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Konigl. Breula Regierung 
zu Franſcfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 7. Januar 1840. 


— * 


VBerorduun ng 2. Königlichen Ober. Präfidentin der Provinz 
Brandenburg. — 

Bafı ber Berfigensen anf den Communal: Landtagen der Kur: 
und Meumarf. 

In Gemãßheit des h. 9. der Allerhoöchſten Verordnung vom 17. Anguft 1825 find 
auf den diesjährigen Communal» Landtagen der Kur- und Neumark die Wahlen der 
Borfigenden und deren Stellvertreter für die Wahlperiode pro 3. Oftober 1845 big 
* ie veranlaßt worden. Die Communal: Landtags - Berfammlung der 

urm 

den Herrn Hofmarſchall, Oberſtlieutenant von Rochow auf Stülpe zum 

Borfigenden, und den, Herrn Laudrath von Tſchirſchky zu Glien bei Bılig 
F u deſſen Stellvertreter, 
und die Communal · Landtags - Berfanmlung der Neumark 
den Herrn Landes Direktor von Waldaw auf Fürftenau zum Vorfigenden, 
—— Herrn — Freiherrn von der Goltz auf Kreitig zu deſſen 

; tellvertre 
gewählt, und find —E fen von des Königs Majeſtät mittelſt Alerhöchfter 
Kabinetsordre vom 1iten d. M. beftärigt worden. 

Potsdam, den 30. Deyember 1845. 


Der Ober » Präfident ber Provinz Brandenburg. 
(944) ©. Meding. 


1 Ber 


en 
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Verordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a.d. O. 


No. 1. Das fortdauernde Steigen der Preife des Yod, des Opium, der Canthariden 
Di age und des peruvianiſchen Balfams hat eine Mevifion der Tarpreife diefer vier Droguen 
preife verfchie- und ihrer Präparate nothwendig gemacht. In Gemäßheit eines Erlaffes des König. . 
bene ann lichen Hohen Minifteriums der Geiftlichen-, Unterrichts» und Mebdizinal · Angelegen ⸗ 
£en betreffend. heiten vom 18. Dezember v. J. wird das nachftchende Verzeichniß der hiernach abge- 
— 6286. änderten Poſitionen der Arzneitaxe zur Kenntniß der ſammtlichen Apotheker des hie- 

FT ſigen Regierungsbezirks gebracht und dabei bemerft, daß die abgeänderten Tarpreife 
in Wirffamfeit treten, fobald die gegenwärtige Publifation derfelben erfolgt ift. 
Verzeichniß 
der abgeänderten Tarpreife des Jod, des Opium, der Cantha— 
riden und des perupianifhen Balfams und der Arznei- 
bereitungen derfelben. 








Aqua Opit......esesesesenenenenenensnessssssnensnsunnsnusae 1 Unze = 6 &g. 8 P 
"Balsam Peruvian. ........... — 1 Drachme —⸗1 Ay 
ans 1 Unge = 6 „ A» 
u ST. m. pulv............................ „ m 7; dm 
— subt. pulv... = 8, 6, 
Elect. Theriaca..... — „ = 3 „8, 
Empl. Canthar. ord.......sseereeosoenesenensnsunnennns » = 4 ,„ by 
* * perp. PPEFFFERFEFRT N ..........*....... 7 == 3 » 2 „ 
opiatum......................................... = 8 „10 ,„ 
Kxtrest. OpB.sisiciesssssiesnsinsnsnsuenssnzeennnseseernn 1 Dradme = 10 „ 8 „ 
JJ UEL CNN URRESIEOSRREDERS 1 Scrupel — 3 8 
Kali hydriodiem 19Drdme = I „ Av 
Massa pil. e ynogl. „ = I, 4 y 
Opium pulrerat...eisssossonssssenenenaossuonsssnenense » = 65 „ 8, 
Pulv. Ipecac. opist. „ — — „ 8, 
J 1 Unze = 3:3 — 
Be 7. EBENEN BI WERIEBDENWENENEREURNERERTEPAAAR 1 Drachme = 1,8%, 
— 1 Unze = 3 Bun 
m ERBE... * — 10 „ 8, 
# n Simplex .................... v = 7,10, 
Ungt. Cantharid........r.u000000000000000nnor euer nes 0000. 7 = I ,„—u 
„ Kali bydriodici...uussesseeeeeeeee „ = 12 „10 „ 
Sranffurt a. d. O, den 3. Januar 1846. 
No. 2. Durch $. 761. Tit. 20. Theil II. des Allgemeinen Landrechts ift es bei fünf bis 


—— ben sehn Thaler Geldbuße oder verhältnigmäßiger Gefängnißfirafe unterfagt, in ben 


Scliten in Städten fih zur Machtzeit der Schlitten ohne Schellengeläute u — 


— DE Sa 


Indem wir diefe Vorſchrift wieder in Erinnerung bringen, wird hierdurch in dem Gilden, 


den Städten unferes Verwaltungsbezirks das Schlittenfahren ohne Schel; " 


lengieläute auch bei Tage verboten und der Gebrauch der Schlitten obne 
Deich ſel in den Städten unterfagr. | 
Auf die Uebertretung dieſer Vorſchriften wird eine Strafe bis zur Höhe von 
einem Thaler oder 2aſtundigem Gefängniß gefegt. 

Franffurt a. d. O., den 30. December 1845. 


j Ueberfide 
von dem Zuftande der Kriegsfhulden. Kaffe des Markgrafthums 
Niederlauſitz bei dem Rechnungsſchluße des Jahres 1844. 


Nachdem die Reviſion der Rechnung der Kriegsfepulden-Kafle des Markgraf⸗ 
thums Miederlaufis für das Jahr 1844 erfolge ift, werden die Mefultate derfelben 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Die Mechnung pro 1844 weift eine Iſt Einnahme nach von 
40149 Rilr. 3 fgr. 4 pf. 
welche ſich aus folgenden einzelnen Eummen bildet, als: 


1) aus dem Rechnungs · Beſtande des Jahres 1843 von 498 Rilr. 28 far. 8 pf. 
: on ELEITITITTEITITITTETOPPEPETTIPTTEETTTETTTERTTTTEITOERTPRE 17 177 25 „ 8 „ 
3) aus eingezogenen Defekten ..... — — 327 

pro I ee BOODE 


Gelder Ol zreessssssseunnnsenunnnsennnnnnsennnnsennunnnennennnnnnen 24640 „ 18 „10, 


Zinfen darrreeeeeeeeee 2591 7) 20 »—n 
7) aus neu aufgenommenen Eapitalien und geleifteten 
Vorſchüſſen zur Deckung der gefündigten Brief: Yen 
VER — —— 
Macht vorſtehende ... 40149 Nele. 3 fgr. 4 pf. 
Hierzu die nach der Rechnung pro 1844 verbliebenen 
Reft-Einnahmen EEE SCHEITERN 755 „ 6,1, 


Gicht die Gefammt-Einnahme von....... 40904 Nele. far. 5 pf 


Mit —— Einnahmen ſind laut vorliegender Rechnung folgende Ausgaben 
„als: 
1* 1) die 


Deyember. u 


No. 3. 


— ——— 


1) die Zinfen der Schulden pro 1843 und zurick mit. 632 Nele, 4 ſgr. 4pf. 
2) die laufenden Zinfen von den Brieſſchulden und . 
‚ Kriegsforderungen pro 1844 ad..uensesseesneneeeenen 13292 „ 1, 4, 
3) an Agio auf Gold und Eonventionsgeld von den f 
im Lanfe des Jahres 1844 bezahlten Zinfen und 


\ 


Kapitalien — 8 „10, 9, 
4) an zurücgewährten, in debite erhobenen Krieges 


BSR IE REINE SERIGWERREEESBERSEE ERREFCHENEIRER 6 „ 231, 3, 
5) die mit den Klaffenfteuer-Zufchlägen erhobenen, "bei ' 

der Einnahme nachgewiefenen Landarmenbeiträge, 

welche die Landes» Ober Steuer - Kaffe erhalten 





bat, mit  ..... a a a a a el Fe A En i 5409 wen en: 
Macht zufammen ........ 19438 Neir. 7 fgr. 7 pf. 
6) die Reſt⸗Ausgaben, beftchend in nicht abgchobenen 
Zinfen, betragen UuSaGSSRSeREnADaGSEBSTHUSAFEE RIEF IE SERIE . 1729 7) 20 f7) 2, 
es ſtellt fich hiernach die Ausgabe überhaupt auf............ 21167 Rede. 27 fgr. 9 pf. 
Wird nun von der nachgewieſenen Einnahme der... 40904 Rilr. 9 fgr. 5 pf. 
die vorftchende Ausgabe von ............................. 211607 u 27, 9% 
in Abzug gebracht, fo ermittelt fih ein Ueberfhuß von... 19736 Mele. 11 fgr. 8 pf. 
Davon find zur Tilgung der Schulden verwendet ...... 20663 „ 26 u 5, 
mithin ift am Schluffe des Jahres 1844 ein Vorſchuß 
sahen 927 Relr. 14 ſgr. 9 pf. 


welcher dadurch entſteht, daß die Reſt⸗Ausgaben die Reft-Einnahmen um 
| 974 Rilr. 14 fgr. 1 pf. 
überfteigen, wogegen ein baarer Beftand Blaeenn 46 u 294 An 


laut Rechnung ultimo 1844 vorhanden it, fo daß nad 
Abzug deffelben nur noch der vorermittelte Vorſchuß von... 927 Rilr. 14 fgr. 9 pf. 
ſich herausſtellt. 
Am Schluſſe des Jahres 1843 verblieb ein EC chulden-Quantum von 
397796 Nele. 18 fgr. 10 pf. 
und im Laufe des Jahres 1344 find zur Deckung ge 
Fündigter Capitalien und Rückzahlung erhaltener Vor⸗ 





SEDORIE ANEREROERUNEN —— RB — N 
wodurch die Schuld ſich auf... .. 405196 Rılr. 18 fgr. 10 pf. 
erhöhte. Davon wurden im Jahre 1844 ...... 20663 „ 26 ,„ Dr 
zurückgezahlt, es verblieben alfo Ende 1844 no 

JJ 384532 Rilr. 22 fgr. 5 pf- 
Aus dem Jahre 1843 wurden Passiva übernommen... 397796 ;, 18 „ 10» 
folglich find im Jahre 1844 getilgt ................ .. 13263 Nele. 26 ſar. 5 pf. 


Transport 


. 


Transport 13263 Nele. 26 for. 5 pf. 
Nach dem Tilgungs-Plane für die Kriegeſchulden · Kaffe 
der Miederlaufig follen im Jahre 1844 abgetragen 


—— 8645 26 6% 
Es find alſo gegen den Amortiſationsplan im Jahre 
1844 mehr gelilgk seessnsnesssssnasssssssesseesenennnnnnnnnnnenn 4617 Rilr. 29 fgr. 11 pf. 


Diefer Mehrbetrag des Tilgungs-Quantums wird folgend gebildet: 
)) die außeretatsmäßigen Einnahmen, welche sub No. 1.2. 3. und b. nachgewie⸗ 


fen werden, befragen ...ensusnenesessonseenenen sesnenensnenenr 3108 Rtilr. 14 for. 6 ef 
wovon die außerctatsmäßige Ausgabe sub Mo. 4. 

Reee — 6 „ 2 A, 2, „ 
abgeht. Giebt eine Mehr-Einnahme von... nn 3101 Rele. 23 fgr. 4 pf. 


2) am Klaffenfteuer-Zufhlag und Zufhuß aus Staats- 
kaſſen find eingefommen und verrechnet 


29640 Kılr. 18 far. 10pf. “ 

davon gehen ab die miter- 

hodenenzunmnnnn 5409, — un —n 

Armengeld und verblieben 24231 Rılr. 18 fgr. TOpf. 

Laut Tilgungs-Plan follen 

an Klaffenfteuer. Zufeplä- 

gen im Jahr 1844 aber 

mir aufflommen ........... „ 23022 „ 1» 7% 

Es find alfo mehr aufgefommen -........-rn0e0eeenene 1209 „ 17 „ 3% 


Ueberhaupt ift hiernach eine Mehr-Einnahme von... 4311 Rilr. 10 fgr. Tpf. 
Die gezahlten Zinfen und das Agio von den in Gola und 
Eonventionsgeld zu gewäßrenden Zinfen und Kapitalien 


J — 14022 Dil. 16 fge. 5 pf. 
Laut Tilgungsplan find an dergl. 
im Jahre 1844 zu zahlen —XR— 14376 ID — — 5 1 ” 


es wurden alfogegen den Tilgungs-Plan lan weniger gejahlt .. „ 353 3 u 188 ‚8 
überhaupt aber gegen den Etat und Amortifations-Plan 
mehr eingenommen und erfpark zuusseseenesseenesnennesennensnnnnns 4664 Rilr. 19 fge. 3 pf. 
wovon a) — Tilgung der Schulden verwendet wor⸗ 
RE 4617 Rıle.29fgr. 11 pf. 
und b) * im Beſtande 








verblieben find ....... 16» 9 „ An 
wie vor... — 4604 Nele. 29 fge. 3pf. 
Sranffurt a. d. O, den 19. Dezember 1845. 





— 6 — 
No. 4. Es wird unter Bezugnahme auf $, 14. des Zollgefihes vom 23. Januar 1838 
ud —— (Seite 35. der Geſetzſammlung pro 1838) hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge⸗ 
Zolarfe Kür bracht, daf das MWaarenverzeihniß zu dem für die Jahre 1855 geltenden, durch 
ae die Sefegfammlung pro 1845. Seite 605. publicieten Zolltarife erfchienen ift, und 
setreffend.  forwohl bei den Hauptftenerämtern als bei denjenigen Unter-Steuer-Aemtern, welche 
IV. No.1. zur Abfertigung zollpflichtiger Gegenftände befugt find, während der Dauer der ge- 
feglichen Amtsftunden eingefehen werden Fan. Auch Fann das Waarenverzeihniß 
im Wege des Buchhandels von der Dederfhen Geheimen Ober -Hofbuchdruckerei 

zu Berlin zu dem Preife von 15 Sr. für das Eremplar bezogen werben. 
Frankfurt a. d. D., den 2. Yanuar 1840. 


erfonal - Chronik. 
Bon dem unterzeichneten Confiftorium find die Kandidaten: 
Louis Theodor Wilhelm Burghardt aus Volkſtedt, 
Herrmann Friedrih Wilhelm Auguft Heder aus Joachimsthal, 
Albert Heinrih Selmar Krahner aus Ludan, 
Johann Earl Auguft Kupfh aus Doberfaul, 
Otto Wilhelm Langheinrih aus Storfow, 
Johann Earl Lehmann aus Ludau, 
Earl Heinrich Saalbach aus Liebenwerda, 
Johann Gortfried Immanuel Schaefer aus Berlin, 
Friedrich Reinhard Stehow aus Spandau, 
Ernft Adolph Stobwaflre aus Braunfhmweig und 
Earl Franz Wilhelm Leopold Sturm aus St. Thornis 
für wahlfäßig zum Predigtamte erflärt worden. 
Berlin, den 17. ar 1845. 
- Königl. Confiftorium der Provinz, Brandenburg. 


Der feither bei der Provinzial- Steuer» Verwaltung in Münfter angeftellte 
DMegierungs-Marh Sethe ift zum Ober-Megierungs -Math und Dirigenten der Ab⸗ 
theilung für die indireften Steuern bei der hiefigen Königlichen Regierung ernannt 
worden. 

Fraukfurt a. d. O., den 27. Dezember 1845. 

Der Degierungs -Präfident. v. Wißmann. 


Die erledigte Kreis · Sekretair-Stele Sternberger Kreifes ift durch den Ne 
gierungs » Eivil- Supernumerarius Pre vom 1. Januar 1846 ab definitiv beſetzt 
worben. = 

Der Gaftwirth Carl Schumann zu Neuwedell ift als unbefoldeter Rathmann 
m. wor?en. | . 

er Kaufmann Belitz zu Königsberg i. d. M. ift als unbefoldeter Rathsherr 








beftätigt worden. 
Es 


— — 


Es find berufen: als evangeliſche Prediger: in der II. Frankfurter Superinten⸗ 
dentur: der Archidiakonus Hubert zu Luckau nach Golzow; in der If. Kocnigsberger 
Superintendentur: der Prediger Riemſchneider zu Görlsdorf nad Roſenthal. 

Als evangelifche Küfler und Schullchrer: im der I. Koenigsberger Superinten- 
dentur: der Schulamts - Kandidat Dürrenfeld nad Dölzig; in der Superintenden» 
ur Eüftrin: der Küfter und Schullehrer Handrede zu Hälfe nach Quartſchen; in 
der Superintendentur Guben: der Schullchrer Rheinhardt zu Weiſſagk nach Fürften- 
berg; in der Superintendentur Dobrilugf: der Seminariſt Bubner nah Wendiſch⸗ 
Liesfau; der Küfter und Schullchrer Krüger zu Fricdersdorf nach Gölnig; in der” 
Superintendentur Landsberg: der Schullehrer Neumann nach Neuendorf. 

Als evangelifche Schuflehrer: in dee Superintendentur Landsberg: der Semi⸗ 

Anarift Schmidt nach Zanzthal; in der II. Frankfurter Superintendentur: der Semi⸗ 
narift Wonneberger als Ater Lehrer und der Ite Lehrer Kulke zu Kienig als 2ter Leh- 
rer nad) Letſchin; der Schullehrer Mürbe zu Sophienthal als 2ter Lehrer nach 
Sachſendorf; in der I. Kocnigsberger Superintendentur:. der Schullehrer Knabe zu 
Zantoch als 2ter Lehrer nach Alt-Liegegoerice, in der Superintendentur Guben: 
der Seminarift Schur nah Ratzdotf; der Seminarift Galle nach Tfehernsdorf; der 
Seminarift Apel nah Kiefelwig; der Seminariſt Löhder nah Lahmo; in der 
I. Sternberger Superintendentur: der Schullehrer Grabe zu Neu-Malifh na 
Penſylvanien; in der Superintendentur Cottbus: der Seminarift Juriſch nah Zafow. 

Beſtätigt find als evangelifche Prediger: in der Superintendentur Landsberg: 
der Predigtamts- Kandidat Heinzelmann für Lorenzdorf, in der Superintendentur 
Forſte: der Meftor und Nachmittags. Prediger Ringel zu Forfte für Noßdorf; in 
der H. Koenigsberger Euperintendentur: der Konreftor Meyer zu Neudamm für 
Warnig und Wartenberg; in der Superintendentur Ludau: der Rektor Müller zu 
Soldin als Arhidiafonus für Luckau; in der Superintendentur Spremberg: der 
Predigtamts Kandidat Böttcher für Jeſſen; in der II. Frankfurter Superintenden- 
tur: der Predigtamts» Kandidat Jahn als Hülfeprediger beim Arbeitehaufe zu Frank 
ſurt a. d. O.; in der Superintendentur Spremberg: der Predigtamts - Kandidat 
Schmidt für Stradom. 

Als evangelifche Küfter und Schullehrer: in der Superintendentur 
Landsberg: der Schullehrer Kreffe zu Ludwigsthal für Stennewitz; der 

Schullehrer Fifher zu Esglofftein für Giefenaue, der Seminarift Arnde für 
Liebenthal; in der Guperintendentue Goran: ber Lehrer Jauerſch zu 
Sommerfeld für Gablenz; in der Superintendentur Luckau: der Seminarift Krüger 
für Bornsdorf, in der Superintendentur Friedeberg: der Schulamts - Kandidat 
Janetzky für Geilenfelde; in der Superintendentur Forſte, Schul ⸗Inſpektion Gu- 
ben: der Schuflehrer Ebertin zu Kutſchlau fürBemsdorf; in der Superintendentur 
Calau: der Seminar» Lehrer Sternftim zu Altdöbern für Buckow; in der II. Frank⸗ 
furter Superintendentur: der Seminarift Stolenberg für Petersdorf; in der Su- 
perintendentur Croſſen: der Seminarift Wilde für Doberſaul; der rn 





Päc für Deutſch · Mettkow; im der II. Sterubergſchen Superintendentur: der 
Schulichrer Göhler zu Pleiske für Hildesheim; in der Superinsendentur Zülichau; 
der Seminarift Lauſch für Palzig; der Schulamts - Kandidat Krüger für Rentſchen. 

Als evangelifher Kantor und Schullchrer: in der Superintendentur Calau: 
der Lehrer Zech zu Drehna für Drebfan. 

Als evangelifhe Schullehrer: in der Superintendentur Calau: der Seminarift 
Huſock für Suchow; der Seminarift Fürböter für Stradow; in der Superintenden⸗ 
sur Lübben: der Zte Mädchenlehrer Niedermeyer zu Lübben zum Seen Lehrer an der 
höhern Bürgerſchule und der Seninarift Lehmann zum 2ten Mädchenlehrer daſelbſt; 
der Küfter und Schullerer- Adjunfe Lebereche zu Dahmsdorf als 2ter Schullchrer 
für Straupig; in der 1. Koenigsberger Superintendentur: der Seminarift Engel- 
mann als Iter Lehrer für Mohrin; in der Superintendentur Züllihau: der Schul. 
Ichrer Penſchke zu Koppen als Ater und der Seminarift Hoppe als Iter Lehrer für 
Schwiebus; die Seminariften Müce und Rau als Elementarlchrer für Züllichau; 
in der Superintendentur Cottbus: der Schullehrer Kopf in Saspow für Ströbig;, 
in der Superintendentur Guben: die Seminariften Wolff als Lehrer bei der Wer 
der- Vorftadt-, Bleißner bei der Eroffener-Borftadt-, Kraufe, Weilih und 
Wedel bei der Stadt- Schule zu Guben; in der Superintendentur Spremberg: der 
Seminariſt Vollmer für Bagenz; in der Superintendentur Cüſtrin: die Semina⸗ 
riften Stern und Große, erſterer als Teer und legterer als Ster Lehrer für Meu- 
damım; in der Superintendentur Friedeberg: der Seminarift Quaſt als dter Kna⸗ 
ben nad Mättig als Iter Mädchen» Lehrer für Driefen; in der Superintendentur 
Eroflen: der Schullehrer Gabriel zu Schwichus für Niedewitz. 

Geftorben find: in der I. Frankfurter Superintendentur: der Rektor Pfennig 
Fänfer zu Müllcofe; in der I. Sternberger Superintendentur: der Rektor Wagner 
zu Sonnenburg; in der Superintendentur Landsberg: der Küſter und Schulchrer 
Siewert zu Roßwieſe; im der Superintendentur Croſſen: der Schullehrer Lehmann 
Rußdorf; in der II. Sternberger Superintendantue: der emeritirte Prediger 

induer zu Seeren; in dee Superintendentur Arnswalde: der Kantor und Schul- 
Ichrer Banitz zu Marienmwalbde. " | 

Als Haus: und Privarlchrer find fonzeflionirt: die Kandidaten des Predigt 
amts Nowke zu Bagenz, Marcus zu Spremberg, Nofenthal zu Landsberg, KHilde- 
brand zu Trampe, Wünfhmann zu Kleinpof, Wichmann zu Cloſſow, Hohenthal 
zu Koenigsberg, Siegert zu Schmachtenhayn, Eitner zu Ehriftianftadt. Die Ele- 
mentar + Schulamts. Kandidaten Donat zu Miemirfh, Höhne zu Genſchmar und 
Schuſter zu Rauden. Der penfionirte Kantor Wenzel und deflen Töchter Augufte 
und Emilie zu Fraukfurt a d. O. Der Organift Heinrich zu Sorau. - 

Dem Küfter und Schullehrer Matuſchka zu Wepritz iſt hohern Orts der Kan- 
tor» Titel verlichen worden. 


Bermiibte Mabhridten. 
Das Sachregiſter zum Amtsblatt pro 1845 kann verabreicht werden. Safe. 


. 





| AntsBlatt 


Königl.Preuls. Regierung 


zu Frankfurꝛ ander Oder 


— RU 


Ansgegeben den 14. Januar 1846. 


— — — 


Seſetzſammlung für vie Königlih Preußiſchen Staaten pro 1845. 
No. 42. enthält (No. 2658.) Allerhöhfte Kabinetsordre vom 31. Ditober 1845, ber 


(No. 3659.) 


(No. 2660.) 
(No. 2661.) 


(No. 2662.) 


(No. 2663.) 


end die Beftätigung des unterm 5. April 1845 nota⸗ 
riell volljogenen Statuts der Preußiſchen National:Bers 
fiherungsgefellfchaft zu Stettin. BR: 
Minifterialerffärung Über die zwifchen der Königlich Preu⸗ 
ßiſchen und der Fürſtlich Reuß⸗Plauiſchen Regierung älterer 
Linie getroffene Uebereinkunft zur Beförderung der Rechts⸗ 
pflege. Vom 25. November — 10. Dezember 1845. 
Allerhöhfte Kabinetsordre vom 28, November 1845 ‚das 
Trauerreglement vom 7. Dftober 1797 betreffen. 
Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. Dezember 1845, be— 
treffend die Eidesleiftung fürftlicher Perfonen in Projeſſen 
und Unterfuhungsfachen in Neuborpommern und im Bes 
sirfe des Juſtijſenats zu Ehrenbreitftein. 
Verordnung, betreffend die Publikation der Beſchlüſſe ber 
deutſchen Bundes: Berfammlung vom 5. Zuli 1832. für 
———— Preußen und Poſen. Vom 5. Dezember 


Verordnung wegen Ausdehnung der Verordnung vom W. 
Quli 1845, bie ——— 8.5. 4. 5 6. 44. und 
pril 1825, 


46. des Geſetzes vom 21. bin der an 
die Stelle der Naturaldienfte getretenen — und 


-anderen Leiftungen in den vormals zum Röni 


i 
phalen gehörig BEWwefenEn Theilen des derzogı ums * 


No. 5. 
1. No. 1. 
Nopember, 


No. 6. 
Den Gewerbe: 
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deburg betreffend, auf die übrigen Landestheile der Provinz 
— mit Ausnahme der Altmark, welche vormals zu 
dem ginannten Königreihe gehört haben. Vom 11. Des 
jember 1845. 


Verordnungen der Königlihen Regierung zu Franffurt a.d. O. 


In Betreff der Feldziegel-Defen und Feldziegelbrände bringen wir folgende. all- 
gentein maaßgebende Grundfäge zur Kenntniß der Polizei-Behörden und der Einſaſſen 
unfers Regierungs-Bezirfs. 

Die Vorſchriften der $.$. 27. ff. der Gewerbe-Ordnung vom 17. Januar v. J. 
über das Verfahren bei Prüfung der Zuläſſigkeit der einer befonderen polizeilichen Ge- 
uchmigung bebürfenden gewerblichen Anlagen, finden auf diejenigen Feldziegelöfen 
oder Feldbrände, bei welchen es fi nicht um die Errichtung eines zur dauernden 
Berugung beftimmten Ziegelofens, fondern nur um die vorübergehende-Verarb’i« 
tung des im Felde vorgefundenen Materials zu Ziegeln handele, keine Anwendung, 
weil ſolche Zreaelbrände nad) dem bei der Verwaltung feftgeftellten Sprachgebrauche 
ju den im $. 27. a. a. D. genannten Zivegelöfen nicht gerechnet werden, 

Soweit daher folde nur vorübergehend in Betrieb gefeste Feldbrände in Be- 
tracht kommen, bedarf es zu deren Anlage nur der Genehmigung des Herrn Kreis 
Landraths nach vorgängiger Begutachtung der Orrspoligei- Behörde innerhalb des 
platten Landbezirks und der Genehmigung der ftädtifhen Ortsyolzei-Behörden inner 
halb des ſtädtiſchen Bezirks. 

Dagegen ift die Zuläffigfeie jeder Anlage zur fortgefeten Anfertigung von Zie- 
gela, nad den Beſtimmungen der Giwerbe-Ordnung vom 17. Januar v. J., zu 
erörtert. 

Sranffurt a. d. O., den 6. Januar 1846. 


Das Konigliche Minifterium der Geiftlihen-, Unterrihts. und Medizinal-An- 
gelegenheiten hat nach vorhergegangener Kommunikation und in Uebereinſtimmung 
mit den Königlichen Mimfterien der Finanzen und des Innern, in einem Eircular- 
Erloß vom 18. Deyember v. J. fi dahin ausgeſprochen, daß die Beſtimmungen 
der: Verordnung. vom 6. Januar 1841 über die Prüfung und Miederlaffung der 
Hebammen (Amtsblatt pro 1841. Mo. 4. Seite 23 und 74.) durch die allgemeine 
Gewerbe Ordnung vom 17. Januar 1845 nicht als aufgehoben anzufehen, vielmehr 
nach wie vor in Anmendung zu bringen find. Um jedoch etwaigen, auf die gebadhte 
Gewerbe-Ordnung zu gründenden Meflamationen gegen die hinfichrlich der Ausübung 
der Hebammenkunſt beftchenden Vorſchriften, insbefondere gegen die Verordnung 
vom v. Januar 1841, vorzubeugen, hat das Eingangs ermähnte Königlide Mini. 
ſterium angeordnet, daß den, in die Hebammen-Fuftitute aufjunchmenden Lchr- 
töchtern die aus der Verordnung vom b. Januar 1841 fich ergebenden — 

ungen 
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kungen ihres künftigen Gewerbebetriebs zu Protokoll bekannt gemacht und die Lehr⸗ 
tochter nur unter der Bedingung der Unterwerfung unter jene Beſchränkungen zu 
dem geburtshilfl.chen Umerricht zugelaffen werden ſollen. 


Die Herren Landrärhe ımd bie Magifträte werden demgemäß angemwiefen, nach 
der vorftchenden Minifterial-Beftimmung zu verfahren und bei jeder Anmeldung von 
Lehrtochtern zu den geburtshilflichen Lehrkurſen die vorgefhriebene Verhandlung ein- 
zureichen. \ ; 


Sranffürt a. d. O,, den 6. Januar 18406. 
— e—— — 
Perſeu ——e— 


Der Rentmeiſter Kroll zu Zürftenwalde iſt an Stelle des Majors a. D. Schwarz 
zu Haaſenfelde, Rittergutsbeſitzer Goritz zu Trebus und Adminißrator Heinſius zu 
Heinersdorf, über die Ortſchaſten Colonie Fürſtenwalde, Hangelsberg, Wulkow, 
Jaenickendorf, Schoenfelde, Baerfelde, Haaſenfelde, Weuenvorf, Buchholz, 
Berkenbrück und Ahrensdorf im Lebuſer Kreiſe, zum Wegepolizei-Diſtrikts ⸗Com⸗ 
miſſarius ernannt worden. 


Der dem verſtorbenen Rittergutsbeſitzer Rehfeldt zu Golzow bisher übertragen 
geweſene Wegediſtrikt, zu welchem die Ortſchaften Golzow, Hackenow, Dorf und 
Etabliſſement Tucheband im Lebuſer Kreiſe gehören, iſt von dem Oberamtmann 
Preuß zu Friedrichs aue neben dem ihm bereits übertragenen Wege⸗Diſtrikt mit über- 
nommen werden. 


In dem Soldiner Kreife ift in Folge eingerretener Erledigung der Amtmann 
Dale zu Richnow zum Stellvertreter des Feuer-Polizet-Kommiffarius iſten Bezirks 
gewählt und beftätigt worden. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Flur hat feinen Wohn. 
fig von der Stadt Luckau nah dem Dorfe Straupis, Kreifes Lübben, verlegt. 


* 














Für den ſiebenten Bezirf des Soldiner⸗Kreiſes iſt an die Stelle des meggezo- 
genen Gutsbeſitzers Krüger zu Pitzerwitz der Gursbefiger Dudy zu Grüneberg zum 
Schiedsmann gewählt und beftärige worden. ’ 


. Der. Magazin Depot: Rendant Raabe zu Beeskow iſt in Folge anderweitiger 
Anſtellung abgegangen, und in deffen Stelle der Magazin-Gxhilfe Seidel zum Ver 
walter des Magazin-Dipors in Beeskow ernannt worden. 








Tabelle 


— — 


TRESER 
von der Getreide: und Mauchfutter» Preifen in den Kreisftädten, nebſt Cüftein, Finſterwalde und Fürſtenwalde 
des Branffurter Regierungs⸗Bezirks pro Monat Dezember 1845. 


—— — ee m — — 






















Getreide - Rauch⸗Futter. 

Gerfie * Han | Stroß 

klei den das 

‚für den Scheffel. Es Safe. für den Scheffel. le —* 


ſG. Aril fgr. » Irur. ſat. Ali far. Di. ſgr. pffrtie. far. pf.|rtie. fgr. pf.frtie. far. »f. Lcil. far. pi. 
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Aus/Blau 
Koͤnigl. Preuls Regierung 


zu Srankfurt ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den 21. Januar 1846. 


— — 


— — 


„Werordnung des Königl. Oberlandesgerichts jun Fraukfurt ad.0. 


Die Untergerichte des Departements werden mit Bezug auf $. 3. der Inſtruk. No, 1. 
tion vom 24. Dezember 1844, wegen Verwaltung des Keiminal-Koften -Fonds, 
angewieſen, Behufs der Feſtſtellung der Züchtigungs oder Transporefähigkeit'ider 
| ‚ ‚die betreffenden Judteiduen dem Arzte jederzeit in feiner Wohnung 

geftellen zu laffen, wenn nicht befondere Gründe, die zu befcheinigen find, eine Aus | 
| mahme erforderlich machen, für die Unterſuchung auch nur die in der Verordnung | 
der Königl Regierung vom 26. Februar 1844 (Amtsblatt &. 68.) beftimmten. und 
\ in deren Einverftändriß auch auf dergleichen Sefchäfte bei gerichtlichen Unterfuchun- | 
gen anzumendenden Säge zu bewilligen. - | 
\ Frankfurt a. d. O., den 7. Januat 1846, | 








Perfonal. Chronik. 


| Der Braueigen Gotthilf Boeſe zu Berlinchen iſt als umbefolderer Rathmann | 
beftätigt worden. R 


Der Wundarzt Reinhardt u 5 berg ift als Bürgermeifter von der 
Grundherrſchaft beſtatigt — * — 


3 De 
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Der Waldwärter Pech zu if - Sorno, in der Oberföhfterei Grünhaus, 
iſt penfionirt ai Wald e mit ehe halbinvaliven Korps- Jäger Earl 
Kudeip Lucas vom 1ften diefes Monats ab imiftifch beſeht. 


Neue Anftellungen. 

Der Ober - Landes» Gerihts-Affeflor Paſſow hat eine etatsmäßige Affeflorftelle 
bei dem Königlichen Kand- und Stadt- Gericht zu Cottbas erhalten. . 

Der Kandidat Dahle ift als Sefretariats - Affiftene und Dolmerfäher bei dem 
Königlichen Land» und Stadt Gericht zu Cottbus und zugleich als gerichtlicher Auf- 
tions - Kommiſſarius angeſtellt. 

Der Eivil- Supermumerarius Haade ift als Subaltern Gehülfe beim hiefigen 
Königlichen Ober - Landes » Gericht angenommen. 

Der Eivil- Supernumerarius Zeller ift als Bureau · Vorſteher bei dem König- 
lichen Land und Stadt- Gericht zu Cüſtrin, 

der Eivil »Supernumerarius — — als Subaltern · Gchülfe bei dem Kö- 
niglichen Land- und Stadt» Gericht zu Zchden 
der Civil · Supernumerarius Zietlom de Kaſſen · Affiftent bei dem Königlichen 
Land. und Stadt- Gericht zu Driefen, und 

der Eivil- Supernumerarius Müller als Bürcan-Gehülfe bei dem Königlichen 
- Rand» und Stadt- Gericht zu Lübben angeftellt worden. 

Der Civil Supernumerarius Wuſchack wird als Subaltern - Gchülfe bei dem 
hiefigen Königlichen Land- und Stadt- Bericht kommiſſariſch beſchäftigt. 

Der invalidve Unteroffizier Janke ift als Hülfebote bei dem Königlichen Land- 
and Stadt / Gericht zu Neck angenommen. 

Beförderungen und Verfegungen.” 

Der Ober-Landes- Gerichts. Depofital- Kaffen- Aſſiſtent Eſchenhagen iſt als 
Aktuarius und Rendaut bei dem Königlichen Land · und Stadt. Gericht zu Luckau 
angeſtellt 

Der Aktuarius Eiſermann beim Königlichen Land- und Stadt- Gericht zu 
Luckau ift zum Königlichen Land- und Stadt» Gericht in Zchden verfegt. 

Der Bürcan-Gehülfe Hausding bei dem Königlichen Land» und Stadtgericht 
zu Cottbus ift zum Salarien - Kaflen- Rontrolleur, und 

der Aftuariats- Gchülfe Ruger bei der Königlichen Gerichts. Kommiffion zu 
Zriedland zum Aftuarius bei berfelben ernannt. 

Der Büreau-Affiftent Schottky in Cüftrin ift als Aftuarius und Mendant bei 
bem Königlichen Land - und Stadt» Gericht in Zielenzig, und 


der 
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der Subaltern + Gehülfe Gurtler bei dem Königlichen Stadt - Gericht zu Friede- 
2 bei dem Königlichen Land» und Stadt · Gericht zu Berlinchen 
a > 


Die Kaffen -Affiftenten Kraetzig in Cottbus und Reiſig in Driefen find als. 
Enbaltern- Sehülfen, Erfterer zum Königlichen Stadt. Gericht in Friedeberg, Letz ⸗ 
terer zum Königlichen Land und Stadt: Gericht in Zehden verfegt. 
Der Hülfsbote Neichhelm bei dem Königlichen Land- und Stadt - Gericht zu 
Guben ift zum etatsmäßigen Boten befördert. 


Ubgegangen. 
Der Ober Landes Gerichts-Math von Rohr ift geftorben. 
Der Land- und Stadt. Gerichts ⸗Rath Krüger in Frankfurt und 
der Aktuarius und Rendant Scherler in Zielenzig find penfionirt. 


Für die Jahre 1846, 1847 und 1848 find für die hiefige Stadt als Schieds- 
männer gewählt: 
für den erſten Beirk der Kaufmanı Emil Düno, 
» jochen ,, der Kaufmann Wilhelm Pachel, 
„ n beiten ,, der Kaufmann Friedrich Wilhelm Goetz, 
„» n» Vierten ,„, der Kaufmann Laudon, 
"nn fünften » der Kaufmann Johann Ludwig Fickert, 
„„ fehften ,, ber Stadtrath Kaufmann Karnatz, 
„„ fiebenten ,, der Mitterfchafts- Megiftrator Kaifer, 
» m achten ,, der Major außer Dienften Franz von Weſtin, 
„ 9» Meunten „ ber Kaufmann Adolph Skerl, 
„zehnten„der Kaufmann Erdmann Gotthilf Lehmann, 


„ 
und als foldhe beftätige worden. 
Sranffurt a. d. O., den 3. Januar 1846. 
Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Demnitz im Lebufer Kreife, ift nach 


dem Ableben des Kreis- Yuftiz-Marhe Schwarz zu Müncheberg, dem Land. und 
Stadtrichter Bauck zu Fürftenwalde, als widerrufliches Nebenamt Übertragen 








Des Herrn Kriegs: Minifters Excellenz haben den Intendantur ⸗Rath Grürener 
von der dieffeitigen Intendantur, zu derjenigen des 5ten Armec-Corps, und den dor- 
tigen Intendantur · Aſſeſſor Pererfon zu der dieffeitigen Intendantur verſetzt 

Stettin, den 13. Januar 1346. 








Ber 


1. Ne. 243, 
Deyember, 


Betauutma⸗ 
dung. 


H 
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WBWermiſchte MNahrihten. 
(1.) Die Pfarrftele zu Drosfau in der Sorauer Superintendentur, König, 
lichen Patronats, ift durch den Tod des Predigers Grigner dafelbft erledigt worden. 
Berlin, den 16. Januar 1846. | 


Königl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


(2.) Der in der Stadt Brack nach dem diesjährigen Kalender auf den Iten 
. d. I. anftchende Jahrmarkt wird hierdurch auf den Oten deffelben Monats ver- 
egt. . 








Pofen, den 9. Januar 1846. 


(3.) Durch den Beſchluß der Hochloblichen Ständifchen CEommunal-Landtags- 
Verfammlung, d. d. Eüftrin, den 26. November pr. ift der Rittergutsbeſitzer 
Herr von Waldow und Reigenftein auf Deigenftein anderweit auf ſechs Jahre, und 
der Königl. Landrath Herr von Waldow in Arnswalde in Stelle des ausgefchiebenen 
Lehngutsbeſitzers Jahn zu Eulam, auf ſechs Jahre, als Mitglieder der unterzeich- 
neten Direktion gewählt worden, auch diefe Wahl durch den Herrn Ober-Präfiden- 
ten von Mebding unterm 23. v. M. beftätige worden, welches wir hierdurch zur 
öffentlichen Kenntniß bringen. : 

Landsberg a. d. W., den 8. Januar 1846. 


Ständifche Landarmen - Direktion der Meumarf. 


(4.) Nachdem im Jahre 1815 von Seiner Majeftär dem hochfeeligen Könige 
eine aus den edelften Heerden Frankreichs angefaufte Merino-Heerde hierfelbft aufge: 
ftelle war, um durch den Verkauf von edlen Widdern und Mutterſchafen aus diefer 
Stammhbeerde die. Verbeſſerung der inländifhen Schafzucht zu befördern und zu er- 
leichtern, wurde auch im Jahre 1825 die hiefige Schäfer-Lehr-Anftalt zur Ausbil- 
dung von tüchtigen Schäfern gegründet, damit auch auf diefem Wege auf jenem . 
Zweck hingewirft werden fönne. 

Diefe Lehr-Anftale nimmt jährlich 10 junge Leute, die wo möglich ſchon einige 
Jahre als Schäferfnechte gedient haben, als Lehrlinge auf. Diefelben müffen, da 
keine Schäferfnechte gehalten werden, unter fpecieller Leitung des hier angeftelten 


Schafmeiſters alle in der Schäferei vorfommenden Arbeiten verrichten, alfoim Win- 


ter das Fürtern, im Sommer das Hüten der Schafe beforgen, damit fie hierdurch 
im practifchen Dienft gelibt und immer in Thärigkeit erhalten werden. Im Winter 


“ werden biefelben wöchentlich an mehreren Abenden in dem unterrichtet, was fie als 


Schafmeiſier und Schäferfnechte wiffen müffen, und außerdem wird ihnen * 
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Gelegenheit gegeben, fi ‚im Schreiben und Rechnen zu vervollkommnen. Die 
Melaung. gefbieht unter Beifüzung der 9 | 
rungs · Atteſte in den Monaten Januar und Februar. : Feder Lehrling erhäle 
nung und freie Beföftigung, ſowie auch 10 Rchlr. Reifeenefhädigung. Wer zwei 
Jahre in der Anſtalt bleibt, echält im zweiten Jahre eine Grarififation von 2 Rıplr. 
OR Franken felde bei Wriezen ad. O. den 3. Januar 1840.11 N UN, 
Königl. Adminiftration der Stammfchäfere. 0 
(4) Ode  Stmiglei.n a1 5 mia 





(5.). euer» Raffen- Gelder Ausfihreiben pro II. Semeſter 
1845 für die Städte ber RR Meumarf und der Mieder- 
are lauſitz. 
Zur Deckung der im zweiten Semeſter 1845 an, bei der Städte Feuer-So- 
cietät der Kur» und Neumark und der Miederlaufig verficherten Gebäuden vorge- 
fommenen Brandfehäden, der Verwaltungs und fonftigen Nebenkoften im Betrage 
* etwa 48000 Rehlr. werden hiermit an Feuerfaffen-Beiträgen pro II. Semeſter 


von 10674875 Kihle.' der Verſicherungsſumme | — 
fuͤr Gebäude der Iften Klaſſe a 1 Ser... . 3558 Rthlr. 8 Sgr. 9 Pf. 
von 26896150 Rehlr. der Verfiherungsfumme 

für Gebäude der ten Klaffe a3 Egr.... 26896 „ 4 „6b „ 
von 4229375, Rthlr. der Verficherungsfunme 

für Gebäude der Iten Klaffe “5 Ser. . .., 7048 „» 3. u 9 — 
von 3110075 Rehlr. der Verſicherungeſumme 
ö ‚für Gebäude: der dten Klaffe a 7 Sgr. u... 7256 Tu 25 # 3 7) 


| | —— ———— ——— 

— | 44760 Rthlr. 7 Sgr. 3 Pf. 
ausgeſchrieben, fo daß nach Abzug der Neceptit: . * F 
Gebühren ä 2 2 im Betrage von 2m” 


aaaufkommen ........ 43866 Mehr. 1 Sgr. 1 Pf. 
Die Wohllöblihen Magiſträte und resp. Obrigkeiten der affociieten Städte 
werben hierdurch angewieſen, die auf die einzelnen Städte des Verwaltungsbezirks 
fallenden Beiträge nach Maaßgabe der ihnen inzwiſchen zugehenden Zufammenftel- - 
lungen ungefäumt, einzuziehen und binnen längftens 4 Wochen an die Städte -Feuer- 
Socletats · Haupt · Kaſfe hierſelbſt abzuführen. Eine längere Friſt kann nicht dewil⸗ 
ligt werden. | ———— X 
Uebrigens wird auf den vollſtändigen Rechnungs· Abſchluß aufmerkſam gemacht, 
der alljährlich nach Legung der Rechnung * die Amtsblatter der Königlichen Re⸗ 
u - gierungen 


munchung. 


Bo 


gierungen zu Potsdam und Franffurt a. d.D. jur allgemeinen Kenntniß gelangt, 


und der feiner Zeit die im Jahre 1845 vorgefommenen Brände und die Verwendung 
der ausgeſchriebenen Beiträge ıc. barlegen wird. 

Da die Kirchen in obiger Zufammenftellung nur mit dem halben Betrage der 
Berfiberungsfummen aufgenomnien find, fo erreicht der Beitrag für diefe nur die 


» Hälfte des Ausſchreibens, demnach bei denen zur erſten Klafle gehörigen nur fechs 


Pfennige für das Hundert des Berfiherungsmwerths. 
Berlin, den 15. Januar 1846, 
Standiſche se er «-Direction der Kur- und Meumarf und der 
| iederlaufitz 


‘ 


(6.) Den Pferdggüchtern wird hierdurch befannt gemacht, - die vom 

Sãachſiſchen Landgeftür für die Stationen 
Frankfurt, Königsberg, Zäderid, Cloffow und Luckau 

beftimmten Königlichen Landbefhäler, wie früher, den 1. Februar c., wenn anders 
die Witterung dem Transporte felbft nicht hindernd in den Weg tritt, aus dem bie 
figen Marftalle abgehen, und in den erften Tagen des Monats Juni ihren Nüc- 
marfch antreten werben, 

Gleichzeitig werden die dabei berheiligten Pferdezüchter in Saum gefegt daß 
auf den Stationen 

Frankfurt und Cloſſow 

Ben zu Folge zu 2 Rthlr. Sprunggeld deckende Beſchaler aufge- 

werden 

Die Vedeckung wird wie —— zwei Tage nach dem Eintreffen der Be⸗ 
ſchaler an ihren Beflimmungsorten: begi 

Im Betreff der übrigen, im — —— zu beſetzenden Sta- 
tionen wird die weitere‘ Bekanntmachung vorbehalten 

 Hauptgeflüt Graditz, den 11. Januar 1846. 


Der Königliche Landſtallmeiſtet v. Thielau. 








(Hierzu eine außerordentliche Beilage, enthaltend die Bekanntmachung wegen 
Eonftituirung des Märkifhen Zuchtpferde- Importations · Vereins.) 


AmisBlatt 
an | er | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder | 
EEE 


Ausgegeben ben 28. Yanuar 1840. 
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| Verordnungen des Königliben Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Nachtrag 
zu der 

Bekanntmachung des Ober⸗Präſidenten der Provinz Brandenburg 
vom 16. September 1842, betreffend die in den zu einer Feuer- 
Societat verbundenen Städten ber Kur- und Meumarf, des 
Markgrafthums Miederlaufig, der Uemter Senftenberg und 

Binfterwalde, fo wie der Diftrifte Jüterbogk und Belzig zu 

befolgenden baupolizeilihen Vorſchriften. Ä 


Nachdem unter aupiehng der zum IXten Provinzial»Landtage verſammelt ge O.P. Ro, 118. 
toefenen Abgeordneten der Mark Brandenburg und des Marfgrafthums Miederlaufig 
eine Reviſion der in rubro aflegirten baupolizeifichen Bekanntmachung und der zu 
derfelben ergangenen fpäteren Beftimmungen ftattgefunden hat, werden die nach⸗ 
chenden, jene Verordnung erläuternden und ergänzenden baupolizeilichen Vorfchrif- 
ten auf Grund der dazu von dem Königl. Minifterium des Innern mittelſt Exlaffes 
vom 6. Januar c. ertheilten Genehmigung Behufs Fünftiger Befolgung in allen 
Städten des Verbandes Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht: 


5 Zum 


a re 


Zum $. 3. der Befanntmahung vom 16. September 1842. 


- Auch bei den Retabliffementsbauten nach Fleineren Bränden, mo es der Ein- 
reichung des Retabliffementsplans an die Königl. Regierung nicht bedarf, haben die 
Orts-Poligei» Behörden ſtets forgfältig zu prüfen, ob die baupolizeilihen Worfchrif- 
ten, wenn ein Neubau auf einem bisher unbebauten Plage vorläge, nit Grund zur 
Verfagung des Bau» Eonfenfes darbieten würden und nad) Befinden demnächft den 
Wiederaufbau zu unterfagen, refp. auf Grund des $. 82. des Feuer - Societäts ⸗ Re⸗ 
glements vom 23. Juli 1844 die etwa erforderliche Approbation der Königl. Regie⸗ 
rung zu diefem Verbote einholen. Ä 


| zum $. 4. ibid. 
Der Ziegel-, Schiefer, Metall» oder Asphalt- Bedachung ift eine jede Be" 
dachung, deren Mafle von der Landes Polizei- Behörde ausdrücklich als feuer ſicher 
anerkannt ift, gleich zu achten. 
Zum $. 11. ibid. 
Bei der Anlage von Zündholz-Trocenöfen find insbefondere die nachftchenden 
Vorſchriften zu beachten: 

1) Ein Zündhol;- Trocdenofen muß in den äußeren Wänden fo flarf gebaut werden, 
daß nicht nur bei regelmäßiger Benugung, fondern auch bei etwaiger Entzün- 
dung der im Trocdenraume gelagerten Zündhölzer, welche durch Ueberheizung 
oder zufällige Schadhaftigfeit des Ofens herbeigeführt werden kann, der Ein- 
ſturz deffelben nicht zu beforgen ift, auch Feine übermäßige Erhisung der äußeren 
Fläche erfolgen kann. 

2) Micht nur die Feuerung, fondern auch die Deffnung des Trocdenraumes muß 
mit einer Thür von Eifenblech verfehen werden, auch 

3) alles eingebundene Holzwerf, fo wie ale Brennmatcrialien müflen fo weit ent- 
fernt bleiben, daß fie auch bei Eröffnung der Thüre des Trocfenraumes von 
* Flamme der etwa in Brand gerathenen Zündholzer nicht ergriffen werden 

onnen. 

4) Wenn der zur Anlage beſtimmte Raum nicht überwölbt iſt, muß der Ofen unter 
einem gewölbten eder einem eifernen Rauchfange aufgeftellt werden, damit eine 
Schadhaftigkeit der Ofendecfe nicht feuergefährli werde. — Der gemölbte 
Rauchfang muß auf einem Gurtbogen oder einem eifernen Rauchfangbalken 
ruhen, oder der hölzerne Nauchfangbalfen, in der Horizontale gemeffen, we 
nigftens 2 Fuß von den äußeren Oberflächen entfernt bleiben, in welchen bie 
Oeffnung des Trocdenraumes fi nicht befinder. 

5) Ueber diefer Ocffnung muß eine hinreichend weite, alfo befteigbare Schornftein- 
röhre vorhanden fein, um beim Brande der Zündhölzer den Rauch und bie 
herausſchlagende Flamme aufzunehmen und den Rauch abzuführen. on 

| ) 


— 


6) Das Dach des Gebäudes, in welchem ein Trockenofen angelegt werden foll, 
muß mit unverbrennlichem Material, Ziegeln, Metal, Dornfcher Deckmaſſe 
oder einer fonft nach dem vorfichenden Zufag zum $.. 4. der Befanntmachung 
vom 16. September 1842 als feuerficher anerfannten Maffe belegt fein. 


Zu den 66. 1?—15. ibid. 


n, Anftatt der in diefen Paragraphen enthaltenen Beftimmungen, welche hierdurch 
aufgehoben werden, gelten in Zufunft folgende Vorſchriften: 


I. $n Betreff der Brandgiebel: * 


a. Wer — es ſei auf einer alten Bauſtelle oder auf einem bisher unbebauten 
Platze — ein neues Haus oder ein anderes mit einer Feuerung verſehenes 
Gebäude errichtet, muß daſſelbe mit gehörigen Brandgiebeln verſehen, außer 
wenn die benachbarten Gebäude (gleichviel, ob lettere ebenfalls dem Bauherrn 
oder einem Andern Eigenthümer gehören) ſolche bereits befigen, oder mindeftens 
30 Fuß entfernt find. 

b. Ein foldyer Brandgiebel darf, damit er die Mitcheilung des Feuers möglichft 
verhindere, Feine Deffnung haben, ift von Grunde aus jedenfalls ganz maffiv 
aufzuführen und Fann höchftens oberhalb der Dachbalken blos aus einer, auf , 
einen halben Etein verblendeten Holzwand beftchen. Die Dadhlatten, bie 
Dachfetten oder andere Höler dürfen nur bis an diefelben, nicht aber hinein 
oder hindurch gehen. . | 

c. Bon diefer Kegel, wonach Brandgiebel feine Deffnungen haben dürfen, kon⸗ 

nen Ausnahmen nur in dem Falle von den Orts - Polizei- Behörden nachge- 
laffen werden, wenn die Giebel nach der Straße hinausgehen und dort Thür- 
oder Fenfteröffnungen nothwendig find. — 

d. Was. vorftchend hinfichtlich der Brandgiebel bei Neubauten verordnet worden, 
gilt. in der Regel auch bei Vergrößerung eines ſchon vorhandenen Gebäudes 
durch Auffegung neuer Stocdmwerfe und bei Anlegung von Feuerungen in bis 
jet noch nicht mit Feuerungen verfehenen Gebäuden, mit der Maafgabe, 
daß, wo die Befchaffenheit der Fundamente es nicht anders zuläßt, anftatt 
des Mafjivbaues der Giebel allenfalls nachgelaffen werden kann, daß ſolche 
aus Fachwerk aufgeführt und nur mit einem halben Steine verblendet werden. 


U. In Betreff der fonfligen Umfaffungswände: 


a. Wer — es fei auf einer alten Bauftelle oder auf einem bisher unbebauten 
Plage — ein neues Haus oder ein anderes mit einer Feuerung verfehenes 
Gebäude errichtet, muß die nicht an den Giebelfeiten belegenen, alfo durch 

. die vorftehend sub I. gegebenen Beftimmungen nicht betroffenen Umfaffungs- 
und Grenzwände des Gebäudes mafjiv aufführen, oder mit einem halben 
Stein verblenden, außer wenn die benachbarten Gebäude (gleichviel, ob legtere 
ebenfalls dem Bauherrn oder einem a ii bereits maffive oder mit 

einem 


Defen 
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u. Stein verblendete Wande haben, oder mindeftens 30 Fuß ent- 
t find. 
b. Daffelbe gilt bei der Vergrößerung ſchon vorhandener Gebäude durch Auf 
fegung neuer Stodwerfe, fo wie bei Anlegung von Feuerungen in bisher 
noch nicht mit Feuerungen verfehenen Gebäuden. 

c. Bel Bauten mit dem Giebel nad) der Straße in geſchloſſenen Straßenreihen 
werden die Seitenwände als Giebelwände betrachtet und unterliegen daher den 
oben ad I. a., b. und d. aufgeftellten Beftimmungen wegen des Maffivbaues 
und des Mangels aller Ocffnungen. 


III. Auf nen zu errichtende oder durch Auffegung von Stocwerfen zu vergrößernde - 
Gebäude, in welchen Feine Feuerungen befindlich find, finden zwar die vor- 
ſtehend sub I. und II. gegebenen Beftimmungen in der Regel feine Anwendung, 


—  jeboch ſteht der Orts- Polizei» Behörde die Befugniß zu, nah Maafgabe der 


örtlihen Werhältniffe und der etwa eintretenden befonderen fenerpolizeilichen 
Ruckſichten auch bei Gebäuden diefer Kategorie ausnahmsweiſe durch die Bau⸗ 
Erlaubnißſcheine maffive Brandgiebel, fo wie maffive oder verblendete Umfaſ⸗ 
fungsroände zu bedingen. 


Zum $. 16. ibid. 


Höherne Dachrinnen jeder Art, alfo nicht blog die zwiſchen zwei Giebelhauſern, 
fondern auch die längs der Fronten» oder Hintermände von Gebäuden befindlichen 


Dürfen nicht erneuert, fondern müffen im Reparaturfalle durch metallene Dachrinnen 


und metallene ganz herunter reichende Abfallröhren erſetzt werden. 
Zum $. 17. ibid. 


Die Wände weh den Defen brauchen nicht in der ganzen Länge der Stuben, 
fondern nur bis auf 2 Fuß Entfernung von den Defen maffiv aufgeführt zu werben. 


Zu den $. 18. und 19. ibid. 

Da die im $. 19. allegirten Gefchäfts - Anweifungen für die Schornfteinfeger 
vom 14. Juni 1812 für den Regierungs · Bezirk Potsdam umd vom 6. Februar 1824 
für den Regierungs - Bezirk Frankfurt einer allgemeinen Reviſion unterworfen wor⸗ 
den find, und es für angemeflen eradptet iſt, die darin enthaltenen Vorſchriften über 
die Anlage von Feuerftelen, Schornfleinen , Rauchkammern ıc. aus denfelben aus⸗ 
—— ſo kommen an die Stelle jener Vorſchriften künftig die folgenden zur 

ng: 
1) Wo an Fachwerks · oder verblenderen Holzwanden angebradpte Feuerftellen noch 


Feurfulen: jetzt vorhanden find, möffen diefelben fortgefchafft oder die Wände nach Vor⸗ 


fehrift des $. 17. in maffive umgewandelt werden. 
2) Die 


2) 


3) 


a ee 


Die Heizöffuungen der Defen, Bratöfen, Keffel- und fonftigen Feuerungen 
müffen mit Inbegriff ihres Afchenfalls mindeftens 10 Zoll von dem Fußboden, 
infofern derfelbe aus Balkenlagen und Dielungen befteht, entferne bleiben, 
letzterer auch mit einem Borpflafter von gebrannten Steinen oder Platten einer 


andern, von der Landes» Polizei- Behörde ala feuerfiher anerfannten Maffe, 


verfehen werben. 


Die Defen und Feuerungen in den Werfflätten der Tiſchler und Holzarbeiter, 
fo wie in ſolchen Räumen und Fabrik Localen, wo leicht entzündliche Stoffe 


.  fabricirt oder aufbewahrt werden, müflen jederzeit von außen geheizt werden. 


4) 


6) 


7) 


8) 


. 9) 


10) 


Eiferne Defen find in Localitäten diefer Art nicht zuläffig. In andern weniger 
fenergefährlihen Räumen müffen diefelben, fo wie alle andern Defen, minde: 
ftens 2 Fuß von allem Holzwerk entferne bleiben. 

Vorgelege, Kamine und Keffelfenerungen dürfen weder durch Balken, noch 
durch anderes Holzwerk unterftügt werden, fondern müffen entweder auf maf- 
ſivem fenfrecht darunter befindlihen Mauerwerk, oder auf maffiven Wölbun- 
gen ? oder auf Ausfragungen ruhen, welche aus unverbrennlichen Material 
beftchen. 
Innere und äußere Heizlöher, auch Borgelege müffen ein WBorpflafter oder 
Vorblech von einem Fuß Länge erhalten, welches auf jeder Seite um einen 
Fuß breiter ift, als die Einheizung. 

Hölzerne Vorlegethüren müffen mindeftens 2 Fuß von den Einheiz-Deffuungen 
entfernt fein; beträgt, diefe Entfernung nur 1 Fuß und darunter, fo müſſen fie 
ganz von Eifen , innerhalb 1 und 2 Fuß aber auf der innern Seite mie Eifen- 
blech bekleidet fein. | | 

Ein Vorgelege muß fo geräumig fein, daß die Aſche bequem aus dem Ofen 
gezogen-werden Fann. 

Küchen, Vorgelege, Heiz und Koch, Kamine dürfen nicht in Treppenräumen, 
oder in größerer Mähe als 2 Fuß entferne von höhernen Treppen angelegt 
werben. 


- ad 2—9I. Inſofern in den vorfichend ad 2—9. gegebenen Beflim- 
mungen Berfchärfungen der im Eingange dieſes Zuſatzes allegirten bisherigen 
baupolizeilihen Beflimmungen enthalten find, wird den Hausbeſitzern eine 
zweijährige Frift von Publication diefer Verordnung ab zu den in Gemäßheit 
ber Beftimmungen ad 2— 9. an den bisherigen Anlagen vorzunchmenden Ab- 
änderungen verftattet. 


Hinfihtli der Anlage enger von den Schornſteinfegern wicht zu befahrender 
Schornfteinröhren bewendet es bei den Beſtimmungen, welche dieferhalb in der 
Inſtruction vom 14. Januar 1822 (Gefekfammlung de 1822 &. 43.) und 
in der nachträglichen Beftimmung vom 17. Mai 1830 an 2 


—— 


Schornſteine. 


11) 


12) 


u ME 


⸗ 


1830 ©. 84.), fo wie in den Amtsblatt⸗Publicandiis der Potsdamer Regie⸗ 
rung vom 24. Juni 1836, 20. October ejusd. a. und 26. März 1844 (Pots- 
damer Amtsblart de 1836 S. 169. und 293. und de 1844 ©. 74.) und 
ber Frankfurter Negierung vom 17. Juni 1836 (Franffurter Amtsblatt de 


'1836 ©. 201.) enthalten find. 


Eben fo verbleibt es hinſichtlich der Anlage von Schornfteinen für Dampfeffel 

und Dampfentwicler bei den Vorfchriften des Megularivs vom 6. Mai 1838 

(Sefekfammlung de 1838 &. 262 — 267.) 

Bei der Anlage befteigbarer Schornfteine und der zu denfelben führenden Möhren 

ift genau nach den hier unten folgenden Regeln und Vorſchriften zu verfahren: 

Neue Schornſteine müffen in allen Fällen gan, maffiv erbaut, die noch vor 
handenen hölzernen aber, fobald fie nach dem Urtheile der Sachverſtändigen 
ſchadhaft und feuergefährlich find, in maffive umgewandelt werden. 


b. Eine jede befteigbare Schornfteinröhre muß eine Weite von mindefteng fechs- 


zehn (16) Zoll im Lichten haben. 


. Der nachftchend feftgefegte Querſchnitt der Schornfteinröhren ift für die 


ganze Höhe derfelben genau beizubehalten und überall ſenkrecht auf die Rich⸗ 
tungslinie der Nöhre zu nehmen. 


d. Die Wangen der Echornfleinröhren und die Zungen zwiſchen denfelben müf- 


fen bei gewöhnlichen Stuben- und Heerd-Feuerungen wenigftens einen halben 
Stein ftarf angelegt werden, und alles Holzwerf dergeftalt won denfelben bie 

‚ auf 3 Zoll entfernt bleiben, daß der zwiſchen dem Holze und der äußern 
Shornfteinwange verbleibende Zwifbenraum mit einer doppelten, durch 
Lehm verbundenen Dachfteinfhicht ausgefüllt werden fann. Wo aber wegen 
anhaltender und ftarfer Feuerung eine bedeutende Erhitzung der Rohren zu 
erwarten ift, find die Wangen nah Maafgabe der Umftände von einem bis 
auf drittehalb Stein zu verftärfen. 


» Die Auffattelung und Unterftügung der Schornfteine dur Balfen, Wedh 


fel, Streben, Steif- oder Rauchfanghölzer, überhaupt durch brennbare 

. Eonftructionscheile ift gänzlich unterfagt, dieſelbe muß vielmehr jederzeit 

bergeftelt werden: j : 

a) durch maffives, ſenkrecht unter den Schornſteinen aufgeführtes Mauer 
werk oder Ausfragungen und Stügen von Eifen oder natürlichen Steinen, 
oder 

P) durch maffive Bogen und Wölbungen, auf denen die Schornfleine 

ruhen, und 

Y) infofern die Möhren von der ſenkrechten Richtung abweichen oder aefchleift 
werben müffen, durch Aufführen der fehiefen oder gefrümmten Röhre in 

- einer Mauer von gehöriger Stärke, oder auf einem maffiven Bogen, oder 
endlich auf maffiven oder gewölbten Wangen. 
Die 


— — 


Die Richtung der geſchleiften Nöhre muß aber mit der Horizontal. 
linie einen Winfel von wenigftens 45 Graden bilden, und die Ecken, welche 
aus der veränderten Richtung der Rohre entftehen, innerhalb in einem Bogen 
von mindeftens 3 Fuß Halbmeffer abgerundet werden. 

Huch kann die Schleifung in einem nach unten gefehrten Bogen ge 
fehehen, der von den damit in Verbindung flehenden geraden Nichtungs- 
linien tangirt wird. 

Das Schleifen der Möhren unter einem kleinern Winfel ale 45 Grad 

fann nur in einzelnen Fällen mit Genehmigung ber betreffenden Regierung 
geftattet werden. . 
Wenn Nöhren dur den Dachraum, ober durch hohe Stockwerke außer 
Verbindung mit Mauern, alſo freifichend, aufgeführt werden, fo ift auf 
gehörige Stabilität Bedacht zu nehmen, und bei den desfallfigen Beſtim⸗ 
mungen in jedem einzelnen Sale die Tüchrigkeig der zu werwendenden Ma⸗ 
terialien und die Genauigfeit der Arbeit nach örtlihen Verhältniſſen zu 
berückſichtigen. 

Als Regel iſt anzunehmen, daß | 

a) einzelne Röhren, welche in Kreisform, mit Einfluß der Wangen, nicht 
über 2 Fuß im Durchmeſſer, oder, wenn fie ein Viereck bilden, nicht 
über 26 Zoll im Quadrat find, höchſtens 12 Fuß ho; 

6) zwei oder mehrere mit einander verbundene Möhren, melde in einer Reihe 
liegen und einen Nöprfaften von einer Breite von 26 Zoll oder von einer . 
geringern Breite bilden, nicht über 16 Fuß hoch frei aufgeführt, bei 
größerer Höhe aber mit Pfeilern im gehörigen Verbande verfehen und diefe 
Pfeiler an den langen Seiten der Röhren oder Nöhrfaften angebracht 
werden müflen, infofern der Querſchnitt der Roh⸗ 
ren oder Nohrfaften von dem Kreife der Quadrate 
abweicht; wogegen es — 

y) bei Aufführung von Rohrkaſten nach den neben 
fichenden Figuren in den gewöhnlich vorfommen- 
— Fällen Feiner Verftärfung durch Pfeiler be- 
darf; 

d) Möhren, die entweder einzeln oder in einer Reihe 
liegend, mehr als 4 Fuß hoch über der Dachfläche 
aufgeführt werden, müſſen einen Stein flarfe 
Wangen erhalten, oder tüchtig geanfert werden. 
Eine gehörige Veranferung ift jedenfalls nöthig, wenn die Höhe mehr als 
8 Fuß beträgt. 

Dei diefen Regeln, melde als Andale zu nähern Beftimmungen die- 
nen, werden überall gute Materialien, namentlich gebrannte Steine, und 


forgfältige Ausführung vorausgefeßt. 
g. Ein- 





. 


— * er 

g. Eingegangene oder blinde Möhren müffen vom oben ober da, wo fie fi) mit 
den noch beuugten Schornſteinen verbinden, wandgleich zugemauert ober 
überwölbt werden. | 

h. Jeder fteigbare Schornflein muß, infofern fein Gebrauch nicht ſchon vom 
Felt die Anlage von Oeffaungen zum Einſteigen für die Schornfteinfeger 

bedingt, mit eimer ſolchen leicht zugänglichen Oeffnung verſehen werden. 

i, Münden mehrere enge Röhren in der Höhe des oberſten Dachbodens in einem 

wvweitern Auffage aus, fo erhält nur der Ichtere eine Thür. 

k. Alk diefe Thüren dürfen jedoch weder unter einer hölzernen Treppe, noch in 
der Nähe von anderem Holzwerke angebracht werden, fondern müflen wenig 
ſtens 3 Fuß von letzterem entfernt bleiben. 

1. Eiferne Raudpröpren müffen wenigftens 2 Fuß (nad) Umftänden 3—6 Fuß) 
von allem Hoiwerke entferne bleiben, und dürfen mit ihren Ausmündungen 
weder an den Hußenfeiten, noch in den Dachboden von Gebäuden angebracht 
werden; auch müffen Röhren diefer Art ſtets fo eingerichtet ſein, daß deren 
Keinigung bequem flattfinden Fann. 


» 13) Raucherkammern müffen gan, maffiv und mit eifernen oder mit Blech befleideten 


Thüren verfehen fein. 

Die zu und abführenden Rauchroðhren dürfen nur 3 Zofl weit und müffen 

—* * gemeinſchafilichen, mit einem Bindfaden offen gehaltenen Thür ver» 

n fein. 
14) Rauchfanghöljer follen in ſenkrechter Richtung 3 Fuß und in waagrechter Rich⸗ 
tung 1 Fuß über den Heerd angelegt und in dem Winkel, oder wenn fie über 

12 Ruf frei liegen, mit maffiven Pfeilern unterflügt, oder an die Decke ange 

bolzt werden. Die in geringerer Entfernung etwa ſchon vorhandenen Rauch» 

fanghölger müffen mit Blech bekleidet roerden. 
15) Mäucperftangen müffen von Eifen und mindeftens 12 Fuß vom Heerde entfernt 
fein. Holjerne Raucherſtangen find gan; unzuläffig und dürfen micht ferner 
geduldet werden. 
Zu den $$. 21. und 22. ibid. 

Die in den 66. 21. und 22. der Verordnung vom 16. September 1842 ent- 
haltenen Strafbeftimmungen finden auch auf die Zumiderhandlungen gegen bie in 
diefer Machtrags Verordnung enthaltenen neuen baupolizeilihen Vorſchriften volle 
Anwendung. | 

Potsdam, den 10. Januar 1846. 


Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. | 
(gg) v. Meding. 





Nach 
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¶Nach Artikel XIV. der Cenſut · Verorduung vom 18. October 1819 Geſet · ⸗ 
ſammlung de 1819 Pag. 224.) iſt der Verleger, welcher von einem feit dem Erſchei· O. p —— 
nen jener Verordnung mit Druckerlaubniß erſchienenen Werke eine neue unverän derte 
Auflage veranftalten will, wozu es der Einholung einer neuen Druderlaubniß nicht 
bedarf, verpflichtet, dem betreffenden Eenfor davon gehörige Anzeige zu machen, 
and nach Artikel XVI. Mo. 1. ibid. ift die Unterlaffung diefer Anzeige mit einer po- 
lizeilichen Strafe von Zehn bis Einhundert Thalern verpönt. 
Da diefe Beftimmung in neuerer. Zeit mehrfach nicht beachtet worden iſt, fo 
bringe ich folche hierdurch in Erinnerung. 
Porsdam, den 20. Yanuar 1846. 


Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
(ge) v. Meding. 


— — — — 











Verordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a.d.D. 


Da faſt ſammtliche Mitglieder der Prediger ⸗Mobiliar ·Feuer ⸗Verſicherungs No. 7. 
Societät für den Regierungs . Bezirk Frankfurt ſich dafür ausgeſprochen haben: 2. = 1976. 

daß in den Fällen, in denen ein Prediger genöthigt geweſen if, Behufs Be- 

nugung feines Dienfflandes eine Scheune außer feiner Amtswohnung, oder 

feiner ordentlihen Wohnung zu mierhen oder zu bauen, weil bei der Amts⸗ 

wohnung. oder der fonftigen ordentlihen Wohnung gar fein oder nicht genü- 

gender Scheunenraum vorhanden, von der Prediger - Mobiliar - Feuer. Socie- 

tät eine Entfhädigung für die, durch den Brand einer folhen Scheune erlit- 

tenen Verluſte an Mobiltar-Gegenftänden zu leiften fei, 


fö fol, höherer Beftimmung zufolge, in vorfommenden Fällen hiernach verfahren 
werden und die Einziehung der erforderlichen Beiträge flatrfinden. Diefe, der des⸗ 
follfigen imtsblarts- Verordnung vom 1 iten September 1823 derogirende Beftim- 
mung wird hiermit zur Kenntniß der Betheiligten gebracht, 

Sranffurt a. d. O., den 29. Deyember 1845. 


Auf Grand der Ermächtigung durch die Allerhöchfte Cabinets ⸗Ordre vom No. 8. 
18. November 1841 wird die niedere Jagd im ganzen Umfange des Megierungs- °b „Mo. 1021. 
Bezirks hierdurch mit 


Sonnabend den 7. Februar. c., 
für geſchloſſen erkläre. 
6 Alle 


Belannt⸗ 
machung. 
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Alle Jagdberechtigte haben ſich hiernach genau zu achten, und alle Forfl-, 
agd- und Polizei» Behörden auf Befolgung diefer Anordnung zu halten. 


Sranffurt a. d. D., ben 27. Januar 1846. 





Berihtigung. In der als außerordentlihe Beilage zum Amtsblatt 
Mo. 3. abgedructen Bekanntmachung in Betreff der Eonftituirung des Markiſchen 
Zuchtpferde · Importations ⸗ Vereins fol es Zeile 4 derfelben nach den Worten: „er⸗ 
leichterte Gelegenheit zu verſchaffen“ heißen: „engliſche Hengfte und Stuten zur 
Zucht von Gebrauchspferden zu erwerben.’ 








Perfonal. Ehronte. 


Der Predigtamts - Candida Emil Heinrich Taube ift zum Prediger in Güftom, 
Superintendentur Prenzlau I., berufen und beft«At worden. 
Berlin, den 18. Januar 1846. 


Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
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Der ftationatre Hülfsauffcher Friedrich Liers zu Groß. Fahlenwerder, in ber 
Oberförfterei Hohenmwalde, ift am 14. v. Mes. geftorben, und der verforgunge- 


berechtigte Eorpsjäger Earl Ackermann zu Prittag, im Kreife Grüneberg, als 


—— Hülfsauffcher zu Groß · Fahlenwerder vor 1. Februar d. J. ab auf Probe 
angeftellt. 

An Stelle des nach der Bekanntmachung vom 1. Movember v. J. von den 
Dienftgefpäften gänzlich enebundenen franfen Hülfsauffchers Zorn zu Rampitz, in 
der Oberförfterei Croſſen, ift der verforgungsberechtigte Gardejäger Sigismund 
Earl Streit als ftationairer Hülfsauffeher zu Rampitz auf Probe angeſtellt. 


Le a — — — — 


Bermiſchte m rihten. 


(1.) Die Pfarrſtelle zu Sellin, in der zweiten Königsberger Superintenden⸗ 
tur, Privat» Patronats, ift durch den Tod des Predigers Pampe dafelbft erledige 
worden. . 

Berlin, den 17. Januar 1846. . 


Königl. Confiftorium der Provinz Brandenburg. 





(2) Be 


a Ye 
(2.) ilennegun, 


wegen Bewilligung von Prämien an bäuerlige Wirte für 
ausgeführte Dirtgf@aftsverbefferungen 


Es wird bierdurd zur öffentlichen Kenntnig gebracht, daß von den yon Sr. 
Excellen; dem Herrn Minifter deg Innern jur Prämiirung bäuerlicher Wirthe für 
rte vorzügliche Wirrhfäpafteverbefferungen für das Jahr 1845 berilligten 
und dem Iandwircpfyaftlichen Eentral- Verein für den Sranfjurter R erunge- 
Bezirk und die Niederlaufig jur Vertheilung geſtellten 500 Rehlr. nach dem Beſchluß 
ber General. Berfammlung vom. 11. November 1845 als Prämien eehalten haben: 


2) der Halbhüfner Mathes Hänfchen zu Dor walde 40 Mehlr; 


— 


3) der Halbhüfner Eprıfhan Wobar zu Dobriftrog 30 Kıple, ; 


9) der Halbhüfner Martin Luckau zu Woſchkow 10 Rehlr; 
10) der Halbhüfner Mathes Klaufa zu Woſchkow 10 Rthlr. 


II. Sm Cottb user Kreiſe: 
1) der Kolonig Martin Rumpfch ju Burg 40 Rrhlr.; 
2) der Kauper Gottlob Hanſchei zu Burg 25 Rchlr. 
3) der Halthüfner Mattuſchka zu Saspow 25 Mehle : 
4) der Kauper Chriſtian Kolloſche zu Burg 15 Rrhlr.; 
5) der Halbhüfner Saſchowa zu Kahren 15 Rthle. 


I. Im Lebuser Kreiſe: 
der ins Ausgedinge getretene Bauer George Chriſtian u ers 
dorff 30 Rıkle. u, — 
IV. m Gubener Kreife: 


1) der Bauer Schüge zu Döbern 30 Rehlen; 

2) der Gärtner Laßnack zu Amtitz 75 Rıpr.: | 

3) der Häusler Earl Gablenz zu Vorwerf Poplo 15 Rehlr.; 

4) der Viertelhüfner Hans Zach Stapko) zu Kalfoe 10 Kr, , 


—- 0 
V. Im Eroffener Kreife: 
der Koffärh Schmann zu Märzdorf 25 Rthlr. 
VI. Im Soldiner Kreife: 
der Bauer und Schulze Wegener zu Roſenthal 25 Rthlr. 
VI Im Sriedeberger Kreife: 
ber Kirchenlands - Erbpächter ehemalige Bauer Standfe zu Blumen - 
felde 25 Duplr. . 
Außerdem find der Erbfrüger Bittroff k Dörrmwalde, der Gärtner Hans 
zu Jüttendorff, der Koffärh Dehla zu Radensdorff, der Halbhüfner Ehri- 
ſtiau Seibert zu Greiffenhain, ſammtlich im Calauer Kreife, der Eigenthümer 
Hanſchke zu Liebeſitz, Gubener Kreifis, und der Wiefenwärter Numbauer zu Neu⸗ 
Mecklenburg, Friedeberger Kreifes, der öffentlichen Belobung für ausgeführte 
Wirchfchaftsnerbefferungen werth erachtet worden, 
Franffurt a.d.O., den 19. Januar 1846. 


Der Vorftand des landwirthſchaftlichen Eentral- Vereins für den Frankfurter 
Megierungs- Bezirf und die Miederlaufig. 
Leite 





Königl.Preufs. Regierung 
zu Ifrankfurt an der Oder. 





— — — — 


X 


Ausgegeben den 4. Februar 1846. 





— — 


Gefegfammlung für bie Koniglich Preußiſchen Staaten pro 1846, 


No. 1. enthält (No. 2664.) Schulordnung für die Elemen ulen ber Provinz Preußen. 
— Vom 11. ae 1845. a4 vr 
No. 2. enthält (No. 2665.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. Dezember 1845, betrefs 
fend die Errichtung eines Handelsgerichts zu Gladbah für 
die Kreife Glad und Grevenbroih und mehrere Gemein- 
ben bes Kreifes Kempen. 
(No. 2666.) Allerhöchfte Deklaration vom 11. Dezember 1845, betrefs 
fend den $. 30. der Berordnung über die Juſtizverwaltung 
im Groß thum Poſen vom 9. Yebruar 1817, den 
$. 36. der Verordnung. über den Mandats:, den ſum⸗ 
marifhen und den Bagatellprogeß vom 1. Juni 1833 und 
den $. 29. der —— über das Verfahren in Ehe— 
| faden, vom 28. Juni 1344. 
2; (No. 2667.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei ftändifhen Wahe 
len in dem Stande der „Landgemeinden des Großherjoge 
thums Pofen. Vom 19. Dezember 1845. . 
(No. 2668.) Belanntmahung Über die Allerhöchfte Beſtätigung der Stas 
tuten der Barmer GaserleuhtungssAltiengefellfhaft. Vom 
19. Januar 1846. 
(No. 2669.) Belanntmahung Über die unterm 31. Dezember 1845 er 
, folgte Beftätigung des Statuts der Gefellfhaft für Bergbau - 
und Zinffabritation zu Stolberg. Vom 20. Januar 1 
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Verordnungen der Königliben Regierung zu Fraukfurt ad. O. 


No. 9. Es iſt vielfach bemerkt worden, daß die von den Ortsbehörden den Hand- 
Die Eribeitung werfsgefellen für das Juland ertheilten Wanderpaſſe ohne Zuftimmung der refp. 
Er anbers Kreiserſatz KRommiffionen gegeben worden find. Es wird daher hiermit in Erinne- 

Hantwere: rung gebracht, daß nad) der Amtsblarts- Verordnung vom 7. Januar 1826. Amts- 

* blatt Seite 34, und der darin allegirten Beſtimmung des Königlichen Minifterii 
1.Mo 531. des Irnern vom 16. Dezember 1825, melde den Magifträten unterm 2. Januar 

Janaat. 1826 abſchriftlich mirgetheilt worden ift, ein jeder Wanderpaß, infofern der Paß- 

empfäncer innerhalb des Alters von 2 bis 25 Jahren ſich befindet, oder die ihm 
bemilligte Wanderzeit in diefes Alter hinein fällt, nur mit Genehmigung der Kreis- 
erfag Kommuffion gegeben werden darf, und daß ein jeder derartige Wanderpaß, 
dem das Viſa der Kreiserfag-Rommiffion fehle, feine Gültigkeit har. 

Den Ortspolizeibehörden wird daher ausdrücklich hiermit unterfagt, Wander. 
päffe für das Inland an die im militairpflichtigen Alter wandernden Geſellen, oder 
an ſolche deren Wanderung bis in das militairpflichrige Alter hinein bewilligt wird, 
ohne Viſa der reſp Kreiserfag-Rommiffionen zu ertheilen und werden vorfommende 
Verftöße dagegen durch Ordnungsftrafen unnadfichtlich gerügt werden. 


Frankfurt a. d. O., den 27. Januar 1840. 


No. 10. In Gemäßheit der Allerhöchſten Kabinets-Ordre vom 4. September 183 1 wird. 
En u hierdurch wiederholt in Erinnerung gebracht, dag Militairpflichtige dur Verhei- 
tbuna sn rathung und Anſaſſigmachung ihrer Milisairverpflichtung nicht überhoben werden. 
9882 Sammtliche Herren Geiſtliche weiſen wir an, die Militairpflichtigen bei Nach 

tairoe pflüch: gefuch des Aufgebots an diefe Beflimmung zu erinnern und darüber zu ihrem Aus: 
on 2 weis eine Verhandlung mit denfelben aufzunehmen, wozu es eines Stempels nicht 

Sranffurt a. d. O., den 23. Yanuar 1846. 





No. 11. Auch in unferem Verwaltungs - Bezirk find neuerdings Werfuche zu einer, ſchon 
i. m andermwärts, namentlich gegen unerfahrene Landleute öfter ausgcübten Betrügerei 
von nachſtehe nder Art vorgefommen. 


Es werden mir Landleuten, welche man hierzu durch überaus hohe Kaufgebote 
anlockt, Kaufpunftatienen tiber deren Landgüter oder Gurs-Erzeugniffe zu hoben 
Ffen errichtet. Der Käufer behält ſich aber in der Punfration die Beftimmung 
der u Uebergabe binnen einer furgen Frift oder. „nad Wunſche,“ fo wie audy 
die Beſtimmung des Orts vor, wo der fürmliche notarielle oder gerichtliche Kauf 
kontrakt voljogen werden foll, und es wird auf den Fall der Nichterfüllung oder 
der perweigerten notariellen oder gerichtlichen Wolzichung des Vertrages eine bedeu⸗ 
tende Konventionalſtrafe ausbedungen. 


Wenn 
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Wenn auf’ diefe Weiſe der Käufer den arglofen Werfäufer durch die beiberfeite 
voſlzogene Punftation gebunden zu haben meint, dann wird dem. Letzteren wenige 
Tage nad Errichtung der Punftation angefündigt, daß die Liebergabe des verkauf. 
ten Gutes oder des fonft verkauften Gegenftandes, nach mehreren (schn, zwanzig 
Jahren) oder einem uocy längeren Zeitraum geſchehen fel. Der Verkäufer wird 
innerhalb eines fehr Furgen, kaum die Hinrcife für ihm möglich machenden Zeitrau- 
Mes nach einem entfernten Orte Behufs der notariellen oder gerichtlichen Voll⸗ 
giehung des Vertrages beftcht. 

Das Ende dieſes betrüglichen Spiels befteht darin, daß ber Käufer, welcher 
weder den ernften Willen noch auch die nörhigen Mittel befige, um den Koutraft 
feinerfeire zu vollziehen, fobald der Verfäufer ſich weigert, am Vertrage feftzuhal- 
fen, von diefem durch Drohungen, auf die Erfüllung der Punftation zu flagen, 
entweder die ftipnlirte Konventionalftrafe oder ein bedeutendes Abſtandsgeld erpreft. 
Um unerfahrene Landwırche noch leichter anzulocken und zu preflen, wird die ſcheinbar, 
jedoch natürlich nur gegen vermögende Käufer fihernde Bedingung der Punfration 
einverleibt, daß die ganze Kauffumme vier Wochen vor der Webergabe bezahlt 
werden fol 

Die Verkäufer, welche ſich auf eim ſolches Geſchäft einlaffen, find alsdann 
fortwährenden Quälereien ausgefegt, indem ihnen fo lange, bis die betrügliche 
Punftation mit beiderfeitiger Einwilligung, d. h. gegen ein bedeutendes Abſtands⸗ 
geld, wieder aufgehoben morden iſt, vorgehalten wird, daß fie an diefe Punftation 
gebunden ſeien und nicht weiter über den verfauften Gegenftand verfügen fönnten 

Es ift zwar nice umferes Amts, befondere Schugmittel gegen dergleichen 
Detrügerciin, . B. Ausbedingung vertraasmäßiger Kautionen bei ähnlichen Punk. 
fationen, und was fonft nach den Feftchendin Geſetzen gegen hinterliſtige Unter nehmun⸗ 
gen von Schwindlern fichert, ale Rathaeber der betheiligten Privatperfonen an die Hand 
zugeben Dagegen halten wir ung als Landespolizeibehörde für verpflichtet, durch diefe 
Darftellung dee geröhnlichen Herganges bei dergleichen Vetrügercien das Publikum 
vor denfilven im Allgememen zu warnen. Zwei Fälle eines der vorftehenden Befd,rei- 
bung entfprebenden Verfahrens liegen uns vor, in welchen durch einen jüdiſchen 
Kaufmann Mendel Cohn aus Stettin, welcher ſich dur Worzeigung eines Bür- 
gerbricf«s legitimirte, zu Earolinenhof, im Landsberger Kreife, die Verlegenheit 
der Verfäufer herbeigeführt ift. 

Sranffurt a. d. D., den 25. Januar 1846. 


Der Küfter und Schullehrer Kuhlif in Eagersdorf, Lehufer Kreifes, hat 
bei dem am 0. Juni 1344 daſelbſt flartgefundınen Brande über die Hälfte ſemes 
Mobiliar-Vermögens verloren, und ift daher zu einer Entſchädigung von ı00 Relr. 
‚aus der Schullehrer-Mobiliar- Drand-Berfiherungs-Kaffe berechtigt. 


Dazu 


No. 12. 
2. Mo 709. 
Mpril 1815, 


Keteunı 
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Dazu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anftalt unſeres Regierungs⸗ 
Beurks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche ſich bie zum 10. Juni 1844 im 
Folge Vertrages vom 26. Deyember 1843 bei der Aachener und Muͤnchener Feuer- 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft verficher Haben : Ä 

a) bei den Stadtſchulen in den ehemals Kurmarkiſchen Städten jeder derſelben 
drei Silbergroſchen, 

b) bei den Stadtſchulen in den übrigen heilen unferes Berwaltungs-Beirke, 
imgleichen bei fämmtlichen Landſchulen jeder derfelben zwei Silbergrofchen 


en. 
Sämmtlihe Herren Superintendenten und Schul ⸗Inſpektoren unferes Ver⸗ 
waltungsbezirks werden hierdurch aufgefordert, dieſe Beiträge einziehen und 
fpäteftens bis zum 1. Mai c. an unfere Inſtituten ⸗Kaſſe einzufenden , und wie dies 
geſchehen, uns gleichzeitig mit Angabe des abgeführten Betrages anzeigen. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Januar 1846. 











Derfonal. Chronik. 


Der Regierungs- Rath Dr. Heinrich von Müpler ift zum Mitgliede des Kon- 
fiftoriums der Provinz, Brandenburg ernannt worden. 


ü Dem Degierungs-Marh oh. Ludwig Bernhard Stubenrauch bei dem Kon- | 


fiftorium und Schul. Kollegium der Provinz Brandenburg ift der Charakter eines: 
Geheimen Regierungs- Raths beigelegt worden. 

Dem Konfiftorial» Afleflor, Prediger Beneke, bei dem Konfiftortum der Pro- 
vinz Brandenburg, ift der Charafter eines Konfiftorial- Narhe verliehen worden. 


Der Wundarzt erfter Klaffe und Geburtshelfer Johann Gotthelf Otto Eling 
bat fich in dem Flecken Zellin, Kreifes Königsberg, nicbergelaffen. 

Der feitherige unbefoldete Ratheherr Scala zu Calau ift als ſolcher auf weitere 
ſechs Jahre beftätigt worden. 

Des Könige Majeftät haben dem Magiftrats-Kanzliften Coelius hierfelbft das 
Allgemeine Ehrenzeichen Allergnädigft zu verleihen gerußt. 

Der Kaufmann Johann Friedrich Lubi zu Cüftrin ift als unbefoldeter Raths⸗ 
herr beftätigt worden. 


Bermiſchte MRachrichten. 


(1) Die Pfarrſtelle zu Golſſen, in der Luckauer Superintendentur, Privat⸗ 
iſt durch den Tod des Oberpredigers Sämiſch daſelbſt erledigt worden. 
Berlin, den 25. Januar 1846. 
Königl. Tonfiftorium der Provinz Brandenburg. 











(2) Der 


ee, ME u 
.+ (2) REN C onnenburg ift als Agent der Leipziger {. Re. 1991, 
Zeuer-Berfiherungs-änftalt von uns beftätigt worden. Januar. 
Sranffurt a. d. O., den 23. Januar 1846. 
Königl. Diegierung. Abrheilung des Innern. 


(3. ) Es findim verfloffenen Sabre fernerweit mehrfache —— an Kirchen 2. Mo. 321. 
und Schulen ıc. unferes Verwaltungsbereiches gewährt worden und bringen wir in Jeunuat. 
dankbarer Anerkennung des dadurch berhätigten MWohlchätigkeitsfinnes ſolche Hiermit 
zur öffentlichen Kenntniß: 
1. der Kirche zu Ziltendorf, im Kreife Guben, ift von einer ungenannten dor- 
tigen Koſſathenfrau eine ſchwarzſammetne Kanjeldecke, 
2. der Kirche zu Buckow, im Kreiſe Züllichau⸗Schwiebus, von einer Ungenann- 
ten eine werthvolle blaue Altar. und Kanzelbeleivung, 
3. der Kirche zu Züllihau ein bronzener —— von einem Ungenannten, 
4. der Kirche zu Stentfch find: 
a) von den Patronen und ber Gemeinde bafelbft zur ass: neuer 
Glocken 620 Rthlr, 
b) zur Herſtellung der Kirche 3000 Kehfr., 
c) von dem Herrn Juſtij⸗Rath Heinke als — der Ride, ein gefhmad- 
voller Kronleuchter und 
d) von der Frau von Kalkreuth, Beſitzetin eines Ancheile von Seertſh 
eine Altarbibel und Altarbefleidung,; 
5. der Kirche zu Pahzig von’ dem Landesalteſten· Herrn von Zaſtrow di geſchmack⸗ 
voller Tauſſtein mit vergoldetem Taufbecken, 
6. der Kirche zu Leuthen, * Kreiſe Seren, von den Eonfirmanden zwei Vaſen 
mit kunſtlichen 
7. der Kirche zu Spiegel, ‚ im Landebergfchen Kreiſe, von dee. Gemeinde eine 
neue Orgel zum Werthe von 266 Mtplr. 17 Gyr, 3 Pf, . 
8. der Kirche zu Tzſchetzſchnow, im Kreife: Lebus, von einem RB eine 
Altar- und Kanzelbekleidung von blauem Tuche mit. geſchmackvoller Decoration, 
9. der Kirche zu Meu-Anspach, im Friedebergſchen Kreiſe, ebenfalls von einem 
Ungenannten eine weißleinene Altardede, 
10. der Kirche zu Lebus, von dem dortigen Lehnſchulzen Wolburg, eine neue 
Kirchthurm · Glocke zum Werthe von 45U Depie. gefhenkt, 
41. der Schule zu Lübben ſind = = mm 
a) von dem Herrn Geheimen-Darh Freiherrn von Patow in Berlin 600 
Rthlr. zur Begründung einer —— — mit der * 
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flimmung übermwiefen worden, daß bis zur Errichtung diefer Anftale die 
Zinfen gedachten Kapitals zu Erzichungs- und Unterrichts · Zwecken ver- 
wendet werden follen, 

b) von dem Frauen · Vereine zu Lübben zur Beforgung und Beauffihrigung 
des Unterrichts in weiblihen Handarbeiten in der dortigen Elementar- 
ſchule 100 Rthlr. geſchenkt, wovon die Zinfen zur Förderung des öffent- 
lihen Schulweſens dafelbft verwendet werden follen. 

Sranffurt a. d. D., den 15. Januar 1840. 
Königlibe Regierung; 
Abrheilung für, die Kirchen Verwaltung und das Schulweſen. 


Belannt⸗ (4) Auf den nachſtehend verzeichneten Stations- Orten werden in der Mitte 

mung. ¶ des Monats Februar d. J Königlicde Landbefchäler aufgeftellt fein, und fann als- 
dann die Bedeckung dazu geeigneter Stuten für das Allerhöchſten Orts feftgeftellte 
Sprung. Geld von 1 und refp. 2 Rthlr. pro Stute, ihren Anfang nehmen: 


I zu Netzbruch im Friedeberger Kreife, 


) »DBordanım ,, „ ”. 
3) „ Gennin „ Landsberger: PP x 
4) „Ramfel- - „ ”. ” 
5) ” Earolinenhof ” ” 2 


. 6) „ Adamsdo ‘m Soldiner 7, 
7) » Schlagenthin ,, Arnswalder „ De 
diejenigen Herren Pferdezlichter,, welche fich bereits im Beſitz werchuoller Zucht- 
ago und F res ihrer Zujucht einen Volbluthengft zu benugen 
. wünfdpen, wird bemerkt, daß der für das dieffeitige Zuchtgeſtüt hiefclbft aufgeſtellte 
Englifhe Vollbluthengfi Fortunatus, (heübraun, 5 Fuß 4 Zoll groß, 
vom Sultan und Babel, gej. v. Lord Chesterfield, G. St. B. IV. pag 28), Voll- 
blutſtuten für ein prunggeld von 3 Bed’or, und Halbblutſtuten für 8 Mehlr. bedecken 
kann. Schriftliche Arimeldungen follen: fo viel als möglich der Neihe nach, tie, fie 
bier berückſichtiget ‚werden. a an er 
Zirke, den 17. Januar 1846. we 
Königl. Preuß. Poſenſches Land. Geftür. 


m rin 3 d ar ze 


.. ’ 





Boa win! m. ul une m N 
Er“ ui: eltern MW.ndi; 
un - 


Amtis·Blatt 
Koͤnigl. Preuls. Kegier ung 
> _3mötrankfusd an der den _ 
— MR 6 — 


Ausgegeben den 11. Februar 1846. 


— — 


VBerordnungen des Königlichen Ober-Präfidenten der Provinz 
9° Brandenburg. 


Nach $. 4. des Entfhädigungngefihes zur allgemeinen Gewerbeordnung vom —— 
417. Janvar 1845 haben die Anfprüche auf Entſchädigung für den Verluſt der durch 0.B.me. is. 
Die allgemeine Gewerbeordnung $. 1. bis 4. aufgehobenen Berechtigungen big zum 
Schluſſe des Jahres 1845 bei der Megierung fhriftlich angemeldet werden müffen. 

Mach $. 5. ibid. finder eine Ausnahme Hiervon in Anfchung derjenigen, mach 
6. 3. der Gewerbeordnung vorerft noch ferner zu leiſtenden Abgaben Statt, welche 
auf Gemwerbeberechtigungen ruhen, mit denen das Recht zur Unterfagung oder Bes 
ſchränkung des Betriebes eines ftchenden Gewerbes verbunden war. Der Anſpruch 
- auf die Entfhädigung für die Berechtigung zur Erhebung von Abgaben dicfer Art 
muß bis zum Schluffe des Yahres 1849 bei der Regierung ſchriſtlich angemeldet 
werden; kommt jedoch die Abgabe ſchon früher in Wegfall, fo muß die Anmeldung 
binnen Jahresfrift nach dem Wegrafl erfolgen. 

Endlich beſtimmt der $. 6. ibid. daß, wenn die Entfchädigungsanfprüch: inner- 
halb der in den $. 4. und 5. beftimmten Friften bei der Megierung nicht ſchriftlich 
angemeldet werben, die Berechtigten ihrer Anfprüce von filbft verluftig gehen follen, 
und nur die im $. 39. bereichneten Intereſſenten (Ober. Eigenrhümer, Lehnsherrn, 
Lehns- und Fideicommißfolger, Wicderfaufsbercchtigte, Hnpothefengläubiger und 
andere Mealbercchtigte) den Entfchädigungsanfpruch noch mährend einer anderweiten 
präclufivifhen Frift von drei Monaten dur ſchriftliche Anmeldung bei der Regie⸗ 
rung geltend machen fünnen. Auf einen nah Befriedigung dieſer Intereſſenten 
erwa verbleibenden Ueberſchuß kann aber der Berechtigte, welcher die Anmeldung 
verfäumt hat, keinen Anfpruch machen. R — 
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Obgleich das Entſchadigungsgeſetz zur allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. 
Januar 1845 bereits durch den Abdruck in der Gefegfammlung (S. 79 bis 92 des 
vorigen Jahrgangcs) zur allgemeinn Kenniniß gebracht ift, fo finde ich mich doch 
veranlaßt, das beiheiligee Publifum auf die oben ausgezogenen Feiftbeftimmungen 
aus demfilben Behufs rechtzeitiger Wahrnehmung feiner Intereſſen hierdurch noch · 
mals befonders aufmerffam zu machen. | 

Potsdam, den 2. Februar 1846. 

, Der Ober-Präfident der Provinz Brandenburg. 

Gezßz) v. Meding. 


Raberihe . 
über die Einrihtung der auf der Königl. vereinten Friedrichs⸗ 
Univerfität wieder errichteten Zahlungs» Eommiffion. 


Die gemäß Verfügung des Königlichen Hohen Minifterii der geiftlichen, Un- 
terrichts und Medizinal-Angelegenpeiten vom 6. Dezember 1924 auf der König. 
lichen vereinten Friedrichs · Univerfirät Halle-Wittenberg wieder hergeſtellte Zah» 
lungs -Commiffion beficht aus dem Univerfiräts-Michter und einem 
Mendanten. —* 

Der Zweck ihrer Errichtung iſt, vorzubeugen, da& nicht Die den Studirenden von 
Eltern und Bormündern zu notwendigen Bedürfniffen beftimmten Gelder zu unnörht- 
gen Husgaben verwendet und Dagegen für die nothwendigen Yedürfniffe gefeglich bevor 
rechtete, zum Theil von den Verſorgern zu vertretende Schulden contrahirt werden mögen, 

Ihre Beſtimmung ift für diejenigen Studirenden, die entweder felbft, oder 
deren Eltern, ober Vormünder dic zuträglich finden, die zu dem Unterhalte der 
Studirenden auf der Unlverſität beftimmten Gelder zu empfangen und bie vn 
wendigen Bebünfniffe derfelben davon zu beftreiten. Zu den nochwendigen Bed 
niffen gehören vornehmlich: 

4) Honeraria an Profefloren und andere afademifche Docenten, fo wie an 

Sprach⸗ und Epercitienmeifter, als Stall», Tanz- und Fechtmeifter, 

2) Wohnungsmiethe, 
3) Aufmwartung, 
4) Mittagstifch. 

Diefe Arrifel maß ein Jeder, der einmal feine Söhne oder Mündel unter die 
— Commiſſion giebt, durch dieſelbe bezahlen laſſen, und zwar die ad 1 — 

in der Megel quartaliter pränumerando, : 

Es fönnen jedoch auch andere Artikel, als Kleidungsftüdfe, Wäſche, Abenb- 
tiſch, Auslagen der Aufwärterin, oder des Wirths, Holz, Licht, Frühſtück, 
Bettzins, Friſeur⸗, Stiefelrichfer- und Barbierlohn, Unterrichts» Dücher und 
Utenfilien, wenn dies befonders verlangt und angegeben wird, was dafür accordirt 
‚werden fol, durch die Zahlungs- Commiſſion ausgezahlt werden. Zu außerordent- 

lichen 


— 


lichen Bebürfniffen an Kleidern, Wäfche ıc. ze. iſt dann le Genehmigung, 
Eltern oder Bormünder beizubringen. a 2. = 

Wenn der Commiffion die Quartalgelder zu gleichen Teilen zugeſendet werden, 
ſummirt fie das Ganze der halbjahrigen Ausgaben und bezahle von dem erſten Quar⸗ 
talgelde alle Poſten, welche Pränumeration ohne Gefahr des Verluſtes zulaffen, 
die übrigen Poften aber von dem Gelde des folgenden Quartals poftnumerende, 
dann diejenigen, welche die Eltern extraordinarie beftimmen, und legale Schulden 
des Studirenden, wenn ihm die Dispofition einiger Gelder belaffen ift; den Reſt 
empfängt der Studirende. Es ſteht aber den Eltern und Wormündern frei, dies 
jenigen Artikel, welche einen viertchährigen Kredit zulaffen, erſt am Ende des 
Quartalssinzufenden. 

Die Auszahlung erfolgt in einem kurz nach dem Eingange der Gelder anzu⸗ 
ſctzenden Termine an die von dem Studirenden zu benennenden Empfänger, weiche 
das Zahlungs ſchema quittiren, von dem ein Exemplar der Commiſſion zur Decharge 
dient, ein Duplicat aber den Eltern, oder Vormundern ſtatt Quittung des ‚einges 
gangenen Geldes überfender wird. 

Zür die richtige Auszahlung des ihnen übermiefenen Geldes haften die Mitglieder 
der Commiſſion ſolidariſch, behalten aber dergleichen nicht in Caſſa 

Mur wenn Eltern und Bormünder «8 nörhig finden, ihre Angehörigen unter 
eine völlige Adminiſtration zu feen, melde fie übrigens jedem Andern, 
zu dem fie Vertrauen haben, auftragen fönnen, wird die Ban: Taninifien 
auch diefe bewirfen. Sie unterfcheidet fich von dem einfachen 
Eommiffion dadurch, daß jeme die fuccefive Auszahlung der Gelver nah Maps 
gabe-der eintretenden Bedürfniffe übernimmt und auf Berathſchlaguagen über deren 
Mochwendigkeit eingeht, diefe aber die Gelder mie einem Male auszahle und nur 
dafür ſorgt, daß fie in die rechten Hände kommen. 


A 


Die Commiſſion erhebt für ihre Bemühungen und Gefchäfte von den ihr über _ 


wieſenen Geldern drei Procent, im Falle einer gänzlihen Adminiftearion fünf 
rocent, weirer aber nichts, die Gelder mögen viel oder wenig betragen. Es 
verftehe ſich indeß, daß fie Gelder und Schreiben franco empfängt. 
Halle, den 15. November 1845. 
Königl. vereinte Friedrichs. Univerfität Halle-Wittenberg. 
Di. €. d' Alton, Proreftor. 
Vorſtehende Bekanntmachung wirdtierdurch zuröffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 2. Februar 1646. * | 
Der Ober+Präfident der Provin Brandenburg. 
u Gez.) von Meding. 


eſchäfte der Zahlunges - 


_ Bür die Beftzer von Grundflüsten, welche in dem linken Oderchale von Lebus e— 


bie Mew-Ölieyen und Freienwalde a. d. O. belegen fad, hat ſich im Jahre 1844 u 0, 


P, Ne.367- 


u er ae 


Geſellſchaft gebildet, welche die und gemeinſchaftliche Wergütigung des 
—— durch pad Feldfrüchten zugefügten — zum 


Die Statuten dieſer Geſellſchaft, welche durch einen alljährlich einmal zu 
Wriezen a. d. O. fi verſammelnden Ausſchuß vertreten wird, find in Gemaßheit 
der von dem Königlichen Miniſterium des Innern mir unterm 4. Juni 1844 er⸗ 
theilten Ermädrtigung unterm heutigen Tage von mir beftätige worden, was ic) 
hierdurch zur offentlichen Kenntniß bringe, 
Potsdam, den?. Februar: 1846. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
Gez) v. Mebing. 
Belemims · Es wird hiermit zur Kenntniß der Behörden und Eingeſeſſenen gebracht, daß 
o von den, auf dem 20. Communal-Landtage der Kurmark verſammelt geweſenen 
Ständen bie bisherigen Mitglieder der Ständiſchen Sandarmen-Direktion und jwar: 
a) der Direktor Thiede als erfter, | 
b) der Stadte · Feuer · Societäts⸗Direktor Fröhner als zweiter und 
c) der Ritterſchaftsrath von Mohr als dritter Direktor 
für die Wahlperiode vom 1. Yuli 1846 bis dahin 1852 wieder gewählt und diefe 
Wahlen von des Könige Majeſtät mittelſt Alerhöchfter Kabinsts-Ordre vom Iten 
v. M. beftärigt worden find. 
Potsdam, den 4. Februar 1846. 
Der Ober-Präfidene der Provinz Brandenburg. | 
(34) von Meding. 





Verordnungen der Königliben Megierung zu Frankfurt and. O. 
No. 13. _ Die Departements: Commiffion zur Prüfung der Freiwilligen um einjährigen 
—— — Militairdienſt wird zur Abhaltung der Prüfung in Gemaͤßheit der Verordnung vom 
um einjährigen 31, Mär; 1826 (Amtsblatt. 1826. ©. 109.) am 2. März d. J. zuſammentreten. 
rg Die Eltern und Vormünder derjenigen jungen Leute, melde auf den einjäß- 
1. Me. 465. rigen freitilligen Militairdienft Anfpruch machen, fordern wir hierdurch auf, ihre 
„Bed. Kinder und Mündel, die zu dem gedachten Termine jur Prüfung zu gelangen mün- 
fben, unter Beifügung der vorgefchriebenen Artefte zeitig genug bei der gedachten 
Kommiffion anzumelden. 
— Frankfurt a. d. O., den 7. Februar 1846. 
o. 14. EEE ET EEE 


a, Me. 1737, Die Prüfung , melde Kandidaten des Predigtamts oder andere junge Männer, 
Januar. welche auf Univerfitäten fich für das Schulfach ausaebilder oder dem Studium all- 
gemeiner Wiffenfchaften ſich gemidmer haben, Behufs der Erlangung des Zeugniſſes 
ihrer Anftelungsfähiakcit bei allgemeinen Stadtſchulen oder bei Privatſchulen oder 
als Privatlchrer hier befichen wollen, wird von jegt ab nur zwei Mal jährlih, in 
den Monaten April und November, flattfinden. Die Anmeldungen dazu müffen 
recht⸗ 


- 4 — 


rechtzeitig und.fo geſchehen, daß die Bearbeitung der, in Folge Pre aufzuge- 
benden Themata fpäteftens in der Mitte der Monate März und Oktober eingehen 
Fann, indem, wenn dies fpäter gefchicht, die Einladung zu dem wöcften Termin 
für die mündliche Prüfung nicht wird erfolgen fönnen. 


Die Anmeldungsgefuche find an den bezüglichen Superintendenten oder Saul. Ä 


Inſpektor, welcher diefilken, mit feinem Gutachten verfehen, fogleich einzufenden 


hat, einzureichen, und es find demfelben außer dem Lebenslaufe — — Zeug· 


niſſe in Urſchrift und Abſchrift beizufügen: 
1) das Taufzeugniß, 
2) dag Zeugniß der Meife beim Akgange von der Schule, 
3) das Univerfitärs - Abgangszeugniß, 
4) die Nachweiſe über die Erfüllung der Dienftpfliche im ftehenden Der oder über 
die Unbrauchbarfeit dazu, 
5) die Zeugniſſe über die beftandenen theoloatfchen Prüfungen, 
6) die nörhigen Nachweiſe über die Ausbildung jür das Schulfach, 
7) die Zeugniffe iiber die ſittliche Führung der Kanvidaten, wie über ihre De, 
ſchaftigungen und ihren Fleiß im der Fortbildung feit dem Abgange von der 
Univerfität. 
In dem Kebenslaufe muß auf diefe Zeuigniffe Bezug genommen werben. 
Frankfurt a. d. O., den 28. Januar 1846. 


Zu Gottſchimmerbruch und Altgurkowſche · Bruch find Behufs Ueberfahrt über 
die Netze öffentliche Fähranftalten eingerichtet, und werden die hierauf bezüglichen 
Allerhochſt ergangenen Beſtimmungen nachftchend zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Franffurt a. d. D., den 2. Februar 1840. 


Ich fende Ihnen den unter dem 30ſten v. M. eingereichten Fährgeld - Tarif für 
die Fähranftalten über die Netze bei Altgurkowbruch und Gottſchimmerbruch anliegend, 
von Mir volljogen, zurück, um denfelben nebft diefer Drdre durch das Autsblatt 
der Regierung zu Frankfurt zur öffentlichen Kenntniß bringen jü laffen. 


Sans -souci, ‚den 22. Oktober 1845. 
(93) Friedrich Wilhelm 
An den Staats. und Finanz Miniſter ö [ or twell. 





T f 
nah welchem das Fährgeld bet * ——————— hber die Metze 
zu Altgurkowbruch und Gottfhimmerbruc zu erheben if. 
Es wird entrichtet für das Ueberfigen: 
I. Bon Derfonen, einſchließlich * was — tragen, für jede | 
ERROR II REETIRE DE ESSEN RICHTER UESINNEANE — Sgr. — 
er 


No, 18. 
Tor 


War ga einem Fuhrwerke gehört, wofür die Abgabe zu III. 
wird, oder ein Thier, für weldpes die Abgabe zu 
IL entrichtet wird, reitet ober treibt, iſt frei. 
1. Von Thieren: 
a) für ein Pferd oder einen Mauleſel. . ' 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen Eſel... — — 
—— Stud —— — 
oder ein anderes kleines Stü ‚ we 8 
Ober getrieben wird.. ————— — 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl, als 10 Süd, oder 
auf einem Fuhrwerke, oder in einem Tragekorbe 
ſetzt wird, fo wird dafür feine befondere Abgabe erhoben. 
Vom ae, ueben der Abgabe für das Gefpann zu I. 
ein beladenes 


6 Pf. 
dw 


S 
ww 


x 


u 


— 
- 


Als beladen wird ein Fuhrwert angefehen, worauf fich 
außer deffen Zubehör und außer dem Futter für höchftens 
* Tage, an anderen Gegenfländen mehr, als 2 Ctur. 


befinden. 
c) für einen Handwagen, Handſchlitten, Handkarren bela- 
ben oder unbeladen..MLGAXXM. — 


Allgemeine Beſtimmungen. 

Die vorgeſchriebenen Satze ſind bei jedem Waſſerſtande ohne Ruckſicht auf 
deſſen Höhe zu entrichten. 

Dei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von den Hebungs ⸗ 
berechtigten zu forgen ift, wird im Uebrigen nur die Halfte der vorgefchriebenen 
Säge, bezahlt, ad 1. Lirt..a., Il. Litt. c. und d. aber ſtatt 3 Pf. nur 2 Pf, und 
ad III. Litt. b. ftate 9 Pf nur 5 Pf. 


DBefreiungen. 

—— ale De Da Hofhaltungen des Königliche 

4) Equipagen, Thiere und onen, welche ben en bes u 
Hauſes oder. den Königlichen Gefüten angehören; 

2), fommandirte Milicairs, einberufene Rekruten, Suhrwerfe und Thiere, 
welche der Armee oder den Truppen auf dem Marfche angehören; Kriegsvor- 
fpann und Kriegslieferungs -Fuhren; 


| n; 
3) öffentliche Beamte und deren Suhrwerfe und Thiere bei Dienftreifen, ur” . 


— — — 
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ſich gehörig legitimiren; Pfarrer und Kirchendiener in ihrer Parochie und 
m: ng 


, . 

4) Transporte, die füt unmittelbare Rechnung bes Staates Tr : 

5 ordinaire Poften, einfchlieglih der Schnell-, Meit- und botenpoften 
nebft Beiwagen, ingleichen die öffentlihen Couriere und Eſtafetten und alle, 
von Poftbeförderungen leer zurückgehende Wagen und Pferde; 

6) Hilfsfuhren bei Feuersbrünften und ähnlichen Nothſtänden, Armen- und 
Arreftantenfuhren. Aa 
Sans-souci, den 22. Oftober 1345. | | 

(gg.) — Wilhelm. 


(contraſtguirt) Flaitdei 
PDPerfonal. Chronist. 


Im Königsberger Kreife iſt in Folge eimgerretener Erledigung für den aus; = 


efhieden x Polizei» Commiffartus " Sten. Diſtrikts, Oberfoörſter Ulrici zu 
ee SE riet — —— Kruſe zu —— an 


beſtätigt worden. 


- Der Eivil-Supernumerarius Chriſtian Malfe zu Landoberg a. d. W iſt um 


außergerichtlichen Auktions-Commiſſarius für die Stadt Landsberg a. d. W. und 


deren Umgegend ernannt und als folcher vereidigt worden. 


- Der Regierungs Affeffor Taubner iſt als befolderer Stadtrath hierſelbft ber 3 


flätigt worden. | 


_ Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Miegneyenderf, im Luckauer Kreife, 
iſt nunmehr dem Juſtitiarius Steger zu Luckau definitiv übertragen worden. 


Die Verwaltung des Patrimontalgerichts Schmagoren, im Eternberger Kreif,. _. 


iſt nach erfolgter Miederlegung von Seiten des penfionirten Stadtrichters Winchen- 
bach, dem Stadtrichter von Wartenberg zu Droſſen als widerrufliches Mebenamt 
übertragen werben. 


Bermifhbte Nahrihren. 


‘(1.) _ Der Kaufmann Samuel Friedeberg zu Züllicham hat die Beforgung von · Januar. 


Agenturgefpäften für die Elberfelder ⸗Feuer · Verſicherungs · Gefellſchaft für die Stadt. 


Zuͤllichau und Umgegend aufgegeben. 
a. d. D., den 30. Januar 1846. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(2.) Die Eröffnung des Communal-Landrags des Markgrafthums Wieder. 
lauſitz ift auf den 15. März d. J. angeſetzt worden welches wir hierdurch mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß bringen, daß etwanige Anträge an denfelben 


—— 14 Tage vorher bei der Landes Erpedition hierſelbſt eingereicht werden 
müflen. . 


ben, den 2. Februar 1846. 
Landes» Deputarion des Marfgraftfums Niederlauſitz za 


Belaunts 
machung. 
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von den Getreide. und Mauchfutter- Preifen in den Kreisflädten 
des Frankfurter Megierungs-Bezirts pro Monat Yanuar 1846. 





















































‚ nebft Eüftein, Finfterwalde und Fürſtenwalde 











Getreide Preife. Rauch-Futter. 

Namen Kartof- oe 
Weizen | Roggen Ser Erbfen Hu | Stroh 

* große ie für den | für das 
Städee. [für den Scheffel. | für den Scheffel. für den Scheffel. Centner. | Schod. 

S etie, ſar of.detir far. of Ärtie. far. ndhrte. far. of Ärtie far. Dfhrtie. far. pf.Irte, far. vf.frie, fgr._pfgsite. far. Pf. 
1lArnswalde . . 22.0 891 6b 51—127| 9 2110 ——111[— 11201 10 — | 
ACalau ..-... 2123 — A 6] 2116 Io) - 1-6) 
3Cottbus 2125, 81125 1) 1) 3] 2,251—1— 13) 25, — 
AlEroflen .. - - - 224] 8| 1/26 29 41 8| 2| 9 el 1al 41—127| 6 6]26: 6 
5lgranffurt . . . .| 225! 2] 1125 ı| 31 7| 2 5 3;—112[ 5—124| 3. 6,21| 1 
6lgriedeberg - - . | 2128] 1] 1124| 21—129| 2] 1129} 1]—10] 2|— 117, 6 8I—|— 
7lBuben. . . . . .1 2,25] 8} 1123| 2 ıı 3 9 2125 —— 16 —11 5117 511 
sl Konigsberg 22419 1/25| 7 128) 9] 1129 —1—| 9] 8-1 II 
Hrfandsberg - : - | 226) 5] 1:27] 1 21 71 1,2910 hi al 715— 
rt eu. 2120| 4 1.23,— {1-1 11 m 6 15 — 
11lkudan..- . - - 222] 6 122 311-1111] 3] 111] 6 15'— 
12lSolin . . - - - 223] 5] 1/26 4 21 —| 3—| 9, 61-1201 — 8 15— 
13l&oran - - - - -| 2,20] 55 1,29 y 17] =) 615 
14 Spremberg 228 42 —— 4—1——1— 1151 — 6— 
16Zielennig 3n4 2 — 1j20j- | 1|— 5[ 2114| 2]--113| 21-1251 8.—|— 
16lZulien. : . - »| 2125, 2, 1124| 9 5| 1112| 7|—129| 3] 1127) 4—11| 5-25] 7| 7] 5 
17Eüftein .. - - - 275,10) 1125 5| 1] 1110 2110 ——|11 6|—123) 3 625 — 
A8Rinfterwalde . . .| 2123| 4] 127! 1 3) 3l a — 1-10 —1--127| 6! 5.12, 6 
19] Fürftenwalde ... .] 2125| 6! 124] 8] 1 5| 1) 5| 5] 2] 3] St 11 8 —— 
Summe... .154 1| 113429 822,20|—|1 6-16) [19 29, 1[33 24: 2] 717, 414,10] 6f128, 6 — 
m Durf@nise 1 2,25] 4) 1125] 3] 1115. 9; alttj 4] 38 


Aui⸗ Blatt 


Roenigl Bu Bing 
4% Fraukfurt ander Oder 


——— den 18. Februar 1846. 


— — — 
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©cfenfemmtung für die Königlig Preußiſchen Staaten pro 1846. 


Po. 3. enthält. (Mo. æm) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 23. Dezember 1845., betrefs 
fend die Ausſchließung derjenigen Preußiſchen Unterthanent 
von jeder Künftigen Anftellung im Baterlande, welche ſich 
im Yuslande zu-Prieftern weihen laſſen. 
Mo. 2671) Allerhochſte Kabinetsordre vom 31. Dezember 1845,, die 
1 allgemeine Militairpflicht der Juden betreffend. 
— gr) zum —— vom 3. Januar 1846., die Frei⸗ 
ung des und ftationsweifen Transports von 
htern, deren nr Ein Hundert Pfumd überfteigt, oder 
” welche von der Beförderung mit der Poft ausgefhloflen 
find, betreffend. 
(No. —— Geſetz, betreffend die Form der — von 
Kirchengemeinden. Vom 23. Januar. 








Verordnung des Königliben Oberlandesgerihts und ber 
Königlihen Regierung. 


Rückfichtlich des bei Wereidigung der Dorfgerichts-Perfonen u beobachtenden 1 16. 
Verfahrens wird Hierdurch Machftehendes angeordnet. Die Berpf 
1) Das in der Eircular: Verfügung vom 11. Januar 1821. vorgefcpriebene gericht ger * erchie⸗ Perfos 


Ein — gilt für die Zukunft nicht mehr * Norm, es iſt vieimehr — — 
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Zeitpunkt der Verkündigung dieſer Verordnung ab das in der Allerhöchſten Kabinets⸗ 
Drdre vom 5. November 1833 — Geſetzſammlung 1833. Seite 291. — für den 
Eid aller unmittelbaren und mittelbaren Civilbeamten vorgeſchriebene Formular bei 
jeder Verpflichtung einer Dorfgerichts⸗Perſon zur Anwendung zu bringen. 

2) In Bezug auf die Dienſteide der Dorfgerichts-Perfonen in den mittelbaren 
Oriſchaften tritt unabgeändert diejenige Eidesnorm hinzu, mittelft welcher diefelben 
fih den vorgefhriebenen Beflimmungen gemäß, zeither ſchon den mittelbaren Dienft- 
berren verpflichtet haben. 

3) Bet Verpflichtung der Dorfgerichts-Perfonen find in denjenigen mittelbaren 
Oriſchaften, in welchen zeither dieſelben nicht zugleich ihrer Guts herrſchaft verpflichtet 
worden ſind, nach den Worten: 

„treu und gehorſam ſein“ 
die Worte: 
„nmeiner Gerichts. Obrigkeit. willige Folge leiſten“ 
einzuſchalten. 


4) Die Vereidigung der Dorfgerichts-Perſonen iſt in Gegenwart der Ges 
meinde entweder von dem Kreis-Land» Mathe, cder von ber desfalls durch das be» 
tecffende Dominium zu requirirenden Gerichtebchörde vorzunehmen. In den Käm- 
merei · Dörfern fann die Vereidigung der Dorfgerichtsperfonen jedoch auch durch bie 
Magifträte und in unmittelbaren Ortſchaften durch die Königlichen -DMent- refp. 
Polizei - Hemer erfolgen. a ——— 

5) Vor der Vereidigung find die Dorfgerichtsperfonen auf die Beſtimmungen 
des Allg. Landrechts Theil 11. Titel 7. $. $. 46. bis 86., forte auf die von dem mit- 
unterzeichneten Königlichen Ober -Landıs- Gerichte unterm 25. Movember 1842 er⸗ 
laffene Inſtruktion für die Dorfgerichre rückſichtlich der von ihnnen vorzunchmenden 
gerichtlichen Handlungen (eſr. außerordentliche Beilage zu Mo. 52. des Amtsblatts 
von 1842) zu verweifen und ift denfelben fodann die der Verordnung wegen zweck⸗ 
mäßigerer Einrichtung der Eidesleiftungen vom 26. Oftober 1799 beigefügte Vor⸗ 
haltung bei Dienfteiden zu machen. | 

Daß dies geſchehen, ift in der demmächft über ben Hergang aufjunchmenden 
Verhandlung , welche auch die Eidesnorm enthalten. und von dem Vereideten voll- 
zogen werden muß, ausdrücklich zu vermerken. 


6) Won jeder erfolgten Vereidigung einer Dorfgerichts ⸗ Perfon Seitens des 
Kreis-Landrachs oder der Gerichte ift refp. dem befrefferden Gerichte oder dem Land⸗ 
rathe⸗Amte, Seitens der Magifträte und Königlichen Rent» refp. Polizei» Acmter 
aber ſowohl dem Landramhs-Amte als dem betreffenden Gerichte fofort Anzeige zu 


Nah 
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Mach dieſet Berechnung haben fich ſammtliche berheiligte Verwaltungs und 
Gerichtsbehörden zu achten. 
Sranffurt a. d. O., den 30. Januar 1846. 
Königlihes Ober - Landes Gericht und Königliche Megierung, 
Abrheilung des Innern. 


Diefem Stüde des Amtsblarts No. 7. wird eim Abdruck des Alerhäcften . 
Landtags -Abfchiedes an die zum. neunten Provinzial» Landtage der Mark Branden- 
burg und des Markgrafthums Niederlaufig verſammelt gewefenen Stände vom 27. 
Dezember 1845 als außerordentliche Beilage beiyefügt. 


Sranffurt a. d. O., den 12. Februar 1846. 





Perfonal . Ehronit. 


Der Buchdruckereibeſitzer Friedrih Driemel und dee Weißgerbermeifter Earl 
Barſchmidt zu Lübben find als unbefoldete Narhsherren beftätigt worden. 
Der Wundarjt erfter Klaffe Plöt zu Cüſtrin ift geftorben. 


In Stelle des ausgefehiedenen Kreisverorbneten, Gutsbefiger Jeſchte auf 
Gersdorf, iſt der Amtmann Basler zu Blumberg zum Kreisverordneten gewählt 
und beſtätigt worden. 


Die: Verwaltung der: Patrimenial- Gerichte Bohsdorf und Muckrow, im 
Spremberger —* iſt dem Referendarius Roeßler zu Forſt widerruflich über- 
tragen worden. 

Die Verwaltung des Standesherrſchafts ⸗·Serichts Groß Leuthen und Zubehör 
und des Gerichts des Guts Leibchel, im Lübbener Kreife, ift nach dem Ableben des 
Juſtitiarius we dem Hofrichter Hahn zu Lieberofe widerruflih übertragen 
en 0 





Kırı Anfellungen 


De Öberlandes · Gerichte-Affeffor Lütke ift als Hülfsrichter zur Königl. Ger . 


richts· Commiſſion in Fürſtenberg und 

.., Der Oberlandes.Geriches-Afleffor Feldmann als Hülfsrichter zum Königl. 

Land- und Stadtgericht in Berlinchen committirt, 

» Der Kammergerichts: Neferendarius Hientzſch ift zum hiefigen Oberlandes; 

Gericht verſetzt. 

ws. Der -Eivil»Snpernumerar Körner ift als Subalterngehülfe bei dem Königl. 

Land- und Stadtgeriht zu Calau angeftellt. 
Ä 10* Der 


No, 17. 
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Der Amtsdiener Pappler zu Gorgaſt iſt zum Hülfeboten und Executor bei dem 


Konigl. Land» und Stadtgericht zu Sonnenburg ernannt. 


Beförderungen und Verfegungen. 
Der Land- und Stadtgerichts-Affeffor Stettnifh und der Meferendarius Laue 


ſind zu Oberlandes - Gerichts - Affefforen ernannt. 


Siſtoriſche 
Nachrichten 
aus —— si 
fire Monate 
ejember v. J. 
und Januat 


1. Ser 11, 
Zebruar. 


Der Kammergerichrs-Affeffor Voß zu Fürftenwalde ift in gleicher Eigenſchaft 


zum hiefigen Land- und Stadtgericht verſetzt. 


Die Hülfsboten Hänſchke beim Königl. Stadtgericht zu Müncheberg, Jahn 
beim Königl. Land» und Stadtgericht zu Cottbus und Piaſtack beim. Königl Land⸗ 
und Stadtgericht zu Sonnenburg haben etatsmäßige Boten- und Ererutor-Erellen 
bei den genannten Gerichten erhalten. 

YAbgegangen. 

Der Land- und Stadtgerihts-Direftor, Kreis YuftizMach Kreis zu — 
zum Rath beim Konigl. Oberlandes ⸗Gericht zu Breslau ernannt. 

Der Kammergerichts⸗Aſſeſſor Marot beim Königl. Land- und Stadtgericht zu 
Croſſen iſt zum Konigl. Stadtgericht zu Berlin verſetzt. 

Der Land- und Stadtgerichts Rath Oelrichs hierſelbſt iſt als ie bei dem 
Königl Oberlandes · Gericht zu Slogau angeſtellt. 























Bermiſchte Machrichten. 


(1.) Die Pfarrſtelle zu Breddin, in der Superintendentur Dom Havelberg, 
Königl. Patronats, iſt durch den Tod des Predigers Oſſent erledigt worden. 
Berlin, den 29. Januar 1846. 


Konigl. Conſiſtorium der Provinz Brandenburg. 


(2.) Witterung. Ein eigentlicher Winter, wie ihn in unferem Klima 
die Jahreszeit für germöhnlich mit ſich bringe, ift in den vergangenen beiden Monaten 
nicht eingetreten. Mur in der Mitte des Monats Dezember und in den letzten 
Tagen des Monats Januar fror es einige Male ziemlich ſtark, fo daß die Ge⸗ 
waſſer mit einer, jedoch unhaltbaren, Eisdecke belegt wurden; die lettere löfte ſich 
indeß bei dem gleich darauf cingetretenen Thauwetter bald wieder auf und ebenfo 
blieb der an mehreren Tagen gefallene Schnee, wenn er nicht (don beim Berühren 
des Erdbodens fogleidh zerfhmolz, immer nur kurze Zeit liegen. — Im Allgemeinen 
war die Witterung ſehr veränderlich, vorherrfehend aber eine milde Temperatur, 
melde namentlich im Januar oft bis zu mehrere Grad Wärme ſich fteigerte und im 
Derein mit dem häufig gefallenen Degen viele Gartengewächſe und Obftbäume, be 
. Kirſchbaume zum Treiben, mitunter fogar zum Anſetzen von Blüthknospen 
rachte 
Am 


— — — — — 
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Am 22. Januar wurde bei einer Wärme von 6 Grad ein Gewitter beobachtet, 

Auf die menfchliche Geſundheit hat die in den vergangenen beiden Monaten vor- 
hertſchend geweſene veränderliche Witterung nicht nachtheilig eingewirft und die 
Sterbefälle find in dem gewöhnlihen Verhältniß geblieben; wohl aber find häu 
Erkrankungen an den Pocken vorgefommen, welche in eimelnen Fälen den. T 
zur Folge gehabt haben. , 

Der Gefundheitszuftand unter den Hausthieren war im Allgemeinen befriedi- 
end. : J 
Schädliche Naturereigniſſe. Wahrſcheinlich in Folge des vielen Regens 
und des zu Waſſer gewordenen Schnee's find die Flüſſe ſtark angewachſen und in 
den nicht eingedeichten Niederungen aus ihren Ufern getreten. Durch dieſe Ueber⸗ 
(dwemmungen, fo wie durd die bei den mehrmals flattgefundenen Eisgängen 
durch Feſtſetzung des Eifes befonders im Oderbruche eingetretenen Ueberſchwem⸗ 
mungen find jedoch noch Feine erheblichen Machtheile entflanden, doch bleibe 
wünſchen, daß das Wafler bald wieder abfällt, weil fonft für die unter Waffer 
— Grundſtücke und für die Uferſchutzwerke Schaden unausbleiblich fein 
® e. 
In der Oder hat das Waſſer nach dem hieſigen Pegel bis heute eine Höhe von 
8 Fuß 7 Zoll erreicht. Er 

Dur die anhaltende nafle Witterung find die Straßen und Wege in ſchlechten 
Zuftand gerathen und hauptfählid in den Bruchgegenden ſchwer zu paffiren geweſen. 

An Bränden haben überhaupt 20 Ragefundeni, von denen 5 im Entſtehen 
gelöfcht wurden. Von erheblichem Umfange ift nur ber Brand am 1. Januar 
Morgens in der Sen Stunde in dem Dorfe Saalhaufen, im Calauer Kreife, ge 
weſen, bei welchen 7 Wohnhäufer und 26 Wirchfchaftsgebäude ein Raub der 

lammen wurden. Außer den abgebrannten Gebäuden haben die Defchädigten faft 
e ſammtlichen Mobilien und Wirchfchaftsgeräche verloren, auch find 37 Stücken 
Dich im Feuer umgefommen. Ä ZZ | 

Landes- Kultur. Welchen Einfluß die überaus naffe Witterung auf die 
MWirterfaaten ausgeübt haben wird, läßt ſich zwar für jet noch nicht überfchen, 
doch find Befürchtungen in diefer Beziehung bisher nicht laut geworben. 

Ebenfo wird ſich erft bei eintrerendem Frühlinge, wo die in Miethen geſchüttete 
Kartoffeln ausgegraben werden, zeigen, ob und in wieweit unter den auf diefe 
Weife-aufbewahrten Früchten die Kartoffelkrankheit ſich ausgebreitet haben wird, 
weshalb man fi) noch nicht ganz der Hoffnung hingeben darf, daß das Uebel auf 
den Nahrungsſtand überhaupt ohne nachtheiligen Einfluß bleiben werde :; 

Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbfimorde 7 Menſchen er. 
franfen und 10 Leichname, worunter 3 umbefannte, wurden aufgefunden. 
Ern Hirte wurde im einem Mindvichftalle ſchwer verlegt vorgefunden und ver⸗ 
ftarb bald nachher an den erhaltenen Wunden. Man vermurhet, daf die Feine 

digung 
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digung durch den im Stalle befindlic; geweſenen Bullen erfolgt fei. Ein Tage- 
arbeiter war mit feiner Ehefrau ausgegangen und hatte feinen 5 Fahre alten Sohn 
in Die Wohnftube eingefchloffen. Mach dem Weggeben der Eltern hatte das Kind 
ſich eine Rutſche an den Kamin geftelt und von den dort vorhandenen glühenden 
Kohlen einige ſich in die Rocktaſche geſteckt, wodurch die Kleider des Kindes in 
Brand gerathen waren. Ungeachtet des zeitig entdeckten Unglücks und der fofort 
angewandten ärztlichen Hilfe mußte das Kind Tags darauf feinen Geift aufgeben. 
Ein Hüfner fiel von einem Wagen, wurde im bewußtloſen Zuftande nah Haufe 
getragen und verftarb am folgenben Tage; der 12 Yahre alte Sohn eines Schnei- 
ders: wurde von den Flügeln einer Windmühle, ein Eifenbahnarbeiter durch das 
Herabfallen einer Erdſchicht, ein Arbeitsmann beim Holzroden und die Ehefrau 
eines Tagelöhners beim Holzleſen in der Ferft von einem umflürzenden Baume er 
ſchlagen; ein Eifenbahnarbeiter wurde in feiner Erdhütte verſchüttet und fand dadurch 
feinen Tod; der 9 Jahre alte Eohn einer Alchäuslerin erlite den Tod durch Quet⸗ 
{dung an einer Chauffeeralze; ein Tagearbeiter fiel beim Ausfchöpfen von Dier aus 
einer Braupfanne in diefelbe und verbrühre ſich dergeftalt, daß cr an den erhaltenen 
Verletzungen nad einigen Tagen verftarb; ein Tagearbeiter fiel, während er einen 
mit Getreide gefüllten Sad forttrug, tode zur Erde nieder; ein Tagearbeiter 
hatte das Unglück beim Schneiden von Hechſel mit einer Hechfelmafchine fich die 
Finger der rechten Hand bis an die Wurzel und den Daumen bis zum erften Hand» 
gelenk abzufdhneiden; ein Dienftmädchen ſtürzte aus der Thür einer Windmühle und 
wurde Dadurch erheblich verlegt; cin Knecht fiel in eine mit heißer Schlempe ange 
füllte Grube und.verbrühte fi dermaßen, daß er nach Verlauf von 12 Stunden 
feinen Geift aufgab;, der 10 Fahre alte Cohn eines Bauers wurde in einer Sand» 
grube verfchürtet und todt aus derfelben hervorgezogen; ein Rathsdiener flürzte von 
einem mit Holz beladenen Wagen, wurde überfahren und fand auf diefe Weife 
feinen Tod; dag Jahre alte Kind eines Freigäreners goß ſich einen Topf voll 
kochendes Waſſer anf den Leib und verftarb nach 24 Stunden-an den dadurch er» 
haltenen Verlosungen. 
Ein Tagearbeiter ftarb in Folge des übermäßigen Genuffes von Branntwein. 


Ein Eorps-Gensd’arme gerierh mit einem Dachdecker, während Beide fich 
in einem Branntweins laden befanden, in Streit, wobei der Erftere ein mit Schrot- 
Förnern geladene kleines Terzerol auf den Dachdecker abſchoß und diefen im Geficht, 
jedoch nicht Ichensgefährlih, verlegte. Eine Kleinbüdnerwitrwe ermordete mit 
Hilfe ihrer beiden Sohne, 19 und 13 Yahre alt, und mit Vorwiſſen ihrer an einen 
Fleiſcher verheiratheten Tochter, diefen ihren Schwiegerſohn während derfelbe ſchlief, 
durch mehrere Hiebe mit der Art. Der Leihnam des Ermordeten wurde einige 
Tage nachher in einem Waſſerpfuhle aufgefunden. Ein Schiffer machte den Ver 
ſuch, feinen Schiffsknecht zu ertränfen, die That kam jedoch nicht volftändig zur 
Ausführung. 


Bon 


Von +2 Sclbfimörbern gaben ſich den Tod 3 durch Erfäufen, 6 durch Er 
hängen, 2 buch Erſchießen, 1 dur Oeffnen der Adern und bei einer Perſon 
wurde der verfuchte Eelbfimord vereitelt. 

Seanffurt a. d. D., den 9. Fehruar 1846. 

Köntglihe Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Kaufmann F. W. Schrodt zu Züllichau iſt als Agent der vaterländi⸗ 
ſchen Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stade Züllichau und 
Umgegend von uns beſtätigt worden. 9 

Frankfurt ai d. O., den 6. Februar 1846. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Der Polizei-Direftor a. D. Mehls zu Landsberg a. d. W. ift als Haupt. 
Agent der Preuß. National · Verſicherungs · Geſellſchaft zu Stettin von uns beftd- 
tigt worden. | | 

; Sranffurt a. d. O., den. 7. Februar 1846. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der Kaufmann F. W. Großmann zu Landsberg a. d. WB. hat die Agen⸗ 
tue der Leipziger Brand-Verficherungs-Banf für Deutſchland niedergelegt, wogegen 
der Kaufmann Auguft Bänitz daſelbſt als Agent diefer Brand-Verfiherungs-Banf 
für die. Sradt Landsberg und Umgegend von uns beftätige worden iſt. 3 

Frankfurt a. d. O., den 7: Februar 1840. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


-(6.) Der Apotheker Heinrih Morgen zu Peitz ift als Agent der Magdeburger 
Feuer - Berficherungs- Geſellſchaft für die Stadt Peig und Umgegend von uns be⸗ 
flätigt worden. RA ä j a 

Frankfurt a. d, D., den 10. Fchruar 1846. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(7) Unter Bezugnahme auf die Befanntmachung vom 28. Februar 1843, 
die Aufhebung des Deklararionszwauges für Sendungen mit Papiergeld betreffend, 
wird das Publifum darauf aufmerffam gemacht, daß diefe Beftimmungen nur 
innerhalb der Preußifhen Staaten Gültigfeit hat und daß, hinſichtlich der nach 
dem Auslande gehenden Sendungen, die in den betreffenden Staaten, in Abſicht 


auf den Deflarationszwang, beftehenden geſetzlichen Beftimmungen nad wie vor in 
Anwendung fommen. 


Berlin, den 14. Februar 1846. | 
Generals» Poft- Ame 





(8) Mie 


1. Me. 2910, 
Januar. 


1. Ne. 342, 
Februar. 


1. Mo. 343, 
Februar. 
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(8.). ‚Mit meine unterm ilten v. Monats erlaffene Bel 
mau werten De Pie —— geſetzt, Laß die für de 


a, Lübben, Reddern, ng Zyr Croſſen, Langmeil, Malta 


— — Veſchaler des — — am 1. März aus dem hieſigen 


arftalle nach ihren Beftimmungsorten abgehen werben und demnach die Bedeckung 
zwei Tage nach dem Eintreffen der Befchäler dafelbft beginnen Fann. 


Die auf den Stationen Papig und Starpel aufjuftellenden Beſchäler decken 
hoherer Beftimmung zu Folge zu 2 Rthlr. Sprunggeld, ebenfo werden auf dem 


Stationen 
Oegeln, Langmeil und Malta 


" 342 Dichte. Eprunggeld decende Gengfte mit aufgeftelt werben. 


M% Mamen der Befhälftationen. 


Hauptgeftüt Gradig, den 4. Februar 1846. 
Der Königliche Landftalmeifter. v. Thielan. 


(9) Laundbeſchälung im Jahre 1846. 


e » Den Pferbegüchtern des Frankfurter Megierungs-Bezirfs gebe ich nachſtehend 


eine Nachweifung der Stationen, twelche in diefem Fahre mit Königlichen Befchälern 


. aus dem DBrandenburgifchen Land» Geftüt befegt werden; fowie der Termine, in 


welchen die Bedeckung der Etuten dafelbft ihren Aufang —— Die Hengſte ſelbſt 
treffen, wie gewöhnlich, drei Tage zuvor auf den Stationen 

Zugleich erfolgt noch die Anzeige, wie auf mehreren a. einer der beften 
und werthvollſten Befchäler aufgeftcle werden wird; melde jedoch nur gegen Erle 
gung von. „Zwei Thaler 7 Sprunggeld decken werden: 





Unfang 
der Stutenbedeckung. 





: a Sriedeihsaue - 220 nn den bten März 
e Sten 
— — bei Wrietzen a. d. O.. er 








Friedrich - Wilhelms - Geftüt, den 9. Februar 1846. 
‚Der Landftallmeifter Strubberg. 


— — — —— — 


Aunn⸗ Blatt 


Hang — ee 


zu Frankfurt an der Oder. 
BI mo 


BER. Lich den 25. ** 1846. 
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" WBersrdnung des Königligen: Ober-Prafidenen ber Provinz 
Brandenburg. 


> Der Buck Re W Boite zu Berlin hat heben dem ſchon feit vielen Jah Yetamtmer 
* von 5* kenn Adreß · Kalender für Berlin und Porsdam gegenwärtig 0 Fra 
jeffelben unter dem Titel: 
* Adreß⸗ Kalender für die Kegiitungs- Bezirke Potsdam und 
Frankfurt auf das Jahr 1946. 
ein Handbuch herauszugeben angefangen, , welches die fämmtlichen Behörden und 
Beamten, fomie die beftchenden Aropeianligen Anftalten und Vereine in der Pro» 
vinz Brandenburg (mit Ausnahme der in Berlin und Potsdam befindlichen) in über- 
ſichtlicher Deiteipiae nachweift und außerdem zahlreiche, intereffante Notizen ent 
halt. An dem Bedürfnig und der Gemeinnügigkeit eines folhen Buchs dürfte 
u zu zweifeln fein. Es wird indeß das Unternehmen nur dann von Fortgang 
fein konnen, wenn es bei dem Publifum Unterſtatzung findet. 

Sch nehme er nicht Anfland , daffelbe din Behörden und den Eingefeffenen 
der Provinz zur Anfchaffung zu empfehlen, auch zu bitten, daß man den Heraus. 
geber auf die Lücken und Unrichtigketten, die ſich im dieſem erſten Iron noch 
eingeſchlichen haben möchten, aufmerkſam machen möge, damit das Bud in der 
dolge immer brauchbarer und vollftändiger werden kann. 

Potsdam, den 16. Febrvar 18ib, N 

Der Ober » Präfident ‚der Provinz Brandenburg. 
(93) v. Mebding. 


11 Ber 
Fr 
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Verordnung dbersKönigliben Regierung zu Frankfurt av. 0. 

No. 17. Auf Befehh Sr. Majcftät des Königs iſt ein, von dem prafdfehen Arzte Dr. 
—— Maſſalien zu Goldberg, in Schleſien augerlihmtes, Geheimmuttel zur Verhütung 
Werbitung ftarfer Blutung ‚und Entzundung bei Wunden, in dem Kranfenhaufe der Charite 
— zu Berlin einer Prüfung unterworfen und in den dazu geeigneten Fallen angewendet 
betreffend, morden. Als Mefulcar har ſich dabei ergeben, daß das gedachte Mittel zwar in Hin- 
1. Mo. 2436. fiht auf Blurfillung der angerühmten Wirfung nicht entfpricht, wenigftens be- 
Januar. ſondere Se vor anderen ſchon bekannten biurfinllenden Mitteln nicht befigt , da- 
gegeh ſich beit Verletzungen allerdings heilfräfrig zur Mäfigung der Entzündung und 
deren Folgen erweiſet und in diefer Beziehung dem Eis waſſer ſehr nahe kommt, jedech 
mit dem Unterfchiede, daß es einerſeits nicht.ganz fo tie} einkyirke,, als dicfes, ande» 
rerfeits aber auch weder Erkältungen neh Blutſtauchungen nah andern Körperthet- 
Ion veranlaßt. Diefem nad gewährt es Vorzüge bei bedeutenden Quetſchungen und 
mit Zerreiffung von Weichipeilen verbundenen Werletzungen ſolcher Individuen, 
die mit Gicht und Rheumatismus behaftet find, oder Meigung zum Bluthuſten, 
oder Anlage zum Blurfhlaafluß haben, oder die in der Minftruasion begriffen find. 
Für ſich allein hat das Mittel jetoch zur Befämpfung der Entzündung nur in den zur 
Behandlung gekommenen leichtern Fällen ausgereicht, in den wichtigern mußten da⸗ 
neben noch innerlich entzundungswidrige Mittel gereicht, einigemal fogar Aderlaß und 
Blutegel in Anwendung gebracht werden. Im Sommer wird das gedachte Mittel 
einen wünſchenswerthen zefa ie das nicht überall zu beſchaffende Eis gewähren. 
Machdem des Königs qjeſtat gerußt kaben,, dein Dr. Maffalicn für die An⸗ 
gabe der Beſtandtheile und Zubereitung des Geheimmittels eine angemeffene Entfchä- 
digung zu bewilligen, hat derſelbe des Mittel zum allgemeinen Gebrauch überlaffen, 
und die Zufammenfegung wie folge, mitgetheilt: 
Recipe. Aluminis crudi . uncias sedecim, 
Ferri sulphuriei 'üncias octo, 
Cupri Sulphurici ‚dncias Quihque, 
Aerüginis unciam dimidiam, ° | 
Sat pulvis et misce, tunc liqua simul leni calore, 
reſigéreto et pülveralo admisce | 

Pulveris 'radieis belladonnae drachmas duas 

»  Nigni santalf rabri uneiim ünam | 

Ammonii murialiei uncidın dimidiam 
. J misce intime "et fiat pulvis subtilissimus, _ 

Bon dieſem Pulver wird cin Theil mit 30 Theilen Waſſer gemiſcht und als 
Falter Umſchlag angewendet. Das Pulver der Belladonnawurzel, weldies nach der 
Verſicherung des Dr. Maffalien den Hauprtantheil an der ſedativen Eigenſchaft des 
Wundheilmittels hat, muß mit dem Sandelholzpulver- innigft gemifcht werden. 
Es belommt dadurch mehr Beruhrungspunkte und iſt ein bei dir Zuſammenſetzung 
des Mutels nicht wegzulaſſender Beſtandtheil. 


n 
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Indem wir Worftehendes, in Gemäßheit eines Erlaffes des Königl. Miniſte⸗ 
riums der Geiftlihen-, Unterrichts und Medizinal⸗ Angelegenheiten vom 17. Ja⸗ 
nuar d. J. zur allgemeinen Kenntniß Bringen, fordern wir die Medizinal-Bcamten, 
Aerzte und Wundärzte des hicfigen Negierungs:-Bozirfs auf, von den, bei der Ars 
- wendung des bifannt gemachten Mittels gewonnenen Nefultaten in den von ihnen zu 
erftattenden Sanitäts-Berichten nähere Anzeige zu machen: 

Sranffurt a. d.D., den 18. Februar 1846. 


Perfonal- Ehronif.. 

Der bisherige Forftinfpeftor von Schwargfoppen zu Bromberg iſt zum Regie 
rungs- und Forſt · Rathe ernannt und als folder bei der Königlichen Regierung hier- 
felbft angeftelit worden. 

Franffurt a. d. O., den 16. Februar 1846. > 
Der Regierungs · Präfid Präfident. v. Wißmann. 


— — — — 


Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrich Guſtav Lindner hat feinen 
Wohnfig von der Stadt Franffurt a. d. O. nad der Stadt Cüſtrin, Kreifes Kö- 
nigsberg, verlegt. 

Der Privar,-Eefreiair Karl Friedrich Fiedler ift zum Bürgermeifter i in biebenau 
ernanht worden. 

Der zu Jaſtrow, Kreifes Deutfh-Erone, Regierungsbezitrk Marienwerder, 
wohnhaft geweſene Thierarjt erſter Klaſſe Karl Friedrich Auguſt Kiefer har ſich in 
der Stadt Drieſen, Kreiſes Friedeberg, niedergelaſſen. 

Der penſienirte Baraillonsar;t, praktiſche Arzt und Operateur George Ernſt 
Theodor Laun zu Cottbus ift geftorben. 
© Der Wundarꝛt zweiter Klaffe Albert Theodor Günther hat ſich in der Stadt 
Liebenau niedergelaſſen 


Die Verwaltung des Patrumonial⸗Gerichts Buchholz im Calauer Kreiſe/ iſt 
nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Juſtitiarius Starke zu Drebkau dem 
Ober · Landes · Gerichts · Referendarius Laehr zu Calau, als widerruflihes Nebenamt 
übertragen worden 

Die Verwaltung des Patrimonial« Gerichts Friedersdorf im Lebufer Kreife 
iſt nach dem Ableben des Kreis · Juſtizraths Schwarz dem Juſtitiarius Brohm bler⸗ 
ſelbſt übertragen worden. | 

An die Stelle des von Werbig abgegangenen Amtmanns Hellmann. ift der 
Ammann Schulz zu Werbig zum Schiedemann für den firbenten Bezirk des cher 
maligen Cüftriner Kreiſes gewählt und Eeflätigt worden. 


Bermildte Vabribtren. 

(1.) Die No 52. des Militair⸗Wochenblatts vom 27ſten Dezember 1845 

enchält von Seiten des Königlihen Kriegs: Minifterti folgende, hier im Auszuge 
wiedergegebene 

















Amt- 


— 


—— 
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a Amtliche Mittheilung. .n 
Mach einer Anzeige des Fommandirenden Heren G:nerals des Iren Armee. 
Eorps gaben fih folgende Perfonen durch eine den Schiegübungen der Landwehe 

befondere Aufmerkſamkeit ausgezeichnet: 

1) Der Gerichtsſchulje Pach in Leitersdorf, Kreis Eroffen: | 

„Hat ſchon feit einer langen Meihe von Jahren für die Schießübungen, 
theils durch eigene Leitung derfelben, ıheils durch Unterflügung dee 
leitenden, eine lobenswerche Theilmahme bewieſen.“ 

2) Der Gensd'arm Finfaräf in Zieringen, Kreis Sternberg: 

„Hat ſchon feit einer Reihe von Jahren. fowohl bei den Schießübungen 
als auch bei jeder andern Gelegenheit, eine lobenswerthe Vereitwilligfeit 
und ein reges Intereſſe für das Landwehr » Yuftirur gezeigt. 

3) Der Mevierjäger Kaftner zu Schönhöhe, Kreis Eortbus: 

„Unerachtet der weiten Entfernung feınes Wohnorts von dem Uchungs- 

‚ Plage hat der ıc. Kaflner in den vergangenen Jahren freiwillig die 
Schiehübungen geleitet und durch den dabei bewiefenen Eifer fehr gute 
Dienfte geleifte.”  - j 


ic. 

Das Kriegs, Miniſterium kann es ſich nicht verſagen, dieſe rege Theilnahme 
der genannten Perſonen für das vaterländiſche Inſtitut der Landwehr hierdurch 
Öffentlich und dankend anzuerkennen. 

Berlin, den 13ten Dezember 1845. 

Kriegs - Minifterium. 
(gez.) v. Boyen 

Hierbei ift zu bemerken, daß der erwähnte- Gerichts: Schulze Pach, wie in 
früheren $ahren, die unentgeldliche Errichtung des Schicitandes und den Aufbau 
bes Kugelfangs zu Leitersdorf mit großer Bercitwilligkeit bewirkt hat. 

Außerdem haben folgende Perfonen durch rühmlichen Eifer für die Schieß- 

übungen der Landwehr Weranlaffung zu lobender Ancrfennung gegeben: 

I) der-Königl. Hegemeifter Lieutenant a. D Karſt ädt bei Reppen; 

2) ber Förfter Graßmann in Friedrihswille, Kreis Sternberg; 

3) der Sr Korte in Leitersdorf, Kreis Croſſen; 
welche Freivoillig bei der Leitung der Schiefübungen im fehr nützlicher Weife thätig 
geweſen find; 
Johann Goſſow, Kerrfchaftlicher Gärtner zu Dölzig, Kreis Soldin; 

5) Chriſtian Schröder, Schneider zu Kartzig, Kreis Soldin; 
* ſeit mehreren Jahren freiwillig an der Herſtellung der Schießſtände gearbeitet 

aben. 


Feener haben die Magiſträte zu Luckau, Barwalde, Bernſtein, Arnswalde 

und Berlinchen, dic Angelegenheiten der Landwehr · Schießubungen nach Kräften for⸗ 

dern helfen, während ale ganz befonders anerkennenswerch hervorgehoben werden 
muß, 
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muß, daß Herr Amtsrath Koppe auf Wollup und Kienitz auf der letzteren Domaine 


einen zweckmäßigen Schießplatz hat einrichten laſſen. 

Mit beſonderer Genugthuung bringe ich die Theilnahme der erwähnten Behör- 
den, fo wie das lobenewerthe Streben der genannten Perfonen, dem mit. der Wohl- 
‚fahrt dis Staats fo eng verbundenen Inſtitut der Landwehr ſich förderlich zu bezei⸗ 
gen, zur öffentlihen Kenntniß. Ä 

Sranffurt a: d. O, den 12. Februar 1846. 

Der commandirende General des Iten Armee-Eorpe. 
General» Lieutenant v. Weyrad. . 


(2.) Der Friedrih-Wilhelms-Kanal ift vom 1. März c. ab für den Schiff⸗ 


fahrts · Verkehr wieder geöffnet, was. mit Bezug auf unſere Verordnung vom 19. 
Dezember v. J. (Amtsblatt pro 1845. Stück 52. Seite 356.) hiermit zus öffent 
lichen Kenntnif gebracht wird 
Frankfurt a. d. D., den 20. Februar 1846. 
Konigl. Megierung. Abtheilung des nern. 


(3). Der Raufmann U. Kraufe zu Ratzdorf ift als Agent der Berliner Land. 
und Wafler- Transport. Geſellſchaft yon ung beftätigt worden, 
Franffurt a. 5. O., den 1.3. Februar 1846. 
Königlidfe Regierung. Abtheilung des Innern. 


{4:) "Der Poft-Erpedient Schrader zu Krieſcht ift als Agent der Magdebur- 
ger Zeuer-Verfigerungs-Gefelfhaft von uns beftätige worden. 
Sranffure a. d. O., den 15ten Februar 1846. . 
’ Königliche Regierung. Abtheilung dis mern. 


(5.) Dem Eivil-Fngenicur v. Szezepanowski zu Pofen iſt unter dem 18, Ya. 
nuar 1846.ein Patents. rin 
auf eine Vorrichtung zum Stellen der Ausweihungen auf Eifenbahnen, 
in ber durch Zeihmung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammen- 
feßung, ohne Jemanden in der Anwendung befannter Theile derfelben zus 
befchränten, Y ' 
anf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ercheilt worden: 

Das dem Arciteften E. U. Bley unter dem 30. April 1844 ertheilte Patent: 
auf zwei zum Preffen von Braunfohlen oder Torfmoor beftimmte, in 
ihrer ganzen Zufammenfegung für neu eracbtete Preßmaſchinen, 

iſt, da die Ausführung nicht nachgewiefen, wieder aufachoben worden; desgleihen 
das dem Ingenieur Friedrich Keften zu Bute-Hoffnungshütte im Kreife Duis- 
burg unter dem 5. Mai 1845 auf acht Jahre ertheilre Patent: 
E auf eine Vorrichtung zum Trocknen dis Rauchtabacks mittcht Falter ie 
12 n 


1, No. 1208. 
Zebruar. 


Aufbebung 
eines 
Patente. 
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— Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammen · 
ung, | 

iſt wieder aufgehosen worden. — 

Frankfurt a. d. O., den 19, Februar 1846. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
(6.) Berygeidmihß 
der Vorleſungen, weilhe im Sommeriemefter 1846 an der Königlich” Preußiſchen Sraatk 
und landwirthſchaftlichen Akademie zu Eldena bei Greifswald gehalten werden. 

Die Borlefungen an der Königlid Preußiſchen Staats: und landwirtbidaftlichen 
Mladenie merden für das- nächſte Sommerfemefter am 20. April beginnen und ſich auf 
nachbenannte Unterrihtsgegenftände bezichen. 

1) Kin: und Anlritung zum akademiſchen Studium; Finanzwiſſenſchaft; volles: und 
ftaatswircbfhaftlihe Staarstunde rom Königreih Preußen, Profeffor Dr. Baumftark. 

2) Beſonderer Pflanzen= und Wieſenbau; Rindviehzucht; Werthſchaͤtzung und Bonitirung 
des Bodens nebit Demonfirationen, Profeffor Gildemeifter, 

3) XEandwirthſchaftliche Betricbslehre mit Cinfhluß der Taxation; landwirthſchaftliches 
Repetitorium, Geſchichte der Landwirthſchaft, Dr. Schober. 

4) Obſibaum⸗ und Gehölzzucht; afademifher Gärtner Zühlde. 

5) Allgemeine und ‚fpecielle Botanit mit befonderer Berückſichtigung der landwirthſchaft⸗ 
lichen Eulturgewächfe; botaniſche Ereurfionen; Naturgeſchichte des Thierrcichs mit bes 
fonderer Berichtigung der landwirthſchaftlich nüglihen und ſchädlichen Thiere, 
Profeſſor Dr. Schauer. 

6) Drganifdhe und analytifhe Chemie nebft agronomiſchen Unterfuhungen; über Electri⸗ 
citaͤt und Magnetismus, Profeffor Dr. Schulze. 

7) Weußere Krantheitslehre, Pferdefenntniß, Heilmittellehre, Profefior Dr. Haubner. 

8) Ueber die Konfiruftion und Einrichtung ländliber Gebäude nebft Demonftrationen 
= ae Gebäuden und Uebungen im Bauzeidhnen, Univerfiräts: Bau Qufpetor 

engel. 

9) Feldmeſſen und Nivelliren, Profeffor Dr. Grunert. - 

10) Encyhclopaͤdiſche — in das Landwirlhſchaftsrecht, Profeffor Dr. Beſeler 

n Betreff der näheren Angabe, welche bezüglich der Borbildung an die zum Eintritt 
fi Meldenden zu fitllen find, fo wie wegen jeder anderen gewünſchten Auslımft beliebe 
man fi an den Lntergeichneten zu wenden. Eidena, im februar: 1846, 

Der Direktor der Königlichen Staats: und — Ta > ans 6 
. Baumftarf. 


(7.) Mit Genehmigung des Königlihen Schul Kollegiums der Provinz 
Brandenburg fol zu Oftern diefes Jahres am hieſigen Orte eine Präparanden-Anftale: 
eröffnet werden. Kitern und Vormünder, welche ihre Pflegebefohlenen durch die ⸗ 
felbe zur. Aufnahme in cin Schullehrer-Seminar vorbereiten laſſen wollen, haben ſich 
rechtzeitig bei dem Unterzeichneten zu melden Auch iſt Diefer, fo. wie der Kantor 

Janichen hierfelbft, erbötig, ſchon vor Ser Anmeldung jede gewünfchte Ausfunft 
zu ertheilen. Zellin a.d. O, den 13. Februar 1846. 
Grandfe, Prediger. 


(Hierzu eine Außerordentliche Beilage: Die General: Bermwaltungs- Ueberſicht der 
Straf-Anftalt zu Sonnenburg pro 1845 betreffend.) 


 Ynts-Dlatt 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
m Frantſurꝛ an der Oder. 
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Ausgegeben den 4. Mär; 1846. 





m 


Verordnung der Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. O. 

Dir Küfter und Schuflehrer Runze in Jahnsfelde, Landsberger Kreifes, hat No. 18. 
bei dem am 11: Februar v. J. dafelbft ftattgefundenen Brande über ein Viertel feines —— 
Mobiliar Vermögens verloren, und iſt daher zu einer Entſchädigung von 50 Rehlr. 
aus der Schullchrer- Mobiliar- Brand» Verficherungs » Kaffe berechtigt. 

Dazıı haben die jetzt vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Negierungs- 

irfs, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche fi) bis zum 11. Februar 1845 
in Folge Vertrages vom 76. Dezember 1843 bei der Aachen ⸗· und Münchener Feuer 
Verſicherungs · Geſellſchaft verſichert Haben, | 

a) bei den Stadtſchulen in den ehemals Kurmärfifhen Städten jeder derfelben 
1 Sgr.6 Pf, - E 
b) bei den Stadıfeulen in den übrigen Theilen unfers Verwaltungs-Bezirks, in- 

gleichen bei ſammtlichen Landſchulen, jeder derfelben 1 Silbergrofchen 
beizutragen. | 

Sammtliche Herren Superintendenten und Schul-$nfpeftoren unferes Vers 
waltungs+ Bezirks werden hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einzuzichen und fpä- 
teftens bis zum I Mai c, an unfere Inſtituten⸗Kaſſe einzufenden, und wie dies ge» 
ſchehen uns gleichzeitig mit Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 

Franffurt a.d. D., den 24. Februar 1840. | 





13 i Per- 
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Bean 
1. Po. 148. 
Intıuar, 


u FR - 
Derfonal-EChromit. 


Der Kaufmann Carl Schul; zu Arnswalde ift als unbefoldeter Rathmann be 
flätigt worden. 

















Bermifdte Machrichten. 


(1) Im Eortbufer Kreife find in Folge eingetretener Veränderungen folgende 
Feuer » Polyei- Diſtrikis » Commiſſarien und Stellverireter erwählt und beftätige 
worden: 

1) — den ten Bezirf der Gutsbeſitzer von Moſch auf Schlichow zum Commiſ⸗ 

arius; 

2) für den Gen Bezirk der Oberförfter Schulz zu Tauer zum Commiſſarius; 

3) für den IOrcn Bezurk der Lieutenant Müller zu Werben zum Commiflartus; 

4) für den 15ten Dezirf der Pachr- Ammann Epigner zu Greß Docbbern zum 
Eommiffarius und der Defonomie-Commiflarius von Leyfer zu Neuhauſen zum 
Stellvertreter deſſelben. 

Stanffurt a. d. O., den 13. Februar 1846. 
Königlide Regierung; 
Abtheilung des Innern, und Abıbeilung für die Verwaltung der direkten Steuern, 
Domainen und Forften. 


(2.) Dem VBürgermeifter und Polisci- Direktor Weißenborn zu Arnswalde 
iſt mit Gcnchmigung des Königlichen Minifterit des Innern das durch die Ernen⸗ 
nung des Landrarhs von Waldow zu Arnswalde zum Regierungs Mathe erledig 
Lokal» Ecnfor - Amt für das Arnswalder Wochen Übertragen worden. 

Frankfurt a. d. O., den 14. Februar 1846. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Das dem Gutsbeſitzer Touſſaint gehörige, anf der Feldmark der Stadt 
Königsberg i. d. M. belogene Erabliffemens, wird mit unferer Genchmigung künftig 
den Mamen Bahrfelde führen. 


Sranffurt a. d. O., den 21. Februar 1846. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Jnnern. 


Amts⸗Blat 
Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
zu Franſcfurt ander Oder 
Zee ET RE 


Ausgegeben den 11. Mär; 1846. 
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Verordnungen des Königlihen Schul-Eollegiums der Provinz 


Brandenburg. 


Nachricht von dem a nd ad da a Di ande zu 
| euzelle. 

Zur Nachricht für diejenigen, wi für ihre Söhne oder Pflegebefohlenen die 
Aufnahme in das Königliche Schullehrer- Seminarium zu Meuzelle wünfchen, wird 
hierdurch folgendes befannt gemacht: 

$. 1. Das Schullhrer - Seminarium zu Neujelle ftcht unter der Oberauffiche 
des Königl. Schul. Eollegii der Provinz; Brandenburg, an welches 
alle auf die Anftalt bezüglichen Anträge, mamentli auch die Gefuche um Aufnahme, 
zu richten find. 

$. 2. Der Zweck der Anftale ift Lehrer für Volksſchulen, zunächft in dem 
Bezirk der Königl. Regierung zu Frankfurt ad. D., fomohl theoretifch 
als praktiſch zu bilden. Die Zahl der Zöglinge iſt auf neunzig, die Dauer der 
Bildungszeit auf dret Jahre beftimmt, fo daß jährlich zu Michaelis dreißig Zög- 


linge nach vorangegangener Prüfung entlaffen und eben fo viele wieder aufgenommen 


werben. | | 

$. 3. Sammtliche Zöglinge find verpflichtet in der Anftale zu wohnen uny 
an ber gemeinfhaftlihen Beföftigung Tpeil zu nehmen, überhaupt nach der einge- 
führten. Ordnung des Haufes ſich zu achten, und den Weifungen des Direktors und 
der Lehrer willige Folge zu leiften. 


“nd . 14 ' $. 4. Un⸗ 


Bekauntwa⸗ 
Hung. 
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§. 4. Unterricht und ärztliche Behandlung genießen ſammtliche Zöglinge frei; 


für Wohnung, Beföftigung, Licht und Heizung wird ein jährliches Koſtgeld von 
fünfzig Thalern entrichtet; für Kleidung, Wäſche, Unterrichtsmittel und Arzenei 
bat jeder Zögling noch außerdem aus eigenen Mitteln zu forgen. 


6. 5. Die Mittel der Anftalt erlauben zwar einigen Zöglingen das Koftgeld 
anz oder zum Theil zu erlaffen; verkälmigmäßig Fönnen jedoch nur wenige an diefer 


günftigung Theil nchmen, amd zwar nur diejenigen, welche bei erwiefener Dürf- 
tigkeit ſich durch Fleiß, Betragen und gute Anlagen für das Schulſach auszeichnen. 
In der Regel Fönnen daher nur diejenigen, welche ſchon längere Zeit in der Anftalt 
find, bei der jährlih zu Michaelis Statt findenden DVertheilung diefer Wohlchar 
berückfichtigt werden. 


1) 


2) 
3) 


6. 6. Zur Aufnahme ift erforderlich: 

daß der Aufzunchmende evangeliſchen Glaubens und im Lande geboren fei, 
Bewerber, deren Wohnort im Berirf der Königl. Megierung zu Frankfurt 
a.d. D. liegt, werden bei der Aufnahme befonders berückſichtigt; 

daß er das ſiebzehnte Lebensjahr vollendet habe; | 
daß er Förperlich gefund und Daher nicht bloß frei von entſtellenden Gebrechen 
und chroniſchen Krankheiten fei, fondern aud ein gefundes Auge und Ohr, 


gut ausgebildete Sprachwerkzeuge und eine gefunde Bruft habe; 
4) 


daß er von unbeſcholtenen Sitten fei und diejenigen ſittlichen Eigenfepaften be⸗ 

ſitze, welche zu ſegensreicher Führung des Schulamtes erforderlich find, na⸗ 

—— Ordnungsliebe, Beſcheidenheit, Freundlichkeit und Liebe zu den 
indern; 


5) daß er bereits diejenigen Vorkenntniſſe fi erworben habe, welche jur Be⸗ 


— 
Is 


nutzung des Seminar «Unterrichts erforderlich find. Dahin’gehört: 
a) daß er fähig fei, ſich in der Murterfprache rein und ohne grobe Fehler 
ſowohl ſchriftlich als mündlich auszudrücken, auch mit der Grammatik der 
deutſchen Sprache fo weit befanmt fei, um jedes Wort in die gehörige 
Wörterflaffe ordnen, die beugungsfählgen Wörter richtig beugen und 
über den Gebrauch des dritten und vierten Falles bei Zeitwörtern ſowohl 
als ber Verhaltnißwortern Mechenfchaft geben zu können; 


| b) daß er rein und mit angemeffenem Ausdruck leſe, umd ſich eine gute 


Handſchrift angeeignet habe; 

€) daß er mit der bibliſchen Gefchichte, mit dem Inhalte der heiligen Schrift, 
mit dem kleinen Lutherſchen Katechismus und überhaupt mit den weſent · 
lichen Lehren des Chriſtenthums hinreichend befannt fei; . 

d) Daß: er wenigſtens die vier einfachen Mechnungsarten in ganzen umd ge 
brocherien Zahlen, und eine gewöhnliche Proportionsaufgabe fowohl im 

Kopf als auf der Tafel mit Fertigkeit und genügender Klarheit zu be» 

handeln wifle, 

| 20 
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©) Daß ex eine für den Geſang geeignete Stimme, eine Uebung im: Treffen 

‚ der Töne und überhaupt Anlagen für Mufit habe, auch irgend ein In⸗ 

ſirument, befonders Klavier, Orgel oder Violine fpiele. Auf die mufl- 

kaliſche Vorbildung der Bewerber wird befondere Rückſicht genommen. 

$. 7. Mit dem Geſuch um Aufnahme find einzureichen: 

1) ein von dem Aufzunchmenden felbft abgefaßter und gefpriebener Lebenslauf, 

in welchem außer den perfönlihen Verhältniſſen deffelben befonders der Gang 
darzuftellen iſt, den feine Bildung bisher genommen hat; 

2) ber Tauffchein des Aufzunehmenden; 
3) ein ärztliches Zeugniß, daß der Yufzunchmende (nad $. 6. Mo. 3.) Fürs 
perlich gefund fei, auch entweder die natürlichen oder die Schugblattern gehabt - 


e; 

4) das Schulzeugniß des Aufzunehmenden, welches ſich über deſſen Fählg- 
Hr Fleiß, Fortſchritte und Anlagen für den Lehrerberuf beſtimmt aus 
pricht; 

5) ein iß über deſſen bisherigen Lebenswandel, welches jedenfalls von einer 
amt a ‚ am ſchicklichſten von dem Beichtvater des Aufzunchmenden, 
a 

Zugleich iſt beſtimmt anzugeben, wie viel der Aufzunehmende an 

Koftgeld auf die ganze Dauer der Bildungszeit zu zahlen im 

Stande ift, und falls derfilße auf Lnterftügung aus den Mitteln der Anftale An- 

fpruch macht, eine Befheinigung der Vermögensumſtände des Auf 

zunehmenden ober feiner Eltern beizubringen. 

$. 8. Diejenigen Bewerber, deren Aufnahmefähigkeit durch die obigen Zeug- 
niffe vorläufig beſcheinigt iſt, werden auf ein Dekret des Königl. Schul. Collegii in 
die von dem Direktor zu führende Anwartſchaftsliſte eingetragen und den Eltern 
oder Bormündern derfelben Hiervon Nachricht gegeben. 

Der Termin-der Aufnahmeprüfung wird durch die Amtsblätter befannt gemacht 
und es haben die Motirten ſich ohne befondere Vorladung zu derfelben einzufinden. 

Aus der Zahl der Geprüften werden diejenigen dreißig Anwarter, welche ſo⸗ 
wohl in fistliger als wiffenfhaftliher Hinſicht als die tüchtigſten erfcheinen, 
zum Fitt in das Seminarium einberufen, die Eorge für die Schulen und die 
Jugend des Waterlandes fordert, daß auf anderweitige Verhältnifle der Anwarter, 
als Armuth, Alter, Dauer der Anwartſchaft u. f. w. feine entſcheidende Rückſicht 
genommen werde. 

Diejenigen Anwarter, welchen nicht ausdrücklich eröffnet wird, daß fie für 
immer zurückgewieſen worden find, werden auch ohne erneuerte Meldung zur nächften 
Aufnabmeprüfung einberufen, und haben daher dem Direktor der Anftalt etwanige 
- MWeränderungen ihres Wohnortes oder ihres Eniſchluſſes anzuzeigen. Von dem 
jenigen , welche fid) auf erhaltene Aufforderung nicht zur Aufnahmeprüfung einfinden, 
muß angenommen werden, daß fie der le vr entfagt haben. so. A 

14* 9. 


Setaaatwa⸗ 
Kung. 


No. 19, 
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6. 9. Ale Anfragen über perſonliche Werhältiffe der Zöglinge, fo wie Er- 
Fundigungen über diejenigen Verhaltniſſe der Anftale, welche aus diefer) Machricht 
nicht hervorgehen, find an den Direktor des Seminarii, den Prediger Erüger zu 
Meu⸗Zelle, zu richten, welcher fie nöthigenfals zur Kenntniß der unterzeichneten 
Behörde bringen wird. 

Berlin, den 21. Februar 1846. 

Königl. Schul- Collegium der Provinz Brandenburg. 


Die diesjährige Aufnahme Prüfung für das Schulehrer: Seminar zu Nenzelle 
wird am 31. Juli und 1. Auguft d. J. daſelbſt flatıfinden. 
Die ſchon einmal oder öfter geprüften Präparanden haben ſich am Machmittage 


des 30. Juli c., die übrigen am Nachmittage des 3t. Juli c. bei dem Herrn Seminar- 


Direftor Erüger zu melden, alle aber haben: 

a) eine Befcheinigung, daß die Impfung der Schugblattern innerhalb der leiten 
zwei Jahre an ihnen wirffam voljogen oder wicderholt worden, 

b) eine von der Orts» Obrigfeit atteftirte Erflärung der Eltern und beziehungs- 

tweife des Vormundes, wie viel fie an Koftgeld zahlen Fönnen , 
beizubringen, wobei bemerkt wird, daß auf Eimahlung des verſprochenen Koſt⸗ 
geldes mit Beftimmtheit gerechnet werden muß, und nachträgliche Gefuche um, Er⸗ 
mäßigung der verheißenen Eumme nicht berückfichtigt werben Fönnen. 

Die Herren Superintendentn und Schul -Inſpektoren, welche Präparanden - 
zur Aufnahme in das Schullehrer-Seminar zu Meuzelle bei uns anmelden, werden 
erfucht, felbige auf den Inhalt diefer Bekanntmachung aufmerffam zu machen. 

Berlin, den 26. Februar 1846. 

Königl. Schul. Collegium der Provinz Brandenburg. 











Verordnungen der Königlihen Megierung zu Frankfurt a.0.0. 
Zur Errichtung von Wehnhänfern auf Grundſtücken, welche bisher unbebaut 


Die Gründung geweſen find und nicht etwa die Zubehör anderer bereits bewohnter Grundſtücke 


neuer Anfies 
beiungen 
betreffend. 


1. Mo. 199, 
Novem 


bilden, kann nach $. 25. des Geſetzes vom 3. Januar d. J. über die Gründung 
neuer Anficdelungen ( Gefekfammlung Seite. 30.) der Baufonfens in feinem Falle 
eher ercheilt werden, als bis eine Megulirung der die neue Anficdelung betreffenden 
Abgaben: Berhältniffe nach $. 26. a. a. D. flattgefunden hat. Wer eine folde 
Anfiebelung zu gründen beabfihtigt, wird daher wohlthun, dies recht. 
jeitig dem betreffenden Herren Kreis. Landrathe anzuzeigen, damit das von diefem 
einzuleitende Abgaben -Regulirungs - Verfahren bis zu demjenigen Zeitpunfte beendet 
fein fünne, mo die Errichtung des Wohngebändes erfolgen fol. Bei der Unter- 
laffung einer ſolchen rechrjeitigen Meldung würden die Säumigen Gefahr laufen, den 
zur Erbauung des Wohnhaufes etwa fen beftimmten Zeitpunft nicht innehalten 


* gu Fönnen uhd fo im den zu dieſem Wehufe getroffenen Einrichtungen mindeftens 


geftört zu werden. 
: In⸗ 
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Indem wir das betheiligte Publikum ausdrücklich hierauf aufmerkſam ma- 
chen, verweifen wir zugleid auf die im $. 27. des beregten Geſetzes enthaltene 
Peitimmung, wonach innerhalb einer flädtifchen oder ländlichen Feldmark die 
Grimdung einer neuen Anfiedelung der gedachten Art gänzlich unterfagt werden 
Fann, wenn deren Gefahr für das Gemeinweſen zu beforgen und die polizeiliche 
Deauffihtigung mit ungervöhnlihen Schwierigkeiten verbunden ift. | 

Es erfcheint. hiernach zur Vermeidung von Benachtheiligungen zweckmäßig, 
überhaupt Vorfehrungen zur Errichtimg einer neuen Anficdelung nicht. vor erfolgter 
Aushändigung des Baufonfenfes zu treffen. " .i 

Die Herren Kreis-Landrärhe wollen das Borftchende übrigens noch befonders 
zur Belehrung derjenigen Eingefeflenen durch die Kreisblätter befannt machen, welche 
. etwa mit ber Errichtung einer neuen Anficdelung im Frühlinge des Fünftigen Jahres 


vorzugehen beahfichtigen. ; 
Frankfurt a.d. O., den 1. November 1845. 


- Die Eenfur des bisher in Guben erfchienenen Wochenblattes für die Städte 


Forſt und Pförten, welches der Herausgeber, Buchdruckereibeſitzer Fechner zu 1- 


Guben fünftig in der Druckerei zu Forft drucken zu laffen beabfichtige, ift dem Bür⸗ 
germeifter Arndt zu Forſt übertragen worden. | 
Sranffurt a. d. O., den 24. Februar 1846. 


Die von der Regierungs-Hauptfaffe ausgeftellten Quittungen über die in dem 


Quartale vom 1. Oftober bis Ende Dezember v. J. für verfaufte und abgelöfte | 


Domanial-Gegenftände eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchrifts⸗ 
mäßiger Beſcheinigung von Seiten der Königl. Haupt-Werwaliung der Staats. 
f&ulden, den betreffenden Specialfaffen zur Aushändigung an die Sntereffenten 
überfandt worden, welche fich daher bei diefen Kaffen zur Empfangnahme der Quit⸗ 
tungen zu melden, und dabei die vorher erhaltenen Interims⸗Beſcheinigungen zurück 
zu geben haben. ; 

Franffurt a. d. O., den 4. Mär; 1846. 








Merordnung des Königl. Oberlandesgerichts m Sranffurt . d. O. 
Die ſaͤmmtlichen Gerichtsbehörden unſers Departements werden hierdurch an⸗ 


lungen für 
vertaufte ° unb 
abgelölle De 
mainen:Begens 
fände betref⸗ 


fend. 
3a. Mo. 702, 
Februar. 


No. 2. 


en: Bel 
1) bei dem zu erftattenden Berichten oben auf der linken Seite des halbge 


brochenen Bogehs 
a) das Datum des Berichts , 
b) den Mamen der Behörde, welche berichtet und den kurzen Inhalt 
— des Berichts, 
en ‚ in den Fällen auch, wo der Bericht auf eine erlaffene Verfügung erftattet 
wird: Ä 


c) das 


— — — 


O y Datum und die Journals Rummer des benefenden Defripes 
en ; 


I zu 
2) Zu ben Berichten und deren Anlagen nur Papier im gewöhnlihen 
Aktenformat, alfo höchſtens von 13% Zoll Höhe und 84 Zoll Breite zu nehmen, 
wie dies auch ſchon in der allgemeinen Verfügung des Herrn Juſtiz ⸗Miniſters vom 
31. Oftober 1842 (Yuftiz-Minifterialblatt de 1842. Seite 338 und folgende) im 


Betreff der Oberaerichte beftimmt ift.. 


1. Mo 167. 
wiäg. 


Ms 
Mär;, 


3) Nur beſchnittenes Papier zu den zu den Akten kommenden Verfügungen 
und Verhandlungen zu verwenden. | 
Sranffurt a. d. O, den 26. Februar 1840. 

— — — — — — 


| Perfonal- Epronit. 


Die Pfarrftelle zu Görlsdorf in der Superintendentur Müncheberg ift durch 
den Predigtamts · Kandidaten Earl Friedrich Alexander Droyfen beſetzt worben. 


Der Feldmeſſer Karl Gottlieb Schulze hierſelbſt iſt als ſolcher vereidigt worden. 

Der Feldmeſſer Theodor Ahlemann iſt als ſolcher vereidigt worden. 

Der Feldmeſſer Johann Friedrich Wilhelm Rauſchke zu Züllichau iſt als ſolcher 
vereidigt worden. 


Bei dem Königl. Land» und Stadt ⸗Sericht zu Arnswalde iſt der Protokoll · 
führer Schneider zum gerichtlichen Auktions · Commiſſarius beſtellt worden. 
— —— 


Bermiſchte Macheilichten. 
(1.) Bon den mit höherer Genehmigung im Jahre 1845 in dem Dorfe Alt⸗ 
Lypke, Landsberger Kreifes, abgehaltenen beiden Vich-, Pferde» und Krammärk- 
ten wird ins Fahre 1846 der erfte Marft am Montag den 27. April und der zweite 
am Montag den 14. September Statt finden. 
Sranffurt a. d. O., den b Mär; 18546. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Dem F. L. Mylius in Berlin find unter dem 12. Februar 1846 zwei 
Patente, umd zwar: 
auf einen Maiſch ⸗ und Küpl-Apparat, in der durch Zeichnung und Beſchrei⸗ 
bung erläuterten Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benugung der 
einzelnen Theile zu befhränfen , 


auf einen Dampfbrenn-Apparat, in der durch Zeichnung und Befchreibung 
nachgewie ſenen Zufammenfegung, ohne Jemand in der Benutzung der ein. 

elnen Theile zu befhränfen, — Mi Ua 
auf acht Jahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes Prem 
Bilhen Staats erikeilt worden. Desgleichen ‚ 




















und 


dem 


ee WISE 


— den Th. Goldfchimide in Berlin iſt unter dem 12. Februar 1846 ein Patent 


auf eine für neu und eigenthlimlich erachtere Zubereitung von Papier, um 
auf demfelben mit farblefer Tinte zu ſchreiben, ; 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen . 
dem Profeffor am Berkinifchen Gymnafium Müller, und dem Inſtrumenten⸗ 
macher Schänemann zu Berlin ift unter dem 16. Februar 1846 ein Patent 
auf eine mechanifhe Vorrichtung an der Klaviatur der Pianofortes, um 
ſolche mittelft verfleinerter Taftarur zu fpielen, in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung , 
. auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. Disgleihen 5 
dem Kaufmann E. W. Ulmann in Berlin ift unter dem 25. Februar 1846 cin 
Einführungs Patent : - 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Methode, eiferne Stäbe mit 
einander zu Achfen, Wellen und dergleichen zu verbinden, 
auf ſechs Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang der Monarchie 
ertheilt worden. Desgleichen 
p dem Lehrer Eduard Scholtz zu Breslau iſt unter dem 25. Februar 1846 ein 
atent 
auf ein für neu und eigenthümlich erachtetes, durch Model und Befchreibung 
erläuterte Inſtrument zur Heilung des Stotterns, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ven Umfang des Preußifchen 
Staats ercheilt worden. Desgleichen 
dem Wege Baumeifter Borchard in Tannhauſen in Schlefien ift unterm 25. 
Bebruar d. 3: cin Patent 
auf eine mechanifche Vorrichtung an Ziegel und Braunkohlen · Preſſen zum 
Heben Des Formlaftens in der. dur Zeichnung und Beſchreibung nachge- 
wieſenen Zufammenfegung, 


auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für. den Umfang der Monarchie 


ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 5: März 1846. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 
(3.) Der Landrat von Schönfeld zu Cottbus ift in Gemäßpeit des $. 46. 


des Gefches über die Eifenbahn -Unternehmungen vom 3. Movember 1838 wieder ° 


ruflich zum Commiffarius des Staates bei der Cottbus ⸗ Schwieloch · See Eifenbahn 

ernannt worben. = gi ii 

Sranffurt ad. D., den. 28. Februar 1846. | 
. 2 Rönigl. DMegierung. . Abrheilung des Innern. 


1. Mo. 1813, 
Februar. 


(4) Ta- 
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von den Getreide: und Mauchfutter- Preifen in den Kreisftädten, nebft Cüftrin, Finfterwalde und Fürſtenwalde 


des Frankfurter Regierungs⸗Bezirks pro Monat Februar 1846. 


Getreide 
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Konigl. Preuls. Regierung 


zu Srankfurs ander Oder. 
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Ausgegeben den 18. Mär; ?846. 
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um 


Gefegfammlung für die KRöniglih Preußiſchen Staaten pro 1846. 
No. 4. enthält (No. 2674.) Berordnung, betreffend die Verpflihtung der Städte im 


(N0..%675.) 


(No. 2676.) 


(No, 2677.) 


NeusVorpommern und Mügen zur Belegung der ftädti- 
fhen Unterbeamten: und Dienerftellen mit Militair- Invas 
liden. Vom 23. Januar 1846. 


Geſetz, en das für Entwäfferungs Anlagen einzu: 
führende Au aa und Praͤcluſiv⸗Verfahren. Vom 23, 
Januar 1846. | 


Belanntmadhung Über die unterm 9. Januar 1846 erfolg . 
te Beftätigung des Statuts der unter der Benennung 
„Edefey: Schwerter Wegeban:Befellfhaft” für den Bau und 
die Unterhaltung eimer Chauſſee von der Geitebrüde auf 
der Berlin:Kölner Straße über den Kebel und Weſthofen 
nad Schwerte gebildeten Aktien s Gefellihaftl. Vom 31. 
Januar 1846. 2 


Bekanntmachung fiber die erfolgte Allerhöchſte Beſtäti 
des Statuts br Dozmauberwange Chanffecbau: Ahiem 


Geſellſchaft. Vom 12. Februar 1 
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Verordnungen der Königlihen Regierung zu Frankfurt a.d.O. 

Zur Begegnung des, durch die im vergangenen Jahre unter den Kartoffeln 
aufgetrerene Krankheit, an vielen Orten herbeigeführten Mangels derfelben, nament- 
lich bei der divejährigen Ausfaat, fo wie zur weitern Verfolgung der Verſuche: die 
Erzeugung der Kartoffiln aus Saamen betreffend, melde im allgemeinen Intereſſe 
fehr wünſchenswerth find, haben des Herren Gcheimen Eraats- und Kabinets« 
Minifiers von Bodelſchwingh Ercelen; mır mehrere Proben Kartoffelfaamen, bejo- 
gen von dem Gräflih von Arnimfhen Gärtner Zander in Boigenburg, von dem 
Ober ⸗Amtmann Qibert zu Roßlau im Anhalufchen und von dem Direftor der land⸗ 
wirthſchaſtlichen Lehranflale in Nügenmwalde, Dckonemie-Kemmiffions-Rarh, Pro» 
feffor Dr. Sprengel, zur. Vertheilung an Landwirthe ıc. Behufs der damit in dieſem 
Jahre anzuftcllenden Verſuche, nah Anleitung der sub A. hier beigefügten Darftel; 
lung des Gartners Zanter zu Boigenburg, zugehen laffen. Dieſem bin ich nachge- 
kommen; die lendwirthſchafilichen Vereine hiefigen Regierungsbezirks benachrichtige 
ib aber auf Anerdnung des Herrn Miniftere, daß für Sie das Königl. Londes-De- 
Fonomie-Kol:gium Kartoffelfaamen angeſchafft hat und bereit ift, auf Erfordern 
Proten zu Verfuchen, fo weit der Vorrath reicht, abjulaffen. Auch der Ober 
Ammann Albers zu Roßlau ift noch im Befig von eiwa 150 Pfund Kartoffelfaa- 
men, welchen cr, das Lorh zu 34 Rthlr. Gold verfauft. Da aber darauf räglich 
Beſtellungen eingehen, fo werden Liejenigen Landwirthe ıc., melden daran gelegen 
fein folte, Eaamen von dem ꝛc. Albert zu erhalten, wohl chun, fich dieferhalb unge- 
fäumt an denfelben ju wenden. 

Ferner ift mir das Modell eines Kartoffel-Keimaugen-Löffele und ein dazu ge» 
böriger, sub B. hier beiliegender Auffag — worin auf Dasjenige aufmerffam ge- 
macht wird, was bei dem diesjährigen Kartoffelbau zu beachten fein wird, um insbe» 
fondere den Fleinen Anbauern gefunde Kartoffelfaat zu befchaffen und ihnen die Er- 
zielung einer möglichft reihen Ernte zu ſichern — zur Verbreitung und Veröffeneli- 
&ung und mit dem Bemerken zugegangen, daß ein gleiches Modell nebft einem Exem⸗ 
plar des Auffages, forwie auch der Eingangs.gedachten Zanderſchen Anleitung sub A. 
den Herren Landräthen bereits mitgerheile fei, um ſowohl die ſchleunige Verbreitung 
der Legtern durch die Kreisblätter zu bewirken, als auch die Anfertigung ſolcher, mit 
dem Model übereinftimmender Löffel für diejenigen, welche ſolche zu haben mün- 
fen, in ihren Kreifen dadurch zu erleichtern, daß fie fhleunigft mehrere Eremplare 
durch geeignete Mechanici, Schlöffer eder Schmiede zum Verkauf anfertigen laffen. 

Indem ich nun die landwirthſchaftlichen Vereine, die Herren Landwirthe, fo 
tie überhaupt das mit dem Kartoffilban ſich befhäftigende Publifum auf den ange- 
botenen und zum Verkauf geftellten KRartoffel-Saamen, ſowie auf die Zanderſche An⸗ 
leitung sub A., ferner auf den Kartoffel-Reimaugen-Löffel und den darauf Bezug 
— Auffag sub B. aufmerkſam mache, und zur recht zahlreichen Betheiligung 

dieſem, namentlich bei der jetzigen Zeit, fo wichtigen Kulturgmweige, auffordere, 
veranlaſſe ich auch noch insbifondere die landwirthſchaftlichen Vereine, die re 
5 nd» 


— N — 


Landräthe, Spezial · Kommiſſarien, Geometer, Domainen ⸗ und übrigen Verwal ⸗ 
tungs · Beamten, ſich der Verbreitung der vorgedachten Anleitungen, der Belehrung 
darüber und der Verſchaffung von Kartoffel · Saamen und Keimaugen-Löffel für Be- 
gehrende angelegen fein zu laffen und nöthigen als den Berheiligten zur Befolgung 
der nachfolgenden Anordnungen behülflich zu fein. Es fol nämlid, um für die Folge 
einen fichern Anhalt für das Verfahren der Zucht der Kartoffeln aus Saamen zu er- 
halten, nach der Anweiſung des Herrn Minifters Ercellenz, bei den anzuftellenden 
Verſuchen Folgendes beachtet, , vefp. den zu den Verſuchen geneigten Herren Land- 
wirchen ıc. empfohlen werden: 

1) daß der Saame nicht auf einmal ausgefäet und die Pflanzen alfo auch nicht zus 
gleicher Zeit verfegt werden, um zu beobachten, welche Zeit der Ausfaat und 
Pflanzung nah Boden und Klima fih am Beften bewährt, zu welchem Zweck 
Zwifch:nräume von 8 zu 8 Tagen angemeſſen fein möchten. 

Nah der in der Schrift des Geheimen Finanz-Marhes Albert (Auchentifche 
Thatfachen über die Verjüngung der Kartoffeln aus Saamenförnern ıc. Magdeburg 
1845 bei Staenſch) mitgetheilten Verſuchen, hat das 


Ausfäen, Auspflanzen, 
1) ©. 18. der fpäten Futterfartoffel . - am20.Aprf — 2. Juni, 
2) » 22. der frühen fog. Yuli-Kartoffl. +» 2. Mi — 10: Juli, 
3) » 24. der fog. YulisKarsoffl . -» - EMi — 28. Juni, 
4) » 26. derfilben . « 1.Mai — 23. uni, 


. 5) +» 29. 30. der frühen Speifefartoffel - Ende April — Mitte Juni 
mit gutem Erfolge ftattgefunden ; 

2) um Varietäten zu.vermeiden, beim Auspflanzen ein Ackerfleck in hinreichender 
Entfernung von anderen Kartoffeln gemähle wird ; 

3) daß im Webrigen die Zanderfchen Vorſchläge beobachtet werden, und wo bavom 
abgewichen werden follte, dies befonders angemerkt wird; 

4) daß genau bezeichnet wird, welche Verfuche mit dem Zanderfhen, welche mit 
dem Roßlauer und welche mit dem Sprengelfhen Sıamen gemacht worden 


nd; 
5) — angemerkt wird: 
a) die Zeit der Saat, Auspflanzung und Ernte; 
b) die Bodenart und die beſonderen Witterungs -Verhältniſſe, welche auf 
das Gedeihen oder Nicht · Gedeihen der Pflanzen eingewirkt haben können; 
c) der Ernteertrag von der QrRuthe nach Metzen, mit Angabe der Größe, 
- des Gewichts der größten, mittleren uud Eleineren der erzielten 
nollen; | 
d) die gefundeoder Franke Befchaffenheit der Kartoffeln; 
e) ob Varietäten entftanben find; 
und daß über alle diefe Punkte nach der Ernte dem Königl. Megierungs- Prö- 
fidio eine volftändige Miccheilung gemacht wird., Endlich 
15* 6) würde 


u Mo 


6) würde dahin zu wirken fein, daß Kartoffelſaamen nach der Verfahrungsweiſe 
des ıc. Zander von den gezogenen Pflanzen erzielt werde, um im Fünftigen Fahre 
die Verſuche weiter verbreiten oder im größeren Umfange anftellen zu konnen. 
Da ich das Ergebniß der hiernach angeftellten Berfuche, überfichtlich zufammen- 
geftelt, Anfangs Dezbr. d. J zur Kenntniß des Herrn Minifters Ercelleuz zu bringen, 
angewieſen bin, fo erfuche und veranlaffe ich alle diejenigen landwirthſchaftlichen Ver⸗ 
eine, Landwirtheic., welche in diefem Jahre Berfuche mit Karfoffel-Saamen nad) den 
vorgedachten Anleitungen und Anordnungen machen werden, mir über die Punkte 
ad 1. bis 5. incl. nad) der Ernte eine volftändige Mitrheilung zu machen und dabet 
auch gleichzeitig zur Beantwortung des Punftes ad 6. anzuzeigen, ob zur Gewinnung 
von Kartoffel · Saamen nad der Zanderfchen VBerfahrungsweife von den gezogenen 
Pflanzen Beeren abgenommen, in welchem Umfange und in welcher Befchaffenpeit, 
und wie viel Saamen davon erzielt werden dürfte. 
Sranffurt a. d. O., den 11. Mär; 1846. j 


Der Regierungs- Präfibdent. v. Wißmann. 


A. 
Ueber die Erzeugung der Kartoffeln aud Saamen. 

In Folge der im vorigen Jahre faft allgemein im Morden des Continents ver- 
breiteten Krankheit der Kartoffeln ift man wiederum aufmerffam darauf geworden, 
ob es nicht rathſam fei, aus dem Saamen der Pflanze eine neue Kartoffelfaat zu 
gewinnen und auf ſolche Weife diefe Frucht zu regeneriren, indem die jehige Genera- 
tion in Folge der unaufhörlihen Fortpflanzung mittelft der Fruchtknollen allmählich 
zu entarten und mancherlei Krankheiten ausgeſetzt zur fein ſcheine. 

Bereits vor fünf Jahren habe ich Kartoffeln aus Saamen gewonnen. — 

Nach dem auch an anderen Orten hierbei bisher angewandten Verfahren waren 
jedoch diefe Kartoffeln im erften Jahre winzig Plein geblieben, und erft durch das 
Wicderauslegen berfelben während der folgenden Yahre erlangten fie ihre volfommene 
Ausbildung. Sie übertrafen aber dann allerdings an Wohlgeſchmack, Mehlgehalt 
und Ertrag alle übrigen in denfelben Feldern und Gärten gebauten Kartoffeln. 

Mit diefen Kartoffeln, welche von den aus dem Saamen vor fünf Jahren 
erzeugten abflammen, haben außer mir mehrere andere Einwohner des Ortes im 
vorigen Frübjahre ihre Kartoffelgärten und-Feldftücfe beſtellt; die Erndte hiervon 
unterfchied fich nicht allein durch die Fülle und Kräftigkeit und durch das reine und 
gefunde Ausſehen der Früchte von der der umliegenden Ländereien, fondern es find 
her die aus diefen Kartoffeln erzielten Früchte auch gänzlich von der vorjährigen 
Krankheit verfchont geblicben, während die in den unmittelbar danchen liegenden 
Besten gebauten Kartoffeln fehr ſtark davon befallen find, wie denn überhaupt die 
Krankheit, gleich wie die Übrige Umgegend, fo auch bie Bonkenburger Fcldmarf, 
imehr ober weniger und zum Theil recht ftarf betroffen hat. ö 

Das Erzeugen der Kartoffel aus Saamen ift nichts Neues. — Aber die ang- 
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gezeichnete Qualität der fo erzeugten Kartoffeln und die größere Geſundheit 

der won ſolchen vor einigen Jahren aus Saamen nen erzeugten Kartoffeln abftam- 

menden Früchte im vorigen Jahre, mitten zwiſchen den von der Krankheit ergriffenen, 
find ſehr beachtenswerth, indem hierdurch der Vorzug vor den gewöhnlichen darge, 

n wird. Wenn mun an anderen Orten, wie ih vernommen, auch ſolche Kar- 
toffeln von der vorjährigen Krankheit befallen find, fo ift zwar daraus zu ſchließen, 
daß diefe Erzeugungsart Fein unbedingtes Schugmittel dagegen ift, es kann aber 
deshalb nicht beftritten werden, was der Augenfchein einem Jeden lehrt, der diefe 

Kartoffel mit anderen vergleicht, daß die aus Saamen regenerirten ungleich räf- 

figer, reiner und ftärfer find, mithin, wie jeder Fräftige umd gefunde Organismus, 

zwar nicht gegen jede Krankheit geſchützt, aber doch viel wenigeren Krankheiten aus- 
gefegt und am meiften im Stande fein werden, fie zu überwinden. 

Bon noch Höherem Intereſſe dürfte es aber fein, daß «8 gelungen ift, aus 
den im Herbfie 1844 gefammelten Saamenbeeren bereits im vo— 
rigen Herbfte eine fehr reihlihe Erndte von zum Theil vollfommenen 
ausgebildeten Kartoffeln zu erzielen. 

Das Verfahren Hierbei ift folgendes: 

1) Behandlung des Saamens. — Dieſelbe ift der der Gewinnung des Gurfenfaa- 
mens ganz ähnlich. Im Herbfte, fobald die Kartoffelftauden anfangen abju- 
fterben , werden die Saamenbeeren gefammelt und bis Ende Januar oder Anfang 
‚Februar an einem trocknen frofffreien Orte aufbewahrt, indem der Saamen in 
den Beeren ſich während diefer Zeit erft vollig ausbildet und vervollfommnet. Dann 
werden die Beeren zerdrückt und in einen Topf oder ein Faß gethan; hier bleiben 
fie fechs bis acht Tage an einem gegen Kälte geſchützten Orte (in Stuben oder 
Erällen) fichen, damit eine Gährung ſtattfindet. Alsdann wird fo viel Faltes 
Waſſer zugegoffen, daß die Mafle ganz; dünn wird und die fchleimige Maffe ſich 
von dem Saamen ſcheidet. Die flüffigen Theile werden abgegoffen, und der 
Saamen wird auf Papier in einem warmen Gemache getrodnet und bis zur Aus» 
faat aufbewahrt. 

2) Ausfäen des Saamens. — Ende März oder Anfang April wird der Saamen 
in locfere fruchtbare Erde, wie Gemüfefaamen, gefät, um (tie beim Tabad, 
Kohl, Rüben u. dergl.) junge Pflanzen zum Auspflanzen zu erziehen. Hat man 

Gelegenheit, den Saamen zu dem Ende in ein Miftbeet zu fäen, fo ift dies das 
Beſte; ift dies nicht der Fall, fo genügt ein jedes gegen Süden an einer Wand 
oder Mauer liegende gehörig gelocderte Beet mit fruchtbarer Erde, was bei 
kaltem Wetter mit Fenftern oder mit Stroh oder Kieferzweigen bedeckt wird, um 
die Keime und die jungen Pflanzen wor Froft zu bewahren. Auch fönnte nöthi- 
genfalls das Ausfäen in Kaften geſchehen, welche mit Erde gefüllt find, und von 
den ärmeren Leuten zum Erziehen der Tabackpflanze gewöhnlich angewendet wer- 
den. Die Erde, worin der Saamen ausgefäet ift, darf übrigens nie ganz aus- 
trocknen, fondern muß immer mäßig naß erhalten werben. 3) De 
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3) Behandlung ber jungen Pflanzen. — Sobald die jungen Pflanzen eine Höhe 
von 4 bis 5 Zoll erreicht Haben und Feine Nachtfroſte mehr zu fürchten find, wer- 
den fie auf dem Felde oder in den Gärten in das ganz wie gewöhnlich zum Kar« 
toffelbau bereitete Land in folder Entfernung von einander ausgepflanzt, wie 
man Kartoffeln zu legen pflegt. Die Pflanzen werden 2 bis 3 Zol tiefer ge 
pflanzt, als fie im Saamendeet geftanden haben, damit ſich mehr Wurzeln bilden + 
und reichliche Früchte erzielt werden. Es wird a’fo beim Auspflanzen der Kar- 
toffelpflanze ganz ähnlicy verfahren, wie beim Pflanzen des Kohls oder Tabacks 
im Selde, Die aus Saamen erzogenen Pflanzen müffen früher und ſchwächer 
behäufcht werden, als die gewöhnlichen Kartoffeln, weil bei ihnen die Wurzeln 
ſich ſehr vafch bilden. Die ganze Oberflähe des Bodens ift oft mit Wurzeln 
durchwebt; geſchieht alfo das Behäufeln erft dann, wenn fi die Wurzeln ſchon 
ausgebreitet haben, fo wird die Pflanze in ihrem Wachsthum geftört;, es müffen 
fi neue Wurzeln bilden, und die Erndie wird verfpätet und minder ergiebig. 
Das Behäufeln muß daher ftattfinden,, fobald man wahrnimmt, daß die Pflanze 
anfängt ftärfer zu wachfen. 

Auf obige Waife habe ih aus etwa Metzen Saamenbeeren von weißen Speife- 
Fartoffeln,, welche im Herbite 1344 gefanmelt waren, zwei Loth Saamen gemwon- 
nen. Diefen habe ich auf einem gewöhnlichen Miſtbeete von 8 Fuß Länge und 5 
Fuß Breite, alfo 40 Quadrarfuß ausgefäet. Es gab dies eine ſolche Menge junger 
Pflanzen, daß ich nur das halbe Beet zum Auspflangen beſtimmte, und unter diefer 
Hälfte wieder nur die Fräftigeren Pflanzen auswählte. Mit diefen pflanzte ich am 

wei verfehiedenen Stellen im Ganzen 80 Quapratruthen, und zwar theils auf einem 

chtbaren Sandboden auf der Höhe, theilsin einer niedriger gelegenen Wörde, in 
gewöhnlich bereiteten ungedüngten Lande, neben anderen nicht aus Saamen erzeug« 
ten Kartoffeln, welche aelegt wurden, etwas weitläuftig aus, und gewann von je» 
nen Pflanzen, welche fich faft ſammtlich zu ungewohnlich ftarfen Stauden ausbilde- 
ten, in den erften Tagen des Monats October vorigen Jahres 26 Scheffel vollkom⸗ 
men reife und ausgebildete gefunde weiße Speifefartoffeln, während die daneben fte- 
benden nicht aus Saamen gezogenen Kartoffeln, insbefondere in der Wörde, ftarf 
von der vorjährigen Krankheit befallen waren. 

Die große Ergiebigkeit zeigt fih daraus, daß der geringfte Ertrag einer 
Staude Metze, der höchſte 15 Metze betrug, daß einzelne Kartoffeln bis 11 Loth 
wogen und einzelne Stauden 100 bis 200 Kartoffeln (eine foger 280 Fleine Kartof⸗ 
feln) brachten. 

Es hat ſich übrigens ergeben, daß die Pflanzen, welche auf dem höheren frucht- 
baren Sandboven ausgepflanzt worden, eine noch reichere und beffere Erndte gegeben 
haben, als die in der Niederung gepflanzten, fo daß jener Boden den aus dem Saa⸗ 
men erzogenen Kartoffeln am beiten zuzuſagen ſcheint. - 

Boytzenburg in der Uckermark, im Februar 1846. 

G. Zander, Kunftgärtner. = 
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B. | 
Da in diefem Jahre die Umſtände mehr als je zur Sparfamfeit bei dem Ver⸗ 
brauch der Saatkartoffeln auffordern, fo wird es zeitgemäß fein, an cine Art der 
Eultur zu erinnern, welche, wiewohl nit neu, doch nicht allgemein befannt und 
befonders geeignet iſt, die Ausfaat mit einem geringen Aufwande an Kartoffelmaffe 
u bewirfen. 
2 Es ift befannt, daß jedes durch eine Vertiefung zu erfennende Auge an der 
- Oberfläche der Kartoffel einen Keim enthält, der fähig iſt, eine volfiändige Kartoffck 
pflange zu bilden. „Auf dicfe Erfahrung gründen ſich die Merheden, die Ausfaat mit 
zerſchnittenen Kartoffeln oder auch mit dick abgeſchälter Schale zu bewirken. Yu 
beiden Fällen wird aber der Keim leicht durch den Schnitt beſchädigt, und bei dem 
Auspflanzen von nur ein« oder zweimal zerſchnittenen Knollen ift die Erfparnig nicht 
fo groß, wie fie fein fönnte. Es verdient daher das vorfichtige Ausſtechen der ein- 
zelnen Augen den Vorzug. 

Es ift (bon früher auf die Anwendung eines Löffle zu dieſem Bchuf mehrfach 
aufmerffam gemacht, folche indeflen für den Kartoffelbau im Großen für nicht ange 
meſſen erachtet worden. 

Inzwiſchen hat ein bewährter Landwirth dies Verfahren dennoch feit längerer 
Zeit angewendet und bei einer als zweckmäßig erproben Form des Loffels die Erfah 
rung gemacht, daß die aus.den folchergeftalt gelegten Keimen gewonnenen Kartoffiln 

‚ bei zweckmäßiger Bearbeitung des Bodens eine befondere Größe erlangen, und ſich 
faft regelmäßig an den Stauden ficben bis acht Knollen anfegen. Auch fol bei Kar- 
toffelarten, welche der Megel nah nur Knollen von geringerem Umfange anfeten, 
durch diefe Behandlung die Pildung größerer Knollen erzielt werben. 

Hierbei fommt es aber vorzüglich auf eine zweckmäßige Form des anzumendenden 
Löffels und auf deffen richtigen Gebrauch an, indem die Erfahrung gelehrt hat, daß 
der Keim nur dann ſich vellftändig entwickelt, wenn die durd) die Höhlung des Loffels 
bedingte Mafle des Kartoffeifleifches, welche an dom Keime bleibt und ihn umgiebt, 
fo groß ift, daß die Wurzel des Keims nicht befchädigt wird und fie für die Entwicke⸗ 
lung der Pflanze die nörhige Nahrung darbietet. 

Das beigefügte Modell eines Kartoffel: Leim» Löffels ift nach denjenigen Loffeln 
geformt, welche fich in der Anwendung am beften bewährt haben. „ Er befteht aus 
einem runden Löffel von Stahl, welcher mit einem feharffchneidenden Rande verſehen 
iſt; der Durchmeffer des Kreifes, welchen der Mand bildet, beträgt einen Zoll; die 
größte Tiefe des Loffels, welcher die Form der Hälfte einer Hohlfugel hat, beträgt 
— mern man von der Mitte eines Durchmeffers des den Rand bildenden Kreifes 
eine grade Linie in den Mittelpunkt der Fugeljörmigen Höhlung zieht — 4 bie 5 
Linien. Der eigentliche Löffel hat einen kurzen fählernen Stiel, wodurch er an einem 
Höljernen Handgriffe befeftige if. | 

Der Löffel muß nad) den gemachten Erfahrungen fo angefegt und angewendet 

werden, daß der auszuhebende Keim in die Mitte des Löffels zu ſtehen kommt, und 

von 


— 76 — 


von dem ihn umgebenden Kartoffelfleiſche ſo viel mit ausgeſchnitten wird, daß die 
Höhlung des Löffels damit vollkommen ausgefüllt iſt. 

Die Arbeit geht bei einiger Uebung leicht und ſchnell von ſtatten. Eine einzelne 
große Kartoffel mir ſtark ausgebildeten Augen, wie man fie am beften dazu aus. 
wählt, giebt oft 6 bis 8 Augen und es bleibt dennoch der größere Theil der Kartoffel 
maffe zum anderweiten Gebrauch übrig. 

Die folchergeftalt ausgehobenen Keime werden zwei Zoll tief unter die Erde ges 
bracht, fo daß das Fleifch der Knollen nach unten, der Keim nad) oben gelegt wird. 

Die Entfernung der Pflanzſtocke von einander iſt die gewöhnliche, wie bei der 
Beſtellung mit ganzen Knollen. 

Erfahrene Landwirthe werden aber Faum daran zu erinnern fein, daß bie 
junge Pflanze, welche ſich aus dem einzelnen Auge entwickelt, in der erften Zeit ihres 
Wachsthums einer forgfameren Pflege bedarf, als man beim Auslegen ganzer Knok 
len anzuwenden nörhig hat, die felbft zur Nahrung des Keims beitragen und das 
Aufkommen der Pflanze fichern, wenn auch ein oder der andere Keim unterdrückt 
oder zerſtört werden follte. 

Das Land, auf welches man Augen auslegen til, muß daher befonderg gut 
eultivirt fein, und die erfte Bearbeitung nach dem Aufgehen muß mit Vorſicht, und 
wo möglich mit der Handhacke gegeben werden, damirdie Pflanze weder verlegt wird, 
noch mit Unkraut zu fämpfen hat. 


Diefe Eulturart ift daher befonders für Fleine Wirchfchaften zu empfehlen, in 
welchen die Kräfte zu einer forgfamen Bearbeitung leichter zu befhaffen find, als es 
in diefem Fahre die Saatkartoffeln an vielen Orten fein werden. Den größeren Guts- 
befigern, welche große Maflen von Kartoffeln zur Brennerei und zum Viehfutter 
verwenden, wird bie hier empfohlene Eulturmehobe die Gelegenheit gewähren, dem 
an-fie gemwiefenen Urbeiterfamilien und anderen bedrängten Fleinen Wirthen die nörhige 
Kartoffelausfaat ohne befondere Aufopferung zu gewähren, wenn fie ihnen geftatten, 
für mäßige Vergütung aus den zur Pflanzjeit zu verarbeitenden und zu verfütternden 
gefunden Kartoffeln die Pflanzaugen auszuftechen. » 

Die ausgeftochenen zum Pflanzen beftimmten Angen läßt man zwar gern einige 
Tage betrocneg, bevor man fie in die Erde bringt; fie dürfen aber nicht ganz auge 
trocknen. Will man fie nicht ganz friſch auslegen, was auch zuläffig ift, fo müffen 
fie dünn zum Abtrocknen ausgebreitet werden. In Haufen oder in Gefäßen zuſam⸗ 
men gehäuft dürfen fie durchaus nicht liegen, fie würden fich fehr bald erhitzen und 
dadurch ihre Keimkraft verlieren. 

Schließlich iſt noch darauf aufmerkſam zu machen, daß durch die Anwendung 
des Kartoffel: Löffele es für manche Gegenden, wo Mangel an gefunden Saatfar- 
toffeln eintritt , möglich werden wird, den fehlenden Bedarf zur Saat von gefunden 
Kartoffeln aus Orten und Gegenden, wo ſolche reidlich vorhanden find, mit ſehr 
derminderten Transporfloften zu erlangen, wenn die friſch ausgeftochenen Keimaugen 
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forgfältig in Moos verpackt, ſchleunig verſendet und moglichſt friſch in das Land ge⸗ 
ſetzt werden. — 

Sollten kleinere Wirthe mit ſo viel Saatkartoffeln verſehen ſein, daß ſie es 
vorziehen, ganze Knollen auszupflanzen, indeß Feine großen Flächen zur Dispoſitlon 
haben, wohl aber die Mittel befigen, diefe kleinere Flächen recht vollfommen zu be 


arbeiten, fo find fie auf die Art und Weife, wie unter ſolchen Werhältniffen Höhere 


Erndterrträge erzielt werden fonnen, aufınerffam zu machen. 


Die Knollen werden nämlich bei gewöhnlicher Bearbeitung in Meihen, die 2 
bis 23 Fuß von einander liegen, und in diefen Reihen 1 bis 14 Fuß auseinander ge- 
pflanzt. Hat man aber tief culeivirten Boden, wie es bei Spatenbearbeitung faft 
Immer der Fall ift, fo tur man wohl, fo weitläuftig zu pflanzen, daß man bei dem 
Anhäufeln nach und nach fo tief, wie die cultivirte Ackerkrume reicht, gehen faun; 
denn da die aufgehäufte Erde in fteiler Rage nicht liegen bleiben würde , fo bedarf mar 
zu einem tief ausgehobenen und hoch aufgebrachten Haufen einer breiteren Grund- 


e. 
Iſt die Ackerkrume ſehr tief, fo pflanze man die Kartoffeln in der Form I, 


oder wie man gewöhnlich ſpricht „über Kreuz‘ und weitläuftig, ſelbſt bis 3 Fuß aus- 


einander, und behäufele, fie nicht in Bänfen, ſondern jede Pflanze einzeln. Diefe 


tiefe Bearbeitung darf nicht auf einmal, fondern beſſer nah und nach fo gegeben 
werden, daß die Wurzeln — cigentlih Ausläufer — an welchen die jungen Knollen 
fi bilden , im Fortwachfen ftets neu gelocferte Erde finden. 

Die tiefe und fleißige Bearbeitung wird mit reichlichen und-fihern Erträgen 
gelohnt, und kann daher mit Zuverſicht empfohlen werden. 

Wil man flarf düngen, fo forge man dafür, daß der Dünger ziemlich gleich⸗ 
mäßig mit dem Boden vermifcht werde, laffe aber nicht unbeachtet, daß Kartoffeln 
auf reichem Boden leicht überdüngt werden und dann übermäßig in Bas Kraut trei- 
ben, ohne viele Knollen anzufegen. Hat man ärmeren Boden und kann nur ſchwach 
düngen, fo bringe man -den Dünger unter die einzelne Pflanzenfnolle, bedecke ihr 
aber mit einiger Erde, damit die Pflanzenfnolle nicht unmittelbar auf den Dünger zu 
liegen fomme. 


Es ift neuerlich einigen Privatperfonen gelungen, die Verfertiger falfcher 
Kaflen-Anweifungen zu entdecken, fo daß diefelben haben verhafter und zur Unterſu⸗ 
dung gezogen werden fönnen. Wir werden dafür eine den Umſtänden angemeffene 
Belohnung berilligen und bringen dies mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennt 
niß, daß wir auch fernerhin Jedem, der einen Verfertiger und wiffentlichen Ver 
breiter falfher, zur Täufhung des Publikums geeigneter Kaffen-Anmeifungen derge- 
flalt zuerft anzeigt, daß er zur Unterfuchung gezogen und beftraft wirden kann, 
nach Beſchaffenheit des Falles eine Belohnung von dreihundert bis fünfhun. 
dert Thalern gewähren, und diefe nach — der Umſtände, befonders 

| wen 
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wenn in Folge der Anzeige zugleich die Befchlagnahme der zur Verfertigung der fal⸗ 
ſchen Kaflen-Anweifungen benugten Formen, Platten und ſenſtigen Gerärhfcpaften 
erſolat, noch angsmeffen erhöhen werden. Wer Anzeigen diefer Art zu machen hat, - 
kann ſich übrigens an jede Orts-Polizeibehörde wenden und fih auch auf Verlangen 
der Verf weiqung feines Namens verfichert kalten, infofern diefen Verlangen ohne 
nachtheilige Wirkung auf das Unterfuhungsverfahren irgend zu willfahren ift. 
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Derlin, den 4. März 1846. 


Haupt-Verwaltung der StaatsSchulden. 
Mother. ©. Berger. Matan. Köhler. Knoblauch. 


Vorftchende Belanntmahung wird hiermit zur öffentlihen Kennmiß 
t. — 
Frankfurt a. d. O., den 12. Mär; 1846. 


Die Eröffnung der Calau⸗Zinnitzer Kreis⸗Chauſſee macht folgende, 


Vefimmungen zu deren Erhaltung dienende Vorſchriften nothwendig: 


Saugt 
—— 6 
don Calau nach 


2) 


3) 


Jedermann muß den Poften auf den Stoß in das Horn ausweichen, bei Ber 
meidung einer Strafe von fünf bis funfzig Thalern. 

—— welche ſich begegnen, müflen fi) nach der rechten Seite hin Kalb 
—— wei Fuhrwerken, die ſich einholen, muß das vordere nach der linken 
Seite hin fo weit ausbiegen, daß das nachfolgende zur rechten Seite mit halber 
Spur vorbeifahren fann. | 

Holz darf nicht geſchleppt, Pflüge, Egaen und ähnliche Gegenftände dürfen 
nur auf Schleifen oder Wagen fortgeſchafft werden. 


4) Das Schleifen ſchwerer Gegenftände am Hintertheile des Wagens ift verboten. 


5) 


6) 


Die Fahrbahn darf nicht durch Anhalten, oder auf irgend eine andere Weife 
gefperrt oder verengt werden. 

Weder auf der Fahrbahn, den Brücken oder den Banquets, noch in 
ben Scitengräben dürfen Gegenflände niedergelegt werden, oder liegen bleiben, 
welche nicht der Kreis- Bau⸗ Verwaltung gehören. 

Eben fo wenig dürfen Scherben, Kehricht, Unkraut oder anderer Um« 
rath hinauf oder hinein geworfen werden. 

Miemand darf auf der Fahrbahn, den Brüden, den Banquets oder in dem 
Seitengräben Dich füttern oder anbinden, oder daffelbe auf den Banquets, 
Böfhungen oder in den Geitengräben laufen eder weiden laffen oder treiben. 

Es ift verboten, auf den Banquets, den Böfchungen und in den Grü» 

ben —— oder zu reiten, oder auf den Böfchungen oder in den Gräben 


zu gehen. 
7) Wo 


a, SM" ae 


7) Wo dur Warnımgstafeln das ſchnelle Fahren oder Reiten unterfagt iſt, darf 
nur im Schritt gefahren oder geritten werden. 

8) Der Führer eines Fuhrwerks darf fi von demfelten, wenn er anhält, nicht 
über 5 Schritte entfernen, ohne die Pferde abjufträngen. Auch während des 
Fahrens muß derfelbe entweder ſtets auf dem Fuhrwerke das Lrerfiil in der 
Hand, oder auf einem der Zugthiere oder in ihrer unmittelbaren Nähe bleiben 
und das Gefpann fortwährend unter Auſſicht halten. 

9) Beim Fahren dürfen niemals mehr als zwei Fuhrwerke an einander gebunden 
fein. ; j 

10) Die Grabenränder dürfen bei der Feldbeſtellung nicht beſchädigt werden. 

11) Wer den Vorfcpriften unter 2 bis 10 entgegen handelt, hat außer dem Scha⸗ 
dens · Erſatze eine Strafe von zehn ESilbergrofchen bis fünf Thalern verwirkt. 

12) Wer die Kreis-Chauflee, die dazu gehörigen Brücken, Durchläſſe oder fonfti- 
gen Vorrichtungen, als Wegweifer, Tafeln, Prellfteine und Pfähle, im 
gleichen wer die Pflanzungen oder Materialien befchädigt oder die Icgtern in 
Unordnung bringt, muß, infofern er nach den allgemeinen Strafgefegen nicht 
eine härtere Strafe verwirfe hat, außer dem Schadens-Erfage eine Sttafe 
von cinem bis fünf Thalern erlegen. 

13) Beſchädigungen der Chauffecbäume find, wenn die allgemeinen Geſetze feine 
‚härtere Strafe beftimmen, vorbehaltlich des Schadens - Erſatzes, mit einer 
Strafe von fünf Thalern für jeden durch Verſchulden bifhädigten Baum zu 


14) Im Unvermögensfalle tritt verhältnigmäßiges Gefängniß an die Stelle der 
vorfichend zu 1 bis 13..angeorbneten Geldſtrafen. 
15) Unfichere oder ungefannte Uebertreter find zur Haft zu bringen und an die zu⸗ 
ftändigen Bihörden abzuliefern. 
Sranffurt a d. O., den 16. Mär, 1846. Pr 











Derfonal- Chronik. 

Der feitherige Bürgermeifter Schrader zu Görig ift als folcher auf weitere ſechs 
Jahre beftätigt worden. 

Der feirherige Stadtverordneten · Vorſteher, Pferbehändler Heinrich Lehmann 
za Mohrin iſt als unbeſoldeter Rathmann beſtätigt worden. 

Der unbeſoldete Rathmann Wobring zu Fürſtenwalde iſt als ſolcher auf weis 
tere ſechs Jahre beftätigt worden. 

Der Knopfmachermeiſter Wilhelm Eichberg zu Barwalde iſt als unbeſoldeter 
Rathmann beſtätigt worden. 

16* Der 
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Der praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Schleſier zu Peitz ift auch als Geburts- 
helfer approbirt worden. 

Der prafeifche Arzt, Wundarzt und Gchurtshelfer Dr. Guſtav Binner ifl von 
Wiek auf der Inſel Rugen nad der Stadt Finfterwalde, Kreifes Luckau, gezogen 
und hat fich dafelbft nicdergelaflen. 


Neue Anftellungen. 

Der Land» und Stadtgerichtsrath Paſchcke zu Glogau ift zum Rath beim hieſi⸗ 
gen Ober-Landesgericht ernannt. 

Der Ober-Landesgerihrs-Affeffor Moers hat eine efatemäßige Afleffor-Stelle 
bei dem hieſigen Königl. Land» und Stadtgericht erhalten. 

Beförderungen und- VBerfegungen. 

Der Meferendarius Karngießer ift zum Oberlandesgerichts-Affefler ernannt. 

Der Inquifitoriats-Direfter Calow zu Sorau verwaltet interimiftifch zugleich 
den Direftor- Poften bei dem Königl. Land- und Stadigericht zu Eorau und die 
Kreis· Juſtizraths · Geſchäfte des Sorauer Kreffes. 

Der Land- und Stadtgerichts · Sekretair Friede zu Cottbus iſt in gleicher Eigen- 

ar zum biefigen Königl. Land- und Stadtgericht verfigt, und war vom 1. April 

E. 


Der Hilfsbote Laue bei dem Königl. Land- und Stadtgericht hierſelbſt hat eine 

etatemäßige Boten ⸗ und Erefutorftelle erhalten. 
. Abgegangen. 

Der Ober · Landes · Gerichts ·Aſſeſſor Kolbenach ift zum Königl. Ober-Landesge- 
richt zu Poſen, und 

der Ober-Landesgerichts-Affcffor Laue zum Königl. Kammergericht verſetzt. 

Der Aftuarius Gericke, beim Königl Etadtgerichte zu Dreffen, 

der Megiftratur-Affiftent Collas beim Königl. Land» und Eradrgericht zu 
Eüftrin, und 

der Erefugor Zabel beim hiefigen Königl. Land und Stadtgerichte, find vom 
1. April c. ab, penfionirt. 

4 — Gerichtsdiener Wraſſe beim Königl. Land und Stadtgericht zu Reetz iſt 

geſtorben. 


In die Stelle des auf feinen Antrag ausgeſchiedenen Wormerfs »Erhpächterg 
Supprian zu Kungendorf ift der Lieutenant a. D. und Hausbefiger Roſe ebendaſelbſt, 
für den erſten Bezirk des Sorauer Kreifis zum Schiedsmann gewählt und in dieſer 
Eigenſchaſt beſtatigt worden 

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerihts Grano, im Gubener Kreiſe, iſt 
nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Kreis-Juſtiz Commiſſarius Kaͤmpffe 
zu Wilſchwitz, dem Syndikus Schubke zu Guben übertragen worden. 


Die 
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Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Stolzenfelde im Arnawalder —* 
iſt, nach erfolgten Niederlegung von Seiten des Kreis-.Juſtijraths Weiland, dem 
Juſtitiarius von Abbedyl zu Arnswalde übertragen worden. 























Bermifdie ——— 


(1) Der Kaufmann Eduard Coßmann zu Cüſtrin iſt als Agent der Berll⸗1. No. 1468, 
ner Land» und Wafler-Transport- Berfiherungs- Geſelſchaft von uns beſtatigt 
worden 
Sranffurt & d. O., den 20. Februar 1846. 
Königl. Megierung. Abrheilung des Innern. 


@) Der Kaufmann Karl Friedrich Pauli zu Lübben iſt als Agent der Ber⸗ 1. mo. 139. 
liner Land- und Waſſer · Transport- Verfi cherungs · Geſellſchaft von ung beftärige debruar. 
worden. 

Frankfurt a. d. O., den 20. Februar 1846. 

Königl. Diegierung. Abtheilung des Junern. 


(3.) Der Kaufmann Liebhold Eugen Kerſtan zu Croſſen iſt als Agent der 1. Ne. 1376. 
Berliner Land- und Wafler- Transport: Verſicherungs⸗ Geſellſchaft von ung be Bebrmar. 
flätigt worden. 
 Sranffurt a.d. O., den 20. Februar 1846. 

Königliche Regierung. Abthellung des Innern. 


(4) Der Kaufmann Ernſt Paul Wurtig zu Frankfurt a. d. O. ift als Agent 1. Ne. 1456. 
der Preußifchen National-Berficherungs-Grfelfchaft gegen Feuers. und Stromge- 
fahr zu Stettin von ung beftätigt worden. 
Sranffurt a. d. D., den 20. Februar 1846. 
RKöonigliche Negierung. Abrheilung des Innern. 


(5.) Der Vrauereibefiger Jacobs zu Fürftentwalde ift als Agent der Berliner ' Si..." 
Land. und Waffer. Transport, Verfi iA gg von ung er. worden. 
Frankfurt a. d.D., den 26. Februar 1546. 
Königl. Megierung. Abrheilung des punern. 


(6.) Der- Kaufmann Leopold Borcharde zu Landsberg a. d. W. ift als Agent 1. Me 1900. 
der Berliner Land. und Wafler - Transport- Verſi gerungs- Geſellſchaft von uns — 
beſtätigt worden. 

Sranffurt a. d. O., den 26. Februar 1846. 

. Königl Megierung. Abrheilung des Innern. 





(7.) Der 
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1. Ro. 1866. (00) Der Kaufmanns Wilhelm Wilke zu Guben I6 Asent der Gothaer 
Din, — — für Deutſchland gie uns nn morben. 
Sranffurt a. d. O., den 11. März 1846. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


1, 8 (6) Der Kämmerer Kieſchke zu Cottbus iſt als Agent der Berliner Land» 
und Waffer- Transport Verſicherungs · Gefelfhaft von uns Beftätigt worden. 
Sranffurt a.d. O., den 11. März 1840. 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


—* (9) Dem Sabrifanten C. 3. Schildknecht zu Berlin ift unter dem 26. Fe⸗ 
me at. beuar 1846 ein Patent 
Min. auf eine durch Modell und Befchreibung nachgewieſene Vorrichtung zur 
Kontrollirung der Droſchkenkutſcher, foweit diefelbe als neu und —2 
lich erachtet worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußiſchen 
Staats ertheilt worden. 
Feant furt a. d. O, dem 13. März 1846. 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


Bılannı, (10.) In den den Feuer-Socieräts- Verband für das platte Land der Kurmarf 
wꝛqꝛas· ¶ und des Marfgrafthums Mieder⸗Lauſitz bildenden 21 Kreifen find in dem Zeitraum 
vom 1. Mär; bis ullimo Dezember 1815 125 Brände und zwar: 

im Weftprignigfchen Kreife 5, im Oſtprignitzſchen Kreife 8, im Wet. 
havellandſchen Kreife 2, im Oſthavellandſchen Kreife 3, im Ruppinſchen 
Kreife 1, im Ober-Barnimſchen Kreife 8, im Micder- Barnimfchen 
” Kreife 9, im Teltowſchen Kreife 1, im Lebusſchen Kreife 12, im Zauche- 
Beljigfäen Kreife 4, im Jüterbog · Luckenwaldeſchen Kreife 3, im IL. 
Ufermärkfepen (Prenzlau) Kreiſe 10, im I. Ukermarkſchen (Angermünde) 
Kreife 6, im LIL Ufermärkfcen (Templin) Kreife 5, im DBeerfoms 
Storkowſchen Kreife 4, im Lucdaufchen Kreife 14, im Gubenfchen 
Kreife 5, im Ealaufchen Kreife 10, im Lübbenfihen Kreife 9, im ©o- 

rauſchen Kreife 2, im Sprembergfchen Kreife 4, 

vorgefallen und dadurch 
a) an verficherten Gebäuden 1fter Klaffe: 
1 Wohnhaus, 1 —— 3 Ställe und 1 Kirche mit Thurm 
gänzlich eingeäfchert, u 
— Sabritgebäude, 1 Stall und 1 Kirche partiell be- 
ädigt; 

b) an 
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b) an verfiherten Gebauden rer Klaſſe: 
I Wohnhäufer, 1 Schäferhaus, 2 Mebenhäufer, 4 Scheunen und 
17 Ställ: völlig nicdergebrannt;, und 
8 Wohnhäufer, 1 Altfigerhaus, 3 Ställe und 1 Kirche mit Turm 
theilmeife beſchadigt; 
ce) am verficherten Gebäuden Iter Klaffe: 
164 Wohnhäufer, 10 Anbaue, 2 Kruggebäude, 114 Scheunen, 199 
Säle, 1 Stall mit Echeune, 11 Mibenhäufir, 1 Wirthſchafisge⸗ 
bäude, 2 Backhäuſer, 1 Kellerhaus, 4 Mebenhäufr mie Staͤllen, 3 
Durdfahreen, 2 Kammern, 31 Thorhäufer, 8 Schuppen, 2 Spei⸗ 
her, 2 Drauhäufer, 1 Brennerei, 2 Schulhäuſer, 2 Schäferhäufer, 
2 Hirtenhäufer und 1 Ziegelfcheune ganzlich durch Feuer zerſtört; und 
8 Wohnhauſer, 4 Stalle und 1 Scheune zum Theil beſchädigt; 
d) an verſichetten Gebauden Ater Klaſſe: 
3 Windmühlen, 2 Waſſermühien, 1 Delmühle, 3 Ziegelöfen und 3 
Ziegelfcheunen gänzlich eingeäfchert; und : 
1 Windmühle und 1 Ziegelofen partiell befchädigt worden. 
Die dadurch ertvachfenen Ausgaben haben betragen: 
1. An Vergätigung: 
a) flir die Gebaude der . Klaſſe 6706 Rilt 5Sgr. 11Pf. 
) » HH ”„ [74 2. ## 10339 # 7 „ 1 „ 
eo) vun „ un» n„ 119274 » I: 5a 
d) vw u vÄ. u 905 „5 „ 1, 


140085 Rıle. 11 Egr. 6 Pf. 


Waffer-Wagen geleiftete Hülfe . . . . . . 3920 „ 15 „—,„ 
3. An Verwaltungskoſten Eee er ar 7512 „ 15 no—_.n 
4. An Meifekoften © 2 2 2er... 65 ,», 7,6, 


digungen und an Eptraordinariisg .... 11M „ 1 „6, 
zuſammen 159053 Rilr. 20 Sgr. b Pf. 


Zur Deckung diefer Ansgaben find von der VBerfiherungsfumme 
a. der Gebaude 1. Klaffe von 13692501 Mıfr. ein Beitrag von 2 &gr) 
b. „ ” 2. 7) ” 186609 ”» mn „ „ 2 7 pro 
ce. u „ 3. 4 36156150 —0 — 11 » 100 Rilr. 
„ » 4. ”» nn 165: 000 ”».n ” ” ” 
erforderlich und durch die resp. unterm 15. September 1845 und 17. Januar 
1846 erlaffenen beiden Ausſchreibe n aufzubringen geweſen. 
Von 
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Bon den flattgefundenen Bränden find: 

96 durch unermirtele gebliebene Zufälle, 
» Bewitter, 
yr murhmaßliche Arandftiftung, 
„abſichtliche Brandftiftung , 
„ſchlechte Bauart, 
„ Fahrläſſigkeit 
”„ Unvorfihtigfeit ’ 
» Gelbftentzündung 
veranlaßt worden. 


Die wegen der muthmaßlich, abfichtlich oder durch Unvorfihtigkeit und Fahr 
laſſigkeit veranlaßten Brände eingeleiteten gerichtlichen Unterfuchungen find, fo 
weit fie beendigt, fämmtlich erfolglos geblieben und ſchweben die übrigen noch. 


Schließlich müffen wir noch das umfichrige und muthvolle Benehmen des Lehe 
vers Alte und des Zimmergefillen Schimmel aus Seegefeld, Oſthavelländſchen 
Kreifes, durch welches fie faft allein die Gefammt-Societät bei dem am 9. Juli v. J. 
zu Dalgow während eines heftigen Gewitters ausgefommenen Feuer für einen em- 
pfindlichen Verluft von circa 2500 Thaler bewahrt haben, mit dem Bemerken 
rühmend anerkennen und zur öffentlichen Kenntnig und Macheiferung in etwa ähn- 
li vorfommenden Fällen bringen, daß jedem der beiden braven Männer durch die 
Milde des hohen XX. Kommunal-Landtages eine Gratififation von 50 Thalern bes 
williget und ausgezahlt worden if. 


Berlin, den 25. Februar 1846. 


General - Direktion der Land» Feuer - Gocietät der Kurmarf und ber Mieder-Laufig. 
8. v. Schulenburg. 
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(Hierzu eine außerordentliche Beilage, betreffend die General · Ueberſicht der Verwaltung 
der Straf und Beflerungs-Anftalt zu Luckau pro 1845.) 


Ynts-Bları 


Königl.Breuls. Regierung 


zu Franſcfurt an der Oder 
— M 12. 


Ausgegeben den 25.-Mär; 1846 
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Grefegfammlung für die Köntglih Preußiſchen Staaten pro 1846, 


No. 5. enthaͤlt (Mo. 2678.) Gonceffions » und WBeftärigungs = Urkunde für die Aachen⸗ 
Maftrichter Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Bom 30. Januar 1846. 
(No. 2679.) Weftärigungs: Urkunde vom 8. Februar 1846, nebft dem 

dazu —— Nachtrage zu Statute der Oberſchleſi⸗ 

ſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft in Betreff der Emiſſion von 

1,276,600 Prioritäts⸗Actien. Vom 3. November 1845. 








Verordnung der Königlichen Regierung zu Frankſurt a.d. O. 


J 


Dem Konigl. Hohen Miniſterlo des Innern iſt von einem Gutsbeſitzer der No. 26 


Provinz Schlefien ein Autfag zugegangen , betreffend ein Verfahren: 


wonach eine erheblich größere — die zwei ⸗ und dreifache — Anzahl von Kar, V.Me.i11 


toffelpflangen aus ausgefegten Kartoffel- Knollen gewonnen werden kann, 
als beim gewöhnlichen Auslegen derfelben, 
. und hat, — da es bei dem in manchen Gegenden flartfindenden Mangel an gefunden 
Saat · Kartoffeln für den Landbauer von Erheblichfeit ift, die vorgeſchlagene Me- 
shode kennen zu lernen, um folche ſchon in dieſem Jahre anzuwenden, — bie unver- 
zuͤaliche Bekanntmachung des gedachten Aufſatzes für erforderlich gehalten; und dem 
zufolge, unter Mirtheilung mehrerer Eremplare deffelben, den Königl. Landrachs- 
Aemtern direct die fhleunige Verbreitung auf jede geeignete Weife anempfohlen. — 

17 glei⸗ 
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gleichem Zweck iſt auch mir der gedachte Auſſatz von des Herrn Miniſters des Innern 
Excellenz zugegangen, und indem ich ſolchen nachſtehend zur öffentlichen Kenntniß 
bringe und die Anwendung des vorgeſchlagenen Verfahrens empfehle, erſuche ich zu⸗ 
gleich die landwirthſchaftlichen Vereine und diejenigen Herren Gutsbeſitzer ıc. des 
biefigen Regierungs- Bezirks, welche danach Verſuche anftelen werden, mir über 
das Mefultat derfelben nach der diesjährigen Erndte Mittheilung zu machen. 
Sranffurt a. d. O., den 17. März; 1846. 
Der Regierungs- Präfident. . 
» v. Wißmann. 


Welche fünftlide Mittel laffen fih anwenden, um aus wenigen 


Saat. Kartoffeln eine fehr große Menge Pflanzen und einen 
höchſt bedeutenden Ertrag zu erhalten? 


Der Mangel an EC aat- Kartoffeln, welcher an manchen Orten bei der bevor- 
ftehenden Frühjahrsbeftelung fühlbar werden wird, muß die Aufmerffamfeit auf die 
Mittel, demfelben abzuhelfen, lenken. 

Auf Erfahrungen geftügt, kann ich ein einfaches und ficheres Verfahren ange -- 
ben, wodurd aus wenigen guten Saamen- Kartoffeln eine weit größere Menge kräf- 
tiger und tragbarer Kartoffelftauden erzielt werden kann, als durch das allgemein üb- 
liche Auslegen der Knollen. Ich bin zu diefem Verfahren durch den Wunfch geleitet 
worden, die aus Saamen gezogenen neuen Kartoffelforten, wenn fie mir als vor⸗ 
züglid) vielverfprechend erſchienen, recht ſchnell zu vermehren , um recht bald.über ihre 
Nutzbarkeit urtheilen zu Fönnen. | En 

So ſchnell man auch die Kartoffeln durd das Zerkleinern vermehren fann, fo 
kann man doc eines Theils aus jeden Auge nur höchſtens eine Staude erziehen, an⸗ 
deren Theils erhält man der Kleinheit des Stüces wegen, welches man an dem 
Auge laflen kann, zum Theil nur ſchwache in der Vegetation zurückbleibende Stöde. 

Ich habe eine Menge Verſuche angeftellt, um zu erforfhen, auf welche Weife 
man im Stande fei, einige wenige Stück Kartoffeln binnen 1 und 2 Jahren mög- 
lift zu vermehren, um recht ſchnell dazu zu gelangen, fie im Großen anbauen zu 
fönnen, und dabei weder Mühe noch Koften gefpart. Es würde zu weitläuftig fein, 
ale die verſchiedenen Verfuche anzuführen, welche ich gemacht habe, und durch welche 
es mir endlich gelungen ift, aus jedem gefunden Auge einer voliffändig 
gefunden Kartoffel mindeftens drei Eräftige Kartoffelftauden zu 
ziehen, welche alle drei volftändig ausgebildete und reife Kartoffeln brachten. 

Ich werde zuerſt das zu dieſem Zwecke von mir fehr oft und ftets mir gutem Er- 
folg angewendete Verfahren mittheilen, und wiewohl ich feine Veranlaffung gehabt 
habe, daflelbe fchr ins Große auszudehnen, fo ift es doch gar nicht zu bezweifeln, 
daß auf diefelbe Weiſe febon eine Anwendung im Großen möglich iſt; ich werde aber 
auch zeigen, teie diefe Erfahrungen mit geringer Modification des Verfahrens gewiß 
in der größten Ausdehnung benugt werden fonnen. Nach 
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Machdem ich von denjenigen Sorten , welche ich beſonders ſchnell zu vermehren 
wünfchte, die [hönften und Fräftigften Setzkartoffeln ausgewählt hatte, legte ich dieſe 
im Anfang März entweder in ein. Frühbeet, welches ſchon abgetragen hatte, oder ich 
ließ dazu ein befonderes Frühbeer, jedoch immer mehr warm als kalt (d. h. immer 
‚mit etwas Pferdedünger bereitet) zurichten, und legte die Kartoffeln unzerfchnitten 
dergeftalt dicht neben einander. darauf, daß auf dem Quadratfuß mindeftens durch 

ſchnittlich 25, und wenn fie nicht vorzüglih groß waren, 30 Stüc Kartoffeln ge- 
rechnet werden fonnten, und ließ fie circa 4 Quer» Finger hoch mit Erde bedecken 
und bie Feuſter auflegen. | 


Je nachdem das Beet warm war, kamen nach 14 Tagen bis 3. Wochen die 
Kartoffeln dicht neben einander und wie gefäet heraus, und wuchfen mir einer ſolchen 
Schnelligkeit, daß fie fehr bald an die Fenfter anfliegen. Es wurde nun ein mög. 

Aichſt gefhügt liegendes Quartier zum Auspflangen vorgerichtet, und nachdem die 

. Kartoffeln circa 8 Tage lang durch das Abnehmen der Fenſter, fo viel wie möglich, 
an die Luft gwöhnt worden waren, wurden die KRartoffelftauden aus den Frühbeeten 
ausgehoben und jede einzelne Murterfartoffel durch einen Eleinen ſehr bald zu erlernen: 
den Handgriff von dem Stocke ſelbſt mitcelft einer drehenden Bewegung abgelöff. 
Die Kartoffelftauden wurden wiederum ziemlich dicht neben einander, entweder gang 
oder in mehrere Theile zertheilt, auf das bereits vorgerichtete Quartier eingepflanze 
und mit Hllfe der an den Seiten des Quartiers aufgerichteten Bretter und darüber 
gelegten Stangen des Nachts und an Falten Tagen mit Fichtenreifig, oder in deffen 
Ermangelung mit Stroh gedeckt, wo fie fo lange ftehen blieben, bis es di: Witterung 
erlaubte, fie auf das freie Feld pflanzen zu laffen. Durch diefe Behandlung wird die 
in dem warmen Beete der Witterung im Freien vorausgesilte Vegetation zurücge- 
halten, doch darf ich nicht verhehlen, daß es mir nicht immer geglücke ift, den rechten 
Zeitpunft zum Herauspflangen aus den Frühbeeten zu treffen, und daß ich zumeilen 
nicht im Stande gemefen bin, ftarfe Nachtfröſte von allen Kartoffelpflangen abzuhal- 
fer, wiewohl diefe wegen ihres dichten Standes nicht fo viel durch Fröfte leiden, als 
wenn fie einzeln gepflanzt werden. Sch habe cs daher, wenn cs irgend möglich war, 
vorgezogen, die Kartoffelpflanzen im {Frühbeet zu laffen. Es wird alsdann bie 
Murterfartoffel unter dem b-reits groß gewordenen Stocke, indem man mit den 
Fingern die Kartoffeln von dem Stocke löft und neben demfelben heranszicht, getrennt 
und die zurückgebliebenen Kartoffelftauden fogleich wieder in den Erdboden feftgedrückt, 
und nachdem man mit dem Beete fertig iſt, etwas ftarf augegoffen. 


Es thut gar nichts, wenn man des zu dichten Standes der Stöcke wegen ger 
nothigt ift, ein und die andere Kartoffelftaude etwas herauszuheben, um die Murter- 
kartoffel löfen zu fonnen. Das Frühbeet bedeckt man alsdann nicht mehr mit Fen- 
ſtern, fondern deckt des Nachts ımd an Falten Tagen blos Bretter, und wenn «8 
nöthig Strohmatten darauf. Dies. Verfahren ift unftreitig das befte, um bie erfte 
Auflage von Kartoffelpflangen, bis das Heranspflanzen auf das freie Feld m 

11": wird, 
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wird, hinzuhalten; es iſt jedoch alsdann, wie man gleich ſehen wird, zum zweiten 
Legen der Murterkartoffeln ein neues Frühbeet nothwendig 

Eind nun auf vie eine oder die andere Weiſe die Musterfartofflen von den 
Stöocken getrennt, fo werden fie entweder nochmals in daſſelbe Frühbeer,, in welches 
fie bereits das erſte Mal gelegt worden warın, wieder auf Diefelbe Weiſe gelegt, 
oder es wird ein anderes bereits zugerichterce Frühbeet dazu genommen. 

Jede gefunde Murterfarroffel treibt fogleich wieder neue Pflanzen und liefert in 
weit kürzerer Zeit, als früher, aus jedem Auge wiederum eine eben fo geſunde 
und fräftige Pflanze, als das erfte Mal, und dics geht fo raſch, daß man cbın mit 
der zweien Auflage zurechte kommt, um fie mit der erflerem zu gleicher Zeit auf das 
freie Feld pflanzen zu fönnen. Eben fo leicht kann man cine dritte Auflage gefunder 
und kräſtiger Pflanzen erzielen, welche man noch Ende Mai oder Anfang Juni auf 
das freie Feld pflanzen und volllommen reife Kartoffeln davon erndten fann. Ich kann 
verfihern, daß mir in der Megel nur felten ein Auge der zum zweiten oder dritten 
Mal ausgelegten Knolle zurücgeblieben iſt; dagegen ift es mir bei verſuchs weiſer 
Anzucht einer vierten Auflage nicht gelungen, mehr als eiwas über die Hälfte der 
früheren Zahl von Pflanzen zu erziclen. Diefe brachten immer noch recht hübſche 
große Kartoffeln, voliftändig reif, daß man fie zu Saamen : oder Speiſekartoffeln 
hätte benugen fönnen, wurden fie jedoch nicht. 

Die größte Schwierigkeit diefer Behandlung liegt darin, daß die erfle Auflage 
von Pflanzen zeitiger ihre Vollkommenheit erlangt, als «6 rathſam ift, fie auf das 
freie Feld zu verpflangen, und daß, wenn man dies vermeiden will, und die Knol⸗ 
In zum erſten Mal fpäter auslegt, dann die Pflanzen aus der dritten Auflage nicht 
ehr zur rechten Zeit gewonnen werden, um eine volftändige Erndte zu erziclen. Die 
Anwendung im Großen, aus jedem Auge drei Pflanzen zu erziehen, wird daher im- 
mer ihre Schwierigkeit finden, wiewohl es nicht zu leugnen ıft, daß auf diefe Weiſe 
aus einer beftimmeen Menge Saamenkartoffeln die größte Menge von Pflanzen ge 


gogen und die größemöglichfte Fläche Landes damit werben kann. Bei dicfer 
dreimaligen Pflanzen- Anzucht ift für jeden Morgen Aderlandes ein Frühbeet - Fenfter, 
circa 5 Fuß hoch und gegen 4 Fuß breit, u und wird dabei angengm- 
men, daß die Pflanzen in dir beim Pflanzen der K gewöhnlichen Entfernung 
ausgepflanzt werden. 


Ib gehe nun auf die Ainwendung biefer Erfahrung für den Dan im Großen 
über, mo es nicht darauf anfommen fann, aus einer äußerft geringen Anzahl von 
Murterfartoffeln die größtmöglichfle Menge Fräftiger Kartoffeiſtauden zu erzielen, 
fondern wo es fhon ein ungeheurer Vortheil ift, wenn man die Hälfte oder zwei Drit- 
theile der Saamenfartoffeln fparen kann, Präftigere Pflanzen als bei der gemöhnlichen 
Kartoffelerfleinerung erhält und nicht magt, daß ein großer Theil der gelegten Stuck. 
Rartoffiln ganz zurückhleibt oder unvolltommene Pflanzen hervorbringt. 

= con —— eg pe u. des Winters die fpönften, größten 

en Kartoffeln aus, um fie als 
eis andere Kartoffeln aufpubemaheen. han gu benugen, ofme fe andere 


Mitte März legt man fie, ganz wie oben angegeben, ‚dicht neben einander in 
ein Frligbeet, umd gewöhnt fie, machdem fie heraugewachſen, ſchon im Aprif an die 
freie Luft, pflangt fie aber nicht eher auf das freie Feld heraus, als Anfang Mai, 
und follten es die Machrfröfte nicht cher geftatten, fo müßte man zur Nothz damit war« 
ten bis zum 13. oder 14. Mai; man pflanjt fie erwas tiefer und wird gewiß nicht Ur- 
ſache haben, . viele nachpflanzen zu müffen. Ein mit kleingeſchnittenen Kartoffeln » 
belegtes Feld zeigt weit mehr Lücken, als ein auf dieſe Weife bepflanzter Acker &o- 
bald die Kartoffeln von den Mutrerfartoffeln gerrennt und das früher belegt geweſene 
Frühbeet lecr geworden ift, werden auf demſelben 3 Zol Erde mit der Harke befeitigt, 
die Kartoffeln wiederum dicht neben einander aufgelegt und mir der früher befeitigeen 
Erde wiederum bedeckt. In 14 Tagen, höchſtens 3 Wochen wird das Frühbeet 
wiederum mit den Fräftigften Pflanzen bedeckt fein, mit welchen man jedenfalls noch 
zur rechten Zeit auf den Acer fommen wird. 

Ohne Hülfe von Frühbeeten erhält man blos dürftige Pflanzen, welche einen 
ſchlechten Ertrag liefern, cs ift durchaus eine Unterftügung durch Wärme und 
Beitigung nörhig, um mehr als eine tragbare gefunde Pflanze aus einem Auge zu 


' ziehen. 
® Es ſcheint mir unbezweifelt gewiß, daß, wenn mehrere Landwirthe auf diefe 

Art des Kartoffelbaues aufmerffam gemacht werden, man fehr bald auf eine noch 
einfachere Art des Anbaucs geleitet werden dürfte, welche es eines Theils möglich 
machte, daß auch Fleinere Wirchfchaften ohne wirfliche Frühbcere diefen Anbau mit 
Nutzen treiben Fönnten, anderen Theils aber die Schwſerigkeiten beſeitigte, melde 
fi) gegenwärtig einem fehr ins Große gehenden Anbau entgegenftellen. Wenn es 
auch niemals dahin kame, dieſe Art des Kartoffelbaues allgemein und ausſchließlich 
eingeführt zu fehen, fo dürfte man ſich doch fehr bald von den großen Vortheilen 
deflelben und ber Möglichkeit, einen fehr großen Theil der zu erbauenden Kartoffeln 
auf diefe Art zu erzielen, überzeugen. | 

Schließlich fpreche ich meine Ueberzeugung dehin ang, wie diefe gleich als ſelbſt 

-  Rändige Kartoffelpflanzen ausgepflanzten Kartoffelftauden vor den gelegten ganzen odet 

jerſchnittenen Kuollen in jeder Hinficht den Vorzug haben. 

: 1) Sie find nämlih im Wahsthum den gelegten Knollen weit voraus, denn 
das Berpflangen ſchadet ihnen nicht, fondern fordert vielmehr ihr Ge ; 
fie fegen in den Frühbeeren nicht leicht neue Knollen an; ift dies aber der Fall, 
fo ſchadet auch dieſen das Verpflanzen durchaus nichts. 

) Demzufolge leiden fie weit weniger durch nachtheilige Wirterungseinflüffe. 

3) Sie finden mehr Ranum im Erdboden zum Anfegen der Knollen, felbft wenn 

fie etwas dichter als gelegte Kartoffeln gepflanzt werden, weil jede Pflanze al 

lein ſteht, während mehrere aus einer Knolle gewachſene viel zu dick fichen. 

4) Sie reifen gleichzeitiger, weil fpäter nachkommende Triebe gar nicht criftiren, 
ar bringen fie auch durdfepnirtlicd) mehr große und mittle, als Pleine 

wollen. — 
5) De 


1. Mo. 62. ..- 
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5) Der Ertrag iſt, ganz abgeſehen von ber Saamenerſparniß, größer, weil 
die Pflanzen, wenn man es für nöthig hält, doch bedeutend dichter gepflange 
werden fünnen, als man Knollen mit Bortheil legen kann; doch will ich 
hierauf kelnesweges einen fo großen Werth legen, weil Ales darauf anfomme, 
dag richtige Verhältniß der weiteren oder dichteren Pflanzung zu treffen, was 
für jeden Boden und jede Kartoffelart die Erfahrung Ichren muß. Eine ein 
zelne Pflanze ann natürlich der Zahl nach nicht fo viel Knollen anfegen, als 
ein Stock, welcher aus fechs wenn auch dürftigen und beengt ſtehenden Pflan- 
zen beſteht, wohl aber Fönnen ſechs Fräftige einzelne Pflanzen auf dem Naume, 
den.fonft drei Stöce, jeder mit ſechs Pflanzen, eingenommen hatten, gleich» 
mäßig vertheilt, einen größeren und beſſeren Ertrag als diefe geben. 

Görlitz, im Januar 1846. Ohle. 

















PerſonalChronik. 
Der bei der hieſigen Koniglichen Regierung angeſtellte Regierungs · Sekretair 
Micol iſt zum Rechnungs · Rath ernannt worden. 
Frankfurt a. d.D., den 17. März 1846. 
Der Megierungs » Präfident. v. Wißmann. 


An Stelle des nunmehr verzogenen Gursbefigers von Oppen auf Brahmow 
ift der Lieutenant a. D. Müller auf Werben zum Diftrilts- KRommiffarius des bten 
Wegebau-Bezirfs im Cottbufer Kreife ernannt worden. 

Der Zimmermeiſter Johann Gottlieb Draeger zu Arnswalde ift als unbefol- 
deter Rathsherr beftätigt worden. 


Vom 1. April d. %. ab wird der Förfter Nöring von der Förfterftelle zu Mar- 
zelle, in der Oberförfterei Regenthin, in gleicher Eigenſchaft nah Hammelbrück ver- 
fest und der verſorgungsberechtigte Oberjäger Ernft Wilhelm Schuchardt II. im 
Königl. Gardejäger- Bataillon als Förfter zu Marzelle auf Probe angeftellt. 

Die durch den Tod des Hegemeifters Zademack erledigte Förfterflche zu Hammel. 
brüc, in der Oberförfterei Cladow, ift dem Förfter Nöring aus der Oberförfterei 
Regenthin vom 1. April d. % ab verlichen worden. 








Bermiſchte Machriſchten. 


(1): Die Kaufleute Gebrüder Moritz und Benjamin Cohn zu Königsberg 
i. d. N. find als Agenten der Berliner Land- und Waflr-Transport-Berfiberungs- 
Geſellſchaft von uns beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 13. März 1846. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





(2) Nach 
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(2) Nach der Bevblkerungs/ Liſte des Negierungsbgjtrfs Frankfurt a. de O Bepditerunges 


für das Jahr 1845 find: 
ur 1. Getrant: 

a) beim Civil: | —W | 
in den Städten... 2» 22.2... 2. 2099 Paare, 
auf dem platten Lande . . 2... . 5205 ,„ 

1) DEE ORHHANE: 8. ,; 

zufammen 7353 Paare. 
| I. Geboren: 

a) beim Eivil: | 
in den Städten "2 N oe. 9180 Kinder, 
auf dem platten Lande .. ....... 24251 „ 

b) beim Milttair ... 220er. 45 „ 


en 
zufammen 33696 Kinder. 


| I. Geſtorben: 
a) beim Civil: | 
in den Städten .. . . . 5847 Perfonen, 
auf dem platten Rande 13058 ,, 
b) beim Militaie . . . . . . 154 — 
überhaupt 19059 Perſonen, 
folglich mehr geboren als geftorben 14637 Perfonen. 
Dei Vergleihung der Bevölferungs-Fifte für das Jahr 1845 mit derjenigen 
für das Jahr 1844 ergiebe ſich, daß im Jahre 1845: : 
60 Ehen mehr gefchloffen, 
2479 Kinder mehr geboren und 
703 Perfonen mehr geftorben find als im Fahre 1844. 


Bon den Geborenen waren: 
17333 Knaben, 
' M 16363 Mädchen, 22* 
unter welchen 292 Zwillings⸗ und 4 Drillingsgeburten einſchließlich 3 Zwillingsge⸗ 
burten beim Militair, vorgekommen ſind. . 3 * 
Die Zahl der unehelich Gebornen beläuft ſich auf: 
1473 Knaben, 
1492 Mädchen, 
2965. 4 3 
— 5. und hat ſich gegen das Jahr 1844 um 312 
Das Verhaltniß der unehelich Gebornen zu den ehelich Gebornen ſtellt ſich bei 
der Civil-Bevölferung, bei welcher ſammtliche unehelihe Kinder geboren find, wie 
Az 


des res 
1 


1. Mo. 979. 
Mir. 
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4 u 115%, im den Städten ohne Militair wie 1 zu 127 und in de Städten mie 
Militair wie 1 zu 8;%, auf dem platten Rande dagegen, wole 1 zu 11%. 
Im Jahre 1844 war das Verhaltniß Überhaupt wie 1 zu 113. 
Im Arnswalder Kreife if das 19;7fte, 
„Calauer „nn: m. 


»  Kortbuffer „nn: un 


» Sorauer v» nn 5 

» Sprembergr „ » » Man 

„Steruberger » „ „» 135 

„Zullichau⸗Schwiebuſſer Kreife ift dag ſte, 
und in dee Stadt Frankfurt a.d.0. „ „ 7i,fle 


unehelich geboren. 
Zobtgeboren find mit Einſchluß beim Militair: 
eheliche uncheliche 
Kinder 
Knaben 747 . 105 
Mädchen 540 93 
1485., = 


alfo 61 mehr als im Jahre 1844. 

Das Berhälmiß der Todtgebornen zu den Geborenen überhaupt mit dem Mili- 
tair, ſtellt fich wie 1 zu 2254, in den Städten einfhlicßlid des Militairs wie 1 zu 
2055 und auf dem platten Lande wie 1 zu ungefähr 23 75 

Das natürliche Lebensziel haben erreicht und find an Entfräftung geftorben: 
2652 Perfonen, morunter 22 Perfonen männlichen und 2b Perfonen weiblichen 
Geſchlechts ſich befinden, welche das YOfte Lebensjahr zurückgelegt haben. 

Den Tod dur Selbſtmord haben ſich gegeben: 

175 Derfonen männlichen und 
28 Derfonen weiblichen Geſchlechts, 


wufammen 153 Perfonen, alfo 20 mehr als im Jehre 1841. 
Durch 
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Durch allerlei Unglücksfalle haben einen gewaltſamen Tod gefunden: 
EN u Fer männlichen und = 
6 7 weiblichen Geſchlechts, 
zuſammen 301 Perſonen, mithin 4b mehr als im Jahre 1844. 

Dei der Niederkunft und im Kindbette haben 221 Mütter das Leben verloren, 
alfo 26 mehr als im Jahre 1844, hiernach ift mit Berückſichtigung der Zwillings- 
und Drillings · Geburten etwa die 1515; fte Gebärende geftorben, während dies 
Verhaltniß im Fahre 1844 ſich wie 1 zu 1572 ſtellte. 

Durch die Pocken haben 173 Menſchen das Leben verloren, daher 45 weniger 
‚als im Jahre 1644. An der Waſſerſcheu oder Hundswuth ift Niemand geftorben. 
Außerdem ftarben: 

an innern hitzigen Kranfkeiten . ... . . 3647 Perfonen, 

„innern langrwierigen Krankheiten ... 6791 ,, 

„ſchnuell tödtlichen Krankheits zufällen, 

Blut⸗, Stid- und Schlagflüffen . . 2003 ,„ 
„, äußern KRranffeiten und Schäden .. 330 „ 


y» nicht beftimmten Kranfeiten . . ... 1243 „, 
-  jufammen 14014 Perfonen. . 

Nach der Volkszählung im Jahre 1843 und nach der Auffelung der Bevbl⸗ 
kerungs · Verhältniſſe des Negierungs-Bezirks für das Jahr 1844 (Amtsblatt pro 
1645. Stüd 17. Eeite 133.) ift die Civil» Bevölkerung des Regierungs- Bezirks 
am. Schluffe des Jahres 1844 ermistelt worden auf: 


und 


802440 Seelen. 
Werden hierzu die im Jahre 1845 mehr Gebornen 
als Geftorbenen hinzugerechnet mit... ..:...- 14526 „ 
fo ift die Geſammtbevolkerung am Schlufle des Jahres 
1845 anzunehmen auf 8169 


mwohner. 

Hiernach fällt mit Ausfhluß des Militairs auf etwa 24 Lebende eine Ge⸗ 
burt, und auf ungefähr 435 Lebende ein Todesfall. j 

Das Berhälmiß ber getrauten Perfonen zur Geſamint · Bevolkerung ſtellt ſich 
wie 1 zu etwa 551% und der getrauten Paare zu den lebenden Menſchen ſonach wie 
1 zu ungefähr 1112. 

Frankfurt a. d. O., den 1. März 1846. 

j Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 

(3) Der Buchhändler B. Schäffer zu Landsberg a. d. W: iſt als Agent der 
Gothaer Feuer-Berfiberungs-Banf für Dentſchland von uns beftätige worden. 

Sranffurt a. d. D., den 26. Februar 1846. z 

Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


18 (4) Der 


1, No. 1899, 
Sehruar, 


| _—_. HH - 
(4) Der Stadt-Sefretaie Bayer zu Zullichau hat die Agentur der Feuer. 


Verſicherungs - Gefelfchaft „Boruſſia⸗ zu Königsberg i. P. niedergelegt, wogegen 


der Kaufmann Eiegfricd Fricdeberg zu Zuͤllichau als Agent diefer Geſellſchaft für die 
Stadt Zullichau und Umgegend von ung beſtätigt worden iſt. 
Fraukfurt a. d. O., den 13. März 1840. 
Königliche Negierung. Abteilung des Innern. 


(5.) Der Nittergutebefiger Loeſchbrandt auf Wulkow bei Franffure a. d. DO. 
iſt als Epecial- Direktor der Mobiliar -Brand- und Hagelſchaden · Ver ſicherungs. 
Beſellſchaften zu Brandenburg für den Lebuſer und Ober- Barnimer Kreis von ung 
beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. D., den 14. März 1846. | 

Königliche Megierung. Abcheilung des Innern. 


(6.) Der Kaufmann und Senator Kuſcher zu Luckau ift als Agent der 
Aachen· Münchener Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft von uns beſtätigt worden. 
Fraukfurt a. d. O., den 13. März 1846. 
Konigl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


(7.) Der Kaufmann Karl Gerfimeyer zu Sorau hat die Agentur der Feuer 
Verfiherungs-Anftalt ,, Boruſſia“ zu Königsberg i. Pr. niedergelegt, wogegen 
der Kaufmann Ernft Samuel Müller zu Sorau als Agent diefer Anſtalt für die 
Stadt Goran und Umgegend von uns beftätige worden ift. 

Sranffurt a.d. O., den 14. Mär; 1846. 

Königl. Regierung. Aörheilung des Innern. 


Pe Dem Fabrifanten C. D. Wolff zu Elberfeld ift unter dem 9. Marz 1846 
ein Patent - 
auf cine nach dem eingefandten Modell für neu und eigenthümlich erachtete 
Vorriptung an der Jacquardſchen Mufter-Mafchine, um bei ftreifigen 
Muftergeweben, bei denen die Streifen in der Richtung des Einſchuſſes 
laufen, an Muſterkarten zu fparen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage.an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 
dem C. T. N. Mendelfohn in Berlin ift unter dem 13. März 1846 ein Pa: 
tent 
auf eine mechanifche Vorrihtung zum Spalten des Brennholzes in der durch 
Zeihnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung - 
auf fünf Yahre, und für den Umfang der Monarchie ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 23. März 1840. 
Königliche Negierung. Abtheilung des Innern. 


— — — 








Amts⸗Blat 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Frankfurt ander Oder: 

= Mi 


Husgegeben den 1. April 1846. 








hi. % 5 ; 
Werorbnungen des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
RER Brandenburg. | ' 
‚Eine Allerhochſte Kabinets · Otdre vom 24. April 1845, $.5. c. befichle den kammer 
iger. Abrheilungen die Einftelung von Individuen, welche die Jägerei nicht er- i 
lernt haben, als dreijährige Freiwillige, und beſtimmt Durch den angezogenen Para- 

r : ' 
re die Mannfchaften müflen fo viel als möglich aus Leuten befichen, deren 
bisherige Befchäftigung fie zum Yägerdienft vorbereitete, z. B. Flurfchügen, 

 Privatjäger ꝛc. Sie dürfen in der Regel nicht über 7 Zoll und nicht unter 
EZ 2 Zoll groß, müflen hinreichend Fräftig fein, leſen und ſchreiben Fönnen, 
ade an Kurzfichtigkeit leiden oder eine urzfichtigmachende Profeffion 
4 ‚Betvieben haben, wie Weber, Uhrmacher, Feuerarbeiter c. 
Sollten demnach junge Leute, welche die oben bedingte Qualification befigen, 
_ Kauft haben, Ihrer Militairpfliche bei der Königlichen Zten Jäger ⸗Abtheilung in 
Lübben zu genügen, fo werden diefelben hierdurch aufgefordert, fich bei dem Kom- 
mando der Abrheilung zu melden, und zwar perfönlich, verſehen mit dem landräth- 
lichen Atteſte, wonach ihrer Einftellung anderweitig nichts entgegenficht. Sie 
werden alsdann ärgelich unterſucht und in Falle der Annahme vereidet, und fönnen 
demnach ‚bis auf weirere Einberufung fögleich wieder beurlaubt werden. 





5* Ih. is] 
Auf betrügerifche Weife find während: des Jahres 1845 (vom Februar bis 
Mirte des Monats: September) an m 2 am ausländifche ——— 
5* 1 uden 
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Juden Reiſepäſſe und Wanderbüder — legtere fogar auf mehrere Jahre 
— unter der Firma des Magiftrats zu Wartenburg (in dieffeitigen 
Regierungs» Bezirk) mit der Unterſchrift „Rothe“ und mit dem Magiftrats - Sie- 
gel (fhwarzer Drud) ausgeſtellt, verabfolgt worden. 

. Wir madyen dies mit dem Erfuchen an alle Polizei- «Behörden befannt, die 
etwa aus der oben angegebenen Zeit unter der Firma des Magiftrats zu Wartenburg 
vorfommenden Reiſepäſſe und Wanbderbücher mit ganz befonderer Eorgfalt zu 
prüfen. - Königsberg, den 25. Februar 1546. 

König. Megierung. Abtheilung des Innern, 

Vorfichende Bekanntmachung wird in Gemaßheit eines an mich ergangenen 
Erlafles des Königlihen Minifteriums des Sunern vom 17ten huj. zur Kenntniß 
der dieffeitigen Behörden gebradit. 

Potsdam, den den 5. März 1846. 

Der Ober » Präfident der Provinz —— 
Gez.) v. Meding. 


Verordnungen der Königlichen Regierung a Branffurt a. d. O. 
Auf Veranlaſſung des Königlichen eriums der Unterrichts⸗ 

und Medizinal - Angelegenheiten ift von der Königlichen Biffenfchaftlicpen ——*—* 
tion für das Medizinalweſen unter dem 17. Januar d. J. ein Gatachten in 
der Gefährlichkeit der Anwendung des Quccfilber- Sublimats jur Vertilgung des 
Hausfhmwammes abgegeben worden. Aus diefem Gutachten wird bier nachfichen- 
der wörtlicher Auszug mitgerheilt: ‚Schr viele Mittel find gegen den Hausſchwamm 
angewandt worden, Arfnif, Queckſilberſublimat, concentrirte Auflöfung von 
- Eifenvitriol und von ı effigfaurem Eifenoryeul mit Kreofot, erhalten durch — 
= Eifen in rohem Holzeſſig, haben ſich als die wirkſa bewahrt. 

nie iſt ſogleich nach den erſten Verſuchen wieder aufgegeben worden, weil — 
Arbeiter bei der Verarbeitung des Holzes vergiftet wurden. Den Sublimat hat 
man in England und Anserifa in großem Maaßſtabe und mit Erfolg augewandt; 
auch die hölgernen Unterlagen der Eifenbahn zwiſchen Heidelberg und Manheim find 
damit getränft. Genaue Verſuche, die im Leipzig angeſtellt worden find, haben 
jedoch gezeigt, dag nur, wenn man eine große Menge einer Sublimatlöfung an- 
mender, das Hol; hinreichend damit getränkt wird, daß aber dieſes Mittel dann zu 
theuer wird. Eben fo gute Mefultate find an vielen Orten, z. B. in der biefigen 
Porzellan-Zabrif, durd Anwendung einer Eifenvitriolöl-Löfung und des foge 
nannten holzſauren Eifens, wenn diefe Mittel nur recht concentrirt und gehörig am- 
gewandt wurden, befonders nad) der von Boucherie vorgefhlagenen Methode, er- 
reicht worden, fo daß, da der Queckfilberſoblimat ſich durch audere wohlfeilere und 
gefahrlofe Mittel erfegen läßt, Pein-dringender Grund vorhanden ift, das Hol, 
befonders in bewohnten Räumen, mit einem ftarfen. Gifte r —— welches auf 
vielerlei nicht vorher zu rag: Weile Sefahr bringen kann 
Da 
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Da nun mach. dem 28 des vorſtehenden Gutachtens die Anwenduug 
Quckfilberfublimats zur Vertilgung des Haus ſchwammes für die Bewohner der Ge⸗ 
bäude ſchadlich werden fanz, auch auf vielerlei, nicht vorher zu beftimmende Weife, 
dadurch Nachrfeile für Die Gef Reufibe 

Publikum hierauf, aufmerffam gemacht.und vor.der Anwendung eines fo gefährlichen 
Fre gewarnt, zumal.als der Gebrauch des Queckſilberſublimats durch andere 
dem. beabfichtigeen Zwecke entfprechende,,. „gefahrlofe Surrogate, namentlid ‚des 
ſchwefelſaurem, oder, falzfaurem-Eifeneryduls völlig entbehrlich wird. 

‚Sranffurt a. d..D., den 21. März 1840. 


Wir bringen Hierdurch zur öffenrlihen Kenntniß, dag die Verhandlungen des 


freinten Provinzial-Lahdfages der Marf Brandenburg und des Marfgraftjuns !- 


Miederlanfig, welche ſammtliche ftändifhe Gutachten auf die Alerhöchfte Propo- 
fitionen und ſammtliche ſtandiſche Peritionen nebſt dem darauf ergangenen Allerhöch · 
fen Landrags · Abſchiede vom 27. Dezember v. %., fo mie in einem befondern Bei⸗ 
Tagebefte die dem Provinzial-Landrage zur Berathung vorgelegenen Geſetz - Entwürfe 
und dazu gehörigen Morive enthalten, in der Nauckſchen Buchhandlung zu Berlin 
zu haben find, und von derſelben, ſo wie Durch alle andere Buchhandlungen für den 
Hreis von 1 Rehlr. 20 Ser. begogen werden Fönuen. 

- Frankfurt a. d.O., den 26. März 1846. 
— — — — 


Bermiſchte Machrichten. 











(1) Der Kaufmann Carl Rochus Jurk zu Lübbenau iſt als Agent der 1 


euer - Verfiherungs - Anſtalt Boruſſia⸗“ zu Königsberg i. P. für die Stadt 
Lübbenau und Umgegend von uns beflätigt worden. 
Frankfurt a.d. O., den 22. Mär; 1846. 


at. Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
42) Um 15. Januar d. J. waren: | 
4) der Fiſcher Michael Wendt, 

2) deffen Sohn, Martin Wendt, 

3) der Zagelöhner Gcorge Flügge, 


b des Hohen « Wiukorset- Kanals , etwa 200 Schritte vom Laride entfernt, 


efundheit der. Menfchen ensftchen können, fo wird das _ 


damit befchäftige, eingefrorne Stücke Holz auszueifen, als ſich plöglich'das Eis in _ 


Bewegung fegte. Dies bemerfend und auf den Zuruf einiger am Lande ſich befin- 
benden Leute, ſich zu retten, cilten die Vorgenannten dem Lande zu; fie befanden 
fih aber bereits auf einer losgelöften Eisſcholle, welche in die Strömung gerierh 
und der öffenen Oder zutrieb. Ein Verſuch zur Rettung der — 7 

N, 


— 


Kahn, * 5333 und — — aus dem + : Meile- entfernten Dorfe- Hohen⸗ 


Si 


en. Behufe eilte der eben von dort herfomm 
ude Me auf die Gefahr ai fam gemachte Aı 

ſofort nach dem Dotfe zurück, begab in das zunächft gelegene 
m Ferdinand Wegener und fette ihn von dem Unglücksfalle in 
Kenuiniß Ungeſaumt ließ Tepterer anfpannen, brachte einen fleinen Kahn auf 
den Wagen und fuhr in volem Jagen nach der ihm bezeichneten Stelle. Hier ange⸗ 
fommen, wurde der Kahn ſchnell ins Waffer gebracht und froß der augenfcheinlich- 
ften Gefahr, felbft das Leben einzubüßen, mwagte' es der ıc. Wegener allein, den 
Kahn dur das durch Sturm aufgeregte mit Eisſchollen bedeckte Waſſer bis zu 
der bereits über 2000 Schritte entfernten Eisſcholle, auf welcher die Eingangs ge- 
nannten Perfonen fanden, zu bringen, und nahm drei derfelben, unter welchen 
fi der ad 4. genannte Tagelöhner Friedrih Flügge befand, in den Kahn auf und 
brachte fie mit großer Anftcengung glüdlic an das Land, Kaum war dieg geſchehen, 
fo ſprang. der eben gerettete Friedrich Flügge wieder in den Kahn, ‚fuhr zurück und 






war ſo glücklich , auch die andern beiden auf der Eisſcholle noch Befinblichen Perſo⸗ 


nen ju retten, welche erſtere unmittelbar darauf zerſchellte. 

Für diefe mit Menfchenfreundlichfeit, Entſchloſſenheit und eigener Gefahr be⸗ 
wirkten Lebensrettungen hat das Konigliche Miniſterium des Innern dem ꝛc. Wege⸗ 
ner die Erinnerungs-Medaile, dem Friedrich Flügge a eine Prämie von 
10 Rthlr. bewilligt... 

Frankfurt a.d. O., den 18. März 1846. 
— Königlice Regierung. _ Abtheilung des Innern. 


6. ) Die bei der medizinifch- ip - birurgifpen fehen Cehranftalt zu Greifswald im Sou⸗ 
ze 1846 zu haltenden Borlefungen werden den 20. April ihren Anfang 
nehmen 

unge Leute, die fich zu MWundärzten Ifler und 2ter Klaffe ausbilden-wollen, 
und ihre Aufnahme bei der Anftale wünſchen, haben ſich zu dem gedachten Termine 
bei dem unterzeichneten Direftor zu geftellen und zur Begründung ihrer Qualififation 
ein Schulzeugniß beizubringen, daß fie die Meife für Sekunda oder Tertia eines 
Gymnafiums befigen, oder in Ermangelung eines ſolchen Zeugniffes ſich hier einer 
Prüfung zu unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für felbige dient noch, daß der ganze Studien. Eurfus 
ſich auf drei: Jahre erſtreckt, und daß das Anrecht auf freie Vorleſungen und ſon⸗ 


„* 
ts 


‚flige Benefingen nicht nur allein durch ein geſetzliches Armuthszeugniß begründel, 
— auch erſt bei der Anſtalt durch Fleiß und gute Führung erworben | werden 


Greifswald, den 16. März 1846. 
Der Direktor er nedtjinifch- ‚Sirusgifßgen Eefranfial, 
Dr. B erndt. 1. 





Amis⸗Blatt 
Konigl. Preuls. Regierung. 
u Franhfutt ander Oben 
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Ausgegeben den 8. April 1846 





Seſetzſammlung für die Köntalich Preußlſchen Staaten pro 1846. 
No. 6. enthält (No. 2680.) Vertrag zwifchen Preußen, Hannover, Kurbeffen und Schaum: 
burg-£ıppe, über die Ausführung einer Eifenbahn von Hans 
nover nad Minden. Bom 4. Dezember 1845 — 2. Fe 
bruar 1846.. 
(No. 2681.) Vertrag zwifchen Preußen und Hannover fiber ben Bau und 
Betrich der Preußifhen Strede der Eiſenbahn von Hanno— 
ep . Minden. Vom 4. Dezember 1845 — 2. Kebruar 


1846. 

(No. 2682.) Verordnung, betreffend die an bie evangelifhen Geiftlichen 
und Kirdendiener in dem großen und Meinen Marienburger 
Werder zu entrichtenden Abgaben und Leiftungen. Vom 30, 
Januar 1846. 

(No. 2683.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 20. Februar 1846, * 

Abänderung der Allerhöchſten Drdre vom 6. Auguſt 1841 
zu 2. in Betreff des Zeitpunfts, von welchem ab die in Uns 
trag gebrachte Verſicherung von Gebäuden bei der Provin⸗ 
zial«Feuerfogietät des Großherzogthums Pofen beginnt. 

(No. 2684.) Bekanntmachung über die am 8. Februar 1846 erfolgte 
Allerböchfte Veftätigung der Statuten des Aftienvereins für 
die Glag:Neiffer Chauſſee. Vom 28. Februar 1846. 


Berordnung der Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. O. 
fir Der Lehrer Schwittau in Neuwedell, Arnswalder Kreiſes, hat bei dem am 
19. März 1845 daſelbſt ftate gefundenen Brande unter ein Viertel feines Mobiliar 
Bermögens verloren nd ift daher zu einer Entfbädigung ven 25 Rtihlr. aus der 
Schullehrer · Mobiliar · Brand · Verſicherungs⸗ Kaſſe berechtigt. 

| 20 Hierzu 
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Hierzu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder dieſer Anſtalt unſers Regierungs⸗ 
Bezirks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche ſich bis zum 19. März 1845 in 
Folge Vertrages vom Lbſten Dezember 1844 bei der Aachener und Münchener 
Feuer · Ver ſicherungs · Geſellſchaft verſichert haben :' 

a) bei den Stadtſchulen in den ehemals kurmärkſchen Städten jeder derſelben 
9 Silberpfennige, 
b) bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unfers Verwaltungsbezirks, im- 
gleichen bei ſammtlichen Landfhulen jeder derfelben 6 Silserpfennige 
beizutragen. 
Eämmtlide Herren Superintendenten und ESchulinfpeftoren unfers Verwal. 
tunge bezirks werden hierdurch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und ſpäteſtens 
- bis zum 1. Juni c. an unfere Inſtituten-Kaſſe einzufenden, und wie dies gefchehen, 
uns gleichzeitig mir Angabe des abgeführren Berrages anzuzeigen. 
Sranffurt a. d. O., den 28. März 1540. 














MWerordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d.D. 
Nach Entlaffung der Dicke, wilde bis zur Beſſerung detinirt worden find, 
merden dic betreffenden Feſtungs · Commandanturen und Strafanfalten Anzeige dar 
über und beglaubte Abſchrift des Berwarnungs-Protofoles vor ferneren Diebereien 
den einlicfernden Gerichtsbehörden mitrheilen. Dieſe Behörden, Inquiſitoriate und 
Untergerichte wirden mit Bezug auf die Bifanntmabung vom 27. Dezember 1844 
angiwicfen, nah Maofgabe der Eircular Verordnung vom 26. Februar 1799 
6. 13. und der Allerhöchſten Kabinetsordre vom 4. Dezember 1824 ad 4. (Geſetz- 
fammlung 1824. ©. 221.) ju prüfen, ob die Entlaffung mit Genehmigung der vor; 
geſetzten Königl. Regierung erfolgt und ob die Verwarnung gehörig geſchehen iſt, zu 
dem Ende auch bei dem etwanigen Ausbleiben der Anzeige und dis Protokolles Beides 
u erfordern. 
i Ferner werden dic Untergerichte auf die Vorſchriften des Allgemeinen Landrechts 
Theil 11. Tit. 17. 69. 8. — 70. aufmerffam gemacht, wenach auch ſymboliſche und 
geringe Realinjurien der Regel nad vor die bürgerlihe Gerichtsbarkeit gehöreu, 
und in Injurienſachen der vorläufigen Einfindung des Urtils an das Obergericht es 
nicht bedarf, ohne Rückſicht auf die Arr des Verfahrens, auf die Gattung oder auf 
dar Maaf dir Strafe. Wegen Zulaffigkiit der Aggravation (Anhang zur Allgemei- 
nen Gerichtsordnung $. 223.) ıft au in fisfalifchen Unterfuchungsfahhen wegen In⸗ 
jurien die Mitiheilung des Urtels an den Denunzianten wicht zu unterlaſſen; cbenfe ift 
in allın Fälen das Milderungsgeſuch eder div Schrift zur Rechtfertigung der weite 
ren Verrheidigung dem Gegner mitzutheilen (Anhang zur Allgemeinen Gerichts 
Drtnung $. 221.) 
Enztih werden die Untergerichte angewicf:n, bei Aufnahme der Vollmochten 
von Eorporationen und Gemeinen die häufig nicht beachteten Vorſchriften der Allge⸗ 


meinen 
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meinen Gerihts-Ordnung Theil I. Titel 3.69. 40. ff. und des Allgemeinen Land⸗ 
rechts Theil IT. Titel 6. $$ 53. ff., | 
welche letztern unter andern infonderheit die ausdrückliche Einla- 
dung ſämmtlicher Mitglieder verordien, 
genau zu befolgen. 
Sranffurt a.d. D., den 23. Mär; 1846, 


Perfonal«- Ehronif. 

Der Seldmefler Rudolph Friedrich Ferdinand von Zalusfowsfy hierfelbft ift als 
folder vereidige worden. 

Der Färbermeifter Willer und Tifplermeifter Abraham zu Zehden find als 
unbefoidere Rathmänner beflätige worden. 

Der Töpfermeifter Carl Stoppel zu Bobersberg ift als unbefolderer Rachmann 

beftätigt worden. Ä 

Der praktiſche Arzt und Wundarjt Dr. Israel Boas hat ſich in der Stadt 
Cottbus nied:rgelaffen. 


Der bisherige Domainen- Rentmeifter Bogiſch zu Lagow iſt im gleicher Eigen- 
ſchaft nad) Zehden verſetzt worden. 


Die Verwaltung des Parrimonialgerihts Silberberg im Arnswalder Kreife 
iſt nach erfolgter Micderlegung von Seiten dis Kreis-Juſtizraths Weiland dem 
Land- und Stadtrichter Wahemurh zu Reetz als widerruflihes Nebenamt übertra» 
gen worden 

Die Verwaltung des Patrinonial» Gerichts Hohen» und Nieder» Lübbichow 
mit Bellinchen im Königsberger Krcife, ift nach erfolgter Niederlegung von Seiten 
des Land. und Stadtrichters Feuerherm zu Königsberg i. d. M, dem Kreis Ju⸗ 
ſtizrath Falk zu Zchden als widerrufliches Nebenamt übertragen worden. 


— 


Bermiſchte Machrichten. 

(1.) Das dern Fabrikbeſitzer George Berger gehörige, am Hammerftrome bei „ Drter 
Peig im Cortbuffer Kreife belegene Fabrik. Etabliſſement wird mit unferer Genehmi⸗ ;. Ne. 1987 
gung den Mamen „Georgenhof“ führen. Vin 

Sranffurt a. d O., den 27. Mär; 1846. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Vom 1. April c. ab werden bei der hieſigen Bahnhofs. Erpedition au Belaum⸗ 
Gelder und Packete zur Beförderung nach allen — Faso ne wo I: 
hin für die Eifenbahnroure bis jetzt leere Briefe angenommen worden find. Die 
Zeit für die Annahme der Briefe, Gelter und Packete wird auf eine Stunde vor dem 
Abgange eines jeden Dampfmwagenjuges ausgedehut, die Schlußzeit aber bleibt für 
Briefe auf 5 Minuren und für Gelder ꝛc. auf 30 Minuten vor Abgang. des Zuges 
feſtgeſetzt. Frankfurt a. d. O, den 31. Marz 1846. . 

Könige. Poſt Amt. (3): Te 


— | 
et 
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6.5 Tue Ar Ye ae: Se ur De 
von den Getreide und Mauchfurter. Preifen in dein Kreisftädten, nebft Cüftein, Finftermalde und Fürftenmwalde 
des —— Regierungs ⸗ Bezirks pro Monat — 1846. 


Getreide» Preife | KRauß-Zurter 
Weizen | Moggen 










Mamen 


Erbfen Kartof- Han | Stop 
für den | für das 


für den Sceffel. Eenener. | Schod. 
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. Hans Blatt 


Aal —— Regierung 


zu Franſcfurt ander Oder 
— U ID, — 


Ausgegeben den 15. April 1846. 


GSeſetſammlung für die Königli Preußiſchen Staaten pro 1846. 
“Mo. 7. enthält (Mo. 2685.) Konzeffions: und re! für die — 
oſener Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 4. März 1 
(No. 2686.) Komeſſions⸗ und Beftätigun 8: Urkunde für die —* 
Hammer Eiſenbahn⸗Geſellſchaft. Vom 4. Mär, 1846. 


—— der Königlichen Regierung zu Frankfurt ad. O. 
Es iſt hohern Orts beſtimmt worden, daß die bisherige Klaſſifikation der Ta⸗ 
backs · Aecker im dieſſeitigen Regierungsbezirke — — — 
(conf. Bekanntmachungen vom 27. April 1843, | — 
vom 13. Oktober 1843, betreffend. 
Nummer 18. Seite 121 und Nummer 51. Seite 354 des Amts · IV. Mo. 2005 
blatts pro 1843.) 
auch pro1846, 4847 und 1848 beibehalten und danach die Steuer entrichtet werde. 
Dies wird mit dem Bemerken zur Kenneniß des -— gebracht, daß fo- 
nach auch für den gebachten Zeitraum 
a) der Kreis Cottbus in der 2ten Klaffe; 
b) die Kreife Sorau, Spremberg, Eroffen, Züllichau, Lebus, Franf- 
furt a.d.D., Koenigsberg 1.8. M., Soldin, Friedeberg, Luckau und 
Landsberg a. d. W. in der Iten Klaffe; 
c) die Kreife Arnswalde, Guben, Sternberg, Calau und Lübben in der 
Aten Klaffe bleiben. 


leich werben bie Tabackspflanzer erinnert, daß Grundflächen von 6 und mehr 
Zu welche mit Taback beyſlan twerben, vor lauf bes Monats * — 
res, 
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zus, fpätere Pflanzungen aber, bevor ſie — einzeln nach ihrer Lage * 
oͤße in Morgen und QRuthen demjenigen Steuer ⸗Amte genau und | 
—* werden müſſen, in deſſen Bezirk die Anpflamung erfolgt iſt. — 
backspflanzer hat ſich daher von der Größe des mit Taback bepflanzten Ackers Ueber. 
zeugung zu verfchaffen, bevor er die Anmeldung bei dem Eteuer-Amte bewirkt, indem 
unrichtige Angaben, gleich den bis zum 31. Yuli jeden Jahres inclusive, oder bei 
fpäteren Pflanzungen vor dem Anpflanzen unterlaffenen Anmeldungen, ——— 
nach ſich ziehen. 
Die Anmeldungen Fönnen 
a) mündlich, 
b) ſchriftlich 


Sn dem Falle zu a. nimmt das Steuer - Amt die mündliche Angabe in ein ge 
drucktes Deklarations⸗ Formular auf und läßt daffelbe durch den Deflaranten unter- 
ſchreiben, oder, Falls derfelbe nicht fehreiben kann, unterkreuzen und die Unterfreu- 
zung von einer anderen Perſon befcheinigen; in dem Falle zu b. hat der Steuerpflich- 
tige fih ein Deflarations-Mufter, entweder von der Drtsbehörde oder vom Steuer 
Amte gratis zu erbitten, daffelbe auszufüllen, zu volzichen und dem Steuer» Anıte 
vor dem 1. Auguft, oder wenn die Pflanzung fpäter bewitkt wird, che fie erfolgt, 
zu übergeben. Läßt der Steuerpflichtige das von der Ortsbehörde oder vom Steuer- 
Amte empfangene Mufter jedoch durch einen anderen ausfüllen, fo muß, bevor die 
Anmeldung dem Steuer. Amte übergeben wird, deren Beglaubigung durch den Ge- 
. meinde»-Vorftcher oder deffen Stellvertreter gefchehen. 

Anpflanzungen, die der Befiger unter 6 QRuthen groß findet, find zwar geſetz⸗ 
lich von der Anmeldung befreit, indeflen ſcheint diefelbe Tärhlic ‚ indem, wenn bie 
Anpflanzung fpäter zu 6 QRuthen oder darüber vermeſſen wird und die Anmeldung 
erfolge ift, nur eine Ordnungsftrafe, wenn fie nicht .erfolge ift, dagegen die Defran- 

dationsftrafe eintritt. 

Wenn übrigens nicht alle mit Tabacksbau ſich befaffende Perfonen das Amts- 
blatt leſen und daher mit dem Inhalte der gegenwärtigen Fersen — 
bleiben fönnen, fo werden die Ortsbehörden hierdurch aufgefordert, den ndeigen- 
shümern und Tabadspflanzern die erforderliche Kenntniß noch ganz befonders zu 
geben und felbiee vor den Nachtheilen zu verwarnen, welche etwaige unrichtige oder 
verfpätete Anmeldung ihnen zuzichen —8 

Frankfurt a. d. O., den 3. April 1846. 


DPerfonal- Ehronit. 
Der Predigtamts. Kandidat Carl Eduard Opitz ift als Prediger zu Soßmar, 
in der Superintendentur Luckau, angeftellt worden. 
Der Predigtamts. Kandidat Friedrich Traugott Schulge iſt als Prediger zu 
Gehren mit den Filialen Drehnow und Riedebeck, in der Superintendentur Luckau, 
angeſtellt worden. Bon 








a SE. 


Don bem unterzeichneten Eonfiftorium find die Candidate: 
u ch Wilhelm Baehr aus Droſſen, 
oachim Benn aus Rambow, 
ulius Johann Leopold Duchſtein aus Etzin, 
Ernſt Alexander Kretſchmar aus Limbach, 
Guſtav Friedrich Theodor Miculey aus Zinndorf, 
Carl Eduard Schelle aus Bieſenthal, 
Carl Friedrich Theodor Schneider aus Niebuſch, 
Heinrich Adolph Stoſch aus Colberg und 
Friedrich Ernſt Vogel aus Guben, 
für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 
Berlin, den 31.März 1646. 
Königl: Confiftorium der Provinz Brandenburg. 


Der bisherige Kreisphyſikus bes Kreiſes Rummelsburg, Reglerungsbe⸗ 
zirks Coslin, Dr. Iſeke iſt in die erledigte Phyſikatsſtelle des Kreiſes Arnswalde 


verſetzt worden. 


Des Königs Majeſtät haben geruht, dem Pächter der Stift -Neujelleſchen 
Güter Seitwann, Groß-Drenzig und Bora, Amtmann Burchardt in Seit⸗ 
warn, den Charakter als Königlicher Oberamtmann Allergnäbdigft zu.verleißen. 


Der Premier - Lieutenant a. D. Friedrich Gottlieb Ferdinand Kulcke ift zu 
Domainen- Mentmeifter in Lagew vom 1. März c. an ernannt, und ihm zugleich 
die Nendantur der damit verbundenen Forftkaffe übertragen. 

Der interimiftifch angeftellte Förfter Amand Gründel zu Sehlsgrund, in der 
Oberförfterei Driefen, ift definitiv angeftelt. 

Mach erfolgter Miederlegung des Schiedsmannsamts von Seiten bes Torf 
Inſpektors Siehe ift der Schulze Gottfried Grasme zu Speichrow zum Schieds⸗ 
mann für den achten (2ten Lieberofer) Bezirk des Lübbener Kreifes gewählt und 
beftätige worben. 








Meue Unftellungen. 

Der Kammer - Gerichts-Affeffor Ulkici hat eine etatsmäßige Affefforftele bei 
dem Königl. Land- und Stadt-Gericht Fürftenwalde erhalten. 

Der Ober-Landes-Gerichts-Affeffor Sturm 11. ift als Hülfsrichter zum Königl. 
Land » und Stadt-Gericht Hoyerswerda und der Ober-Landes. Gerichts. Affeffor Gra- 
big - Hulfsrichter zum Konigl Land» und Stadt-Gericht zu Landsberg a. d. W. 

r 


Der Ober / Landes · Gerichts - Referendarius Gennrich verwaltet interimiſtiſch 
eine Sekretair⸗ Stelle bei dem Königl. Land⸗ und Stadt⸗Gericht Cottbus. 


Der 
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Der Eiel · Eupenmımerar Bufıma interimiftifch als atur⸗ Aſſiſten 

bei dem hieſigen Konigl. Land - und men me — 
der Eivil-Supernumerar Oehlke und 

der Sefretariats -Eleve Koch find als Büreau⸗ Afkenten bei dem Königl. 


— und Eu —— u Landsberg a. d. W. diätarifch befi 


Unteroffizier Dademaſch ift als Hülfsbore beim Königl. Land⸗ 


‚und — — Meetz, und der invalide Gefreite — als KHülfsbote beim 


Königl. Land und Stadt - Gericht Berlinchen angeftellt 
Deförderungen und * fegu ngen. 
Der Megiftratur-Diätarius Schüg ift als Aftuarins bei dem Königl. Land. 
und Stadt - Gericht zu Fürftenwalde angeftellt. 
Der Regiftratur - een *8 beim hieſigen Königl. Land- und Stadt⸗ 
.— ift in gleicher Eigenfchaft Ober Landes Gericht 
Der interimiftifche Depofital- fendant und Kanzlift Meier beim Königl Stadt. 
Gericht zu Droffen iſt zum Aktuarius, Depofital- und Salarien. Kaſſen · Rendan⸗ 
ten ernannt. 
Der Bureau · Gehülfe Zeller beim Königl.Land- und Stadt ⸗ Gericht zu Eüftrin 


äft zum R + Afliftenten und Kalkulator dafelbft befördert, und 


ber Aſſiſtent Schmolling zu Landsberg a. d. W. ift in gleicher Eigen- 
(haft m Königl. Land und Stadt- Gericht Tüftrin verſetzt 
der Bürean-Gehülfe Engewicht zu Landsberg a. d. W. ift als Kanzlift und 
a hr Königl. Stadt- Gericht zu Droffen angeftellt. 
Hülfsbote Guthzeit zu Berlinchen bar eine etatsmäßige — und Exe⸗ 
kutor⸗ eo beim Königl. — * —— — — erhalten 


— Ober ⸗Landes⸗ —*—* ———— iſt zum Konigl. Hof · Gericht 
swald, 
Poſ der Ober Landes Gerichts⸗Aſſeſſor Allerdt zum Konigl. Ober ⸗Landes · Bericht 
oſen, und 
der Ste. „Landes: Gerichts Deferendarius Kowalsky zum Konigl. Rammer- 
Gericht 
Der Ober» Landes ⸗ Gerichts⸗ Aſſeſſor Borſche zu Drieſen, ud 
der Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Wendland zu Cottbus find geftorben. 
Franffurt a. d. O., den 2. April 1846. 


— —c—————— 
er Amts Actuar enſch zu Groß⸗Meunend als Agent der 
Berliner Land und Waſſer⸗Transport — — von ib. beftäfigt 


orden. 
Sranffurt a. d. D., den 24. 1846. 
Köntgl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts⸗Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Frankcfurt ander Oder 
ie 


Husgegeben den 22. April 1846. 


GSeſetzſammlung für die Königlid Preugifhen Staaten pro. 1846. 
8. lt ( N 2687. ä ⸗Urkunde die Me — Eiſenbahn⸗ 
— —e Re 13. ir: 


(No. 2688.) —— Kabinetsordre vom 4. April 1845, betreffend 
ie beabſichtigte Eiſenbahn⸗ Anlage von Bons über Grottfau 
—* Neiſſe durch eine Aktien-Geſellſchaft. 








Verordnungen der Königlichen Regierung zu Franffurt a. d. O. 
Machſtehende Allerhöchſte Cabinets⸗Orbre: 

Zur Beſeitigung der Uebelftände, welche nach dem Berichte des Staats 
Miniſteriums vom Aten d. M. aus der Anordnung, daß die Wahlen der Kan⸗ 
didaten zu den Landrathsſtellen unter dem WBorfige eines der 
abgehalten werden follen, in dem & vorfommenden Falle fich ergeben 
haben, wenn der mit dem Vorſitze beauftragte Kreisdepntirte bei der Wahl 

als Bewerber oder als erwählter Kandidat berheilige ift, beftimme Ich 
—— daß bei dieſen Wahlen fortan ein von der Regierung in jedem 
— Falle beſonders zu ernennender Commiſſarius den Borſit führen 


32 Diefer 


No, 30. 
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Die Mein Befehl ift durch die Amtsblätter zur öffentlichen Kenntniß 
zu ringen. i 
— Betlin, den 13. Februar 1846. 


ee (94) Friedrih Wilpelm. 
An das Staats-Minifterium. 


wird hierdurch zur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Sranffurt a. d O., den 11. April 1840. 


Nach dem von dem Königlichen General» Kommando unterm 1dfen v. M. und 
von dem Königlichen Ober. Präfidio der Provinz unterm Iten v. M. genehmigten 
Geſchäftsplan der Departements- Erfaß - Kommiſſion für die diesjährige Erfag - Aus- 
hebung werden die Aushebungen in folgender Meihefolge ftattfinden: 

den 2aſten Auguft in Guben, den 26ften in Lübben, den 27ften in Lucfau, den 

28ften in Calau, den 29ſten in Cottbus, den 3iſten in Spremberg, den 

Iften September in Sorau, den Iten in Züllichau, den Öfen in Eroflen, dem 

Tten und Sten in Franffurt, den 10ten in Zielenzig, den 12ten in Eüftrin, 

den 14ten in Landsberg , den 15ten im Friedeberg, den 1bten in Arnswalde, 

den 18tem in Soldin, den 19ten in Königsberg. 


Wir bringen hiermit zugleih in Erinnerung, daß jeder Militairpflichtige, der feine 
Zurücftelung bei der Aushebung vor der KRreis-Erfag-Kommiffion in An- 
foruch nehmen will, fi) darauf vorzubereiten hat, daß er mit den zur Begründung 
feiner Reklamation erforderlichen Beweismitteln verfehen fei. Auch hat derfelbe den 
Ortsvorftand, refp. Bürgermeifter, Schulgen ıc. davon im Voraus in Kenntniß 
zu fegen, damit diefer Zeit hat, fi von den Verhältniffen des Reklamauten voll . 
ftändig zu überzeugen. Beim Zufammentritt der Kreis-Erfag-Rommiffion 
hat derjenige, der feine Zurückſtellung, oder die Eltern oder Vormund deflelben, 
welche die Zurüctftellung eines Angehörigen in Anſpruch nehmen wollen, den Antrag 
vor die Kreis-Erfag-Rommiffion zu bringen und die von wirfli in Amt 
amd Pflicht fichenden obrigfeitlichen Perfonen als Beweismittel ausgeftellten Attefte 
derfelben vorzulegen. Die Orts -Worftände werden insbefondere hiermit aufgefor- 
dert, bei der Berichtigung der Stammrollen fich um die häuslichen Verhältniſſe der 
Militairpflichtigen zu befümmern und von denfelben genaue Kenntniß zu nehmen, 
damit dem Uebergehen begründeter Meklamationen vorgebeugt werde, nächſtdem aber 
auch dafür zu forgen, daß die von ihmen als begründet anerkannten Neflamationen 
bei ihrer. Anweſenheit vor die Kreis-Erfag-Kommiffion wirflid zur Sprache 
fommen, da nad) $. 36. der Erfag-Inftruftion vom 13. April 1825 auf Verheißung 
nachträglich zu führender Beweiſe Feine Rückſicht genommen werden darf. 
Wenn der Militairpflichtige feine Meflamation, mie vor bemerft, Bei der 
Kreis-Erfag-Rommiffion vorfhriftsmäßig angebracht hat und bei —* 
t· 
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Entſcheidung ſich nicht beruhigen zu können glaubt, dann kann derſelbe nach $. 49. 
der vorangeführeen Erſatz ⸗ Inſtruktion den Rekurs an die Departements. Er- 
fag-Kommiffion bei deren Anweſenheit im Kreife ergreifen und auf Uenderung. 
der Entſcheidung antragen; neue Reklamationen, welche bei der Kreis-Erfap- 
Kommiffion noch nicht zur Sprache gefommer undedaher von derfelben nicht ge- 
prüft find, werden von der Departements» Erſatz Kommiffion nicht angenommen. 


Frankfurt a. d. O, den 8. April 1846. 


Um bei der Erhebung und Abführung der durch die Allerhöchfte Kabinets-Ordre No. 32, 
vom 16. Januar 1817 gebotenen Beiträge von Trauungen und Taufen in der Nie⸗ —— 
derlauſitz ein gleiches Verfahren herbeizuführen, wie daſſelbe hinſichtlich der altlän- —* ic 
diſchen Theile des hiefigen Negierungs - Bezirks durch die Verordnung vom 4. Mai berficterlaufig 
1817 (Amtsblatt pro 1817 Mo. 22. ©. 263) vorgefchrieben worden ift, finden en 
wir ung veranlaßt, die fänmtelichen Herren Parochial- Geiftlichen aller chriftlichen Februar. 
Eonfeffionen in der Niederlaufiz und in dem denfelben zugelegten, vormals erblän- 
difch-fächfifchen und oberlaufigifchen Ortſchaften, hiermit aufzufordern, die gedach- 

ten Beiträge, und zwar nach unferer Verordnung vom 17. Juni 1822 (Amtsblatt 
“ pro 1822 Mo. 26. ©. 201) mie Bier Silbergrofchen von jeder Trauung und mit 

wei Eilbergrofchen von jeder Taufe in ihren Parochieen gleichzeitig mit den Stol- 
gebühren einzuziehen und den Betrag derfelben im Laufe des nächften Monats nach 
dem Schluffe eines jeden Quartals mit einer ſummariſchen Machweiſung der wäh. 
rend bes leiztern vorgefommenen Anzahl von Trauungen und Tanfen an den berref- 
fenden Herrn Superintendenten abzuführen. Die Herren Superintendenten haben 
fodann die Beiträge aus ihren Diöcefen, mit einer gleichen ſummariſchen Nachwei- 
fung, nad) den einzelnen Parochieen, quartaliter an die Ständifhe Ober -Steuer- 
Kaffe zu Lübben einzufenden. 

Von den Trauungen und Geburten bei jüdifhen Glaubensgenoflen in den 
Städten der gedachten Landestheile find die Beiträge in gleihem Maaße von den 
Magifträten zu erheben und mit einer ſummariſchen Nachweifung am Schluffe eines 
jeden Jahres an die erwähnte Kaffe abzuführen. | 

Frankfurt a. d. O., den 9. April 1846. 


Die Veränderungen, welche in den Preifen mehrerer Droguen eingetreten find, No. 33. 
haben eine gleihmäßige Veränderung in den zur Zeit beftchenden Tarpreifen verſchie Die Verände, 


dener Arzneimittel nothhwendig gemacht. Sirperiprefe 
Die hiernach abgeänderten, im Drucke erfchienenen Tarbeftimmungen treten eng 

mit dem 1. Mai d. J. in Wirkſamkeit. 1.Ns. 721. 
Berlin, den 1. April 1846. | Aprit. 


Der Minifter der Geiftlichen., Unterrichts und Medizinal» Angelegenheiten. 
j 94 Eichhorn. 
22* Das 
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Das vorfichende Publifandum des Königlichen Geheimen Staats. und Mini⸗ 
ſters der Geiftlichen-, Unterrichts. und Medizinal- Angelegenheiten Herrn Eichhorn 
Erjellenz wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß der Apotheker, Medizinalbeamten, 
Polizei-Behörden und des Publitums gebracht und die ſaͤmmtlichen Apotheker des 
biefigen Regierungs + Bezirks werden angewiefen, fih vom 1. Mai d. J. ab nach 
den vorgefchriebenen Tarveränderungen der Arzneien auf das Genauefte zu achten, 
auch fi den Abdruck der Veränderungen der Arznei-Zare für 1546 fofort anzufchaf- 
fen. Das Eremplar deffelben ift für den Preis von Einem Silbergroſchen bei der 
Megierungs - Gebühren » Kaffe hieſelbſt, bei dem Verlags» Buchhändler H. Schultze 
zu Berlin und in allen übrigen Buchhandlungen der Monarchie zu befommen. 

Frankfurt a. d. O., den 12. April 1840. 


No. 34. In dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Franffurt a. d. O. und den 
Des 2* angrenzenden Bereichen find in diefem Jahre zum Ankaufe von Remonten im Alter 
— von drei bis einſchließlich ſechs, refp. auch ſieben Fahren, nachſtehende früh Morgens 

kerange: beginnende Märfte wieder angefet worden, und zwar: 


Seantfurta.n. den 2 Ofen Mai in Ludau, | den Iten Juli in Königsberg I. M, 
h, * „25ſten „Torgau, | m Item Auguft,, Angermünde, 
„» 22ften uni ,, Zirfe, | „» bin m, Breiftadt, 
„ 24ften ” ”„ Filehne, 1 Bten 7) Grüneberg, 
2bſten 7) 7, Driefen, „ 10ten 17} „ Züllichau, 


„27ſten, Friedeberg, „IAten nn Eroffen. 

„» Men Landsberg, 

Die erfauften Pferde werden zur Stelle von der Militair- Kommiffion abgenom- 
men und foforf baar bezahle. 

Die erforderlichen Eigenfchaften eines Memontepferdes werden als hinlänglich 
bekannt vorausgefett und zur Warnung der Werfäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon geſetzlich rückgaͤngig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf 
Koften der Verkäufer unterworfen find, melde ſich hinterher als Krippenſetzer 
ergeben follten. | 

Mit jedem Pferde müffen eine neue ſtarke lederne Trenfe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke unentgelblich übergeben werden. 

Berlin, den 20ften März 1546. 


Kriege-Minifterium, Abtheilung für das Remonte · Wefen. 

g4. von Stein. Menzel. von Schäffer. 
Mit Bezug auf die vorfichende. Bekanntmachung wird hierdurch zur öffent. 
lien Kennmiß gebracht, daß der diesjährige ae wicder, wie * 
| | alt. 
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ſtattfindet, und die Remonte · Ankaufs - Kommiſſion wieder aus denſelben Mitgliedern 
gar; wie im vorigen Jahre beſtehen wird. 

Die Herren Landrärhe, in deren Kreifen oder mahe dabei gelegenen Ortſchaften 
Märkte abgehalten werden follen, werden dafür forgen, daß obige Bekanntmachung 
möglichft zur allgemeinen Kenntmiß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintritt 
der Märkte ſolche den Einfaflen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die 
Termine zum Machtheil der Pferdebefiker nicht verfäumt werden. 

Die Herren Landräthe der Kreife, in welchen Marftorte beſtimmt find, werden 
insbefondere veranlaßt, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, oder 
fi amtlich vertresen zu laffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung der 
Ordnung, als auch zum Entwurfe der Marſchrouten für die von den Märkten nach 
dem Berfammlungs. und Aufftelungs- Depot abgehenden Transporte, ſowie zur 
Belehrung und Beilegung ungegründerer Beſchwerden erforderlich ifl. Insbeſon⸗ 
dere machen wir den Herren Landrärhen zur Pflicht, bei Anordnung der Märfche 
für die Remonten dafür Sorge zu tragen, daß nah den Beflimmungen des König. 
lien Kriegs-Minifterii vom 25ſten März 1925 und JUften Eeptember 1834 die 
Remonten nur Tagemarſche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfhiren und am Aten Tage Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglid, in 
Dörfern untergebracht werden. Ueberhaupt ift für das gute Fortkommen und die 
beftmöglichfte Unterbringung in gefunden und nicht inficirten Ortſchaften und Ver⸗ 
pflegung der Remonten auf dem Marfche zu forgen und dahin zu wirfen, daß die. 
felben nicht durch unnörhige Ummege und zu große Märfche angegriffen werben. 
Mad Beendigung des Marftes wollen uns bie Herren Landräche über das Mefultar 
deſſelben den vorgefchriebenen Bericht erftatten. 

Frankſurt a. d. O., den 14. April 1840. 














Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d.O, 


Machdem Seine Majeftät der König durch den an die Stände der Kur- und 
Meumarf Brandenburg und des Markgrafthums Niederlaufig erlaflenen Landtags⸗ 
Abſchied vom 27. Deyember v. J. zu genehmigen geruht haben: 

daß von der Vorſchrift, wonach bei den Verhandlungen der Schiedsmänner 

feine Bevollmächtigten zugelaffen werden follen, zu Gunften der ftädrifchen und 

ländlichen Gemeinden und der Korporationen eine Ausnahme geflattet werde, 
fo wird den Schiedsmännern des Departements diefe Alerhöchte Beftimmung hier- 
durch befannt gemacht und denfelben zur Direktion in vorfommenden Fällen folgende 
nähere Anweiſung ertheile. 

1. Die Befugniß, fi) bei Aufnahme eines Vergleichs vor einem Schieds- 
manne durch einen —— vertreten zu laſſen, ſteht nur den Etadt- und 


Landgemeinden und denjenigen Geſellſchaften zu, melden vom Etaate — 
| or 


No, 
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Korporationsrechte beigelegt worden find. Privatperfonen, fo wie die Mitglieder 
von Handels. oder andern Privargefellfchaften müffen dagegen auch ferner in Perfon 
erfheinen, wenn fie einen Vergleich vor einem Schiedsmanne fchließen wollen. 

2. Wenn Stadt: und Landgemeinden oder Korporationen bei Aufnahme eines 


ſchiedsmänniſchen Vergleichs durch einen Bevollmächtigten fich vertreten laflen, fo 


muß der Schiedsmana vor allen Dingen forgfältig prüfen, ob der Bevollmächtigte 


zum Abſchluß des Vergleichs gehörig legitimitt it. Er muß ſich zu diefem Behuf 


die Vollmacht deflelben vorlegen laſſen und dabei folgende Beftimmungen beachten: 
a) die Vollmacht muß flets im Original vorgelegt werden. Bloße Abfchriften 
derſelben find nicht genügend; 

b) die Vollmacht muß die ausdrückliche Beftimmung enthalten, daß der Bevofl- 
mãchtigte befugt fein fol, für die Gemeinde oder Korporation einen Ver⸗ 
gleih abzuſchließen; 

c) die Vollmacht einer Stadfgemeinde muß von dem Magiftrat ausgeftellt, 
von dem Bürgermeifter und einem oder zweien Magiftrats- Mitgliedern unter- 
ſchrieben und mit dem Magiftratsfiegel verfchen fein. Sie muß außerdem die 
Genehmigung der Stadtverorbneten enthalten, und diefe Ictere von dem 
Vorſteher, fo wie von mindeftens ſechs Mitgliedern der Stadtverordneten- 
Verfammlung vollzogen fein; 

d) die Vollmachten der Landgemeinden find nur dann gültig, wenn fie gericht» 
li aufgenommen und ausgefertigt worden find; 

e) in welcher Art die Vollmachten der Korporationen ausgeftellt fein müflen, 
ift nad) den vom Staate genehmigten Statuten derfelben zu beurtheilen. 

3. Der Schiebsmann muß über die Legitimation des Bevollmächtigten das 
Erforderliche in dem Protokoll bemerken und eine beglaubigte Abſchrift der Vollmacht 
dem Bergleiche beifügen. 

4. Iſt die Legitimation des Bevollmächtigten zweifelhaft, fo bleibt cs dem 
Schiedsmann nach $. 12. der Verordnung freigeftellt, die Aufnahme des Vergleichs 
abzulchnen und die Parteien an den Michter zu wermeifen. 

Sranffurt a. d. O., den 2. April 1846. 


Ueber die bisher zum Dittergute Sieversdorff gehörig geweſene, in der Diegen- 
brücter Forft belegene Holzkavei vom 213 Morgen 122 QXRuthen, welche der 
Königl. Fische laut Vertrages vom 24. April und 24. Dezember 184.° erfauft hat, 
iſt die Meal» und Perfonal-Yurisdiction dem Königl. Land- und Stadt » Gericht zu 
Fürftenmwalde übertragen worden. 

Sranffurt a. d. O., den 26. März 1846. 








Per 
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PerſonalCGShronik. 


Der Predigtamts-Kandidat Alexander Franz Wilhelm Schmidt iſt zum 
Pfarrer in Stradow, Didcefe Spremberg, berufen. Ä | 


- Der Mentier Ludwig Lange zu Mülrofe ift als unbefoldeter Rathmann beftä- 
tigt worden. 


Er find berufen: als evangelifche Küfter und Schullehrer: In der I. Stern. 
bergfchen Superintendentur der feitherige Schullehrer Liecke zu Meumalde für Beau- 
lien; in der Superintendentur Liebenmwerda der Seminarift Füßler für Schadewitz; 
in der Superintendentur Sriedeberg der Seminarift Schmidt nah Brenkenhofs- 
walde; in der. Königsbergſchen Superintendentur der Seminarift Rißmann nad) 
Dürren- Selchow, der Seminarift Hans nah Butterfelde; in der II. Sternberg- 
ſchen Superintendentur der Hülfslehrer Becker nah Dremzig- 

Als Kantor und Echulkchrer: in der Enperintendentur Eroffen der Schul. 
Ichrer Matufch zu Lippen nach Berg. 

Als Reftoren und Lehrer: in der I. Frankfurter Superintendentur der Predigt⸗ 
amts ⸗ Kandidat Stofh nah Müllroſe; in der I. Sternbergfhen Euperintendentur 
der Predigtamts- Kandidat Götze nah Sonnenburg. 


Als evangeliſche Schullehrer: In der Superintendentur Dobrilugf der Schul. 
lehrer Hilfehen zu Groß⸗Koſchen nach Coſtebrau; in der Superintendentur Sorau 
der Schulkhrer Knauffe zu Cunow nah Eyrau; in der I. Königsbergfchen Eu- 
perintendentur der Schullehrer Baumgardt zu Sornow als Iter Lehrer nach Zch- 
den; in der Superintendentur Cüftrin der Seminarift Sydow nah Neu⸗Bleyen, 
der Schulamts- Kandidat Klaunigk nad Neu⸗Schaumburg; in der H. Franffurter 
Superintendentur der Seminarift Heife als Iter Lehrer nah Groß -Meuendorf, 
der Seminariſt Harniſch als 2rer Lehrer nah Neu⸗Langſow; im der I. Frankfurter 
Superintendentur der Scminarift Kiefel nach Biſchoſſee; in der I. Sternbergfehen 
Superintendentur der Schulamts- Kandidat Roßag nach Malta; in der Euper- 
intendentur Cottbus der Scminarift Riska nah Striefow. | 


Deftätigt find: als evangelifhe Subdiakonen und Rektoren: in der Guper- 
intendentur Forfte der Predigt. und Schulamts-Kandidat Neubarth für Forfte; in 
4 —— Calau der Predigt. und Schulamts⸗Kandidat Perfhf für 

etſchau. 

Als evangeliſche Küfter und Schullehrer: in der Superintendentur Sorau ber 
Elementar · Lehrer Albrecht zu Sommerfeld für Baudach; in der Superintendentur 
Eortbus- der Seminarift Winkelmann für Groß-Döbbern, der Lehrer Geraſch 
zu Guben für Krieſchow; in der Superintendentur Landsberg der Seminarift Lu. 
ſensky für Nodenthal, der Küfter und Schullchrer Becker zu Schönwalde für Alten- 

forge, der Schullehrer Hinze zu Maßow für Eylofftein, der Seminarift * 
| r 
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Schönwalde; in der Superintendentur Croſſen dee Seminariſt Andrae für 

riefel, der Seminarift Fiebig für Cunersdorf; in der Superintendentur Soldin 

er Seminariſt Zahrt für Giefenbrügge, in der Superintendentur Friedeberg der 

Seminarift Retiſchlag für Braunsfelde, der Seminariſt Herrguth für Driefen; 
in der 1. Königsbergſchen Superintendentur der Schullehrer Woyſche zu Meu-Har- 

denberg für Wrechow. 

Als evangeliſche Schulter: in der Superintendentur Lübben der Seminarift 

Cchmann für Byhlen; der Seminarift Blume als Elementarlchrer für Lübben, 
der Eeminarift Poble für Neuendorf, der Seminarift Leberecht für Butzen; in 
der Superintendentur Landsberg der Schullehrer Schulz zu Zanzthal für Lindwerder, 
der 2te Lehrer Sommer zu Grahlow für Maßow; in der Superintendentur Züfli 
hau der Scminarift Frenkel als Elementar-Lehrer für Schwiebus, der Scminarifl 
Krauzig für Koppen; in der Superintendentur Cüftrin der Schullehrer Granzin 
zu Hathenow für die Kurze ⸗Vorſtadiſchule zu Eüftrin, der Predigt- und Schul 
amte-Randidat Horlig als Conrektor für Neudamm, der Küfter und Schullchrer 
Hering zu Meflelgrund als Lehrer an der höhern Töchterfhule zu Eüftrin; in der 
Buptrintendentur Eroflen der Seminarift Hering als 2ter Lehrer für Pommerzig; 
* Superintendentur Sonnewalde der Schulamts⸗Kandidat Günther für 

ahren; in der Superintendentur Cottbus der Seminariſt Krufchwig für Bahns- 
borf, der Seminarift Loppa für Diffenchen, in der Superintendentur Luckau der 
Küfter und Schullehrer Knöfel zu Egsdorf für Freywalde; in der Superintenden, 
tur Guben die Seminariften Andric und Rodelius als Elmenrar Lehrer für die 
——— zu Guben; in der II. Sternbergſchen Superintendentur der Seminariſt 
Berndt als 2ter Lehrer für Sternberg; in der I. Sternbergſchen Euperintendentur 
der Schuflegrer Neumann als 2ter Mädchen-Lchrer für Zielenzig; in der Super 
intendentur Forfte der Scminarift Tröger als Gter Lehrer für Forſte, der Semina⸗ 
rift Zſchieſche als Iter Lehrer für Pforten, in der I. Frankfurter Superintendentur 
der Seminariſt Eberth als Iter Lehrer für Lebus, j 

Als Haus- und zefp. Privarlchrer find Fonceffionirt: die Schulamts-Kandida- 

ten Beder zu Sorau, Schmidt zu Klein-Gaglom, Schenker zu Forſthaus H 
jehfar, Belter zu Althütte, Fellenberg zu Guben, Bulian zu Friedrid,swile, Ba 
ben; zu Niemitſch, der Lehrer Vierath zu Alt-Rüdnig, die Dredigtamts- Kandidaten 
Tina zu Händen und Meichenbach zu Görig., Dem Organiften und Lehrer 
Lader zu Landsberg ift der Kantor- Titel und dem Kantor und Schullehrer Echul; 
zu rd Allerhöchſten Orts das allgemeine Ehrenzeichen verlichen 
worben. 

Geftorben find: in der Superintendentur Sorau der Kantor und Schuflehrer 
Lenuiug zu DMiicder »Ulrichsdorf; in der Euperintendentur Cotibus der Lehrer Wilde 
zu Peig, in der J. Sternbergſchen Superintendentur der Lehrer Stünkel zu Zielen. 
gis; in der Superintendentur Friedeberg der emeritirce Küfter und Schullehrer 
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Zabel zu Lichtenow; in der Superintendentur Züllihau der Kuſter und Schullehrer 
Sottſchalk zu Liebenau; in der Superintendentur Soldin der emeritirte Küfter und 
Schullehrer Görlic zu Chursdorf, in der Superintendentur Cüftrin der emeritirte 
Küfter und Schullehrer Schul; zu Calenzig ; in der Superintendentar Liebenwerda 
der Küfter und Schuflehrer Poßelt zu Oppelhain; in I. Königsberger Superinten- 
dentur der Küfter Cäsper zu Königsberg; in der Superintendentur Calau der 
Schullehrer Zimmermann zu Brodkewitz; in der Superintendentur Dobrilugk der 
emeritirte Schullehrer Drerler zu Lindthal. 





An die Stelle des verftorbenen Gutsbeſitzers Dondorff zu Dobberphul ift der 
Gutsbeſitzer Ihederan zu Theeren zum Schiedsmann für den elften Bezirk des 
Königsberger Kreifes gewählt und beftätige worden. 

Nach abgelaufener Dienftzeit des bisherigen Schiedsmanns Groeſchke ift der 
Zleifhermeifter Gottlob Jacobi zum Schiedsmann für die Stadt Forft gewählt und 
in dieſer Eigenfhaft beftätige worden. 











Bermifbte Mabrihten. 


(1) Witterung. Diefelbe war in den vergangenen beiden Monaten faft 
durchgehende mild und befonders gegen Ende des Monats Februar ſowie ben ganzen 
Monat März hindurch größtencheils heiter und freundlih;, on mehreren Tagen war 
es fogar fo warm, als dies fonft nur in den fpäten Frühlingstagen der Fall iſt. — 
Selbſt die meiften Nächte blieben froftfrei und in den wenigen Mächten, in denen es 
fror, erreichte die Kälte nur einen geringen Grad. — Schnee fiel an einigen Tagen 
in der Mitte des Februar und an einem Tage im Monat März in unbedeutender 
Menge, er löfte fich indeß jedesmal in Furger Zeit wieder auf. Dagegen regnete es 
öfterer, felten aber war der Megen, wie ſolches in der Regel in der jetzigen Jahreszeit 
zu geſchehen pflegt, vom Hagel begleitet. — Gewitter famen in beiden Monaten 
mehrmals vor und einige derfelben führten ftarfen Degen und Sturm mit ſich. 

Huf die Vegetation hat die milde Temperatur vorteilhaft eingewirkt; bie 
Winterfaaten ftehen gut und die Beftelung der Aecker und Gärten zu den Sommer- 
früchten ſchreitet bei der günftigen Witterung raſch vor. 

Für die menfchliche Gefundheit war die Witterung gleichfalls von günftigem 
Einfluß, indem an vielen Orten die Krankheiten und Sterbefälle Hinter dem gewöhn- 
lichen Verhaltniß zurücgeblieben find. 

Auch der Gefundheitszuftand unter den Hausthieren war im Allgemeinen 
zufriedenſtellend. | 

Schädliche Maturereigniffe Der Stand der Gewäffer war in den 
vergangenen beiden Monaten anhaltend vB; in den nicht eingedeichten Miede- 
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rungen eingetretenen Ueberſchwemmungen haben jedoch einen erheblichen Schaden 
angerichtet, nur bleibt zu wünfchen, daß die unter Waffer fichenden Grundftüde 
bald davon frei werden, damit die Felder rechtzeitig beſtellt werben koͤnnen und die 
Wiefen durch zu lange anhaltendes Hochwaſſer nicht Schaden leiden. 

Unter den vorgefommenen 31 Bränden, von denen 4 im Entfichen gelöfche 
worben, verdienen ihres Umfanges wegen einer befonderen Erwähnung: 

1) der Brand am 18. Februar in Bahgens, Kreis Epremberg, welcher 5 
MWohnhänfer, 2 Scheunen und 3 Ställe in Aſche legte; 

2) der Brand in der Nacht vom b. zum 7. März in Gräden, Kreis Sternberg, 
wobei 4 herrſchaftliche Familienhäufer ein Raub der Flammen wurden; 

3) der am 4. Februar Abends flatrgefundene Brand auf dem fogenannten Paul 
verfruge im Sternberger Kreife, bei welchem bie daſelbſt befindliche Papier» 
fabrit nebft Wohnhaus niederbrannte und cin Papiermachergefelle durch 
Brandwunden erheblich verlst wurde, und endlich 

4) der Brand am 9. März in Scheegeln, Kreis Eroffen, welcher 1 Wohnhaus, 
b Scheunen und 5 Ställe total vernichtete. 

Landes:-Eultur. Die den Winter über in Gruben und Mierhen aufbe⸗ 
wahrt geweſenen Kartoffeln haben ſich mit wenigen Ausnahmen gut erhalten, und 
die fo ſehr gefürchteten Folgen der Kartoffelkrankheit find nur in beſchränktem Maaße 
eingetreten. Ein Mangel an Kartoffeln oder auch nur ein übermäßig hoher Preis 
derfelben ift daher wenigſtens hier nicht mehr zu beforgen. Diefer Umftand, forte 
die durch die günflige Witterung herbeigeführte Ausficht auf eine ergiebige Ernte in 
diefem Jahre haben die erfreuliche Folge gehabt, daß die Preife des Getreides und 
der Eonfumtibilien gegen diejenigen der Monate Diyember v. J. und Januar d. J. 
nicht gefticgen, bei mehreren Artifeln fogar gefallen find. | 

Unglüdefälle, Verbrechen und Selbſtmorde. Ein Tagelöhuer 
fuhr mit feinem 0 Jahre alten Sohne in einem mit Dünger beladenen Meinen Kahne 
über einen Dorffee, der Kahn ſchlug in Folge ungleiher Belaſtung um und beide - 
Perfonen fanden im Waffer ihren Tod. Daffelbe Unglüd betraf einen Schmidt, 
welcher im Gemeinfhaft mit zwei anderen Perfonen einen Eleinen Kahn befliegen 
hatte, um über einen See zu fahren und wobei der Kahn wahrfcheinlich in Folge einer 
unvorſichtigen Bewegung umfchlug, fo daß alle 3 Perfonen ins Waffer fielen; zwei 
von ihnen retteten ſich durch Schwimmen, der Schmidt aber, des Schwimmens 
nicht fundig, ertrank. 

Außerdem ertranfen noch 14 Menfchen, und 11 Leichname, worunfer 5 un- 

bekannte, wurden gefunden. 

Ein Walkerlehrling wurde in der Walfe von den Riemen des Betriebsrades 
erfaßt und fein Kopf zwiſchen dem Icktern und dem Betriebswerke zerſchmettert; eine 
Dienftimagd ſowie cin Eigencklimer wurden von einem gefällten Baum erſchlagen 

amd ein Tagearbeiter erliti bei dem Fällen eines Baumes fo erhebliche Verletzungen, 
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daß er noch am demſelben Tage verſtarb; ein Forſter hatte das Unglüd, beim Her⸗ 
austreten aus feiner Wohnung mit dem geladenen Gewehr zu fallen, wobei das Ic 
gere ſich entladete und deflen Schwefter in die Füße geföhoflen wurde, der Sohn einer 
Eigentümers und die Tochter einer Büdnerwittwe fanden durch Weberfahren ihren 
Tod; zwei Kinder eines Tagelöhners, im Alter von 10 und 6 Jahren, fliegen bei 
der Übwefenheit ihrer Eltern in einen offenen Koffer, deſſen Deckel hinter ihren zu⸗ 
flug und fie ſomit verſchloß. Bevor den Kindern Hulfe geleifter werden konute, 
war die 6 fahre alte Tochter ſchon erfticht, das ältere Kind iſt dagegen unbefchädige 
geblieben , durch das Herabfallen einer Fenfterlade von einem Haufe wurde der vier 
Jahre alte Sohn eines Schneidermeiflers lebensgefährlich beſchädigt; ein Brauerge- 
felle fiel in einen mit kochender Maiſche angefüllten Bottich und der 43 Jahr alte 
Sohn eines Gursbefizers in eine mit heißer Branntweinſchlempe angefüllte Grube, 
was bei beiden den Tod zur Folge hatte; ein Knabe wurde durch einen Windm 
Ienflügel am Kopfe Icbensgefährlich verlegt, ein Auszügler verftarb in einer Schänfe 
plöglih am Schlagfluß,, ein Dienfimädchen, ein Häusler und ein Gärtner werden 
feit einiger Zeit vermißt; da die angeſtellten Nachforſchungen über den Verbleib die 
ſer 3 Perfonen bis jetzt ohne Erfolg geblieben, fo wird vermuthet, daß: fie auf irgend 
eine Weife verunglückt find, oder ihrem Leben felbft ein Ende gemacht haben; ein 
Büdner fiel bei einer Balgerei rücklings zur Erde nieder und verlegte ſich dergeſtalt 
am Kopfe, daß er nad 4 Tagen verſtarb; der Sohn eines Koloniften wurde bei . 
Ausübung eines Forftfrevels von dem herzugefommenen Förfter in das Schienbein 
gelcoflen; die Dienfimagd eines Müllers ift dringend verdächtig, ihr neugebornes 
ind getödtet und daffelbe in ihrem Bette verborgen zu haben, wo «8 von ihrem 
Brotheren todt aufgefunden wurde. Ein Dienſtknecht erhielt bet Gelegenheit eines 
Streites angeblich von einem Schneiderlehrlinge einen erheblichen Stich mit einem 
Meſſer in den Rücken; ein Tuchſcheerergeſelle wurde, nachdem er vorher einige Zeit 
in Gemeinſchaft mit einem Tuchbereitergefilen und mehreren andern Perfonen in 
einem Gaſthofe zugebracht hatte, auf der Straße vor diefem Gafthofe durch einen 
Mefferftich eödrlich verwundet, und verftarb nach Verlauf von einer Viertelſtunde 
an Berblutung. Bor feinem Tode bezeichnete er wiederholt den Tuchbereitergefellen 
als feinen Mörder und da außerdem noch mehrere Mebenumflände diefen letzteren der 
That dringend verdächtig machten, fo ift derfelse fofort verhaftet worden. Ein 
Bauer wurde in feinem Hofe durch einen Schuß lebensgefährlich verwundet und 
verftarb in Folge deſſen am fechften Tage nachher. Der Thäter iſt noch nicht ermit- 
telt. Beim Ausgraben von Sand in einem Garten warden zwei.in ſchreger Rich ⸗ 
fung nebeneinanderliegende Gerippe von erwachſenen Menſchen aufgefunden. Da 
in Bezug hierauf cin früheres Verbrechen vermuthet wird, fo iſt zur nuhern Feſtſtel⸗ 
lung des Thatbeftandes die gerichtliche Unterfuchung eingeleitet worden. — Aus der 
Saekriſtei der Kirche zu Altdöbern, im Calauer Kreife, wurden mittelft gewaltfamen 
Einbruchs verfchiedene filberne und zinnerne Kirchengeräthe, ſowie eine Altar- und 
Kanzelbefleivung von ſchwarzem Tuche und eine weiße Altarderfe entwendet. Es v 
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bereits gelungen, den größten Theil der geſtohlenen Gegenſtande wieder herbeizu⸗ 
ſchaffen. Auf der Berlin-Rönigsberger Chauflee 2. den Dörfern Düringshof 
und Gennin, im Landsberger Kreife, wurde an 3 Kaufleuten, welche gemeinfhaftlich 
in einem Wagen reiften, ein Straßenraub begangen und dabei der Führer des Fuhr⸗ 
werfs durch einen Meflerftich in den Arm verwundet. Als der That dringend ver- 
bächtig find zwei Arbeitsleute und ein Schuhmacher aus Düringshof verhaftet worden. 
Unmeit der Stadt Finfterwalde wurde der Leichnam eines unbefannten, anfdeinend 
den niedern Klaffen angehörigen Mannes, mit dem Kopfe in einem Pfuhle liegend, - 
aufgefunden. Dem Vermuthen nach hat eine gewaltfame Todesart ftattgefunden. 
In Finfterwalde felbft ift ein Einbruch in das Lofal der Kämmereifaffe verübt, jedoch 
nur eine unbedeutende Summe daraus entwendet worden. Ein Bauer gerieth mit 
einem Tagearbeiter, während Beide ſich in einer Schänfe befanden, in Streit und 

a. diefem im trunfenen Zuſtande mehrere, jedoch nicht lebensgefährliche Meffer- 
ſti i 

Bon 14 Selbſtmördern gaben ſich den Tod 7 durch Erhängen, 5 durch Er⸗ 
ſaufen, 1 durch Erſchießen und 1 durch Schnitte in deu Hals, 2 Perfonen ſtarben 
an den Folgen des verfuchten Selbſtmordes und bei 2 Perfonen wurde das Vollbrin⸗ 
gen diefer ſcheußlichen That vereitelt. 

Frankfurt a. d.D., den 10, April 1846. 


Konigl. Megierung. Abteilung des Innern. 


(2) Der Bürgermeifteer a. D. Dr. Kletke zu Sranffurt a. d. O. 

beabfichtigt ein Repertorium der Gefesfammlung, welches fämmtlicdhe 
Jahrgönge deflelben von 1810 bis 1845 einfchließlih umfaßt, herauszugeben. 
Das Wer ift uns im Manufcripte vorgelegt worden, ſyſtematiſch nach den 
Materien giprdnet und mit Sorgfalt bearbeite. Da in demfelben über Alles, 
was nach den aufgeftellten Rubriken in allen Yakrgängen der Gefekfammlung 
enthalten ift, mit Leichtigkeit eine fpecielle Machweifung aufgefunden werden 
Kann, fo wird fich baffelbe für den Gebrauch als ſehr nützlich erweifen. Es 
kann daher diefes Depertorium allen Behörden der verfchicdenen Geſchäfts- 
zweige in dem hiefigen Megierungsbezirke beftens empfohlen werden. Der Her- 
ausgeber wird den Weg der Subfeription einfblagen, um die Stärfe der ab- 
zubruckenden Auflage ermeffen zu fünnen. 

Wir fünnen erwarten, daß die Behörden, an welche ſich derfelbe im biefer 
Beriehung wenden wird, ſich ins Intereſſe der Sache veranlaft finden werden, 
das Unternehmen zu befördern. 

Sranffurt a. d. O., den 17ten April 1846. 


Konigl. Reglerung. Abtheilung des Innern. 





3) Der 
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(3.) Der Kaufmann Auguſt Raedſch zu Sorau iſt als Agent ber Berliner 
Land · und Waſſer⸗Transport⸗ Verficherungs⸗ Geſellſchaft von uns beſtätigt 


orden. 
Frankfurt a. d. O., den 15. April 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der Kauſmann Herrmann Wedell zu Neudamm iſt in Stelle des 
verſtorbenen Kaufmann Heinrich Werner daſelbſt als Agent der vaterländiſchen 
Feuer - Berfiherungs- Geſellſchaft zu Elberfeld für die Stadt Neudamm und Um⸗ 
gegend von uns beflätigt: morben. 

Sranffurt a. d. D., den 15. April 1846. 


Konigl. Megierung. Abtheilung des Innern. 











(6.) Dem Buchdrucker und Lithographen Adolph Kamphauſen und dem 


Dr. med. Earl d Eſter zu Köln iſt unter dem 20. März 1846 ein Patent 
auf ein durch Befchreibung erläutertes, für neu und eigenthümlich erach⸗ 
tetes Verfahren zum Umdruck alter Drudfachen und Handſchriften, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheilt worden. | 
Das dem Gelbgießer Adolph Martens in Berlin unterm 7. März v. J ertheilte 
Patent auf die Eonftruction eines Brenners für Theer- Del-Lampen, Behufs An- 
zundung durch Leuchtgas, iſt wieder aufgehoben worden. 
Fraukfurt a. d. O., den 9. April 1846. 
Königl, Degierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Dem Zabriten-Commiffarius Hofmann zu Breslau iſt unter dem 
31. Mär; 1846 ein Patent 
auf eine Mafchine zum Fortſchaffen des Schnees auf Eifenbahnen, in der 
durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegung, 
auf fünfgefen Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preufi- 
ſchen Staats, ertheilt worden. 
Das dem Grafen Krodow von Wickerode zu Schloß Krockow bei Neuſtadt 
in Weltpreußen unter dem 31. März 1845 auf acht Jahre und für den Umfang des 
preußifhen Staats ertheilte Patent 








1. Mo. A66 
April, 


1. No. 392. 
April, 


auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterte Worrichtüng zum 


Zerfprengen von Steinen durch Erhitzun 
iſt aufgehoben worden. hitung/ 
Frankfurt a. d.O., den 16. April 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
24 (7.): Am 
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(7) Am 18. Mai v. J. früh zwiſchen 9 und 10 Uhr hatte der vier Jahr alte 
Sohn des Mierhers Chriftian Mucha zu Burg, Cottbusſchen Kreifes, das Unglück, 
von dem gleichzeitig als Fußfteig dienenden fogenannten Schütenfteige dicht bei der 


Burgſchen Mühle in das Waſſer zu fallen und von der an diefer Stelle fehr reißen- 


2. Me. 1174. 
Din). 


den Strömung hin und her geworfen zu werden. Obgleich durch das Hülfegefchrei 
einiger andern Kinder viele Menfchen, welche auf dem Wege nach der Kirche begrif. 
fen waren, herbeieilten und die Gefahr des Kindes fahen, fo wagte es doch Niemand, 
die Mettung zu verfuchen. Erft in dem Augenblicke der größten Gefahr erhielt der 
Sarnwebermeifter Wilhelm Müller zu Burg gleihfalls Kunde von dem Unglüds- 
falle, und ohne Säumen eilte er herbei, warf ſich angefleider, wie er war, in das 
Waſſer und ſchwamm mit unfäglicher Mühe und Anftrengung durch die Fluch bis 
nad der Stelle, wo der Verunglückte bald emporfam, bald untertauchte. Nach 
vielfachen Bemühungen gelang es dem ıc. Müller endlich das Kind zu erfaffen und 
an das Land zu bringen. Das Kind war anfcheinend todt, die angeftellten Ver 
ſuche zur Wiederbelebung hatten aber den beften Erfolg. | 

Für diefe mit großer Entſchloſſenheit und Nichtachtung eigener Gefahr bewirkte 
Rettung haben des Königs Majeftät dem ıc. Müller, welcher bereits früher zu ver- 
ſchiedenen Zeiten drei Menfchen vom Waſſertode gerettet und dabei fein Leben in Ge⸗ 
fahr gefet hat, die Nettungs - Medaille am Bande zu verleihen geruht 

Sranffurt a.d. O., den 26. März 1846. 

Königl. Megierung. Abrheilung des Innern. 


(8.) Der Mitterguts-DBefiger Here Prog zu Wrechow, im Königsberg. 
fhen Kreife, hat zur Begründung einer Schul: Bibliochel, aus welcher die dor- 
tige Schul-Yugend zur häuslihen Belehrung und Unterhaltung mit angemefle 
nen Jugendſchriften unentgeldlich verfehen werden fol, ein Kapital von 30 Be 
zur Dispoſition des Ortspfarrers geftelt, und fich auf diefe Weife für Beför- 
derung der Volksbildung wirffam gezeigt, was wir hierdurch beifällig anerfennend 
zur Öffentlichen Kenntniß bringen. 

Sranffurt a. d. O., den 1iten April 1846. 

Königliche Megierung; 
Absheilung für die Kirchen- Verwaltung und das Schulwefen. 
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Amts Blatt 


der | 
Koͤnigl. Preuls. Regierung 
zu Ffrankfurt an der Oder 


Ausgegeben den 29. April 1846. 





GSeſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1846, 


Mo. 9. enthält (No. 2639.) Yublifationspatent Liber den Beſchluß der deutſchen Bundes= 
verſammlung vem 19. Zuni 1845, wegen Erweiterung des 
Schutzes für Werke der Literatur und Kunft gegen Wach: 
—druck und mechaniſche Vervielfältigung. Bom 16. Zanuar 1346. 
(No. 2690.) Allerhöchſte Kabinersordre vom 20. Kebruar 1846, die An— 
ziehzeit für das Randgefinde in der Provinz Sachſen betreffend. 
(No. 2691.) Betannmmachung Über die Allerböhfte Beftätigung der Sta- 
i tuten der Gasbeleuchtungsgefeufhaft zu Kenne Won 
- 20. März 1849. 3 

(No. 2692.) Bekanntmachung Über die Allerböchfte Beſtätigung der Sta— 
tuten des Altienvereins für die neue Stettiner Zuderfiederei. 

Bon: 26. Mär; 1846. 
(No. 2693.) Oli betreffend die Publikation der Gefege. Vom 3. April 
16. 





No. 10. enthaͤlt (Mo. 2694.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 11. April 3846, die Aus— 
dehnung der bisherigen Wirkfamfeit der Bank und die fir 
nere Ausgabe von Bankndten Scıtens derjelben betreffen. 


No. 11. enthält (No. 2695.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 8. Februar 1846, das Ver 
bot des Debits der Verlags- und Kommifjions= Artikel des 
vormaligen literarifhen Komtois zu Zürich und inter: 
thur, jest der Buchhandlung Julius Kröbel u. Komp. zu 
Zürich, für den ganzen Umfang der Preuß. Monarchie betreffend. 


25 . Mo. 
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(No. 2696.) Allerhöcfte Kabinetsordre vom 20. Mär; 1846, wegen 
einftweiliger Modififation der Allerhöcften Drdre vom 4. Df: 
tober 1542 und der Allerhödften Verordnung vom 30. Juni 
1843, binfichts der in polnifher Sprade erſcheinenden 
Schriften. 

(No. 2697.) Verordnung, betreffend das Verfahren bei Unterſuchungen 
wegen Aufrubrs und Tumults im Bezirfe des Appellationss 
gerichtsbofes zu Köln. Vom 6. April 1846. 








Verordnungen der Königlihen Regierung zu Franffurt a. d. O. 


Der wisderholt ergangenen Aufforderung ungeachtet, ift die beftchende Mor, 
fhrift, wonach die geprüften Bau-Eonducteure alljährlich bei der Königlichen 


. Regierung, in deren Bezirk fie gearbeitet Haben, am Schluffe des Jahres, unter 


Einreichung eines VBerzeihnifles ihrer Arbeiten ſich melden müffen, vielfach unbeach⸗ 
tet geblieben, fo daß die nörhige Ueberficht über ihren Aufenthalts- Ort und ihre Be⸗ 
ſchaftigung nicht erhalten werden kaun. Ich finde mich daher veranlaße, nicht nur 
für die Folge die pünftliche Beachtung jener Vorſchrift in Erinnerung zu bringen, 
fondern auch ſammtliche Dau-Eonductenre, welche zur Zeit nicht mit Aufträgen 
der Königlichen Megierungen verſehen, fondern für andere Behörden, Communen, 
Eifenbahn / Geſellſchaften, oder Privarperfonen bef&äftige find, hierdurch aufzufor- 
dern, binnen vier Wochen ihren gegenwärtigen Aufenthalts» Ort und ihre der- 
malige Befhäftigung mir unmittelbar und zwar unter Angabe ihrer Vornamen und 
des Datums des Ban - Prüfungs - Zengniffes, ſchriftlich anzızeigen und dabei zu- 
gleich zu bemerfen, ob fie zur Annahme einer etatsmäßigen Baumeifter- Stelle oder 
auch felbft zu diätarifchen Befchäftigungen, befonders bei Chauffeebauten, bereit und 
ihr jetziges —*8 aufzugeben geneigt und im Stande ſind. Diejenigen, welche 
dieſe Anzeige unterlaſſen, haben zu gewärtigen, daß fie bei Beſetzung der etatsmäßi- 
gen Baubeamten - Stellen überhaupt unberückſichtigt bleiben. 

Gleichzeitig bemerfe ich, daß die Bei Communal⸗, Eifenbahn. oder Privat 


bauten befchäftigten Bau Contucteure, welche bei der an fie ergebenden Aufforde- 


rung zur Annahme einer etatsmäßigen Baubeamten- Stelle diefelbe ablehnen, dem⸗ 
nächft nicht weiter darauf Anfpruch machen dürfen, bei Beſetzung derartiger Etellen 
nad) Anciennität berückfichtige zu werben. 
in, den 14. April 1846. 
. Der Finanz-Minifter. 9. Flottwell. 
Vorfichender Erlaß wird färnmtlichen, im diefleitigen Verwaltungs- Bezirk 
ſich aufhaltenden Ban Eonducteuren zur. genauen Beachtung hierdurd bekannt 


acht 
Fraukfurt a. d. O., den 20. April 1846. 


Zu 
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Zu Brandenburg an ber Havel if eine neue, auf Gegenſeitigkelt gegründete, 

Mobiliar- Brand und Hagelfchaden- Verſicherungs · Geſellſchaft für die Bewohner 
des platten Landes in den Preußifchen Landescheilen zwiſchen der Elbe und Oder mit 
Ausflug der Provinz Schlefien errichtet worden, deren, unter dem 12. Januar 
1846 mittelft Allerhöchſter Ermächtigung von dem Königlichen Minifterio des In⸗ 
nern beftätigtes Statut, datirt vom 7. Mai 1845, in der erften Beilage zum 13ten 
Stüde des Amtsblattes der Königlichen Negierung zu Potsdam volftändig abge- 
drude iſt. 


Mit Bezugnahme auf die gedachte Veröffentlichung des Statuts wird die Er- 


richtung der erwähnten Geſellſchaft hierdurch zur: Kenntniß der Bewohner unferes 
Verwaltungs- Bezirks gebracht. 
Franffurt a. d. O., den 20. April 1846. 


Des Königs Majeftät haben durch die Allerhöchfte Kabiners.Ordre vom 
13. März, d. J. | 
von den Individuen, die in dem vaterländifchen oder in einem der andern 
verbündeten Heere an den Feldzügen von 1813 bis 1815 Theil genommen 
haben, diejenigen, welche zur unterften Klaffenfteuerftufe eingefchägt find, 
für. ihre Perfonen, ſowie für die Angehörigen ihrer Haushaltungen, und 
außerdem Diejenigen, welche als Einzelnftenernde ($. 4. des Klaffen- 
ſteuer ⸗ Geſetzes vom 30.Mai 1820) der vorlegten Steuerftufe angehören, 
vom 1. Januar d. J. an von der Klaffenfteuer zu befreien geruht. 
Diefe Alerhöchfte Beftimmung wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a.d. O., den 18. April 1846. 














Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurt.a.d. O. 


Die Untergerichte unſers Departements werben hierdurch angewieſen, die fünf. 
fig an das Königl. Geheime Ober. Tribunal zu Berlin zu erflartenden Berichte, mit 


welchen die Akten zur Abfaflung des Erfenntniffes auf das eingelegte Mechtsmittel 


der Mevifion oder Nichtigkeitsbeſchwerde eingereicht werden, mit einer Sciten-Rubrif 
iu verſchen / woraus zu erfehen if: * 
1) das Rechtsmittel, — Reviſion oder Nichtigkeitsbeſchwerde; 
2) der Name, Charakter, Wohnort und Prozeßqualität der Par ale 
Appellant,, Mevident, Smplorant und refp. Apellat u. f. en - 


No. 36. 
1. Me. 2159, 
Wär. 


Ro. 6. 


3) ber Gegenſtand des Rechtsmittels mit Angabe der Rechtsmaterie, worauf ° 


es ankommt. 
Frankfurt a.d. O, den 9. April 1846. 





Per- 
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Perfonal.- Ehromit. 


Der Kämmerer Zimmer zu Fürftenfelde iſt auf weitere ſechs Jahre beftärige 
worben. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Sala hat feinen big. 

en Wo in dern Dorfe Alt- Rech, Kreifes Königsberg, nah dir Stade 
ie a.d. D. verlegt und fi) Hafelbft nicdergelaffen. 

Der Kaufmann und Schönfärber Adolph Thonke zu Sommerfeld iſt als unbe 
foldeter Rathmunn beftärige worden. 

Der Kaufmann Karl Friedrich Dreifert zu Cottbus ift als unbeſoldeter Raths 


herr beflätigt worden. 


Me. 768, 
Fe 


Der feitherige Syndikus Epiling ift als Bürgermeiſter hierfelbft beſtätigt 
worden. | 
Sranffurt a. d. O., den 9. April 1846. 


Vom 1. Mai d.%. ab wird der Hülfsauffeher Teſchner von Janſchwalde, in. 





- der Oberförfterei Taubendorf, nach der Oberförfterei Meubrück verfigt, und der in 


letzterer befchäftigte verforgunasberechtigte Jager Rückert mit der Berwaltung der 
fationären Hülfsauffcher- Stelle zu Janſchwalde beauſtragt. 








Bermifſqhere Nachrichten. 
(1.) Auf den Antrag des Magiſtrats zu Zielenzig wird der auf Mittwoch den 
17. Juni d. J. angefete zweite diesjährige Jahrmarkt dafelbft hiermit auf Mitt- 
woch den 24. Yuni d. , und der dritte, auf Mittwoch den 16. Scptember 


d. 5%. angefigte Jahrmarkt dafelbft hiermit auf Mitt woch den 23. September 


d. J. verlegt und dies für das bandelreibende Publikum mit dem Bemerken jur 
öffentlichen Kenntniß gebracht, daß, mie gewöhnlih, Tags vorher Vich- und 


Pferdemarkt flattfindit. 
Frankfurt a. d. O, den 20. April 1846. . 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


2) Der Kaufmann Albert Fleck zu Cuſtrin iſt als Agent der Preußiſchen 
Mational» Berfiherungs. Geſellſchaft gegen Feuers und Stromgefahr zu Srettig 
für die Stade Cüftein und Umgegend, und der landrärhliche Privar-Sefrerair Hart 


‚mann zu Kocnigsbefg i d. M. gleikfalls als Agent für die genannte Geſellſchaft für 


die Stadt Koenigsberg und Umgegend von uns beftätige worden. 
Frankfurt a. d. O., den 18. April. 1816. 
n Königliche Regierung. Abtheilung des Iunern. 





8) Dee 
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(3) Der im Jull 1842 zuerſt berathene Entwurf zu einem Statut für den 
Verein zur finlichen Befferung jugendlicher Verbrecher wurde, nachdem die von den - 
einzelnen Theilnehmern in ven Kreiſen darüber erforderten Erflärungen endlich voll 
ändig eingefommen waren, unterm 6. Mai 1343 dem Herrn Ober-Präfinent der 
rovinz zur Ausmwirfung der höhern und höchften Beſtätigung und der befonderen 
ür den Verein gewünſchten Beyünftigungen, überreicht. Hierauf erging unter dem 
16. Auguſt e. a. cin vorläufiger und unterm 11. Dezember 1844 der definitive, allen 
gemachten Anträgen deferirende Beſcheid. Nach dem Eingang des letzteren wurde 


1) ein Terrein zur Wahlder Mitglieder des Central⸗-Vorſtandes hier angeſetzt 
und dazu vermittelſt des Amtsblatts eingeladen ; | 


2) unterm 30. Dezember 1844 die Wahl der Kreisverftände veranlaßt. 


ad 1. erfchien in dem anaefegten Termin Niemand, und es blieb, um die Sache 
nicht fogl ich ganz fallen zu laffen, nichts übrig, als das Uebercinfommen, daß die 
Geſchaſte des Central⸗Vorſtandes einſtweilen noch in der bisherigen Art fortzuführen 
verſucht werden ſolle. 

ad 2. find nur von einigen Kreiſen, dem Erfirchen gemäß, Kreisvorſtände ge⸗ 
wähle worden, Die Mehrzahl der Kreiſe iſt auf eine ſolche Wahl gar nicht cingegan- 
gen, zum Theil kat man das auf den Grund vorangegangener Beſchlüſſe der Mehr⸗ 
heit feſtgeſtellte Statut wicder abgeändert willen, und nur unter dieſer Bedingung an 
dem Verein noch weiter Theil nehmen wollen, von andern Kreifen ift aber, mehrfach 
wicderholten Bitten ungeachtet, entweder gar Feine, oder wenigſtens Feine irgend 
erledigende Erwiederung gu erlangen geweſen. 


Nach dieſem Gange, den die Sache bis hierher genommen hat und nach der 
Lage, in der fie ſich hiernach nun darſtellt, darf nicht gehofft werden, daß es etwani⸗ 
gen fortgefegten Bemühungen noch gelingen werde, diefelbe zu mehrerem Leben zu 
bringen. Wir müffen ung daher bewogen finden, unfererfeits Davon zurückzutreten, 
und unterlaflen nicht, dies den fntereffenten des Vereins hierdurch bifannt 
gu machen. 

Indem wir dabei allen, die unferen geirherigen Beftrebungen förderlich gewefen 
find, insbefondere die ung mir rhätiger Theilnahme unterflügt haben, hierfür zu dan- 
ken uns verpflichtet fühlen, fügen wir zuglech die Verſicherung unferer fortdauernden 
Derettwiligkiie zur Mitwirkung hinzu, wenn den une vorgeſchwebten Zweck durchzu⸗ 
führen, vicleicht weiterhin von Anderen unter günftigeren Auefichten unternommen 
werden folte. 

Sranffurt a.d. O, den 20. April 1846. 


v. Wißmann. Scheller. Meuß. Havenſtein. Ule. 





26 (4.) Der 
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1. No. 987. (4) Der Kaufmarin Schilling zu Eroffen hat die Agentur der Feuer - Ber. 
At  ficherungs-Anftalt „Boruſſia⸗ zu Königsberg i. P. niedergelegt, wogegen der Kauf- 
mann Jehann Friedrich Menze zu Eroffen als Agent diefer Feuer-Verfiherungs- 
Anſtalt für die Städte Troffen, Bobersberg und Umgegend von uns beftätige 
- worden ifl. 
Frankfurt a. d. O., den 17. April 1840. 
Konigl. Megierung. Abrheilung des Junern. 


1. Me. 9. (5.) Der dritte diesjährige Kram- und Wollmarft (fogenannte Johannis⸗ 
We Markt) in Landsberg a. d. W. ift auf den Antrag des Magiftrats von Mittwoch den 
15. Juli auf Mittwoch den 1. Juli verlegt worden, was wir mit dem Bemer- 
Pen zur Kenntniß des handeltreibenden Publifums bringen, daß, wie gewöhnlich, 

Tags vorher der Vich- und Pferdemarkt abgehalten werden wird. 


. Sranffurt a. d. O., den 15. April 1846. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Patents (6.) Das dem Kunfthändler Ferdinand Gropius zu Berlin unter dem 
ee 15. Mai 1840 auf 6 Jahr ertheilte Patent 
I auf eine durch Zeichnung und Befchreibung nachgewieſene mechaniſche 
Vorrichtung zum ſchnellen Trocknen gewebter und roher Stoffe, fo weit 
foldye für neu und eigenthlimlich erachtet worden, ° 
iſt um fernere 3 Jahre, mithin bis zum 15. Mai 1849, für den Umfang des preu⸗ 
ßiſchen Staats verlängert worden. 
Frankfurt a. d. O., den 23. April 1846. 


Königliche Degierung. Abtheilung des Innern. 
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mts⸗Blatt 


der 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Franlcfurt ander Öder 
BEE — 


Ausgegeben den 6. Mai 1846. 














Verordnungen des Königlihen Ober- Präfidenten ber zeit 
Brandenburg. 


Betrifft die Portofreiheit bei der Ein- und Nüdfendung ber 
Partial: Obligationen der polnifhen Anleihe von 150 Millio- 
nen Gulden polnifb an die Bank in Warſchau. 


Die Inhaber von Partial-Obligationen der polnifchen - Anleihe von 150 Mil 
lionen Gulden polnifch werden, da gegenwärtig. die Talons der Certificate Litt. A., 
fo wie diejenigen Certificate Litt. B., welche in der vorjährigen Verlooſung gejogen 
woorden find, der Banf in Warſchau Behuſs Beifügung der neuen Couponsbogen 
resp. der Talons eingeſandt werden müſſen, hierdurch davon benachrichtigt, daß 
von dem Verwaltungsrath des Königreichs Polen für die Ein und Rückſendung 
dieſer Papiere bis Ende Juli c. die — innerhalb der Grenzen des Konig⸗ 
reiche Polen bewillige worden ift. 

Potsdam, den 29. April 1846. 


Der Ober - raue der Provinz Brandenburg. 
(ge) ©. Mebding. 


27 In 


O.P.9.18%. 


Er er 


OP.Re15. In dem als Anlage des Nachtrages vom 24. Oftober 1845 zu dem Deglement 


No. 38 
K. No. 447. 


der Kurmärfifd”Miederlaufigfchen Land-Feuer-Societät sub Litt. B. abgedrudten 
Schema zur Ab, und Zugangs: Nachweifung (erfte außerordentliche Beilage zum 
48ſten Stück des Amtsblasts der Königlichen Regierung zu Franffurt a.d. O. pro 
1845 Seite 14 und 15.) findet fi ein Schreibfehler, indem es Colonne 9. ftatt 
der Ueberſchrift ,, Verfiherungs-Summe pro Iltes Semefter 1844 heißen muß: 
„Verſicherungs /Summe pro IItes Eemefter 1843. 
Dies wird hierdurch in Gcmäßheit eines Erlaffes des Königlichen Minifleriums 
des Innern vom 30. März c. zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Potsdam, den 22. April 1846. 


Der Ober-Präfident der Provinz; Brandenburg. 
(94) von Meding. 




















Verordnungen der Königlichen Regierung zu Sranffurt ad. O. 


Es ift neuerdings von Seiten des Königlichen Finanz Minifterii in Bezug auf 
das Penfionswefen angeordnet worden, daß demfelben die dabei vorfommenden Ber- 
änderungen im Anfange eines jeden Quartals durch die vorgefchriebenen Machwei« 
fungen anggzeigt werden follen. 

Um nun diefer Anordnung volftändig genügen zu können, ift es nothwendig, 
daß unferer Hauptfaffe diejenigen Zahlungen, weiche die Spezialkaffen leiften, vecht- 
zeitig angerechnet werden, biefelbe auch von den dur Todesfälle abgegangenen 
Penfionairen prompt in Kenntniß geſetzt werde. | 


Mit Bezug auf unfere Amtsblattsverfügungen vom 26. November 1830 — 


28. November 1831 — 17. Dezember 1834 und 24. Movember 1844, wonach 


alle Eivil- und Militair-Penfionen und fortlaufende Unterftügungen ıc. alhjährlich 
fpäteflens zum 20. Degember angerechnet werden follen, weifen wir fämmtliche von 
ung refjortirende Kaffen hierdurch an, auch die für die drei erften Quartale jeden 
Jahres zu leiftenden oben gedachten Zahlungen, resp. bis zum 20. März, 20. Juni 
und 20. September unferer Hauptlaffe in Anrechnung zu bringen. 

Geſchieht diefe Anrechnung nicht bis zur feſtgeſetzten Zeit und wird unfere 
Amtsblattverfügung vom 16. Auguft 1822 — wonach beim Abfterben eines Penflo- 
nairs, Wartegeldempfängers ıc. uns fofort davon Anzeige gemacht werden foll, nicht 
pünftlicher wie bisher befolgt, fo wird die dabei nachläffig befundene Kaffe unfehlbar 


. in eine Ordnungsftrafe von 5 Mthlr. genommen werden. 


Tranffurt a. d. O., den 30. April 1846. 








Die 
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Die durch die Transporte von Verbrechern, WVagabunden und ühnlichen ‚ No, 39, 
fonen ensftehenden Koften werden zuweilen in unnörhiger und unverhälnigmäßiger 1. Ne. 1210. 
Weiſe dadurch erhöht, daß den Traneportaten, wenn vorübergehende Krankheits⸗ er 
zufähle von geringerer Bedeutung, Schwäche, Wundwerden der Fuße und derglei. 
hen Zuftände, die augenblickliche Fortfegung des Marfches zu Fuße verhindern, ein 
Wagen geftcllt und in diefer Art der Transport von Station zu Statiog fortgefegt 
wird. 

In der Regel läßt fi die Fähigkeit der Transportaten zur Fortfegung des 
Marfches in ſolchen Fällen durch Gewährung einer kurzen Ruhe, Anwendung wenig 
koſtbarer Heil- oder Stärfungsmirtel, Verabreichung von Seifwaſſer zum Wafchen 
der Füße, eine kurze ärztliche Behandlung und dergl. mit einem bedeutend geringeren 

Koſienaufwande herftelen, als derjenige if, melchen die Fortfegung des Transports 
zu Wagen verurfacht. — 

Die durch das letztere Verfahren, nämlich den Wagentransport, unnöthiger 
Weiſe entſtehende Vermehrung der Transportkoſten, welche für öffentliche Fonds und f 
Gemeinden fehr läftig iſt, widerftreitet aber auch den beſtimmten Vorſchriften, welche 5 
über das Transportwefen, namentlich im’$. 9. Mo. IL. der General Transport. 
Inſtruction vom 16. September 1816 und im $. IV. der durch Mo. 40. des Amts- 
blatts vom Jahrgange 1817 befannt gemachten Erläuterung zu erfterer vom 23. Juli 
1817 enthalten find. In legterer heißt cs ausdrücklich, daß es unzuläflig fei, wegen 
eimer den Transportanden vor oder auf dem Transporte überfallenden Unpäßlichkeit 
der oben bezeichneten Art den Wagentransport anzuordnen; cs müſſe vielmehr ſolcheu ⸗ 
falls, wenn nicht Gefahr im Verzuge des Transports vorhanden ift, bis zur Her- 
ftellung des Erfranften dem Transporte Anftand gegeben werden, wobei den Polizei- 

Behörden die Verantwortlichkeit für die durch Wernachläffigung diefer Vorſchrift 
verurfachten Koften aufgelegt worden ift. 

Indem wir diefe Vorſchrift wieder in Erinnerung bringen, beftimmen wir jur. 
Berhütung unnlitzer Koftenvermehrungen bei Transporten. noch Folgendes. 

Die im Faß der Unterbrechung eines Fußtransports wegen Unpäßlichfeit des 

Transportanden erforderliche ärztliche oder wundärztliche Unterſuchung deſſelben ift 

jederzeit durch den deshalb anzugehenden Arzt oder Wundarze gleichzeitig dahin zu 

richten: ob nach dem förperlichen Zuftande des Transportanden und deu fonft vor- ˖ 
waltenden Umftänden mit Wahrfcheinlichkeit zu erwarten und vorausjufehen fei, daß " 

derfelbe mittelft der Gewährung einer kurzen Ruhe und bei einer Furgen, nicht befon- - 

ders Foftbaren ärztlichen Behandlung und Pflege oder Anwendung einfacher, näher 
anzugebender Stärfungsmittel nach wenigen und zwar höchftens drei Tagen in den 
Stand geſetzt werden werde, den Marfch zu Fuße weiter fortzuſetzen. 

Wenn diefe Frage, welche die den Arzt oder Wunderzt angehende Polizeibehörbe 
demſelben in jedem Fan zur Beantwortung vorzulegen hat, bejaht wird, fo darf der 
Wagentransport nicht fattfinden, fondern es find * bezeichneten Mittel anzuwenden, 

27° um 


} 


/ 
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um den inzwiſchen in ſicherer Verwahrung zurückzubehaltenden Transportanden wäh 
rend einiger Ruhetage wieder in marfchfähigen Zuftand zu verfegen. Nur wenn 


letzteres nicht möglich ifl, darf der Wagensransport bei geringeren Unpäßlichkeiten 


No. 40. 
3b. No. 550, 
April, 


angeordnet werben. 

Wir erwarten im übrigen, daß die Orts-Polizei-VBchörden durch umfichtige 
Ausführung diefer Vorſchriften dazu beitragen werden, jeder unnöthigen Vermehrung 
der Laften, welche die Gemeinden und öffentlihen Fonds wegen der Transporte zu 
tragen haben, vorzubeugen. | 

Sranffurt a. d. O., den 1. Mai 1810. 


Das A. L. R. Teil I. Titel 22.6. 214. verbietet den Holzberechtigten, ohne 
Vorwiſſen des Waldauffehers Holz zu fälen und abzuführen. Auf den Grund der- 
Inſtruktion für die Regierungen vom 23. Oftober 1817 $. 11. drogen wir für die 
Ueberſchreitung diefes Verbotes in den Königlichen Forſten unfers Verwaltungsbe ⸗ 
ziefes eine Polizeiftrafg von funſzehn Eilbergrofgen bis funfzig Thalern mit der 
Maafgabe an, daß im einzelnen Falle die Strafe nicht unter dem doppelten Werthe 
des eigenmächtig entnommenen Holzes zu bemeffen ift. 


Frankfurt a. d.D., den 21. April 1840. 

















Perfonal-Ehronik. 


Des Könige Majeftät haben dem Fürftlih Schönburgfhen Rent» und Polizei- 
Amtmann Zippel ju Gufow die Führung des ihm von dem Grafen von Schön- 
burg Glauchau verliehenen Titels eines Kammerraths zu geftatten geruht. 

Der Bataillonsarzt, praftifche Arzt und Wundarzt Dr. Alexander Ochwadt 
zu Landsberg a. d. W. iſt auch) als Geburtshelfer approbirt worden. 

Der Wirthſchafts · Inſpektor Dierfe zu Reddern ift als Feuer⸗Poltzei · Commiſ · 
ſarius für den ſechſten Diſtrikt des Calauer Kreiſes nach erfolgter Erledigung dieſer 
Stelle gewählt und beſtätigt worden. 

Der Stadthofbeſitzer Moldenhauer und der Rentier Noſter zu Friedeberg find 
als unbeſoldete Narhmänner beſtätigt worden. 

Der Gaftwirch Johann Bratzke zu Woldenberg ift als unbefoldeter Narkımann 
und der feitherige unbefoldete Rathmann Karl Ritter dafelbft ift als folder auf 
weitere ſechs Jahre beftätigt worden. | 

In dem Hebeammen-Lehr-Yufkitute für die Miederlaufig zu Lübben find nady- 
ftehend benannte Frauen, je Sa ua ‘ 

1. Marie Magdalene, verchel. Krüger aus Echön 
2. Dorothea Elifaberh, verchel. Ramlack aus —*— 
3. Anna 
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Anna Elifaberh, verehel. Bulian aus Groß-Brefen, 
Marie Eliſabeth, verchel. Schulze aus Groß ⸗Breſen, 
. Anna Elifaberh, verchel. Liecke aus Zerkwitz, 
Marie, unverehel. Kihifhew aus Stradom, 
. Ehriftiane, verchel. Duſchke aus Göhrigk, 
, Henriette Friederike Chriftiane, verehel. Peters aus Lübben, 

9, Johanne Chriftiane Amalie, verehel. Zinfe aus Spremberg, 

10. Pauline Roſalie, verchel. Raebiger aus Sorau, 

11. Bertha Roſamunde, verchel. Schmidt aus Lirberofe und 

12. Karoline Wilhelmine, unverchel: Naak aus Friedland, - 
während des abgehaltenen geburtehttflichen Lehrkurſus pro 1845 unterrichtet, und 
nach wohlbeftandener öffentlicher Prüfung als Hebeammen approbirt worden. Ä 


Der auf Probe angeftellte Förfter Damke zu Schürtenburg, in der Oberför- 
fterei Driefen, ift definitiv angeftellt. - 


Die Verwaltung des Patrimontal- Gerichts Lichtenau im Luckauer Kreife ift 
nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Juſtiz -Raths Frege zu Lübbenau dem 
Juſtiz · Rath Merbach zu Calau als widerruflihes Nebenamt übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Roſtenberg im Arnswalder Kreife 
ift nach erfolgter Miederlegung von Seiten des: Kreis-Yuftiz- Nachs Weiland dem 
Auflitiarius von Albedyl zu Arnswalde übertragen worden. 


ana mw 


An Stelle des vom Amt als Schiedsmann zurüctgetretenen Aporhefers Handtke 


ift der Gaſtwirth Sad zu Pförten zum Schiedsmann für den 24ften Bezirk des 
Sorauer Kreifes gewählt und beſtätigt worden. 

















Bermifhte Nachrichten. 


(1.) Dem Glashüttenbefiger Blumenreich zu Neudorf bei Gleiwitz iſt unter 
Den 20. April 1846 ein Patent 
auf eine für nen und eigenthüimlich erkannte Conftruftion von Glashäfen 
für den Betrieb mie Steinfohlen | 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 
dem Orgelbauer Fabian zu Braek im Regierungsbezirk Pofen ift unter dem 
20. April 1846 ein Patent — 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene Verbeſſerung an 
den Windladen der Orgeln zur Erleichterung der Spielart, ſoweit diefelbe 


fur nen und eigenehümlich erfannt ift, f 
au 


se.‘ BE Fa 


| auf acht Jahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 


1. Me, 2124, 
April. 


1..Mo. 149. 
ot 


Staats ercheilt worden. | 


Dem F. 9. Taurinus zu Cöln ift unter dem 23. April 1846 ein Patent 
auf ein nach der vorgelegten Zeihnung und Beſchreibung für neu und cigen- 
thümlih erachtetes Schleufenfuftem, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Dem Schulzen Brehmer zu Karmersfelde, im Regierungsbtzirke Stettin, find 
unter dem 23. April 1846 zwei Potenfe, und zwar 
auf einen Doppelpflug in der durch ein Modell nachgewieſenen Conftruftion, 


auf eine Wurfgabel und Harfe in der dur ein Model nachgewieſenen 
Verbindung, 
beide auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für ben Umfang des preufi- 
fihen Staats ercheilt worden. | 
Frankfurt a. d. O., den 29. April 1846. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Inder Nacht vom 25. zum 26, April d. J ift inder Stadt Forft cine Feuers. 
brunſt ausgebrochen, welche eine Menge Häufer im Innern der Stadt zerftört Hat 
und einer abfichtlihen Branditiftung zugefehrieben wird. Für den Fall der Richtig. 
keit diefes Verdachts wird Demjenigen, der, gleichviel ob er ſchon durch Dienftpflicht 
zu diefer Ermittelung verbunden ift oder nie, die Entdeckung des vorfäglichen 
Brandſtifters bdergeftalt bewirkt, daß derfelbe gerichtlich verurtheilt wird, eine aus 
Staatsfonds zu zahlende Prämie von — Einhundert Thalern — hiermit zugefichert. 

Sranffurt a. d. O, den 30. April 1846. 

Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der zweite auf Mittwoch den 27. Mai d. J angeſetzte diesjährige Kram⸗ 
und Viehmarkt zu Straupig fol auf Antrag des dortigen Gräfli v. Houmald’fchen 
Polizei- Amtes [bon Dienftag den 26. Mai d. J. abgehalten werden, mas 
biermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publifums gebracht wird. 

Frankfurt a. d. O., den 25. April 1546. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) In beifälliger Anerkennung des, durch fernerteite Leiftungen an Kirchen 


* 


und Schulen berhärigeen, Wohlthätigkeitsſinnes bringen wir ſolche hierdurch zur 


öffentlichen Kenntniß: 
1) De 
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1) Der Kirche zu Schaumburg iſt von Ungenannten eine’ Altar⸗ und eine Kanzel- 
Bekleidung, 

2) der Kirche zu Fürftenberg ebenfalls von einem Ungenannten eine Altarbekleidung, 
und von der Wittwe Cramer dafelbft ein Leichentuch mit Frangen beſetzt, ge- 
ſchenkt. | 

3) Derfelben Kirche haben die Juſtiz · Commiſſarius Mehliſchſchen Eheleute ein 
Legat von 200 Rthlr. ausgefegt. 4: 

4) Die Kirchengemeinde zu Neu · Anſpach hat zur Anfchaffung einer Orgel an Beb 
trägen 308 Rthlr. freiwillig zuſammen gebracht. 

5) Die Gemeinde zu Tfehernom hat für die dortige Kirche eine neue Orgel zum 

— von 600 Rthlr. angeſchafft. Ver 

6) Der Kirche in Tzſchetzſchnow hat ein Ungenannter eine blautuchene, mit Ver 
zierung verfehene Altarbefleidung, 

7) der Kirche zu Reppen ein Ungenannter einen werthvollen Taufftein, 

8) — Kirche zu Glaſow ebenfalls ein Ungenannter zwei neuſilberne Altarleuchter 

geſchenkt. 

9) Die Gemeinde zu Beaulien hat zur Beſchaffung einer neuen Orgel 200 Rthlr. 
freiwillig aufgebracht. | 

10) Der Fiſcher Welcki zu Koeltſchen hat der dortigen Kirche cine Altarbibel zum 

5 Geſchenk gemacht. 

11) In der Stadt Golßen iſt ein Kirchthurm für die Summe ven 2100 Rehlr 
aufgeführt worden, wozu die Parronin, Fran Gräfin Fontana, 500 Rehlr. 
geſchenkt hat. Diefelbe hat ferner eine neue Kirchthurm⸗Uhr für 500 Rthlr. 
anfertigen und die drei Kirchglocken mit einem Koftenaufwande von 358 Mtehlr. 
umgießen laffen. F 

12) Für den Taufftein in der Kirche zu Grunow wurde von dem dortigen Gaſtwirthe 

Beccker eine Bekleidung von blauem Thibet gegeben. 

13) Der Kirche zu Sorno hat der dortige Ortsſchulze sin eiſernes vergoldetes Eru- 

cifir zum Gebrauche bei Leichenbegängniffen, | 

14) der Kirche zu Dollenichen der Büchfenfchäfter Jentſch einen eiſernen, ſchön 
verzierten Leuchter mit 15 Armen, 

15) 2 en zu Güftebiefe die Ehefrau des Schulen Lucben dafelbft eine Altar: 
ib 


1477 - i 

16) der Kirche zu Bellinchen der Ziegelei ⸗Inſpektor Wilde die Schulzeſchen Predig- 
ten über die Evangelien, | 

17) der Kirche zu Klein-Wubifer die Gemeinde eine ſchwarze Altardecke, 

18) der Stadt- Pfarrkirche zu Eroffen der Herr v. Oppel ein gußeifernes Erucifir 
zum Werthe von 36 Rthle., 

19) der St. Nicolai-Kirhe in Sommerfeld haben mehrere Gemeindeglieder zwei 
neufilberne Altarleuchter und das dortige Schneider · Sewerk eine große zinnerne 
Abendmahls- Kanne gefihenke. — 
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20) Für die Kirche zu Eichberg hat der Geheime Ober · Regierungs ⸗ Rath Herr von 


Maumer zu Berlin auf feine Koften eine Orgel bauen laffen. - 

21) Die Kirche zu Gufow erhielt von der Frau Fürftin v. Schönburg einen ſchönen 
Teppich vor den Altar, 

22) die Kirche zu Wendifch-Liesfau von den Hüfnern Jahn und Conrad zwei neue 
weiße Altarferzen mit Blumen-Verzierungen und von dene Hüfner Perfchige 
zwei ſchwarze Altartücher, 

23) die Kirche zu Hornow von ſechs Jünglingen und ſechs Jungfrauen aus Bohs- 
dorf eine ſchwarze Ranzelbefleidung, 

24) . Kirche zus Berneuchen von dem Patron Herrn v. d. Vorne ein gußeifernes 

rucifif, 

25) die Kirche zu Zantoch von den Koſſath Schülerſchen Eheleuten eine ſchwarze, 
mit filbernen Frangen beſetzte Tuchdecke für Kanzel und Lefepule, 

26) die Kirche zu Seidlig von Henriette Riedel dafelbft eine ſchwarze Altardecke, 

27) die Kirche in Kahren von dem Landesälteften Herrn von Kottwitz zwei zinnerne 
MWeinfannen und von deffen Gattin einen fammernen, mit Gold geftichten Klin 
gelbeutel, von der Ehefrau des Schmiedemeiſters Anders dafelbft aber eine 
Altarbefieidung, = 

2A) die Kirche zu Leuthen von den Jungfrauen Wintdorf und Siewiſch dafelbft ein 

eiſernes vergoldetes Erucifir und zwei Bafen mit Blumen, 

29) die Kirche zu Madlom von Ungenannten eine ſchwarztuchene Kanzeldecke und 
zwei Blumen · Vaſen für den Altar, 

30) die Kirche zu Dobrifiroh von der Gemeinde Altar-, Kanzel» und Taufftein- 

—Bekleidung im Werte von 32 Rthlr, 
31) die Kirche in Lieberoſe für die Landgemeinde vom Häusler Burmann zu 
Goſchzſchen eine ſchwarztuchne, mit weißen Frangen befetzte Altarbefleidung und 
von Ungenannten zwei Blumen-Bafen, 
32) die Kirche zu Trebit von der dortigen Gemeinde eine neue Kanzelbefleidung, 
33) die Kirche zu Alt-Klücfen von der Gattin des Parrons, Herrn Mittergutsbe 
figers Kavenftein, eine Altardecfe von feinem blauen Tuche, mit gelben Frangen 
becſetzt und von Fräulein Meuenborn eine Kanzelpultdedke, 

34) die Kirche zu Milderau vom Herrn Patron und der Gemeinde: 

a) eine neue Altar- und Kanzel-Belleidung, 

b) eine Hoftien-Vafe, 

c) eine Blumen-Bafe und 

d) zwei Kelche und zwei Hoftien-Teller von Menfilber, | 

35) die Kirche zu Dobberphul von den Dondorfffchen Erben eine neue Altar und 
Ranzel-Bekleidung, 

36) die Kirche zu Rohrbeck von dem Königlichen Oberlandes-Gerichte-Präfidenter 
Herrn von Gerlach ein Erucifir von Gußeifen an Werth 17 Rihlr, 


i | 37) die 
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37 die Kirche zu Schönfeld von dem Herrn Patron eine neue Altar- und Kanel- 
Bekleidu 


ng, t 

38) die Kirche zu Roſtin von dem Heren Patron einen neuen Tauftifch nebſt Be- 
kleidung. 

39) Die Semeluide zu Alt⸗Wuſtrow hat aus eigenen Mitteln sine Orgel zum Koften. 

Ä betrage von eirca 900 Rihlr. für ihre Kirche bauen laffen. 

40) Zu Heinersdorf, im Züllichau · Schwiebus ſchen Kreife, ift das Pfarrhaus durch 
Erweiterung und Ausbau verbeffert worden. Dazu haben die dahin gehörigen 
Gemeinden die Hand» und Spann-Dienfte geleifter, die übrigen Koften aber 
mit 826 Rhlr. die Kirchen-Patrone, Herr Majer v. Unruh auf Heineredorf 
und Herr Rittmeifter v. Zimmermann auf Langmeil, allein getragen. 

4 


— 


metne Altarpultdecke, 

der Kirche zu Schlepzig von der dortigen Gemeinde cin Kronleuchter von Kry 

fall zum Werthe von 10 Rehlr. 25 Sgr. und von einem Ungenannten cin 

Altarſtufen · Kiffen, 

43) der Kirche zu Ziltendorf von dem dortigen Gaſthofbeſitzer Rademacher eine blau» 
tuchene Altardecke und Kanzelbefleidung, fo wie eine ſammmetne Kanzelpultbe- 
kleidung geſchenkt worden. 

44) Zu den Koſten des anßern Anſtrichs der Kirche zu Drebkau find von den Apo⸗ 
thefer Herrn Bauer 18 Rthlr. hergegeben und der Kandidat der Philoſophie 
Herr Hirſch hat der Kirche ein Altarbilo mit goldenen Nahmen zum Werthe 
von 100 Rihlr. verchrt. 

45) Zum Meubau des Schulhaufes in Pammin find von dem Rittergutsbeſitzer 
Herrn Vothe dafeleft 300 Rthlr. gefchenfe worden. 

Frankfurt a. d. O., den 18. April 1846. 
Königliche Regierung; 
Abtheilung für die Kirchen-⸗Verwaltung und das Schulweſen. 
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(5.) Zu der am 18. und 19. Mai d.%. in Berlin im Engliſchen Haufe, Moh/⸗ 
renſtraße No. 49. , ftattfindenden dritten General. Berfammlüung des landwirthſchaft⸗ 
lichen Provinzial» Vereins und der am 19. Mai d. J. Morgens 8 Uhr ebendafelbft 
flattfindenden erften Gcneral-Berfammlung des Seidenbau- Vereins, werden hier- 
durch die Mitglieder der Vereine, unter Verweiſung anf das im Frankfurter land- 
wirthſchaftlichen Wochenblarte abgedruckte, ihnen auch befonders zugegangene Pro- 
gramm, ergebenft eingeladen. 

Potstam, ben 28. April 1846. 

Das Haupt. Directorlum des Iandwirchfchaftlichen Provinzial-Wereins für die 
Mark Brandenburg und Miederlaufig. 
v. Meding. Lette. v. Sclicht. 


28 (0.) Bei 





Der Kirche zu Fricdeberg ift von der Wittwe Styſſel dafeldft eine ſchwarz fanır 


Belanıtzias 


Belauntua⸗ 
chung 
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(6.) Bei der heute allhier erfolgten 49ſten Verlooſung der vormals Sächfi⸗ 
fhen Kammer » Kredit Kaflen- Scheine wurden Behufs deren Mealifirung zu Mi- 
chaelis 1846 folgende Nummern gezogen: 

* von Litt. B. a 500 Rthlr. 
Mo. 61. 129. 623; 


von Litt. D. a 50 Rthlr. 
Mo. 5. 34. 45. 327. 401. 576. 662.; 


von Litt. Aa. ä 1000 Rthlr. 


Do. 46. 411. 550. 808. 1000. 1543. 1643. 1840. 2201. 2222. 2425. 
2584. 2059. 2076. 2633. 2847. 2850. 2574. 3178. 


Außerdem find von den unverzinslichen Kammer - Kredit » Kaflen. Scheinen Litt. E, 
a 34 Nthle. die Scheine von No. 13,398. bis mit 14,902. und Lätt. E. a 36 Rtflr. 
die Scheine von Mo. 67. bis mit 769. zur Zahlung in jenem Termine ausgefett 
worden. 

Die Inhaber der vorverzeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefegten 
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Nückgabe der Scheine 
und der dazu gehörenden Talons und Coupons mit dem Eintritt des Michaeli ⸗ Ter- 
mins 1846, wo die Verzinfung der jet gegogenen Scheine Litt. B, D. und Aa. 
aufhört, bei der hiefigen Haupt ⸗Inſtituten und Kommunal » Kaffe in Conventions⸗ 
geld zu erheben. 


Merfeburg, den 22. April 1840. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt- Verwaltung der Staats- Schulden: 
Der Megierungs-Präfident v. Krofigf. 





— — ————— 





- Hanke Blau 


Konigl Hreufs, R— 
zu Frankefurt an der Oder. 
— M 19.7 — 


Ausgegeben den 13. Mai 1846. 
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Verordnung des Königliben Schul. Sollegiums der Provinz 
Brandenburg. 


Unter unferer Zuſtimmung iſt zu Werben bei Cottbus eine Vorbereitungsan · —— 
ſtalt für junge Leute, welche ſich dem Schulfach widmen, eröffnet. worden. Eltern 
oder Bormünder, welche ihre Söhne oder Pflegebefohlenen diefer Anftalt anverfrauen 
wollen, haben ſich —— an den Herrn Prediger zu und den Lehrer Herrn 
— daſelbſt zu wen 
Berlin, den 6. Mai 1846. 
Königl. Schul. Collegium der Provin; Brandenburg. 
— — — — — — — 


Berordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 
In dem Vezirfe der Koniglichen Regierung zu Franffürt a. d. O. und den No. 41. 
angrenzenden Birekepei find in diefem Fahre zum Amfaufe von Memonten im Alter Den Remontes 


von drei bis einſchließlich ſechs, vefp. auch fieben Jahren, nachſtehende früh Morgens — 
beginnende Märfte wieder angeſetzt worden, und zwar: range 








den zen Mai in. Lukan,. | den Iten Yuli in Königsberg i. M, * D. 
20ſten „Torgau, m ten Auguft,, Angermünde, a 
H 22ften Sun 2% irke, 44 7) 6ten » u Sreiftadt, 
3» Zäften m, ılehne, . „ tn „ „m Örüneberg, 
”„ Loften Wr ” ,, Driefen, v 1Oten "»» Züllichau, 
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27ſten Friedeberg, 12ten ”» » Eroffen. 
„ 2Men „sr Landsberg, | 
0,37 . 29 Die 
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Die erfauften Pferde werben zur Stelle von der Militair- Kommiffion abgenom- 
men und fofort baar bezahlt. 

Die erforderliben Eigenſchaften eines. Memontepferdes werden als binlänglich 
befannt voransgefegt und zur Warnung der DVerfäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer folhen Pferden, deren hinterher. fidh etwa ergebende Fehler den Kauf 
ſchon gefehlich rückgängig machen, auch noch diejenigen einer gleichen Maaßregel auf 
Koften der Derfäufer unterworfen |find, welche fich hinterher als Krippenfeger 
ergeben. follten. 

Mit jedem Pferde müffen eine neue flarfe lederne Trenfe, eine Gurchalfter 
und zwei hanfene Stricke unentgeldli übergeben werden. 

Berlin, den 20ſten März 1646. 

Kriegs-Minifterium, Abrheilung für das Memonte- Wefen. 
gez. von Stein. Menzel. von Schäffer. 


Mit Bezug auf die vorftcehende Befanntmahung wird hierdurd zur öffent 
lichen Keuntniß gebracht, daß der diesjährige Memonte-Anfauf wieder, mie 
ftartfindet, und die Nemonte- Anfaufs - Rommiffion wieder aus denfelben Mitglicdern 
ganz wie im vorigen Jahre beftehen wird. : .: u 

Die Herren Landräche, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften 
Märkte abgehalten werden follen, werden dafür forgen, daß obige Bekanntmachung 
möglichſt zur allgemeinen Kenntniß gelange, au einige Wochen vor dem Eintritt 
der Märkte ſolche den Einfaflen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit bie 
Termine zum Machrheil der Pferdebefigen nicht verfäume werden. ER 

.. Die Herren Landrärhe der Kreife, in welchen Marktorte beftimmt find, werden 
insbeſondere veranlaßt, am Tage dis Marftes am Orte felbft zugegen zu fein, oder 
fih amtlich vertreten zu laffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung dee 
Ordnung, als au zum Entwurfe der Marfchrouten flr die von den Märkten nach 
. dem Berfammlungs und Aufſtellungs · Depot abgehenden Transporte, fowie jur 

> und Beilegung ungegründeter Beſchwerden erforderlich iſt. Insbeſon⸗ 
dere wachen wir den Herren Laudräthen zur Pflicht, bei Anordnung der Marſche 
fur die Remonten dafür Sorge zu tragen, daß nad, den Beftimmungen. des König ⸗ 
‚lien Kriegs Minifterü vom 25ften März 1925 und. 3Often Eeptember 1634 die 
Remonten nur Tagemärfche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfhiren und am Aten Tage Ruhetag halten, auch fo viel, als nur möglich, in - 
Dörfern untergebracht werden. Ueberhaupt ift für das gute Fortfommen und bie 
beſtmoglichſte Unterbringung im gefunden und nicht füfletren"Orrfihaften und Ver⸗ 
pflegung der Remonten auf dem Marſche zn ſorgen und dahln zu wirken, daß bie- 
felben nicht durch unndthige Umwege uͤnd zu große Marſche angegriffen werden. 
Nach Beendigung des Marktes wollen uns die Herrn Bandräthe über das Mefültar 
beffelben den vorgefehriebenen Bericht erftatten. ar 
Sranffurt a. d. D., den 14. April 1846. 


je X Du | Lifte 


R ua ausfbie 

ber aufgerufenen und der Königl, Tontrole der Staats— Papiere 

m Rechnungs-Jahre 18465 ,als gerichtlich mortificirt 
nachgewieſenen Staats- Papiere. 


I ra 


Des SRH 














Datum Des Documents Datum 
bes rechtskräftigen | des rechtskräftigen 
_ 2 
= Erfenntniffes. = Erfenntniffes. 
NE lamı Me | |5 la 
| [1 Staats: Schuld. Sceine de 1811. 
69,322| H.| 100 Peg 30,834 | L.| H0f 
83,821 | B.| 100 (vom 25.Mpril1844. 15,139 E. oz|, vom. 30. Mai 1844. 
90,855 K. 100] ,, 24.April1845.| 58,071 X. 25] „23. Juni 1845. 
7,695 N.| 25] „ 10.April 1845. | 59,105 A. 500 
90,647 | 4. 100 ‚074|D. | 100 
113,266 | J.| 100 3180614. 100 
30,608 |G,| 501, ‚„, 19. Juni 1845. 42,506 K.| 100 
60,618|V.| 35 59,673 | D.| 100) „, 25.&ept.1845. 
70,166 | G.| 100 61,610 A.| 100 
83,433 | F.| 100 90,690 D. | 100 
85,181 | A. | 100 90,737 C.| 100 
92,446 | J.| 100|' 91,930 D. 100 
148,519 | C. | vol? 77 3- Mai 1844. | 99’640|K | 100 
46,233 | F.| 50 29,887 | D. 200 
45,374|D.| 25 68,947 J. | 100 
118,086 G.| 35 76,167 | A.| 100 
42,967 K. 100 82,215, C. | 100 : ER 
58,091 |G | 100 1.Yuli 1844 85,623! B.| 1009 7 Zi-April 1845. 
90,393 | C. a SAT 98,973 | A | 100 
132,522| C.| 100 100,544 | F. 100 
97,115|D.\100| ‚, 18. Mai 1813. 147,273 F.| 100 





. Kurmärffce 34 procentige Schuld 
Berfehreibinaen. 


616! D. | 300 
Berlin, den 21. April 1846. 
Königl. Eontrole der Staats- Papiere. 


Vorſtehende Lifte wird Hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 


Frankfurt a.d. O., den 9. Mat 1846. 29 * Mi 


21. Juli 1845. 


No. 42. 
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Mit Bezug auf unfere Berfügung vom 7. November 1816 (Amtsblatt J. 


ar - ‚1816. St. 47. Mo. 407. S. 584.) werden ſämmtliche Pelisc-VBehörden ſowohl in 


Bewehrung der 
Brunnen und 
Waſſergtuben 

beiteffend. 
— 16 


Dftober. j 


den Städten als .auf dem platten Lande hierdurch .angerviefen, darauf mit aller 
Strenge und Aufmerffamfeit zu alten , daß nicht Brunnen md zum Wfferfchöpfen 
beftimmte Gruben ;; mögen ſich diefelben auf Straßen oder in Höhn und Härten be- 
finden, unbewehrt bleiben. Yeder Brunnen muß milt einer tüchtigen, feften, 2% 
Fuß hohen 2* von Holz verſehen werden. Neuere Unglücksfälle, wo na 
mentli Kinder in unbervehrte Brunnen und Waffergruben geftürzt find, und dem. 
Tod gefunden Haben, Ichren, daß die Orts-Polizei-Behörden wicht mit der Aufmerk- 
famfeit auf die Vermehrung derfelben achten, als die Pflicht, Unglücksfalle nach 
Möglichkeit zu verhüten, ihnen auflegt. Wir erinnern daher alles Ernſtes diefe Be- 
börden, fich in diefer Beziehung feine Unachrfamfeit zu Schulden kommen zu laffen. 
Sollten dergleichen Unglücksfälle, die daher entftanden find, daß Brunnen und 
Waffergruben nicht bewehrt waren, vorfommen, fo wird die nadpläffige Ortspoligei- 
Behörde dieferhalb fofore mit einer Ordnungsftrafe von 5 Rtchlr. belegt, und nach 


den Umftänden noch außerdem zur Unterfuchung gezogen werben. 


1. Me. 161, 
April. 


No, 44. 
Den Preis 
ber Blutegel 
betreffend. 


Die Herren Landrärhe werden hierdurch gemeffenft angeriefen, auf diefen Ge⸗ 
genftand ihre befondere Auſmerkſamkeit zu richten. 

Sranffurt a. d. O., den 26. Oftober 1818. 

Königliche Preußifche Megierung. 

Vorftehende Verordnung wird wiederholt, Behufs der pünktlichen Befolgung 
derfelben, zur öffentlichen Kenntniß des Publifums und zur Nachachtung der Poli- 
jei- Behörden gebracht. 

Sranffurt a.d. D., den 4. Mai 1846. 


Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den Apo- 
fhefen des Frankfurter Regierungsbezirks für den Zeitraum vom 1. Mai bis 31. Of. 
tober diefes Jahres anf drei und einen halben Silbergrofchen für das Stück beftimme 


1. Ne. 363, worden iſt. 
Mai, 


No. 45. 


Die 
Anmeldung der 
im laufenten 


Jahre mit 
Zaba 


— 
Se 
IV. ®o. 3:00, 


Frankfurt a. d. O., den 8. Mai 1816. 


Mit Hinweifung auf den $. 1. der ſich bei den Gemeindebehörden befindenden 
Anweifung de dato Berlin den 30. Auguft 1828., 
die Kontrollirung und Erhebung der Tabacfsfteuer betreffend , 
wit d hierdurch in Erinnerung gebracht, daß alle die Perfonen, welde-im 
Laufe diefes Jahres eine Grundfläbe von 6 und mehr Qua» 
dratruthen mit Tabak bepflanzen, geſetzlich verpflichtet find, 
vor Ablauf des Monats Juli d. J., die bepflanzten Grundftüce einzeln 
nach ihrer Lage und Größe in Morgen und Quadratruchen demjenigen Steuer-Amte 
genau und wahrhaft anzumelden, in deflen Bezirk die Anpflanzung erfolgt ift. 
Jeder Tabadkspflanzer hat ſich daher von der Größe des mit Tabak bepflanzten 
Ackers Ueberzeugung zu verfchaffen, bevor er die Anmelvung bei dem Steuer-Arnte 
„ bewirkt, 


Pr 
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bewirkt, indem unrichtige Angaben, gleich den bis zum 31. Juli e. unterlaſſenen 
Anmeldungen, Ahndung nach ſich ziehen. 

Tabacksflächen unter 6 Quadratruthen iſt geſetzlich zwar 
Niem and verpflichtet der Steuerbchörde anzumelden; eine Anmeldung ſolcher 
wird aber um deshalb im Intereſſe der Steuerpflichtigen nützlich fein, weil nach der 
Allerhochſten Kabiner»Ordre vom 30. Yuli 1842 (Geſetzſammlung pro 1842 ©, 
245) nur eine Ordnungsftrafe eintritt, wenn fpäter die angemeldete Fläche zu 6 
Quadratruthen und mehr amtlich vermeffen wird; bei einer ganz unterbliebenen An- 
meldung in dieſem Falle aber die Defraudationsftrafe Anwendung finder. 

Die Anmeldungen fonnen — 

| b) fepriftlich — 

geſchehen. In dem Falle zu a nimmt das Steuer-Amt die mündliche Angabe in ein 
gedrucktes Deflarations-Formular auf und läßt daffelbe durch den Deflaranten unter- 
fhreiben, oder Falls derfelbe nicht fhreiben kann, unterkreuzen, und die Unterfreu« 
zung von einer andern Perſon befheinigen, in dem Falle zu b hat der Steuerpflich- 
tige fih dagegen ein Deklaration Mufter entweder von der Ortsbehörde oder vom 
Steuer-Amte gratis zu erbitten, daffelbe auszufüllen, zu vollziehen und dem Steuer⸗ 
Amte vor dem 1. Auguft c. zu übergeben. Läßt der Stexerfhuldige das von ber 
Ortsbehörde oder von dem Steuer-Amte empfangene Mufter durch einen andern aus. 
füllen, fo muß, bevor die Anmeldung dem Stener-Amte übergeben wird , deren Be- 
glaubigung durch den Gemeinde-Vorftcher oder deſſen Stellvertreter gefchehen. 

Wenn Übrigens nicht alle, mit Tabacksbau ſich befaffenden Perfonen das 
Amrsblatt leſen und daher mit dent Inhalte der gegenwärtigen Bekanntmachung 
unbefannt bleiben, fo werden die Ortsdihörden aufgefordert: den Grundeigenthüs 
mern und Tabackspflanzern die erforderlibe Kenntniß noch ganz befonders zu geben, 
und foldpe vor den Nachtheilen zu warnen, welche etwaige unrichtige oder verfpätete 
Anmeldungen ihnen zuziehen würden. 


Sranffurt a. d. O., den d. Mai 1846. 


ee — — — — 








Perfonal-Ehronit. 
Der Wundarze zweiter Klaffe Licht zu Neudamm ift geftorben. 


Neue AUnftellumgen. 
Der Secretariats- Eleve Worgitzki ift als Eubalterngehülfe bei dem Königli« 
hen Land. und Stadtgericht zu Dobrilugf und i 
der Sefretariats-Eleve Schmolling als ſolcher bei dem Königlichen Land- und 
Stadtgericht zu Guben angeſtellt. 
Der Unteroffizier Marquard vom 14. Infanteri» Regiment ift als Hülfsbote 
bei dem Königlichen Juſtizamt Quartſchen angeftellt. Bers 
eför- 


‘ 
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Beförderungen und Verſetzungen. 

Die Meferendarien Gotſche und Korb find zu Oberlandesgerichts-Affefforen 
ernannt. Er —— es 
Der Oberlandesgerichts- Affeffor Jahr zu Senftenberg iſt zum Königlt 
Land und Stadtgericht Eroffen verfegt. . ” j Mi N “rn 
Der Auscultator Wolff zu Sriedeberg ift zum Oberlandesgerichts-Referen- 
darius ernannt. j | 

Der Subalterngegülfe Hauck zu Guben ift in gleicher Eigenſchaft zum Konigli⸗ 
hen Land. und ar He Sonnenburg verfeßt. 

Der Bote und Executor Hannebohn zu Neudamm iſt zum Königlichen Land. 
und Etadtgericht Lübben verfegt. 

Der Hülfsbote Welg zu Quariſchen hat eine etatsmäßige Boten und Erecus 
torſtelle beim Königlihen Stadtgeriht Neudamm erhalten. 

, DOrdens-VBerleibungen. 
Der Juſtiz · Commiſſarius und Motarius Kupz zu Senftenberg hat bei Gelegen: 


heit feines funfzigjahrigen Dienftjubiläums den rothen Adlerorden Ater Klaffe erhalten. 


1. Mo. 2284, 
Aprlil. 


gegangen. 
Der Referendarius Wolff iſt a Aſſeſſor bei dem Königlichen Oberlandes- 

gericht zu Königsberg ernannt. 
Der Subalterngehülfe Knöspel zu Sonnenburg wird beim Königlichen Land- 
und Stadtgericht Nordhaufen befchäftigr. 

Der Bote Peters beim Königlichen Land. und Stadtgericht Lübben hat die 
erbetene Entlaffung erhalten. 

Der Yuftitiarius Rödenbeck zu Straupig iſt geftorben. 











Bermiſchte Nachrichten. 

(1) Der Kaufmann C. W. Profe zu Hochzeit, im Arnswalder Kreiſe, hat 
die Agentur der Feuer-Verfiherungs-Anftalt ‚, Boruffia zu Königsberg i. Pr. und 
der Kaufmann Heinrich Tillich hierfelbft die Haupt-Agentur der Magdeburger Feuer 
Verfiherungs » Gefelfchaft niedergelegt, wogegen der Kaufınann Adolph Roquette 


hierſelbſt als Haupt ⸗Agent der zuletzt genannten Feuer ⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft von 


1. No. 21W. 
Uyril. 


ung beſtätigt worden iſt. | 
Sranffurt a. d. D., den 2. Mai 1840. 
Köntgl. Megierung. Wbtheilung des Innern. 


(2) Der Kaufmann P. L. Abraham zu Driefen hat die Agentur ber Leipziger 
Feuer · Verſicherungs ⸗ Geſellſchaft niedergelegt, wogegen der Kaufmanu Simon an 
deſſen Stelle zum Agenten der genannten Gefelfchaft für Drieſen und Umgegend von 
ung beftätigt worden iſt. 

Sranffjurt a. d. D., den 30. April 1846. 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Zu 
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(3) Zu der am 18. und 19. Mai d. J. in Berlin im Engliſchen Haufe, gtanmme 
Miehrenftra e Me. 49., flattfindenden Iten General-Berfanmlung des landwirth · dung 
ſchaftlichen ingei Verein⸗ und der am 19. Mai d. J. Morgens 8 Uhr chen. 
dafeldft flattfindenden Iften General · Verſammlung des Seidenbau-Vereins, werden 
hierdurch; die Mitglieder der Bereine ‚unter Berweifung auf das, im Frankfurter 
jandwirthſchaftlichen Wochenblatt abgedructe, - ihnen auch befonders jugegangene 
Programm, ergebenft eingeladen. 

Potsdam, den 28. April 1840. 

Das Haupt » Direftorium des landwirthſchaftlichen Provinzial - « Bereins für die 
Markt Brandenburg und Miederlaufig 
v. Meoding Kette v. Schlicht. 


PER, 


(4.) Weider am heutigen Tage , unter Zugiehung der zur vormals Cächfifchen, Betanut⸗ 
jegt Preußifhen Steuer-Kredit-Kaffen-Scpuld verordneten ftändifhen Herren Depu- 
tirten, erfolgten Verlooſung fowohl der im Jahre 1764, als auch der anſtatt der 
unverwechfelten ud m unverloosbaren Steuerfcheine irn Jahre 1836 ausgefer- 
tigten Steuer · Kredit ⸗Kaſſen · Scheine, find, Behuſs deren Realiſirung im Michaelis⸗ 
termine 1846 folgende Nummern gezogen worden: 

1. „Bon den Steuer- Krebdit- Raffen: Obligationen ans dem 

Jahre 1764. 
— von Litt. A. a 1000 Thle.: 

Mo. 525. 1455; 1640. 2183. 2300. 3829. 4170. 4695. 5421. 631 
6366, 6593. 6772. 6915. 7243. 8014. 8153. 8208. 8250. 8738, 8822. 
aus 9921. 10947. 10051. 10783,, 2016. 12261. 12891. +8827.. 14147. 
14333.5 

© > son Litt. B, & 800 %plese ii 

Mo. 483. 1547. 1677. 2926. 3008. 3518. 3744. 4769. 5410. 5502. 

6094. 6170. ver 6928. 7230. 7408. 7847., 
-pon-Litt: D. a 100 Thle.: 

No. 456. 1099. 1621. 2041. 2908, 2927. 3827. 4509. 4526. 4743, 
4887. 6145. 6240. - 

2. Bon den Steuer. Kredit Raffen- Seinen aus dem 

Jahre 1836. 
von Litt. 4 a 1000 Thle.: 

Mo 188. 239. 317.5 

EomdT Wie, a 500 ‚Thle.: 


Mo. ‚3. 115.; 
von Eitt. €. 3 200 <hle.: 
Mo. ha. i10. 
Die Realifirung diefer Scheine wird · zu Michaelis 1846, wo deren Verzin- 
fung aufhort, bei der hiefigen Haupt · Inſtilutenn · und ‚Kommen Safe gegen Nüd 
gabe 


1 
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gabe berfelben mit den dazu gehörenden Talons und Coupons in Konpentionsgelde 
folgen. Merfeburg, den 27. April 1846. 
Im Auftrage der Königlihen Haupt- Verwaltung der Staatsfchulden. 

| Der Megierungs · Präfident v. Krofigf. 


(5.) Zwei und zwanzigfter und drei und zwanzigfter Jahresbericht des 
Vereins zur Unterftügung bülfsbedürftiger Gumnafiaften im Frankfurter 
Regierungsbezirf pro 1843 und 1844, 
in Berfolg der Bekanntmachung vom 26. Kebruar 1844 — Amtsblatt pro 1844. Seite 70. — 

. Bei — Abnahme und Dechargirung der Rechnungen des Vereins für die Jahre 


1843 und 1844 haben ſich folgende Reſultate ergeben: 
Einnahme pro 1843 incl. 4 Rthlr. 4 Sgr. 3 Pf. 
u BREITER 290 Rthlr. 15 Ser. 6 Pf. 
Ausgabe pro 18453.......44 MH — 3 —3 
verblieb Vorſchuß . . - 5 Rıbir. 14 Ser: 6 Pf. 
Einnahme pro 1844... 2. rnu0n. 319 Rıflr. 3 Ser. 1 Pf. 
Ausgabe pro 1844 incl. 5 Rıhlr. 14 Sgr. 
6 Pf. Borfhuß pro 1843 .......:.308 „ dd „6, 
verblieb Beftand .... . . 1 Rıblr. 1 r ß 
Das Kapital⸗Vermögen des Vereins beftand Ende des Jahres 1844 
a) in hypothekariſch belegten ‚Kapitalin ........ 32350 Rıbir. 
- :b) in Staats⸗Schuldſcheinen » » «ner e Henn ‚350: „ 
in Summa thir. 


und bat in den beiden Jahren 1843 und 1844 nach leberlieferung von resp. 102 Rthlr. 
„5 Sgr. 10 Pf. und 97 Rihlr. 29 Ser: zum Unterflügungs:Konds einen jährlichen Zus 
weachẽ von -50 Rihfr., zuſammen mit 100 Rthlr., gehabt. 
Bei den gewährten Unterftügungen find in dem Jahre 1843 35, und in dem Jahre 
1844 ebenfalls 35 Gymnafiaften bedacht —— und es haben erhalten: 


ro 

10 Primaner '& d >, . . ..... 100 Rthlr., 
‚18 Sekundaner a 8 Rıblr. ....... 144 „ 
7 Tertianer à 7 Ab er en 49 „ 


dazu an ertraprdinairen Ausgaben .... 3 
Macht Summa pro NER; 206 Rıbir.; 
pro 1844: 
13 Primaner resp. a 12 u. 10 Rthlr. 132 Rtbfr., 
14 Sekundaner a 8 Rıble. ......!: 112 „ 
8 Tertianer & 7 Rıblr. . 222 22.. 56 „ 
Dazu Vorfhuß pro 1843 5 Rihlr. 14 Ser. 6 Pf. 
und an ertraordinairen Ausgaben 3 Rıblr. ... 8 „ 14 &ar. 6 Pf. 
Macht Summa pro 18441 308 Rıplr. 14 Sgr. 6 Pf. 
Sranffurt a. d. D., ben 29. April 1846. er 
Verein zur Unterftügung bülfsbedlirftiger Gymnafiaften im Frankfurter Regierungs⸗ 
Bezirk. Meuß. 


Die erzu eine außerordentliche Beilage: die General» Ueberſicht von der Verw 
tung des Land Armen · Hauſes zu Landsberg a, d. W. pro 1845 betreffend. E 
Mr u — — —— — — 


Amts⸗Blau 
| eo 
Konigl. Preuls. Kegier ung 
zu Srankfirt ander Oder 
—— — 


Ausgegeben den 20. Mai 1846. 





Verordnung des Königlichen Ober⸗Praͤſidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Zur Beförderung der Seidenzucht und der zweckmäßigen weitern Behandlung Betanntma ⸗ 
der gewonnenen Cocons werden nachſtehende Prämien für die Seidenbauer in den Fe Bes 
öftlichen Provinzen des Preußifchen Staats für einen Zeitraum von 5 Jahren im förderung Bag 
Ausficht geftellt: | O0. 
1) diejenigen Seidenbauer , welche ihre Cocons an eine der drei Haspel- Anftalten 
des Megierungs-Rarhs von Türk zu Glienicke bei Potsdam, des Seidenfabri- 
kanten Heefe zu Stegelig, oder des Lehrers Rammlow zu Berlin zum Abhas- 
peln gegen den für diefelben feflgefegten Tarif abliefern oder verfaufen, erhal. 
ten für die Metze Cocons die unten näher angegebene Prämie. | 
2) Diejenigen Seidenzüchter, von deren Cocons I Metzen oder weniger ein Pfund 
Mohfeide liefern, erhalten die höhere Prämie; diejenigen, von deren Cocons 
mehr wie 9, aber nicht mehr als 13 Metzen zu einem Pfunde Rohſeide erfor- 
derlich find, die niedere Prämie; diejenigen, bei denen auch 13 Metzen Cocons 
no nicht ein volles Pfund Rohſeide liefern, fonnen auf feine Prämie An- 
ſpruch machen. Me 
3) Die Prämie wird für das Yahr vom 15. Mai 1845 bis dahin 1846 auf 
. 2% Sgr. für die Mege der beſſern, und auf 14 Sgr. für die Mege der gerin- 
geren Cocons feſtgeſetzt. Es wird vorbehalten, nah Ablauf diefes Jahres die 
Prämienfäge, oder die vorbemerkten Abſtufungen zwiſchen den befleren und 
geringeren Sortimenten anderweitig zu reguliren. ' 


30 4) Die 
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4) Die vorgenannten drei Haspel⸗Anſtalten haben ſich verpflichtet, während der 
Dauer diefer Prämien - Bewilligung bei guten Cocons, acht Eocens auf den 
Faden, das Pfund Rohſelde für einen Thaler nach bewährten Negeln tüchtig zu 
hafpeln. Be nichreren Cocons auf den Faden wird ein ermäßigter, bei ſchlech⸗ 
teren Cocons oder wenn weniger Eocons auf einen Faden gehaepelt werden, 
ein höherer Haspellohn erhoben. Es bleibt demnach jedem Seidenzüchter über- 
laffen, ob er feine Eocons an diefe Haspel-Anftalten verfaufen, oder denfelben 
zum Haspeln gegen Lohn anvertrauen will. 


5) Seidenzüchter, welche die vorbeſtimmte Prämie in Anſpruch nehmen, haben 

ihre Cocons bei einer der gedachten drei Seidenhaspel-Anftalten zur Abmeflung, 
Prüfung der Qualität und zur Abhaspelung gegen Lohn oder zum Verkauf 
einzufenden. Die nach der dafelbft vorgenommenen Prüfung und Feftfezung 
ihren zufommenbden Prämien werden ihnen fodann von dem Beſitzer der betref- 
fenden Haspel» Anftalt gegen Quittung ausgezahlt. 

6) Es wird vorbehalten, wenn auch in den andern Provinzen des Staats tüch⸗ 
tige, den tehnifhen Anforderungen entfprechende Haspel ⸗Anſtalten eingerichs 
tet und von den Beſitzern derfelben eben ſolche Verpflichtungen übernommen 
werden möchten, auch für die bei dieſen ferneren Haspel-Anftalten eingefende- 
sen Cocons die Prämie zu bewilligen. 


Vorftchende Bekanntmachung bringe ich hierdurd von Neuem und mit Dem 
Bemerfen zur allgemeinen Kenntniß, daß unter den angegebenen Bedingungen das 
Abhaspeln der Cocons in den darin genannten drei Harpel-Anftalten auch in diefem, 
fo wie in den nächften drei Jahren erfolgen wird. Nach der Beftimmung des König. 
lichen Minifterti des Innern fol es auch zu 2. und 3. diefer Bedingungen im laufen 
ben Yahre bei den Prämienfägen des vorigen Jahres beenden, jedoch mit ber 
Mopififation, daß die höhere Prämie von 2: Sgr. pro Metze auch für folde Co- 
cons bewilligt werden wird, von welchen 11 Meken oder weniger ein Pfund Roh⸗ 
feide liefern, fofern diefe Cocons weiß find. In Betreff der gelben Cocons fom- 
men dagegen die vorjährigen Beftimmungen auch in diefem Fahre unverändert in 
Anwendung. 

Durch die Eröffnung der Kaspel-Anftalten iſt einem weſentlichen Hinderniffe 
Abhülfe geſchafft, das zeither dem Betriebe der Seidenzucht in geringerem Umfange 
und als Nebengewerbe entgegenfland. Diefelben wurden auch bereits im vorigen 
Fahre in recht erfreulichem Maaße benutzt; ich fehließe hierüber in der Anlage eine 
Nachweiſung an. Es darf aber erwartet werden, daß die Seidenzüchter von der 
Ihnen unter fo vortheilhaften Bedingungen gebotenen Gelegenheit zu einer -zmeedk- 
mäßigen weitern Behandlung der gewonnenen Cocons immer mehr Gebrauch machen 
und die getroffenen Einrichtungen. zugleich dazu beitragen werden, den Seidenbau 
überhaupt immer allgemeiner in Aufnahme zu bringen. — 


Die 
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Die Erfahrung hat gelehrt, daß der Seidenbau in allen Provinzen der Mo- 
narchte mit Vorteil und vollfommen fichern Erfolge betrieben werden Fann, da in 
ſammtlichen Landestheilen der Maulbeerbann gedeiht und es vornehmlich, ohne daß 
es anderweiter Foflfpieliger Einrichtungen bedürfte, nur eben darauf anfommt, das 
Futter für die Seidenwürmer zu gewinnen. Um fo weniger zu rechtfertigen ift «es, . 
daß, wie die Erfahrung der teten Jahre ergeben hat, im Allgemeinen für die Ber 
mehrung der Maulbeerbaum-Pflanzungen in der. biefigen Provinz nicht genug geſchieht, 
und daß felbft an einzelnen Orten die alten Beſtände vernachläffiget werden. Es 
kann deshalb den Bewohnern der Provinz nicht dringend genug empfohlen werden, 
auf die Erhaltung der vorhandenen Maulbeerbäume, fo wie auf deren Vermehrung 
durch nee Anpflanzungen Bedacht zu nehmen. 

Potsdam, den 12. Mai 1846. 
Der Ober - Präfidene der Provin, Brandenburg. 
In deffen Abweſenheit und Auftrag. 
Der Regierungs- Bice- Präfident. von Metternich. 


Nah weifung 
der Scidenzüchter, welche im Fahre 1845 die Hafpel-Anftalten bes Regierungs- 
Raths v. Türk in Glienicke bei Potsdam, des Seiden - Fabrifanten Heeſe in 
Stegelig und des Lehrers Rammlow in Berlin beuugt, und darauf, je nachdem 
die eingelieferten Cocons guter oder mittlerer Qualität, d. h. je nachdem davon 
9 Metzen oder weniger, oder aber mehr als 9 Metzen, jedoch nicht über 13 
Mesen zu einem Pfund Rohſeide erforderlih waren, die Prämie von 
refp. 2 und 1% Sgr. pro Metze empfangen haben. 














Eocons 
guter | mittler 


Namen und Wohnort der Seidenzüdter. 
| | Qualität. 


a 11.7 SOSE EG 8 393 

2 I Lehm, Schneidermeifter in Bernau ..uuecersenmenennneenneenen 9: 16: 

I Kagel, Lehrer in Rüdersdorf -uumeemmemeneeneenneennnnenenn 16 10 

4 1 Doetecher, Küfter in Wefendahl zumnnueennesseeeeeenenennnne 20! 

5 | Kuhlicke, in Königs Wuftechaufen anne | 18 

ME... WE PEN 34 

7 | Streſemann, in Brauusberg | 35 

: —— Je sangieeiegeee | 24 

üller, Echrer in Hopfgarten aereruneseesnensennenennnnnn nn 615 

10 | WVoßkochler, in Biefendorf ernennen | bb 


a | 






Namen und Wohnort der Seidenzüchter. 


Wulfow, in Strausberg ........zsmnesnennsnesonsennennecnneen 
Bergemann, Lehrer in Klinckow bei — — 
Schreiber, Küfter und Lehrer in Dambadı ... — 
Schreiber, in Spatz bei Rathenow ......„ienesesesneelerneee 
Block, Lehrer in Beyersdorf 
Schede, in Zehlendorf ...2. 
Lindenberg, Küfter in Ladeburg ..urrzunesnneennnennnseniteiene 
Meng, in Zehlendorfc. 
Krauſe, Küfter in Trebus ....... ie 
Schulge, in Fürftenwalde „een — —— 
Kühne, Lehrer in Bernhöfen .ueneeneensenennnenennen. — 
Pietſcher, in Millmersdorf bei Templin .eenneneereesseenenen 
Antonius, Lehrer zu Nowaweß .ıumennesensenesneeneeseenenn 
Dehn, Schneider in Brik -.....-..2.2H0000000000nr0ron0o0nnncene0 
Dunsel ;; Ditiber 
Mathias, Lehrer in Berlin ... 
—— 
Dig; Lehrer in Plorkitt.....nsenssönsseusonsnonessnonunesuucnnse 
Dis, Tee in 
Kanzler, Ce — in Selchow ............. —— — 
Kolbhe, Müller in Goersdorf. 
Grünthal, Lehrer in eeffff 
Sinke, Büdner in Wulfersdorf .:......unn000snecnnnensennrs 
Borchardt, Schneider in Kofenblatt .uuenenennenenecnnnen 
Moppenz, Schuhmacher. dafclbfl ....... — 
Deutſch, Lehrer daſelbſt -........... —— 
Mewes, ‚Lehrer in Lindenberg onnnsddsuusuusnnnaasssnerradnsdsenne h 


Grünberg , Lehrer. in Netcheudorf..u... Auen bo) 


Koppe, Büdner in Bechhůů A | 
Schlachter, Plantagenbifiger.in Granſee ui... — 
Syennie, Lehrer 4 — 
Lenz, Lehrer in Glinterberg Ä 
Behrendt, Lehrer in EN 


—2c 





Enns 
guter | mireler 
Qualität. 


Meken. | 


Metzen. 











Abel, Lehrer in Königsſtaedt uses 





45 
46 | Wieſe, Lehrer in Eladom ....ureneeeöreeneenennenennennnennenenn 
7] Meinide, Schneider in Buchholz... 
48 | Felgenfireu, Lehrerin Sputendorf........... ee 
49:1 Stellmad, Lehrer in Seegefeld ..............0 een 
50 | Schulze, Lehrer in Gr. Glienede ...............e 
51] Scheer, Lehrer in Gadsdorf........ 
52 | Marquardt, Lehrer in Berlindpen ............. en. 
53 | Zahn, Stadefchreiber in Dobrilugk ..........ee 
54 | Müller , Lehrer in Doebrig.. 
55 I Auſchütz, Lehrer in Quißoebel ......unneenesnseesneneeeeeneen 
56 | Schroeder, Lehrer in Lippehne -uuseanenueenannennenenesnenenennne 
57 | Thomas, Tchrer in Wildenbruch .................. 
58 | Kluge, Lehrer in Chriſtlanftadt nee 
59 I Otto, Rathsherr in Grüneberg ............................ 
60 I Kitſch, Armenhaus. Director in Creuzburg +... 
6%. 1 Wiscbe, ERDBIE sen esaneanenasasnuensnnennsnennesorspsnurn 
62 I Ludan, Lehrer In Kohlsdorf .............. 
603 | Zahn, Lehrer in Neuendorf 
64 | Dorner, Echter in Slenecke 
65 1 Muden, Lchrer im Buckow — 
66 | Erkert, Lehrer —— 


Sello, Hofgärtner zu Sansfouc ..ersusssneesenseeenenennenn 
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guter | mittler 


Qualität. 
Meken. 
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‚Verordnung der Königlihen Regierung ;u Franffurt a. d. D. 
Zum Schutze der Chauſſeen, ſowie der dazu gehörigen Anpflanzungen, Bor- 
richtungen zc. gegen Beſchadigungen, 'ferrier’ zur Berhlirung von Unglucksfallen durch 
Vernachlaſſigung der Aufſicht auf die darüber hinfahrenden Fuhrtwerfe find in den 
zufägliben Vorſchriften zum Chauffeegeldtarif' vom 29. Februar 1840 Mo. 14. bis 
49. die erforderlichen Anordnungen getroffen. Um dem Bedürfniſſe geeigneter 
gleichartiger Vorſchriften für die übrigen öffentlichen Dege abjußelfen ‚ver, 


ordnen wir hiermit Nachftchendes: 


1) Wer einen öffentlichen Weg, die dazu gehörige Gebaude, Brüden, Burd- 


läffe oder fonftigen Vorrichtungen, als: Meilerzeiger, Wegweifer, Tafeln‘ 


u. ſ. w., 


No. 46. 
1. Mo. 1834, 
April. 


2 uf 
IL’ 
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n. f. w, ingleichen wer die Pflanzungen oder Materialien beſchädigt ober bie 
Ichteren in Unordnung bringt, fol, in fofern er nach den beftchenden Strafge⸗ 
fegen wicht eine härtere Strafe verwirkt hat, außer, dem Schadengerfate eine 
Strafe von 1 bis 5 Rehlr. erlegen. | 

2) Fabrläffige Befhädigungen der zu einem öffentlichen Wege gehörigen Bäume 
find, wenn die allgemeinen Gefege Feine härtere Strafe beſtimmen, vorbehak- 
lich des Schadenserfaßes, mit einer Strafe von 1 bis 50 Rıhlr. zu ahnden. 

3) Auf allen öffentlihen Wegen darf.der Führer eines Fuhrwerks fi von denafel- 
ben, wenn er anhält, nicht über fünf Schritte entfernen, ohne die Pferde abzu- 
fträngen. Auch während des Zahrens muß derfelbe entweder flets auf dem 
Fuhrwerke, das Leitfeil in der Hand, ober auf einem der Zugthiere, oder in 
ihrer unmittelbaren Mähe bleiben und das Geſpann fortwährend unter Auffiche 
halten. Werdem entgegenhandelt, hat außer dem Schadenserfage eine Strafe 
von zehn Silbergrofchen bis fünf Thaler verwirkt. — 

4). Im Falle des Unvermögens tritt verhältnißmäßiges Gefängniß an die Stelle 
der vorflchend unter Mo. 1. 2. und 3. angeordneten Geldftrafen. 

FSranffurt a. d. O., den 15. Mai 1846. 














— — nn 


PerfonalChronik. 


Der ſeitherige Rektor Schwedt, Johann Guſtav Albert Below, iſt zum evan- 
geliſchen Prediger zu Hanſeberg und den dazu gehörigen Filialen Rehdorf, Peetzig 
und Raduhn berufen. 2 

Der bisherige Archidiaconus zu Finfterwalde, Fifcher, A zum Prediger in 
Mehsdorf, Superintendenfur Dobrilugf, berufen. Ne 


“Der praftifche Arzt und Wundarze Dr. Emil Joſeph Woldemar Nürnberger 
hat fi in der Stadt Laudsberg a. d. W. niedergelaffen. 0 
Im Eottbuffer Kreife find in Folge eingetretener Veränderungen folgende fiell- 
vertretende Feuer -Polizei- Diftrifrs- Rommiffarien-erwählt und beftätigt worden: 
1) für den 5ten Bejirk an die Stelle des ausgefchiedenen Lehnſchulzen Schulze 
n Drachhauſen der Oekouom Theodor Roemelt zu Vorwerk Turnow zum 


ellvertreter 
2). für den 10ten Bezirk an die Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Gutsbe- 
ſijzers Lieutenant von Oppen auf Brahnow der Schule und Schiedsmann 
Pant zu Burg zum Stellvertreter. 

In Folge eingetretener Erledigung iſt der WirthſchaftsInſpektor Dierke zu 
Reddern zum Diftrifes-Tommiffarius des fechften Wegebau-Bezirfes im Calauer 
Kreiſe —— | 

er oldete Rathmann Auguft Schaul zu Zürftenwalde if als 
weitere ſechs Jahre beftätige worden. — — 


se; Mach⸗ 
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Nachftehend benannte, in dem. Königl. Hebeammen · Lehr-Inſtitute zu Frauk⸗ 
furt a. d. D. während des Lchr- Kurfus pro 1837 unterrichtete, und in der öffent. 
lichen Prüfung in der theoretifchen, und. praftifpen Geburts - Kunde wohlbeftandene 
Frauen, find ale Hebeammen approbirt worden: 
-..... 1) Anna Sophie, verehelihte Schulg I. aus Golzow, 

| 2) Marie Elifaberh, verehelichte Schulg II. eben daher, 
3) Anna Sophie, verehelihte Duhre aus Sophienthal, 
4) Anne Sophie, verchelihte Schiecke aus Polenzig, 
5) Louife, verehelichte Fenz aus, Schwetig, 
6) Maria, verehelichte Twarz aus Sielow, 
7) Elifaberh, verchelichte Troppa aus Guhrom, 
5) Unna, verehelichte Halbaſch aus Drabhaufen, 
9) Anna Dorothea, verchelichte Wolff aus Riſſen, 
10) Johanna, verehelichte Wierh eben daher, 
11) Fohanne Eleonore, verehelihte Witte aus Staffelde, 
12) Arne Roſine, verehelihte Malte aus Cunow, 
13) Johanne Karoline, verehelichte Tilaf aus Wellmitz, 
14) Anne Eliſabeth, verchelichte Graske aus Zettitz, 
15) Marie Elifaberh, verehelichte Danfe aus Preichow, 
16) Wilhelmine, verchelichte Müller aus Kutzdorff, 
17) Louife, verehelichte Bliefert aus Zellin, 
18) Karoline, werehelichte Kort aus Spechtsdorf, 
19) Karoline Friederike, verchelichte Schoenaf aus Schwachenwalde, 
20) Lina, vwerehelichte Paulig aus Franffurt a. d. O., | 
21) Auguſte, verehelihte Schuhmacher cben daher, 
22) Karoline, verchelihte Kranz aus Sommerfeld, 
23) Karoline, verehelihte Schumann eben daher, 
24) Slorentine, verehelichte Schikora cben daher, 
25) Louife, verchelichte Hildebrandt aus Fürftenfelde, 
26) Amalie, verehelichte Willer aus Königsberg i.d.M. und 
27) Johanne Charlotte, verwittwete Edler aus Lebus. 


Des Königs Majeftät haben allergnädigft geruht, die Domainen » Rentmeifter 
Johann Gottlieb Steinecke zu Driefen und Johann Earl Wenzel zu Lübben zu 
Domainen · Rãthen zu ernennen. i 

Der Forft- Kandidat Kirchner ift als Forft- Affiftent im Forft-Mevier Maffin 
zur Unterftügung und Vertretung des Oberförfters Ewald in vorfommenden Fällen 
angenommen. 


An Stelle der vom Amte abgetretenen Schledsmänner find: 
1) der Mittergutsbefiger Gaunitz zu Berthelsdorf für den fechften Bezirk und 
a : 2) der 





1. Me. Bl. 
Mal. 
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2) der Nittergutsbefiger von Francois zu Eckardtswalde für den fechszehnten Be⸗ 
zirk des Sorauer Kreifes 

zu Schiedsmännern gewählt und beftätigt worden. in 
Für den erften Bezirk der Stadt Sorau iſt der bisherige Schiedsmann, Se 

nator Winkler, auf anderweite drei Jahre, und für den vierten Bezirk des Sorauer 

Kreifes ift an Stelle des abgetretenen früheren Nentbeamten Hausding der Kandidat 

der Theologie, jekige Häusler Schwarz zu Goldbach, zum Schiedsmann gewählt 

and beftätigt worden. 








Bermiſchte Machrichten. 


(1.) Der Markiſche Central Verein gegen das Branntweintrinken zu Berlin 
hat uns die feit dem Anfange diefes Jahres erfhienenen beiden Nummern des von 
ihm erlaffenen . 

„Sentralblatts der Märfifchen Vereine gegen das Branntweintrinfen‘ 
eingefandt, von welchen alle zwei Monate eine Nummer, einen Bogen ſtark, erſchei⸗ 
nen wird und durch ale Poſt · Armter und Buchhandlungen für den jährlichen Abon- 


nementspreis ven 5 Sgr. zu beziehen iſt. 


Ebenſo hat das Direktorium des Provinzial» Vereins zur Unterdrücdung des 
Branntweingenuffes im Großherzogthum Pofen zu Buin bei Pofen uns einige Num- 
mern des ebenfalls feit dem Beginnen dieſes Jahres erfchienenen 

„‚Beneralblatts für die Mäßigfeitsreform im Deutſchland · 
überreicht, welche Zeitſchrift in monatlichen Lieferungen von 2 Bogen in groß Folio 
für den jährlichen Abonnementspreis von 20 Sgr. durch die Poſt ·⸗Aemter bezogen 
werden kann. 

Beide, die Befämpfung der immer allgemeiner werdenden Trunffucht gewid⸗ 
meten Zeitfehriften empfehlen wir hierdurch dem für die Sache der Mäßigkeitsreform 
ſich interefficenden Publitum um fo mehr, als die Leichtigkeit der Beſchaffung diefer 
Zeitfhriften und der geringe Abonnementspreis die Verbreitung derfelben zu fördern 
fehr geeignet ind. - Ä 

Sranffurt a. d. O., ben 11. Mai 1846. 


Konigl. Megierung. Abtheilung des Innern | 
a) Wir Bringen hierdurch zur öffentlichen Kenutniß, daß der mit hoherer 








2.60. Genehmigung in dene Dorfe Burg, im Cottbuſſer Kreife, im Jahre 1846 flatt- 


findende Kram- und Viehmarkt Freitag den. 7. Auguft d. J. abgehalten 
werden wird. 
Sranffurt a.d. D., den 14. Mai 1846. 


Königl. Mögieriig." Abtheilung des Innern. 
(3.) Ta 
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4. er Commerjienr ollatz zu Land a. d. W. hat die A 
N Meg ———— ———— wogegen F —— 
Lange daſelbſt als Agent der genannten Anftalt für die Stadt Landsberg a. d. W. und 
Umgegend von uns beſtätigt worden iſt. 
Fraukfurt a. d. O., den 7. Mai 1846. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der Kauſmann Joſeph Hoffmeyer zu Hochjeit, Kreis Landsberg a.d.%8,, 
iſt als Agent der Berliner Land» und Waſſer · Transport» Verſicherungs· Geſellſchaft 


von uns beſtätigt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 5. Mai 1846. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(6.) Dem Gurebefiger Jacob von Romyn zu Wardhaufen bei Kleve ift unter 

dem 23. April 1846 ein Einführungs- Patent 
auf felbfichätige Feinſpinn · Mafchinen für Baumwolle und Wolke, in den 
dur Zeichnung und Befchreibung nachgewieſenen Zufamthenfigungen, . 





i. auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 


; Staats ‚ erthält worden. Desgleichen 


dem Fabriken. Rommiffarius Hofmann zu Breslau ift unter dem 28. April 


1846 ein Patent 


auf eine Vorrichtung zum Regeln des Ganges von Dampfmafchinen, 
melde ohne Kurbel.und Schwungrad arbeiten, in der. durch Zeichnung 
und Beſchreibung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, erteilt worden. Desgleichen 
dem Inſtrumentenmacher Johann Peter Becker zu Winterfcheid, im Kreife 
Sieg, Regierungsbezirk Köln, ift unter dem 30. April 1846 ein Patent 
auf eine Vorrichtung zum Pianefpielen nach der vorgelegten Zeichnung 
und Beſchreibung, 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats, ertheile worben. 
Sranffurt a. d. O., den 12. Mai 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innerun. 











Konigl Bene Regierung 


zu Frankfurk ander Öber: 
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Ausgegeben den 27. Mai 1846 
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DIERENHANG dee Königlihen Megierung zu Frankfurt 2.0. 
auf die Befamitmachung Wehr 11. April 1826 — Amtsblatt 


No. 47. 


Unter Hinweis 
1826. ®: — — werden die Eltern und reſp Vormlinder darauf aufmerkſam Betanntma 
gemacht, daß die Anmeldungen ihrer Söhne und Pflegebefohlenen, wenn deren pi. —2 


in das Königliche Gewerbe⸗ Inſtitut zu Berlin zu Michaelis dieſes 


* 
res gervünfcht wird, fpäteftens bis zum 15. Sul d. J. hier eingegangen fein ale, King —2 de Se 


wenn ſolche zur Berückſichtigung kommen ſollen. 
32. Dem nttragq find folgende Zeugniffe behufügen; " 
1) der Taufſchein des Impetranten; ü 
2) das Ympfungs-Zeugnif, | 
3) ein ärztliches. Geſundheits⸗Zeugniß, worin namentlich anzugeben ift, daß der 


Zögling die zur praftifchen. Erlernung — Gewerbes erforderlichen Körper- 
-  Eräfte vollftändig 


#4) ein derer A — bie Anmeldung zum Milicaicdienfi, falls deshalb ſchon 
Schritte n fein; ‚(olten; 


| 5) ein Zeugni “über die, Sierliäfeie und MWürdigfeit des Aspiranten, fo-wie 


das 
. 


1. Mu 866, 
Mai. 


* darüber, daß deffen Angehörigen außer Stande find, denfelben aus eigenen . 


Mitreln in Berlin zu unterhalten , im dall nämlich das Staats. Stipendium 
beanfprucht wird; : ©» 


6) das Schuleugniß; - 


32 7) das 


No, 8 


N j ” — 156 — 


7) das Lehrlings⸗ reſp. das Geſellenzeugniß, wenn Aspirant die praktiſche Erler. 
nung eines Gewerbes bereits begonnen hat. 
Außerdem wird die Vorlegung von Proben der im Zeichnen und etwa im Modelliren 
erlangten Fertigkeit gefordert, welche indeflen erft in dem demmächft anzufegenden 
Prüfungstermin beigebracht zu werben brauden. 
Sranffurt a.d. O., den 23. Mai 1846. 





— ——— 
Verordnungen des Königl Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d. O. 
. Mit Bezug auf die Befanntmahung vom 3. Oktober 1844 — Amtsblatt de 
1844 &. 310 — wird hiermit zur öffentlihen Kenntniß gebracht, daß dem darin 
sub No. 15. aufgeführten Juſtiz Commiffarius Wilberg zu Wriegen auch die Prapis 
bei dem Königl. Stadtgericht zu Müncheberg zuſteht. 
Frankfurt a. d.D., den 15. Mai 1840. 


Mit Alerhöcfter —— iſt der Sitz des —— Marienwalde 
vom iften d. M. ab nach Woldenberg verlegt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 13. Mai’ 1840. 


Perfonal-Ehronif. 


Dinger and Müplenhefiger Friedrich Mielitz zu Arnswalde ift um Schieds. 
mann für den, dritten und vierten Stadibezirk auf anderweite drei Jahre srl u und 











beftätigt worden. F it di 


4. Me. 1030, 
Dial, , 


1. No, 1429. 
Mal, 





— Nachrichten. 
(1) Der Kaufmann C. W. Profé zu Hochzeit, im Arnswalder Kreife, iſt 
als Agent der Feuerverſicherungs · Gefellfpaft „‚Riunione Adriatica di Sicurta“ m 
Trieſt für Hochzeit und Umgegend von ung. beftätigt worden. | 
Sranffurt a. d. D., den 16. Mai 1846. . 


Königliche Megierung. Abtheſlung des Innern. 
—— ——— — 


(2) Der jiveite bie ährige Kram- und Viehmarkt in der Stadt Mohrin 
wird von. Mittwoch den 15 
auf ns den 24ſten Yunt“ dieſes ahres 
verlegt, was hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums gebracht wird. 
Frankfurt a, d. O., den 23. Mai 1846, 
Königl. Megierung. Abtheilung des Sean. 
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Amis⸗ Blatt 


Kanigl Breufs Nenierung 
zu Srankfurt an der Oder 
— M 22 — 


Ausgegeben den 3. Juni 1846. 





GSeſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1846, 


No. 12. enthält (No. 2698.) — —— Ausfertigung auf den Inhaber lau⸗ 
— — zum Betrage von 
83500 —8 — 27. Maͤrz 1846. 


(No. 2699.) Berordnung über die Beſugniſſe der a. in der 
Rheinproving, Ausgaben. zu beſchließen un 
gefeffenen dadurch zu verpflichten. Bom 9. 2— 1846. 


Go. 2700.) Berordnung, betreffend die Beitragspflicht zur —— 
u 1846 , Pfarr: und Schulgebaͤuden. Bom 11, 


. 2701.) Milerhöhfte Kabinetsordre vom 17. April 1846, betref: 
* fend bie ein E des Charits⸗Kranlken · 
m Berlin und deſſen Neben-⸗Inſtitute von der 

des Kuratoriums für die —— und 

— Schul: Angelegenheiten und die unmittelbare 


Unterordnung bderfelden unter das Minifterium der Medi 
— * 
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No. 48, 
1. Me. 1797, 
‚Mai, ü 


— — 


Verordnung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a d. O. 
| Befanntmahung, 


bie allgemeine Einführung des Klaftermaaßes und geaichter 
Klafter-Rahmen beim Brennholz-Handel betreffend. 


Obgleih der $. 25. der Maaf- und Gemwichts-Ordnung vom 16. Mai 1816 
vorf&reibt, daß Brennholz im gemeinen Verkehr nur nach Kubif-Klaftern von 108 
Kubiffuß berechnet werden fol, fo ift diefe geſetzliche Beſtimmung doch noch niche 
überall zur Ausführung gefommen. Es wird daher in Folge höherer Anweiſung 
hierdurch verordnet: — 

FEl. Vom 1. September 1846 an darf im Megierungs- Bezirk Frankfurt 
a.d. D., wo dies nicht fhon früher geſchehen ift, im öffentlichen Handel nur die 
Klafter ganz oder getheilt als Maaß für Brennholz gebraucht und es dürfen die 
Preiſe nur nach diefem Maaße beftimmt werden. / 

$. 2. Zu dem Ende follen alle Holjhändler, auch diejenigen, welche nur lein- 
gemachtes Hol; führen, geaichte Klafter- Rahmen auf ihren Verfaufsftellen halten 
und das verfaufte Hol; den Käufern nur nach. diefen Rahmen zumeflen.. 

$. 3. „Die Rahmen find in einer Größe von einer halben, einer ganzen Klaf- 
ter, 1% Klafter und von mehreren ganzen Klaftern in beliebiger Zahl geſtattet. Bei 
den ganzen Klafterrahmen muß die halbe Klafter, bei dem halben Klafterrapmen die 
viertel Klafter abgezeichnet fein. 

$. 4. Die Eonftructionsart der Rahmen ifl beliebig, nur müffen mid Nück. 
ſicht auf die übliche Klobenlänge des Holzes von 3 Fuß ale Rahmen 6 Fuß hoc fein, 


in der Länge aber 
für 3 Rlafter 3 Fuß, 
„ 1 „ 6 m’ 
» 15 „ 9 „ 


„ 2 „ 12 7 und . 
” 18 nn N. f. w. 


3 7 
im Lichten haben. Iſt ve Rahmen aber oben durch eine Werbindungsleifte oder auf 


andere Weife gefehleffen, fo muß über den an den Seitenftänden in der Höhe von 
6 Fuß anzubringenden Marken noch ein mindeftens 6 Zoll hoher freier Zwifcpenraum 
bleiven, damit das Aufpacken der oberften Klobenſchicht nicht erſchwert werde. 
$. 5. Den Eihungs-Aemtern bleibt es überlaffen, einige Rahmenmaaße zur 
* und Anſicht aufzuftellen, dieſelben müſſen aber jeden Falls auf mündliche Ruͤck⸗ 
agen nähere Auskunft wegen der Einrichtung ſolcher Maaße Behufs der Statthaf ⸗ 
tigkeit ihrer Eichung ertheilen. 
$. 6. Beim Fülen der Rahmen müſſen alle Kloben der Länge nach in dieſelben, 
und mit den feharfen Seiten fo dicht ale möglich in einander gepackt werden. Den 
Holzkaufern ftcht es frei, das Einpacken felbft vorzunchmen oder durch ihre Leute 
vor 
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vornehmen zu laſſen und ebenſo können fie das von den Berfäufern ſchon eingepackte 
‚Holz nochmals umpacken. Ä 
$. 7. Beim Zumeffen von Bein gemachtem Holze müffen entweder fo viele - 
Schichten hintereinander in den mir dichten Seitenwänden verfehenen Rahmen ge» 
packt werden, als zur Darſtellung einer Klobenlänge von 3 Fuß nöthig find, oder 
der Rahmen muß eben fo oft mit einer einfachen Schicht angefülle werden. 
$. 8. Den Holzhändlern iſt unter Beobachtung der gehörigen Vorſicht die 
Aufftellung des Holzes auf ihren Berfaufsplägen in beliebiger Höhe und Länge ge- 
attet. 
— $..9. Die Führung vorſchriftswidriger oder ungeaichter Maaße und fonftige 
Zuwiderhandlungen gegen diefe Verordnung haben 1 Rthlr. bis 5 Rthlr. Geld- oder 
verhälmigmäßige Gefängnißftrafe zur Folge. Unrichtiges Gemäß unterliegt außer- 
dem der Konfisfation. | 
$. 10. Die Eichungsgebühren für Holzrahmen betragen für einen Rahmen 
| von z Klaftr 6 Sgr., | 
. 41 . B:. 
⸗ 12 ⸗ 8 ⸗ 
. 2 er I 
3 10 — 
und nach dieſer Progreſſion fortſchreitend für jede 1 und 2 Klaftern mehr 2 Sur. 
Sranffurt a. d. O., den 29. Mai 1846, 


Perfonal-Ehronik. 


Der Prediger Konopka, feicher zu Janiſchwalde, ift als Pfarrer zu Diffen, 
Sylow und Strieſow berufen. 





— — — 

















Bei der am 30. und 31. März ec. in dem Schullehrer · Seminat zu Potsdam 
gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminatiften für anftelungsfähig im 
Schulamte erflärt worden: 

1) Franz Aug. Gottlieb Bloc aus Wietſtock, 

2) Karl Frieder. Wilhelm Copernus aus Erangen, 

3) Karl Heinrich Ebeling aus Neuftadt a. D., 

4) Karl Friedrich Wilhelm Efcher aus Fohrde, 

5) Auguft Ferdinand Fiſcher aus Wilmersdorf, 

6) Johann Friedrich Gladhorn aus Alt-Hartmannsdorf, 

7) Johann Heinrih Gunckel aus Vielitz, 

8) Friedrich Wilhelm Hoffmann aus Friedland, | . 

9) Albert Heinrich Guſtab Adolph Fulius Iskraut aus Schwante, 
10) Friedrich Wilhelm Julius Theodor Kieſel aus Tefchendorf; 

11) or 


— U 


11) Johann Albert Theodor Kreibebring aus Potsdam, 

12) Earl Epriftian Gottfried Maßkow aus Groß-Lufom, 

13) Agnold Herrinann Oswald Ottbert Meyer aus Bieſenthal, 
14) Johann Chriftian Friedrich Müller aus Glienecke, 

15) Martin Anton Niendorf aus Niemegf, 

16) Heinrich Friedr. Guſtav Adolph Richter aus Potsdam, 

17) Samuel Polaf aus Straufberg, 

18) Friedrich Wilhelm Salzmann aus Bernau, 

19) Johann Auguft Carl Schwarz aus Priterbe, 

20) Friedrich Julius Eduard Schwedler aus Joachimsthal 
21) Auguft Heinrich Wilhelm Sochring aus Guten-Gerniendorf, 
22) Yohann Friedrich Ihieme aus Klausdorf, 

23) Auguft Herrmann Julius Wille aus Berlinchen, 


- Berlin, den 25 Mat 1846. 
Königl. Schul-Eoflegium der Provinz Brandenburg. 


Der Kiegerbürger Friedrich Thieme und der Hansbefiger Gottfried Schulz zu 


| Goritz find als unbefoldete Rathmänner beflätigt worden. 


Die Verwaltung des Patrimonialgerichts Wallwitz im Gubener Kreiſe ift dem 


vormaligen Syndicus Schubfe zu Guben übertragen worden. 











Bermiſchte Machrichten. 


(1.) Dem Kattundruckerei · Befiger C. A. Milde zu Breslau iſt unter dem 
17, Mai 1846 ein 
auf verfchiedene, als neu und eigenthümlich erfannte mechanifche Vorrich⸗ 
tungen zum Bearbeiten und Strecken son Baum- und Schaf- Wolle, fo 
wie anderer ſpinubarer Materialien, in den burch Zeichnungen und Be⸗ 
ſchreibung nachgewieſenen Zufammenfegungen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. ö 
Sranffurt a. d. O., deu 27. Mai 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Zum Einbrennen der im dieſem Jahre von ben Landbeſchälern des Königl. 
Brandenburgifchen Landgeflüts gefallenen Fohlen mit der Königlichen Krone und 
bem Buchſtaben B. find nachftchende Termine angefegt: 

1) Donnerftag den 23. Juli früh 9 Uhr zu Ale Medemig, | im Potedammer Me 
2) . 24. 9 . + Neu ⸗ Trebbin, ° gierungsbezirf, 
3) Sonnabend » 25. + + 9. « Friebeidsane im Eüfteiner Kreife, 


‘ 
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welches den Beſitzern diesjähriger Landgeftüt-Fohlen mit dem Bemerken bekannt ge- 
macht wird, daß ein fpäteres Zeichnen der Fohlen nur mit Schwierigkeiten verbunden 


ift. 

Wenn gleich die in obiger Bekanntmachung aufgeführten beiden Orte Al-Me 
dewitz und Reu-Trebbin nicht zum Frankfurter Regierungs · Bezirke gehören, fo find 
auf diefen Beſchal ⸗ Stationen doch mehrere Stuten aus demfelben bedecft worden. 

Wegen des befchwerlichen Transports der tragenden Mutterftuten bei böfen 
Wegen im Frühjahr, folen mit den diesjährigen Brenn-Terminen gleichzeitig die im 
Jahre 1847 durch Königl Brandenburgifche Landbefhäler zu bedeckenden Stuten 
auf den vorftchend bezeichneten Befchäl-Stationen ausgewählt und aufgezeichnet wer- 
den und wird miederholentlid dazu bemerft: 

1) wird die Befchaffenheit der auf den Befchäl- Stationen aufzuftellenden Hengfte 
möglichft nach den im vorhergehenden Termine gewählten und aufgezeichneten 
Stuten beflimmt; 

2) ftchen die nicht aufgezeichneten Stuten denen im Termine gewählten immer nach, 
ja jene müffen häufig abgemwiefen werden. 

Friedrih-Wilgelms-Geflüt, den 15. Mai 1846. 
Der Landftallmeifter Strubberg. 





(3.) In dem — der Neumarkſchen Land » Feuer ⸗ Societät find in der Zeit 
vom 1. November 1845 bis 1. Mai 1846 dreißig Brände vorgefommen, einfchließ- 


lich drei aus früheren Semeftern, die erft jetzt zur Liquidation fommen konnten, und 


war 
i im Kreiſe Soldin 1, im Kreife Königsberg 5, im Kreife Landsberg 3, im 
Kreife Friedeberg 3, im Kreife Dramburg 2, im Kreife Schievelbein 1, 
"im Kreife Sternberg 7, im Kreife Eroffen 6, im Kreife Zülihau- Schwie 
bus 1, im Kreife Cottbus 1, 
doch ift bei feinem die Entftehungsart zu ermitteln geweſen. Im Arnswalder Kreife 
ift Fein Brandſchaden vorgefommen. - 
Durch diefe Brände find: 
aus der I. Klaffe ein Wohnhaus theilweiſe beſchädigt; 
„ nm 1. „zwei Wohnhäufer und zwei Scheunen gänzlich abgebrannt und ein 
ebenhaus theilmeife befchädigt ; 
vn M.,, 21 Wohnhäufer, 20 Sräle, 16 Scheunen und 4 Nebengebäude 
gänzlich abgebrannt und 2 Wohnhäufer, 2 Ställe und 4 Scheunen 
theilweiſe befchädigt ; | 
» nn IV.» eine Waffermühle, eine Papierfabrif und eine Schmiede gänzlich 
abgebrannt und eine Waflermühle theilweiſe befchädigt worben. 
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Die hierdutch erwachfenen Ausgaben betragen: 

I. An Entfhädigungsgeldern: 
a) für Gebäude der I. Klafle .. "22 Rtle. 26 ſgr. — pf. 
b „ [24 „ 11. „ — 1416 „ 8 „ „ 
c) » ” „IL, ..13ll „ 238, 5, 
d) „ „ „ IV. n .. 3105 7) 27 „ er „ 

II. Für die Totalität: ſot oef 
a) Sprigen-Prämien..... - . 658 Rilr. — gr. — pf. 
b) Meilengelder.......... Nun —n 


c) 30 Procent- Prämie für neue 
= prigen ie DB BR 118 173 28 „ 4, 
d) Prämien für perfonliche Thätigket 8 — —, 
€) —— für Partial⸗ 
ſchaden 


A— Gy. By 
f) Tar-Revifionsfoften nach $. 39. 
des Reglements vom 29. Auguft 
1826 6 See 0, — „— 





„ 
— "912 Xtlr. — far. 10 pf. 
Zufammen 16769 Rtlr. 1fgr. bpf. 
und verringern ſich nach Abrechnung der aus dem letzten 
a kt 509 Rilr. 7 ſar. bpf. 
auf 10259 Rılr. 24 fgr.—pf. . 
Zu deren Deckung werden mit Beachtung des $.79. des Reglements und gemäß 
6. 5. der Dienft ⸗Inſtruction aufgebracht: 
von 3,182,575 Rtlr. 1. Klaffe 2 far. 
» 8512483028 » U or Zn» 
» 10,107,875 „ UL» 3» 8pf pro Hundert, 
„ 480,275 „ IV. „ 19 „ 
wodurch 21,371 Rtir 23 fgr. 4 pf. auffommen. Der mehr auffommende Betrag - 
ift bei dem Guthaben der einzelnen Klaffen notirt worden. 
Treppeln bei Eroffen, den 7. Mai 1846. 


Meumärkfche General Land. Feuer» Socletäts- Direction. 
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Amts Blatt 


Konigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— MB — 


Ausgegeben den 10. Juni 1846. 





— 


— — 


Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


J. Verfolg meiner Bekanntmachung vom 28. Auguſt v. J. (Amtsblatt de Betanutus⸗ 
1845 Seite 263) bringe ich hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß für den mit Hars 
Tode abgegangenen Etellvertreter des Freiheren von Patow auf Gliechow und Mal. 
lenchen, als ftändifchen Mitgliedes der für die Neumark und die Miederlaufig im 
Sranffurt a. d. D. errichteten Revifions » Commiffion in Jagdtheilungsſachen, 
| der Kreis- Deputirte von Mofh auf Bagenz 
zum Stellvertreter des ıc. von Patow auf dem diesjährigen Miederlaufigfchen Com⸗ 
munal · Landtage gewählt worden ift und Se. Majeftät der König mittelſt Alerhöch- 
ſter Kabinets . Ordre vom 15. Mai c. diefe Wahl zu beftätigen geruber haben. 
Potsdam, den 5. Juni 1846. 
Der Ober » Präfident der Provinz; Brandenburg. 


v. Mebing. 
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Berordnungen ber Königlichen Megierung su Frankfurt a. d. O. 


No. 49, Es hat ſich in neuerer Zeit die Zahl derjenigen jungen Leute des Inlandes, welche 
3. Ms. 143. auf ausländifcien Lehtanſtalten oder orivatim unterrichtet worden find und zu ihrer 
* 1 Bewerbung um Anftelhung im Poft-, oder Steuerfach oder anderen Zweigen bes 

Dei. öffentlichen Dienfles eines don einer diefleirigen Schulanſtalt ausgefteleen Zeugnifles 
bedürfen, fehr gemehrt, und ift, damit die Prüfung folder jungen Leute für die Zu- 
kunft nach einer feften Regel und dem Zwecke angemeffen abgehalten werde, höher 
Orts Folgendes beftimmt: ; 

1) Zür Prüfung derjenigen Inländer, welche entweder auf auswärtigen Lehr- 
anftalten oder privatim ihren Unterricht empfangen haben und Behufs der 
werbung um Anftellung im öffentlichen Dienfte, für welchen die Beibringung 
eines Maturitãts⸗ Bengnifee nicht erforderlich ift, des Zeugniffes einer dieffei- 
tigen höhern Lehranftalt bedürfen, fol bei jedem Gymnafium, refp. bei jeder, 
zu Entlaffungs- Prüfungen berechtigten höheren Bürger» und Mealfchule eine 
befondere Prüfungs Commiffion angeordnet werden. 

2) Die Commiffion beftcht aus dem Direktor der Schul-Anflalt und zwei Ober- 
lehrern, bei deren Wahl darauf Rückſicht zu nehmen, daß von den drei Com ⸗ 
miffarien die Haupt» Gegenftände des öffentlichen Unterrichts, nämlich alte, 
refp. neuere Sprachen, Mathematik und Naturwiſſenſchaften, Gefchichte und 
Geographie in der Prüfung gehörig vertreten werben. 

3) Die Prüfung hat auf den fünftigen Beruf des Eraminanden nicht Rückſicht zu 
nehmen, fondern ſich lediglich darauf zu befehränfen, den Stand der Bildung 
nach den Hauptgegenftänden des öffentlichen Unterrichts, fo wie die Klaffe zu 
ermitteln, zu welcher der Geprüfte ald Schüler eines Gymnaſiums / - oder einer 

vollftändigen höheren Bürgerſchule ſich qualifisiren würde, 
4 2 dent auf den Grund der Prüfung auszuftelenden Zeugniſſe iſt auf das 
tteſt, welches die früheren Lehrer über den Fleiß und das ſittliche Betragen 
des Geprüften abgegeben haben, Bezug zu nehmen and nach beftinmeer Angabe 
der Qualifikation in ben Hauptgegenfländen des Unterrichts auedrüclic bie 
Klaffe anzugeben, für welde der Geprüfte als Zögling der Anftalt: veif 
fein würbe. 

5) Die Zeugniffe find von dem Direktor aus zufertigen und mit der Unterſchrift der 
fänmtlihen Prüfungs, Commiffarin und dem Siegel der Schulanftalt zu 
verfehen. u 

6) Sünglinge, welche ein inländifhes Gymnaſium oder eine inländifche höhere 
Bürger» und Realſchule befucht haben, konnen das zum Eintritt in irgend 
einen Zweig des öffentlichen Dienftes erforderliche Zeugniß auch nur bei diefer 
Anftalt erwerben und deshalb bei feiner andern zur Prüfung zugelaffen werden, 
wenn nicht fie oder ihre Angehörigen inzwiſchen ihren Wohnort verändert —* 

u 
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und die Erlaubniß zur Zulaſſung von dem: Koniglichen Provinzial. Schulfole- 
gium beſonders erteilt wir 
Die verfichenden, Beſtimmungen, die wir zugleich Mamens des Koniglichen Sp 
Eolegiums der Provinz Brandenburg hiermit zur offentlichen Kenutniß ben, 
gelten übrigens in Zufunft auch für Prüfung der Feldmeſſer, und wird die frühere 
desfallfige Anordnung hiermit aufgehoben. Ä 

Frankfurt a. d. O., den 16. Mai 1846. 

Die von der Negkerungs- Haupt» Kaffe ausgeſtellten Quittungen über die in No. 50, 
dem Quartale vom 1. ee bi Ende März d. J. für verfaufte und abgelöfte Do- Dielauittungen 
wanial · Gegenftände eingegangenen Kapitalicn find, nach erfolgter vorfepriftsmäßiger —— 
Beſcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt- Verwaltung der Staate · Schul. und abgeiäfete 
den, den betreffenden Spezial» Kaffen zur Aushändigung am die Intereſſenten über: Geyenflände 
ſandt worden, welche ſich daher bei diefen Kaſſen zur Empfangnahme der ungen betreffend. 
zu melden und dabei die vorher erhaltenen. Juterims-Beſcheinigungen zurück⸗ 3° Sk 
geben haben. — 

Frankfurt a. d. O., den 8. Juni 1846. 




















Verordnung des Königl. Oberlandesgerichte zu Frankfurt and. O. 
Unter Bezugnahme auf die im Amtsblatte de 1840 S. 230 bekannt gemachte No. 9. 
Ferlen / Ordnung dringen wir zur Kenntniß der Getichtseingeſeſſenen und der Gerichte 
unfers Departements, daß die Erndte ⸗Ferien bei den färmelichen Gerichten des 
Departements mit dent 15. Juli beginnen und mit dem 26. Auguft d.%. aufhören. 
Die Thätigfeit der Gerichte wird ſich während derfelben nur au diejenigen An⸗ 
gelegenheiten erſtrecken, welche in der Ferien. Ordnung als der Be leunigung vor«- 
zugsweiſe bedürfeig bezeichnet find. | e 
Auf Gegenftände diefer Art find daher die bei. den Gerichten anzubringenden 
Gefüche und Eingaben Iediglich zu beſchränken. | a 
Andere finden im Laufe der Ferien ihre Erledigung nur ausnahmsweiſe dann, 
vom durch beſtimmte und befcpeinigte Angaben Gefahr im Verzuge nachgewieſen 
Die Herren Fuftij, Commiſſarien werden auf diefe Beſtimmung inſonderheit 
aufmerffam gemacht, ſaͤmmtliche Untergerichte aber angewieſen, auch zu: den Eine: 
richtungs · und überhaupt zu den General· Alten nur ſolche Anträge zu machen, bei 
denen eine Befehlemmigung-soirFlich im Intereſſe der Sache liegt, infofern nicht zu 
Berichtser ſtattungen Friften geſetzt ſind / welche in die Ferien fallen: 
Sranffurt a. d. O., den 30. Mai 1846. di 
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Derfonal-EHronit. 
De e Rektor der Eommunal- Schule zu Königsberg in der Neumark, 
Dopperphul 


Earl Auguft Leopold Berger, ift zum Pfarr -Adjuncten zu Görlsdorf, 
und Theeren ernannt worden. 


Regierung angeftellt en ® ſotcher hieſigen Königlichen 
Frankfurt a. d. O., den 2. Juni 1846. 
Der Regierungs · Praſident. v. Wißmann. 








Der Rittergutsbeſitzer von Burgsdorf auf Hohenjehſar iſi als Kreis · Depu⸗ 
tirter des Lebuſer Kreiſes gewählt und beſtätigt worden. 
| Der Kaufmann Heinrich Hierfelorn zu Reppen iſt als unbefolderer Rathmann, 

= u — Louis Cavalier dafelbft anderweitig als ſolcher beftä- 
wor 

Sn —— Fe ift er er Beginn an — des 
Schulzen u in ber onomie- Inſpektor Otto Ko Kienig 
Feuer. Polhe- Difrifts - Rommiffarius für ben Bejirk 15. —— und be 

worden. 

An die Stelle des ehemaligen Schuljen Haacke zu Letſchin iſt der Defonomie 
Inſpektor Otto Koppe zu Amt Kienig zum Diftrifts-Commiffarius des 18ten Wege- 
bau · Bezirks (A) im Lebufer Kreife, welcher die Ortſchaften Letſchin, Sophienthal, 
Debfeld, Sydowswieſe, Dorf, Amt und Erabliffement Kienig enchält, ernannt 
und beftätige worden. 

Der Aderbürger Friedrich Kroefing zu Barwalde ift als unbefoldeter Kath 
mann beftätigt worben. 

Der Kaufmann Hentſchel zu Eroffen ift als unbefoldeter Rathsherr beftätige 


worden. 


Bom 1. Juli d. J. ab fheidet der Hülfsauffeher Urban zu Taubendorf, in der 
Oberförfterei gleiches Namens, mit Penfion aus dem Dienfte, und an deſſen Stelle 
wird der verforgungsberechtigte Gardejäger Friedrich Gottlob Wernicke als ftatio- 
nairer Hülfsanffeher zu Taubendorf angeſtellt. 

De Bürger und Mühlenbefiger Friedrich Bredow zu Arnswalde ift zum 


Schieds weit 
— — — und zweiten Stadtbezirk auf anderweite bee Jebe ge 
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N Mahridtem. 


Yatent- (1.) Dem Zeichner Schermeng jun. zu Elberfeld ift unter dem 21. Mai 1846 
1 me. aut, ein Patent 
Juni. auf eine Brocirlade mit Vorrichtung zum felbftehätigen Ein- und Yus. 


heben. der Spulchen in den Schlügen, im der durch Modell und Beſchrei⸗ 
bung nachgewieſenen Zuſammenſetzung, ohne bie Anwendung bekannter 
Theile hieran anderweitig zu beſchränken, 


a Ja a — Tage an gerechnet und für den Umfang des —“ 


Frankſurt a. d. O:, den 6. Juni 1846. F 
| — Regierung. Abthelung des Innern. 


Beim () Die mit dnem etatsmäßigen jährlichen Einkommen von 100 Rthlr. verbundene 
wachung. Kreis⸗Ch Ehirurgen- ‚Stelle Des Snefener Kreifes ift vacant und werden qualificirte | 


Wundärzte aufgefordert, ſich inmerhalb 4 Wochen unter Einrel | 
fations — bei ung zu melden. Yung ihrer Qualifi 


Bromberg, den 2. Juni 1846. | 
J Konigl. Regierung. Abcheilung des Innern. 


Oierzu eine außerordentliche Beilage, authaltend ve | Befanntmachung wegen | 
onfſutuirung des Markiſchen Zuchtpferde · Importations Vereins.) 


Amis⸗Blatt 
Koͤnigl. Preuls. Kegier ung | 
nee 

en De 


'Yusgegeben den 17. Juni 1846. 





— 
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Verordnungen der Königlihen Regierung zu Fraukfurt ad. O. 


Auf. den Grund des $. 1: der den Verkehr auf den Kunſtſtraßen betreffenden No. 51. 
Berordnung vom 17: März 1839 (Geſetzſamml. 1839 ©. 80.) werden hiermit unter Setanm⸗ 
Berugnahme auf die Publicanda vom 22. November 1839, 31. März 1842, 31. Bu7a. 
Juli 18544 und 28. Auguft 1845 in Folgendem die Kunftftraßen bezeichnet, uf 
welche das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerb- 
mäßig betriebenes Frachtfuhrwerk, und zwar für vierrädriges bei Ladungen über 
zwanzig Centner, für zweirädriges bei Ladungen über zehn Centner, nachträglich für 
anwendbar erklärt worden ift: * 


——— — Blierter Nachtrag 
zu dem unterm 22, Movember 1839 bekannt gemachten Verzeichniffe der Strafen, 
auf denen der Gebrauch von Madfelgen unter vier Zoll Breite in Gemäßheit des 
$. 1. der den Verkehr auf den Kunftflraßen berreffenden Verordnung vom 17. März 
1839 für alles gewerbsmäßig betriebene Frachtſuhrwerk, und zwar für vierrädriges 


bei Ladungen über zwanzig Centner, für zweirädriges bei Ladungen über zehn Tent- 
ner verboten ift. un u 


Im öftlihen Theile des Staats: 
4a Don Berlin nah Freienwalde. 
Ab, Don ‚Meuftadt: Eberewalde über Freienwalde bis Wricgen. - 
5a. Bon der Angermünde Prenzlower Chauffee bei Gramzow bis Paſſow. 
J—— 37 5b. Voen 
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a —— enzlow bis zur N über Wolfehagen. 
on 
Von Pofen a BWrefi m bis jur — auf Warſchau. 


Von Thoru bis zur Landesgrenze bei 


Bon Liegnitz über Jauer und Striegau nah Schweidnitz. 

Bon Gleiwitz nach Tarnowitz 

Don Magdeburg bis zur Landesgrenze bei Helmſtädt. 

Bon Straußfurt bis — Landesgrenze bei Greußen auf Sondershauſen. 


» Bon Potsdam nah Nauen 


Don Neu-Schrepfow über Meyenburg bis zur mecflenbargifchen Grenze. 

Bon Berlin über Cottbus und Spremberg bis Hoyerswerda und von 
da bis zum Landesgrenze auf Dresden uud auf. Bauthen. 

Im mweftlihen Theile des Staats: 

Bon Eupen nah Montjoie. 

Bon der Eleve-Emmericher Bezirks. Straße zu Kellen über Griethau- 
fen zur Spückſchen Fähre am Rhein und auf dem rechten Nihein- 
ufer bis zue Cöln-Arnheimer. Straße bei Eliten. 

Bon Eranenburg über Fraffelt durch den Reichswald bis zur Crefeld⸗ 

Clever Bazirksſtraße bei God. 

Von Cleve über Materborn durch den ——— bis zur vorgenann- 
ten Straße 65. 


Bon Vierßen über Suchteln und Dorf ua Kempen. 


Bon Erefeld_über Geldern bis God. 

Von RMheydt nah Dahlen. 

Bon Körrenzig über Dahlen bis Gladbach. 

Bon Euskirchen über Münftereifel bis zur Coln -Aachener Regierungs⸗ 
Bezirksgrenze in der Richtung auf Blankenheim. 


Von Bütgenbach über St. Vith bis zur Landesgrenge von Weiß-⸗ 
wampach 

Von der Birkenfelder Grenze über Baumholder bis zur u 
Grenze auf Eufel. 

Bon Siegburg bis Overath. 

Don Kayſerswerth nach Ratingen. 

Bon Kirchen über Dierdorf nach Coblenz. 

Bon Siegen nah Kirchen. 

Don Hörde nah Dortmund. 


- Bon Graevenbrüc über Altenhunden nach Crombach. 


Ron der Arnsberg. Veverunger Straße bei Freienohl bis zur Minden- 
_ Eobleizer Straße bei Brenicke. 


152. Im 
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152. Im Regierungs · Bezirke: Düffeldorf: 


S. 


t 


der Oberbilker Weg bei Düffeldorf von der Düffeldorf-Meußer Straße 


- In Bilk durch Oberbilk bis zur Cöln-Yenheimer Straße; 


von Bentath über Urdenbach bis an den Rhein; 

von Hilden über Haan nah der Elufe auf Elberfeld; 

der Merſcheider Weg von dem Krempunkte der Hebeſtelle Obligs 
ummeit Hilden über Mangenberg bis Solingen; 

von Langenfeld bis zum Rhein bei Monheim; 

von Opladen über Meufirchen und Burſcheid bis zur Coln -Berliner 
Straße zu Hahnſcheid; b 

von Opladen nah Schlebuſch; 

von Muhrort über Beeck nah Neumühl; ; —F 
von Stärfrade über Holten bis zur Coln⸗-Arnheimer Straße unweit 


Dinslaken; | 

von Holten nah Meumühl;, 

von Mühlgeim a. d. Nuhr über Eppinghoven, Mellinghoven nad 

£ipperheidenbaum; 

von Rheinberg über Budberg nach Orfoy am Mein; 

von Rheinberg über Klofter Kamp und Hörfigen nad Iſſum; 

von der Beckſchen Fähre bis Kanten; | 

von Elfen an der Düffeldorf-Yüliher Straße über Grevenbroich, 

= ee und Capellen bis wieder zur Düffeldorf- Süliher 
traße; 

von Neuß bis zum Rhein an der Hammſchen Fähre und auf der 

vechten Diheinfeite der Hammfche Communal-Weg nah Düffeldorf; 

von Büdetich an der Düſſeldorf · Crefelder Straße über Miederlörid, 

Mieder- und Ober-Eaffel bis wieder zur Düffeldorf-Erefelder Straße; 

von Elberfeld über Oſterbaum nach der Loher Brüde in Barmen 

und don diefer Brücke nah Hatzfeld; 

die Schwarzbadhthäler Straße von Beckacker nah Rittershaufen. 


- 153, Bon Born über Krähwinkler-Brücke bis zur Lennep -Altenaer Straße 


bei Radevormwald und von dieſer Straße jenfeits Made ab bis 
Schwelm. - 5 | 


| Berlin, den 19. Mai 1846. 


gebracht. 


Der Finanz Minifker. v. Slottwell. 


Die vorſtehende Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 


Ftankfutt 0.8.0, den: TB. Yan 1846. 
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No. 52. Einverftanden mit den in Yhrem Berichte vom 2ten d. M. enthaltenen Vor⸗ 
IV. Se. 3241. ſchlagen wegen Einrichtung einer Fähr» Anftale zum Ueberfegen über die Oder bei 
Aurich, habe Ich denn mit demfelben eingereichten Tarif für diefe Fähre vollzog. n und 
fende Ihnen ſolchen Behufs der Publikation durch das Amtsblatt der Regierung zu 
Frankfurt hierbei zurüd. — 
Char ĩottenburg, den 15. Dezember 1845.  . 
| (94) Friedrich Wilhelm. 


An | F 
den Staats und Finanz⸗Miniſter Floctwell. 


Ar er — — 


nach welchem das Fährgeld für das Ueberſetzen über die Oder 
bei Aurich, im Regierungs-Bezirk Frankfurt, zu erheben iſt. 





— Es wird entrichtet fur das Ueberſetzen: 
I.| Von Perfonen, einſchließlich deſſen, was ſie tragen, von jeder Perſon |—| 3 
Mer zu einem Fuhrwerke gehört, für welches die Abgabe zu III. 
gezahlt wird, oder Thiere, für melde die Abgabe zu 11. entrichter 
wird, reitet, fährt oder treibt, ift frei. 
II. IVon Thieren; | 
a) für ein Pierd, Maulthier oder einen Maulefel.uneneseeeneee 11 6 
b) für ein Stück Rindvieh oder einen Eflennssenessesssennennesnnnonnennen Kl 
c) für eine Ziege, ein Fohlen, Kalb, Schaf, Schwem oder ein 
anders Fleines Stück Vieh, welches frei geführt oder getrieben 
J. SEE REAUENEREIEHERE —| 3 
d) für Federvieh, welches getrieben wird, für jede 10 Erüd ........ — 3 
Wenn Federvieh in geringerer Zahl, als 10 Stück, oder auf 
einem Fuhrwerke, oder ın einem Tragforbe übergefigt wird, 
fo wird dafür feine befondere Abgabe erhoben. 
ID. IBom Fuhrwerke, neben der Abgabe für das Geſpann zu II: 
a) für ein beladenes — d.h. für ein ſolches, worauf fih, außer 
deffin Zubehör und außer dem Futter für hochſtens 3 Tage, an 


1 





anderen Gegenſtaänden mehr als 2 Centner befinden..nnennenen- 3— 
By ſur ein unbeladeneeeee 16 
ec) für einen Handwagen, Handſchlitten, Handkarren, beladen 

0. üöchcheee 3 


IV. Bon unverladenen Gegenſtänden wird die Abgabe erhoben 
welde die Perfonen, das Fuhrwerk und die Thiere betreffen 
würde, wodurch fie zur Fahrſtelle gebracht worden find. 
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Allgemeine, Beſtimmungen 


Die vorgeſchriebenen Sätze ſind bei jeden Waſſerſtande/⸗ ohne Diücfihr auf 
deſſen Höher zu entrichten. '- 

Bei vorhandener Eisbahn, für deren gehörigen Zuftand von dem Hebungs- 
berechtigten zu forgen iſt, wird nur die Hälfte der vorgefehricbenen DR bezahlt. 
Dabei werden Bruchpfennige vollen Pfennigen gleich gerechuet 


Br 


Frei vom Fährgelde fin 

9 Equipagen und Thiere ,. welche * — des ——— daife oder 
den Königlichen Geftüten angehören; 

2) fommendirte Militairs, einberufene Rekruten, Fuhrwerke und Thicre, welche 
der Armee oder den Truppen auf dem Marſche angehören, Kriegevorfpann und 
Kriegslicferungsfuhren; 

3) ‚öffentliche Beamte und deren Sußrwerfe und Thiere bei Dienflreifen, wenn Me 
fi ish gehörig legitimiren, 

"np Transporte, die für unmitfelbare Rechnung des Staats geſchehen; 

5) ordinaire Poften, einſchließlich der Echnell-, Kariol», Reit- und — 
poſten, nebſt Beiwagen; ingleichen die öffenflichen Kouriere und Eftafetten und 

alle von Potbeförderungen leer zurückfehrende Wagen und Pferde; " 

6) Hülsfuhren bei Fauersbrünften und ähnlichen Norhftänden. 

Charlottenburg ‚den 15. Dezember 1845. 
(ge4.). Sriedrih Wilhelm. | 
contrafign. Flottmwell. 
Vorſtehende Allerhöchfte Veflinmungen werden hierdurch mit dem Bemerken 
zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß die Fähr- Anftale zu Aurith mit dem 1. Sail 
er. Jahres eröffnet wird: 
Sranffurt a. d. O., den 8. Juni 1846. 


In dem Bezirke der Königkichen Megierung zu Franffurt a. d. O. und den No. 53. 
angrenzenden Bereichen find in dieſem Fahre zum Ankauſe von Remonten im Alter —— 
von drei bis einſchließlich ſechs, reſp. auch ſieben Jahren, nachſtehende früh Morgens — 
lerunge· 


beginnende Markte wieder angeſetzt worden, und zwar: 


den 20ſten Mai in Luckau, den Iten Juli in Königsberg Mm, 
» fen ,„  ,» Torgau, „» ten Auguft ‚, Angermünte, 

„ A Juni „ Zir fe, ”„ 6ten ”» n» Freiſtadt, 
„24aſten „m Filchne, „» den „ 9 Örüneberg, 

„ 2efen 4 Driefen, » 1m „„ Züllichau, 


„27ſten „„ Friedeberg, „» 12ten Ccoſſen. 
„„29ſten m Landeberg, | 


—— 


1. Me. 259, 
April. 
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Die erkauften Pferde werden zur Stelle von ber Militair ⸗Kommiſſion abgenom- 
men und fofort baar 

Die erforderlichen Eigenſchaften eines Memontepferbes werden als hinlänglich 
Befannt vorausgefegt und zur Warnung der Berfäufer nur wiederholt bemerkt, 
daß außer ſolchen Pferden, deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf 


ſchon gefetzlich rückgangig machen, auch noch diejenigen einer 


gleihen Maaßregel 

Koften — Verfäufer unterworfen find, welche ſich hinterher als —— 
ergeben ſollten. 

Mit jedem Pferde müſſen eine neue ſtarke lederne Trenſe, eine Gurthalfter 
und zwei hanfene Stricke uneuntgeldlich übergeben werden. 

Berlin, den 20ſten März: 1846. 
Kriegs -Minifterium, Abtheilung für das Remonte · Wefen. 
gg. von Stein. Mentzel. von Schäffer. 


Mit Bezug auf die vorfichende Befanntmahung wird Hierdurch zur Dffent- 


lichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memonte-Anfauf wieder, tie früher 


ftattfindet, und die Neimonte- Ankaufs - Rommiffion wieder aus denfelben Mitgliedern 
gang. mie im vorigen Jahre beftchen wird. 
Die Herren Landräthe, in deren Kreifen oder nahe dabei gelegenen Ortſchaften 
Märkte abgehalten werden follen, werden dafür forgen, daß obige Befanntmathung 
moglichſt zur allgemeinen Kenntniß gelange, auch einige Wochen vor dem Eintrire 
der Märkte ſolche dem Einfaffeh wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die 
Termine zum Nachtheil der Pferdebefißer nicht verfäume werden. 

- Die Herren Landräthe der Kreife, im welchen Marktorte beſtimmt find, werben 
insbeſondere veranlaßt, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, ober 


ſich amtlich dertreten zu Jaffen, da ihre Gegenwart ſowohl zur Aufrechthaltung der 


Ordnung, als auch zum Entwürfe der Marſchrouten für dievon den Märkten nach 
dem DBerfammlungs- und Aufftelungs- Depot abgehenden Transporte, forie zur 
Belehrung und Beilegung ungegrlündeter Beſchwerden erforderlich iſt. Jusbeſon⸗ 
dere machen wir den Herren Landräthen zur Pflicht, bei Anordnung der Märſche 
für die Remonten dafür Sorge zu tragen, daß mad den Beſtimmungen des König. 
lichen Rriegs-Minifterii vom 25ften März 1825 und 3Often September 1834 die 
Demonten nur Tagemarſche von zwei Meilen machen, drei Tage hintereinander 
marfciren und am Aten Tage Ruhetag halten, auch fo viel, als nım möglich, in 


Dörfern imrergebracht werden. Ueberhaupt ift für das gute Fortfommen und bie 


beftmöglichfte Unterbringung in gefunden und nicht infieirten Ortſchaften und Ver⸗ 
pflegung der Memonten auf dem Marfche zu forgen umd dahin zu wirken, daß bie / 
ſelben. wicht durch unnörhige Umwege und zu große Märfche angegriffen werden. 
Mac) Beendigung des Marktes wollen uns die Herrn Landräche über das Nefultat 
deſſelben den vorgeſchriebenen Bericht erftatten. 

Ftankfurt a. d. O., den 14. April 1846, | 





Per 
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| Derfonal-Ehronit. 
‚Des Könige Majeſtät haben dem -Defonomie- Eommiffions-Narh Zimmer- 
mann zu Guben den Charakter: „‚LandesDrfomomie »Marh‘‘ beizulegen gerußk.  ı; 
. Der im Reſſort der landwirthſchaftlichen Regierungs. Abtheilung beſchaͤftigte 
SKammergeriches - Aſſeſſor Gillet zu Guben ift zum Regierungs Aſſeſſer eruannt 
Dem erſten Lehrer bei dem Koniglichen Hebeammen⸗Lehr⸗Junſtitute zu Franf. 
furt a. d.D,, Dr. Schmidt, ift von des Königs Majeftät der Charakter eines Sa- 
nisäts- Raths Allergnãdigſt verlichen worden, | 
Sranffurt a. d. D., den 10. Juni 1846. 


Der Wegierungs-Pröfident.. ... | 
* —— — 2 Abweſenheit: Steltzer. 


Der bisherige Pfarr⸗Adjunct zu Seeren und Burſchen, Wilhelm Auguſt 
Cecil Meſſow, iſt zum Prediger dafelbft ernannt worden. 
Der Intendamur⸗ Aſſeſſor Peterſon iſt mittelſt Kabinetg - Ordre nom 21,Mai 


x 


 e. zum Rath beider Intendantur des 2. Atmee · Corps befördert worden. 


Irn Folge eingefretener Veränderungen iſt im Arnswalder Kreiſe an Stelle des 
ausgef&icdenen Oberförfters Dühring der Lehnſchulze Eihgrün zu Regenthin zum 
Wege» Bau-Diftrikes- Commiffarius für den 4. Bezirk und der Hütten » Infpeftor, 
Ober · Lieutenant Hoffmeyer zu Schlasgerort zu deffen Stellvertreter erwählt und 
beftätigt worden. 
Für der zum Deich Inſpektor des unteren Warthebruchs in Stelle des auf 
feinen Antrag in den Muheftand verfegten Bau-Inſpektors Zimmermann ermwählten 
Wafferbaumeifter Schmofling ift der Wafferbaumeifter Zicks von Coblenz in gleicher 
Eſgenſchaft nah Eüftrin ver ſetzt. ak 
Bermiſchte Nahribten. 4 
(1) Dem Kaufmann Wm. Elliot in Berlin iſt unter dem 31. Mai 1846 
ein Patent 4 











auf Preßvorrihtungen zum Ueberzichen von metallenen Drathſeilen mit 
Harz und mit Blei, in den durch Zeichnungen und Befchreibungen nach⸗ 
gewieſenen Zufammenfegungen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, ertheile worden. Desgleichen 

dem Zudferfiederei- Direktor Karl Hanewald zu Brieg ift unter dem 31. Mai 
1846 ein Patent 
auf 


= Wo — 


auf eine Dampfpreffe, in det durch Zeichnung und Beſchreibung nachge⸗ 
. wieſenen, für neu und eigenthümlich erachteten Zufammenftellung, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats, erteilt worden. Desgleichen | 
dem Maſchinenbauer Martin Hit zu Berlin ift unter dem 5. Juni 1846 ein 
dee y em = 


auf eine Vorrichtung zum Drathʒiehen, wie dieſelbe durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläutert iſt, ohne Jemand in der Anwendung bekaunter 
Theile zu befchränfen, — X X 
auf acht Fahre, von jenem Tage an gerechnet und fürden Umfang des preußifchen 
Staats, ertheilt worden: 
Sranffurt a. d.D., den 13. Juni 1846. 
Könige. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Die Mitglieder des Märkifchen Zachtpferde Importations · Vereins 

werden gemäß $.2. und 10. des Statuts zu einer General ⸗·Verſammlung auf 
Sonntag den 21. Juni d. J. Mittags 12 Uhr 

im Saale des Hötel du Nord, unter den Linden No. 35. in Berlin, eingeladen, 
in. welcher die Frage zur Entfcheidung geftellt werden fol, ob der Verein auch bei 
geringeren, als im $. 4. des Statuts feftgefegten Geldmitteln in Wirffamfeit treten 
oder ſich auflöfen fol. Ä 

Gleichzeitig bemerken wir, daß zur fernecen Unterzeichnung von Actien nad) . 
Maafgabe unferer Bekanntmachung in den Potsdamer und Franffurter Amtsblät- 
tern vom 15. Januar d.%, während der Zeit des Berliner Wollmarktes im Lager 
Haufe, Klofterftraße No. 75. und 76. vom 19. bis 24. Juni c. in den Stunden von 
9 His 1 Uhr Bormittags und von 3 bis 6 Uhr Nachmittags ein Bürcan eröffnet ift, 
in welchem gegen Eimpfangnahme der Statuten und Actien fernere Unterzeihnungen 
angenommen werden. en 

u Potsdam, den 5. Yuni 1846. 


ci von Arnim. Cheiftiani. von Hertefelb. 


« a 
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Aumts Blatt 


Aanigl Breufs, Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
zen: — 


Ausgegeben den 24. Juni 1846. 








Werorbnung des Königlichen Ober- Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 

In Verfolg der Belanntmahnng vom 12.Mai c., Amtsblatt Stück 21. 
Seite 167., die Beförderung des Seidenbaues betreffend, bringe ich hierdurch zur 
öffentlihen Kenntniß, daß die Cocons für die Haspel- Anftalt des Seidenfabrifan- 
sen Heeſe zu Stegelig auch in Berlin, Alte Leipzigerftraße Mo. 1., von — 
ar werden. 
al, — den 16. Juni 1846. 

Der Ober-Präfident der Provin, Brandenburg. 
ES von Mebing. 


I 











— Werordnung des Königlihen Konfiftoriums der Provinz 
Brandenburg. 

Wir bringen hiermit zur öffentlihen Kenntniß, daß nach einem unter dem 
6. und 29 Juni v. J. mit dem Herrn Grafen zu Solms. Sonnewalde abgefch!offe, 
nen, und unter dem 23. Movember v. J. beftätigten Receß, die Geſchäfte des Me 
diar-Eonfiroriums zu Sonncwalde einftweilen auf die Fompetenten Königlichen Be⸗ 
Hörden übergegangen find. 

Berlin, den 10. uni 1846. 
Königl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 
’ 2 ' nn ne 


38 Ber 


. 
{ 


OP. m.2832. 


Bekannt⸗ 
machung · 


No. 54. 


2, No. 380, 
Suni, 


No. 55. 
2. Mo 382, 
Yan 


— — 


Verordnungen der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 

Die Präpatanden für das Elementar » Schulamt, welche nicht in einem Schul⸗ 
lehrer. Seminar, fondem auf andere Weife fi für das Schulfach gebildet haben, 
und ſich füc beſähigt halten, die Prüfung für die Anſtellungsfähigkeit zu beitchen, 
fo wie diejenigen Pırfonen, welche zur Eriheilung von Privar- Unterricht, zur Ans 
legung von Prwatſchulen, cder jur Eriheilung des Unterrichts in ſolchen E chulen 
fi das, zufolge des Reglements über den Privat - Unterricht vom 3 1ſten Dezember 
1839 — Aausblatt von 1840 Seite 145/151. — hierzu erforderliche Zeugniß 
ihter wiſſenſchaftlichen Befähigung erwerben wollen, werden aufgefordert, unter 
Eimteihung ihres Tauffcbeine, ihres Lebenolauſs und der, Über die erlangte Wor- 
bildung, fo wie über-ihre Sittlichkeit und, ſoweit die Anftellung in einem öffentlichen 
Schulamte in Verrat kommt, auch über ihre phyſiſche Brauchbarkeit und ihr 
Militair» Dienftverhältniß fprechenden Zeugniffe fi fogleih und fpäteftens bis zum 


ten Auguft d. J bei dem GSuperintendenten oder Schul- nfpekror, in deffen Be- 


zirke fie ſich aufhalten, zu melden. 

Die Herren Euperintendenten und Schul · Inſpektoren haben dieſe Anmel- 
dungen fojort nad dem Eingange bei ihnen ung‘ anzızeigen, auch gleichzeitig die 
Prüfung der interimiftifch als Lehrer Angeftellten einzeln anzuregen. 

Sranffurt a.d. O., den 10. Juni 1840. 

Des Königs Majeftär haben mittelſt Allerhöchſter Kabinets Ordre vom 21. No- 
vember v. J. der farholifchen Gemeine zu Spandau, Behufs des nothwendiag gewor⸗ 
denen Mrubaues der katholiſchen Kirche dafcibft, bei der Armuth diefer Gemeine, 
eine allgemeine Haus» und Kirchen-Kollekte bei ihren Glaubensgenof- 
fon zu bewilligen geruht. 

Wir fordern daher die Herren Landräche, Erzpriefter und die Magi- 
ſträte in unferm Regierungs-Bezirk hierdurch auf, das Erſorderliche deshalb zu 
veranliffen und den Ertrag dieſer Summlung, nebft einem Verzeichniß der Münz- 
ſorten, bis zum !. September d. J. an die hiefige Haupt ⸗Inftituten und Kommu⸗ 
nal-Kaffe einzufinden, zugleich auch den abgeführren Betrag uns unmittelbar anzuzeigen. 

Sranfturt a. d. O., den 17. Juni 1816. 


Derfonal-EgHronst. 

Des Königs Majeftät haben den feirherigen Regierungs- Aſſeſſor Bitter hier⸗ 
ſelbſt zum Regierungs ⸗ Rath zu ernennen und die Beſtallung Allerhöchſt zu voll. 
jiehen geruht 5 

Des Konias Maj ftät haben den bei der landwirthſchaftlichen Regierungs «Ab» 
theilung angsftellten bisherigen Regierungs · Aſſeſſor Chales de Beaulieu zum Regte- 
rungs · Rath zu ernennen geruht. | nen 

Frankfurt a. d. O., den 15. Juni 1846, 

2 Der Megeerungs - Präfibent. ' 
In deſſen Abweſenheit: Stelger. 
Des 
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Des Königs Majrftät, haben mittelft Allerhochſter Kabinets-Ordre vom 23, Mai 
d %. geruhet, Den Migierungs- Neferendarius Meyer auf Helpe in Folge kreisſtan⸗ 
diſcher Wahl zum Landrathe Arnswalder Kreiſes zu ernennen, und wird in Folge 
deflen der Sandra) Meyer die Verwaltung des Arnswalder Kreifes am I. Julrd. J. 
übernehmen. 

Der: praftifhe Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Guftan Theodor 
Schwartzkopf hat fi) in der Stadt Pidrten, Kreifes Sorau, niedergelaffen. 

Der penfionirte Poftfefretair Henke zu Drieſen ift als unbefolderer Rathmann 
beſtätigt worden. 

Der Tuchmachermeiſter Gottlob Schimmel zu Kirhhain ift als unbefoldeter 
Kathmann beftätigt worden. 


Der Rentier Kramer zu Müncheberg ift als unbefoldeter Rathmann beftärige 


worden. 


Dem Pächter der dem Waifenhaufe in Zulihau gehörigen, von Derfflinger- 
ſchen Stiftungs. Güter Kerfom, Krauseiche und 3 ıbehör, Amtmann Papınfuß im 
Kerkow, ift von des Herrn Geheimen Staars-Minifters Eichhorn Exzellenz der 
Charafter eines Königlichen Ober - Amtmanns beigeligt worden. 


Die Verwaltung des Pateimonialgerihts Balckow und Grimnig, im Stern 
berger Kreife, tft nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Stadtrihters Win 


chenbach zu Droffen dem Juſtitiarius Brohm bierfelbft widerruflich übertragen 
mworben. - 
Die Verwaltung des Patrimonialgerihts Zſcheeren im Sorauer Kreiſe, ift 
nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Bürgermeifters Zwanziger zu Goran, 
dem Juſtitiarius Paſchke zu Triebel übertragen worden. 

In Folge eingerretener Erledigung ift für den dritten Bezirk des Calauer Krei- 
fes-der Ritterautsb ſitzer Lientenant Vogel zu Leeskow zum Schiedsmann gewählt 
und in diefer Eigenſchaft beftätigt worden. 




















Bermiidte Machrichten. R 

(r) Witterung. Bis gegen Ende des Monats April war die Temperatur im 
Verhältniß zur Jahreszeit äußert milde; heitere und warme Tage wechſelten mu 
fruchibarem Regenwetter, in Folge deſſen die Vegetation fib üseraus ſchnell ent 


wickelte Mach einem flarfen Gewitter am 26 Aprıl trat jdod eine empfindliche. 


fühle Witterung ein, die mit Ausnahme von nur wenigen warmen Tagen fi den 

| Monat. Maı hindurch erhalten hat. Der Himmel war.in diefer Z:it meiftens 

mit Wolfen bedeckt , es weheten beftändia raue und heftige Winde, melde häufig 

Machtfroſte und Rrif mit fi führten. Uagrachtet der Fühlen Luftſt vmung zeigten 

firb öfter Gewitter von ſtarken Renengüffn und mitunser auch von Hagel begleitet. 

Außerdem regnete es vielfach, ſo daß der Mona Mai in dieſem Jahre recht rt 
34" 
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lich als kalt und naß bezeichnet werden kann. Die Saaten, Gräfer und Garten 
gewähfe ftehen erfreulich und verfpredhen, befonders die Moggenfelder und Wieſen, 
eine reichliche Erndie; dagegen haben in vielen Gegenden des Regierungs · Besirfe 
die Obftbäume, vornehmlich die Pflaumen. und Aepfelbäume, durch die Machrfröfte 
und häufigen Regen in der Blüthezeit, fo wie hin und wieder durch Maupenfraß fehe 
gelitten und laffen nur einen mäßigen Gewinn erwarten. Auf die menſchliche Ge⸗ 
fundheit hat die Witterung zwar infofern einigen Machrheil ausgeübt, als befonders 
im Monat Mai häufig Erfranfungen vorfamen; jedoch haben die Sterbefälle das 
gewöhnliche Verhälmiß nicht überſchritten. j 
Der Gefunpheitszuftand unter den Hausthieren war im Allgemeinen gut. 
Schädliche Naturereigniffe In mehreren Orten des Oderbruchs 
fichen die nicht eingedeichten Micderungsgrundftücke in Folge von Ueberſchwemmung 
- noch immer unter Wafler, was für deren Beſitzer fehr empfindlich) ift, da fie die 
Aecker nicht beſtellen Fönnen und mithin einen nicht unbedeutenden Schaden erleiden. 
Eben fo hat wegen der durch dem vielen Regen im Monat Mai herbeigeführten 
Däffe faft im ganzen Negierungs - Bezirke die Beftellung der niedrig gelegenen Felder 
bieher unterbleiben müffen, und es ift fehr zu wünfdhen, daß hierzu bald günftige 
Witterung eintrikt. 
j Am 3. April Abends nach 9 Uhr brach in der Zantocher Vorſtadt zu Landsberg 
a. d. W. ein Feuer aus, bei welhen 12 Scheunen ein Raub der Flammen geworden 
find. Die in denfelben befindlich gewefenen Getreide, Futter» und fonftigen Bor: ärhe 
find ſammilich mit verbrannt und beläuft fih der Geſammtſchaden über 10000 Rthlr. 
* Ein gleiches Unglüc betraf am 17. April die Stadt Kirchhayn im Luckauer 
Kreife, indem 10 Scheunen mit dem größten Theile der darin aufbewahrten Bor- 
rärhe durch Feuer vernichtet wurden. 
Am 18. April Abends in der zehnten Stunde entftand in dem Dorfe Damm, 
im Kreife Königsberg ein Brand, welcher 2 Wohnhäufer, 3 Schennen und 3 
Ställe in Aſche legte. 
Am 26. April wurden inder Stadt Soldin, im gleihnamigen Kreife 4 Schen- 
nen total und 1 Scheune zum großen Theil durch Feuer verheert. 
An demfelben Tage Morgens in der erften Stunde brady in der Stadt Forfl, 
im Sorauer Kreife, ein Feuer aus, wobei b Vorderhäufer mit Seiten und Niben- 
gebäuden und 3 Hinterhäufer ein Raub der Flammen wurden, und am 21. Mat 
wurde diefe Stadt abermals von einer Zeuersbrunft betroffen, bei welcher b Scheunen 
niederbrannten. | ' 
Am 1. Mai Vormittags in der zehnten Stunde wurde das Dorf Drocffiaf, 
im Luckauer Kreife, von einer Feuersbrunft hart heimgefucht, indem 15 bäuerliche - 
„Gchöfte gänzli, und 2 deralcichen theilmeife vom Feuer zerflört worden find. Der 
hierdurch angerichtete Schaden beläuft ſich über 12000 Rehlr. 
Am 11. Mai entftand in dem Dorfe Kohlow, im Sternberger Kreife, ein 
Brand, bei welchem 4 Hänslernahrungen eingeäfchert wurden. In 
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Nor der Mache vom 12. em 13. Mai wurden in dem Dorfe Zeckerin, tm 
Luckauer Kreife, ı Hüfner- und 1 Häuslernahrung, fo wie der größte Theil der 
herrſchafilichen Wirchfchaftsgebäude durch Feuer vernichtet. — 
Endlich brannten am 17. Mai Abends in der zehnten Stunde zu Fürſtenwalde, 
Wh Lebufer Kreife, 6 Scheunen · Gebäude gänzlich nicder. 
Außer den vorfichend bezeichneten 10 Bränden find in den vergangenen beiden 
Monaten noch 32 dergl. (im Ganzen alfo 42 Brände) von denen 4 im Entftchen 
geloſcht worden, vorgefommen, deren Umfang fi jenen mehr oder weniger nähert. 
Landes» Kultur. Um den Acerbau mit feinen Mebengewerben immer 
mehr zu befördern und zu beleben, find im Laufe des Monats Mai wiederum am 
mehreren Orten des Megierungs « Bezirks Thierſchauen und Ausftelungen gewerb⸗ 
licher Segenftände der Landwirthſchaft abgehalten worden, und zwar von dem land» 
wirthſchaftlichen Vereinen : 
a) im Lebuſer Kreife, am 14. Mat in Müncheberg ; 
b) im Landsberger Kreife, am 15. und 16. Mat in Landsberg a.d.W.; 
ec) im Eortbufer, Gubener, Gorauer und Spremberger Kreife, am 
“23. Mai in Guben; md | 
d) im Ealauer, Lübbener und Luckauer Kreife, am 27. Mat in Calau. 
Die Theilmahme der Landwirthe und des übrigen Publifums an diefen Aus- 
flelungen war, gleich mie in dem früheren Jahren, im Allgemeinen recht erfreulich 
und lieferte einen Beweis von dem regen Intereſſe, welches diefem Gegenftande von 
allın Seiten gewidmet wird Die Anzahl der zur Schau geſtellten Thiere entſprach 
indeß nicht überall den gehegten Erwartungen und hätte ſolche namentlich in Lande 
berg a. d. W. größer fein konnen, ale dies der Fall geweſen if. Dagegen beftie⸗ 
digte der Zuftand der auf den Ausftelungsplägen vorhandenen Thiere vollfommen und 
jeigte von einem unverfennbaren Fortſchritte in der Pferde» und Viehzucht. 
Die Preiſe des Getreides und der Eonfumtibilien haben fi) in den vergangeneh - 
beiden Monaten Februar und März 'd. %. nicht weſentlich verändert. ah 
Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbſtmorde. 12 Menſchen er - 
tranken und 4 Leichname, woruntet 1 unbekannter, twurdeh aufgefunden. 

Ein Dienfiknecht wurde von einem Pferde an die Bruſt geſchlagen und ver» 
ftarb in Folge deffen nach einigen Etunden, ein Landmann flürzte im teunfenen Zu 
flande über das Treppengeländer vor einem Wirchehaufe rücklings zur Erde nieder 
und verlegte ſich derqeſtalt, daß er nach Verlauf einer halben Stunde verſchied; 
beim Abgraben von Erde wuͤrden durch das Herabftärgen kiner Erdſchicht 6 Arbeiter 
bis über den halben Leib verſchüttet und dabei dem einen derſelben der rechte Ober 
ſchenkel gebrodien; die übrigen 5 Arbeiter erlitten dagegen feine Beſchädigung; ein 
Zagearbeiter hatte das Unqluck beim Abbrechen eines Hauſes von einer einftürzenden 
Maner erfblagen- zu werden; ein ehemaliger Mühlenbefiger erſtickte während des 
Schlafens in einer Brentierei:durd Kohlend ampf; ein Fuh mann und ein Dienſt . 
knecht fanden ihren Tod durch Ueberfahren; der 5 Jaht alte Sohn Lines — 

wur 


met 
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wurde von einem durch Wind umgeworfenen Zaun und ein Tagearbeiter ‚beim Holz 
fällen in der Forft von einem umflürzenden Baume erfblagen; ein Dauer fiel wäh 
rend des Fahrens vom Wagen und verletzte fi an Bruft und Kopf fo erheblich, d 
ee bald darauf verftarb; ein Poſtknecht erlitt lebensgefährliche Verletzungen dur 
einen Sturz; von einem beladenen Poftwagen; ein Kupferſchmiedemeiſter ftürzte von 
dem Dache eines Haufes herab und verſchied augenblidlih au den erhaltenen Ver- 
letzungen; die Ehefrau eines Tagearbeiters wurde beim Sandgraben in einer Sand 
grube verſchüttet und todt aus derfelben hervorgezogen; ein 6 Jahr altes Mädchen 
verflarb in Folge des übermäßigen Genufles von Brauntwein, melden das Kind 
für feine Eltern aus der Schänfe.geholt, unterwegs beim Nachhaufegehen aber davon 
fo viel getrunken hatte, daß daffelbe im bewußtlofen Zuftande auf der Straße ge 
funden wurbe. 

Eine Dienftmagd hatte heimlich geboren und das Kind in einem Bette verbor, 
gen,.tvo daffelbe Tags darauf leblos aufgefunden wurde. Mad ſachverſtändigem 
Gutachten hat das Kind bei der Geburt gelebt, und ift in Folge bedentender, an deffen 
Kopfe wahrgenommener Verlegungen verftorben. Ebenfo hat eine unverheirathete 
Frauensperfon das von ihr heimlich geborne außercheliche Kind in einem Dfen verborgen, 
in welchem daffelbe todt aufgefunden wurde. Ob ein Kindermerd verübt worden, wird 
erh im Laufe der eingeleiteten Unterfuchung ergeben. Ferner ift die Tochter eines 
Bauers dringend verdächtig, heimlich geboren und die Leibesfrucht weggeſchafft zu 
haben, und endlich ift auf einem Kirchhofe ein im ein zerriſſenes Frauenhemde einge, 
Por ‚ bis zum fünften Monate ausgetragenes neugebornes Kind vergraben aufge- 

en worden, zu welchen die Mutter noch nicht hat ermittelt werden Fönnen, 
Ein Heideläufer wurde in der Forft ermordet aufgefunden. Als der, That dringend 
verdächtig iſt ein Schuhmacher gefänglich eingezogen worden. Ein Schneidergefelle 
verfuchte gegen feine mit ihm in Unfrieden lebende Ehefrau einen Mord; er brachte 
erfelben mit einem Meſſer mehrere Stiche bei und fuchte demnachſt auf gleiche Meife 
ch felbft ums Leben zu bringen ;: beides gelang ihm jedoch nicht, und er ſowohl wie 
feine Ehefrau befinden fich jetzt in ärztlicher Behandlung. Ein ehemaliger Gensd'arm 
gerierh mit einem Seilermeifter in Streit, bet welchem Erfterer den Legteren duch 
einen Mefferftich in die rechte Bruft fo erheblich verwundete, daß dieſer an den er- 
haltenen Verlegungen nah Verlauf von mehreren Tagen verftarb. Ein als Wild» 
dieb befannter Nachtwachter wurde in einem Königlichen Forftrevier erſchoſſen aufge 
unden ‚nachdem er feit dem vorhergehenden Tage, an welchem man ihn mit einem 
wehre feinen Wohnort hatte verlaffen ſehen, vermißt worden war, die Tödtung 

ift darch einen Schuß in den Rücken amd einen ſolchen in den Kopf erfolgt. Ein in 
polizeilichen Gewahrfam befindliher wahnfinniger Bötsherichrling hat feinen Wäc- 
ter erfchlagen, nachdem der Lestere der ihm ercheilten Inſtruktion entgegen ben 
Wahufiunigen aus dem Gewahrfam entlaffen nud bet fib in der Wachterſtube aufge- 
nommen hatte. Der LJahre alte außereheliche Sohn einer un verheiratheten Frau⸗ 
enoperſon iſt als der Anſtifter eines, bedeutenden Brandes ermittelt ‚und zur * 
u 
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lichen Haft gebracht worden. In dem Backofen eines Ackerbürgers wurde ber Leich- 
nam eines Arbeitsmannes aufgefunden. Die Obduftton deffelden hat ergeben, daß‘ 
der Entſeelte den Tod durch fremde Hand erhalten hat, und ift in Folge deſſen ein 
Arbeitsmann als des Mordes dringend verdächtig gefänelich eingezogen worden. 


Em Tuchmachermeiſter aus dem diefleitigen Regierungs ⸗Bezitke verfuchte während 


er ſich zur Meffe in Leipzig befand, an einem anderen Tuchmacermeifter aus feinem 
Wohnorte, welcher gleichfalls jene Mefle befirchte, einen Raubmord, indern er 
Diefen mit einem Hammer einen Schlag auf den Kopf beibrachte; dicfer Schlag war 
jedoch nicht tödelich und hat auch keine bleibenden Machrheile für die Geſundheit des 
Verletzten zurückgelaſſen 

Bon 16 Selbſtmördern gaben ſich den Tod 10 durch Erbangen/ 5 durch 
Erſaufen und 1! dur Erſchießen 

Frankfurt @.d. D., den 8. Juni 1846. 

Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Dem Uhrmacher E. Engelhardt in Berlin ift unter dem 8. Juni 1846 erh 
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auf eine ruhende Hemmung mit Fonftanter Kraft für Taſchenuhren y foweit. "and. 


diefelbe nach dem eingereichten Modell für neu umd eigenrhümlich erfannt ift, 
anf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußifchen 
zn: kt worden. Desgleichen 
4 Me echanlker Karl Baunfcheitr zu Poppelsborf tft unter dem 5. Zunt 1846 


auf ein durch Modell und Beſchreibung nachgewieſenes Kultur · Inſtrument 
zur Unterbringung von Waldſaamen, 
‚ auf fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen: 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 
ben Profefor Dr. Müller und dem Inſtrumentenmacher Schoenemann in 
Berlin ift unter dent 12. Juni 1846 ein Parent 
auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Klaviatur zum Kuppeln ber. 
Oftaven, in der durch Zeichnung: und Beſchreibung nachgeroiefenen Zufam- 
menfegung, 
E fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang bes — 
taats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 19 Juni 1846. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


38, 


(3.) Der Kaufmann W. A. ©. Aſchenborn zu Lübbenau ift als Agent der, 1. Mo. a0, 


YHachen- Münchener Feuer- Verſicherungs · Geſellſchaft für die Stadt — und 
Umgegend von uns beſtaͤtigt worden. 
Frankfurt a. d O., den 5. Juni 1846. 
Konigl — Abtheilung des — — * 
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ne (4.) Dem tm Jagen 70; der Königlichen Maſſiner Zorft nen erbauten Fürs 
ſter · Dienft- Etabliſſement ift der Mame „„Rehberg‘’ beigelegt worden. 
- Beanffurt a. d. O., den 10. uni 1840. — 
— Konigliche Regierung; 
Abcheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten, 
— und Abtheilung des Innern. 
Belauutma ⸗ (66.) Vom iſten Juli o. ab werden folgende Poſten aufgehoben: 
Gang. 1) die tägliche Schnellpoft zwiſchen Frankfurt a. d. D. und Pofen; 
2) die tägliche Perfonenpoft zwiſchen Yranffurt a. d. D. und Eüftrin, (aus Frankfurt 
a. d. D. um 11 Uhr Vormittags, aus Cüftrin um 2 Uhr Nachmittags.) 
| Dagegen wird von demfelben Tage ab zwilhen Kranffurt a. d. D. und Pefen 
eine täglich. zweimalige Perfonenpoft in Gang kommen, melde 
a) von Frankfurt a. d. D. abgeht um 114 Uhr Bormittags und 4 Uhr Nachmittagt, 
(nad) Ankunft refp. des Iften und 2ten Eifenbabnzuges von Berlin); 
b) in Frankfurt a. d. D. ankommt um 11 Uhr Vormittags und 5 Uhr Nahmittage, 
(um Anſchluß refp. an den 2ten und 3ten Eiſenbahnzug nah Berlin.) 
Arie Zu diefen Perfonenpoften, welche von Condukteuren begleitet werden, kommen 
00 7 Migige Wagen mit Cabriolet in Gebraud, aud findet mittelft derfelben eine unbeſchränkte 

Berſendung von Poftgütern ftatt. Das Perfonengeld beträgt 6 fgr. pro Perfon und Weile 

" bei 30 Pfund Freigepäd pro Perfon. 

Frankfurt a. d. D., den 22ften Juni 1846. 

Königl. Poft: Amt. 
(6) Belanntmahung den SeidenbausBerein betreffenb. 

Auch in dieſem Zabre findet wiederum in den Drangeriehäufern zu Sanſſouci bei 
Potsdam und verfuhsweife im Schafſtalle zu Bornſtedt ein durch die Herren Hofgärtner 
Sello und Lehrer Rammlow unternemmener grofartiger Seidenbaubetrieb flatt, indens 
dafelbft 56 Korb Grains ausgelegt worden, der im Laufe des Zuli feine höchſte Entmides 
lung bat, während fpäter und bis zum 15. Ditober dafelbft das Adhaſpeln der gewou⸗ 
senen Cocons geſchicht. 

Um den Mitgliedern unſeres Vereins, fo wie anderer preußiſcher und deutſcher Sei⸗ 
denbausBereine und Allen denen, welche ſich für diefen Kulturzweig intereſſiren, Gelegen⸗ 
beit zu geben, von dem praktifhen Betriebe des Seidenbaues unmittelbar Kenntniß zu 
nehmen und gemeinfam über die Mittel zu deffen Beförderung und Ausbreitung zu bes 
rathen, laden wir zu einer allgemeinen Verſammlung 

1 "auf den 13. Zulı d. 3. (Montags) Vormittags 11 Uhr in dem zum Seidenbau⸗ 

* betriebe eingerichteten Drangeriehaufe von Sanſſouci bei Potsdam 

er ein. I, Ä 

u Zwar ſteht der Zutritt nad erfolgter Meldung beim Herrn Sello oder Rammlow 
auch zu andern Zeiten frei, dod wird an jenem Tage mit dem Hafpeln ber von ben zus 
erft ausgelegten Grains gewonnenen Cocons begonnen. 

Eintritts: ®illets zur Verfanimlung vom 13. Zuli d. 3. find im Eiſenbahn-Lokale zu 

otsdam, wie in der Wohnung des Herrn Hofgärmers Sello in dem Garten von Sanfs 
ou in Empfang zu nehmen, Gäfte aber dur ein Vereinsmitglied einzufübren. 

Die verebriihen Nevaftionen der Kreieblätter ſowie der Übrigen Reitungen werben 
gebeten , diefe Einladung in ibre Blätter aufzunehmen oder darin anzuzeigen. + 

Berlin, den 20. uni 1846. . 
Der Borftand des Vereins zur Beförderung des Seidenbaues im der Mark | randenburg 
ma th) „amd Niederlaufig. Leite 
Fa? — — — — —— 


5c8 


22 


14— 


Amts Blaut 





Ronigl. — Regierung 


u Franbfurt an der Oder. _ 
— M 26 — 


Ausgegeben den 1. Juli 1846. 


— 


Gefegfammlung für die Königlich Preußifhen Staaten pro1846. 


No. 13. enthält (No. 2702.) 


(No. 2703.) 


(No. 9704.) 
(No. 2705.) 


(No. 2706.) 


(No. 2707.) 


(No. 2708.) 


Geſetz, betrefiend die Vereidigung der von den Inhabern 
der Polizeigerichtsbarfeit gewählten Stellvertreter. Vom 
24. April 1846. 


Allerhöchſte Kabinetsordre von: 24. April 1846, durd 

welche der vereinigten Gemeinde Alt: und Net: Rlöge 
die revidirte Städteordnung vom 17. März 1831 verliehen 
wird. 


Belanntmahung, bie Errihtung einer Altiengeſellſchaft 
unter der Kirma „Kölniſche Bee icherungs⸗Geſellſchaft· 
betreffend. Vom 8, Mai 1 


Allerhöchſte Kabinetsordre vom 15. Mai 1846, ** 
die Ermäßigung der Transſcriptionsgebühren und 
rarientarife beim Rheiniſchen Hypothekenweſen, nebft ri. 
Reglement für die Feuerfogierät der Haupt: und Refideng 
ftadt Königsberg in Preußen. Vom 22. Mai 1146, 


Berordbnung wegen Ausführung des Reglements für bie 
ag der Stadt Königsberg in Or. Vom - 


Privilegium wegen Ausfertigung auf den Inhaber laus 
tender Ratiborer Kreis:Dbligationen zum WBetrage von 
89,000 Rihlr. Vom 22. Mai 1846. 


39 No. 14 
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No. 14. enthält (No. 2709.) he Kadinetsordre vom 27. Kebruar 1846, bes 
die Betätigung des Regulativs Über die Befä- 
5* iu den höhern Aemtern der Verwaltung. Vom 

14. Februar 1846, 


No. 15. embkte (t6.27l0.) Allechothſte Rabinersöttre vom 23..Mai 1346, mehrere 
Henderfingen in der Drganifation und Verwaltung des 
en Kreditinftituts in der Provinz Pofen be: 
treffend 


(N. 2711.) Serordnung, betreffend "die Penfionirung der. Lhrer und 
Biamten an den böhertu Unterrihesanftakten, Mit. Aus- 
ſchluß der Univerfitäten. Bom 28. Mai 1546. 


egen Praͤkluſion der Aaſprüche früberer Beſitzer 

— ——— baͤuerlicher Suellen iii Großherzogthum 

Poſen, im ehemaligen Kulm und Witpelaufchen Kreife 

im Landgebiet der Stadt Thorn. Vom 8. Kebruar 
1846. 


No. 16. emhält (No. 2712) 


nebft dem dazu gehörigen Nachtrage zu dem Statute der 
Niederſchleſiſchen A et ft, in Betreff der 
Emiffion von 4000 Stüd Prioritäts:Dbligationen im 
Betrage von 500000 Rthlr. 


(No. 2713.) Allerhoͤchſte — ———— vom 12. Juni 1846 





Verordnungen der Königlichen Megierung zu Franffurt a. 0.0. 
No. 56. 
u dem Bezirke der Königlichen Regierung zu Franffurt a. d. O. und den 
ge vr" hgreh mden Bereichen find in diefem Jahre zum Ankaufe von Remonten im Alter 


— von drei bis einſchließlich ſechs, reſp. auch fieben Jahten, nachſtehende früh Morgens 
— — Markte wieder angeſetzt worden, und zwar: 


1, Re. 20. ren Bonn Mai in Ludau, den ten Juli im Königsberg 1. M., 
a » fen „ m — „Zten Auzuſt, Angermünde, 
„, u Sun, irke,“ bten "nu Freiſtadt, 
— „Filehne, „ ten „  ,» Grüneberg, 


—— ofen „ „ Driefen, 7) 10ten "nn Zullichau, 
12 27 Tften „ » Friedeberg, m 12ten "NM Eroffen. 
Men Landsberg, 
Die erkauften Pferde werden zur Stelle von der Militair⸗ Kommiſſion abgenom- 
‚men und fofort baar bezahlt. 


er Die erforderlichen Eigenſchaften eines Memontepferdes werden als hinlänglich 
belannt rt und zur Warnung der Verfänfer nur wiederholt bemerkt, 

— ** außer ſolchen P * deren hinterher ſich etwa ergebende Fehler den Kauf 
‚don ‚gefenlich ea g machen, auch noch diejenigen einer gleichen ia; > auf 
Koften 


Suhın. u, Salafe, nenne find, welche ſich hinterher als Krippenſetzer 


Mit jedem Pferde. müſſen eine neue ſtarke lederne Treuſe, eine Gurthalfter 
und wei haufene Striche unentgeldlich übergeben werden. 
Werl, den: 20ſten März 1846. 

‚Kriege -Minifterium, Abtheilung für das Remonte ⸗Weſen. 
94. von Stein. Menzel. von Schäffer. | 

"ME Beyug auf die vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch jur öffent 
lichen Kenntniß gebracht, daß der diesjährige Memonte-Anfauf wieder, wie früher 
ſtattfindet, und die Nemonte- Ankaufs - Kommiffion wieder aus denfelben Mitgliedern 
ganz; wie im vorigen Jahre beftchen wird. 

Die Herren Landrärhe, in deren Kreifen oder nahe babei gelegenen Ortfchaften 
Märkte abgehalten werden ſollen, werden dafür forgen, daß obige Befanntmagpung 
möglich zur allgerheinen Kenntniß gelenge, auch einige Wochen vor dem Eihtritt 
der Märkte folche den Einfaffen wieder in Erinnerung gebracht werde, damit die 
Termine zum Nachtheil der Pferdebefiger nicht verfäumt werden. , 

Die Herren Landräche'der Kreife, in welchen Marfrorte beſtimmt find, werben 
insbefondere veranlaft, am Tage des Marktes am Orte felbft zugegen zu fein, ober 
fich amtlich vertreten zu laflen, ui ihre Gegenwart ſowohl zur Aufre haltung der 
Ordnung, als auch zum Eutwurfe der Marfchrouten für die vom den Märkten nach 
dem Berfammlungs- und Aufftelungs-Depot abgebenden Transperte, ſowie jur 
Belehrung un, Peilgung Ange ründeter Beſchwerden erforderlich iſt. Insbeſon⸗ 
dere machen wir den Herren Landrächen zur Pflicht, bei Anordnung ber Märfche 
für die Nemonten dafür Sorge zu tragen, daß nah den Beſtimmungen des König. 
lichen Kriegs-Minifterii vom 25ſten Mär; 1825 und 3Often September 1834 die 
Remonten nur Tagemärfpe von zwei Meilen machen, drei Tage hintereingnder 
marfciren und am Aten Tage * halten, auch ſo viel, als —— in 
Dörfern untergebracht werden. Ueberhaupt iſt für das gute Fortkonimen und die 
beſtmoglichſte Unterbtingung in gefunden und nicht infieirten Ortfpaften und Wer 
pflegung der Remonten auf dem Marſche zu forgen und dahin zu wirken, daß die. 
ſelben nicht durch unnörkige Ummege und ji große Märfche angegriffen werden. 
Mac Beerdigung des Marktes wollen uns die Herrn Landräthe über das Reſultat 
deffelben den vorgefchriebenen Bericht erftatten. 3 3 

Sranffurt ‘a. d. O., den 14. April 1846. | 





Nachſtehender, von dem Herrn Finanz» Minifter Ercellen; genehmigter Zuſatz zu No. 57. 
der durch das bieffeitige Aıntsblatt pro 1844 Stüd 35. ‚Seite 250/4.. veröffentlich- 1 ia 
ten Ran fahrrs- Ordnung für den Friedrich - Wilhelms» Kanal vom 12. Auguſt 1844 
wird hierdurch zur öffentlihen Kenntniß gebracht: — 
a 39* „Wenn 
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„Wenn ein. oder miehrere Schiffsfahrzeuge oder Holflöße, welche zum 
Durchſchleuſen nach $. 11. angemeldet find, nachdem fie am bie Reihe ge⸗ 
fommen;und zum Schleufen aufgefordert find, dieſer Mafforderung binnen 
der zum Einziehen des Schiffsgefäßes oder Holjfloſſes erforderlichen Zeit 
nicht nachkommen, fo verlieren fie ihren Rang und werden als die legten in 
dem Regifter der bis dahin angemeldeten Kähne und Zlöße eingetragen. 

Diefe Maaßregel wiederholt ſich, fo oft ein Kahn oder Floß an die Reihe kommt 
und das Einfchleufen abermals verweigert wird oder binnen der geſetzlichen Friſt 
nicht erfolgt. | " 

Stanffurt a. d. O., den 26. Juni 1846. 














Perfonal-Ehronmitf. 


Ben dem Konfiftorium der Provinz Brandenburg find die Kandidaten: 

Guſtav Albert Berger aus Hohengrape, 

Theophil Albert Cazalet aus Berlin, 

Karl Friedrih Julius Drade aus Berlin, 
Johann Herrmann Seller aus Berlin, 

Rudolph Jullus Augur Lorenz; Hoppe aus Pyritz, 
Karl Auguft Ferdinand Mufold aus Groß-Vähnig, 
Ludwig Guftav Penzig aus Berlin, 

Heinrich Guſtav Prochnow aus Soldin, 

Auguſt Friedrich Rudolph Schroeder aus Weißenſee und 
Julius Oscar Siegert aus Zahna, 

für wahlfähig zum Predigtamte erklärt worden. 


Es find berufen: 

Als evangelifche Küfter und Schullehrer: In der II. Frankfurter Superinten- 
dentur: der Schullehrer Große zu Belgen nah Hathenow; in der Superintenden- 

- tur Dobriluge: der Seminarift bisheriger Hilfslehrer Köcrig nach Werenzhain; 

in der Euperintendentur Spremberg: der Seminarift Bauer nah Dürrmwalde, in 

der 1. Sternbergſchen Euperintendentur: der Seminarift Knuth nach Mauskow. 

Beſtätigt find: 

Als evangelifche Küfter und Schullehrer: In der II. Königsberger Superin- 
tendentur: der bisherige Hilfslehrer Zweinert für Krauseiche; in der II. Stern» 
berger Superintendentur: der Seminarift —2— Pinnow; der Seminariſt 
Raſchick für Bottſchow; in der I. Sternberger Superintendentur: der ſeitherige 
zweite Lehrer Meyer zu Gleißen für dieſen Ort; in der Superintendentur Croſſen: 
der Seminarift Hauptſtein für Lippen; in der Guperintendentue Soldin: der 
Seminariſt Blume für Rehnitz. 

Si Als 


— 189 — 


Als evangeliſche Schullehrer: In der Superintendentur Eroffen: der Semi⸗ 
nariſt Wilhelm für Guhlow; in der Superintendentur Forſte: der Seminariſt 
Horn für Pokuſchel; in der Superintendentur Cuͤſtrin: der ſeitherige Elementar⸗ 

Knabenlehrer Roeſeler als Lehrer bet der höhern Tochterſchule dafelbft; in der Su 
perintendentue Soldin: der Seminarift Adam’ als Elementarlehrer für Soldin; 
in der Superintendentur Arnswalde: der Seminarift Wolffgardt als Elementar- 
Ichrer fr Arnswalde; in der Superintendentur Sorau: der Seminarift Altmann 
als fünffer Mädchenlehrer für Sorau; in der Euperintendentur Musfau: der 
Seminarift Weiß für Tſchackdorf; in der II. Sternberger Superintändentur: der, 
feitherige zweite Lehrer Barbaum zu Beutnig für Wildenhagen. | 


Als Rektor und Lehrer: der Predigt- und Schulamts- Kandidat Weichmann 
für Zielenzig, I. Sternberger Superintendentur. 


Geſtorben ſind: 

An der Superintendentur Croſſen: der emeritirte Schullehrer - Dutian zu 
Sarkow; in der I. Sternberger Superintendentur: der emeritirte Organiſt und 
Lehrer Venſh zu Droſſen; in der Superintendentur Friedeberg: der —— 
Schullehrer Janz zu Gottſchimmerbruch; in der Superintendentur Lübben: 
emeritirte erſte Madchenlehrer Klauß zu Lübben; in der Superintendentur * 
der Schullehrer Domke zu Jethe; in der Superintendentur Cüftrin: der emeritirte 
Küfter und Schullehrer Schorß zu Cammin; in der Superintendentur Zullichau: 

der emeritirte Schullehrer Reichard zu Palzig. 4 

Als Hauslchrer find conceffionirt: die Elementar-Schulamts- Katıdidaten 
Hantſchke zu Tſchernow und Conrad zu Lindenberg; die Predigtamts- „Kandidaten 
Schulze. und Harmuth zu Triebel. 


-Meue Anftellungen. 


Der Kammergerichts - Affeffor von Schwarzfoppen verwaltet — die 
Affeffor-Stelle beim Königl. Juſtijamt Quartfchen. 

Der Eivil-Supernumerar Müller ift als Oberlandes-Gerichts-Balarientaffen 
Aſſiſtent angeftellt. 

Der Rammergerichts- Auscultator Boettger ift in das hiefige Departement 
verſetzt und wird beim hiefigen Königl. Land und Stadrgericht befchäftigt. 

Als Auscultatoren find angeftellt und werden befehäftige: die Rechtskandidaten 
Gersdorff, Stubenraud und von Teichmann »Logischen beim hiefigen Königlichen 
Land. und Stadtgericht, der Mechtsfandidat Zierenberg bei dem Königl. Stadtge- 

richt zu Friedeberg und der Rechtskandidat Metter bei dem Königl. Land. und Stadt 
gericht zu Eroffen. 
De 
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Beförderungen und Verfegungen. 


Der Land» und able Hit Lertor zu Quartſchen iſt — Konigl. 
_ Rah iind Stadtgericht zu Senftenberg und der Oberlandes- Berichts‘ or Sachſe 
zu "Königsberg i. d.M. zu dem Königl. * und Stabtgericht zu Drieſen verſetzt 

Der Oberlandes- Gerichts - Salarien · Kaflen - Affiftent Schichanowski ift als 
Spa I Dank bei dem Königl. Land- und Stadtgericht ji Cüſtrin 


Die Juſtiz · Commiffarien und Motarien Preuße und Marquard zu Frantfurt, 
Heym * Lieberofe und der Stadtrichter Meſch zu Lippehne haben den Charakter als, 
Juftiz - wer! der Departements - Kaflen- und Rechnungs Revifor Berkofski den. 

als Mechnungs-Marh und der Oberlandes- Gerichts Kanzlift Roſenthal 
den Titel Kanzlei» Sefretair erhalten. 

Der Aktuarius Haenelt zu Fürftenwalde ift zum Königl. Inquiſitoriat u 
Sorau verſetzt und der Hilfebore Glauder zu Landsberg a. d. WB. hat eine etetsmäßige 
Serichtsdiener · und Epefutor- Stelle bei dem Königl. Stadt- Gericht zu Friebeberg 
— 


Abgegangen. 


Der ang Fk Haslinger ift zum Königl. Land» und Stadt. 
cht S — und der. Oberlandes-Gerihts-Afleflor Korb zum, Konigl. Oberlan· 
icht zu Glogau verſetzt. 
| we Oberlandes-Gerichts-Referendarius Onbig ift zum Afleffor bei dem Königl. 

Kainmergeridht ernannt. 

Der Oberlandes- Gerichts. Meferendarius Wolff ift an das Königl. Kammer⸗ 
gericht verſetzt. 

Der Salarien · Kaſſen · Aſſiſtent Hiiſchen zu Eorebus, der Bote und Erefutor 
Grun zu Sriedeberg und der Bote und Epefutor Haaſe zu Cottbus find penfloniet. 





Bermifdte asien 


Die Ent (1.) Die allgemeine öffentliche Impfung der Schugblattern in dert hieſigen 
5 Regierungsbezirke hat, wie in den frühern Jahren, fo auch im Jahre 1845 den 
“ 1845 erfrenlichiten Fortgang gehabt, indem die bedeutende Anzahl von 25516 Individuen 
1. His mit —* Erfolge geimpft worden iſt. 

Juni Die Herren Kreisphufifer und Aren ſo wie die Herren Landräthe und 
die-Magifträte haben zur Beförderung der Schugblatternimpfung mit fortgefestem , 
Eifer und lobenswerther Thätigfeit gewirkt, weshalb wir gern — neh⸗ 

men, unfere Zufriedenheit Sn m. auszufprechen. 


Die 


_ 1A — 
Die *8 der mit u fg Geimpften in den einzelnen Kteifen war folgende: 


N im Arnsmalder U ee BEE 1326. 
2) ,„ Kalauer —— orenösnsuengäinhsenenssensotsens 1158. 
3) ,, Kortbufer — — — „1529. 
4) „ Ero ener „ ef 
5) Friebdeberger u srrenenannnanssnnsssssnnnnsenene 1730. 
6) ,, Gubener 1190. 
T) z, Königsberger y, nme ainnemumunnnen 2509. 
8) 177 Landsberger 2********...***** - 2 254. 
9) ,, Lebufer WERTEN er} 2451. 
10) ‚, Lübbener PER RT cl 847. 0. 
11) ,, Ludauer, 3 1yp } onindanen sunenencchnderepennie LÄOL. 
12) „ Seldiner PT EBELELLEELEILEITEITETEET EEE EEE 1302. 
13) „ GSorauer PARENTS NEBEN 1801. 
14) ,, Spremberger 24. zunssnnsenntnnssnunsnnnnensnninn 438. 
15) sp WDSERÄERBEE- .- Bär 2193. 
16) ‚ur: Züllihauer, | un zrssesesecansenenesssnensisnnene 1180. 
17) in der Stade Frankfurt 662. 
| Summa..... 25516 


Frankfurt a. d.D., den 20. Juni 1846. 
| Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Ber Kaufmann C. A. Bordes zu Zullichau iſt als Agent der Preus 1. Me. 578. 
‚Gen —* Verſicherungs —— Sic von ung beftätigt‘ — Sal 
Sranffurt a. d. D., den 13. Yuni 1846. 


Königliche Regieruug. Abtheilung des Innern. 


(3.) Der Kaufmann L. G. Berndt zu Reetz iſt als Agent der Feuer »-DVerfiche- 1. Ne 797. 
rungs -Anftalt „‚Boruffia‘ zu Königsberg 4. Pr. für die Stadt Neck und Umgegend * 
von uns beſtätigt worden. 

Sranffurt a.d. O., den 22. Juni 1846. 


Königliche Degierung. Abeheilung des Innern. 


(4) Der Kaufmann Wilhelm H Haepp pr — zu Neuwedell iſt als Agent der Feuer. 1. Me. —* 
Verſicherungs · Anſtalt „‚Boruffia‘‘ zu Königsberg in Preußen für die Stadt Neu⸗ gun 
wedell und Umgegend von ung beftätigt worden. 

Frankfurt a. d. O., den 22. Yuni 1846. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





(5.) Der 


% 
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(5.), Der Königlihe Poft- Commiflarius Moldenhauer zu Lippehme ift als 


Agent der Derlinifhen Feuer» Verfiherungs-Anftalt für die Stadt Lippehne und 


Umgegend an die Stelle des verftorbenen Kaufmanns G. W. Schulze dafelbft von 

uns beftätigt worden. P 
Sranffurt a. d. O., ben 22. Yuni 1846. . 
Königl, Megierung. Abtheilung des Innern. 


(6) Der Kaufmann W. Wolffheim zu Barwalde hat die Agentur der Ban 


VBerfiherungs- Anftalt Boruffia zu Königsberg i. Pr. niedergelegt, wogegen ber 


Kaufmann U. Aron zu Bärwalde als Agent derfelben Anſtalt für Bärwalde und Um- 
gegend von uns beflätigt worden iſtt. 
Frankfurt a. d. O., ben 22. Yuni 1846. 
Königliche Regierung. Abteilung des Innern. 


(7) Der Tabacksfabrikant Johann Friedrich Alerander Koblick zu Cotthus 


ift als Agent der Preußifchen National» Verfiherungs :Gefelfhaft gegen Strom. 


und Feuers. Gefahr zu Stettin für die Stade Cottbus und Umgegend von uns 
beftätigt worden. Ze, | 
Frankfurt a.d. O., den 22. Juni 1846. 7 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(8.) Der Geſchäftsführer Louis Meg der Handlung F. W. Schnabels 
Wittwe zu Eroffen ift als Agent der Preußiſchen National -Verſicherungs · Geſell⸗ 
(haft gegen Strom. und Feuers. Gefahr zu Stettin für die Stadt Croſſen und 
Umgegend von ung beftätigt worden. 

Seanffurt a. d. O., den 22. uni 1846. 

Köonigl. Megierung. - Abrheilung des Innern. 
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"Ausgegeben dem &. Jali 1846. 





Sefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1846, 
No. 17. enthält (No. 2714.) bee en eg des * —— — 
rRbeti — vom 31. 


— 


(Mo. 2745.) — een: Emiſſion auf den Inhaber lautendei 
Dbligationen er eine Unleibe der’ - Düffeldorf von 
300000 Thalern. Vom 8. Juni: 1846 





Verordnung des Königligen Obeb-Präfidenten der Prosinz 
Brandenburg. 
Nach einer mir zugegangenen Mitrheilung des Königlichen 


Berker 
Innern vom 27. Jum c. find durch — — Kabinets-Ordre vom 19. 2. ic, c. A au Bremen 
die zu gear her nenden politifchen Blätter, nämlich: ** 


1. die Bremer Zeitung für Politik, Handel und Literatur, und — 
2. die Wefer: eitung 


ir ben Kulie Staaten bis auf weiteres unbedingt verboten worden, 
40 Es 


Die Aus⸗ 
zeihung der 
Bıns » Coupons 
ju den Staats⸗ 
— 


mo 185. 
K, Mo, 645, 


ne a 


Es dürfen demnach die gedachten Blätter bei Vermeidung der in den Geſetzen, 
namentlich im Artikel XVI. zu 5. des Edikts vom 8. Dfrober 1819., im $. 4. der 
Verordnung vom 6. Auguft 1837 und im 6. 14. der Wirordnung vom 30. Yuni 
1843 angedrohten Strafen fortan weder eingeführt, ausgegeben , feilgeboren, ver⸗ 
kauft, an öffentlichen Orten ausaclegt, oder fonft verbreitet, noch auch durch die 
Königlihen Staaten mittelft der Poft befördert werden. 


Potsdam, den 2. Yuli 1816. 


Der Ober. Präfident der Provinz Brandenburg. 
wur r (94) von Meding. 














Verordnungen der Königliben Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Die Departements - Kommiffion zur Prüfung der Freiwilligen zum einjährigen 
Milirairdienft wird zur Abhaltung der Prüfung in Gemaßheit der Verordnung vom 
31. März 1826 (Amtsblatt Jahrgang 1826. ©. 109.) am 4. Auguſt c. wieder 
zufammentreten. 

Die Eltern und Vormünder derjenigen jungen Leute, welche auf den «injäh- 


10. rigen freiwilligen Militairdienft Anfprüche machen, fordern wir auf, ıhre Söhne 


und Mündel, die zu dem gedachten Termine jur Prüfung zu gelangen wünfden, 

unter Beifügung der vorgefcpriebenen Atteſte, zeitig. genug bei der gedachten Kom- 

miffion anzumelden. 
Sranffurt a. d. O., den 29. Yuni 1846. 


Die Ausreihung der Zins Coupons Series X. zu den Staatsſchuldſcheinen für 
die vier Jahre 1547 bis einfchließlih 1850 an die außerhalb Berlins wohnenden 
Inhaber von Staatsſchuldſcheinen fol, wie früher, durch Vermittelung der Megie- 
runge-Haupt-Kaffen, vom 1. Auauft d. J. ab ftatrfinden. 

Im Auftrage. der König. Hanptverwaltung der Staatsfhulden werden daher 
die im hiefigen Regierungs · Bezirke wohnenden Inhaber von Staatsſchuldſcheinen aufe 
gefordert, ihre Staatsſchuldſcheine, jedoch ohne Coupons, mit nem mic ihrer Deuts 
lihen Namens-Unterfchrift und Angabe des Standes und der Wohnung verfehenen | 
Verzeichniffe, in welchem jene nach Litern und Mummern aufgeführt und mit dem 
Kapitalbetrage auffummire find, an die hicfige Negierunge-Haupt-Kaffe unter der 
portofreien Nubrif: 

„»Staatsfhuldfheine zur Beifügung neuer Zins Coupons“ 


einzureichen. 
Die Megierungs-Haupt-Kaffe wird die neuen Coupons einziehen und diefelben 


mit den Staatsſchuldſcheinen an die betreffenden Empfänger unter portofreier Rubrik 


zurückfenden, 
Die 


— 195 — 


Die von uns nicht reſſortirenden Inſtitute und Kaſſen, welche im Beſitze be- 
deutender Beträge von Staatsſchuldſcheinen find, Fonnen dieſe, wenn die ihnen 
vorgefegten Behörden es vorziehen, unter Beifügung eines Verjeichniſſes, direkt an 
Die Kontrolle der Staats⸗Papiere einſenden, welche dieſelben mir den — den 
Inſtituten und Kaſſen direkt zuſenden wird. 

Frankfurt a. d. O, den 5. Jull 1846. 




















Perfonal-Ehronmif. 
Für die Stadt Vetſchau ift der Aporhefer Wedel dafelbft zum Schiedsmann 
gewählt und in diefer Eigenſchaft beſtätigt worden. 


— — — 














Bermiſchte Nachrichten. 


( 1.) Der. Buchhändler Ferdinand Eduard Geelhaar zu. Cüſtrin hat die 
Haentur der Aachen Münchener Feuer-Verficherungs: —— mit Ablauf dieſes 
Monats niedergelegt. 

Sranffurt a.d: D., den 30. Juni 1846. ’ 

Königl. Megierung.- - Abtheilung des Innern. 


; (2) Dem HofZiungicßer Michaut zu Berlin tft unter dem 19. Juni 1846 
u Patent 


auf ein neues und eigenthümliches Verfahren zur Darſtellung des Bleies aus 
den Bleikrätzen, 
auf la Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 
dem Uhrntacher Grebin zu Berlin ift unter dem 20. Juni 1846 ein Patent 
auf ein durch Modell dargeftelltes und durch Befchreibung erläutertes Schild 
zue Bedeckung des Schlüſſellochs eines gewohnlichen Schloſſes, als Sicher⸗ 
heitsmittel gegen das Oeffnen deſſelben durch Nachſchlüſſel oder Dietrich 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 
dem Uhrmacher Grebin zu Berlin iſt unter dem 22. Juni 1846 ein Patent 
auf eine durch Zeichnung und Beſchreibung nachgewieſene, in ihrer ganzen 
Zuſammenſetzung für neu und eigenthümlich erkannte Zeug · oder Waſchrolle, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
E:taats ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 2. Juli 1846. 
s Königl. Megierung. Abtheilung des JInnern. 





1. o. 1416, 
Sanı, 


Vatent⸗ 


1, Me. “ 
Jull. 


| | — 16 — 
en (3) Die im ck enthaltenen hiſtoriſchen Nachrichten aus 





Fe euere te und. Mel 9.5. fd in Bang auf 


„ Landes» Eu etheilte dahin zu vervollfländigen,, 
Eroffen, und —* Cu Di * ro ————— eg 
durch zahlreiche Beſchl Her kn guten Viehſtücken, ſondern 
ei * vielſeitige Theilnahme des Publikums an dieſem Feſte auszeichnete 
und den Beweis lieferte, daß der Sinn für die Förderung derartiger Einrich⸗ 
tungen ſehr rege geworden 
Zrankfurt a d. D., den 2. Yull 1846. 


Konigl. Megierung. Abthellung des Junern. 


1. Me. 1397, (4.) Der Pofl-Erpedient Schrader zu Krieſcht ift als Agent der Berliner 
Im Land und MBaflenT rans port · Verſicherungs · Geſellſchaft von uns weine 
Frankſurt a. d. O, den 27. Juni 1846. 


ee Abtheilung des Innern. 


— (5.) Bel dem in ie Nacht vom 3. zum 4. Oktober v. J. in dem Kofi, 
Jan. 








gehöfte des Lehuſchulzen Möller zu Berkenbruck, Lebufer Kreifes, ausgebrodenen. 


ws 0 Beer war in dem brennenden Wohnhaufe die bettlägrig franfe, an beiden 
bi gelahmte 80 Jahre alte Tagelöhner- Wittwe Moack zurüichgelaffen worden und würde, 
da das Dach des Hauſes a in Flammen ftand, ei durch die offene‘ 8 
ur gen und ſich deshalb Miemand mihr in das 
Ay Ber her des Todes geworden ſein, wenn a der —* 
geeilte Koſſathenſohn Karl Noack trotz der großen Gefahr, welcher er ſich augſetzte 
unternommen hätte, die Merrung der Frau zu verfuchen. Derſelbe eilte el 6 in 


brennende Gebaude, und obgleich er drei in Brand ftchende Mäume, ale den 


die Küche und die Stube paffiren mußte, erreichte er doch glücklich das Lager 
der e Neack und es gelang ihm dieſelbe ins Freie zu bringen. 


dieſe mit Entſchloſſenheit und eigener Gefahr bewirkte Lebenerettung hat 
das Konigliche Minifterium des Innern dem ıc Noack die Ctinnerungs- Medarle” 


— a. d. EP den. 24. Juni 1846, 
| Kanigt.  Diegierung. Abcheilung des Innern. 
42 J J 
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Ausgegeben den 15. Juli 846. 





. Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 

Mittelſt Beſchluſſes vom 15. März c. hat die Kommumal- Landtags -Ber- Selannts 
fammlung des Markgraſthums Niederlaufiz für die Jahre 1846, 1547 und 1848 wadung in 
den Kammerherrn, Grafen zu Lynar, Standesheren auf Lübbenau, zu ihrem der Wahl des 
Vorfigenden, und den Wirklichsa Geheimen Legations- Rath und Direftor im ——— 
Mmiſterium der auswärtigen Angelegenheiten, Freiherrn von Patow auf Groß. Communal- 

Mehſow und Zinnig zum Stellvertrerer deſſelben gewählt, welche Wahl von des —— 
Königs Majeftat mittelſt Allerhöchſter Kabinets ⸗ Ordre von 26. Juni c. allergnä- O.P.1e.3007. 
digſt beftätigt werden find. 

Potedam, den 9. Juli 1846. 

Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Mebing. 














Verordnung des Königlichen Konfiftoriums der Provin; 
Brandenburg. 
- Der Organift an der Hauptpfarr- Kirche zu Sorau J. G. Heinrich hat ein Srtanntma- 
evanaclifches vierſtimmiges Choralbud für Kirche, Schule und Haus mit den ge- 
bräucplichften Abweichungen und dreifachen Zwiſchenſpielen herausgegeben, welches 
im Selbſtverlage des Berfaffers für den er von 1 Rthlr. 15 Sgr. ju haben . 
15 un 


Belannts 
machung. 





— 


zus WE 


und fich durch Meichhaltigkeit der Choral» Melodien und Zwifchenfpiele, durch Kein- 
beit der Melodie und Natür lichkeit und Correktheit der Harmonien vortheilhaft ans- 
jeichner und daher empfohlen zu werden verdient. 
Berlin, den b. Juli 1846. 
Köonigl. Eonfiftorium der Provinz Brandenburg. 














Verordnung des Königliben Schul-Eollegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Die dierjährige öffentlihe Prüfung des Schullehrer - Seminars zu Neujzelle 
wird am 1. Oktober d. J. abgehalten werden. 

Wir laden die Herren E uperintendenten, Schul: $nfpeftoren und Prediger 
zur Theilnahme an diefer Prüfung ein, mit dem Bemerken, daß die Entlaffungs- 
Prüfung der zu Michaelis d. J abachenden Seminariften unmittelbar vor der öffent- — 
lien Prüfung und zwar am 28. und 30. September d. J flattfinden fol, und daß 
den Herren Superintendenten, Schul · Inſpektoren und Predigern, welche fi von 
den Verhältniſſen des Seminars genau unterrichten wollen, der Zutritt zu biefen 


Prüfungen gern geftattet werden wird. 


No. 10, 


No, 11. 


Berlin, den 4. Juli 1846. 
Könige. Schul. Collegium der Provinz Brandenburg. 

















Verordnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurt a. d. O. 


Die Inquiſitorlate und Untergerichte des Departements werden angewieſen, 
die im Juſtiz · Miniſterial ⸗ Blatte Mo. 24. abgedruckte allgemeine Verfügung vom 
8. Juni 1846 berrcffend die Verwendung des Ypbeirs · Verdienftes der gerichtlichen 
Seſfangenen, zu befolaen. 

Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1846. 


Es ift bemerft worden, daß in den von den Königl. Inquiſitoriaten geführten 
Unter ſuchungsſachen die Koften tür Ausführung einzelner Requifitionen von den aus 
Staatsfonds unterhaltenen Gerichten vielfeitig gar nicht und von den Privat. 
Gecichten erfi dann zum Anfag gebracht werden, wenn die Hauptliquidation bereits 
aufgeſtellt und mie Einziehung der Koften verfahren worden ift. 

Zur Vermeidung -von werden die Gerichte 


j und 
unfers Departements angewieſen, die bei ihnen entſtandenen Koſten gleich nach Be⸗ 


ſeinigung des Geſchärts und bei Ueberſendung der Verhandlungen an das Hauptgericht 
zu fpecificiren. Beiden Privargerichten muß die Aufftellung der Liquidation in duplo 
erfolsen, damit es bei.abweichender Feftfegung nur der Mückfendung des abgeänderten 
Duplicars bedarf. 

Frankfurt a. d. O., den 8. Juli 1846, 





Der: 


— 199 — 


PerſonalChronik. 

Das Konigliche Miniſterium des Innern hat in Stelle des in fein früheres 
Verhaltniß zurückgerretenen bieherigen landräthlichen Kommiffarius Zeuſchner zu 
Cuſtrin den Regierungs · Sekretair Hermes zum landräthlichen Kommiſſarius daſelbſt 
ernannt, welchen mit dem Bemerken zur öffentlihen Kenntniß gebracht wird, daß 
Letzterer die desfallfigen Geſchäfte vom 1ften d. M. ab übernommen hat. 

Der praktiſche Arzt, Wundarze und Geburrshelfer Dr Paul Theodor Ludwig 
Jaerſchky hat fi ın der Stade Buckow, Kreiſes Lebus, niedergelaffen. 

Der prafeifche Arzt und Wundarjt Dr. Samuel Lubarſch zu Sommendurg ift 
als Geburtshelfer approbirt worden. 

Der Feldmeſſer Otto Herrmann Schulge zu Lübben ift als ſolcher vereidigt 
worden. 

Der Blirgermeifter Girndt zu Bobersberg iſt auf anderweite-drei Jahre zum 
Schiedsmann für diefen Ort gewählt und beftätigt worden. 

Dem früheren Stadtſyndikus jegigen Juſtitiarius Schubfe zu Guben tft 
während feiner DBefchäftigung bei dem Königl. Land. und Grade Gericht dafelbft, 
der Titel Land- und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor verlichen worden. 

















Bermifhte Machrichten. | 
(1.) -Der aufden 17. und 18. d. Mies. in der Kreis-Stadt Cottbus ange 1. Me. 697. 
ſetzte erfte diesjährige Wollmarft wird auf den Antrag des Magiftrats auf den 24. 
and 25.8. Mis. verlegt, was hiermit zur Kenntniß des handelktreibenden Publikums 
gebracht wird. j 
Frankfurt a. d. O., den 14 Juli 1846. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2) Der-Raufmann Julius Hoffmann zu Schwiebus iſt als Agent der Aachen · — 
Munchener Feuer · Verſicherungs⸗Geſellſchaft von ung beſtätigt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 40. Juni 1846. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(3) -Der-Kaufmann-Zohann- Ehrich kippold zu-Meudamm ift als Agent der "N 1967. 
Feuer · Berfiherungs - Geſellſchait „Boruſſia“ zu Königsberg i. Pr. für die Stadt 
NMeundamm und Umgegend von ung beftätigt worden. 
Sranffurt a. d D., den 2. Juli 1846. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
—— — 


4) Ta 


(4) Zao £ 
von 0a Gabber mo Danhfair: Parken I den Srofätien, nciht: Ci, Bnficnabe ib Fürfiumalb 
des Frankfurter md Biete pro Monat uni 1846. 
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(5.) Der Kaufmann Karl Heinrich Ludwig Meyer zu Cuſtrin iſt als Agent 


der Machen · Münchener Feuer ⸗ Verſicherungs · Geſellſchaft von ung beftätigt tworden. 
Sranffurt a. d. O., den 2. Juli 1846. | 


Königliche Megierung. Abtheilung des Innern. 
(6.) Dem Mechaniker R. Steimmig in Danzig ift unter dem 28. Juni 1846 
t 
auf eine Mafchine zum Durdarbeiten und Meinigen des Lehms zur Ziegel. 





1, Me. 1965. 
Jani. 


1. * en; 


Fabrikation, in der dur Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen Zu- . 


fammenfegung 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 

den Fabrifanten Scheibler u. Comp. ift unter dem 28. Juni 1846 ein Ein- 

führungs · Patent 

auf die duch Modelle nachgewieſene Hülfsmittel, gemufterten Sammet 

durch gefchnittene und ungefchnittene Stellen zu fertigen, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 


Frankfurt a. d. O., den 11. Juli 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(7) Es find, wie in beifäliger Anerkennung hierdurch zur öffentlichen Kennt- 
niß gebracht wird, fernerweit folgende Geſchenke an Kirchen und Schulen gemacht 


worden: 

1) Der Kirche zu Arensdorf, im Lebufer Kreife, von der Predigerwittwe Schla- 

ur zu Berlin ein mit Goldleiften verfehener Tauftifh und eine ſammetne 
ecke Dazu; 

2) der Kirche zu Golzow vom Koflärhen Perleberg eine werthvolle Altarbibel uud 
dazu paflendes polirtes Pult; 

3) der Kirche zu Eteinig von der Predigerwittwe Bronifch eine himmelblautuchene 
Altar» Kanzel - und Tauftiſch · Bekleidung mit weißen Frangen befekt; 

4) der Kirche zu Mieder -Ulrichsdorf vom Häusler Boide dafelbft ein Paar werth⸗ 
volle gu e Altar «Leuchter; 

5) der Kirche zu Meipzig von einem Ungenannten zwei koſtbar geftickte Alcarkiffen, 
eine ſchwarzeſammetne Kanzelbelleidung und zwei Meine zinnerne Leuchter; 

6) der Kirche zu Betten von dem Gartengutsbefiger Zimmermann Müller eine 

rothſammetne geſchmackvolle Kanzelpultdecke und bereits im Jahre 1841 von 
einem Ungenannten ein geſchmackvoller Abdruc-des letzten Willens Sr. Maje- 
ftät des hochſeeligen Königs Friedrich Wilhelm IL. in Goldſchrift und Gold- 
rahmen; vom Kirchenvorftcher — Richter 7 hölzerne u: — 

e 





2. No. %1. 
Full, 


Belannt⸗ 
machung 


Belannt: 
machung. 
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ſteichene Leuchter, zwei blecherne, auf ſchwarz angeſtrichenen Fußgeſtellen 
ruhende Becken und eine aus gepreßtem amerikaniſchen Glafe beſtehende Schale 
zur Einſammlung des Beichtepfennigs. 


Ferner von Ungenannten ein Hoftien- Käſtchen von Polyſanderholz mir 
Schloßverzierungen und Emblemen von Meufilber; 

7) der Schule zu Cottbus von der Stadt Commune bei Gelegenheit der Säcular- 
feier der vor 400 Jahren dem Churhauſe Brandenburg geleifteten Erbhuldi⸗ 
gung, 7 Lehrern, jedem eine jährliche Gchaltszulage von 25 Rehlr; 

8) den Schulen zu Betten und Lichterfeld von einem Ungenannten verſchiedene 
Schul · und Lehrbücher. 

Sranffurt a.d. O, den 4. Juli 1846. 
Königlihe Regierung; 
Abtheilung für die Kirchen- Verwaltung und das Schulwefen. 


(8.) In Defertions- und Konfisfationsfachen wider den Tambour Michael 
Friehtich Bohm vom ehemaligen Infanterie Regiment von Kleift, zu Brüfenwalde 
im Megierungs-Bezirf Potsdam geboren, welcher am 27. März 1794 aus dem 
Eantonirungs -[uartir Schwalbach heimlich entwichen, iſt unter dem Otend. M. 
dahin erfannt, daß derfelbe in contumaciam für einen Derferteur zu erachten, und 
fein fämmtliches, ſowohl gegenmwärtiges als zufünftiges Vermögen zu confischren, 
und der Königlichen Degierungs- Hauptfaffe zu Potsdam zuzuſprechen. 

Sranffurt a. d. O., den 8. Yuli 1846. 

Eorpsgericht des 3. Armee» Corps. 
v. Weyrad. 


(9.) Zur Bequemlichkeit des Publikums iſt die Anordnung getroffen worden, 
daß vom 1. Auguft d. J. ab, bei Meifen mit Ertrapoft- oder Eourier- Pferden, 
der Wahl des Reiſenden überlaffen bleibt, das tarifmäßige Poftilons- Trinkgeld, 
gleichzeitig mit dem Ertrapoft » ıc. Gelde und den Übrigen Mebenausgaben, voraus. - 

mahlen, oder ſolches, wie bieher, nach zurückgelegter Fahrt unmittelbar an dem 
Noflilen zu berichtigen. 

Wenn der Meifende von der erfigedachten Beſugniß Gebrauch machen will, 
fo muß er foldyes am Anfangspunfte der Reiſe bei der Pferdebeflellung erflären. 

Berlin, den 28. Juni 1846. 


General-Poftame. 





Amis Blatt 
— — — | 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— — 


Ausgegeben den 22. Juli 846. 


Werordnung des Königlichen Ober⸗Präſidenten der Provinz 
Brandenburg. | 
Machſtehende: 
Verordnung, 
den Verkehr auf der Niederſchleſiſch Markiſchen Eifenbapn O-P-Me288. 
betreffend. 


Zur Aufrechterhaltung der Ordnung und Sicherheit beim Eifenbaßn » Betriebe 
und zum Schuse der Eifenibahn Anlagen gegen Beſchädigungen wird hiermit auf 
Grund des $. 23. des Geſetzes über die Eifenbahn Unternehmungen vom 3. Movem- 
ber 1838 was folgt, verordnet. 

‘6. 1. Die Eifenbahn-Meifenden müffen den allgemeinen Anordnungen nach · 
Formen, welche von dem Geſellſchafts ⸗Vorſtande Behufs Aufrechterhaltung der 
Ordnung beim Transport der Perfonen und Effekten getroffen werben. 

+ Die ng der Ordnung und der Sicherheit des Betriebes, fo wie der 
Schutz der Bahn nebft ſammtlichem Zubehör ift den vereidigten, mit Uniform oder 
Dienftabzeihhen verfehenen Gefellfchafts - Beamten übertragen, deren Anmweifungen 
bei Ausübung der gedachten Funktionen unweigerlich Folge zu leiften iſt. 

$. 2. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böfhungen, Dänme, 
Gräben, Brüden u. f. w. bürfen vom Publikum nicht betreten werden, aufer an 

den Stellen, die zu Ueberfahrten und Lebergängen beftimmt find. 
43 $. 3. 
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6. 3. Ohne Erlaubniß⸗Karte darf Niemand die Bahnhöfe und die dazu ge⸗ 
börigen Gchäude außerhalb derjenigen Raume betreten, welche ihrer Beftimmung 
nad) dem Publikum geöffnet find. 

Die Wagen, welche Dieifende zur Dahn bringen, oder von daher abholen, 

müſſen auf den Borplägen der Bahnhöfe an den dazu beſtimmten Stellen auffahren. 

$. 4. Das eigenmädhtige Eröffnen oder Ueberfteigen der Barrieren und fon- 

fligen Einfriedigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unten jenen Abfperrungen 
unt - s 


$:5. Die Bahn darf nur am den Stellen, die zu Heberfahrten und Ltcher- 
gängen für das Publifum beftimmt find, überſchritten werden, und zwar nur dann, 
wenn die Barrieren geöffnet find; das Ueberfchreiten der Bahn muß ohne allen un, 
nörbhigen Verzug geſchehen. — 
$. 6. Das Hinüberſchaffen von Pflügen, Eggen und andern Geräthen, fo 
wie von Baumſtämmen und dergleichen, ohne untergelegte Schleifen iſt verboten. 
$. 7. Die bloß zum Privatgebrauch beftimmten Uebergänge für die Eigen- 
thümer der von der Bahn durchſchnittenen Grundſtücke dürfen nur won den Berech⸗ 
tigten unter den bifonders dafür beſtimmten Modalitäten benutzt werden. Anderen 
ift deren Benugung verboten. 
$. 8. Sind die Ueberfahrten nefhloffen, fo müflen die Fuhrwerke auf den 
durchfreuzenden Wegen in der durch Marfpfähle bezeichneren Entfernung von den 
Verſchluß · Barrieren das Wiedereröffnen derfeloen abwarten; wo feine Markpfähle 
vorhanden find, darf die Annäherung nur bie zum Anfang der Ueberfahrts · Mampe 
gefärchen. 
$: 9 Vorfätkiche Beſchadigimgen der Bahn und ber dazu gehörigen’ Anlagen 
und Derriebemirtel nebft Zubehör, ingleichen das Hinauflegen von Steinen oder 
fonftigen hindernden Gegenſtänden = das Planum der Bahn find, fofern nicht 
nach den allaemeinen ſirafrechtlichen Beſtimmungen, namentlich nach der Verord⸗ 
hing wegen Beftrafung der Beſchädiger der Eifenbahn- Anlagen vom 30. November 
1340, eine härtere Strafe ftarıfindet, nah Maßgabe des $. 18. zu ahnden. 
6:10 Ju gleicher Weiſe wird beftraft, ter falſchen Alarm macht, Sig. 
nale nachahmt, Augweiche- Vorrichtungen verſtellt, oder ſolche Handlungen begeht, 
durch welche eine Störung des Betriebs veranlaßt werden Fann. 
ö $. 11. Es ift verboten, feiergefäßrlihe umd ſolche Gegenſtände, wodurch 
ändere Traneportgegenftdride oder die Transportmittel ſelbſt beſchädigt werben fonn- 
ter, in den Perfonens oder Gepäckwagen minuführen, oder in dem Güterwagen 
ohne Anzeige ju verſenden. Zu dieſen Gegenftänden gehören insbeſondere Zündhüt- 
Gen, Streichſeuerzeuge, Schießpulver und dergl. 
$. 12. Geladene Gewehre dürfen unter keinerlei Umſtänden mitgenommen 
werden. Die Geſellſchaftsbeamten (K. 1.) find verpflichtet, vor dem Einſteigen 
die von den Reiſenden geführten Schießgewehre zu unterfuchen. 


$. 13. 


: 1% Das Tabackrauchen in anderen Wagenklaffen oder oder Eoupecs als den. 


jenigen, im welchen daffelbe nach det, von dem Grfelfhaftsvorftande gerroffenen 
Anordnungen geftattet wird, iſt verboten. 


$. 14. Hunde und andere Thiere dürfen Reiſende in den Perfonenwagen nicht 


niit ſich führen. 
6 15. Trunfene Perfonen dürfen zum Mtrfahren nicht zugelaffen werden. 
Sind ſolche unbemerkt in die Wagen gelangt, fo werden fie aus dieſen ausgetviefen 
ein Gleiches finder ſtatt, wenn fie in den WBerfammlungsfälen oder auf den 
böfen betroffen werden. Dergleichen Perfonen haben feinen Anfpruch auf Srfag des 
etwa gezahlten Perſonengeldes 
$ 16. Wer die vorgeſchriebene Ordnung nicht beobachtet, ſich den Anord- 
unngen der Bahnbiamten nicht fügt, oder ſich unanftändig benimmt, wird gleich 
- falls zurückgewiefen und ohne Anfpruch auf den Erſatz des bezahlten Perfonengeldes 
von der Mit» und Weirerreife ausgeſchloſſen. 
$. 17. Sichtlich Kranke dürfen nur dann jur Mitfahrt zugelaffen werben, 
wenn ein befonderes Coupee fin fie gelöft wird, J alle Reiſenden in einem andern 
ſich für die Mitnahme erklären. 


6. 18. Wer den in den $. $. 2. bis 13. enthaltenen Verboten zuwiderhandelt, 


ve in eine polizeiliche Strafe bis zu 50 Rthlr. Geld, resp. 6 Wochen Grfäng- 


$ 19. Die Gefelfhaftsbeamten ($. 1.) find ermächtigt, jeden Uebertreter 
der obigen Vorſchriften, fofern er unbefannt ift, und fi über feine Perfon nicht 
auszuweiſen vermag, oder in letzterem Falle nicht eine angemeffene Kaution erlegt, 


deren Höhe das Marimum der Strafe ($. 18.) jedoch in feinem Falle überfteigen 


darf, zu arretiren und an die nächfte Polizeibchörde abzuliefern. 
Berlin, den 17. November 1845. 
Der Firrang- Minifter: " Für den Minifter des Innern: 

(gez) Slotiwell. Im Auferage: v. Mantenffel. 
wird andurch mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennmiß gebracht, daß durch die- 
felbe die Ober » Präfidial- / Bekanntmachung vom 11. Ofrober 1842 (Anteblats def. 
— Stüd 42.) außer Anwendung tritt. 

otsdam, den . 8* 1846. 
Der Ober » Präfident der Provinz Brandenburg. 
v. Mebding. 

















Verordnungen ber Königlihen Diegierung gu Franffurt a.d.D. 
Die Yusreihung der Zins» Coupons Series X. zu den Staatsſchuldſcheinen 
ei die vier Jahre 1847. bis einſchließlich 1850. an die außerhalb Berlins wohn:.n- 
den Inhaber von Staatsſchuldſcheinen fol, wie früher, durch Wermictelung der 
Regierungs · Haupt · Kaffen vom t. Auguft d. J. ab, flatefinden. 


Im K 


No. 61. 
„I Mo. 1084, 
Juu 
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* Im Auftrage der Königl. Hauptverwaltung der Staatsfchulden werden 
die im hiefigen Regierungs · Bezirke wohnenden Inhaber von —— — 
aufgefordert, ihre Staatsſchulbſcheine jedoch ohne Coupons, mit einem } 
auszu ‚ mit ihrer deutlichen Namens · Unterfeprift und Angabe des Stan- 
des und der Wohnung verfehenen Verzeihniffe, im welchem jene nad) den Littern 
und der Mummerfolge, und zwar zuerft- die von 1010 Meplr., dann die von 
500 Rehlr. u. f. w. aufgeführt und mit dem Kapitalbetrage auffummirt find, an bie 
biefige Negierungs - Haupt - Kaffe unter der portofreien Kubrif: 
„Staatsfhuldfheine zur Beifügung neuer Zins - Coupons“ 

einzureichen. 

Die Regierungs · Haupt - Kaſſe wird die neuen Coupons einzichen und diefelben 
mit den Staatsfchuldfcheinen an die betreffenden Empfänger unter portofreier Rubrik 
urückfenden 


4 . 

Die von uns nicht reſſortirenden Inſtitute und Kaſſen, welche im Beſitze bedeu- 
tender Beträge von Staatsſchuldſcheinen find, konnen diefe, menn die ihnen vor⸗ 
geſetzten Behörden es vorziehen, unter Veifügung eines Verzeichniſſes, direft an 
die Kontrolle ver Staats - Papiere einfenden, welche diefelben mit den Coupons 
den Juſtituten und Kaflen direkt zufenden wird. * 

Frankfurt a. d O., den 5. Juli 1846. ru 


z. | 





Befanntmadbung 
die Fohlenbrenntermine im Bereiche des Königl. Preuß. Sid. 
ſiſchen Landgeftürs im Jahre 1846 betreffend. 

Den Pferdezüchtern dient hiermit zur Nachricht, daß zum Einbrenuen der mit 
Beſchalern des Königl. Preuß. Sachſiſchen Landgeftüts erzeugten, in diefem Jahre 
gezogenen Fohlen, nachſtehende Termine anberaumt find, als: Dial 

für die Station Vreitenau, Donnerftag den 13. Auguſt c. zu Dreitenau, 

Zur ze? 7) Luckau, Freitag „ 14. „» nn Luckau, 

In » Lübben, Sonnabend ,„, 15. „  , », Lübben, 

mn nm  Brankfurt,. Dienfag „A. „ ww Frankfurt, . 
"nn „ Dap ’ Donnerftag 7) 20. 17) HH» ee 


ig 
”n ” —— Freitag » 21. „Keddern, 
nn mn F 
nn m Sommerfels,| Montag » 24. m m Degeln, 


mn „»  KEroffen, Dienftag ,, 25. vr nn Kroflen, 

„mn 7) Langmeil, Donnerſtag, 27. " »N Zangmeil, 

"mn „ Starpel, — 28. 7) ”n Starpel, 
ont 


ag „Bl. „ AQuebeck, 
”» ”„ Cloſſow, Mittwoch „» 2. Septbr. c. zu Eloffow, 
nn ” Königsberg, Donnerftag „ 3. „nn Königsberg, 


"nv ” Zäderid, Freitag » 4. "WU Zäcerid.. 
Dies 





Diejenigen Pferbeglichten, „welche ‚gefonnen find, ihre Sangfohlen mit der 
Königl Krone and dem DBucflaben 8. bezeichnen zu laſſen, haben ſolche an den vor- 
genannten Tagen und Orten zu geflellen, wofelbft allenthalben früh 8 Uhr das 
Brenngefbäft durch einen von mir dazu beauftragten Königlidhen - Geflürbeamten 
erfolgen wird. 

Hauptgeſtüt Gradig, den 10. Yull 1816. 

Der Könialihe Landftallmeifter v. Thielan. 

Die betreffenden Herren Landrärhe wollen von den vorfichend beregten Termi- 
nen die den einzelnen Kreiſen angehenden Tage noch befonders durch die Kreisblatter 
zur Keuntniß der Eingeſeſſenen bringen. 

Frankſurt a. d. O., den 14. Juli 1846. 




















PerſonalChronik. 
Der bisherige Prediger Pannwitz zu Groß ⸗ Raeſchen iſt zum Ober · Prediger zu 
Veiſchau beſtellt worden. 


„Der praktiſche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrich Ottoniar Wagner { 
Sale Rain, Reife Luckau, — 5 — 
Der Kaufmann Juſtus Loeffler zu Schönfließ iſt als unbeſoldeter Rathmanu 


beflätigt worden. 

Der erſter Klaffe Heinrich Wilhelm Koerner hat die Apotheke des 
Apothekers erfter Rlaffe Schroeder in der Stade Züllichau, Kreifes Züllihau, fäaf- 
li an ſich gebracht und ſich dafelbft niedergelaffen. . 


Bermifbre Machrichten. 
(1) Der Braueiaen und Gaftwirch Johann Friedrich Verch zu Berlinchen 
iſt als Agent der Feuer» Berficherungs- Anftalt ,,Boruffia“ zu Königsberg 1. Pr. 
Für Sie Stadt Berlinchen und Umgrpend von uns beftätigt worden. 
‚Geankfust a d. O., den 13 Juli 18046. 
Kömigl. Megierung. Abcheilung des Innern. 


(2.) Dem Mechanikus Krackwitz zu Anklam iſt unter dem 7. Juli 1846 ein 





auf ein Geſtell für zchnrädrige Eifenbahnwagen mit beweglichen Achſen in 
der durch Modell nachgewieſenen Zuſammenſtellung, foweit daffelbe für neu 
und eigenthümlich erachtet worden ift, 
auf acht Yihre, von jenem Tage an gercchnet, und für den Umfang des preufifchen 
Staats ertheilt morden. 
Frankfurt a.d. O., den 13. Yuli 1846. 


Königl. Megierung. Abtheilung dis Innern. 
44 (3.) Feuer. 


1, Mo. 860. 
Jull. 


⸗ 


— ae 


" (3) Bener » Kaffen »- Gelder »- Ausfhreiben pro I. Semeſter 
1846 für die Städte ber — Neumark und der Mieder- 
DONE lauſitz. | 
Zur Deckung der im erften Semeſter d. J. an bei der Städte. Feuer Societät 
der Kur- und Neumark und der Niederlauſitz verſicherten Gebäuden vorgefommenen 
Brandfhäden mit Ausfhluß der Verwaltungs» Koften, im Betrage von 60800 
Rthlr., werden hiermit an Feuer- Kaffen Beiträgen pro I. Semeſter d. Y- 
von 11418700 Rehlr. der Verfiherungs- Summe für Gebäude en 
der I. Klaffe ä 1 Sgr. 4 Pf. 5074 Kıhfe. 29 Spt. . A Pf. 
von 23150300 Rthlr. der Verſicherungs Sumnıe | 
für Gebäude der 11. Klaffe a4 Ser. 30867 „ "I, —y 
„von ‚7935150 Rehlr. der Verſicherungs Summe 
für Gebäude der III. Klafe a6 Sgr. 8 Pf. 17633 „ O0 „ —n 
von 3069600 Mehlr. der Verficherungs - Summe 
’ für Gebäude der IV. Klafe a9 Sgr. Pf. 9549 „ vw —un 


Ä 63125 Rthlr. 17 Sgr. 4 Pf. 
ausgefehrieben , fo daß nad Abzug der Receptur⸗ th Pf 


Gebühren & 2 2 im Betrage von 1262 „ 18 „ "4, 
— — — — — — — 
aufkommen 61863 Rehlr. 2 Sgr. — Pf. 


Die Wohllöblihen Magifträte und resp. Obrigfeiten der aſſociirten Städte 
werden hierdurch angewiefen: die auf die einzelnen Städte des Werwaltungs- Bezirks 
fallenden Beiträge nach Maßgabe der ihnen inzwiſchen zugehenden Zufammenftellun« 
gen ungefäumt einziehen, und binnen längftens 4 Wochen an die Städte Feuer- 
Sorieräts - Kaffe hierher abzuführen. ine längere Srift kann nicht bewilligt werden. 


Der volftändige Rechnungs · Abſchluß pro 1845 wird im Dftober d. J. ver- 
Öffentliche werden. 


Berlin, den 13. Jull 1846. 


Standiſche Erädte- Feuer-Societäts - Direktion der Kur- und Neumark und ber 
Miederlanfig. 


- 





Anms Blan 





Kid * Regierung 


zu Fraukfur an der Oder 


2 —⸗ 
— M 30: 











Ausgegeben den 29. Juli 1846 


— 
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Gefegfammlung für die Königlik Preuſßiſchen Staaten pro 1846, 
Ro. 38. enthält (No. 2716.) Gefeg Über die Erwerbung vom Grundtigenthum für Kor⸗ 


porationen und andere juriftifche Perſonen des Müslandet. 
Bom 4. Mai 1846, 


(No. 27417.) Alterböcfte Rabinersorbre von 28. Mai: 1846, betreffend 
bie. Dellaration der $..$. 10. und 68. der Vergrdnung 
Über die Anwendung der a pom 27, Juni 
ae des $. 5. Dheil 1. des Stefgefepbuded fir 
das . u 
(Mo. 2746.) Verordnung, berteffond einige Mbänderugen. — m. VAN. 
der Verordnun —— 13. u. 4827 „wegen der nach ba 
Gefege über ar Para zialſtaͤnde für Die 
. ‚Rheinprovin; vom. 27. März 1834, vorbehaltenen Bes 
fliimmungen. d. d. den 19. Zuni 1846, 
. 2719.) Berordnung, wegen Abänderung einiger Vorſchriften ber 
7 Srfege e-iber 538 * mialſtaͤnde 
ige Weſiphalen vom 27. Mär; und 13. — 
d. den 19. Juni 1846 
(No. 2720.) — *2* wegen Cmiffion auf den 
iwärsobligarionen Über eine Anleihe der —— 
Hoc Con Eiſenbahngeſellſchaft von 3500000 ARıpir. 


45 (Mo.2721.) We. 


— 210 — 


(Mo. 2721.) Bekanntmachung über die unter dem 22. Mai 1846. er: 
j ei et da ber Nieder 
4 = ciniſchen Dampfſchleppſchifffahr is⸗Geſellſchaft zu Düffel: 
De 6 6 
Mo. 19. enthaͤlt (No. 2722) Allerhochſte Mabinetsordre vom 8. Juni 1846, betreffend 
 FTRTT Be Beſtaugung des Regularios Über die Verwaltung des 
Landarmenweſens und das Verfahren gegen die jur Kor: 
reftion zu giebenden Landftreicyer, Betiler und Wrbeite 
fbeuen in dem Markgrafihum Niederlaufig. Vom 17. 
Mai 1846. 

(No. 2733.) Allerhöchſte Rabinetsordre vom 8. Juni 1846, betreffend 
die Beftätigung des Regulativs über die Verwaltung des 
Landarmenmefens des Gortbufer Kreifes, vom 17. Mai- 
1846. » 


(No. 2724.) Allerböchfte Kabinetsordre vom 10. Juli 1846, betreffend 
die Ernennung des Staats: und Kabinets:Mınifters von 
Bodelſchwingh zum Minifter des Innern. 








Verordnungen des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt a. d. O. 

Auf den Bericht des Königl. Oberlandes- Gerichts vom 11. Mai d. J. wird 
zuvörderft gleiche Beiugniß, in Unterfuchungsfachen felbftftändig zu erfennen, wie 
fie den kollegialiſch formirten Untergerichten des Departements zu Cottbus, Eroffen, 
Eüftrin, Driefen, Guben, Lübben, Sonnenburg, Sorau und Zchden und dem 
Stadtgericht zu Friedeberg bereits ‚zuftcht, auch dem mir 2 etatsmaßigen Nichterm 
umd-ı KHiltsrichter beſetzten Land · und Stadtgeriche zu Berlinchen, auf den Grund 
der mirtelft Allerhöchfter Kabinessordre vom 31, Januar 1833. (Gef.-Gammi. S. 
14.) dem YuftıpMinifter ertheilten Ermächtigung, beigelegt. 
Außerdem follen die follegialifch formirten Untergerichte verpflichtet fein, auch 
im denjenigen Unterfuchungen, welche die benachbarten, nicht kollegialiſch formircen 
Königl: Untergerichte des Departements des Kollegiums zu führen haben, und in 
welchen die Kompetenz der letzteren nicht ausreicht, innerhalb der nämlichen Gren- 
gem, in welpen fie in den bei ihnen felbft geführten Unterſuchungen zu erkennen 
Pfompetent find, das Erkenntniß Ifter Inſtanz abzufaffen. Demgemäß werden in 
dieſer Beziehung folgende Land- und Stadt. Berichte: 
1. gu Eroffen: 
D für die Land⸗ und Stadt - Gerichte zu Züllichau, 
ER: zu Schwicbus 

und das Stadt. Gericht zu Sommerfeld; 
2. gu Eüftein: 
für das Land» und Stadt · Gericht zu Barwalde, 
Stadt. Gericht zu Neudamm und 
Suftiz- Amt Quariſchen und Nendamm; 


— ME — 


3. ja Drieſen: 
fur die Sand und Stade ‚Gerichte zu 5—* 
zu Reetz 
das Stadt · Gericht zu MWoldenberg und 
das yuftiz- Amt Marienwalde; 
4. zu Branffurt: 


für das Land ind Stadt. Gericht zu Fürſteuwalde, 
die Stadt» Gerichte zu Mündeberg, 


zu Seelow, 
das Stadt. Gericht h« Mülrofe er 
dem Juſtiz · Amt Biegen un 
das Juſtiz ⸗ At Wollup, Friedrichsaue und — 
5. zu Sonmenburg: 
2* die Land · und Stadt- Gericht zu Reppen, 
zu Zielemjig, 
das Stadt. Gericht zu Droffen und 
* das Juſtiz Amt Rampitz; 
6. zu Zehen: 
für die Land. nnd Stadt - Gerichte zu Königeberg 1. d. M., 
zu Schönfließ und 
das Stadt. Gericht zu Mohrin; 
7. zu Berlinchen: 
für die Stadt. Gerichte zu Soldin und 
zu Eippchne, 
als Spruchbehorden Ifter Inſtanz hier durch ie 
Das Kollgium hat hiernach das Weitere zu — 
Berlin, den 14. Juli 1846, 
Der Yuftis- Mintfter. * 
(g4.) Uhden. 


das. —** Oberlandes · Gericht 
zu Frankſurt. 
| ll.c 1688, R. B. Mo. 843. 

Vorſtehendes Minifterial»- Mefcript, foweit es die veränderte Kompetenz der 
Gerichte des Departements bei Abfaffung der Erfenntniffe ın Criminal» und fisfali. 
ſchen Unterfuhungen betrifft, wird hierdurch zur allgemeinen Kenurniß gebracht. 

Die Königl. Land- und Stadt. Gerichte Ereffen, Eüftrin, Driefen, Frank⸗ 
furt, Sonnenburg, Zehden und Berlinchen werden gleichzeitig angewicfen, den 
Ihnen jugewiefenen Gerichisbehörden den Umfang ihrer reſp. Spruch · — Sr 


No. 13, 


H 


Eriminal- und fisfalifehen Unterfuchungen befannt zu machen .,: dank dieſelben die 
Unterfuchungen , in denem fie-feloft zu erkennen nicht befugt find, nad Mafyabe 
des Umfangs der Kompetenz bes betreffenden Spruchgerichts dicfem, oder wie bis. 
ber dem Eriminal- Senat des Colleaiums einreichen konnen. 

Die vorgenannten Spruch» Collegien haben in den. Sachen der ihnen zugewieſe⸗ 
nen Gerichte die vorläufigen Annahme. Requiſitionen, und im Ball ihr Erfennmiß 
rechtefräftig wird, auch die definitiven Annahme · Mequiſitionen an bie, betreffende 
Strafanſtalt zu erlaffen. 

Frankſutt a. d. O., den 22%. Yuli 1846. 


Seine Majeftät der König haben durch den Allerhöchften Erlaf vom 29. Juni 
d. J. die Aufloſung des Inquiſitoriats zu Goran, zefp. deſſen Verbindung mit dem 
Land- und Stadt. Gerichte dafelbft dahm zu beſtimmen gerußer, daß: 

1) die Prüfung und Einleitung der Unterfuchungen gegen Eximirte, ‚melche bisher 
dem Inquiſitoriate übertragen geweſen, an den Criminal» Senat des Oberlan- 
desaerichts zurückfallen ſollen, 

2) die ſammtlichen Unterfuhungen aus dem Sorauer Kreife, ſoweit nicht ſchon 

jetjt andere Gerichte dazu kompetent find, auf das Land. und Stadt. Gericht 
zu Sorau übergehen und 

3) die Unsrfuhungen, welde das Inquiſitoriat bisher gegen Einwohner aus dem 
Gubener Kreife zu führen gehabt hat, dem Land- und Stadtgericht zu Guben 
übertragen werden. 

Diefe Allerhöchfte Beftimmung wird hierdurch zur allacmeinen Kenntniß ge 
bracht und werden die betreffenden Gerichte des Sorauer und Gubener Kreifes ange 
wicfen, fortan die Unterfucbungsfachen, welche fie bisher an das Inquiſitoriat zu 
Sorau zur Führung abaegeben haben, ben refp. Land. und Stadtgerichten ‚u So⸗ 
sau und Guben zu überfenden. | 

In der Epruc-Kompesen; der Land und Sradtgerichte zu Sorau und Buben 
in Eriminal » und fiskaliſchen Unterſuchungs ſachen tritt durch die Aufhebung des In⸗ 
quificoriars zu Eorau feine Veränderung ein. 

Sranffurt a. d. O., den 23. Yuli 1846. 





























Perſonal Chronik. 
Der ſeitherige Regierungs Referendarins Metife hierſelbſt ift zum Regierungs · 
Affeffor ernannt, und als ſoicher bei der hieſigen Königlichen Regierung angeſtellt 
Ftautſurt a d. D., den 22. Jull 1846. 
‚Der Megierungs -Präfident. 
In deffen Abweſenheit Steltzer. 


| De 





Der Bärermeifter Wilhelm Lange zu Sommerfeld ift als unbefofbeter Mark. 
mann beftätigt worden. | 
Der unbefoldere Rathsherr Petermann zu Arnsmalde ift als ſolcher auf weitere 
ſechs Jahre beftätigt worden. = 
Br Menue Anftellungen. 
Der Oberlandesgerihts-Neferendarius Steltzer zu Halberftade ift zum Affeffor 
bei dem hiefigen Königl. Oberlandesgericht ernannt. 


Der Oberlandesgerihrts-Affeflor Mister zu Jeſſen iſt an das Königl. Land - und | 
Stadtgericht zu Cottbus und 


der Kammergerichts · Aſſeſſor Luckwald an das-Königl. Land und Stadrgericht 
zu Königsberg i. d. M. verſetzt 


Der Juſtitiarius Schubke zu Guben ift zum Affeffor bei dem dortigen Königl. 
Land. und Stadtgericht ernannt. — 


Die Rechtskandidaten Holder⸗Egger und Sartorius find zu Auskultatoren 
ernannt und werden, erſter bei dem hieſigen Königl Land - und Stadtgericht und der 
zweite bet dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Lübben beſchäftigt. 


Der invalide Unteroffizier Feritſch ift als Hilfsbote beim Königl. Land» und 
Stadt. Gericht Cottbus; | 


der Unteroffizier Moefeler als Hilfsbote und Erefutor beim Königl. Land- und 
Stadtgericht Landsberg a. d. W. und 


der Stabshornift Dreier als Hilfsbote und Erefutor beim KRönigl. Land» und 
. @tadt- Gericht in Lübben angeſtellt. 


Beförderungen und Verfegumgen. 


Der Land» und Stadt Gerichts · Rath Groſch Lübben ift Königl. 
Criminal · Gericht in Berlin verfegr. ’ ul — 


Der Auskultator Teichmann Logischen iſt zum Königl. Kammergericht verſetzt. 
Abgegangen. 
Der Bote Rüthnick beim hieſigen Konigl. Laub. und Stadtgericht iſt geſtorben. 











Bermifbte Machrichten. 


(1.) Durd den am 29. Yunt c. erfolgten Tod des Ober - Predigers Fiedler 
u Budow, Superintendentur Müncheberg, ift die dortige Ober-Pfarrftelle, welche 
Privat · Patronats ift, erledigt worden. | 


46 (2) Der 


rn 


2. 99..907. (2.)- Der Kaufmann und Spebiteur Karl Dürr zu Tſchicherzig bei Züllichau 
— iſt als Agent der Berliner Land- und Waſſer -Transport · Verſicherungs · Geſellſchaft 
von uns beftätigt worden. 


Sranffurt a.d. O., den 14. Yuli 1846. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


Patents (3.) Dem Kaufmann Wm. Elliot zu Berlin ift unter dem 18. Yult 1846 
1°. 2071. ein Patent 

Zull. auf eine felbfirhätige Feinfpinn-Mafchine für Wolle und Baummolle, in 
den durch Zeichnungen und Befchreibungen nachgewiefenen Zufammenfegun- 


gen, ohne Jemand in der Benugung ähnlicher (dom befannter Theile diefer 


Mafchine zu behindern, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. | 
—— Das dem Fabrik⸗Inhaber Chriſtian David Vorſter unter dem 8. April 1845 
ertheilte Patent 


auf ein non bdemfelben angegebenes, für nem und eigenthümlich erachtetes 
Verfahren, eiferne Holzfchrauben ohne Nath zu gießen, 
ift wieder aufgehoben worden. 


Sranffurt a.d. O., den 24. Juli 1840. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 





ne (4) An den nachfichend benannten Orten und Tagen des Vormittags ums: 
*° Huber, wird das Brennen der in dieſem Jahre geborenen, von Königlichen Der 
ſchalern dieffeitigen Landgeflürs abftanımenden Fohlen, mit dem Geftütszeichen, 

jedoch nur gegen Vorzeigung der Sprungzettel, ſtattfinden: 


1. den 18. Yuguft c. in Netzbruch, Friedeberger Kreifes; 

2. „19. „ „Vordamm, 

3. » 21. 7) „ Shlagenthin, Arnswalder Kreiſes; 
4. „» 3. Septbr. „Adamsdorf, Soldiner 

5. 4. Tamſel, Landsberger 7) 

6. »„ 5: » nein, „ ” 

7 7 7 ” „ Earolinenhof, „ 7 


Zirfe, den 17. Juli 1846. 
Königl. Preuß. Poſenſches Land. Geftür. 


— — 








Arts Blatt 


Konigl. Birds, Regierung 


zu Frankfurt ander Odet 
— — 


Ausgegeben den 5. Auguft 1846. 





Gefegfammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro IH 16, 
No. 20. hält (No. 2725.) BDeltaration des &. 95. Titel 12. Theil J. des Allgemeis 
nen Landrechts, end die Beförderung eines dorfge⸗ 
richtlichen Teſtaments oder Kodizills an den Gerichtshalier. 
Bom 10, Juli 1846. 
(No. 2726.) Allerhöhfte Kabinetsordre vom 15. Juli 18:6, betreffend 
die Ernennung des bisberigen Dder: WPräfidenten der Pro= 
vinz Weſtphalen von Schaper zum Generab Poſtmeiſier. 
(No. 2727.) Allerhöchſte Kabinereordre vom 16. Juli 1846, die Kon⸗ 
trolle über die Ausferiigung der Banknoten —2* 








Verordnung des Koniglichen Schul⸗Collegiums der Provinz 
Brandenburg. 

Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß in unferm Verwal 
tungs⸗ Bezirke die nachfolgenden von uns genehmigten Präparanden »Anftalten be» 
ſtehen: 

A. Im Regſerungs-Bezirk Potsdam: 

zu Bernau unter Leitung der Lehrer Zaar J. und Zaar II. und unter Auf- 
ſicht - Oberpredigers Kipping; 
zu Brüffotw unter Reitung der dortigen Behrer Dichter und Balzer; 
3. zu Joachimsthal unter Leituna des Predigers und R:ctors Pengin; 
4. zu Prigwalf unter Lritung des Predigers und Schul Inſpektors Heyer; 
5. zu Jüterbog unter Leitung des Rectors Telle; 

47 
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6. zu banen unter Leitung des Rectors Ullrich und der Lehrer an der dort 
Stadiſchule, unter Auſſicht des Ober: Predigers Lehnerdt. Außerdem iſt die 
&tung einer Präparanden- Anftalt in Porsdam im Werke begriffen. 

B. Im Regierungs- Bezirf Frankfurt a. d. O.: 

7. zu Guben unter Leitung des Rectors Vogel; 

8. zu Leuthen unter Leitung des Kantors Kopff; 

9. zu Werben unter Leitung des Predigers Pottke und Lehrers Piater; 

10. zu Zellin unter Leitung des Predigers Grandfe; 

11. zu Züllichau unter Leitung des Supe rintendenten Kerſten; 

12. im Alt-Doebern bei Calau mit dem dort beſtehenden Neben · Seminar 
unter Leitung des Superintendenten Koethe. 

Außerdem haben ſich folgende Geiſtliche und Lehrer zur Werbereitung einzelner 
Präparanden für die Aufnakme in cin Schulchrer- Seminar erboten, und find von 
uns als wohlgeeignet dazu anerfannt worden: 

1. Im DRegierungs- Bezirk Potsdam: 
a) in der Superintendentur Barurk: 
der Prediger Nigmann zu Merjdorf im Sememnſchaft mit dem Lehrer 
Rieidorf daſelbſt; 
b) in der Superintendentur Veesfow: , 
der Küfter und Schullehrer Lchmann zu Trebatſch; 
c) in der Superintendentur Belzig: 
der Lehrer Brandt zu Niemegk; 
d) in der Euperintendentur Bernau: 
der Recior Varth zu Bieſenthal in Gemeinſchaſt mit dem Lehrer Fiſcher 
und dem Kantor Konnopſch daſelbſt; 
e) in der Suprrintendenrur Meuftadt - Brandenburg: 
der Kantor Müller zu Lehnin; 
f) in der @uperintendentur Havelberg: 
der Konrecter Voigt und Lehrer Draeſecke zu Havelberg ; 
g) Inder Superintendentur Lufenwalde: 
der Schullehrer Scheibe zu Gottow; 
h) in der Guperintendentur E torfow: 
die Lehrer an der Schule zu Storkow; 
i) inder Euperintendintur Strausberg: 
ber Mector Zfchiefche zu Strausberg; 
k) in der Euperintendentur Wittſtoch: 
der Lehrer Kuhle zu Zechlin. 
j 1. Im Renierungs- ea Sranffurt a. d. ©. 
I) in der Superintendentur Cüftri 
der Küfter und — Roffan zu ie 
m) in 
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m) in der Superintendentur Frankfurt a. d. D.1.: 
der Lehrer Lua an der Leopoldſchule zu Frankfurt a. d. O.; 
n) in der Guperintendentur Frankfurt a. d. O. IL: 
der Kantor Schulze zu Sachſendorf; 
0) in der Superintendentur Forfte: 
1. der Prediger Pauli und der Lehrer Thumann zu Groß- Tzſchacks dorf, 
2. der Kantor Clausniger zu Forfte; 
p) in der Superintendentur Landsberg a. d. W.: 
. der Küfter und Schullehrer Adam zu Kernein, 
„nn ” Janſch zu Dechſel, 
„ Martuſchka zu Weprig, 
Me N, » Schmidt zu Zanzhaufın, 
Ze 7 7 »  Scöppa zu Spiegel, 
De — „Zeetſchke zu Logen; 
q) in der Superintendentur Luckau: 
der Prediger Lömenftein zu Drehna in Gemeinfchaft mit dem Kantor 
Pohl daſelbſt; 
r) in der Superintendentur Lübben: 
ori — Weiſe zu Straupitz in Verbindung mit dem Lehrer Bauer 
daſelbſt; 

s) in der Superintendentur Sternberg 1.: 

der Rector Hildebrand und die Lehrer der Schule zu Droffen ; 
t) in der Superintendentur Züllichau: 

1. der Küfter und Schulichrer Henfeler zu Drehnom, 

2. der Kantor und Schullehrer Tige zu Trebſchen. 

Mach den von den Herren Superintendenten und Schulinfpcktoren eingereichten 
—— befanden ſich in beiden Regierungsbezirken, mit Ausſchluß von Berlin, 
im Ganzen 202 Präparanden. | 

Berlin, den 22. Juli 1846. 

Königl. Schul Collegium der Provinz Brandenburg. 


Berordnung der Köntgliden Megıerung zu Frankfurt «dd. 
Am t2ten und ſaten v. Mes. find im Königl. Forftrevier Tauer in den Schutz · 


aan» 
— 
S 
N 
S 





Bezirken Drachhauſen, Tauet und Schönhöhe an vier verſchiedenen Stellen Wald» — 


brände entſtanden. 
Da den Umſtanden nach angenommen werden muß, daß das Feuer vorfäglich 
angelegt worden ift, fo wird demjenigen, welcher die Nrandflifter unter Angabe fol 
Beweismittel anzeigt, daß die Thäter zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen 
umd in die geſetzliche Strafe vernrigeilt werden fönnen, eine Belohnung von 


„Funfzig Rthlr.“ 
zu 
a «8. D., den 26. Yuli 1846. . Sa 
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Verordnungen bes Königl Oberlandesgerichte zu Frankfurt a b. O. 
Dem Juſtiz⸗Rath Auguſtin zu Soldin iſt von dem Herrn Juſtiz - Minifter 
Setanm⸗auch die Praxis als Juſtiz Kommifjariug in dem Königsberger Kreife, jedoch wider- - 
madung. zuflich und mit der Maaßgabe verftattet worden, daß er bei den in jenem Kreife von 
ihm vorgenommenen Geſchaften nur diejenigen Meifefoften zu liquidicen berechtigt 

fein fol, die ihm zuftchen würden, wenn er feinen Wohnfig in Königsberg t. d. N. 


u Dies wird hiermit jur öffentlichen Kenutniß gebracht. 
Sranffurt a. d.D., den 21. Juli 1546. 


No. 15 Die Vorfehrift des $. 23. Tir 5. Thl. 2. der allgemeinen Gerichts. Ordnung, 
eng wonach den anmwefenden Berwandten oder Hausgenoflen eines Verſtorbenen, in- 
machung. gleichen den Hauswirthen die Werpflichrung zur fofortigen Anzeige des Todesfalls 
an das Gericht des Orts obliegt, wenn fie ſich gegen die Erben oder die Gläubiger 
* —— außer Verantwortung ſetzen wollen, wird hiermit in Erinnerung 

acht. | 

0 Frankfurt a. d. O., den 1. Auguſt 1846. 


Perfonal-Ehronit. 


Der unbefoldete Rathmann Bachr zu Droffen iſt als ſolcher auf weitere ſechs 
Sabre beftätigt worden. 

An die Stelle des bisherigen Wegepoligei. Kommiffarius des Iren Bezirks im 
Kreife Königsberg, Ammann Dablenbürg in Pargig b Sch. , iſt der Ritterquts⸗ 
befiger Thederan auf Threren als ſolcher ernannt und beftätigt worden, was mit dem 
Bemerken veröffentlicht wird, dafj gu dem gedachten Bezirke die Oriſchaften Paetzig 
b. Sch., Theeren, Dobberphul, Goersdorf und Stelzenfelde gehören. 


Der verforgungsberechtigte Gardejaqer Sigismund Karl Streit ift «ls flatto- 
nairer — zu Rampitz, in der Oberſorſterei Croſſen, definitiv gegen Kün⸗ 
digung angeſtellt. 


Mach abgelaufener Dienfizeit des bisherigen Schiedsmannes Aderbürgers 
Jaedicke iſt der Aporhefer Voigt zum Schiedsmann für Lebus gewählt und In diefer 
Eigenſchaft beftätigt worden. 


Bermiſchte Machrichten. 
1. Me. 179, (1.) Die im 28. Stück des dieffeitigen Amtsblattes veröffentlichte Marktpreis⸗ 
I. Xabelle pro Monat Yuni d. J., wird dahin berichtigt, daß der Preis des 
Siroh bei der Stadt Yübben, nicht wie angegeben, 6 Mthlr. 25 Sgr., fondern 
nur b Mehle. 15 Sar. beträgt, 
Srankfurt a. d. O., den 22. Yuli 1R46. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts⸗Blau 
Konigl. Preuls. Regierung 

| zu Frankfurt we 
N nn. 


Ausgegeben ben 12. Auguf 1846. 
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Seſetzſammlung für die Königlih Preußifhen Staaten pro 1846, 


Ne. 2. enthaͤl , 3738.) Geſetz, beireffend das Verfahren in deu bei dem Kammer⸗ 
a past und dem Kriminalgeriht zu Berlin zu führenden 

Interfuchungen. om 17. Zuli 1846, 
No. 22. enthält (No. 2729.) ah es das Verfahren in Civilprozeffen. Vom 
x . u . 


. 33. enthält (No. 2730.) Konſeſſions und Weftätigungsurfunde für die Röln- 
m : Be een» Berbindungs : Eifenbahn » Gefellfchaft. 
Bom 4. Juli 1846. 
(No. 2731.) Nachtrags: Verordnung zu dem Heuer = Sozietäts : Regler 
ment der Städte Altpommerns, vom 23. Februar 1840, 
ebd (Mo. 2732) Peiiteen re Sal 1632800 Thal 
> it (No. 273: ivilegium wegen i kon ern 
n — ——— der Berlin: Porsdam : Magbdebur: 
er — ellſchaft. Vom 10. Juli 1846. 
Detlaration über die Anwendung des $. 395. Titel 21. 
Theil I. des Allgemeinen Landredite. Vom 21. Juli 
1846. 


⸗ No. 2733.) 








Verordnung der Königlichen Resierung su Sranffurt a. d. O. 


$. 10. des Megularivs über den Gewerbebetrieb im Umher · No. 63, 


— 28. April 1824 (Geſetzfammlung Jahr 1824 Stück 12. Seite de. Ne. 306. 

vom 28. das 1 2 ®. 

125,00. 873), wonah — * Ta 
48 Der- 


|! 
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Perſonen, welche ein Gewerbe im Umherziehen ſortdauernd betreiben, 

die Erneuerung ihrer Gewerbeſcheine für das nächſtfolgende Jahr menig- 

ftens drei Monate vor Ablauf des Jahres bei der Polrzei- Behörde 

- ihres Wohnorts nachſuchen müſſen; 

woird hierdurch unter dem Deifügen in Erinnerung gebracht, daß diejenigen, welche 
ihr Geſuch wegen Ertheilung eines Gewerbeſcheins für das Yahr 1847 verfpäten, 
«8 fic) felbft beizumeffen haben, wenn fie den Gewerbefchein erft fpäter im Laute des 
Fünftigen Jahres erhalten und doch auf die werfpärete Aushändigung bei Eutrichtung 
Der Gewerbeſteuer für denfelben feine Nückficht genommen werden Fann. 
Aus demſelben Grunde haben auch die Perfonen, welche ein Grrecrbettm Um⸗ 
erziehen im laufenden Jahre nicht betreiben, ein ſolches aber im Jahre 1847 zu un. 
ternehmen beabſichtigen, den Gewerbefchein bei der Peltzei- Behörde ihres Wohnorts 
bis zum legten September diefes Jahres nachzuſuchen. 

Ein gewerbefcheinpflichtiges Gewerbe darf nach $. 7. und 2.3. des vorgedachten 
Megulatins vom 23. Aprıl 1824. bet Vermeidung der im $. 26. cbendafelbft, und _ 
durch die Allerhöchfte Kabinetsorbre vom 31. Dezember 1896 (& frgfammlung pre 
1837, Stüd 2. Seite 13. No. 1772.) angedrohten Strafen von Niemand berricbet 
werden, ohne im Beſitze eines Gewerbefcheines zu fein, ‚den er beim Umherzichen 
ſtets in Urfchrife bei fi) führen muß. 

Zugleich wird darauf aufmerffam gemacht, daß wer ein ſtehen des Gewerbe 
betreiben will, es mag fteuerfrei oder ſteuerpflichtig fein, davon nach $. 19. des Ge 
werbeſteuer · Gefeges vom 30. Mat 1820 (Gefenfammlung für 1820. Stüd 14. 
Seite 147. No. 619.) und $. 22. der allacmeinen Gewerbe · Ordnung vom 17. Ja⸗ 
nuar 1845. (Geſetzſammlung für 1845. Stüd 5. Seite 41. Mo. 2541) der Kom- 
suunalbehörde des Orts Anzeige machen muß. Unterläßt er diefe Anzeige, fo treffen. 
ihn die Strafbeftimmungen refp. $. 39. Litt. a. et b. des vorallegirten Geſetzes vom 


30. Mat 1820. und $. 176. et 177. der Allgemeinen Gewerbe- Ordnung vom 17. 
Januar 1845. | 


Uebrigens wird den Gewerbefleuer - Beranlagungs - Behörden mit Bug auf 
die Circular · Verfügung vom 13. Juli 1842. (Tllc. Mo. 162. Juli 1842) in Er« 
innerung gebracht, dag die Nachweiſungen von den Perfonen, welde Gewei be⸗ 
feine für das Jahr 1847. nachgeſucht haben, aus den Bezirken der Städte Il. und 
II. Abrheilung am 

10. Oftober d. %. 


und aus den Bezirken der zum Reſſort der Herren Landräthe gehörigen IV. Abrbei- 


lung am 
15ten deffelben Monats 
Hier eingehen müffen. 
Ftaukſurt a. d. O., den 30. Juli 1846. 


——— Zn — 


Ver 


— mu — 
Werordnnng des Königl. Ob älaitesigeehhte zu Fraukfurt a. d. o 


rcher die Berechnung der Stationegelder in Gemaßheit der Allerhochſten Ka- No. 16. 

binetsordre vom 5. Dezember 1845 hat der Hert Juſti· Miniſter durch das Re 
keript vom 21. Juni d. J. folgendes beftimme: " J 
Bei dem Erlaß der gedachten Allerhöchften Ordre iſt nur beabſichtigt worden, 
„den gerichtlichen Kommiſſarien bei Dienſtreiſen in Partheiſachen, zu welchen ihnen 

den Partheien ein Fuhr werk geſtellt worden ift, zur Deckung von Trinfgel- 

und andern durch Beläge nicht wohl zu juftifisirenden Nebenausgaben die- 
ae Ensfhädigung zu gewahren, welche · denſelben bei Meifen in Königlichen 
Dienſtangelegenheiten aus fiefalifchen Fonds vergütigt wird 


Hiernach kann es 
I) keinem Zweifel — daß nur diejenigen richterlichen Beamten bei der⸗ 
gleichen Dienſtreiſen das frühere Pauſchquantum von 20 Ser. für die Sta- 
tion von ? Meilen liquidiren dürfen, welche nach den. Beſtimmungen der 
Verordnung vom 28. Junt 1825. bei Reiſen in Königl. Dienftangelegen- 
heiten ſich ft zu bedienen befugt find, und deshalb auch Anſpruch 
auf eine gleich hohe Entſchadigung für Mebenausgaben haben. 
Sodann aber folgt daraus I 
a für die Berechnung beider Pauſchquanta, daf, 
1. das Panfchquantum von 20 Ser. für die Station don 2 Meilen in der- 
ſelben Art zu liquidiren ift; als die im $. 11. Litt a. der Verordnung vom 
° 28. Juni 1825. —* Stations- und Trinkgelder, mithin 
) * sn ma von z Meile bis zu 1 Meile für eine volle Meile mit 


” J —— über-1 Meile nach der wirklichen Meilenzahl, nad 

«a ganzen, halben und viertel Meilen berechnet; 

— — ——— Halfte, wogegen 

da geringere Pauſchquantum von 5 Sar. für die Station in der durch 
die Allerhöchfte Kabinetsordre vom 17. Ofrober 1826. — Jahrb. Band 
28. &. 306. — bewilligten Art zu berechnen ift, mithin fo, daß jede 
—— Station für vol, und die Hin ⸗ und Zurückreiſe beſonders 

wird. 


Das ‚Königl. Inquiſitoriat zu Lübben und fämmtliche Untergerichte des Depar 
haben hiernady in vorfommenden Fällen zu verfahren, 


Sranffurt a.d. O., den 27. Juli 1846. 





a ee | Bu 
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Berfonral:Efronik. 


Der feicherige Lamdrarh des Landsberger Kreiſes, Guſtav Honig, iſt zum 
Megierungs + Mathe ernannt worden. 
Sranffurt a.d. O., den 6. Auguſt 1846. 
\ Der Megierungs · Pröfdnt - (ge) v. Wiß mann. 


An die. Stelle des aus dem Lebuſer Kreiſe verfogenen Gutsbeſitzers Lehmann 
— u Jakobsdorf ift der jctzige Beſitzer von Jalobsdorf, Schiffmann zum Wege-Po- 
lgei-Diftrifts- Kommiffarius für den dritten Bezirf Lebuſer Kreiſes, zu welchem die 
Ortſchaften Yakobsdorf, Briefen, Kersdorf, Biegenbrüf, Stadt und Kolonie 
Mülleofe gehören, erwählt und beftätigt worden. 
Der Bürger und Eigenthümer Friedrich Klepſch zu Lübbenau iſt als unbefol- 
deter Markmann durch den Standeaheren Herrn Grafen zu Lynar beftätigt worden, 
Der unbefoldere Rathmann Augufi Ferdinand Liebke zu Berlinchen ift als folcher 





auf weitere ſechs Jahre beftätige worden. 
In dolge abgelaufenen Dienfizeit des bisherigen Schiedemanns, Kreis - Tara, 
tors Gnaud iſt der Sekretair Henke zum Schiedsmann für die 


Stadt Driefen gewählt und beftätigt worden 

Die Verwaltung der Patrimonialgerihte Mildenan, Shöneihe, Breſtau, 
Albrechtsdorf, Ober-Linderode, Mittel» Linderode mit Tielig, von Waderbarrf 
und Herrmannfchen Antheile, Mieder -Linderode, von Steindel und von Schomer- 
marckſcheu Ancheile, fo wie Ober «Lillersborf Niedern ⸗ Anahrile, im Sorauer Kreiſe, 
HE nach ewfolgter Miederlegung von Seiten des Bürgermeifters Jwanziger dem Ober» 
Iandesgerichts „Referendarius Hille zu Sorau widerruflich Übertragen worden. 


Bermifhte Machrichten. 
1. Mo. 129 (1.) Der auf Mittwoch und Donnerflag den 2. und 3. September d. J. in 
"gu. der Stadt Kirchhain angeſetzte zweitagige Wichmarft wird hiermit auf Mittwoch und 
Donnerſtag den 9. und 10. September d. J. verlegt, was hiermit zur Kenntniß des 
handeltreibenden Publifums gebracht wird. 
Sranffurt a. d.O., den 4. Auguſt 1840. 
Königl, Regierung. Abcheilung des Innern. 


1. —— (2.) Der Rentamts⸗Aktuarius Reinicke zu Fürſtenwalde hat die Agentur ber 
Berliniſchen Bewer, Verſicherungs ⸗ Anſtalt niedergelegt, wogegen der Narthmann 
Siebmann zu Fürſtenwalde als Agent der genannten Anftalt für die Stadt er 
walde und Umgegend von uns beftätigt worden iſt 
Srankfurt a. d. O., den 30. Juli 1846. 
Königl. Degierung. Abtheilung des Innern. 
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Amts Blatt 


Konigl. Preuls. Regierung 
zu Irankfurt ander Oder. 


Ausgegeben den 19. Auguſt 1846. 
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GSefetrſaumlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1846. 


No. 25. enthält (No. 2734.) Konvention zwifhen Preußen und Dännemarf wegen Er: 
neuerung des —— vom 17. Juni 1818, ge⸗ 
ſchloſſen den 26. Mai und ratifizirt den 6. Juli 1846. 
(No. 2735.) Privilegium für die Austellung auf den Inhaber Lauten- 
der Demminer Kreis: Obligationen zum weitern Betrage 
von 50,000 Thalern. Vom 26. Juni 1846. . 








Verordnung der Königlihen Megierung zu Frankfurt a. d. O. 


Obgleich in dem Amtsblatte No.33. pro 1833 eine Anzeige über das in Berlin 
beftehende, zur mufifalifchen Ausbildung junger Leute für kirchliche und Schulzwecke 
beftimmte Köntgl. Muſik⸗Inſtitut und über die Bedingungen, unter welchen die 
Aufnahme von Zöglingen in daffelbe zuläflig, veröffentlicht worden ift, fo Haben doch 
die Meldungen zur Aufnahıne nicht ſelten in ungeeigueter Weiſe, theils zu fpät, theils 


ohne Beifüzung der. vorgefchriebenen Zeugniſſe und fonft erforderlichen Anlagen flatt- _ 


gefunden. Um den hieraus entflandenen Unregelmäßigkeiten und Weiterungen in 
Zukunft zu begegnen, machen wir, unter Bezugnahme auf die gedachte Anzeige, 


bekannt, daß die Bedingungen zur Aufnahme in das bezeichnete Inſtitut folgende 


‚1% ji: 


find: | 
* 49 1) ein 
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1) ein Alter von wenigſtens 17 Jahren; 

3) daß der Aufjunchmende entweder ein Gymnaſtum bis Secunda befucht habe, 
oder mit dem Wahlfähigfeirs-Zeugniffe aus einem Schullehrer / Seminar ent · 
laſſen fei; | 

3) daß er die nörhigen Vorkenntniſſe in der Muſik und die erforderliche Fertigfeit 
im Klavierfpiel habe; 

4) daß, obgleich fämmrliche Unterrichts» Gegenftände unentgeltlich ertheilt werden, 
derfelbe die Koften feines Aufenthaltes in Berlin beftreiten konne; 

5) daß derfelbe außer den erforderlichen vorgenannten Atteften einen von ihm felbft 
verfaßten Lebenslauf nılt kurzer Erwähnung über feine Erziehung und Biidung 
fowohl in wiſſenſchaftlicher, als muſikaliſcher Hinfiht mindeftene zwei Monate 
vor dem Anfange des jedesmaligen Unterrichts. Curfus — reſp. vor Oftern 
oder Michaelis — und zwar nit, wie früher beftimmt war, unmittelbar an 
das Köuigl. Minifterium der geiftlichen ıc. Angelegenheiten, fondern an uns 
einreiche, und . 

6) daß derfelde vor feiner Aufnahme in das Inſtitut ſich einer Prüfung des Diref- 
tors unterziche. 

Frankfurt a. d. D., den 3. Januar 1845. 
Königl. Regierung, Abrheilung IL. 
Vorfichende Bekanntmachung wird hierdurch zur Nachachtung erneuert. 
Stanffurt a. d. O., den 7. Auguft 18406. 
Königlihe Megierung; 
Abcheilung für die Kirchen Verwaltung und das Schulwefen. 








Perfonal-Ehromil. 


Der Bau · Inſpektor Leipold in Zielenzig ift auf feinen Antrag in den Ruhe⸗ 
fand verſetzt und deffen Amt dem zum Land: Bau »Snfpeftor beförderten bisherigen 
Waſſerbaumeiſter Pfannenſchmidt in Driefen verlichen worden. .. 

Die Stelle zu Driefen ift dem zum Wafferbaumeifter ernannten, bisherigen 
Wegebaumeifter Berndt zu Mündpeberg übertragen und der Wegebaumeifter Meike 
von Eroffen nah Münchiberg verſetzt, woſelbſt derfelbe nach Ablauf des ihm ertheil- 
ten Urlaubs eintreten wird. 

Der Wegebaumeifterdienft zu Croſſen ift dem bisherigen Baufondufteur Rup- 
precht, welcher zum Wegebaumeifter befördert worden, übertragen. 


Der Zu 
— — Ludwig Beyer zu Neudamm iſt als unbeſoldeter Rathmann 


Der 
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Der Klaſſe Wilhelm Ra 
berg, a ee uſchning hat ſich in der Stadt Munche⸗ 


Der Juſtiz ⸗Rath Guitzlaff zu Cüſtrin hat die Verwaltung des Patrimonial- 
Gerichts Hackenow, im Lebufer- Kreife, nicdergelegt, und es ift ſolche dem Yuft- 
tiarius Brohm hierfelbft übertragen worden. 

Die Verwaltung des Herrſchafts⸗Gerichts zu Straupitz, im Lübbener Kreiſe, 


Aft nach dem Ableben des Hofrichters Roedenbeck dem Oberlandesgerichts.Meferen- 


darius Moritz Kochler als widerrufliches Nebenamt übertragen worden. 
a — 


Vermiſchte Machrichten. 


(1) Witterung. In den vergangenen beiden Monaten herrſchte faſt ununter⸗ 
brochen eine drückende Hitze, welche an mehreren Tagen im Schatten eine Höhe 
bis zu 26 Grad erreichte. Die zum öftern vorgekommenen Gewitter kühlten 
die heiße Atmosphäre wenig ab umd der diefelben begleitende, meift nur unbedeu⸗ 
tende Regen wurde. durch den gleich darauf eingetretenen Sonnenfchein und 
Wind bald wieder verzehrt. Außer bei den Gewittern regnete es nur felten und 
jedesmal in unbedeutender Menge; aber auch diefen wenigen Regenſchauern folg- 
ten in der Megel heftige Winde, welche den Erdboden fofort wieder. austrockne⸗ 
ten, fo dag im Allgemeinen eine für das Gedeihen der Vegetation nachtheilige 
Trockenheit vorherrfchend blieb. Namentlich haben in Folge deffen und der gro- 
gen Hitze die Früchte auf den hochgelegenen und fandigen Feldern fehr gelitten, 
insbefondere aber ift der. Winterroggen auf vielen Stellen verfchienen und die 
Körner in den Aehren find auf. den Feldmarfen meiftentheils nur Flein geblieben, 
hin und wicder auch nach einem ‚gefallenen fogenannten Honigchau ganz ge- 
ſchwunden. — Die Hackfrüchte, vorzugsweife die Kartoffeln, haben ſich nach dem 
in den letzten Tagen des Monats Juli eingetretenen druchdringenden Regen fehr 
erholt, fie ſtehen erfreulih und verfprechen eine reichlihe Erndte. 

Für den Wein war die warme Witterung überaus günftig, die Stöcke haben 
ungewöhnlich viel Trauben angefert, welche vortrefflich gedeihen. 

Einige der fattgefundenen Gewitter waren von Hagel begleitet und das 
eine von diefen führte einen wolfenbruchartigen Regen mit ſich. 


Mortalität. Auf die Gefundheit der Menfchen hat die Witterung nicht 
ungünftig eingewirkt, indem Krankheiten und Sterbefälle in dem gewöhnlichen 
Berhälmiß geblieben find. 


Schädliche Naturereigniffe. Obgleich die im vergangenen Frühjahre 
überfhwenmten nicht eingedeichten — mehrerer Ortſchaften 
a * des 








Siftorifche 


SE 
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des im Laufe des Monats Juni waſſerfrei wurden, ſo haben dieſelben 
zum größten Theil doch nicht mehr beftelle werden fönnen, weil bei der eingetre- 
genen großen Hitze der firenge Boden fo zufammen trocknete, daß der Spaten 
oder Pflug nicht eindringen Fonnte und weil die Beftellungszeit auch bereits vor- 
über war. ‚ 

In einigen Gegenden des Diegierungsbezirfs, vornehmlih in den Kreifen 
Arnswalde, Friedeberg und Züllidau wurde unter den Feld- und Gartenfrüchten 
durch Hagelſchlag nicht unbeträchtlicher Schaden angerichtet, auch hatte der letz⸗ 
tere Kreis während eines ftarfen Gewitters am 20, Yuni das Unglüf, von 
einem wolfenbruchartigen Regen betroffen zu werden, welcher in fo bedeutender 
Menge fiel, daß in kurzer Zeit die Straßen überſchwemmt und für mehrere 
Tage unfahrbar gemacht, auch einige Brücken vom Waffer meggeriffen wurden. 


Die ftattgefundenen Gewitter haben überdies auch infofern erheblichen Scha- 
den angerichtet, als der Blitz an verſchiedenen Orten in Gebäude eingefchlagen 
und diefelben entzündet hat, fo daß auf diefe Weife 7 Wohnhäufer, 19 Scheu⸗ 
nen, mehrere Eräle und Eduppen ein Raub der Flammen geworden find. 
Am meiften find hiervon die Stadt Lippehne, im Eoldiner Kreife, und das 
Dorf Profhim, im Epremberger Kreife, betroffen worden; in dem erfleren Orte 
brannten in der Macht vom 14. zum 15. Yuli 12 Scheunen, und in dem 
leteren Orte am 6. Juni 3 Wohnhäufer, 4 Ställe, 1 Scheune und 2 Echup- _ 
per gänzlich nicder. Außerdem hat der Blitz, jedoch ohne zu zünden, in die 
Kirchehlirme zu Werenzhain, im Luckauer Kreife und zu Billendorf, im &o- 
rauer Kreife, ferner zu Leimnitz, Im Züflichauer und zu Sommerfeld, im Erof« 
fener Kreife, fo wie endlih in ein Wohnhaus zu Forft, im Sorauer Kreife, - 
eingefhlagen, wodurch die betroffenen Gebäude mehr oder meniger befchädigt 
worden find. Mach dem Einfchlagen des Gewirters in den Kirchrhurm zu 
Sommerfeld wurde der auf dem Thurme in feinem Gemach anmefende Wäch- 
ter beräubt auf dem Fußboden liegend gefunden, er tft wieder zum Leben ge 
bracht worden, da er vom Dlige felbft nicht getroffen worden war. 


Auch wurden im Züllihauer Kreife 2 Pferde, und im Sorauer Krefe 
2 Kühe durch Gewitterſchlag getödtet. 


Die vergangenen beiden Monate find leider ſehr reich an Bränden getve- 
fen; es haben im’ Ganzen 56 dergleihen, einſchließlich von 6 unbebeutenden 
MWaldbränden, flattgefunden, von denen ihres erheblichen Umfangs wegen außer 
den oben bemerften noch folgende befonders erwähnt werden: 


1. In der Mache vom 3. zum 4. Juni wurde das Dorf Men-Cüftrindhen 
im Kreife Königsberg von einer Feuersbrunft heimgefucht, wobei 4 Wohn- 
Häufer, 2 Scheunen und 3 Ställe niederbrannten. 


2. In 
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2. In der Nacht vom 9. zum 10. Juni brach im dem Dorfe Wilmersdorf, 
im Calauer .Kreife, ein Feuer aus, welches 10 Gehöfte im Afche legte. 

3. Am 14. Juni wurden in dem Dorfe Meflow, im Eroffener Kreife, 3 
herrſchaftliche Familienhäufer, 2 Wohnhäufer von Banernahrungen, 1 
Scheune und 2 Ställe dur Feuer verheert. 

4. Am 15. Juni entſtand in dem Dorfe Ortwig, im Lebufer Kreife, ein Brand, 

welcher 5 Familienhänfer, 2 Scheunen und 3 Ställe total vernichtete. 

5. Am 23. Juni wurden in den Dorfe Leimnitz, im Züllihauer Kreife, 15 
DBanerngehöfte, und 

6. am 27. Juni in dem Dorfe Glauchow in demfelben Kreife, welches erft 
am 22. Auguft des Jahres 1845 durch eine bedeutende Feuersbrunft ge 
litten hatte, abermals 16 bäuerlihe Gehöfte ein Raub der Flammen. 

7. In der Nacht vom 9. zum 10. Juni brannten in dem Dorfe Schöne 
berg, im Soldiner Kreife, 8 Gehöfte nieder. 

8. Außerdem verdient noch der Brand eines Wohnhanfes nebft Scheune und. 
Stall am 15. Yuni in dem Dorfe Eraupe, im Calauer Kreife, infofern 
einer Erwähnung, als bei demfelben zwei Bewohner des Haufes erhebliche 
Brandwunden erlitten haben, an denen ber eine von ihnen mach einigen 
Tagen verftorben ift. " 

Landes-Eultur.: In Folge des zeitig eingetretenen Frühlings und der 
in den vergangenen beiden Monaten vorberrfhend gemefenen großen Hitze und 
Trockenheit find die Früchte früher zur Reife gefommen, als dies gewöhnlich zu 
geſchehen pflege. Die Moggenernte ift bereits. als beendet anzufchen und hat, 
wenn fie auch in dem verfehiedenen Kreifen verſchieden ausgefallen ift, im allge-* 
meinen einen mittelmäßigen, hin und wieder fogar einen guten Körner-Ertrag, 
faft überal aber einen reichlichen Strohgewinn gewährt. Weizen, Hafer und 
Serfte werden ebenfalls ſchon eingeerndtet und verfprechen in den meiften Ge 
genden einen mehr als mittelmäßigen Gewinn. Die Erbfen haben nicht befon- 
ders gelohnt, dagegen ift der Maps mit wenigen Ausnahmen vorzüglich ge- 
rathen. | 

An Obft wird nur wenig gewonnen, weil die Bäume in der Blüchezeit 
durch Nachrfröfte und. häufige Regen, fo wie mitunter duch Raupenfraß ge 
litten haben. 

Die Henerndte ift rlickfichrlich der Menge und Güte des gewonnenen Pros 
ducts zur Zufriedenheit der Wieſenbeſitzer ausgefallen. 

Die Preife des Getreides und der übrigen Eonfumtibilien haben ſich auf 
der bisherigen Höhe erhalten, ja fie find fogar gegen diejenigen der Monate 
April und Mai d. J. geftiegen. . 

"Unter 
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Unter dem Viehſtande kamen in den verfloſſenen beiden Monaten die ge⸗ 
wohnlichen Krankheiten, als: Maul» und Klauenſeuche, Raude u. ſ. w. häufiger 
zum Vorſchein, als dies ſouſt der Fall iſt; dieſelhen hatten indeß in den mei. 
ften Fälen einen günftigen Verlauf und es find nur in wenigen Orten einzelne 
Stücken Vieh gefallen. Leider iſt aber auch unter der Rindvichheerde einer 
Ortſchaft und unter dem Rindvieh umd den Schaafen in einem zweiten Orte 
der Milzbrand ausgebrochen; dieſe gefährliche Krankheit hat in beiden Orten 
bereits viele Stücken Vieh als Opfer gefordert. Ebenfo find in zwei Ortfchaf- 
ten die Gänſe von einer Seuche ergriffen worden, welche diefelben faft alle hin- 
‚ gerafft haben fol. Auch find der Tollwuth verdäctige Hunde vielfach zum 
Vorſchein gefommen. | 

Unglüdfsfälle, Verbrechen und Selbfimorde. 40 Menſchen er. 
tranken und 7 Leichname, worunter 2 unbekannte, wurden aufgefunden — 2 
Menſchen verloren durch Gewitterſchlag ihr Leben. — Ein Muüllergeſelle ſchoß 
ſich aus Unvorſichtigkeit in die Bruſt und verſtarb in Folge deſſen am zweiten 
Tage darauf; eine alte Fran ſowie drei Kinder erlitten den Tod. durch Ueber- 
fahren und ein Kind wurde auf dieſelbe Weife Iebensgefährli verlegt; ein 

Eigenthümer wurde beim Michten eines Gebäudes durch einen herabftürzenden 
Balken erfhlagen;, der Sohn eines Eigenrhümers erhielt von einem Pferde der- 
geftalt einen Schlag an den Kopf, daß er am folgenden Tage feinen Geift 
aufgab und ein Dienftjunge wurde ebenfalls durch einen Pferdefchlag am Kopfe 
Iebensgefährlih beſchädigt; ein Eigenthümer wurde dur den Einſturz einer 
Mauer fo ſchwer verlegt, daß er bald nachher verſtarb; ein Zimmergefelle fiel 
in einen mit Wafler angefüllten Graben, er wurde zwar lebend wieder heraus- 
„gezogen, verfhied aber kurze Zeit darauf in Folge eines hinzugetretenen Schlag. 
fluffes; zwei Knaben wurden in Sandgruben verſchüttet und todt aus denfelben 
bervorgejogen, ein Musgedinger fiel beim Kohlenſchwelen in einen ‚brennenden 
Meiler und fand darin feinen Tod; zwei Kinder eines Lehrers, ein Knabe von 
4 Jahren und ein Mädchen von 25 Jahren, erfranften an dem Genuffe der 
Beeren des fogenannten Seidelbaftes oder Kellerhalfes, fie wurden jedoch durch 
die Bemühungen des zeitig hinzugerufenen Arztes vom Tode, und muthmaßlich 
auch von ernftlichen Nachtheilen gerettet. Ein Fuhrmann verunglücte in einer 
Lehmgrube, indem er mit einem von oben los gefeilten Kloß Lehm herab in 
die Tiefe fiel, wobei er an der Draft fo erheblich beſchädigt wurde, daß er- 
nach -einigen Tagen verftarb; ein Dienftmädchen flürzte von dem Dachboden 
einer Kirche durch das in bemfelben befindliche Schallloch auf das Ziegelpflafter 
der Kirche und verfihied bald darauf an den erhaltenen Werlegungen; die zwei 

Sabre alte Tochter eines Zieglers legte fi im dem Eingange eines Ziegelbrenn- 

ofens, welcher vorher ſchon 11 Tage hindurch zur Ausfühlung offen geſtanden 

hatte, ſchlafen; mwährenddem entzündete fih der um das Ofenloch befindliche hol⸗ 
gerne Rand in Folge der in dem Ofen noch vorhandenen Hitze, bas u - 
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die, Kleider des fehlafenden Kindes und befcpädigte daſſelbe fo erheblich, 
daß es nach eigen Stunden feinen Geiſt aufgab. Ein Knabe fiel von einem 
Maulbeerbaum und war auf der Etelle todt; die Tochter eines Häuslers flürgte 
in einen mit heißem Waffer angefüllten Behälter und das 2; Jahr alte Kind 
eins Maurergefellen goß fi) ein mit ‚heißer Lauge angefülltes Gefäß auf den 
Leib, was bei beiden den Tod zur Folge harte. — Mehrere Bewohner eines 

fes hatten die Unvorfichtigkeit begangen, Fleifh von Frank gefchlachterem 
und, wie ſich fpäter ergab, vom Miljbrande befallenen Rindviehe zu effen; fie 
erkrankten im Folge deſſen ſammtlich und bei einer Kate hat diefer Genuß 
bereits den Tod herbeigeführt. — Bei dem Scheibenfhießen einer Schligengilde 
wurde der Scheibenwärter durch einen umvorfichtigen Schuß Iebensgefä ge 
troffen und verftarb an ber erhaltenen Wunde am dritten Tage naher; cin 
Jager und ein Tagearbeiter gerieihen in heftigen Streit und Handgemenge, bei 
welchem der Tagearbeiter am. Kopfe dergeftalt "verlegt: wurde, daß er Tags 
darauf feinen Geift aufgab, — Dei Gelegenheit der Vergrößerung eines Kirch⸗ 
hofes wurde, ganz flah in der Erde verfcharet, in einer alten Schachtel cin 
völig ausgetragenes neugeborenes Kind todt aufgefunden. Nah ärztlichen: 
Gutachten hat daffelbe bei der Geburt gelebt und ift vor dem Auffinden - nur 
Furze Zeit vergraben gewefen, da das an dem Leichname haftende Blut noch 
nicht völig ausgetrodnet war. Die murhmaßliche Thäterin diefes Verbrechens 
ift in einer Bauerstochter bereits ermittelt und verhaftet. Kine 74 Jahr 
alte Wittwe wurde im ihrem Haufe, in welchem fie die untere Etage allein be- 
wohnte, dur mehrere Schläge in den Kopf und dur Zerfehneiden der Kehle 
ermordet. Als der That dringend verdächtig ift cin Schneidergefelle gefänglich 
eingezogen worden. — Beim Abmähen des Getreides auf einem mit Roggen 
beftandenen Ackerſtücke wurde ein nackter männlicher Leichnam ohne Kopf gefun- 
den. Mach ärztlichen Ausſpruche gehört derfelbe einem Manne in dem Alter 
von 30 und einigen Jahren an, beflen Beruf anſcheinend nicht inggröberen 
Berrichtungen beftanden hat; der Kopf ift noch nicht gefunden worden; und 
ebenfo ift es bis jege nicht gelungen, über die Perfon des Ermordeten und des 
Zhäters etwas Mäheres zu ermitteln. An einem Miethsmanne wurde ein Stra- 
ßenraub begangen und derfelbe dabei feiner aus 6 Rthlr. 10 Sgr. beftchenden 
Baarſchaſt beraubt. Der‘ Verbrecher iſt ein Koſſäth umd befindet ſich bereits 
irn gefängliher Haft. — Ein Kurfcher wurde bei Gelegenheit eines Streites 
mit einem -VBauersfohn von dieſem dur einen Schlag auf den Kopf Iebens- 
gefährlid verlegt. 

Bon 19 Selbftmördern gaben fi den Tod 14 dur Erhängen, 3 durch 
Erfäufen, 1 dur Etſchießen und 1 durch Schnitte in den Hals, und bei 2 
Per ſonen kam der verfüchte Selbftmord nicht vollftändig zur Ausführung. 
Srankfurt a. d. D., den 9. Auguft 1846. . 

Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 
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dem Titel: | 
„Der Nittergutsbefiger, in Bezug auf deſſen Gerechtfame und Obliegen- 
heiten in Gemeinde Berwaltungs- Sachen und in qutsherrlihen Angelegen- 

- heiten, nebft einer ausſchließlich zum praftifchen Gebrauche für Mittergurs- 

rn und Polizei- Verweſer bearbeiteten Poltgei- Ordnung für das platte 
and, ‘ 
herausgegeben, deren Aufgabe in der fuftematifchen Zufammenftellung derjenigen 
gefezlichen Beftimmungen beftcht, welche ausfhliegli die Rechte und Pflichten 
der mit der Polizei- Gerichtsbarkeit belichenen Nittergutsbefiger hinfichtlich jener Ver⸗ 
waltungs + Angelegenbeiten betreffen. 

Diefes Werk ift mit Berückſichtigung der verſchiedenen Provinzial ⸗Verfaſſun⸗ 
gen zweckmäßig zuſammengeſtellt und kann den ländlichen Polizel⸗Behörden von ung 
empfohlen werden. Der Preis deflelben beträgt 1 Rthlr. 6 Sgr. 

Sranffurt a. d. O., den 7. Auguft 1846. ., 


Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4) Verzeichniß 
der Vorlefungen, welde im Winterfemefter 1846 an der König- 
lihen Preußifchen ftaats- und landwirchfhaftlihen Akademie 
zu Eldena, bei Greifswald, gehalten werben. 

Die Vorlefungen an der Königlichen Preußifchen flaats- und landwirthſchaft⸗ 
lichen Akademie werden für das nächſte Winterfemefter am 15. Oktober c. beginnen 
und fi anf folgende Unterrichtsgegenftände beziehen: 

1) Ein- und Anleitung zum afademifchen Studium; Volkswirthſchaftslehre; 
ſtaats wirthſchaftliche Unterhaltungen, Direktor, Profeffor Dr. Baumftarf. 
2) Allgemeiner Ader- und Pflanzenbau; allgemeine Viehzucht und Schafzucht; 

Lehre von den Ackerbauſyſtemen, Iandwirthfchaftliche Buchführung und prak⸗ 

tiſche Demonftrationen, Profeffor Gildemeifter. 

3) Landwirthſchaftslehre, encyklopädiſches Converſatorium über Rindviehzucht. 
4) Kücpengartenbau, akademiſcher Gärtner Jühlke. 
5) Anatomie, Phufiologie und Geographie der Pflanzen, Maturgefchichte der 

Lies Waldbau, kon an Geognofie der Pflanzen, Profefe 

or Dr. Schauer. 
50 6) Ep 


@) De Hofrath von der Heyde zu Magblburg Kat eine Hulfoſchrift unter 1. Mn, 700 
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6 Erperienial: und Agrikultur⸗ ie, Wärm und Klimato 

nologie, Profeflor Dr. en af Rn a Ta 

7) Anatomie der Hausthiere, Lehre vom lag, Gefundheitspflege der 

lee, Pferguöt, Profejer Dr. Saum: > — 

8) Baufkonſtruktionslehre und Veranſchlagung landwirthſchaftlicher Gebäude, 
Wege und Waflerbau; Univerfiräts. Ban» Inſpektor Menzel. 


9) Mechanik und Mafchinenlchre, praftifhe Stereometrie, ebene Trigonometrie 
und einzelne Kapitel der Arichmerif, Profeffor Dr. Grunert. 
10) Landwirthſchaftsrecht, Profeffor Dr. Befeler. 
rn Betreff der näheren Angaben ‚ welche bezüglich der Vorbildung an die | 
zum Eintritt fi Meldenden zu ftellen find, fo, wie wegen jeder anderen gervünfchten 
Auskunft beliebe man ſich an den Unterzeichneten zu wenden. 


Eldena, im Juli 1846. 


De Direktor der Königlichen flaats. und landwirthſchaftlichen Akademie 
E. Baumſtark. 
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Ausgegeben den 26. Auguſt 1846. 


— — — — — 
Seſetſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1846. 
— enthält (No. 2736.) Bekannimachung vom 27. Juli 1846, den rege 
Yusbau der Landfirafe von Niesly bis zur Königl. & 
4 + Silhen Grenze bei Meufelmwig betrefiend. 
(No. 2737.) Berordnung, die Befteuerung bes im Inlande erzeugten 
- „ NRübenzuders betreffend. Wom 7. Auguft 1846. 








Berorbnungen der Königlichen Megierung zu Branffurt a.d.D. 
Mit Bezug auf die im Amtsblatt pro 1842 Seite 105. enthaltene Bekannt, 
machung vom 8. April 1842 wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß 
die bisherige Einrichtung, mwonad die Domainen- und Rentämter und Forſtkaſſen 
Kanf- und Erbftandsgelder für Domainen- und Forſtgrundſtücke und Ablöfungs- 
gelber für Domanial- Abgaben bis zum Betrage von 500 Rehlr. im Einzelnen an 


men durften, aufgehoben und mit Allerhöchſter Genehmigung die Anordnung gettofe 


fen worden, daß dergleichen Gelder fortan nur an die Megierungs- Haupt» Kaffe 
und ausnahmsweife blos dann an die Spezial» Kaflen gezahle werden dürfen, wenn 
dies auf den befonderen Antrag der Zahlungspflichtigen ausdrücklich von ung gench: 

migt ift. 
Es werden daher alle diejenigen, welche Kauf- und Erbftandsgelder für Do- 
miainen · und Forfigrundftücde oder Ablöfungs- Kavitalien für Abgaben an den Do- 
mainen ⸗ oder Forft- Fiskus zu entrichten haben, aufgefordert, die Zahlung unter ge- 
naner und deutlicher Angabe ihres Namens und Wohnorts und des Gegenftandes, 
wofür diefelbe erfolgt, fortan immer dirckt an die Negierungs-Haupt- Kaffe zu leiften, 
oder falls ihnen die Abführung an eine Amts. oder Forft- Kafle aus befonderen 
Bründen wünfchensmereh: fein follte, unfere fpezielle TR hierzu — 
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No. 66. 
1, Se. 129. 
Zul, 


— u — | — 


Die über derartige Zahlungen von der Regierungs · Haupt · Kaſſe auszuftellenden 
Juterims · Quittungen werden den Eimzahlern durch die betreffenden Domainen. und 
Rent · Aemter und Forft- Kaffen zugeftelle werden, durch welche fie demnächft auch, 
gegen Mückgabe diefer Fnterime-Quittungen, die Aushändigung der von der König- 
lichen Haupt-Verwaltung der Staatsfchulden befcheinigten Quittungen zu gemwär- 
tigen haben, fobald deren Eingang für das betreffende Quartal durch das Amrshlart 
befannt gemacht worden if. 

Sranffurt a.d.O., den 16. Auguſt 1846. 


Die wider Erwarten geringe Anzahl der im Laufe des Jahres 1844 im der 
Landarmen · Anſtalt zu Landsberg durchſchnittlich in Verwahrung gehaltenen Bettler 
und Landftreiher hat die Vermuthung erzengt, daß von den Orts-Polizei-VBehörden, 
namentlich denen des platten Landes, bei der Brauffichtigung und Aufgreifung von 
Individuen der begeichneten Kategorien nicht überall mit der gehörigen Strenge und 
Aufmerkſamkeit verfahren werde. 

Hierdurch ſehen wir ung genöthigt, den Orts. Polijei · Behötden unſeres Ver⸗ 
waltungs · Bezirks beſondere Sorgfalt bei der Beauffichtigung der Bettler und Land⸗ 


ſtreicher, und deren Aufgrelfung und Einlieferung in die Landarmen-Anftalten oder 


1, Me. 1273. 
—* 


Bekaunt⸗ 
machung. 


an die ſonſt dazu kompetenten Behörden unter Hinweiſung auf das Geſetz vom 6. 
Januar 1843 (Gef.-&. Jahrgang 1843 S. 19.) und die dieſſeitige Verordnung 
vom 27. Dftober 1843 (Amtsblatt de 1843 ©. 317.) angıempfehlen und zur 
Pflicht zu machen. | 
Frankfurt a. d. O., den 21. Auguft 1846. —* 
VBermiſchte Machrichten. 
(1.) Der Apotheker Edmund Fieck zu Zehden iſt als Agent der Aachen -Mün- 
chener Feuer- Ber ſicherungs · Geſellſchaft von ung beftätige worden. 
Sranffurt a. d. O., den 22. Auguft 1846. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 
(2.) An dem nachſtehend benannten Orten und Tagen des Vormittags ums 
I Uhr wird das Brennen der. in diefem Jahre geborenen, von Königlichen Be- 
fhälern dieffeitigen Landgeftürs abftammenden Fohlen, mit dem Geftütszeichen, 
jedoch nur gegen Borzeigung der Sprungzestel, flattfinden: 





1. den 18. Auguft c. in Metzbruch, Friedeberger Kreifes; 
3. » 19. 177 ”„ Vordamm, „ „ 

9: u: » Schlagenthin, Arnswalder Kreiſes; 
4. „» 3. Septbr. ,, Abdamsdorf, Soldiner er 
5. HM m » Tamfel, Landsberger „ 

6b. » 9. ” „» Gennin, 7, ” 

7 », Sarolinenhof, „„ „ 


: N 7. ”„ 
Birke, den 17. Juii 1846. 
Königl. Preuß. Poſenſches Land. Geftür. 
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Konigl. Preuls. Regierung 
zu Strankfurs an der Oder 


Ausgegeben den 2. September 1846. 
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Geſttzſammlung für die Königlich Preuſiſchen Staaten pro 1846. 
No. 27. enthält (No. 2738.) Vertrag zwiſchen Preußen und Großbritannien wegen gegen- 
feitigen Schuges der Autorenrechte gegen Nachdruck und 
unbefugte Nachbildung. Bom 135. Mai, -ratifizirt den 
16. Zuni 1846. 
(No. 2739.) Allerhöchſte Kabiners:Drdre vom 16. Auguſt 1846, bes 
j treffend die Ernennung des Wirkiihen Geheimen Dber> 
Juſtizraths von Düesberg zum Staats: und Kinanz:Minifter. 


PerſonalChronik. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Hans Adolph Oscar 
Honoratus Müller hat ſich in der Stadt Schwichbus, Kreifes Zülichau- Schwiebus, 
niedergelaffen. ' | 

Der Wundarzt erfter Klaffe Dr. Osmar Eginhard Hugo Klopſch zu Stranpig 
ift als praftifcher Arzt und Wundarzt approbirt worden. 

Der Wundarzt erfler Klaffe Johann Karl Friedrich Runka hat fich in der Kreis- 
ſladt Eroffen nicdergelaffen. 

Der unbefoldete Rathmann Walter zu Bernftein ift als foldper auf weitere ſechs 
Fahre beftätige worden. 

Der unbefoldete Rathsherr Pundt zu Züllichau iſt als ſolcher auf weitere ſechs 
Jahre beſtätigt worden. 

Der Aderbürger Carl Salzmann zu Mohrin ift ale unbeſoldeter Rathmauu, 
und der felrherige unbefoldere Rathmann Wolf dafelbft, als ſolcher anderweit be- 
färige worden. 
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Auf der erledigten Förfterftele zu Steinſpring, in der Ober ſorſtetei Drieſen, 
iſt der verſorgungsberechtigte Oberjäger Friedrich Wilhelm Kittel als ſtationairer 
Hülfsauffeher vom 1. September d. J. ab angeſtellt 


Der bisherige Juſtitiarius Kobligck zu Senftenberg ift zum Juſtizkommiſſarius 
für den Cottbuſer Kreis mit Anweifung feines Wohnfizes in Peig und zugleich zum 
Motar im hiefigen Departement beftcllt worden. 

Die Verwaltung des Patrimonialgerihte Gersdorf, im Sorauer Kreife, ift 
nad erfolgter Micderlegung von Seiten des Bürgermeifters Zwanziger zu Sorau 
dem Yuflitiarius Schaller zu Sommerfeld übertragen worden. 

Die Verwaltung des Parrimonialgerihrs Malwitz, im Sorauer Kreife, iſt 
nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Dürgermeifters Zwanziger zu Sorau dem 
Juſtitiarius Schaller zu Sommerfeld übertragen worben. 

- Die Verwaltung des Parrimonialgerichts Zwippendorf, im Sorauer Kreife, 
ift nach erfolgter Niederlegung von Seiten des Bürgermeifters Zwanziger zu Sorau 
dem Yuftitiarius Schaller zu Sommerfeld übertragen worden. 

Die Verwaltung des Patrimonial-Gerichts Pitſchkau, im Sorauer Kreife, iſt 
nad) erfolgter Miederlegung von Seiten des Bürgermeifters Zwanziger, dem Mefe- 
rendarius Hille zu Sorau als widerrufliches Mebenamt übertragen worden. 

An die Stelle des auf feinen Antrag entlaffenen Schiedemanns Schacks ift der 
Bürgermeifter Hoffmann zum Schiedsmann für Schermeifel im Sternberger Kreife 
gewählt und beftätige worden. 





Ä Bermilfdte Machrichten. 
(1.) Das dem Uhrmacher Ferdinand Leonhardt in Berlin unter dem 24. Juli 




















. 41845 ertheilte Patent: 


auf ein durch Zeichnung und Beſchreibung erläutertes, in feiner ganzen Zu- 
- fammenfegung für nen und eigenthümlich erkanntes Platinfenerzeug, 
ift erlofhen. Desgleichen 
das dem Schulamts- Kandidaten Krüger zu Wittenberg unter dem 5. Mai 
1845 ertheilee Patent 
auf eine Hemmung für Pendeluhren, in der durch Zeichnung und Befchrei- 
bung nachgewicfenen Zufammenfegung, 
iſt etloſchen | 
Sranffurt a. d. O., den 22. Auguft 1840. 
Königl. Degierung. Abrheilung des Innern. 


(2) Dem Weinhändler Anton Ehriftian Ludivig Neinhardt aus Mannheim 
> 


x 2 x iſt unter dem 13. Auguſt 1846 ein Einführungs-Paten 
| 


anf durch Zeichnung und Befchreibung erläuterten Einrichtungen au den 
Eondenfations- Vorrichtungen der Zint-Deftilations-Defen, 


J 
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anf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preufifhen 


Staats ertheilt worden. | 
Dem Werfführer A. Einfel zu Krefeld ift unter dem 13. Auguft 1546 ein 
. | 


auf eine in ihrer Zufammenfegung für neu und eigenthümlich erachtete Ma- 
feine zum Aufbäumen der Ketten, infonderheit der feibenen, ohne dem 
Gebrauch einzelner, daran befindlicher ſchon bekannter Theile Dadurch zu 
befepränfen, auf acht Sabre, von jenem Tage an gerechnet, und für den 
Umfang des preußifchen Staats ertheilt worden. 
Dos dem Kandidaten der Feldmeßkunſt G. Winfler in Halberftads unterm 24. 
Sebruar 1845 erteilte Patent 
auf ein Spiegel⸗Inſtrument zum Meffen der Winkel, 
ift erlofchen. 
Sranffurt a. d. O., den 29. Auguft 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 





(3.) Der Kaufmann %. L. Palmie zu Brunſchwig am Berge bei Cottbus: 1. Me 


hat die Agentur der Köfnifchen Feuer ⸗Verſicherungs · Geſellſchaft niedergelegt, woge- 
gen derfelbe als Agent der Magdeburger Feuer · Ver ſicherungs · Geſellſchaft von uns 
beftätigt werben iſt. — 
Frankſurt a. d. O., den 24. Auguſt 1846. 

Konigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Der diesjährige Herbſt Kram- und Bichmarfe zu Vietz, im Kreiſe 
Landsberg, wird auf Antrag der Orts -Polizei- Behörde von Mittwoch den 21. Of. 
tober auf Mittwoch den 14. Oftober d. J. verlegt, was hiermit zur Kenntniß des 
bandeltreibenden Publikums gebracht wird. 

Sranffurt a. d. O., den 25. Auguſt 1846. 

Königl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


(5.) Der Berein zur Beförderung des Seidenbaues in der Mark Brandenburg und 
Miederlaufig bat, um den in der neueften Zeit einen fo lebhaften Auffhwung gewonnenen 
Seidenbau immer mehr zu fördern, in feiner am 19. Mai d. J. in Berlin abgebaltenen 
General: Berfammlung den Beſchluß gefaßt, für die Anlegung der am zmedmäßigften aus 
geführten Anpflanzungen von Mauldeerbäumen Prämien auszuſetzen und hierzu die ihm 
von dem unterzeichneten Haupt: Direltorio zu folden Zwecken zur Dispofition geftellten 
200 Rıhir. befiimme. Es werden demgemäß Prämien von 100, 60, 30 und 20 Rıhr. 
und zwar unter folgenden Bedingungen vertbeilt werden: 


1) die Haupt= Prämie von 100 Rıblr. wird für die größte Maulbeerbaum: 
Anlage im Allgemeinen unter Borausfegung zwedmäßiger Anlegung und Haltung, 


J 


1. Me. 1416, 
Auguſt. 


Belaunt⸗ 
machung. 


ſe 
und unter Concurrenz aller GrundsCigentpümer des ProvinzialsBereinss . 


Bezirks ohne Ausnahme ausgefegt; 
| 2) die 


‚ 
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2) bie drei übrigen Prämien von refp. 50, 30 und 20 Rtihlr. werden ebenfalls für bie 
zwedmäßigfte und gelungendfte, und, unter diefer Borausfegung, verhältniß— 
mäßig größte Maulbeerbaum:Anlage auf einem, mit Berückſichtigung der land: 
wirthſchaftlichen Verhältniſſe einer Beſitzung umd des ganzen Complerus, zur Zucht 
von Maulbeerbäumen geeigneten Terrain ausgefegt, wobei jedoch nur ſolche Grund: 
befiger konturriven dürfen, welche dem Stande der Zandgemeinen angehören und in 
dieſem vertreten Werben; . 
die Prämien werden nur für folge Añlagen bewilligt, welde von jegt eingerichtet 
und namentlich im Herbfte 1846 oder im Frühjahr 1847 ausgeführt worden; 
die Konkurrenz bleibt bis zum Herbit 1849 offen, und die Anmeldungen der Kon: 
furrenten bein VBorftande des SeidenbausBereins müͤſſen dergeftalt im Laufe des Jah: 
res 1849 gHefcheben, daß die Befihtigung und Beurtheilung während des Sommers 
oder Herbftes 1849 zu einer Zeit erfolgen können, wo die Pflanzungen noch belaubt 
find und eine Beurtbeilung des Wuchfes und der Erhaltung derfelben zuläfiig ift; 
die Befihtigung und die Beurtheilung der Bedingungen zur Vertheilung der Prämien 
erfolgt dur eine vom Borftande des Seidenbau: Vereins in der General: Berfamm: 
fung pro 1849 oder dod im Krübjahr deſſelben Jahres zu ernennende Kommiſſion 
aus 2 oder 3 Mitgliedern des Vereins, gegen deren ſchiedsrichterlichen Ausſpruch keine 
weitere Berufung ftattfindet; 
der Ausſpruch wird befannt gemadt und die Zuerfennung der Prämien erfolgt in 
der General: Berfammlung des Jabres 1350; 
bei verhältnißmäßiger Gröfe der Pflanzung bleibt für Zuerkennung der Prämien doch 
ſtets maaßgebend, daß die Pflanzung zwedentfprehend angelegt und gehalten und 
auf Gedeiben und Beſtehen derfelben zu rechnen ift. Fehlt es an diefen Vorauss 
fegungen, fo giebt der Umfang Ber Pnanzung allein niemals Anſpruch auf eine Prämie. 
Potsdam, den 24. Auguft 1846. 
Das Haupt: Direktorium des landwirthſchaſtlichen ProvinzialsBereins für die Marf Brans 
denburg und Niederlaufig. 


(6.) Die bei der mebicinifch - birurgifchen Lehranftalt zu Greifswald im Win- 
ter - Semefter 183 zu haltenden Vorleſungen werden den 15. Oftober ihren Anfang 
nehmen. 

* Junge Leute, die ſich zu Wundärzten Ifter und Ater Klaſſe ausbilden wollen 
und ihre Aufnahme bei der Anftalt wünſchen, haben ſich zu dem gedachten Termine 
bei dem unterzeichneten Direktor zu geftellen und zur Begründung ihrer Qualififation 
ein Schulziugniß beizubringen, daß fie die Reife für Secunda oder Tertia eines 
Gymnafiums befigen, oder in Ermangelung eines folchen Zeugniffes fi hier einer 
Prüfung 8 unterwerfen. 

Zur Benachrichtigung für felbige dient noch, daß der ganze Studien · Curſus ſich 
auf drei Fahre erſtreckt und daß das Aurecht auf freie Vorlefungen und fonftige Bene- 
ficlen nicht nur allein durch ein gefegliches Armuthszeugniß begründet, fondern auch 
erſt bei der Anſtalt durch Fleiß umd gute Führung erworben werden muß. 

Greifswald, den 18. Auguft 1846. 

Der Direktor der mediciniſch · chirurgiſchen Lehranftale. Dr. Berndt. 
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AmisBlat 
er 
Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
zu Franlcfurt an der Oder | 
MH — 


Ausgegeben den 9. September 1846. 





Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1846, 


No. 28. enthält (No. 2740.) Mevidirtes Meglement für die Land: euerfogietät der 
Neumark. Bom 17. Zuli 1846. - 
No. 29. enthält (No. 2741.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 17. Juli 1846, in Be— 
Ä treff der Verwendung des Stempels zu den Urkunden der 
Rheiniſchen Gerichtsvollzieher. 
No. 2742.) Geſetz, betreffend den Bau und die Unterhal ber 
Schul: und Küfterhäufer. Vom 21. Zuli Frag 
(No. 2743.) Bekanntmachung über die Allerhöchſte Beftätigung ber 
Statuten des Bader Vereines zu Kolberg. om 15. 
Yuguft 1846. 
(No. 2744.) Bekanntwachung vom 27. Yuguft 1846, den Beitritt 
der Königlichen Sächſiſchen Regierung zu dem Bertrage 
_ zwiſchen Preußen und Großbritannien wegen gegenfeitigen 
Schuges der Autorenrechte gegen Nahdrud und unbe: 
fugte Mahbildung, vom 13. Mai 1846 betreffend. 








- Werordnungen der Königliben Regierung zu Franffurt a. d. O. 


Der Meftor Krümling in Driefen hat bei dem am 28. November v. J. dafelbft 
attgefundenen Brande unter ein Viertel feines Mobilier- Vermögens verloren, 
und iſt daher zu einer Entſchadigung von 25 Rehlr. aus der Schullehrer- Mobiliar- 

Brand Verſicherungs⸗ Kaffe berechtigt. 
53 Hier 


"No, 67. 
2, Ne. 62 
pci, 


— 240 — 


Hierzu haben die Mitglieder dieſer Anftale unfers Negierungs- jedoch 
mit Aus ſchluß derjenigen , welche ſich bis zum 28. Movember 1845 in Folge Ver: 
trages vom 26. Dezember 1843 bei der Aachen» und Münchener Feuer- Berfiche- 
rungs + Geſellſchaft verſichert haben, 

a) bei den Stadtſchulen in den ehemals Kurmärfifchen Städten jeder der- 
felben 9 Silberpfennige, 
b) bei den Stadrfchulen in den übrigen Theilen unfers Verwaltungsbezirks, 
: imgleichen bei fämmtlichen Landſchulen jeder derfelben 6 Silberpfenuige 
eizutragen. 

Sammtliche Herren Superintendenten und Schul -Inſpektoren werden hier⸗ 
durch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und ſpäteſtens bis zum 1. Movember c. 
an unfere Inſtituten ⸗ Kaſſe einzufenden, und wie dies gefchehen, uns gleichzeitig 
mit Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. 

Sranffurt a. d. D., den 25. Yuguft 1846. 


No. 68; Die von der Regierungs ⸗ Haupt · Kaffe ausgeftellten Quittungen über bie in 
DieBuittungen dem Quartale vom 1. April bis Ende Juni d. J. für verfaufte und abgelöfte Do- 
— en manial · Gegenſtände —— Kapitalien find, nach erfolgter vorſchriftsmäßiger 
4 Beſcheinigung von Seiten der Königlichen Haupt - Verwaltung der Staats · Schul⸗ 

Som den, den betreffenden € —— zur Aushändigung an die Intereſſenten über- 

Geha fande worden, welche ſich daher bei diefen Kaflen zur Empfangnahme der Quit- 
Zu mio. 6öt. * 8 — und dabei die vorher erhaltenen Interims -Beſcheinigungen zurück · 

jugeben haben 
Sranffurt a. d. O., den 29. Auguft 1846. 





Berorbnungen des Köntgl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
1. Es werden hiermit auf den Grund eines Minifterial-Meferipts vom 1. Juni 
1846 (Yuftiz- Mintftertal- Blatt de 1846 pag. 114.) die Kreis- Juſtijtäthe unfere 

Departements angewiefen, bie von ihnen aufgenommenen Dismemb 

un dem Oberlandesgericht zur Ausfertigung einzufenden und nicht felbft aus- 


Auch haben die Kreis Yuftiz- Rathe von den Contrahenten jedesmal die Anträge 
aufzunehmen, wieviel Ausfertigungen von dem Eontrafte verlangt werben. 


Dies wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 20. Auguſt 1846. 


No, 18. = „Unter dem im $. 10. der —— vom 28. Juni 1825 — Geſetzſamml. 
63. — ermäßnten iffarius ift allemal, in Beziehung auf die 
Reriſekoſten derjenige — den ira —— = Beamten zu —— 





ft 
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chem nach der Natur des gemeinſchaftlich vorzunchmenden kommiſſariſchen Geſchäfts, 
die Leitung deſſelben obliegt. Dieſer Beamte iſt es daher, der im Falle des Zuſam⸗ 
menreifens der Kommiffarien die gefammten Fuhrkoſten allein zu liquidiren und im 
alle der Verhinderung des Zufamnicnreifeng die nach der Allerhöchſten Kabinersordre 
vom 31. März 1840 — Allg. Verfügung vom 7. April 1840. J. M⸗Bl. S. 122. 
123, — erforderliche ſchriftliche Erklärung abzugeben hat. Daffelbe gilt auch insbe 
ſondere in dem Fall, wenn von den mehreren Kommiffarien der für den Haupt-Kom- 

miſſar zu erachtende Beamte für feine Perfon zur Reiſe mit Ertrapoft nicht berechtigt, 
der Mitkommiſſar dagegen ein hierzu berechtigter Beamter ift. : 

In dieſem Falle werden bei flattgefundener gemeinſchaftlicher Reiſe jederzeit die 
Ertrapofifußrfoften vom Hauptkommiſſar allein liquidirt, jedoch, infofern nicht 
zwifchen den Kommiffarien ein anderweites Ablommen im Wege der Privat - Eini- 
gung getroffen worden, von dem zur Extrapoſt berechtigten Mitkommiſſar allein be 
zogen, der dagegen bie Verpflichtung behält, das Transportmittel zu beforgen. 

Berlin, den 17. Auguft 1846. 

Das Yuftiz- Minifterium. (ge) Ruppentpal. 


Vorſtehende Beftimmung wird den fämmtlichen Gerichten des Departements 
zur Machachtung befannt gemacht. 


Sranffurt-a. d. O., den 26. Auguft 1846. 











PerſonalChronik. 


Der Nuhnenbeſitzer Kriele iſt als unbeſoldeter Stadtrath zu Frankfurt a. d. O. 
beftätige worden. 
Der feitherige Kämmerer zu Lübbenau ift als Bürgermeiſter dafelbft 
durch den Standesheren Heren Grafen zu Lynar betätigt worden. 
Der Tabagiſt Glaeſel zu Königsberg I. d. M. ift ale unbefoldeter Rathsherr 
Beftätigt worden. 
Es find berufen: 
Als evangelifhe Schulchrer: In der Superintendentur Cottbus der Seminarift 
Meiner für die Eifenhüttenwerfsfcpule zu Peitz. 
Als evangelifche Küfter und Echullegrer: In der Superintendentur Liebenwerda 
der feitherige Schullehrer Schmidt zu Lindehal für Oppelhain. 
Beſtatigt find: 
Als evangelifche Küfter und Schullehrer: In der Superintendentur Arnswalde der 
feicherige proviforifhe Schullehrer Thiem für Hermsdorf; in der Superin- 
tendentur Luckau: der Seminarift Redlich für Gollmig und der u 
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Schullehrer Kupſch für Liedekahle; in der Superintendentur Soldin ber 
Seminariſt Sprenger für Hohengrape. 

Als evangeliſche Schullehrer: In der Superintendentur Züllichau der proviſoriſche 
Lehrer Demuth für Harthe; in der Superintendentur Cüſtrin der Schul. 
amts · Kandidat Ranke für die 5te Lehrerftelle bei der höhern Buürgerſchule zu 
Cuſtrin; in der Superintendentur Fürftenwalde der Lehrer Bergemann zu 
Schönfeld für die Ste Elementarlchrerfiche zu Fürſtenwalde; in der Super- 
intendentur Calau der Seminarift Finf für Illmersdorf; in der Super 
intendentur Lübben der Elementarlchrer Blume als 2ter Mäpdchenlehrer 
für Lübben; in der II. Frankfurter Superintendentur der feirherige provifo- 
riſche Waifenhaus-Bater und Lehrer an der Gubener ⸗Vorſtadtſchule Wellen. 
dorf definitiv für. gedachte Stelle; in der Superintendentur Guben der Se · 
minarift Magus für Briesnigk. 

Geſtorben find: | | w 

In der Superintendentur Landsberg ber Schullehrer Wirte zu Friedrichsthal, der 
Küfter und Schullehrer Pfeiffer zu Lorenzdorf; in der Superintendentur 
Eottbus der Lehrer Kuhn zu Cottbus, der Schullehrer Bartlick zu Mauſt 
und Nafoinz zu Burg; in der I. Frankfurter Superintendentur der Organift 
Leichfenring zu Frankfurt. | 

Als Hauskchrer find Fonceffionirt: die Predigtamts-Kandidaten Koßmann zu Krum⸗ 
avel, Krüger zu Mehrin, Seybold zu Hammer, Ochme zu Dobberphul, 
König zu Kohlow, Wunderlich zu Kleinhof, dem Prediger Kleinert zu 
Waldow im Luckauer Kreife ift die Conceſſion zu einer Privat - Erziehungs» 
und Lehranſtalt ertheilt. 
Der Küfter und Schullehrer Vogel zu Goßmar in der Superintendentur 
kLuckau hat höheren Orts den Kantortitel erhalten. | 


Die durch Verſetzung des zeitherigen Inhabers zur - Erledigung kommende 
flationaire Hilfsauffeherftelle zu Drewig, in der Oberförſterei Neumühl, ift dem 
verforgungsberechtigten orpsjäger Johann Gottfried Wilhelm Meermann zu 
Herrndorf, im Soldiner Kreife, vom 1. Oftober d. J. ab übertragen worden. 

Vom 1. Okteber d. J. ab wird der Förfter Noring zu Glambeckſee, in der 
Oberförfterei Maffin, penflonirt, und diefe Förfterftelle von demfelben Zeitpunkte ab 
wert —— Hilfsaufſeher Auguſt Reinhold Friedrich aus der Oberförfterei Meu⸗ 

ragen. | 


Dem Land und Stadtgerichts-Direftor und frühern Kreis. Yuftizrarh des 
Maugardter Kreifes, Calow zu Sorau, ift durch die Allerhöchfte Kabiners-Ordre 


vom 15ten d. Mes. die Funktion als Kreis. Juſtizrath für den Sorauer Kreis über- 
fragen worden. 
An 
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An die Stelle des von Jacobsdorf weggezogenen Gutsbeſitzers Lehmann iſt der 
Gutsbeſitzer Gründer zu Hohenwalde zum Schiedsmann für den dritten Bezirf des 
Lebufer Kreifes gewählt und beftätigt worden. 




















Bermifhte Machrichten. 
(1.) Den Fabrikanten Elarenbah und Sohn zu Hüdeswagen, im Kreife 
Leunep, ift unter dem 22. Auguft 1846 ein Patent 


auf mechanifche Hilfsmittel an den Streichmaſchinen zur beffern Verarbei—⸗ 
tung von Wolle in der durch Zeichnung und Beſchreibung nachgemiefenen 


Zufammenfesung, jedoch ohne Beſchränkung in der Benutzung befannter 


Mittel zu gleichem Zweck, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. Desgleichen 


dem Königl. Preuß. Major a. D. Serre zu Maren ift unter dem 27. Auguſt 


1846 ein Patent 


auf eine in ihrer ganzen Zufammenfegung für. neu und eigenthümlich erfannte 
er wie ſolche durch Zeichnung und Beſchreibung dargeſtellt 
worden iſt, 
auf acht Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 
Staats worden. 
Das dem Mechaniker J. Hoeffke in Stettin unterm 7. Mai v. J. erteilte 


ent 
auf einen felbfichätigen Sicherheitshahn zur Verhinderung der Gasausflrö- 
mung in die erleuchteren Raume, welcher nach Zeichnung, Beſchreibung 
und Modellen für neu und eigenthümlich erkannt ift, 
HR aloſhen | 
Stanffurt a. d. O., den 4. September 1846. 


Konigl. DMegierung. Wbrheilung des Innern. 





(2.) Der dritte diesjährige Kram- und Viehmarkt in der Stadt Mohrin, '- 


Kreis Königsberg, wird von Mittwoch den 30. September auf Mittwoch den 7. 
—*— * verlegt, was hiermit zur Kenntniß des handeltreibenden Publikums 
acht wird. 


Sranffurt a. d. O., den 31. Auguſt 1846. 
Königl. Degierung. Abrheilung des Innern 








54 (3) De 


i 
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der Berliner Feuer · V ngs⸗Geſellſchaft —— 
——— iſt dem 32 der 
lob Siegfried Vetter zu Eroffen hat am 1. Auguſt d. J die Agentur — 
Münchener Feuer - Verſicherungs · Geſellſchaft niedergelegt. 
Dagegen ift der Kaufmann Karl Adolph Mühle zu Eroffen als Agent der 
julegt genannten Feuer -Verficherungs · Geſellſchaft von uns beftätige worden. 
Frankfurt a. d. O., den 26. Auguft 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 








(4.) Der Kaufmann Naumann Pick zu Lanbeberg a. d. WB. iſt als Agent 
der Feuer-Berficherungs-Gefelfchaft ‚, end zu London für die Stadt Lands- 
berg a. d. W. und Umgegend von ung beflätigt worden. 

Sranffurt a.d. O., den 5. September 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


-. (5) Die diesjahrige Hauptverſammlung der Mitglieder des Stiftungsver⸗ 
eine der — WEINE DR. SON für die Provinz; Brandenburg zu Klein-Glie- 
—— — oe 4 nn Eivil- 

Meue Königsfiraße No. 38., und an dem age Vormittags 
10 bis 12 Uhr wird eine öffentliche Prüfung der Zöglinge in or Sltenide ſtatt 


Sammtliche Mitglieder werden lowohl zur Prüfung der —2*— als w 
außer der fletutenmäßigen Beamten Wahl u 


Sabre» * i welcher 
—— Bu über die mörhigen baulichen Einrichtungen as 


— « Gebäude berathen und beſchloſſen werden er hierdurch ergebenft einge- 


Potsdam, den 26. Auguft 1846. 


Das Waifen- Amt der Klein ⸗Glienicker Waifenverforgungs-Anftalt für die 
Provinz Brandenburg. 





rg 


Amts⸗Blatt 
Königl. Preuls Kegier ung 
zu Frankfurt ander Oder 

37. — 


Ausgegeben den 16. September 1846. 
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Seſetzſammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1346. 


30. enthält . 2745,) Allerhochſte Dellaration vem 7. A uft 1846, betreffend 
Pi * De } die —* — bes $. 2. des Gefepes vom 3. Januar 
1845, über die Zertbeilung von rundftüden und die 

Gründung neuer Anfiedelungen. 


(No. 2746.) Beftätigungsurfunde des zweiten Nachtrages zu dem Sta: 
tute der Breslau: iß⸗Freiburger Eiſenbahngeſell⸗ 


ſchaft. Vom 14. Auguſt 1846. 

(No. 2747.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 28. Auguſt 1846, die 
Ernennung des Geheimen Dber:Finanzrarhe Goftenoble 
zum er] des —— * Bank und ie 
mediatfommiffion zur -Rontrolirung der aus 
Banfnoten betreffend. — 





Verordnung bes Königliden Ober- Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Mit Bezug auf die Bekanntma vom 8. Dezember 1826 ich bier- Setaum⸗ 
durch In Erinnerung, daß der er Rense. Cube der K zu Ba, IB | 
und ber nächfte Kowmumal, Landtag der Meumart zu Tüftrin am 15. November souarmat 
d. J. eröffnet werden wird. Banbtage „de 

Die verwalsenden Behörden der ftändifch te, fo wie der Kreife und „mei, 
Communen haben diejenigen —— nie % ——— —E 


No. 69. 
id. Me. 113, 
September. 
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zur Sprache zu bringen beabſichtigen, bei den derzeitigen Vorſitzenden, und jwar für 
die Kurmark bei dem Herrn Hofmarſchall, Oberfilientenant von Rochow auf 
umd für die Neumark bei dem Herrn Landes. Direktor von Waldaw auf Fürftenan 
anzumelden, die Königlihen Behörden aber ſich wegen biefer Gegenftände an mich 
ju wenben. 
Potsdam, den d. September 1846. 
- Der Ober - Präfident der Provinz Brandenburg. ° 


In deffen Abwefenheit und Auftrage: 
Der Megierungs-Vice- Präfident v. Metternich. 





Verordnung der Königlihen Megierung zu Fraukfurt a. d. O. 


Mittelſt unferer Amtsblatt Belanntmachung vom 4. Mai d. J. iſt eine ſchon 
ſeit früherer Zeit beſtehende Verordnung erneuert worden, nach welcher alle Brunnen 
und zum Wafferfhöpfen beflimmte Gruben, mögen diefelben fi auf Straßen, ober 
in Höfen und Gärten befinden, mit einer tüchtigen, feften, 25 Fuß Ein- 
faffung von Holz verfehen fein müffen. Da die Nichtbeachtung diefer Vorſchrift 
auch noch in neufter Zeit wieder einen Unglücksfall herbeigeführt hat, fo finden wir 
uns hierdurch veranlaßt, die Befolgung derfelben und zwar für Brunnen, und 
Waflergruben, d.h. zur Anfammlung von Waffer fortdauernd beftimmte Gruben, 
gleichuiel an welchem Orte ſich diefelben befinden mögen, nochmals bei fünf Thaler 
Strafe für den Grundbefiger, welcher auf feinem Grundftüc die bezeichnete Um- 
wehrung der Brunnen oder Waflergruben auszuführen unterläßt, anzuordnen. 
Wir bemerken ausdrüdlih, daß bdiefe Anordnung und Strafandrohung von dem 
Königlichen Minifterio des Innern befonders genehmigt worden iſt. 


Sranffurt a. d. D., ben 9. September 1846. 


























Perfonal-Egronit. } 
Der Megierungs- Sefretair Heinrich Ludwig Pinnow bierfelbft, ift als Feld · 
mefler vereldige worden. 


Der Feldmeſſer Albert Herrmann Orban, zur Zeit in Menzelle, ift als folder 
vereidigt worden. 


Der Lotterie. Einnchmer,und Stadtverordnete Auguft Hildebrandt zu VBobers- 


berg ift als unbefolderer Rathmann beftätigt worden. 


Der Apotheker zweiter Klaffe Theodor Ludwig Alerander Herrmann Loewe hat 
die Apotheke des Apothekers Hildebrand zu Görig, Kreifes Sternberg, käuflich an 
ſich gebracht und fich dafelbft niedergelaffen. - 
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„Die Bewelung de Parrimonial- Ger Sermenalbe im Erofine Rue, 
erfolgter Miederlegung von Seiten bes Bürgermeifters Iwan Soran, 
u Juſtitiarius Müller zu Eroffen interimiſtiſch — Be ri 

An bie Stelle des verftorbenen Bauers Müller zu Diffen, iſt der Schulze 
Martin Müller zu Döbbrid zum Schiedsmann für den fiebenten Bezitk des Cort- 
bufer Kreifes gewählt und beftätigt worden. 

















Bermiſchte Machrichten. 


1. Me. 3. (1.) Der vierte diesjährige Kram-, Vich⸗ und Pferdemarkt in der Sradı 

Saumbr. Schwiebus wird auf den Antrag des Magifirats von den 5. Oftober auf 
— 7. Oktober verlegt, was bierburd zur Kenutniß des Publikums ge- 
Sracht wird. 


Branffurt a. d. D., den 3. September 1846. 
Köntgl. Degierung. Abtheilung des Innern. 


1. 3 (2) Der Kaufmann Abraham Milevile zu Cottbus ift als Agent der Fener- 
Gerienber. Werſicherungs · Geſellſchaft Colonia“ zu Cöln von uns beflätigt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 8. September 1846. | 
Königl. Degierumg. Abrheilung des Innern 
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Auts Blatt 
Konigl. Preuls. Kegierung 
zu Frankfurt ander Oder. 
— KB, — 


Ausgegeben den 23. September 1846. 


—⸗ 


Verordnungen der Königlihen Megierung zu Frankfurt a.d. O. | 
Grundfieuer-Remiffions-Keglement No. 70. 
| Ä de. Ne. 28, 


| für Unguft. 
das Markgrafthum Miederlauſitz. 

Machdem die Grundſteuer · Verfaſſung des Markgrafthums Niederlanſitz durch 
Das Geſetz über die Einrichtung des Abgabenweſens vom 30. Mai 1820 inſofern 
eine veränderte Geſtalt erhalten har, als eines Theils die unter den Grundſteuern be- 
griffen gemwefenen Nahrungs und Gewerbe» Abgaben ansgefhleden find, andern 
** auch der Betrag der zur Staatskaſſe fließenden Steuern bis zu der noch vor 

tenen Mevifion des Grundftener-Wefens der ganzen Monarchie firirt, und nach⸗ 
dem endlich durch die nunmehr erfolgte Aufnahme neuer Grundfteuer- Katafter der 
Steuererhebung felbft eine einfachere und fefte Bafis gegeben worden ift, hat es nöthig 
gefhienen, auch die über das mit der Grundfteuer- Erhebung verbundene Nemiffiöns- 
wefen verfaflungsmäßigen Principien zu ordnen und zufammen zu ſtellen. 

Demzufolge ift nachftchendes Neglement entworfen worden, nach welchem vom 
1. Dftober 1846 an in allen zum Markgrafthum Niederlaufis gehörigen Ortfchaften 
verfahren werden foll. 
56 A. Grund 
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A. Grundſätze. 
1) Falle, in denen ein Steuer-Erlaß eintritt. 
$.1. Ein Steuererlaß finder überhaupt nur ftatt bei Brandfchäden, wenn Ge⸗ 
Hände eingeäfchert oder zur Verhütung der weiteren Verbreitung des Feuers abgetra- 
gen worden find. 
2) Bezeihnung der erlaßfähigen Steuern. 

$. 2. Die Steuererlaffe erftrecken fi) nur auf die nah dem Schagungsfuße 
Durch die Kreiskaſſen ıheilg zur Megierungs-Hauptfafle, theils zur Ständiſchen Landes- 
Ober-Steuer- Kaffe abzuführenden Grundfteuer. 

Alle Kreis- und Kommunal» Anlagen und Abgaben bleiben gleich den nicht nach 
* Schatzungsfuße zu erhebenden Grundſteuern von der Remiſſion ganz ausge⸗ 

loſſen 


3) Beſondere Beſtimmungen über die einzelnen Remiſ— 
ſionsfälle: 
a. wegen Brandſchäden. 

$. 3. Der Beſitzer eines Gebäudes, welches entweder unmittelbar durch 
Zeuersbrunft oder durch bie zur Verhinderung der weiteren Verbreitung des Feuers 
getroffenen Maßregeln beſchädigt morden, kann nur dann auf Steuererlaß Anfpruch 
machen, wenn daflelbe fiineer Dachung beraubt und in feinem Innern dergeftalt aus⸗ 
gebrannt oder zerftöre ift, daß es in diefem Zuftande, mit Ausnahme der dabei be- 
findlihen Keller und Gewölbe, weder im Ganzen no in feinen einzelnen Theilen 
nach Maßgabe feiner früheren, Beftimmung zur Bewohnung oder zu anderm wirth⸗ 

ſchaftlichem Behufe ferner benutzt werden kann. 

$. 4. Der für diefe Art der Beſchädigung zu bewilligende Steuererlaß er- 
ſtreckt fi auf die gefammte, nah der Schatzung auffommende Grundfteuer ber 
demfelben Eigenthümer gehörigen Grundflüde, welche nach Lage des Gruntfteuer- 
Katafters mit dem abgebrannten Gebäude zufammen eine Befigung bilden. Auf 
die dem Befchädigten fonft nod gehörigen und mit den abgebrannten Gebäuden nicht 
zuſammen tataftrirten Gruntftüce kaun der Erlaß nicht ausgedehnt werden. 

Erft von dem Tage der erfolgten Zufammentragung in dem Katafter wird ein 
Grundfiü, foweit es fih um Grundfteuer- Nemiffion handelt, als Pertinenz eines 
andern Grundſtücks betrachtet. 

7965 Der Steueralaß wird, wenn ſammiliche zu einer ſtädtiſchen oder 

ländlichen Beſitzung gehörenden. Gebäude abgebrannt, oder in oben begeichnetem 
Maße befchädige find, auf den einjährigen Betrag der hier in Betracht kom 
menden Grundfteuern ($. 2.) bewilligt. . 

$. 6. Sind aber nicht ſammtliche Gchäude eingeäfchert oder befchädigt, fo 

tritt in der Regel | 
a) bei dem Verlufte des Woknhaufes ein hHalbjähriger, ; 
b) beim Verluſte ſammtlicher Ställe und Scheunen, ohne das Wohnhaus, ein 
halbjähriger, 
c) beim 
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c) rn theilweiſen Vetluſte an Stallen oder Scheunen ein dreim onatlicher 


ein, mit der Maßgabe jedoch, daß auch in dem Falle zu c. der Erlaß bis zum Halb- 
jährigen Betrage geftcigert werden Fanın, wenn erweislich bedeutende Quantitaten 
eingeſcheuerter Früchte mit verbrannt find. 
Hintergebäude in den Städten werden nah Maßgabe ihrer Benugung dem 
Wohngebäuden, Ställen oder Scheunen gleich gerechnet. 
§. 7. Bei ſtädtiſchen und ländlichen Gebäuden, zu denen entweder gar feine 
anderweitige nugbare Grundſtücke an Aeckern, Wieſen zc. gehören, oder welche nur 
mit einem kleinen Hausgarten bie zur Größe eines halben Morgens verfehen find, 
tritt im Falle der Einäfcherung oder totalen Befhädigung der Gebäude jedesmal der 
volle einjährige Steuererlaß ein. 
6. 8. b. wegen fonftiger Unglüdsfälle. 

Wegen aller übrigen Unglücsfälle, welche fonft noch die Beſitzer der mit 
Schatzung belafteten Grundftücte betreffen, fie mögen Namen haben, welche fie 
wollen, Fann eine gänzliche oder theilweife Grundfteuer, Remiffion nicht in Anſpruch 
genommen werden, vielmehr bleibt es im ſolchen Fällen lediglich Sache der Beſchä⸗ 
Digten, die zur Erfüllung ihrer Grundftener- Verbindlichkeit erforderlichen und aus 
* Een niche zu entnehmenden Geldmittel anderweitig zu be⸗ 

affen. | ' 
B. Berfahren bei Ermittelung des 
Erlaffes. 

$. 9. - Damit den betreffendeg Steuerpflichtigen der in Vorſtehendem bezeich⸗ 
mete Erlaß zur gehörigen Zeit gewährt werden Fann, find folgende Beftimmungen 
zu beobachten: | 

| $. 10. Die Orts-Polizei-Behörden in den Städten und. Dörfern find gehal- 
ten, die wegen erlittenen Braudſchadens zu bewilligenden Grundftewererlaffe fpäte- 
ftens innerhalb 14 Tagen nach dem Brande entweder ſchriftlich oder mündlich zu 
Protokoll bei dem Kreis-Landrathe anzumelden, mit Einreihung einer nad) dem 
unter A. beiliegenden Mufter aufzuftellenden tab arifchen Heberficht der Hauptpunfte, 4, 
auf die es bei der Bewilligung anfommt. 
6. 11. Der Kreis-Landrarh verfehafft fi auf geeignetem Wege die Ueber⸗ 
— von der Richtigkeit der ihm von der Orts-Polizei-Behörde zugegangenen 
neige, ftellt nah dem sub B. beiliegenden Mufter die Liquidation der dem Be⸗ B 
ſchaͤdigten zu gemährenden Memiffion in dreien Eremplaren auf und fendet felbige — 
nebſt einer Beſcheinigung darüber, daß die angegebenen Gebäude wirklich vom Feuer 
eingeäfchert oder zur Verhütung ' der weiteren Verbreitung deffelden abgetragen 
worden find, und der Anlage A. innerhalb vier. Wochen an die Ständifhe Landes- 
Deputation. 
56 * $. 12. Die 


— 252 — 


$. 12. Die Lander · Deputatlon prüft das Remiſſtonsgeſuch, fegt den zu be⸗ 
willigenden Erlaß an der remiffionsfähigen Grundſteuer ($. 2.) feſt und legt daum 
ſammtliche dlungen der Konigl. Regierung vor. 

$. 13. Die Konigl. Reglerung hat von dieſen Verhandlungen Kamniß zur 
nehmen und, ohne ihrerfeits Abänderungen vorzunehmen, auf die etwa vorgefom- 
menen Nechnungsfehler oder Abweichungen von den Beftimmungen des gegenwär- 
tigen Reglemente die Landes-Deputation anfmerffam zu machen. Trägt die Landes. 
Deputation Bedenken, ihren früheren Beſchluß nach diefen Bemerkungen zu mobi. 
| ‚ fo bleibt der Königl. Regierung überlaflen, die obwaltende Meinungs sBer- 

höheren Orts zur Entſcheidung zu bringen. 

Finder ſich nichts zu erinnern, oder haben die gemachten Bemerkungen auf Die 
eine oder die andere Weife ihre Erledigung gefunden, fo wird ein Eremplar von der 
in triplo eingereichten Nemiffions-Liquidation von der Königl. Regierung, mit ihrer 
Genehmigung verfehen, der Landes-Deputation remittirt, worauf diefelbe den ge» 
fammten Remiſſions · Betrag auf den Standiſchen Nemiffions- Fonds anweiſt and 
bei demfelben ſpeziell in Ausgabe verrechnen 

$. 14. Vor dem Jahresſchluſſe im Dezember Überreicht die Landes-Depu- 
tation der Königl Regierung eine ſummariſche Zufammenftellung der im Laufe des 
Jahres gezahlten Memiffionen unter gleichzeitiger Berechnung des dazu aus der 
Königl. Kaffe zu leiftenden Zufchufles. 

Die Bereihnung darüber, wie viel zu den Nemiffionszahlungen die Königliche 
und die Ständifche Kaffe beizutragen haben, erfolgt nach dem Werhälmiß der ſchon 

unmittelbar zur Staarsfafle gefloffenen Steuern (der ordinairen K 
und ber Portiong- und Mationsgelder) zu denbisher für Rechnung der Ständifchen 
Kaffe erhobenen Steuern (der Landesanlagen, fo wie der orbinairen und exttaordi⸗ 
nairen Milizgelder). | 

Der hiernach berechnete Zuſchuß wird von der Königl. Megierungs + Hanpt- 
Kaſſe an die Landes ⸗ Ober · Steuer · Kaffe gegen deren Quittung gezahlt und von bie- 
fer unter ut 3*x. 0. , 

„ niglichem zu den Grundflener-Remiffionen‘ 
in Rechnuug geftelle. 
Sollten in einem Jahre ungewöhnlich hohe Remiſſionen vorkommen, fo laun 
die Berechnung und Ueberweiſung des aus der Königl. Kaſſe — Zuſchuſſes 
nach F — Geldbedarf der Landes - Ober ·Steuer⸗Kaſſe auch zu mehreren 

Vorfichendes Grundfteuer- Remiſſions · Reglement für das Marggrafthum 
Miederlauſitz, welches nach vorheriger Vernehmung der Stände der Micderlaufig 
yfammengeftelle und von Seiten der Königl. Minifterien des Innern und der Finan- 
von mittelſt Reſcripts vom 15. Auguft d. J. genehmigt worden ift, wird hierdurch) 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Branffurt a.d.D., den 9. September 1846. 

Ma 
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Mufter A. 
Nachweiſunug 
über 
den in. dem Dorfe N. N. (der Stadt N. N.) im N. N. Keeife 
I RE 18 eingetretenen Brandſchaden. 
1: 


Beſchadigten 


Bemer 


zubringenden eansen. 


geweſenen Ge⸗ Grundffener. 
bäude. 
Ar. pn of 


kaufende Mummer. 











Mufter B. 
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dem Brande gehörig| abgebrannten Ge⸗ 
geweſenen Ge⸗ 
bäude. 


zubringenden 
Grundſteuer. 
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DBation u 
(in.ber Stadt N. N.) Kreis N. N. am - ten 18 | 
fenen Örunbdbefiger. 


T. 8, * 9. 

Nam ns.Unt ift 

Der Stauerbetrag | Der Erlaß ens⸗Unterſchrif 
des 


if veglementsmäßig zu | 
arlaſſen für‘ beträgt hiernach Beſchädigten ſtatt Quittung über den Em, 
Pfang des nebenftchenden Erlaßbetrages. 
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No, 71. Mit Bezugnahme auf unfere Bekanntmachung vom 26. Juli 1844 (Amts; 
1. Me. 69. blatt 1844. Stück 33. Geite 230.) bringen wir hierdurch zur öffentlichen 
‚Code, Fenntniß, daß zu Michaclis d. J. ein neuer Lehrfurfüs bei der Königl. Provinzial, 
Gewerbe» Schule hierfelbft beginnt, und Eltern und Wormünder, welche ihre 
Kinder und Pflegebefohlenen diefer Anftalt anvertrauen wollen, diefelben am 17. 
Oftober d. J Behufs ihrer Prüfung und Aufnahme dem Vorſteher, Herrn Schul. 
Direftor Wiecke hierfelbft, vorzuftellen haben. 
Frankfurt a. d. O., den 11. September 1846. 


' No. 72. Der Lehrer in Driefen, Friedeberger Kreiſes, bat bei Dim am 28. 

2,Me. 624. November v. J. dafeldft flattgefundenen YBrande unter ein Viertel feines Mobiliar 

Wu. Bermögens verloren, und ift daher zu einer Entfhädigung von 25 Rthlr. aus der 
Schulchrer- Mobiliar. Brand · Verfiherungs » Kafle berechtigt. 

Hierzu haben die jet vorhandenen Mitglieder biefer Auſtalt unferes Degie- 

rungs · Bezirks, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, melde fih bis zum 28. November 

1845 bei der Hachener und Münchener Feuer - Verſicherungs · Geſellſchaft verſichert 


‘ 2) * —— in den ehemals Kurmarkiſchen Städten jeher derſelben 
nige, 
b) bei — — in den übrigen Thellen unſereg Verwaltungs Bezirks, 
imgleichen bei ſammtlichen Landſchulen, jeder derfelhen 6 Silberpfennige 


Herren Superintendenten und Schulinfpeftoren werden hierdurch 
aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens bis zum 15. Movember c. 
an unfere Inſtituten ⸗ Kafle einzufenden, und wie dies geſchehen uns gleichzeitig mit 
des abgeführten Betrages anzıyeigen. 
Frankfurt a.d. O., den 2. September 1846. 
Bermiſchte Mahribten. 
Patents (1.) Dem Zabritanten Easp. Died. Piepenſtock zu Iſerlohn ift unter dem 
3 30. Auguft 1846 ein Patent: 
September. auf ein durch Beſchreibung erläutertes Verfahren zur Anfertigung von 
| Mingen , fo weit daffelbe für nen und eigenthümlich erfannt worden, 
auf fünf Fahre, von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des pres 
ßiſchen Staats, ertheilt worden. 
Das dem Kaufmann Wilhelm Wiesmann zu Muhrort unter dem 10. März 
Hu. 41843 erteilte Patent 
auf die von ihm angegebene Behandlung der Alaun · Rohlauge Behufs der 
Darftellung der ſchwefelſauren Thon- Erde, in fo weit fie als neu und eigen- 
thümlich erfannt worden, 
iſt erloſchen. Frankfurt a. d. O., den 19. September 1846. 
Konigl. Regierung. Abthellung des Jumern. 
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Amts⸗Blat 


der 
Koͤnigl. Preuls. Kegierung 
z Frankfurt ander Oder. 


Ausgegeben den 30. Scptember 1846. 


* 


6. 


Gefegfammlung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1846. 


No. 31. enthält (No. 2748.) Berordnung, betreffend die Anwendung der in den Stäb⸗ 
ten geltenden feuer: und baupolizeiliden Vorſchriften bei 
Gebäuden auf ſolchen zum platten Lande gehörigen 
ftüden, welde innerhalb der Städte oder im Gemenge 
mit ftädtifhen bebauten Grundftüden liegen. Vom 17. 
Juli 1846. 
(No. 2749.) Allerhöhfte Kabinetsordre vom 7. Yuguft 1346, ben 
Tarif für das zu Anklam zu erbebende Bohlwerls«, Pfahl: 
und Brüden:Aufjugsgeld betreffend. 
(No. 2750.) Allerhöchſte Kabinetsordre voni 28. Auguft 1846, die 
Verleihung der repidirten Städteordnung vom 17. März 
1331 an die Stadt Effen betreffend. 
; (No. 2751.) Allerhöchſte Rabinetsordre vom A. September 1846, bie 
Verleihung der revidirten Städteordnung vom. 17. Mär; 
1831 an die Stadt Mühlheim an der Ruhr betreffend. 








Verordnung der Königlihen Megierung zu Frankſurt a. d. O. 


Mac Artikel IV. und V. des unter dem 13. Mai d. J. mit Großbrittanien ab⸗ No. 73, 
geſchloſſenen, durch die Geſetzſammlung veröffentlichten Wertrages, wegen gegen- 1. Me. 289. 


No. 19. 
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ſeitigen Schutzes der Autorenrechte gegen Nachdruck, iſt die Zulaſſung der in 
Preußen erſchienenen Bücher — unter welchen überall auch Noten zu verſtehen find 
— zu einem ermäßigten Engliſchen Eingangszolle von dem Nachweiſe ihres Erſchei- 
nens an einem Preußifchen Orte abhängig gemacht worden, welcher durch einen auf- 
zudrüdenden Stempel geführt werden foll. | 

Für jetzt ift innerhalb des diesfeitigen Verwaltungsbezirks dem Magiftrate hier- 
felbft die Ermächtigung zu dieſer Stempelung ertheilt worden, was hiermit mit dem 
Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird, daß die weitere Ermächtigung 
an andere Magifkräte unferes Bezirks zu der fraglichen Stempelung für jegt vorbe- 
balten wird. Die letztere erfolge in jedem Falle unentgeltlih. — Für Stiche und 
Zeichnungen bedarf es der Stempelung nicht. 

Sranffurt a. d: D., den 23. September 1846. 

















Verordnung des Königl. Oderlandesgerichts zu Fraukfurt a. d. O. 


Die Depofital-Verwalting des Patrimonial- Gerichts Terpt, im Calauer 
Kreife, wird von jegt ab auf den Gerichtstagen des benachbarten Guts Tornow vor- 
genommen werden, was hierdurch zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Sranffurt a. d. D., den 18. September 1846. 











Perfonal-Ehromil. 


Der Klempnermeifter Gotthilf Keil zu Arnswalde ift als unbefoldeter Mathe. 
herr beftätigt worden. 

Der Apotheker erſter Klaffe Friedrich Albert Wuftrow hat die Apotheke des 
Apothekers erfter Klaſſe Scheller zu Frankfurt a. d. O., kauflich an fih gebracht und 
ſich dafelbft nicdergelaffen. | 


Vom 1. Oktober d. J. ab wird der Förfter Krüger zu Schönwall, in der 
Oberförfterei Driefen, penfionirt, und auf der Förfterftelle daſelbſt der bisherige 
ſtationaire Hilfsauffeher Johann Böhme aus der Oberförfterei Bornichen interi- 
miftifch angeftelle. 

Auf der. Förfterftelle zu Lindengeund, im der Oberförfterei Lagow, wird nach 
der Penfionirung des Förfters Burchardt vom 1. Oftober d. J. ab der flationaire 
Hilfsauffcher Sad aus der Oberförfterei Brafchen interimiftifch angeftellt. 














Der DBürgermeifter Difler zu S walde ift als Schied 
Ort auf Gene Bert Sabre ms befläge —— — 


Nach 
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Na dem Abgang des bisherigen Schledemanns zu Mohrin, Yuürgermeifters 
Duvinage, iſt der Töpfermeifter Earl Wegener zum smann für die Stadt 
Mohrin erwählt und in diefer Eigenfchaft beftätige. worden. 

Bei dem Königlichen Land- und Stadt. Gericht zu Eroffen ift der Civil ⸗Su⸗ 
pernumerar Kaeller zum gerichtlichen Auftionsfommiflarius beftellt worden. 











Bermifbhte Machrichten. 


(1.) An des am Tten d. Mes. verftorbenen Nendanten der hicfigen Haupt · In⸗ 
ſtituten · und Rommunal.Kafle, Hofraths Becker Stelle, ift den Buchhalter Seuff, 
welchem die interimiftifche Verwaltung der Rendantur gedachter Kafle übertragen 
morden, mit der Linterzeichnung der in dem bevorftchenden Michaelistermine auszu⸗ 
reichenden neuen Talons und Zinscoupons der vormals Sächſiſchen Steuer-Rredit- 
Kaffen-Scheine auf die Periode von Oftern 1847 bis mie Michaeli 1850 beauftragt, 
mas ich hiermit zur öffentlichen Kenntnig bringe. 

Merfeburg, den 16. September 1846. 


Am Auftrage der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staatsſchulden. 
Der Degterungs-Präftent Beh: v. Erofigf. 


(2) Ya Gemaßheit der Alerhöchften Verordnung vom 16. Yant 1819:6.6. 
(Beleg Sammlung - 


Mo. 549) wird hiermit befammt gemacht, daß der Kirche zu 
Buckow Bet Müncheberg die Staatsſchuld ſcheine vom Jahre 1811. 

Mo. 118342. Litt. J. über 100 Rthlr. 

„» 37 „PR u» 9 

”„ 49747, ” J. ”„ 25 73 

„ 4833 „To 3 » 
und die beiden Staatsfchuldfcheine vom Jahre 1842. 

- Me. 31816. Litt. G. über 50 Meflr. 

;: AODEB., u: GO 
angeblich mittelft gewaltſamen Einburchs geftoßlen worden find. Es werden daher 
Diejenigen, welche fich im Beſitz der oben bezeichneten Dokumente befinden, hiermit 
aufgefordert, foldhes der unterzeichneten Eontrolle der Staats- Papiere, oder dem 
Patron der genannten Kirche, Herren Freiherrn von Flemming zu Buckow anzuzel- 
gen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifation derfelben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 12. September 1846. 


Königliche Controlle der Staats. Papiere. 





(3.) Mit 


H 


H 


re > 


Bekannt: e auf den $. 5. des um Eptrapoß-Deglement vom 24. 
nn (Bas — Ertrapofl- Tarife wird hiermit -beftimmt, daß von jetzt ab: 

1). Ertrapoftreifende, die von der Vergünftigung Gebrauch machen wollen, inner 
bald 6 Stunden nad ihrer Anfunft am Beftimmungsorte gegen Erlegung ber 
Hälfte des Poftgeldes mit demfelben Gefpann nach dem Abfahrtsorte zurückzu- 
fehren, den Antritt der Rückreiſe nicht vor Ablauf von fo-viel Stunden als die 
Station Meilen hat, fordern dürfen; 

daß ferner: 

2) auf Eouriere und Eftaferten die Vergünftigung, gegen Erlegung ber Hälfte 
des tarifmäßigen Poftgelves diefelben Pferde von dem Beflimmungsorte nach 
dem Abgangsorte zurückbenugen zu fönnen, Feine Anwendung findet. 

Berlin, den 14. September 1846. 


ER ERT Pot-Ame 








3b. Me. 808. (4) Die  Bawekung der Forft- Kaffe für die Oberförfterei Limmritz iſt 
EIER dern bisherigen Mendanten derfelben, Bergemann in Limmrig, auf feinen Wunfch 
abgenommen und dem frühern Protofolführer Eichler, vom 15tem d. Mies. ab, 

übertragen worden, was mit dem Bemerken zur .. —— gebracht 

wird, daß der ꝛc. Eichler vom Iſten Oktober d. J. ab einfimellen in Krieſcht 
re nehmen und dahin auch einfiweilen die genannte Forfllafle ver- 


Sranffurt a. d.O., den 26. September 1846. 


Königlihe Regierung; 
Abcheilung für die Verwaltung der direkten Steuern, Domainen und Forſten. 





Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
zu Frankfurt an der Öder 
— — 


Ausgegeben den 7. October 1846. 








Seſetzſammlung für die Königlich Preußiſchen Staaten pro 1846. 

No. 32. enthält (Mo. 2752.) Verordnung, die Gewerbezerichte in der Rheinprovinz be- 
treffend. Vom 7. Yuguft 1846. 

(No. 2753.) onceffiond: und IOCHAl enge Trtunbe für die Aachen⸗ 

— Eiſenbahn⸗-Geſellſchaft. Vom 21. Auguſt 


(No. 2754.) Bekanntmachung, die Exrichtung einer Ketien- Gefellfaft 


in &kertin unter dem Mamen „ Preufifhe Güpferfiderel: 
Befelfhaf“ bemefen, Mom 13, Genkaaber LEO“ 











PerſonalChronik. 


Der Gutsbeſitzer Ichann Friedrich Kuhn und der Mühlenmeiſter Carl David 
Schmerfe zu Eüftrin find ’als unbefoldete Rathsherrn beftätigt worden. 

Der feirherige Juſtiz · Altuarius Hübner zu Arnswalde ift als Kämmerer da- 
felöft beftätige worden. 

















Bermifhte Machrichten. 


(1) Dem Metallwaaren Fabrikanten Lange in Berlin tft unter dem 17ten 
‚September 1846 ein Patent an 
au 


Patente 


1. Mo. 970, 
October. 
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auf eine in ihrer Zufammenfegung für nen und milich erachtete Mi- 
fung zum Verſchluß der Ofenthüren, ohne Jemand in der Benugung der 
Hauptbeflandrheile zu behindern, 
auf fünf Jahre, vom jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Das dem C. T. M. Mendelsfohn in Berlin unter dem 19m Deyember 1844 
ertheilte Einführungs- Patent 
anf ein Efenbahn · Syſtem für den Betrieb mit Fomprinsiuter Luft, Infoweis 
daffelbe auf der vorgelegten Zeichnung und Beſchreibung für neu und eigen- 
thümlich erachtet worben, 
ift erloſchen. 
Branffurt a. d. O., den 2. Oftober 1846. 


Königl. Regierung. Abtheilung des Junern. 


(2.) Der Kaufmann Heinrich Maerten zu Frauffurt.a. d. O. hat die Agentur 
der Derlinifchen Feuer · Verſicherungs · Anſtalt, und der. Tabadsfabrifant Koblick zu 
Eottbus die Agentur der Preußiſchen National» Berfiherungs- Gefelfhaft gegen 
Strom» und Feuers · Gefahr zu Stettin niedergelegt. 

Sranffurt a. d. D., den 2. Oktober 1846. 


Königliche Regierung. Abtheilung des Innern 








Der Kaufmann Friedrich Auguſt Schuſter zu Lübben, ſo wie der Aktua⸗ 


(3.) 
" zius Treu- Zſchech zu Schwichus haben die Agentur der Brand · Verſicherungs · Bank 


für Deutſchland zu Leipzig, niedergelegt, wogegen der Kaufmann U. F. Zinde zu 
Lübben und der Kaufmann Wilhelm Brumby zu Luckau als Agenten für die genannte 
Drandverfiherungs-Bank refp. für die Srädee Lübben und Luckau nebft Umgegend 
von uns beftätigt worden find. 

Frankfurt a. d. O., den 30. September 1846. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 





Amts B latt 


Kenigl. — Regierung 
zu Frankfurt ander Oder 
— — 


Uusgegeben den 14. October 1846. 


Verordnung des Königlihen Ober-Präfidenten der Provinz 


Brandenburg. . * 
O P.MRe.Ai 


Nachſtehendes 
u 


i 
wegen Verſendung — Nr a Eifenbahnen. 
f- * Um ben Gefahren vorzubeugen, welche durch die Verſendung dhemifcher —* 
parate auf den Eiſenbahnen herbeigeführt werden können, wird hierüber Nachfolgen⸗ 
bes angeordnet: 
$. 1. Die zur Verſendung chemifcher Präparate auf Eifenbahnen dienenden 
Magen müflen ftets die legten im Zuge fein und dürfen nur mit den Güter - oder com⸗ 
binirten Zügen befördert werden. 
$. 2. Mineralfäuren dürfen nur getrennt von den andern Chemikalien 
verladen werben. 
$. un Bänzlich verboten ift der Eifenbahn- Transport folgender Prä- 
ate, als: 
— Knallqueckſilber, Knallſilber, Phosphor und ſolche Gegenſtaͤnde, welche 
—** in Subſtanz enthalten, als: Streichzünder (Holzer, Schwämm⸗ 
Lichtchen), fo wie Schießpulver und Feuerwerkskorper. 
§.4. "Folgende Gegenftände, als: 
59 a. cou⸗ 
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a. concentrirte Diineralfänre, 
b. &lorfaures Kalt, 
c, Maphta oder Aether 
dürfen nur unter folgenden Bedingungen aufEifenbahnen verſendet werden: 
ad a. die Ballons, in denen concentrirre Mineralfäure (Schwefelfäure, Salz 
fäure, Salpeterfäure ıc.) verfchicht werden, müffen wohl verpackt in einem 
beſonderen Gefäße (wozu and) geflochtene Körbe dienen Fönnen) eingefchloffen 


fein; | 
ad b. das chlorfaure Kali muß forgfältig in Papier verpackt fein, und es müffen 
die Packete in hölzerne Fäffer oder Kiften eingeſchloſſen werden; 
adc. Naphta oder Weiber darf nur in doppelten Verſchlüſſen, und zwar dergeftalt 
zur Verfendung kommen, daß die gläferıren Flaſchen, in denen fich diefe 
Stoffe befinden, in Blehbüchfen mit Kleie oder Sägemehl eingefüttert werden. 
$. 5. Die gewöhnlichen Transportwagen fönnen auch zum Transport ber 
Chemifalien dienen. Den Directionen wird aber zue Pflicht gemacht, auf jeder 
Station die Wagen, auf denen Mineralfäuren transportirt werden, revidiren und 
äußerlich mit einem Schilde verfehen zu laffen, auf welchem die Verladung von Mi« 
neralfäuren bezeichnet ıft, damit die vorgefchriebene Stelung und Revifion der Wagen 
nicht überfehen wird. 
$. 6. Wer ſolche Präparate, deren Verfendung auf Eiſenbahnen nach $. 3. 
verboten ift, demnach zur Beförderung auf letteren unter falfcher Declaration des 
Inhalts der betreffenden Collis aufgiebt, verfällt, fofern nicht nach den Eximinal- 
Geſetzen eine härtere Strafe eintritt, in eine polizeiliche Strafe von 5 bis 50 Rehlr. 
und iſt zum vollen Erſatze des verurfachten Schadens verpflichtet. 
$. 7. Diejenigen Eifenbahn- Beamten, welche die $. 3. bezeichneten Gegen- 
fände wiffentlich zur Verſendung annehmen, verfallen, ohne Unterſchied, ob die 
Verfendung demnaͤchſt wirklich erfolgt oder nicht, in eine polizeiliche Strafe von 5 
bis 50 Rthlr. — Eben diefe Strafe tritt ein, wenn fie den 65. 1. 2. 4. enthaltenen 
Beſtimmungen zuwider handeln. Sofern nach den Eriminal-Gefegen eine härtere 
Strafe verwirft ift, hat es dabei fein Bewenden. 
Berlin, den 27. S:ptember 1846. 
Der Finanz. Minifter. Der Minifter des Innern. 
(94) v. Düesberg. Im Auftrage: 
s (gg) v. Manteuffel. 
wird hierdurch zur öffentlichen Keuntniß gebracht. 
Porstam, den 4. October 1840. 


Der Ober-Präfident der Provinz, Brandenburg. 
(a4) von Meding. 





Ber 
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Verordnungen ber Königliden Megierung zu Frankſurt a4. d. O. 


Die durch die Allerhochſte Cabinets ⸗Ordre vom 11. April d. J. (Gefesfamm- No. 74. 


lung No. 26914.) angeordnete Ausfertigung neuer Preußiſcher Banfnoten ift fo weit 


Refannts 


vorgefhritten, daß vom 15.6: Mis. ab zunächft die Ausgabe der mir unferm Controfl. —— 
Stempel verſehenen Banknoten zu 25 Rehlr. durch die hieſige Königliche Haupt „Preufifdyer 
Bank fucceffive erfolgen wird. Wir bringen daher nach Vorſchrift der Allerhöchften Bantaoıen ge 


Eabinets-Drdre vom 16. Juli d. J. (Gefegfammlung No. 2727.) die nachftchende 
nähere Befchreibung der Banknoten zu 25 Replr. hiermit zur öffenrlihen Kenntniß, 
wobei wir uns vorbehalten, eine Befchreibung der Fünftig ausjugebenden Banknoten 
zu 50 Rehle., 100 Rthlr und 500 Rehlr. zu feiner Zeit folgen zu laſſen. 
Berlin, den 10. October 1846. h 
Königl. Immediat · Commiffion zur Eontroflirung der Bauknoten. 
Coſtenoble. H. C. Earl. Rohlwes. 
— Beſchretbung 
ber neuen Preußiſchen Banknoten zu 25 Thaler. 
Die er Banknoten zu 25 Kehle. find 42° Zoll Rheiniſch breit 
und 3% Zoll Mheinif hoch und beftchen aus einem blaßrörhlichen Päpier mie den 
nachſtehend beſchriebenen Wafferzeichen: 


1) in der Mitte die dunkelgehaltene und heil eingefaßte Werthbegeichnung: 25, 


welche 
2) von einem Bogenſtücke, enthaltend in lateiniſchen Initialen 
„Preussische Banknote“ 
und einigen Bogenverzierungen, alles hell, eingefchloffen wird; 
3) unten in den beiden Ecken die gleichmäßig gerheilte Jahreszahl 
1846. 


ebenfalls hell. 
l. Die Schauſeite 
zeigt oben in der Mitte: J 
1) das mittlere Konigl. Wappen mit Lorbeerkranz und Ordenskette. Daſſelbe 
iſt zunächſt 


2) won einer Palmen · und Lorbeerverzierung, welche rechts und links in einem 
kleinen heraldiſchen Adler endigt, umgeben. 
Wappen und Verzierung werden oben und an den Selten | 
[3)] von einem leicht fliegenden Bande umfchlungen mit folgenden Inſchriften: 
a. oberhalb des Wappens in verzierten gothiſchen Initialen 
„Preußiſche Banknote. 
b. rechts der Verzierung in lateinifchen Initialen 
„Prussian Banknote, * 


— — 59 * 25 Thaler 


treffend. i 


25 
einſchließend. 
u. „Billet Fe la Banque de Prusse, * 
” 25 
Thaler 
einſchließend; 
hierunter folgt: 


4 der Jert der überall mit dem Duchflaben A. und einer fortlaufenden ck 
a —— nämlich: de 
(laufende M) 
* FÜNF UND ZWANZIG THALER 
zahle die Haupt-DBanl-Kaffe in Berlin 
—— Legitimations · Prüfung dem Einlieferer dieſer Banknote, welche bei allen 
Kaſſen ſtatt baaren Geldes und Kaflen- Anwelſungen in Zahlung ange · 
nommen wird. 
Berlin, den 31. Juli 1846. 
Haupt -Bank - Directorium. 
gg. v. ae Wirt. Reichenbach. Meyen. 
= usgefertigt (Unterſchrift des Bankbeamten). 
jeder einzelnen Type — einem kleinen 
Medaillen die Zahl 25 wiederholt. a 
5) Meben dem Terte befinden ſich zwei Figurengruppen,, von denen 


a. die eine rechts: Gewerbe, Ader- und Weinbau, und 
b. die andere — Handel, Kunſt und Wiffenfehaft 
allegoriſch darftellt. 


Zu Sodeln beider Figurengruppen dienen verzierte Kreife, worin ſich Stempel 
eigen, ‚ weldye aus dem heraldifchen Adler und der uͤmſchrift: 
Haupt-Bank-Directorium 1846. 


Bone ee befindliche Mandverzierung zeigt in allen 4 Ecken cin 
eu; und 


cht 
s und rechts: aus Eichenlaub, 
b. oberhalb des Königl. Wappens: aus Urabesfen, in der Mitte unterbro- 
en durch einen Theil des fliegenden Bandes mit der Inſchrift: 
reussische Banknote “ 
€ —— des Texies und der beiden heraldiſchen Adler: aus Ranken und 
Diſteln, in der Mitte unterbrochen durch die Strafandrohung in —— 
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Diamantſchrift, welche von einer auf beiden Seiten von Lowenkoͤpfen ger 
haltenen Kettenverzierung eingefchloflen ift. r 
7) Gefärbt find: 
a. fänmtliche Verzierungen: braum, 
b. das Konigl. . und die Stempel in den Kreifen unter den Biguren- 
: theegrün, 


Grup 
c. die Schrift» und Zahlenfäge: fhwar;. 
1. Die Kehrſeite 
zeigt 


1) in Drangefarbe ein Netz aus gewellten Schnecken · Linien; 


2) auf Ir Anfangspunfte dieſer Schnecken -Linie den Controll Stempel der _ 


Smmediat- Eommiffion zur Eentrollirung der Banknoten, beftchend: 
a. aus dem geprägten beraldifchen Adler in Fornblauen Grunde mit 
b. der Umfdrift: K. Immed. Comm, z. Contr. d. Banknoten, in lateini. 


* len 
ec. einem darunter angebrachten Bande, enthaltend die Yufchrift: 
Cab. Ordre v. 16. Juli 1846. 
in lateinifchen Initialen, und 
d. einer darunter befindlichen verzieren Leifte, enthaltend die Unterſchriften 
der Mitglieder der genannten Commiſſion: 
Costenoble. H. C. Carl. Rohlwes. 
alles in Pornblauer Druckfarbe. 
z — Bekanntmachung wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß ge 
acht. 
Frankfurt a. d. O., den 13. October 1846. 


Dem weinbautreibenden Publifum wird hierdurch in Erinnerung gebracht, daf 
die im $. 2. der Verordnung vom 28. Dftober 1820 (Seite 359. des Amtsblatts 
pro 1820) vorgefchriebenen Deklarationen über den diesjährigen Weingewinn bis 
‚zum 1. Dezember d. J. den ger herr find. 

Srankfurt a. d. O., den 8. Oktober 1846. 











Verordnung des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d.D. 
Es wird Hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht, daß bei dem unterzeichneten 
Ober-Landes-Gerichte in jeder Woche am Mittwoch Vormittags Depofitaltag ift, 
daß an dieſem Tage mithin Gelder und fonftige Gegenftände zum gerichtlichen 
fitum einzuzahlen und abzuliefern find; die an diefen Tagen einzuzahlenden Gelder und 
abzuliefernden Gegenftände müflen jedoch vorher gehörig angeboten werden, damit der 
Annahme ad depositum nichts im Wege ſtehe. 








Uebri⸗ 


No. 75. 
Die Detlara⸗ 
tion bes dies⸗ 

Wein⸗ 


— 


4. Me, 5918, 


No. 20. 
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uUebrigens wird wiederholt, daß die Depoſital Quittungen nur dann als gültig 
betrachtet werden Fünnen, wenn fie von den an der Thür des Depofitalstitimers durch 
Anfchlag befannt gemachten Perfonen unterzeichnet worden find. Die Interims⸗ 
Quittungen, welche über ſolche Aſſervate, welche bei dem unterzeichneten Ober- 
Landes, Gerichte abgeliefert worden find, ertheilr werden, müffen von dem Rendanten 
Roeſtell und Depofital- Kaffen-Affiftenten Uellenberg umterzeichner fein. 
- Sranffurt a. d. O., den 7. Oftober 1846. 











Derfonal-Ehronmitf. . 
Der bisherige Nector der Stadtſchule zu Finfterwalde, Chriftian Benjamin 
Böhme, iſt als Archidiaconus dafelbft ernannt worden. 
Durch den am Bten v. M. erfolgten Tod des Predigers Bernicke ift die Pfarr 
ftelle in Demnig, in der Diöcefe Fürftenwalde, Privat» Parronars, erledigt. 


Der Mittergutsbefiger Thederan auf Theeren ift zum ſtellvertretenden Feuer⸗ 
poligei- Romnitffarius für den 13ten Diftrife des Königsberger Kreifes nach der 
durch den Verzug des Amtmanııs Dahlenburg zu Packig aus jenem Kreife erfolgten 
Erledigung diefer Stelle erwählt und beftätigt worden. 

Der unbeſoldete Rathsherr Heinrich Berndt zu Landsberg a. d. W. iſt als folcher 
auf weitere ſechs Jahre beſtätigt worden. 

Der Kürſchnermeiſter Möfchel und der Meſſerſchmidtmeiſter Schäfer zu Croſſen 
find als unbefoldete Rathsherren beftätigt worden. 

Der Kaufınann Oswald Theodor Schwerdrfeger zu Sorau ift als unbefoldeter 
Senator betätigt worden. 


Auf der Förfterftele zu Schönhöhe, in der Oberförfterel Tauer, wird nach der 
vom 1. October d. J. ab eintretenden Penfionirung des Förfters Baehr daſelbſt der 
ftationaire Hülfsauffeher Schumacher von Altzauche im Forftrevier Bornichen von 
vorgenannter Zeit ab interimiftifch angeftellt. 


Nach Verlegung des Sitzes des Yufliz - Amts Marienwalde nach Woldenberg 
iſt die Aufſicht über daffelbe dem Kreis-Yuftizrath des Friedeberger Kreifes übertragen 
worden, was hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Die bisherigen Schiedbsmänner zu Cüftrin, der Dürgermeifter Steinhaufen 
für den erften und der Kaufmann Fleck für den dritten Bezirk, find auf anderweite 
“ drei Jahre in diefer Eigenfchaft gewählt, der Zimmermeifter Peip aber ift für den 

tweiten Bezirk in Stelle des Kaufmann Mende zum Schicdsmann gewählt und 
—* worden. 
Neue Anſtellungen. 


Der Kammergerichts · Aſſeſſor von La Viere iſt zum hieſtgen Königl. Ober⸗ 
Landes - Gericht verſetzt. ſeſſ ft zum hieſig gl. Ober 
” Der 


De ObersLandes-Gerichts-Affeffor Johann Friedrich Wilhelm Albert Schulze 
hat eine etatsmäßige Aſſeſſor · Stelle bei dem Königlichen Stadegericht zu Friedeberg 


Der Ober »- Landes - Gerichts - Aſſeſſor Steltzer iſt als Hülfsrichter zum Königl. 
Juſtij · Amt Wolup und Stadtgericht zu Seelow, und 

der Ober - Landes - Gerichts⸗ Aufefor Sturm u. als Sülfsrichter zum Königl. 
Land» und Stadtgericht zu Goran deputict. 

- Die Rammergerichts-Meferendarien Make, von Kroſigck und Stubenrauch, 
Die Ober ⸗ Landes · Gerichts · Referendarien Petrick zu Glogau, Gerhardi zu Halber⸗ 
ſtadt und der Auskultator Hoefer zu Halberſtadt fi in. —— hieſigen Königl. 82 Lau⸗ 
des. Gericht verſetzt und wird Letzterer bei dem Koͤnigl Land» und Stadtgericht 
Berlinchen befeäftigt. 

Der Rechts-Kandidat Burchard ift zum Ausfultator ernannt und dem hieſi⸗ 
gen Köntgl. Land- und Stadrgericht zur Beſchäftigung überwiefen. 

Der Ober Landes Gerichts» Meferendarius Kosmy vertritt den erkrankten 
Stadtrichter und Juſtiz / Amtmann, Ju ran Salbad zu Müllrofe. 

Der Eivil- Supernumerarius und Bürean + Gehülfe Hubatſch zu Landsberg iſt 
als Actuarius und Mendant bei dem Königl. Land» und Stadtgericht zu Finſter- 
walde angeſtellt. 

Der Invalide, —— Wilhelm tft als Hülfsbote bel dem hieſigen Königl. 
Land⸗ und Stadtgericht, und 

der Vice» Feldwebel Kllemann als Hülfsbote bei dem Königl.Land- und Stadt 
gericht zu Landsberg a. d. W. angeſtellt. 

Beförderungen und Verfegungen. 

Der Land- und Stadtgerichtsrath Küfel zu Friedeberg tft zum Königl. Land» 
und Stadtgericht ji u Lübben verfett. 

Der Ober - Landes: Gerichts Affeffor Voß beim hieſigen Königl. Land- und 
Stadtgericht ift zum Land- und Stadtgerichtsrath ernannr. 

Der Kriminalrath Caſamatta zu Sorau ift als Land- und Stadtgerichtsrarg 
an das Königl. Laud- und Stadtgericht Sorau verfeßt. 

Die Meferendarien Gochde und Julius Wilgelm Eduard Otto Schulze find 
zu Ober -Landes » Gerichts - Affefforen, und 

die Auskultatoren Meydam, Mahler und von Eranad zu Ober- Landes -Ge- 

richts - Meferendarien ernannt. 

Der Aftuarius Reyher zu Finfterwalde ift zum Depofital» und Salarien ⸗ Kaf- 
fen -Mendanten bei dem Königl. Land und Stadtgericht zu Eroffen ernannt. 

Der Hülfebote Duncker bei dem hiefigen Königl. Land- und Stadtgeriht hat 
eine etatsmäßige Boten» und Erekutorftelle erhalten, und 

der Hülfsbote Ganzer zu Schwiebus ift als etatsmäßiger Bote und Exekutor 
bei dem Königl. Land - und Stadtgericht zu Reppen angeſtellt. 

De 


— 10 — — 


ufti Motarius 
— —⏑⏑⏑—— 
der Gerichtsdiener Danzer zu Landsberg a. d. WB. das Allgemeine Ehrenzeichen 


Ubgegangen. 

Der Yuftiz- Amtmann und Stadtrichter, J BGütlaff zu Cüftein 
penfionirt —— Adler - Orden De a a s 5 

Der Klein und der Auskultator Nicaeus haben bie erbetene Ent- 
laffung aus den Konigl. Yuftizdienft, Erfterer mie Vorbehalt des Wicdereintritte 
in denfelben, erhalten. I 

Der Aktuarius Holgthiem zu Sonnenburg, der Bote und Erefutor Koska da- 
felbft, der Bote und Ersfutor Cosmar zu Eroffen und der Hülfsbote Harniſch zu 
Driefen find penfioniet. 


penſi 
Der Referendarius Garbe iſt geſtorben. 











Bermiſchte Machrichten. 
1. No. 1860. (1.) Die Eenfur des in der Stadt Lübbenau erfcheinenden Wochenblattes ift 
Emmi zu Bürgermeifter Paul dafelbft übertragen worben. 
Frankfurt a. d. D., den 29. September 1846. 
Königl. Degierung. Abtheilung des Innern. 
Brbens ; (2) Am Nachmittage des 8. Auguft dieſes Jahres badere fi der neun Jahr 
— alte Sohn des Tiſchlermeiſters Hürtler zu Droſſen in dem nahe an der Stadt belege- 
nen fogenannten Roth · See an der für Kinder abgeſteckten Badeſtelle in Geſellſchaft 
weier Knaben feines Alters. — Unvorfihtiger Weiſe hielt derfelbe jedoch die vorge- 
füpriebenen Grenzen nicht inne, fondern ging über die Merfpfähle hinaus, hatte das 
Unglüd in eine fehr tiefe Stelle des Sees zu fallen und da er des Schwimmen un- 
Pundig war, in die Gefahr des Ertrinfens zu gerarhen. 

Stine Bemühungen, ſich felbft aus dem Waffer zu helfen, maren fruchtlos, 
und er würde jedenfalls ein ficheres Opfer des Todes geworden fein, wenn nicht der 
fehszchn Jahr alte Handlungslchrling Karl Heuer zu Droffen, welcher in der Nähe 
mit dem Ankleiden beſchäftigt war, ſchnell in die Tiefe des Sees geeilt wäre, den ſchon 
einigemal untergefunfenen und wieder in die Höhe gekommenen Knaben bei dem Arme 
erfaßt, an das Ufer gebracht und dort den fehr erſchöpften Knaben durch Belcbungs- 
verfuche wieder in das Leben zurück gerufen Hätte. 

Für diefe mie Enefchloffenheit und eigener Gefahr bewirkte Lebensrettung hat 
das Königliche Minifterium des Innern dem Handlungslehrling Heuer die Erinne⸗ 
runge-Medaille bewilligt. 

Frankfurt a. d. O., den 8. Oftober 1846. 

Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
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1. Me. 303. 
Dctober. 


‚ tigt worden. 


Sb. Ms. 99. 
Zul. 


- 272 — 


(4.) Der Kaufmann Theodor Arndt zu Guben ift als Agent der Preußifchen 
National · Verfiherungs ⸗Geſellſchaft gegen —— zu Stettin von uns beftä- 


«5 D., den 6. Oftober 1846. 
Königliche Degierung. Abtheilung des — 


(5.) Der Kaufmann Karl Lange zu Spremberg iſt als Agent der Preußifchen 
National: Verſicherungs » Geſellſchaft zu Stettin von uns beflätigt worden. 
Sranffurt a. d. D., ben 5. Oktober 1846. 


Königliche Diegierung Aorhellung des Innern. 


(6) Dem im Jagen 161. des Forfireniers Lubiarhfließ, nahe bei dem Goet- 
ſchimmer Theerofen, neu erbauten Förfter-Dienft- Etabliffement der Name 
morben. 


"S Woaolfsgarten“ beigelegt 
Stanffurt 


a. db. D., ben 7. Oftober 1846. 
Königlide Regierung; 


Abrfeilung für die Verwaltung der direlten Steuern, Domainen und — 


und Abtheilung des Innern. 


(7) Bei der heute hierfelbft erfolgten 5Often Verlo der vormals Sädp- 
ſiſchen Kammer - Be find Behufs deren firung zu Oftern 
1847 folgende Nummern gezogen worden 

von Litt. B. ä 500 Rthlr. 
Mo. 74. 136. 390. 424.; 

von Litt. D. a 50 Rthlr. 
Mo. 142.; 


von Litt. Aa. à 1000 Melt. 
Mo. 557. 566. 587. 694. 701. 796. 883. 1044. 1426. 1733. 2018. 
2376. 2441. 2524. 2531. 2751. 2824. 2827. 3125. 

Außerdem wurden von den unverzinslichen Kammer + Kredit - Kaſſen · Scheinen 
Litt. E. a 36 Rehlr. die Scheine von Do. 194. bis mie 1570, zur Zahlung In jenem 

We "nase d 
ie der der vorvergeichneten verloofeten und refp. zur Zahlung ausgefeten 
Scheine werden hierdurch aufgefordert, die Kapitalien gegen Ruckgabe der Scheine 
und der dazu gehörenden Talons und "Pech: mit dem Eintritt des Ofter -Termins 
1847, wo die Verzinfung der jet gezogenen Scheine Litt.B.D, und Aa. aufhört, 
u hiefigen Haupt» Inſtituten und Kommunal, Kaffe im Eonventionsgelde zu 


Merfeburg, den 1. October 1846. 
Im Auftrage der Königlichen Haupt-Verwaltung der Staats. Schulden: 
Der Regierungs » Praſident Sch. v. Croſigk. 











Amis⸗Blau 
Koͤnigl. Preuls. Regier ung 
zu Franſtfurt an der Öder 


Ausgegeben den 21. October 1846. 





PerſonalChronik. 
Dis Königs Majeftät haben dem Oeconomie / Commiſſarius v. Stoſch, frliher 
in Droſſen, jetzt in Frankfurt a.d.O. ſtationirt, den Amts. Character „Oeconomie ⸗ 
Eommiffions- Rath⸗ zu verleihen geruht. 
anffurt a. d. O., ben 9. Oftober 1846. 
Der Megierungs - Präfident. 
v. Wißmann. 








Bermifhbte Machrichten. 

(1.) Die Stelle der Waiſenmutter in dem Waifenhaufe zu Neuzelle, mit mel, Refannt- 
her außer völlig freier Station ein Gehalt von 40 Thalern verbunden ift, fol fofort s. run 
anderweitig beſetzt werden. | er 

Perſonen, welche ſich um diefe Stelle bewerben wollen, haben fich unter genauer 
Angabe ihrer perfönlichen Verhaltniſſe und unter Einreichung zuverläffiger Zeugniffe 
fierliche Führung bei dem Herrn Seminar Director Trüger zu Menzel zu 


Berlin, den 11. October 1846. | 
Königl. Schul-Eollegium der Provin, Brandenburg. 
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— X iſt als Agent der Hagelſchaden / und Firmen rel 
. ] un ar⸗ 
Geſellſchaft zu Schwedt a. d. O. von uns beſtätigt worden. * 
Frankfurt a. d. O., den 13. Oktober 1846. 
Königliche Megierung. Abthellung des Innern. 


(3.) Witterung. Während des ganzen Monats Auguft und in der erſten 


en Hälfte des Monats September wurde die überaus warme und an mehreren Tagen 


bis zur drückenden Hige gefteigerte Witterung nur von einigen Gewittern unterbro- 


— chen, welche die heiße Atmosphäre auf kurze Zeit abfühleen und den ausgetrockneten 
tember d.3. Erdboden durch Megen erfrifchten. Die vorgefonmenen Gewitter führten meiften- 


sheils ftarfe Regengüffe mit fih und waren mitunter, ungeachtet der großen Hitze, von 
Hagelſchlag begleitet. In der zweiten Hälfte des September nahm das Wetter einen 
herbftlichen Character an, es trat befonders des Nachts eine empfindliche Kälte ein, 
und in den beiden Nächten vom 21. zum 23. September wurde ziemlich ftarfer Forft 
mit Eis bemerkt, welcher hin und wieder den Feld und Gartenfrüchten Schaden jü- 
gefügt hat. Gegen Ende des Monats wurde indeß die Temperatur wieder heiter und 
warm und machte den Aufenchalt tm Freien angenehm. — m Ganzen blieb eine 
große Trockenheit vorhert ſchend und diefe hat auf das Gedeihen der Hackfrüchte der- 
geftalt nachrheilig eingewirft, daß diefelben meiftentheils nur klein geblieben und 
durchweg ungewöhnlich früh zur Meife gefommen find. Mur dem Weine kam diefe 
Witterung gut zu.flatten, fo daß die nahe bevorftchende Erndte in der Menge und 
Güte des zu gewinnenden Produkts eine fehr erfreuliche fein wird. 

Auch ift durch den Mangel an Regen die Beftellung der Hecker zu den Winter 
faaten bedeutend zurüchgehalten worden, und wenn nicht bald günftigere Witterung 
eintritt, fo laffen ſich Befürchtungen für die nächfte Erndte nicht unterdrücken. 

In Folge des warmen Werters fand man im Monat September bei der Stabt 
Cottbus einen fonft nur einmal zur Blüche kommenden Mofenftraudh, fo wie zwei 
Kaftantenbäume zum zweiten Male blühen , und bei der Stadt Ticherofe im Lübbener 
Kreife ftand zu derfelben — Apfelbaum, welcher zugleich Früchte hatte, zum 
zweiten Mal in voller Blüche. An den Weinftöckn erblickt man nicht ſelten neben 
den reifenden noch blühende und in der Entwicklung begriffene Trauben. 

Mortalität. Der Gefundheitszuftand der Menfchen war im Allgemeinen 
befriedigend, nur unter den Kindern kamen vielfach Kranfheiten vor, melche den 
Tod herbeiführten und dadurch die Sterblichkeit gegen das gewöhnliche Verhältniß 


hädlihe Maturereigniffe. Im Monat Auguft trat die Oder im 

Zolge eines in Schlefien gefallenen Wolkenbruchs aus iheen Ufern und fette die 
größtentheils aus Wiefen beftchenden nicht eingedeichten Mederungsgrundſtücke der- 
geftalt unter Waſſer, daß die Grummeterndte Kin und wicder ganz verloren gegan- 


gen ift. 
Auch 


—— angerichtet. si 

nen Gewitters am 19. Anguſt fiel in der Gegend von Landsberg der 
riß und —*8 einen ganzen Theil der fogenannten Mühlenvorftadt der ge⸗ 
dachten Stadt fußhoch verfandete. Ein Poftwagen, welcher fi auf 

gerabe in der Nähe der Mülenvorftadt befand, wurde förmlich verfhürter und 


ausgegraben werden. 

+ Ebenfo wurden in der Stadt Liebenau, im Schwiebuſer Theile des Züllichauer 
Reeifes, durch den Hagel, welchen ein Gewitter am 30. Auguft mir fich führte, meh- 
rere Hundert Fenfterfeheiben zerfchlagen und der das Linwetter begleitende Sturmwind 
warf einen Schuppen un und entwurzelte und zerbrady mehrere Bäume. 

Leider find auch im dem vergangenen beiden Monaten in Folge von Gewitter- 
flag wiederum in verfchiedenen Orten Feuersbrünfte entftanden, melde im Ganzen 

6 Wohnhänfer, 4 Scheumen und 17 Stall» und andere Gebäude vernichtet haben. 
Unter diefen verdienen einer befonderen Erwähnung der Brand auf dem herrfchaft« 
lichen Hofe zu Schönwalde, im Friedeberger Keeife, in der eg en 18. zum 19. 
Auguft und der Brand in derfelben Nacht auf dem herrfchaftlichen zu Lieben ins 

Kreife, bei dem erfteren wurden 1 Scheune, 3 ee 1 Ochſen⸗ 
und 1 Kubftall, die Schweineftäle und das Federvichhaus mit den ſämmtlichen in 
diefen Räumen aufbewahrten Getreide. und Futtervorrärhen ein Raub der Flammen, 
auch famen dabei 2 Pferde, 1 Dchfe, —* 20 Schweine, mehrere Schafe, ſo wie 
das Federvieh im Feuer um und bei dem letzteren Brande wurde 1 Schafſtall mit den 
darin befindlich gewefenen 300 Stück Schafen nebft einer Kuh und mehreren Gänfen 
vom Fener vernichtet. 

Bei einem Gewitter am 9. Auguft ſchlug der Blitz in die Spitze des Thurmes 
der Kirche zu Großbreeſen, im Gubener Kreife, und ** das Gebalk, es ge⸗ 
lang jedoch das Feuer im Eutſtehen zu löfchen 

Am 19. Auguſt zümdere der Blitz in —5 zu Friedeberg und warf 
4 in demfelben befindliche Pferde zu Boden; 3 derfelben erholten ſich wieder, das 
vierte aber.blicb todt. Das Feuer wurde im "Entftchen ı gelöſcht. Auch wurde durch 
daſſelbe Gewitter bei Friedeberg ein Ochſe auf freiem Felde erfchlagen und in dem 
Dorfe Geilenfelde, Kreis Friedeberg, der Schornftein der Schmiede dur Blitz jer- 
srümmert. 

Es find in den vergangenen beiden Monaten, einſchließlich der vorfichend be» 

‚ merften, im Ganzen 69 Brände vorgefommen, von denen theils wegen 
lichen Umfanges und theils wegen der dabei vorgekommenen Unglüdsfäle noch id 
gende beſonders bezeichnet werden. 
Am 1. Auguſt entftand in dem Dorfe Grädig, im Züllichauer Kreife, ein Sauer, 
bei be 2 Wohnhäufer, 3 Scheunen.und 1 au niederbranuten. 


\ 
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"Veh dem Brande eines Wohnhauſes in dem Dorfe Rathſtock, im Lebuſer 
Kreiſe, am 6. Auguſt, wollte der 6 Jahr alte Knabe eines Tagelöhners in Ab⸗ 
wefenheit der Eltern feine 2 Jahr alte Schwefter aus dem brennenden Gebäude ret« 
ten. Er holte diefelbe auch aus der Stube, als cr aber, fie auf den Armen haltend, 
die thür erreicht hatte, flürzte das Dach des Haufes zufammen und begrub beide 

. ‚Der Knabe wurde von feiner inzwifchen herbeigeeilten Mutter, mit Brand⸗ 

— ‚, aus den Flammen gezogen, das Mädchen aber fand in denfelben 


An demfelben Tage Mittags brach in dem Dorfe Kolkwitz, im Cottbufer 
Keeife, ein Feuer aus, welches mit Einfhluß der Schule.36 Wohnhäufer, 24 Scheu. 
nen, 41 Ställe und 30 Mebengebäude in Afche legte, fo wie den freiſtehenden Glocken⸗ 
ſtuhl nebft den. Glocken verwichtete. 

Ein gleiches Unglück betraf am 24. A Morgens gegen 5 ihr das Dorf 
Kaden, im Luckauer Kreife, wofelbft 10 bäyefliche Gehöfte ein Maub der Flammen 
wurden 


Am 27. Auguft brannten in dem Dorfe Bremsdorf, im Gubener Kreife, das 
Kruggut und zwei andere bäuerliche Gehöfte gänzlich nieder. 
7 Am 29. Auguft Vormittags gegen 9 Uhr fam in dem Dorfe Kaltenborn des 
vorgedachten Kreifes ein Feuer aus, welches 15 Wohnhäufer, 13 Scheunen, 33 
Ställe und Schuppen total vernichtete, fo wie 4 Wohnhäufer, 6 Scheunen und 
1 Stalgebäude ſtatk befchädigte. f 

Am 31: Auguft wurden in dem Dorfe Groß- Särchen, im Sorauer Kreiſe, 
3 Wohnhäufer, 2 Schennen und 2 Stallgebäude vom Feuer zerftört und eine 
80 Jahr alte Wittwe fand hierbei in den Flammen ihren Tod. 

Am 9. September wurde das Dorf Brunſchwig' (Rittergut) im Eottbufer 
Kreife von einer Feuersbrunft heimgefucht , bei welcher 6 Wohnhäufer, 4 Scheunen/ 


x 8 Ctall. und 2 Nebengebäude gänzlich niederbrannten. 1Pferd und 2 Schweine 


find ebenfalls mit verbrannt. . 

An demfelben Tage Abends in der 10. Stunde entjtand in dem Dorfe Rayfer- 
miuhl, im Lebufer Kreife, ein Brand, bei welchem 2 Gehöfte verheert wurden und 
5 Menſchen, eine Wittwe mit ihrer Tochter und die Ehefrau eines Tagelöhners mie 
zwei ihrer Kinder in den Flammen ihren Tod fanden. 

In der Stadt Forſt, im Soraner Kreife, brannten am 10. September Nachts 
zwiſchen 11 umd 12 Uhe 4 Scheunen, und am 13. September Abends 8 Uhr aber- 
mals 5 Scheunen mit voller Erndte nieder. 

Am 12. September wurden in dem Dorfe Kalke, tim Gubener Kreife, 5 Wohn- 
häufer, 7 Scheunen und 10 Ställe cin Raub der Flammen. 

Landes“ Eultur. Die beendigte Getreideernte kann im Allgemeinen als 
mittelmäßig bezeichnet werden, obſchon diefelbe in den einzelnen Kreifen verſchleden 
ausgefallen if. Der Ertrag an Kornern ift meiftentheils nur gering, dagegen hat 
das Stroh einen reichlichen Gewinn gewährt, fo daß mit Rückſicht hierauf und auf 

die 


u 


Die auchejeichnete Heu⸗ und Geunmet- Ernte in dieſem ——— 
—— Arne nn un 


. wie dies oſt der Fallift, — — 
zu verwenden. 


Die Kartoffelernte — — liefert, ſo weit die —— bie jetzt 


vorliegen, im ‚einen mittelmäßigen Ertrag: Die Frucht felb 
iſt in Bolge nennen Elein geblieben und in —* 


oe Regierungs · Bezirks ift überdies die im vorigen Jahre zum Vor⸗ 


ankheit ‚wieder bemerfbar und leider ein 
— —⏑⏑ Öttbes — 
tibilien haben ſich auf der bisherigen Höhe erhalten, beim Weizen und Roggen 
diefelben gegen: diejenigen der Monate Juni und Yuli d. J. weſeutlich geftiegen. 
Aun Obſt iſt nur wenig gewonnen worden; Pflaumen giebt es faft gar nicht. 


Für die Winterfaaten wird im Arnswalder Kreife die Beſorgniß rege, daß die _ 


vor ‚ungewöhnlicher Anzahl vorhandenen Feldmäufe denfelben erheblichen Schaden zu- 
en werden. 8 

Unter den Hausthieren haben fich die gewöhnlichen Krankheiten, als: Maul⸗ 
und Klauenfeuche, w kw. häufig gezeigt en nirgend wefentliche Ver⸗ 


»  Safte an Vieh herbeig Auch ift wiederum in drei Ortſchaften unter dem Rind⸗ 


viehe der Milzbrand ausgebrochen; indeß ftcht bei den getroffenen polizeilichen Sicher- 
heits maaßregeln zu erwarten, daß diefes gefährliche Uebel Leine erhebliche Ausdch- 
wird. 


gewinnen 

Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbftimorde. Die 3 Kinder eines 
Bübners in dem Alter von 10, 9 und 8 Jahren hatten das Unglück, in einem Teiche, 
in welchen fie. in der Abſicht zu baden, ſich begeben hatten, zu ertrinfen. 

Außerdem fanden 39 Menfchen durch Ertrinfen ihren Tod. 

Bei einem ftarken Gewitter wurden 7 Perfonen, welche in einem im Neubau 
— Haufe arbeiteten, vom Blitz getroffen und zu Boden geworfen. Durch 
ſchnell herbeigecilte Hülfe gelang «es, 4 von ihnen ins Leben zurüchubringen, die 
übrigen —— blieben — > Ebenfo ug ein * während er ſich * 

. befand, durch Gewitterſchlag getödtet und glei 
Deim. Ausgraben eines Brunnens ver- 


sie Alb cn — — An offene Ralfgrube und befchädigte 
ſich dadurch fo erheblich, da bald darauf fein Tod 


erfolgte. 
Zwel Dienfifnecpte und die Tochter eines Fleiſchers erlitten den Tob durch Ueber · 


fahren. Ein bei Dammarbeiten befhäftigeer Arbeitsmann wurde von einem herab- 
— Erdſtücke dergeſtalt verletzt, daß er nach einigen Tagen verſtarb. Die 
15 Jahr alte Tochter eines Kaufmanns ven eine Düngergrube und wurde todt aus 


* 


der 
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derfelben hervorgezogen. Ein Locomolivenputzer verſtarb in Folge von Verletzungen, 
welche er durch das Zufammenftoßen eines Packwagens mit der Locomotive erlitten 
hatte. Ein Kuhhirte und ein Pflugmeier wurden von Bullen todtgeftoßen: Fünf 
Leichname, mworunter zwei unbefannte, wurden aufgefunden. 

Die Ehefrau eines Aderbürgers verfuchte ihren Mann zu vergiften, indem fie 
ihm Fleiſch zum Eſſen gab, welches von igr mit einer Mifhung von Bert, Mehl und 
dem unreifen Saamen des Stechapfels — datura stramonium — gebraten worden 
war. Der Mann erfranfte an dem Genuffe, befindet ſich aber außer Lebensgefahr. — 
Ein Häusler - Ausgedinger brachte bei Gelegenheit eines Wortwechfels mit feinem 
Sohne demſelben mit einem Meſſer eine 3 Zoll tiefe Wunde in der Bruſt bei. Auf 
der Feldmark eines Dorfes wurde unter einer Brüde, im Graben liegend, ein todtes 
Kind weiblichen Geſchlechts, im Alter von ungefähr z Jahr, aufgefunden. Die Mör- 
derin, die Ehefrau eines Tagelöhners und Mutter jenes Kindes, ift ermittelt und 
nach eingeftandener That dem Gericht überliefert worden. — Ein Steinfeizer verletzte 
bei Gelegenheit eines Streites mit einem Schneidergefellen den Letzteren mit einem 
Meſſer am Unterleibe, in Folge deflen ver Beſchädigte nach 15 Stunden verftarb. -— 
Das Fuhrmwerk eines Müllers, auf welchem fih außer dem Beſitzer noch zwei Wich- 
träiber und ein 8 Jahr alter Knabe befanden, wurde am Tage auf öffentlicher Lande 
fteaße innerhalb der Forft von einem unbefannten Manne angehalten, nachdem vor- 
her ans einem Verſteck im Gebüfch ein Schuß gefallen war. Die Neifenden mußten 
auf Verlangen des mit einem Gewehre bewaffneten Unbefannten vom u. fleigen 
umd ihre fämmtlichen Sachen einer genauen Mevifion umterwerfen, zumal da inzwi- 
ſchen noch eine zweite ebenfalls bewaffnete Mannsperfon fi) eingefunden hatte. Da 
die Mäuber fein Geld vorfanden, fo nahmen fie nur eine Geldkatze, in welcher der 
Paß und die Brieftafche eines der Wichtreiber enthalten war, und entfernten ſich fo- 
dann eilfaft in die Gebüfche. Durch den gefallenen Schuß war das vor dem Wagen 
gefpannte Pferd getroffen worden, welches bald daranf an der erhaltenen Verlegung 
Prepirte. Die Verbrecher hatten fich durch umgebundene Harfe Backen · und Schnurr ⸗ 
bärte unfenntlich gemacht. Ein Büchfenmacher , welcher in der Nacht von auswärts 
nad) feinem Wohnorte zurückkehrte und eine Büchfe bei fich hatte, wurde unweit des 
Lestern von ? Männern angefallen, in der Abficht, ihn feines Gewehrs zu beranben. 
Auf den Hülferuf des Angefallenen eilten jedoch mehrere Menfchen herbei, fo da die 
Werbrecher von ihrem Vorhaben abftchen mußten. Diefelben find in der Perſon 
weier Schneidergefellen ermittelt. 

Bor dem Haufe eines Vürgergutsbefigers wurde des Abends eine Kiepe mit 
einem lebenden, etwa 6 Tage alten Kinde weiblichen Gefchlechts gefunden. Die un⸗ 
natürlihe Mutter diefes Kindes, eine unverchelichte Perfon, ik ermittelt und dem 
Gericht zur Beſtrafung überliefert worden. Ein Kammerjäger und deflen angebliche 
Pflegetochter nahmen der Ehefrau eines Fuhrmanns 10 Friedrihsd’or dafür ab, daß 

fie das Vich der letztern gegen alle Anfechtungen und Webel ſicher ftellen wollen. Die 
Vetrüger find ergriffen worden. Ein auf Feſtung befindlicher Militairfträfling * 
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mit einem Spaten nach den ihm beauffichtigenden Unteroffizier geſchlagen, ohne dei. 
felben jedoch zu befhädigen. Bei dem Verhör hat er zugeflanden, daß es feine Ab- 
ficht geweſen den Unteroffizier todt zu fehlagen. Ferner hat sr angegeben, vor einiger 
Zeit auf der Landftraße einen Menfchen ermordet, denfelben beraubt und ſodann ins 
Waffer geworfen zu haben. Die Ehefrau eines Tagearbeiters erdroffelte, wahrfihein- 
lich mie Hülfe ihrer Muster, ihren Ehemann mittelſt einer Schnur, welche fie ihm 
im Schlaf um den Hals gefchleift hatte. Beide Eheleute follen in ftetem Unfrieden 
gelebt haben. _ Zwei Tagearbeiter- haben fi dringend verdächtig gemacht, fi auf 
eine unrechtmäßige Weife in den Befi einer bedeutenden Summe Geldes, mitwel- 
her vor einiger Zeit cin Schiffsknecht aus dem diesfeitigen Megierungs-Bezirfe ver- 
ſchwunden ift, gefegt zu haben. - Auf einem Rittergute wurden mittelft gewaltfamen 
Einbruchs 562 Rthlr. geraubt. In einem Anfalle von Geifteszerrüttung wollte ein 
Zimmergefelle fein Kind in der Ober ertränfen, er wurde aber an der Ausführung der 
That durch herbeigeeilte Hülfe verhindert. 


Bon 17 Selbftmördern gaben fidh den Tod 10 durch Erhängen, A durch Er -· 


fänfen, 1 durch Erfchießen, 1durch Oeffnen der Pulsader, 1 durch Schnitte inden 
Hals; 1 Perfon verftarb im Folge des verfuchten Sclbftmordes und bei 2 Perfonen 
wurde der von ihnen verſuchte Selbftmord vereitelt. 


Sranffurt a.d. O., den 8. Oftöber 1846. 
Königliche Regierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Bei ber am heutigen Tage, unter Zuziehung der jur vormals Sächſiſchen, 
jetzt Preußiſchen Steuer - Kredit - Kaflen- Schuld verordneten ftändifchen Herren De 
putirten, erfolgten Verlooſung ſowohl der im Jahre 1764, als auch der anftatt der 
sunverwechfelten und ehedem unverloogbaren Steuerfcheine im Jahre 1836 ausgefer- 
figten Steuer» Krebit- Kaflen- Scheine, find Behufs deren Realiſirung im Ofter- 
termine 1847 folgende Mummern gejogen worben : Ä 

1. Bon den Steuer» Kredit. KRaffen- Obligationen aus dem 

Yahre 1764, und zwär: 

von Litt. A. & 1000 Thaler: 

Mo. 989. 1463. 2015. 2262. 2365. 3219. 3228. 3329. 5129. 5235. 
5751. 5966. 6302. 6402. 6837. 7033. 7277. 7589. 7641. 7951. 
8985. 10105. 10829. 11304. 121061. 1202. 13062. 13064. 13271. 
13818. 13876. 13903. 14240.; 

von Litt. B. à 500 Thaler: 

Mo. 72. 1053. 2011. 2128. 2524. 3781. 4285. 4415. 4728. 4860, 

4913. 5651. 5874. 6266. 7164. 7361. 7436.; 


N | von Litt. Deà 100 Thaler: 
Mo. 103. 905. 1543. 1829. 2254. 2316. 5272. 6455. 5829. 6451. 


2. Bon 


H 


H 
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2. Bon den Steuer-Rredit-KRaffen-Scheinen aus dem Jahre 1836: 
Litt. 9. 


Mo. 12. 13. 303., * 
Litt. ®. 
. Me. 65. 76.5; 
Litt. €. 
Mo. 40. 176,; 
’ Litt. €. 
Mo. 30. 


Die Realifirung diefer Scheine wird zu Oftern 1847, wo deren Verzinſung 
aufhört, bei der hiefigen Haupt- nflituten » und Commumal- Kaffe gegen Nücgabe 
derfelben mit den dazu gehörenden Talons und Coupons in Eonventionsgeld A ae 

Merfeburg, den 10. October 1846. 

Im Auftrage der Königlichen Haupt-Berwaltung der Staats - Schulden: 
Der Degierungs - Präfident Frh. v. Erofigf. 


(5) Vom 21. d. Mts. ab wird die zwiſchen Frankfurt a. d. O. und Glogau 
beſtehende tägliche zweimalige — aufgehoben, und in Stelle derſelben treten 
folgende Poſten gleichzeitig in Gang: ” 

1) eine tä imali iſchen kſurt a. d. 
— ———— 
bahnüge . - -» 2... . pptr. re 
und 6 Uhr Abende, 
in Frankfurt anfommend um 2 Uhr —— 
und a 
2) eine cagiche ſecheſitis⸗ an zwiſchen Frankfurt a. d. O. und Eroffen 
Sranffurt abgehend um 10 Lihr Abends, 
in Seantfurt anfommend um 55 Uhr früß. 

Da eld bei drei betr Meile 5 Ser. 
u 309 — dieſen drei Poſten beträgt pro Perſon und «5 Sgr 

Frankfurt a. d. O., den 18. Oktober 1846. 


Poft » Amt. Bardt. 
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Die für Königliche Rechnung eingerichteten regelmäßigen Landbriefbeſtellungen 
find bisher von den Landbewohnern zur Abſendung ihrer Eorrefpondenz nur in ſehr gerin⸗ 
gem Maafe benugt worden. Um die Benutzung dieſer Unftalten zu erleichtern, follen an 
allen Drten von mindeftens 50 Einwohnern, woſelbſt fidh feine Poft-Anftalten befinden 
und die nicht unmittelbar an einer Poftftraße belegen find, Land» Brieffammier engagirt 
werden, bei weldyen vorerft nur unfranfirte Briefe bis zum Gewicht von 16 Loth ſchwer, 
relommandirte Briefe und Geldbriefe ausgenommen, gegen Erlegung von 1 Sgr. Beftell: 
geld abgegeben werden können. 


Nur Briefe nah dem Drte der Poft:Anftalt, von welcher der Landbriefbefteller aus: 
geht, können auch ohne Borausbezahlung des Beftellgeldes von dem Landbrieffammler 
angenommen werden. 

Bebhufs Abholung der gefammelten Briefe müſſen fich die Land Wriefbefteller nad 
jedem Drte ihres Bezirks auf jeglihem Gange ohne Ausnahme begeben. In dem unmit⸗ 
telbaren Landbezirke des Poft:Amts erfolgt die Zandbriefbeftellung täglih, in den Land: 
bezirlen der dem Poft:Amte untergeordneten Poſt-Anſtalten in Briefen, Droffen, Fürſten⸗ 
berg, Göritz, Lebus, Müllrofe, Neuzelle, Pulverkrug, Reppen und Ziebingen aber vorerft 
wöchentlich zweimal an beftimmten Tagen. 


Einftweilen foll die Einrichtung von Brieffammlungen in den folgenden Dörfern ftattfinden: 


Benenaun Nächfte Benennun Nachite Benennung Nähte 
ber Drifejaften. ber Drefchaften. | pen -Monatt. der Drtfchaften. | Pont» Anftalt. 





Anrith.unessen -|Palverfrag. I Brauendorf ...... Börip. Rreefen Fürſtenderg 
Bahro anne Neuzelle. Friedrichsville .... Reppen. IT u. Ziebingen. 
Ballowasuee Ziebingen. JFünfeichen ......... Fürſtenberg. [Rrügersmühf ..... —— 
Beeliß........... Reppen. a an IN * käſig. drig. 
RBErGEN nenne Ziebingen. do. Klein | ppen. PFautow. gone Droffen. 
Bieberteich Reppen Gohlen .P Neujzelle Lawitz onsersisiree Neujelle. 
Biegen .. Frankfurt. JGohlitz 'Görig Leiſſ britz. 
Birgentrüd ....... Müllrofe. | Görbitfe....«.. Iope einow·4 € anffurt. 
Bilhofsfee ......... Frankfurt. | Gräben... ) ppen. geichtenberg...... —5 
Bomtdorf...... Neuzelle. Brimmiß....... Biebingen. Fieben zenmnsennne.. roffen 
Borfhom......- —*. Grunow .P * Lindow, — 
enberg | do. —........ Droſſen. bo. a.) ürftenberg. 
Brembberf u undNeuzelle.f Heidevorwerk....... . bo. Unter. 5 : 
Breslagk...n.n.. Neuselle einersdorf ...... Droſſen. koſſow. an 
Briestow.......... (erg ENaEMdorf scene Neujelle kübbichow, Groß Reppen. 
uchholz ........... ‚Droffen. Hildesheim... Reppen. do. Klein Droſſen. 
Clauswalde .. Reppen. | Hobeniefar...... Jr anffur. Madig nn Briefen. 
Lobbein .......... | Hobenwalde..../| * Martendorf ....... anffurt. 
Coſchen anenenneene | Neuzelle. Jacobsdorf Brieſen und Maiſchdorf ........ ee 
Gumuro. 1 Frankfurt. [Melihnig....... Biebingen. 
Cunitz „orrsnndsnaneen Pulverkrug. | Kaifermühf ........ ‚Müllrofe en RER Nüllrofe. 
ren anffurt. | Kersdorf.......... ‚Briefen Möbiskruge.... Neuzelle 
* Dammendorf ..... tüllrofe. I Riefelwig..un... Meuzelle. HNeulebus........ Lebus. 
Dielow.i Furſtenberg. | Kirſchbaum, Kt... Droffen. |Niederjefar...... 
—— —— —* Kloppig Nuhr Frankfurt. 
ubrow ..... uͤllroſe. a ‚Kürftenberg. Petſcher ........... Goͤritz. 
Salfenberg....... Briefen. Krebsjauche =) * 9. net Bis Neuplle 
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madhung- 

























Benennung 


Bentnnumg R. —— 
en. 


Benennung 
ber Dxtfchafien, 


der Drifchaften. 






| Nachſte fe 
Poft »Auftalt. Poll: Auftakt 














cieredorf Briefen. ando jebingen Treppein Neujelle 
Pilgram u Frankfurt. Schiebion —— Brettin........... Framffürt 
Pinnow AT APR Rippen. Schmagsren....... Droffen. Ridernow.......... Müllrofe. 
—* — IE: ürftenberg. Scönflieh...... — rear abe Fe —* 
- rantfu n IT sie a 
Ban ai i it . Neuelle. Aa Rt, efenbe 
e, Gr ritz un wetig ranffurt. 

do. Klein.. Si en. Serfeld. ——“ Fe a ST Ge 
Rampitz serenenn Ei np Siedihum ..... Müllrofe. FWellmig.......... ne 
Ratzdorf nennen Neue Sieersdorf...... Keonktunt Wulkom....unnn.. ‚Frankfurt 
BReihenwäalde ..... ‚Reppen. Spublot........ ‚Görig und FNBfıfte-unere: | 
RBB... Pulvertrug. J Stemiig.......... roffen. Buero = 4. Lebus. 
Rießen Flrſtenberg. I Storkow............ ‚Görig. Riltendorf......... irftenberg. 
Rofengatten....... Frankfurt. | Streihwiß......... Neuzelle. TAweinert........ —5 
N 'Görig. TON ennnnenennn Reppen. 


Sollten außerdem im den obigen Landbezirlen noch Drte vorhanden fein, denen mit 
Ruͤckſicht auf ihr Bertehrs:Berbältni bie Einrichtung einer Brie ed 
erfheint, fo erfucht das Poft:Amt, folde bei demfelben ſchriftlich zu beantragen. 

Zu Brieffanmtern ſollen vorzugeweiſe Lehrer, Schulzen, Wirthſchafter ꝛc. t 
werden. Ans Iben erhalten feine A firirte ug nd Ban werden mit $ Sgr. für jeden 
Brief, den fie annehmen, remunerirt. 

Was diejenigen Dörfer betrifft, welche unmittelbar an em Poftftraße belegen find 
und. deren ‚Einwohner ihre Gorrefpondenz; durch die tranfitirenden gg und 
abfenden können, ſo findet aus diefem Grunde in denfelben die Cain von Briefe‘ 

miungen nicht ftatt. Es bleibt vielmehr in folden Fällen Sache der Einwohner, 
jemand mit der Verteilung der eingehenden und Sammlung der abzufendenden Gorreipon: 
den; zu beauftragen und demnächſt jur Beranlaffung des Weiteren dem Poft-Amte bierüber 
ſchriftliche Anzeige zu machen. 

Die betreffenden Wohllöblichen Landrarhs-Aemter, Dominien und Drisbehörden ıc. 
‚werden hiermit ergebenft erſucht, dieſer le im Intereſſe der Landbewohner beabſichtig 
ten Einrichtung idee a Teilnahme und Unterflligung zu widmen, zu dem Ende geeignete 
Indlviduen zu Land Brieffammiern in den genannten Dörfern zu ermitteln und ſoiche dem 
> Auer jur weitern Inſtrultion *2 fo wie überhaupt zur moͤglichſt baldigen 

g des ganzen Planes gefälligft namhaft zu machen. 


Sranffurt a. d. D., den 19. Oftober 1846. 
Königl. Poft: Amt. Bardt. 


* 
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Anu⸗ B lat 


Abulgl —7 Regierung 
zu Frankfurt ander der. 
a ER Sera 


Ausgegeben den 28. October 1846. 





.Werordbnung des Königliben Ober -Präfidenten der Prosing. 
| Brandenburg. 


Die Hohen Minifterien des Innern und der Finanzen haben auf Grund von O.P.NeAtTS. 


6.23. des Geſetzes über die Eifenbahn » Unternehmungen vom 3. November 1838 
Durch Erlaß vom 19. —— d. 5 _— ‚ daß anf der Cottbus. Schwielodhfee- 
Eifenbahn die nachftehenden polizeilichen Vorſchriften zur Anwendung gebracht wer- 
den follen, die ich deshalb —— * Nachachtung bekannt mache. 
Potsdam, den 4. October 1846. 
Der Ober- Dun der Provinz Brandenburg. 
(94.) von Meding. 
Bahn—⸗ Polijei — für bie Eottbus- Shwiclohfer» 
Eifenbahn- Sefellfcaft. 

U. Beftimmungen für das Publifum: 

.. 8 Die Eifenbahn- Relfenden müſſen den allgemeinen Anordnungen nach⸗ 
Fommen, welche von der Direction der Geſellſchaft Behufs Aufrechthaltung der Orb- 
nung beim Transport der Perfonen und Effecten getroffen werden, und haben beim 
 Dienftlichen gejiemenden Aufforderungen der vereidigten mit Uniform oder Dienftab- 

zeichen verfehenen Geſellſchafts Dermeen — Folge zu leiſten. 

6.9. Das 
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F. 9. Das Planum der Bahn, die dazu gehörigen Böſchungen, Dämme, 
Gräben, Prücden u. ſ. w. d vom Publifum nicht betreten werden, außer an 
den Stellen, die zu Meberfi und Uebergängen befiimme find. 

. $ 10... Mit Ausnahme derjenigen Königlichen Beamten, welche Dienft- 
gefchäfte dahin rufen, darf Niemand ohne Erlaubnißfarte die Bahnhöfe und die 
dazu gehörigen Gebaude außerhalb derjenigen Räume betreten, welde ihrer Deftim- 
mung nach dem Publikum geöffnet find. Die Wagen, ‚welche Keifende zur Bahn 
bringen :oder von daher abholen, müffen auf den Borplägen der Bahnhöfe an den 
dazu beſtimmten Stellen auffahren. 

6. 11. Das eigenmädhtige Eröffnen oder Ueberfigigen der Barrieren und 
fonftigen Einfriedigungen, desgleichen das Durchſchlüpfen unter jenen Abfperrun« 

® gen, ift unterfagt, 

$. 12. Die Bahn darf nur an den Etellen, die zu Ueberfahrten und Ueber 
gängen für das Publikum beftimmt find, überfchritten werden, und zwar nur dann, 
wenn bie Barrieren geöffnet find, das Leberfpreiten der Bahn muß ohne allen 
unnöfhen Verzug geſchehen. s 

$. 13. Das Hinüberfhaffen von Pflügen, Eggen und anderen Gerächen, 
fo wie von Baumflämmen und dergleichen ohne untergelegte Schleifen, iſt verboten. 
Wer die ihm obliegende Auffihe auf Vieh alfo vernächläſſigt, daß dafelbe das 
Planum der Bahn betritt, wird befiraft. * | . 

$. 14. Die blos zum Privargebrauch beftimmten Uebergänge für die Eigen- 
thümer der von der Bahn durchſchnittenen Grundftüde dürfen nur von ben Berech⸗ 
tigten unter den befonders dafür beſtimmten Einfhränfungen benugt werden. An 
deren ift deren Denugung verboten. _ 

95 15. Sind die Weberfahrten gefchloffen, fo müſſen. die Fuhrwerle anf 
den durchkreuzenden Wegen in der durch Markpfähle bezeichneten Eutfernung vom 

den Verſchluß · Barrieren das Wicdereröffnen derfelben abwarten, wo feine Marf- 
pfähle vorhanden find, darf die Annäherung nur bis zum Anfang der Lecherfahrte- 
rampe gefchehen. 

$. 16. Vorſotzliche Beſchädigungen der Bahn und der dazu gehörigen Au⸗ 
lagen und Betriebsmittel nebit Zubehör, ingleichen das Hinanflegen vom) Steinen 
oder fonfiigen hindernden Gegenfländen auf das Planum der Bahn find, fofern 
nit nach den allgemeinen ſtraſrechtlichen Befimmungen, namentli nad der 
Verordnung wegen Beftrafung der Beſchädiger der Eifenbahnanlagen vom ZUften 
Movember 1840 eine härtere Strafe fkattfinder, nah Maaßgabe des $. 25. Fr 
abnben. En 

$ — ne ng, wird — wer — Allarm macht, Sige 
nale nachahmt, Ausweichevorrichtungen verſtellt, oder fo ndlu begeht, 
durch welche cine Störung des Betriches veranlaße —— er 

$. 18, Es 


ei Tr. 
’ aUkh 












—*R aſtaͤnden 
ulver und dergleichen. 


fenben geführten € Be,gu Unterfühen.. 
20. Das Tabakrauhen in anderen Wagenklafen oder Coupées, als - 
— A > = rg nad den von der Direction getroffenen Anordnungen 
4 ’ en. ° 
821. Hunde und andere Tiere dürfen Meifende in den Perfonenwagen 
nicht mit ſich führen. 
22.Trunkene dürfen zum Mitfahren nicht zugelaſſen werden. 


Sind folche unbemerkt im die Wagen gelangt , fo werden fie aus diefen ausgewieſen; 
ein Gleiches findet Statt, wenn fie in den Verfammlungsfälen oder auf den Bahn 
— Dergleiche 


n Perſonen haben keinen Anſpruch auf Erſatz des 


$. 23. Wer die vorgefehrichene Ordnung nicht beobachtet, fich den Anord⸗ 
ee ee ee 
und ohne An auf den Erſatz des gezahlten onen» 
geldes von der Mit» und Weiterreife ausgefchloffen. — 
524. Scchilich Kranke Dürfen nur dann zur Mitfahrt zugelaſſen werden, 
van — ee fie gelöfet wird oder.alle Reifenden in einem andern 





7 F 





N Wer d den SS. 9 — 20. enthaltenen Verboten zuwider handelt, 
eine” yoligeiliche bis zu 50 Rihlr. Geld, refp. bis zu 6 Wochen 
Gefängniß. 


6. 25b., Die 6. 8 — 25a. diefes Reglements, desgleihen die Fahrpläne, 
Fahr: und Fracht; Tarife find in den Paffagier- Zimmern der beiden Haupt- 
aus;uhängen. 

ie zur Ausübung der Bahn Polizei berufenen und verpflichteten 
ten find ermächtigt, jeden Webertreter der obigen Vorſchriften, 
ſofern er.umbefanne ift und ſich über feine Perſon nicht auszuweiſen vermag, oder in 
letzterem Falle nicht eine anzemeffene Caution erlegt, deren Höhe das Marimum der 
Strafe ($. 25a.) jedoch in feinem Falle üserfleigen darf, zu arretiren und an die 
nächfte Polizei · Behörde abzulichern. 

8 277. Yan Falle einer Arreftation ift den Bahn, Polizei» Beamten geftattet, 
die arretirtin Perfonen durch Maunfhaften aus dem auf der Eifenbahn befindlichen — 
\ 63° Ar⸗ 
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Arbeitsperſonal in Bewachung nehmen und am den Beſtimmungsort abliefern zu 
laſſen. m dieſem Falle hat der Bahn · Polizei- Beamte eine mit feinem Namen und 
feiner Dienftqualität bezeichnete Arretirungs- Karte mitzugeben, welche vorläufig Die 
Stelle der aufzunchmenden Eontraventions - Verhandlung vertritt, die jedenfalls 
inn 24 Stunden nach der Eonftatirung einer Contravention an die competente 
Polizei» Behörde eingefandt werden muß. 

Berlin, den 19. Auguft 1846. 

Der Minifter des Innern. Der Finanz Minifter. » 

— — — — — 
Verordnungen der Koniglichen Regierung zu Frankfurt a. d. O. 


Reglement für die Prüfung der Abdecker. 








No, 76. '.. $1- Wer jur Prüfung als Abdecer zugelaffen zu werden wünſcht, hat fdp 


Dieferhalb bei der betreffenden Königlichen Regierung unter Einreichung eines von fei- 
ner Ortsobrigfeit ausgeftellten Atteſtes über feine ſittliche Führung während der le 
sen zwei Jahre, ſchriſtlich zu melden. 

$. 2. Die Königliche Regierung ordnet die Prüfung durd eine Kommiffion 
an, bei welcher fi der Eraminandus zu melden, und um Anberaumung eines Ter- 
mins zu bitten hat. ne 

. 3. Die Prüfungs Rommiffion beftcht ans dem rtements · ober einen 

—— ep * —* von —— Stellver- 
treter. 

6. 4. Der Departements oder Kreisthierarzt führt die Verhandlung über den 
"Gang der Prüfung. - * ” . 

$. 5. Die Prüfung zerfällt in einen theoretifchen und praktiſchen Theil. 

— Bei der Prüfung der theoretiſchen Kenntniſſe des Examinanden iſt zu 


1. ob derſelbe leſen und ſchreiben Fönne; 

2. ober eine allgemeine Kenntniß des Thierkörpers, namentlich der Eingeweide 
deffelben im gefunden Zuftande, beſitze; 

3. 0b er die wichtigeren der in der Umgegend vorfommenden Seuchen und an- 
ſteckenden Kranfheiten nach ihren Haupterfeheinungen am todten Thiere kenne 
und mindeftens zu unterfcheiden wifle, welche Umftände Verdacht erregen, 

-4. ob er mie den veterinair polizeilichen Beflimmungen, fo weit fie die Aus- 

. Übung feines Gewerbes anlangen, bekannt ſei. 
$. 7. Zur Erforfhung der practifchen Geſchicklichkeit muß von dem zu Prü- 
fenden eine Obduction gemadpt werden, wobei er die ſich etwa findenden Abtweichun- 
gen von dem gefunden Zuftande zu beyeichnen und im Algfmeinen zu deuten hat. 
6. 8. Das 
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$. 8. Das Protocoll wird ſodann mit der Schlußcenſur beſtanden“ oder 
„nicht beftanden‘’ verfehen, von der Kommiffion unterſchrieben und der Königlichen 
Megierung zur Veranlaflung des Weiteren eingereicht. 


Berlin, den 29. September 1846, | 
: Der Minifter der geiftlichen, Lnterrichts- Der Minifter des 


und Medizinal- Angelegenheiten. Innern. 
In Abweſenheit und Auftrage. Im Auftrage. 
(gez) Klug. (gg) von Manteuffel. 


Dorftchendes Neglement wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Frankfurt a. d. O, den 22. Oftober 1846. 

Meglement für die Prüfung der Vich-Kaftrirer. 

$. 1. Wer zur Prüfung als Vich- Kaſtrirer zugelaflen zu werden wünſcht, No. 77. 
hat fich dieferhalb bei der betreffenden Königlichen Regierung, unter Einreichung 

eines von feiner Ortsobrigkeit ausgeftellten Führungs Atteſtes, 

fehrifelich zu melden. , 

$. 2. Die Königliche Regierung ordnet die Prüfung an. Die Prüfungs. 
Eommiffion beftcht aus dem Departements. oder einem Kreisthierarzte, dem Land- 
zathe cder einem. von dieſem zu ernennenden Stellvertreter. 


$. 3. Die Verhandlung über den Hergang der Prüfung wird von dem tech⸗ 
nifchen Beamten geführt. BET 


$. 4. Die Prüfung zerfällt in einen theoretiſchen und practifcpen Theil. a 
§. 5. Insbeſondere find beider Prüfung der sheoretifchen Kenntniffe nachſte⸗ _ 
hende Punkte zu berückfichtigen: 
1. der anatomifche Bau der Gefchlechtstheile der nugbaren Hausfäugerbiere; 
2. die wichtigeren, die. Kaftration begünfligenden und erſchwerenden oder ver- 
bietenden Umftände, anlangend: 
die Yahreszeit, 
das Alter der Thiere, 
Franfhafte Zuftände der Geſchlechtstheile, 


—* regelwidrige Zufälle, welche fi) während der Operation ergeben 
önnen, . ü 


'BRepP 


e. allgemeine Förperliche Zuftände der zu operirenden Thiere; | 
3. die verſchledenen Methoden bei der Kaftration, die zu derfelben nörhigen 
Borbereitungen und Inſtrumente u. [. 1-5 


4. die 


No. 21. 


ger zu Nahauſen, 


4. bie allgemeinen Principien bei der Nachbehandlung ; 
5. einige der wichtigften Folge-Rrankheiten. 
$. 6. Zur Prüfung der practiſchen Gewandrheit muß von dem Sraminandus 
eine Kaftration, wo möglicy an einem lebenden Thiere, oder in deffen Ermangelung 
an einem todten Thiere ausgeführt werben. 
$. 7. Das Protocol wird demnächft mit einer ESöluß. Cenſur » beſtanden u 
oder „nicht beftanden‘’ verfehen, von der Prüfungs. Commiſſion unterſchrieben und 
der Königlichen Regierung eingereicht. 
$. 8. Die Königliche Regierung ertheilt, je nach dem Ausfall der Prüfung 


das Atteſt der Befähigung zum Gewerbebetrieb als Viehkaſtriter füt den ganzen Um⸗ 


. fang der Monarchie. 
Berlin, den 29. September 1846. 
Der Minifter der — — Unterrichts⸗ Der Miniſter des 
und Medizinal⸗ Angelegenheiten. Innern. 
In — * a. Sm Auftrage. 
(94) K (g4.) von Manteuffel. 


Vorftchendes — wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Geanffurt a. d. D., den 22. Oftober 1846. 











Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt a.d.D. 


Der Land» und Stadtgerihts-Narh Meerfag zu Oſtrowo ift zum Commiffa- 
rings für die Aufnahme der gerichtlichen Verträge über ale Grund. Ermerbungen der 
Stargardt · Poſenet · Eiſenbahn · Geſellſchaft ernannt worden was hierdurch zur allge- 
meinen Kenntniß gebracht wird. 


Frankfurt a. d. O., den 16. October 1846. 











Derfonal-Ehronitk. 


Die erledigte got zu Drosfau in der Diöcefe Sorau ift Durch den Prebi« 
enft Friedrich Gründler wieder befege worden. 


Der Wiefenbürger Gottlieb Buggiſch zu Lebus ift als umbefoldeter Rathmann 
und der feitherige unbeſoldete Rathmann Bach: dafelbft anderweit als ſolcher beſtätigt 
vn 


Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrich Wilhelm Eduard Eifermann 
hat ſich in der Stadt Königewalde, Kreifes Sternberg, nſedergelaſſen. 





De 


= 


Der Actuarius Kühn zu Peitz ift zum ne — Commiſſarius im 
Bezirk der Konigl Gerichtscommiſſion zu Peltz beſtellt 


Für die Stadt Schwiebus find: 
1. der Apotheker Haafe für den Schloß- und Schuien-Bezirf, 
2. der Tuchfabrikant Heinrih Hampel für den Probftei- und Salmagazin-Be- 


irf 
zu ———— gewahlt und beftätige worden 




















Bermildte Machrichten. 


(1.) Das dem Kaufmann Cefort zu Curemburg unterm 30. September 1845 
ertheilte Einführungspatent 
auf einen in feiner ganzen Zufarmmenfegung für new und eigenthümlich erach- 
teten, für die Verzinkung des Eifens, wie folder durch Zeich · 
nung und Beſchreibuns nachgewieſen worden, 


iſt * 
Hof · Inſtrumeutenmacher 8 Knauf zu Koblenz ift unter dam 30. 
sember 1646 ein Patene Fin Ki * 
auf eine Mechanik mit doppeltem Stoßer für Pianofortes in der durch Mo⸗ 
dell nachgewleſenen Ausführung, 
anf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für ben Umfang des preußiſchen 
Staats an worden. Desgleichen 


Dem Pianofotte Sebeifanten EG Worker zu Trier iſt nuter dem 12. Ofrober 


1846 * 
wu Verbindung dee Saiten mit dem Defonanzboden bei Pianofortes, 
fo weit folde al:men und eigenehümlic erachtet tft, 
fünf Yahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang bes preußifchen 
Staats ertheilt worden.  Desgleichen 
Dem Kaufmann J. J. Burbach zu Koln iſt unter dem 12. Oktober 1846 ein 
atent 
auf einen durch Zeichnung und Beſchreibung erläuterten Daguerreſchen Ap⸗ 
rat zur Aufnahme von Panoramen, inſoweit derſelbe für neu und eigen- 
üumlich erachtet · worden iſt, ohne Jemand im Gebrauche befannter Theile 
u hindern, 
auf fünf" Jahre, v von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a. d. O., den 22. Oftober 1846. 


Königliche Reglerung. Abtheilung des Innern. 


(2) De 


1 


— 


1. Me. 1073. 
Detobex. 


3. b. Ne. 70. 
ober. ' 


Aufford erung. 


- u — 


"@, ) De Kaufmann Fran Wollfopf zu Due ift als Agent der Magdeburger 
Feuer · Verſicherungs · Geſellſcha Ha von ung beftätigt worden. 
Sranffurt a.d.D., den 16. Dftober 1846, 


„Königliche Degierung. Abthellung des Jnnern 


(3) An. Stelle des von Hartmannsdorf, in der Oberförfterei Börnichen, 
vom iften Dftober d. J. ab verfessten ftationairen Hülfsauffehers Böhme, iſt der 
ag nen ardejäger, bisherige Jagdaufſeher im Kunersderfer Forfite 

viere Friedrich Carl Auguft Faber als ftationairer Hülfsauffeher zu Hartmannsdorf 
vom 1. d. M. ab auf Probe angeftellt. 

Sranffurt a. d. O., den 21. Oftober 1846. 

Königlibe Regierung; 
- Abrheilung für die Berwaltung der direkten Steuern, Domainen und Borften. 


(4) Den 13. Yuli d. J. iſt mein Knecht Franz Feste, deffen Vater in Ober 
uſchen Kreifes wohnt, aus meinem Dienft entlaufen, und hat man 








deftelben er noch.nicht habhaft werden Fönnen. Allem Vermuthen nach Hält ſich 


derfelbe im Frankfurter Megierungs- Bezirke irgendwo als Arbeiter auf. Da mir viel 
daran — iſt, deſſen jetzigen —— zu erfahren, fo verſpreche ich demje- 
nigen, der mir foldpen azeigt, eine Belohnung von 3 Deple. und füge ih das @ig- 
nnalement des Knechts gleichzeitig hier bei. 

Der Knecht Franz Feske ift evangeliſcher Religion, 22. Yaheralt, 5 Fuß 
2 Zoll groß, hat dunkles Haar, feeie __ — Augen, rundes ſchma · 

Geſicht, geſunde Geſichtsfarbe, iſt mittler Statur und find beſondere Kennzeichen 

nicht bekannt. Die Bekleidung kann nicht angegeben werden. 

Eckersdorf bei Sagan, den 24ſten Oktober 1846. 

Der Bauerguts-Befiger Chriftian Fechner. 





Amts⸗Blatt 
Konigl Preuls Kegierung 
3m Frankfurt an der Oder. 


— WM — 


Ausgegeben den 4 Movember 1846. 





— * 


— 





Gefegfammlung für bie Königlig Preußiſchen Staaten pro 1846. 


No. 33. enthaͤlt (No. 2755.) —— Kabinetsordre vom 7. Auguſt 1846, er 
end die Ausdehnung ber Beftimmungen bes Art. 4. 
— ————— ————— Dekrets für das vormalige 
derz Berg, vom 22. Juni 1811, fo wie * für 
enwaldungen im ehemaligen Herzogtbum Berg En 
genen u... Kabinetsordre vom 13. April 1842, 
* den ganzen Um der Rheinproving, mit Ausſchluß 
der Kreife Rees * uisburg. 
(No. 2756.) —*— betreffend die ——— ge et, 
für den Rhein befichenden, firomp 
Bom 14. Auguft 1846. 
(No. 2757.) Welanntmahung über die unterm 21. Auguſt 1846, er 
folgte Allerhöchſte Betätigung der Satuten der Iſerlohn⸗ 


MWeitig « Sundwig « ra Wegebau-⸗ Gefellfchaft. 


Bom 15. September 
(No. 2758.) Belanntmadung Über die unterm 14. Auguſt 1846. ers 
folgte Beftätigung ber Statuten der für den Bau und 
bie —— einer Chauſſee vom Cottbuſer Thore zu 
Berlin über Britz nach Glaſow —— — At⸗ 
tiengefellihaft. Vom 17. September 1846. 
Vs —— 


Berordnung bes Königl. Oberlandesgerichts zu Branffurt a.d.D. 


Das Königl. Inquiſitoriat zu Lübben und fünmtliche Untergerichte des Depar- 
tements werden auf die im Juſttz⸗Miniſterial⸗Blatte de 1839 ©. 150 zur Kenntn 
der Gerichtobehörden gebrachte Allerhochſte * ets⸗Ordre won 20. April 1839 


a 
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merkſam gemacht, wonach Zuchthausſtrafen unter ſechs Monaten in den Gefängnif- 
fen volfirecfe werden dürfen, wenn die Ablieferung in das entfernte Zuchthaus mit 
unverhälmigmäßigen Koften verfnüpft fein würde. In den geeigneten Fällen ift da- 
mac zu verfahren, und es ift infonderheit von den mit erweiterter Competenz in Cti. 
minal-Sachen erfennenden collegialifchen Gerichten bei Errheilung der Annahme · Re⸗ 
quifitton darauf zu achten. | 
Frankfurt a. d: O., den 26. Oftober 1846. 


z Perfonal-Ehromitf. * 
Dem bisherigen Regierungs⸗Kanzliſten Gotthilf Heinrich Ferdinand Wende 
hei feiner jet eingetretenen Verfegung in den Muheftand der Charafter als Regie- 
rungs · Sefretair von den Herren Dischplinar-Miniftern, Ercelenzien, verliehen 
worden. 
Frankfurt a. d. O., den 31. October 1846. 
Der Regierungs - Präfident. 








v. Wißmann. 


Die neu errichtete Oberförfterftelle in Carzig ift vom 1. Dezember d. J. ab dem 
itherigen Oberförfter zu Lubiathfließ, Grafen v. Nödern, verlichen, und die Ober 
rfter-Stelle in Lubiarhfließ von demfelben Zeitpunfte ab dem jet zu Zippnow, im 

Megierungs-Bezirfe Marienwerder angeftelten Oberförfter Tramnig übertragen wor- 
ben. 


An die Etelle dcs aus dem dreischnten Bezirk des Sternbergſchen Kreifes verzo- 
genen Schulen Fürftenberg zu Louifa, ift der Kolonift frühere Schulze Habermann 
zu Albrechesbruch zum Schiedsmann gewählt und beftätige worden. 


Bermifbte Machrichten. 

(1.) In Gemäßhelt der Allerhöchften Verordnung vom 16. Juni 1819 $. 6. 
Geſetz Sammlung No. 549.) wird hiermit befannt gemacht, daß dem Schmidt o- 
hann Spei zu Schoenfeldt im Eroffener Kreife der Staatsſchuldſchein vom J. 1842 

Mo. 161,509 Littr. F. über 100 Kthlr. 
angeblich geftohlen worden ift. 
Es werden daher diejenigen, welche ſich im Beſitz des oben bezeichneten Docu- 
ments befinden, hiermit aufgefordert, ſolches der unterzeichneten Eontrolle der Staats- 
Papiere oder dem Landrark des Eroflener Kreifes Freiherrn von Rheinbaben oder dem 
Schmidt Johann Epei anzuzeigen, widrigenfalls die gerichtliche Amortifation deffel- 
ben eingeleitet werden wird. 

Berlin, den 20. Oktober : 1846. | 

9. Königliche, Controlle der Staats. Papiere. 


F (Hierzu gro. Außerordentliche Beilagen.) 
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Amts⸗Blau 
Königl.Preuls. Regierung 
30 Steanhfirs ander Öder 
— M 4, — 


Ausgegeben den 11. Movember 1346. 


Berordnung der Königlihen Megierung zu Frankfurt «.d.D. 
Es wird hierdurch befannt gemacht, daß der Preis der Blutegel in den A No. 78. 
Pen des Frankfurter Reglerungsbezirks für den Zeitraum vom 1. Movember d. J. Dem Preis Ier 


bis zum 30. April 1847. auf drei und einen halben Silbergrofchen für das Stück be- — 
ſtimmt wird. 1. Me. 1808. 


Seanffurt a. d. O., den 24. Oftober 1846. 


Berorbnung des Königl Oberlandesgerihts zu Frankfurt a. d. O. 


Die Verwaltung ber Gerichtsbarkeit über das Dorf Sch im Sprember- No. 23, 
ger Kreife ift mie dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu — vereinigt 


Frankfurt a.d.D., den 30. Oktober 1846. 


Derfonal-Ehreonik. 

Bon dem unterzeichneten Eonfiftorium find die Candidaten: 

Karl Otto Bournot aus Mannsfeldt, Ä 

Herrmann Morig Kachler aus Mallmitz, 

Ludwig Franz Lehmann aus Landsberg a. d. W., 

Karl Niedlich aus Berlin, Ä 

Ernft Theodor Wilhelm Offelsmeyer aus Berlin, 

Heinrih Eduard Schmidt aus Cottbus, 

Karl Heinrich Siedler aus Frankfurt a. d. D., 


65 Guſtav 


—— “ 


























Guſtav Herrmann Strumpf aus Deren ab .n 
Wilhelm Karl Para Ferdinand Thiemann Warburg 
wahlfähi digtamte erflärt worden. 
— — 
Eonfiftoriim "de ſtorium der Provinz Brandenburg. 


Die Verwaltung der Patrimonial Gerichte Scado und Drocho, im Calauer 
Kreiſe, iſt dem Land» und Schotrichter Kerſten zu Seuftenberg als widerruftiches 
Mebenamit Übertragen worden. 

An Stelle des aus dem Kreiſe verzogenen Hauptmanns von Pannewitz iſt der 
jetzige Befiger von Schlichow, Lieutenant von Moſch, zum Schiedsmann für den 
dreischnten Bezitk des Eotıbufer Kreifes gewählt und beftätige worden. 

| An Stelle der abgetretenen Schiedsmänner ıc. Böhmel und Schade, find für 
den zweiten Bezirk der Stadt Sorau der Senator und Deftillateur Zehe und für den 
dritten Bezirk der Vorwerksbeſitzer Lieutenant a. D. Müller zu Schiedsmännern ge- 
mähle und beftätigt worden. 





Bermiſchte Machrichten. 
(1). Am 4. Auguſt d. J. badete ſich die zehnjährige Tochter des Tuchmacber- 
4. Me, 1130. meifter Pleng zu Lübben, Vornamens Hermine, in Geſellſchaft der verwittweten 
Backermeiſter —8* chmeyer und deren eilſjahrigen Tochter in einem Arme des Spree- 
ſtromes, der ſogenannten: ‚‚alten Spree’ ımd hatte das Unglück in einen tiefen Durch 
den Zuſammenfluß zweier Spreearme herbeigeführten Strudel zur gerarhen. Das 
Kind würde ein ficheres Opfer des Todes geworden fein, wenn nicht auf den vereinten 
Hülferufder Witwe Mafchmeyer und deren Tochter der Rathskellerwirth Karl Lin- - 
denberg zu Lübben, welcher auf den Wiefen zwiſchen der Spree fpaieren ging, her- 
beigeeile wäre und mur nach abgelegtem Rocke fich in voller Kleidung in die Tiefe ge- 
für, das ıbereitsimehrere Male antergegangene Kind bei der Hand’ ergriffen, mic 
der größten Auftrengumg feiner bereits ermmattenden Kräfte an das Land gebracht hätte, 
wofelbft daffelbe durch angeftellte Wicderbelebungs- Berfuche in das Leben zurüdfgerns 
fen wurde. 

Für diefe mit Eutſchloſſenheit und eigener Gefahr bewirkte Lebensrettung hat 
das Konigliche Miniſterium des Innern dem Rathskellerwirth Karl — zu 
Lübben die Erinnerungs-Medaille bewilligt. 

Sranffurt a. d. D., den 23. Oftober 1846. 

Königliche Regicrung· Abtheilung des Innern. 


deu· (2.) Der Poſthalter Cafe zu zu Müncheberg, Lebufer Kreifes, hat auf der 
en dortigen — am Wege nach Obersdotf ein neues Vorwerk erbaut, und wird 
Dtteber,. daſſelbe mit unferer Genehmigung den Mamen Warienfeld⸗⸗ führen. 
Sranffurt a. d. O., den 27. Dftober 1846, 
Königl. "Degterung. Abrheilung des Innern. 


— —— —— — — 





Ants⸗ Blatt 
Konigl. Preuls Regierung 
zu Sraschfirs an der Oder 
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Ausgegeben den 18. November 1846. 








Gefegfammlung für die Königlid Preußifhen Staaten pro 1846. 


No. 34. enthält (No. 2759.) 
No. 35. mihält (Mo. 2760.) 


(No. 2761.) 


(No. 2762.) 
No. 36. enthält (No. 2763.) 
(No. 2764.) 








— — — 


Bankordnung d. d. Erdmannsdorf den 5. Oktober 1846, 


—— bie Bllcr$ädiie Befktigumg bes cheat 
Vereins in Elberfeld. Vom 18. Dftober 1846. 
Vachtragliche Erklärung, in Betreff der zwiſchen der —** 
Preußiſchen und der Kürftlich Waldeckſchen Regierung ins 
Jahre 1822 verabredeten Maafregeln zur Berblitung ber 
Forſtfrevel in den Grenzwaldungen. Bom 27. Dftober 1846. 
Allerböchfte Kabinersordre vom 28. Dftober 1846, betreffend 
die AbAnderungen des Zolltarifs für die Jahre 1846 — 48, 
Verordnung wegen Einführung von Befindedienftbüchern. 
Vom 29. September 1846. 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 29. September 1846, ber 
treffend das Verfahren bei öffentlichen Belanntmadhungen 
aus Beranlaffung eines Auflaufs oder Zumults, bei wel⸗ 
chem die bewaffnete Macht eingefchritten oder in Anfpruch 
genommen ift. 








| — —— 





Verordnungen der Königlichen Megierung zu Frankfurt a. d. O. 

- Sämmtlihe Herren Prediger aller Confeffionen des Regierungs · Bezirks wer. 
ben aufgefordert, ſogleich nach dem Ablaufe des Yahres die Bevölferun Liſten vom 
Civil pro 1846 nad) den unverändert gebliebenen Formularen, fo wie die Nachrich 


ten von den Mehrgeburten, 


bei denen auch EN der Gebornen und ebenfo 
| ber 


No. 79. 
— Be⸗ 


pro 1 


il. Me. 69%. 
Nopember- 
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der Ort, wo bie Mehrgebure vorgekommen, anzugeben ift, forgfältig angefertigt, bie 
zum 10. Sanıtar £. J. an die ihnen vorgeſetzten Herren Superintendenten zu befördern. 

Gleichzeitig ift den Letzteren mit anzuzeigen, ob und wie viele gem iſchte Ehen 
unter den gefchloffenen Ehen fi) befinden und zwar bei wie vielen derfelben 

» a. der Bräutigam evangeliſch, die Braut folglich katholiſch, oder 

b. der Bräutigam Farholifch , die Braut aber evangeliſch geweſen. 

Die Herren Superintendenten und ber Herr Erzpriefter v. Kommerſtedt zu 
Schwiebus haben demnächft die Zufammenftellung der Bevölferungs-Nefultate, wo⸗ 
ju die Formulare per Couvert erfolgen werden, unter Hinweis auf die Circulare 
vom 8. März und 6. Oftober 1836. zu bewirfen und dicfelbeg mit den E pecial-Liften, 
der Nachweiſung von den Mehrgeburten, wozu das Schema befannt, und der Mach⸗ 
weifung der gefchloffenen gemifchten Ehen, zu welcher das Schema Seite 352. des 
Amtsblattes de 1841. fih vorfindet, fräteftens bis zum 20. Januar k. %. hierher 
einzureichen. 

Wiederholt machen wir übrigens darauf aufmerkſam, daß die Reſultate vom 

Bezirken, Erabliffements ꝛc, welde in oder bei Erädten belegen und mit der. 
betreffenden Stadt⸗Gemeinde cine und dieſelbe Kirchengemeinde bilden, in politifcher 
Beziehung aber zum platten Lande gehören, nicht bei der Stadt, wie dies vorgefom- 
men, fondern bei dem platten Lande nachzutveifen find. Derartige Verhältniſſe kom⸗ 
men — in den Niederlauſitzſchen Kreiſen vor, und dürfen nicht unberlckſich⸗ 
tigt en. 

Endlich wollen wir noch bemerfen, daf die Gensd’armerie nicht zur Eioil-, fon- 
dern zur Militair- Bevölkerung gehört, ebenſo die Stamm- Mannſchaften der Land- 
wehr, von denen die Geburten, Trauungen und Todesfälle daher befonders nachge 
wiefen werden. | 

Franffurt a. d. D., den 10. November 1846. 


No. 80. Die Herren Landräthe und die Magifträte resp. bie betreffenden Polizei-Aemter, 
Berorbnung forwie das Dominium zu Buckow werden angewieſen, die Bevölferungs- Liften vom 
a Nut, den Juden nebſt der Machweifung der bei den Juden vorgefommenen Mehr. Gebur- 
— ten, bis zum 15. Januar k. J. einzureichen, eventualiter Bafat- Anzeige zu erftat- 
2 bon 
fen. 
pro 18, Wegen der Angabe der Gehurts-Regifter an die Gerichts. Behörden vermeifen 
1 Ms 60. mir auf umfere Bekanntmachung vom 14. November 1838. (Amtsblatt de 1838. 
Seite 409. und 410.) 
Frankfurt a. d. O, den 10. November 1846. 


No. 81 Bei mehreren neuerdings veranftalteten Gewerbe, Ausftellungen , bei welchen 
Bersrtnung, man durch Verlooſung ausgeftellter Gegenſtände die Theilnahme des Publicums zu 
kein füeigern hoffte, ift es ausnahmsweife geftattet worden, dergleihen Verlooſungen vor · 

der ber zunehmen. Es iſt jedoch höheren Orts angemeflen befunden, auf eine ſolche Aus- 


nahme 


— 17 — | 
nahme von den Beſtimmungen der Allerhöchſten Kabinets.Ordre vom 20. Mär; 
1827. (Geferfammlung ©. 29.) ferner nicht einzugehen , vielmehr die Genehmigung 
zur Berloofung vor Ausftelungs-Gegenftänden fünftig zu verfagen. 

Im höheren Auftrage machen wir darauf aufınerffam, daß bei den ferner etwa 
vorfonmenden Ausftelungen von Induſtrie - Erzeuaniffen die Genehmigung zur Ver- 
loofung der letzteren grundfäglich nicht weiter ertheilt werden wird. 

Sranffurt a. d.D., den 5. November 1346. 

















Vererdnungen des Königl. Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. d. O. 
Dem Publikum wird die geſetzliche Vorſchrift in Erinnerung gebracht, nach 
welcher die an ein Depoſitorium zu zahlenden Gelder nicht an einzelne Juſtijbeamten, 
ſondern nur an die, durch öffentlichen Aushang bei dem betreffenden Gerichte zur Em: 
pfangnahme legitimirten drei Depefital- Beamten zufammen, und nur gegen deren 
gemeinſchaftlich vollgogene Quittung gezahlt werden fünnen und daß Zahlungen, bei 
weldyen diefe. Vorſchrift nicht beachtet worden, als an das Depofitorium gefchehen, 
nicht anerfannt werden. Ob das Depofitorium zu einem Königl. oder zu einem Pa- 
trimonialgerichte gehört, macht hierbei feinen Unterſchied. 
* Die Gerichteherren von Patrimonial · Gerichten werden hierbei zugl⸗eich barauf 
aufmerffam gemacht, wie es ihrem ntercffe gemäß ift, wenn diefelben die von ihnen 
eftellten Depofital- Rendanten zu einer angemeflenen Cautions - Beftelung veran- 
lafien wollen, da fie felbft bei der Nichtbeobachtung der allgemeinen, bei der Admi- 
niftration der Depofitorien vorgef&hriebenen Grundfäge für die dadurch entſtehenden 
Defecte verhaftet bleiben. a 
Franffurt a. d. O., den 4. Movember 1846. 


- - Sämmtlihen Kreis, Yuftizräthen, Untergerichten und Inquiſitoriaten, foroie 
den Haupt-Steueramts-uftitiarien wird in Erinnerung gebracht, daß die für das 
vom 1. Dezember 1845 bis letzten November 1846 anzufertigenden Geſchäfts · 
Zabellen fpäteftens bis zum 15. Dezember d. J. eingereicht werden müflen. 
Sämmtliche Königlide — nicht aber Parrimonial- und fonftige nicht Kö- 
niglihe — Gerichte, haben die Hauprüberfichten der Gefchäfte in zweien Eremplaren 
einzureichen. 
Frankfurt a. d. O., den 11. November 1846. 


Den Untergerichten des Departements wird mit Nüdficht anf die dieſſeitige 
Berordnung vom 7. Januar d. J. (Amtsblatt Seite 13.) befannt gemacht , daß der 
Herr Yuftijminifter und der Herr Minifter der Geiftlichen-, Unterrichts und Medicinal- 
Angelegenheiten ſich dahin ausgefprochen haben: daß die Kreisphufifer und Kreis 
Chirurgen zur unentgeldlichen Verrichtung von ärztlichen Geſchaften bei — 

| | nter · 
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ausgeftellten 
bie aha 
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werden 
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Unterſuchungen und namentlich auch zur umentgelblidpen Unterſuchung der Züchtigunge- 
ober are eines tan Gefangenen nicht — 

Es find den gedachten Aerzten deshalb fortan in derartigen Fällen die ihnen zu⸗ 
ſtehenden _— nah der Mebdicinal-Tare auch für Rechnung des Eriminal- 
Ar ul d. O., den 7. Movember 1846. 














PerſonalChronik. 


Der bisherige Hülfsprediger zu Fürſtenwalde Friedrich Wilhelm Alsrander 
ar iſt zum Prediger zu Beerfelde und Jänickendorf in der Diöcefe Fürftenwalde 
ru 


en. 

Der bisherige Mector der höhern Bürgerſchule zu Lübben Friedrich Rudolf 
Kühn ift als Archidiaconus und zweiter Prediger an der Hauptkirche dafelbft ange- 
ſtellt worden. 

Berlin, den 10. November 1846. 


Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Friedrich Ferdinand 
Eichelbaum hat fi in der Stadt Kirchhayn, Kreifes Luckau, niedergelaffen. 

Der praktiſche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Friedrich Herr- 
mann Berger hat fih in der Stadt Fürftenberg, Kreifes Guben, niedergelaffen. 

Der praftifche Arzt, Wundarzt und Geburtshelfer Dr. Karl Mühlmann hat - 
fi in der Kreisſtadt Zulichau niedergelaſſen. 


Menue Anftellungen. 
Der Kammergerichts · Aſſeſſor Sellmer, Yuftitiartus zu Lipfe, wird zugleich 
. ne bei dem Königlichen Land- und Stadtgericht zu Landsberg a.d. W. 
gt. 
Der Kammergerichts - Ausfultator Bode ift zum hiefigen Königlichen Ober- 
Landesgericht verfeht. | 
Die Mechts - Kandidaten Leske und Bachmann find zu Ausfultatoren ernannt 
und merden refp. bei den Königlichen Land» und Stadrgerichten zu Züllichau und 
Soran befchäftiger. 
Als Subalternen » Gehülfen find angeftellt: 
der Sekretariats Eleve Lehmann bei dem Königlichen Land und Stadtgericht zu 
Kirhhayn und 
der Sekretariats Eleve Schmidt bei dem Königlichen Land. und Stadrgericht zu 
Landberg a. d.W. 
Als Hülfsboten find angeftellt: 
der Gefreite Gelder bei dem Königlichen Land. und Stadtgericht zu Schwiebus, 


ber invalide Unteroffizier Schendel bei dem Königlichen Land und Stadtgericht zu 
Driefen und | 








- J 


der 


der Landwehr. Unteroffizter Pererfon bei dem Königlichen Land- und Stadtgericht 
zu Hoyerswerda. 
: Beförderungen und Verfegungen. 
Der Referendarius v. Krüger ift zum Oberlandesgerichts-Affeffor und der Aus. 
kultator Steinhaufen 11. zum Referendarius ernannt. 
Erarsmäßige Boten- und Erefutorftellen haben erhalten: 
der Hülfebore Feritſch bei dem Königlichen Land. und Stadtgericht zu Cottbus und 
Ber Hülfsbote Hörenz bei dem Königlichen Land» und Stadtgericht zu Wittichenau. 
Die Boten und Erefutoren Maabe zu Neppen, Künftler zu Eorau und Fuchs 
zu Wittichenau, find refp. zu den Königlichen Land. und Stadtgerichten zu Sonnen- 
burg, Eroffen uud Cottbus verfegt. 
AUbgegangen: 
Der Land» ind Stadirichter Yuftizrach Breithaupt zu Finfterwalde ift zum 
Direktor des Königlichen Land- und Stadtgerichts zu Wittſtock ernannt. 
Der Bote und Erefutor Jahn zu Cottbus ift entlaffen. 
Der Oberlandesgerichts-Rarh Hoyer und der Notarius Zuftigrarh Hornemann 
zu Guben find geftorben. 


Bermiſchte Machrichten. 
(1.) Unter Bezugnahme auf meine, die Zucht der Kartoffeln 
aus men, 
aus Keimangen und 
aus ausgefegten Knollen, 
betrefferide Bekauntmachungen vom 11. und 17. März d. %., 
Amtsblatt No. 11. umd 12. und landwirrkfchaftliches Wochenblatt von 
Kielmarin No. 1i., 12. und 27., 
erfuche ich alle diejenigen landwirthſchaftlichen Vereine, Herren Gursbefiger und 
Landwirthe des hieſi zen Negierungs» Bezirkes, welche in diefem Fahre die empfoh- 
Ienen Verſuche angeftellt und mir das Ergebniß derfelben noch nicht mitgetheile - 
haben, folches gefäligft bis zum 30. d. M. zu thun, indem ich eine überfichrliche 
Zufammenfteluug der Ergebniffe Anfangs December d. J. dem Herrn Miniſter 
des Innern Epcellenz einzureichen habe. 
Branffurt a. d. O., den 7. Movember 1846. 
Der Megierungs + Präfident. 
Ä v. Wißmann. 


(2.) Die Pfarrfiche zu Zellin, Königlichen Patronats — zweite Superinten- 
bentur Königsberg — iſt durch den Tod des Predigers Grandfe erledigt worden. 


(Hierzu cine außerortentliche Beilage, betreffend die Verwaltung des Kurmärki⸗ 
fhen Landarmen Wefens für das Yahr 1845.) 
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Ausgegeben den 25. Movember 1846. 


Getegfambatung fürjdie Königlihd Preußiſchen Staaten pro 1846. 

No. 37. enthält (No. 2765.)  "Ullerhöcfte Kabinetsordre vom 6. November 1846 wegen 

- Anwendung ber in Br des ‚geltenden 
TOTEN auf Schießbaumwolle und Ähnliche Pri: 
yo | 





VBerorduungen. ber Königlichen Megierung zu Sranffurt a. d. O. 

Der Küfter und Lehrer Winzer in Strega, Gubener Kreifes, hat bei dem am No, 82, 
19. Ofrober d. %. dafelbfi flattgefundenen Brande üBeF die Hälfte feines Mobiliar 2. Te. 114. 
Vermögens verloren, und iſt daher zu einer Entſchadigung von 100 Rthlt. aus der Pfeder- 
Schullehrer · Mobiliar · Brand · Verfiherungs- Kaffe berechtigt. 

Hierzu bie jet vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Negierungs- 
—** jeboch mit Ausſchluß derjenigen, welche ſich bis zum 19. Oftober 1845 in 
Folge Wertrages vom 26. Dezeinber 1843 bei der Aachener-umd Münchener Feuer- 
VBerfiherungs-Gefelfcpaft verficpert haben, 

a. — **e in dar ehemals Kurmärfifhen Städten jeder derſelben 


Ibergrofchen, 
‚ b. bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen uuſeres Verwaltungs · Bezirkes, in- 
gleichen bei fänmtliden Landſchulen jeder derfelben Zwei Silbergrofpen 
beizutvagen. 
68 Simmt- 


Sämmtlihe Herren Superintendenten und Schul · Inſpektoren unferes Ver⸗ 
waltungs-Bezirfes werden hierdurch aufgefordert, diefe Beiträge einziehen und fpä- 
teftens bis zum 1. Februar 1847 an umfere Inftituten- Kaffe einzufenden und wie dies 
geſchehen, uns gleichzeitig mit Angabe des abgeführten- Betrages anpuzeigen. 

Sranffurt a. d. O., den 13. Movember 1846. 


No. 83, Unter Bezugnahme auf die im erften Etliche des diesjährigen Amtsblattes Seite 
Cinm — b. befindliche Bekanntmachung vom 2. Januar c. wird nachſtehender Machtra * 
dem zum Zoll. Tarif für die Fahre 184° gehörigen Waaren-WVerzeichniffe zur 
RR lichen Keuntniß gebracht: 








+. * | Na gi > rag 
4. Die. 0000, zum Zoll-Tarif für die a 18:8 ° gehörigen Waaren- 


Verzeichniffe. 


ee ne 





Hinweifung auf den ofktarif. 








Benennung der Gegenflände. 





Balfame, natürlicye. Hier find in dem Waaren- 

Verjeichniſſe die Worte „Muskatbalſam (Mus. 
kalbutter)“ zu ftreichen. 

Brummkreiſel, hölzerne, gefärbte... 


Bul@bein, 6 geriffenes (die unmittelbar durch das 
Spalten 





12, Holy, Solz⸗ J f. feine Holy 
waaren ıc. 


muaaren ic. 


des rohen Fiſchbeins gewonnenen, noch 

— unebenen Stäbe)......uuressneeneneneenn 12. desgl. Je. Ramentlich. 
Fiſchbein, gefhnittenes (in gecbneten, glatten 
oder zur Verwendung bereits vorgerichteten 

=, 155 RER FRRERRENDER IRERSOEEROENERL ERROR, 1%. desgl. E desgl. . 


BSlasflüffe, f. Steine, unechke....unmunerenee 
Blasfteine, f. Steine, unechte .... 
Harze aller Gattungen ıc. 

Hinzu ju fügen: (S. übrigens Jelena Sun) 
Jalappa- Harz (ein chemifches Präparat)....... 


Muskatbalſam (Muskatbutter) mm 


5. Drogueries | a._Ehemifdhe 
x, Waaren. Fabrifate. 
5. deegl. a. beögl. 





Hinweifung auf den Zolltarif. 
; Unter-Ab- 
5. Haupt Icheilung — 
Haupt-Ar- 
4 Artikel N ala. 





Seide, gefärbte, gezwirnt, auch Zwirn aus roher 
Seide > Floretiſeide (Mäbfeide, Knopfloch⸗ 
[0063 —— 


Wollene Waaren: 
2) aus Wolle ꝛc. 
1) bedruckte Waaren ıc. 


Anmerkungen: 

1) Waaren, in welchen das Borhandenfein von 
Kammgarn unzweifelhaft erfennbar il, wer» 
den, dafern fie gemuftert find, jedenfalls zu 

Poſition 41. C. 1. des Tarifs gerechnet. 

2) Wenn das Vorhandenſein von Kammgarn 
in den Waaren mit Sicherheit nicht erfannt 
werden kann, beflimme ſich deren Klaffifita- 
tion danach, ob fie gewalkt oder ungewalkt 

d 


find. 

3) Waaren, welche Feine vollftändige Walke er- 
halten haben, fonach auf der Oberfläche nicht 
verfilgt erfcheinen, werden zu den ungewalften 
gerechnet und gehören demnach, falls fie ge- 
muftert find, zu Pofition 41. C. 1. 

4) Durch Färben ziwei« oder mehrfarbig darge 
ſtellte Waaren, (z.B. ombrirte Waaren) wer- 
den den bedruckten gleich geachtet. 

5) Faconnirt gewebte Zeuge ıc. (mie bisher.) 

Zwirn aus Beide oder Florettfeide ........ 
Die Pofttion „Zwirn, ſeidener“ fält dagegen 
weg. 





ugleich wird zur Beſeitigung der über die Anwendung ber Tarif - Poficionen 

‚41. C. 1. und 2. (wollene Waaren) entftandenen Zweifel erläuternd bemerft, daß 
ame durch die Walke verfilzte wollene Waaren Dun Clan —— 
* . an⸗ 
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anjuſchen find, und dep ungewalkte gemuſterte wollene Waaren dem Tariffahe von 
50 ie Du 41.C.1.) auch dann unterliegen, wenn in denfelben Kammgarn 
niche enthalten ift. } 

Sranffurt a. d. O., den 23. November 1846. 


An der Allerhöchften KRabinets- Ordre vom 8. März 1842 (Gefegfammlung pro 
1842 Mo. 12. S. 111) find die Grundfäge vorgefchrieben worden, nach welchen bei 
Erledigung einer blos perfönlichen Eonceffion zur Anlegung einer Aporhefe a. 
werden fol. Des Königs Majeftät haben jedoch eine anderweitige Iegislative Neguli- 
rung diefer Angelegenheit anzuordnen und mittelft Allechöchfter Kabiners-Drdre vom 


« 5. Oftober d. J. zu beftimmen geruht, daß einftweilen und bis zur definitiven Entſchei⸗ 


dung in der gedachten Angelegenheit, unter proviforifcher Aufhebung der Beftimmun- 


gen der Eingangs gedachten Allerhöchften Kabiners-Drdre vom d. März 1842, auf 


das vor Erlaffung derfelben ftartgefundene Verfahren zurückgegangen werden foll, nach 
welchem bei dem Ausfcheiden eines nicht privilegirten Apothefers aus feinem Gefchäft 
durch Verkauf der conceffionirten Aporhefe dem abgehenden Apotheker, oder 
Erben geſtattet ift, den Gefchäftsnadhfolger , fofern derfelbe vorfchriftsmäßig qualifi- 
eirt ift, zu präfentiren, welchem alsdann die Gonceffion , jedoch immer nur für feine 
Perfon und unter ausdrücklichem Vorbehalt der Wiedereinzichung derfelben bei feinem 
dereinftigen Abgange ertheilt werden wird. 


Borftehendes wird auf den Grund eines Erlafles des Königlichen Minifteriums 
der Geiftlichen-, Unterrichts und Medicinal» Angelegenheiten vom 21. Oftober d. J. 


. und vorbehaltlic) weiterer legislativer Beftimmungen hierdurch befannt gemacht. 


Sranffurt a.d. O, den 16. November 1346. 


Die Dienftherrfchaften und das Gefinde werden hierdurch auf die im 36. Stücke 
der diesjährigen Gefegfammlung Seite 467. sub Mo. 2703. erfihienene Verordnung 
vom 29. September d. J. aufmerffam gemacht, wonach dem Gefinde nicht mehr die 
bisherigen Dienftentlaffungsfcheine zu ertheilen, fondern die Atteſte der Dienftherr- 
fhaften in einem befonderen Gefindedienftbuche zu vermerfen find. Dieſe Berord- 
nung tritt mit dem heutigen Tage für den dieffeitigen Verwaltungsbezirf in Kraft und 
hat fich daher won jet ab jeder Dienftbote, welcher überhaupt erft in Gefindedienfte 
tritt oder bloß die Dienftherrfchaft wechfelt, mit einem derartigen Gefindedienftbuche 
zu verfehen. Diefelben find bei den Stempelvertheilern für den Preis von 10 Ser. 
zu haben und gewähren Kaum zur Eintragung von fechs Atteſten. Vor Antritt des 
Dienftes hat der Dienftbore das Geſindebuch der Polizeibehörde des Aufenthaltsortes 
jur Ausfertigung vorzulegen und von derfelben weitere Anweifung zu gewärtigen. 

Die Herren Landräthe, ſowie die ſämmtlichen Orts⸗Polizei Behörden werden 
aufgefordert, das Vorſtehende — falls nicht ſchon anderweitige Bekanntmachungen 
im ähnlichen Sinne erlaffen worden find — durch die Kreis- und Orteblätter , ſowie 


auch 


ur ii 


* — Weiſe zut moslichſt algeweinen Kenntniß des Publikums zu 
gen. HF 
Sranffurt a. d. D., den =. November 1846. 
Perfonal- Chronist. 
- Der Kittergutsbefitger Klettner zu Geilenfelde ift an die Stelle des ansgefchiede- 
nen Kittergutsbefiers Rehmann —*2*— zum Setieroltyei-Rommiffarius des 2ten 
Diftrifes im Friedeberger Kreife erwählt und beftätige worden. 
| —— 


ad den funfjepnten Bezirk des Landsberger Kreiſes ifl der Kolenift und Baft- 
—— ilhelm Riechen zu Blumenthal zum Schiermann gewähle und beflätigt wor. 


Mach abgelaufener Dienftzeit des bisherigen Schiedemanns, Kaufmanns M 
ner, ift der Senator und Kaufmann Lucner zu Prig zum Schiedsmann ge 
und in diefer Eigenſchaft beftätige worden. 

An die Stelle des Aporhefers Zeifig ift der Apotheker Deder als Schiedsmann 
für den erften Bezirk der Stadt Friedeberg gewählt und beftätige_ worden. 

An bie Stelle des fein Amt als Schiedsmann niedergelegten Gutsbefigers Görik 
zu Trebus ift der Gutsbeſitzer von Schönfeld zu Vorwerk Fürfienwalde.als Schieds- 
mann für ben fünften Bezirk des Lebuſer Kreifes gewähle und — worden. 


























ei Basta 
(1.) Der Kaufmann Friedrihd Wilhelm. Teichert zu Sorau iſt als Agent der — 873, 
Preußiſchen National·Verſiche rungs · Geſeliſchaſt zu Stettin von uns beflätige worden. * 
Frankſurt a. d. O., den 14. November 1846. 


Königliche Regefung Abthelung des Junern. 


(2)Der Kaufmann Selebiih © Stübner zus zu Forſt iſt als Agent der Berliner 1: Me. 522 
Land. und Waffer -Transport-Verfit erungs, Gefelfpaft von ung beflätige worden. j 
| a a. d.°D., den 11. Movember 1846. 


‚Söniglipe diherung hrhelnyg des Juncen 


Das den, Saflkofs- Be €. 9. Det Dedel zu Berlin unterm 26. Mär, Paten 
je RR Ei —— ee RER — 
auf eine mechaniſche Vorrichtung an Jalouſi ie» Fenſterladen zum Auf · und — 
Zumachen derſelben ohne Oeffnung der Fenſter 
iff erloſchen Desgleichen 
Das dem Dr; Alexander von Hoffmann ‚zu Herruſtadt unter dem 13. Dechr. 
1843 ertheilte Patent r 
En au 





Yatent 
Erthellung. 


— * m, 


Rovember. 


erisun. 
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auf eime verbeflerte Hlahsfchwinge- Mafchine in der durch Zeichnung und 
Beſchreibung erläuterten Zufammenfegung 
ift erloſchen. Desgleichen 
Das dem-Th: Goldſchmidt in Berlin unter dem 12. Februar 1846 erfheilte 
t 


auf eine für neu und eigenthümlich erachtete Zubereitung von Papier, um 
auf demfelben mit farbloſer Tinte zu fehreiben, 
ift erlofchen. 
Dem Befiger einer Mafchinenban- Anftalt Dr. Kufahl zu Berlin ift unter 
dem 5. Movemiber 1846 ein Patent 
auf eine für nen und eigenthümlich erachtete Eonftruction von Moftftäben 
in der dur Modell und Zeichnung nachgewieſenen Ausführung 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußi- 
ſchen Staats ertheilt worden. " 
Frankfurt a.d. O., den 19. November 1846. 


Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(4.) Dem Pianoforte-Fabrifanten Th. Warfer zu Trier ift unter dem 12. 
Oktober 1846 ein Patent 
auf eine Verbindung der Saiten mit dem Refonanzboden bei Pianofortes, - 
ſoweit ſolche als nen und eigenchümlich erachtet iſt, 
auf fünf Fahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifhen 
Staats erteilt worden. 
Dem Kaufmann J. J. Burbach zu Köln ift unter dem 12. Oktober 1846 ein 


Datent 
auf einen durch Zeichnung und Befcpreibung erläuterten Daguerrefhen Ap- 
parat zur Aufnahme von Panoramen, infoweit derfelbe für neu und eigen- 
—— erachtet worden iſi, ohne Jemand im Gebrauche bekannter Theile 
u hindern, 
auf fünf Jahre von jenem Tage am gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Das dem Uhrmacher Johann Gottfried Sterl zu Linz a. R. unterm 20. Mai 
v. J. ertheilte Patent 
auf eine veränderte Einrichtung an Rotations-Dampfmafchinen behufs Ein- 
führung des Dampfes in den Eylinder, 
ift erlofchen. Desgleichen 
* Das dem ©. eich in Berlin unterm 17. April 1845 ertheilte Einführungs- 
ent | 


— in Veſahee⸗/ auf naſſem Wege aus den Erzen —— 


Er N <a 


Dem E. Semper in Guben ift unter dem 15. Oktober 1846 ein Patent Patents 
auf eine mechaniſche Vorrichtung zum felbftehätigen Auflegen von Wolle für tuns- 
Wölfe und Streichmafchinen in der durch Zeichnung und Befchreibung nad 
gereiefenen Zufammenfegung, \ 
auf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt worden. 
Sranffurt a.d.D., den 11. November 18.46. 


Königl. Degierung. Abrheilung des Juuern 


(5.) Nachtrag zu dem $. 18. des Statuts der Miederlan- 
figer Provinzial-Sparkaffe vom 7. Februar 1840. - 

Ferner konnen von den bei der Sparkaffe eingehenden Geldern Darlehne auch 
gegen Berpfändung inländifcher Eifenbahn- Actien, — fowohl Stamm- als Priori- 

täts-Actien — aller Art, aber nicht. der Quittungsbogen, jedoch höchftens nur bis 
ö 25 pro Cent unter dem Berliner Eourswershe, und unter der Bedingung beiwil- 

£ werden, daß bei einem etwaigen Sinfen des Eourfes der Papiere entweder das 
Pfand erhöht oder die dargeliehene Summe herabgeſetzt werde. 

Zu der Vermittelung von Disconto- Gefchäften mit Wechfeln, für deren Si⸗ 
cherheit Etaatspapiere, Dfandbricfe oder Eiſenbahn - Actien in der nach Vorftchen- 
dem zuläffigen Weife verpfändet find, kann die Landes. Deputation fi eines Ban- 
quier⸗ Hanfes bedienen. Es ift jetoc für diefen Fall von dem Minifterium des In⸗ 
nern ein, mie dem gefammten Kapital · Umſchlag bei der Epar- Kaffe in Verhaltniß 
fichender Betrag feftzufegen, bis zu welchem die Disconto-Befchäfte nur 
werden dürfen; ingleichen bleibt die Caution, welche ein ſolcher Agent der Spar- 
Kaffe zu beftellen Hat, der jedesmaligen Feſtſetzung des Minifters des Innern unter- 
wo 


n. 
So gefchehen Lübben, den 6. Juli 1846. 
(L. S.) 
Sämmtlihe Stände des Markgrafthums Micderlaufig. 


Sees, Graf zu Lynar, Beruhard, Fchre v. Patow, 
Vorfigender des Communal-Landtages. Landſyndicus des Fr Die 
der 3 


Vorftchender Nachtrag zu dem Statut der Miederlaufiger Provinzial. 

Spar. Kaffe vom 7. Februar 1840. wird auf deu Grund der folgenden Aller- 

höchſten Kabinetsordre: ' | —— 

In Berlckſichtigung der in Ihrem Berichte vom 14. d. M. Gründe 
genchmige ch, daß dem F. 18. des unter dem 8. Auguſt 1840. von Mir beftätigten 
Statuts der Miederlaufizer Provinzial-Spar-Kafle vom 7. Februar 1840. die nach 
folgende Beftimmung hin zugeſetzt werde: Ä u. 


a — 


Ferner koönnen Darlehne auch gegen Berpfändimg inlandiſcher Eiſenbahn · Actien 
— fowöhl Stamm · als Prioritats · Actien — aller Art, aber nit der Quit- 
tungsbogen, jedoch höchſtens nur bis zu 25 pro Cent unter den Berliner 
Eourswerche und unter der Bedingung bewilligt werden, daß bei einem etwai⸗ 
gen Sinken des Eourfes der Paptere entweder das Pfand erhöht, oder die dar, 
gelihene Summe herabgefegt werde. Zu der Vermittelung von Disconte- 
Geſchäften mir Wechfeln, ‚für deren Sicherheit Staats · Papiere, Pfandbriefe 
oder Eiſenbahn · Actien in der nach Vorſtehendem zuläſſigen Weife verpfänder 
find, Fann die Landes-Deputation fi eines Banquierhaufes bedienen. Es iſt 
jedoch für dieſen Fall von dem Minifterium des Innern ein mit dem gefammten 
Kapitalumfcplag bei der Sparkafle in Verhältniß ftchender Betrag feftzufeten, 
bis ‚zu welchem die Disconto- Geſchäſte nur ausgedehnt werden dürfen; inglel- 
chen bleibt die Caution, welche ein folder Agent der Sparkaſſe zu beftellen hat, 
der jedesmaligen Feſtſetzung des Minifters des Innern unterworfen. 
Sans-souci, den 22. Mai 1846. 
(94) Friedrich Wilhelm. 
An den Staats. Miniſter von Bedelſchningh 
hiermit beftätige. 
Berlin, den 29. Auguft 1846. 
De Miniſter des Innern. 
.. v. Bodelſchwingh. 


Der vorfichende, mit der Beflätigungs- Klaufel verſehene Nachtrag zu dem 
Statute der Micderlaufiger Provinzial-Spar-Kaffe wird hiermit, in Gemäßheit des 
$. 19. des Statuts vom 7. Februar 1840., zur allgemeinen Kenntniß gebracht.‘ 
Lübben, den 7. November 1846. . 
Landes Deputation des Markgrafthums Miederlaufig. 
H. Graf zu Lynar. Freher-v Manteuffel. B. Frhhrr. v. Patow. 
m Lariſch. DMeufner. 
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(Hierzu eine außerordentliche Beilage » betreffend die. Weberficht der Werivaltung 
der Seädter Feuer · Socieiut der Kur» und Meumarf und der Diiederlaufig 
Fe das Jahr 1845) 





der | 


Koͤnigl Preuls. Regierung 


zu Frankfurt an der Oder. 
SIEB 


(Beeren — — 






—Ausg geben den 2. December 1846. 
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ee re 1 — 
Seſegſammlung für die Königlid Preußiſchen Staaten pro 1846. 
No. 38, enthdit (No. 2766.) Wlerhächfie Kabinetsordre vom 11. Dftober 1846, betref: 
au Rn et a fend den hg der ‚ gerichtlichen Koſten für das in den " 
2 $. $. 16 und folg. der Verordnüng vom 4. März. 1834 
( Gefegfammlung &. 31.) borgefärichent Prioritätsvers: : 
fahren in der Grecutionsinftanz ztöifhen mehreren Gläus 
bigern über die in Beſchlag genommenen laufenden Bes. 
foldungen, Dienfteniplumente. u. f.. w.- - - 
(No. 2767.) Allerhochſte Kabinetserdre vom 7. November. 1846, die 
. Erpöhuhg des. Bindfages für die zufolge dee Pripifee. 
giums vom 10, Juli d. I. (Gefeglammlung. &, 319.) ı 
111 — noch außjugeßenden ioritätsobligationen der Berlin-Potse , ; 
I a, dam⸗ Pinpdeburger Cifenbahngefellfchaft betreffend. — 
- (No. 2768,) ‚ Belanntmadung von 12. Moveniber- 1846, wegen Aller⸗ 
beöchſter Betätigung des. Status „der Hennen : Villigftew 
Wegebaugeſellſchaft, Hebft beglaubigte Abfchrift der Allers 
5 3 N — pflen »Robineiperdip. vom 16ten Ditobensd,: 3. we en 
es | Ortes bes ‚Erprppriationsrechis an die gedachte Ger 
ı 8 — — ee. u 
Mo. 2769.)  Befannttmahung a Nagel 1846, wegen Aller: 


hoͤchſter Betätigung Der Aftjengefgllicpaft ‘für den. Chaufe; 
feebau von Krengeldanz nad Her; Khmp, nebft beglaubigter 
Abſchrift der Allerhöcften Drdre om 23. Dftober d. 3, 
wegen Anwendung : der Beſtimmungen der Verordnungen 
vom 1f. Juni 1825 auf jene Chauffer. 


m 


— — 69 Mach⸗ 
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Nach 


der Martinis Durchſchnitts ⸗ Markipreife vom Getreide und 
Regierungs⸗Bezirks Frankfurt 


Weigen, Gerfte 
u befter ſchlechter ) pro große Fleine 











1112] 6 
Al Sroflen . 3| 915 1123) 9 
6] Sranffurk.............. 3| 7 1122 . 
65 Friedeberg ............. 3 4 1113 
7 Buben ar U 2 y i — 
8 Königsberg............ | | n 
9 Landsberg ............. 2 
SO TREE 3... 

1) Lübben. — Yo 
12] Soldin 111 * 
13] Sorau 1-4 
14] Epremberg........... 

15] Zielenglgaseneaeaunan... 

107 Zullichau u... .... 

171 Cũſtrin 
Summa ....... .5 54] 4| 7] 36 
Durchſchnitt. | 3 


‚ Branffurt-«. d. O., den 30, Movember 1846. 
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weiſung 

Rauchfutter in den Kreis⸗Siaͤdten und in Cuͤſtrin des 

a. d. D. im Zahre 1846. ; 
Hafer Eröfen He Stroh Kartoffeln] Hopfen 
pro pro pro pro pro pro 

Sceffel. | Scheffel. | Centner. | Schock Scheffel. | Centner. 
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Abrgeilung des Innern. . 
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Bemer ⸗ 
kungen. 
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| Berordnuung der Königliben Megierung zu Franffurt «8.0. 

Ne. 86. Die von der Megierungs- Haupt» Kafle ausgeftellten Quittungen über die in 
— — dem Quartale vom 1. Jull bie Ende September d. J. für verkaufte und abgelöſte 
3% vertaute Domanial-Begenftände: eingegangenen Kapitalien find, nach erfolgter vorſchriftsma⸗ 
——— ßiger Beſcheinigung von Seiten der Königlihen Haupt ⸗Verwaltung der Staates 
entäatehe Schulden, den betreffenden — Kaſſen zur Aushändigung au die Inter eſſenten · 
— üßerfandt Torben, welche ſich Daher bei dieſen Kaſſen zur Empfangnahme der Quit- 

Gore,  fngen zu melden und dabei die vorher erhaltenen Interims · Beſcheinigungen zuruck⸗ 














——— 
cautfurt a d. O, den 17. November 1846. 
ie | Perfonal-Ehronit. 


Der — Prediger zu —* Johann Ehrifian "Zimmermann iR zum 
—— zes iesfötw, Tranig, Grörfb, KleinLiestow, Schaichow, Bären 
brüf, Rimge in d Helnerebrügt, in der 5 in der Diöcefe Cottbus berufen. 

Der bisherige Rentamts⸗Actuatius Guſtav Herrmann zu Sonnenburg iſt als 
Kämmerer und ent Rathmanũ dafelbft beftärige worden. 

Der practifche Arzt und Wundarzt Dr. Heinrih Herrmann Schulze hat ſich in 
dem Dorfe Schlaben, Krelſes Guben, niedergelaſſen. 

An die Stelle des verſtorbenen Rittergutsbeſihers Ober- Amtuiann Rehfeldt zu 
Goljow iſt det Rittergutsbeſitzer Boldt zu Hackenow zum —— utit· 
ten im Deichverbande des Ober ⸗Oderbruches, und der Rittergutsbeſitzer Ober-Amt- 
mann Flotemahın zu Rathſtock jum-Stellverteeter des letztern gewnhit und — dieſe 
Wahlen höherg Orts beſtätigt worden. 

Der Tubpappreteur Ferdinand Pannot zu Sommerfil ft als, wie 
Rathmann be ätigt worden, 


Die — des — Gerichts —2 im Sorauer er 
iſt dem Safticiapine Dafped zu’ Paſchke zu Triebel Übertragen worden. — | v 


TE BEER SE Io Pitt Ach Kama HARTE Be ar HE 
Wermifgee M MNahbridtum. - 
Bekannt 1.) Die Pfarre zu Niederullrichsdorf, in der Soranir Diöcefe, Font 
mau chen Patronats, , ift durch den Tod des Tod des Predigers, Scel; erledige worden. I; 9 


— (2.) Der Kaufmann —* Faft Gottlieb Nowfä hierſelbſt iſt als Agent es De. 
| liner · Feuer- Verſi cherungs Anſtalt von uns heſtatigt worden. 

re d.0,, den 20. November 1846, |... 

Königl. Regierung. | bcheilung des m 
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” Amts Blatt 


der 
Käönigl.Preuls. Regierung 
zu Frankfurt an der Oder. 
BEE — 


Ausgegeben den 9. December 1846. 


—— ze Fe 
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Befegfammiung für die Königlih Preußiſchen Staaten pro 1846, 


Mo. 39. enthält (No. 2770.) Allerhöchſte Kabinetsordre vom 26. Scptember 1846, den 
vi in ben Dreußifben Strafgefegeh gemachten Unterfchied bei 
Verbrehen und Vergeben gegen das bieffeitige oder fremd⸗ 

berrlie Münzregal betreffend. 

(No. 2771.) Allerhöchſte Kabinetsordre vem 5. Dftober i846, betrefs 

fend die Einrichtung eines obern Schiedsaeridhts in Berlin . 
zur Entfheidung aller Streitigkeiten in Rennangelegenbeis 

ten in zweiter und legter Inſtanj. 

(No. 2772.) Allerhöchſte Kabinersordre vom 16. November 1846, bes 
treffend das Verbot des Betriebes der Schank. oder Gaft: 
wirthſchaft, imgleichen des Kleinhandels mit Getränfen 
am Kabriforte felbit oder im Umfreife einer Meile Seis 
tens der Kabrifinhaber und Fabrifanten u. f. w., fo wie 
der von ihnen abhängigen Perfonen. . 











Verordnungen der Königliben Megierung zu Franffurt a. d. O. 


Zur Errichtung von Wohnhäufern auf Grundftücden, welche bisher unbebaut Ne. 87. 
ervefen find und nicht etwa die Zubehör anderer bereits bewohnter Grundftüde 1. — 2** 

Bilden, kann nad $.25. des Gefikes vom 3. Januar v. J. Über die Gründung 2 
neuer Anfiedelungen (Geſetzſammlung Seite der Bauconſens in keinem 
— eher 


No. 88. 


— 3 — 


cher ertheile werden, als bis eine Megulieung der die neue Anfiebelung betreffenden 
Abgaben-Berhälmniffe nach 6.26. a. a. D. flattgefunden hat. Wer eine folge 
Anfiedelung zu gründen beabfidtigt, wird daher wohlttam, Dies recht. 
jeitig dem betreffenden Herrn Kreis. Laubrache anzuzeigen, bamit das von dieſem 
einzuleitende Abgaben. Regulirungs · Berfahren bis zu denjenigen Zeirpunfte beender 
fein fünne, two bie Errichtung des Wohngebäubdes erfolgen fol. Bei der Unter. 
laffung einer ſolchen rechtzeitigen Meldung würden die Säumigen Gefahr laufen, den 
zur Erbauung dis Wohnhaufes etwa ſchon beſtimmten Zeitpunkt nicht innehalten 
zu Fönnen und fo in den zu diefem Behufe getroffenen Einrichtungen mindeſtens 
geflört zu werden. | 

Indem wir das betheiiigte Publifum ausdrücklich hierauf aufmerffam machen, - 
verweifen wir zugleich anf die im 6.27. des beregten Gefeges enthaltene Beftimmung, 
wonach innerhalb einer ftädtifchen oder ländlichen Feldmark die Gründung einer 
neuen Anfiedelung der gedachten Art gänzlich unterfage werben kann, wenn deren 
Gefahr für das Gemeinweſen zu beforgen und die polizeiliche Beauſſichtigung mit 
ungewöhnlichen Schwierigkeiten verbunden ift. 

Es erſcheint hiernach zur Vermeidung von DBenachtheiligungen zweckmäßig, 
überhaupt Vorkehrungen zur Errichtung «iner neuen Anfiedelung nicht vor erfolgter 
Ausbändigung des Banconfenfes zu treffen. 

Die Herren Kreis. Landrätke wollen das Borftchende übrigens noch befonders 
zur Belehrung derjenigen Eingefeffenen durch die Kreisblätter bekaunt machen, welche 
etwa mit der Errichtung einer neuen Anſiedelung im Frühlinge des Fünftigen Jahres 
vorzugehen beabfichtigen. 2200 

Sranffurt a.d.D., den 5. Dezember 1846. 


In der Verordnung von 29. Februar 1828 (Amtsblatt 1828, &. 87.) find 








a die Behörden, welche für das Begräbniß armer Perfonen zu forgen haben, veranlaßt 


Verſonen. 


worden, darauf zu ſcheu, daß dieſe Koſten, inſofern ſolche aus öffentlichen Fonds 


1. Ms. 1406. herichtigt werden müſſen, mit möglichfter Sparſamkeit verwendet werden, Indem 


für ſolche Beerdigung überhaupt nicht mehr als 1 Mehr. bewilligt werden Fönne. In 
Verfolg diefer Beſtimmung find in neuerer Zeit vielfache Streitigkeiten zwifchen ver- 
ſchiedenen Armenverbänden entſtanden, und da nad $. 26., 28. und 30. des Armen- 
eſetzes vom 31. December 1842 fein Armenverband verpflichtet ift, einen Theil der 
wirklich nothiwendigen Beerdigungskoften für einen ihm nicht angehörenden Armen 
m tragen, fo wird die eben erwähnte Befchränfung der Beerdigungstoften für einen 
en auf 1 Rehlr. hierdurch aufgehoben. Die Armen-Begräbnifle find jedoch auch 
ferner mit möglichfter Sparfamfeit mit Rückſicht auf das, was Sitte und Achtung 
für den Merftorbenen unabweislich erheifchen, einzurichten, und wenn die Erftattung 
der mehr als 1 Mehle. betragenden Begräbnißkoſten von einem andern Armenverbande 
gefordert wird, ift der Liquidation die Beſcheinigung der Orsspofizel» Behörde bel . 
zufügen: pr 
„da 


er 


„daß nach den örtlichen Verhaältniſſen ohne Verlegung der Schicklichkeit die 
Beerdigung nicht billiger, als geſchehen, zu bewirken geweſen ſei“ 
| Ye af ber Unzuläffigfeit der Erhebung von Gebühren für Armenbegräbniffe 
behält es 


ber Amtsblatt · Berordnung vom 29. Febr. 1828 lediglich fein Bewenden. 


Sranffurt a. d. O., den 28. November 1846, 


Der Lehrer Kolofche in Koltwiz, Cottbuſſer Kreifes, hat bei dem am 6. Auguft 
c. dafelbft ftattgefundenen Brande fein ganzes Mobiliar-Bermögen verloren, und ifl 
daher zu einer Entſchädigung bon 100 Kehle. aus der Schullehrer-Mobiliar-Brand- 
Verſicherungs · Kaffe berechtigt. Hierzu haben die jet vorhandenen Mitglieder diefer 
Anftalt unfers Regierungs⸗Bezirks, jedoch mit Ausfchluß derjenigen, welche fich bis 
zum 6. Auguft c. in Folge Vertrages vom 26, Dezember 1843. bei der Aachener und 
Münchener Feuer · VBerfiherungs-Gefelfchaft betheilige Haben, 

a. bei den Sradt- Schulen in den ehemals Kurmärkifchen Städten, jeder der- 

felben 3 Silbergrofchen, 

b. bei den Stade-Schulen in den übrigen Thetlen unfers Berwaltungs-Bezirks, 

ingleihen bei ſammtlichen Land-Schulen jeder derfelben 2 Silbergroſchen 
beizutragen. 

Sämmtliche Herren Superintendenten und Schul · Inſpectoren werden hierdurch 
aufgefordert, diefe Beiträge einzuziehen, und fpäteftens Bis zum 10. Februar 1847 
an »KRafle einzufenden, und, wie dies gefchehen, uns gleichzeitig 
mit Angabe des abgeführten Betrages anzuzeigen. ' 

Frankſurt a. d. D., den 30. November 1846. 


Mach $. 214. bie 218., Tit. 22., Thl. I. Allg. Landr. und $. 26. des Cultur⸗ 
Edictes vom 14. September 1811 (Gefehf. Jahrg. 1811, &. 300) iſt der Eigen- 
shümer eines Waldes berechtigt, für die Holgberechtigten eine beſtimmte Ordnung 
bei der Ausübung ihrer Gerechtſame einzuführen, insbefondere iſt es derfelben ver- 
boten, außer den beſtimmten Holztagen Raff ⸗ und Lefehol;, oder anderes Hol; ohne 
Vorwiſſen des Waldauffehers aus dem Walde zu holen. 

Um diefen Verbotsgefegen überall und gleichmäßig, ſowohl für die Königlichen 
als die Privarforften, den erforderlichen Nachdruck zu geben, wird hiermit, unter 
Erweiterung der nur für die Königl. Forften gegebenen Verordnung vom 21. April 
d. J. (Amtsblatt Jahrg. 1846, S. 130.) und Aufhebung aller abweichenden local. 
— Anordnungen, für den gamen Umfang unſeres Verwaltungs- Bejitks 


1) Raff · und Lefeholz Berechtigte, welche außer den von dem Waldeigenthümer 
feſtgeſetzten Holztagen Raff ⸗ und Lefehol ans dem Walde holen, werden für 
jeden Sontraventions Fall polizeilih mit einer Geldſtrafe von 15 Ger. bis 
5 Rthlr. befiraft. 

70* 2) Wer 








No. 89. 
2. Me. 631. 
Angufl. 


No. 90, 
1, Ne. 616, 
No dember. 


No, 27. 
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2) Wer auf Bau, Brem« und Nushol; berechtigt ift, darf Fein Holz one Vor · 
wiſſen des Waldauffehers fällen und abführen. 
Wer gegen dieſe Beftimmung fehlt, hat eine dem doppelten Werthe des 
‚entnommenen Holzes gleihfommende Geldftrafe, welche jedoch 50 Rthlr. nicht 
üübberſteigen darf, verwirkt. 
3) Im Fall des Unvermögens tritt verhältnißßmäßige Gefängniß ·Strafe an die 
Stelle der unter 1. und 2. angeordneten Geldftrafen. 
Sranffurt a. d. O., den 24. Movember 1846. 





Verordnung des Königl. Oberlandesgerihts zu Frankfurt a. d. O. 


Der im Derlage der Buchhandlung von Volger und Klein zu Landsberg a. d. 
DW. erſchienene und im literarifchen Anzeiger zu Nummer 34. des Juſtiz⸗Miniſterial- 
Blattes pro 1846. angefündige 

J „Kommentar zum Stempelgeſetz“ Ä 

verfaßt von dem Land- und Stadtgerichts ⸗Secretair Boenitz zu Landsberg a. d. W., 
wird den Gerichten unfers Departements als ein nüglicher Leitfaden zur Anſchaffung 
empfohlen. . 

Sranffurt a. d. O., den 28. November 1846. 























Derfonal-Ehronmif. 
Der Predigtamts · Candidat Fran; Gottlob Rolle ift zum Pfarr. Adjunctus zu 
Oderin, in der Diöcefe Luckau, cunı spe succedendi berufen. 


Der bisherige Subdiafonus und Rektor zu Peig, Matthäus Krüger, iſt zum 
Prediger zu Jaeniſchwalde und Drewitz, in der Diöcefe Cottbus, berufen. 


Der praftifche Arzt und Wundarjt Dr. Adolph Berfowsti hat fi in dem Dorfe 
Ziebingen, Sternberger Kreifes, niedergelaffen. 


An Stelle des bisherigen Wegepolizei Kommiffarius für den 20. Bezirk im 


| Kreife Lebus, Gerichtsſchulje Kniehoiz zu Zechin, ift der Oekonomie -Inſpector 


Koppe zu Amt Kienig als folder ernannt und beflätigt worden. 

Dies wird hiermit zugleich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kenntniß gebracht, 
da zu dem erwähnten Wegebezirk die Ortfchaften Zechin, Amt und Etabliffement 
Wolup, Lehmannshöfel, Gerifensberg und Bayersberg gehören. 

Der zeitherige Bezirksvorſteher, Braueigen J. W. Hoffmann zu Königsberg - 
i. d. N. ift als unbefoldeter Rathmann beftätigt worden. | 

Der Ackerbürger Auguft Bracht zu Eippehne ift als unbefolderer Rathmann be- 
frätigt worden. - ' 

An 


= 39 — 


An die Stelle des als Regierungs ⸗Rath verfesten Landraths und Kreis-Feuer- 
-Societäts- Directors von Waldow in Arnswalde ift der zeitige Landrath Meyer daſelbſt 
um Kreis-Fener-Societäts-Director für den Arnswalder Kreis gewählt und von der 
eumärfifchen General-Rand-Feuer-Societäts-Direction zu Treppeln bei Eroffen be- 
ſtätigt worden. 


Y zeither von dem Lehnſchulzen Geifeler zu Richnow verwaltete Unterreceptur 
für das Forftrevier Neuhaus ift, in Folge anderweiter Einrihtungen, aufgehoben 
worden. 


Im Spremberger Kreife find für den erften Bezirk der bisherige Schieds- 
mann, Krugbefiger Friedrich Auguft Krüger zu Radeweiſe, für den dritten Bezirk 
der bisherige Schiedsmann, Drtsrichter Gottlob Strud zu Schönheide, auf ander- 
weite drei Jahre und für. den vierten Bezirk der Nittergutsbefiger Heinze zu Bohsdorf 
zu Schiedsmännern gewählt und beftätigt worben. 




















Bermiſchte Machrichten. 


1.) Der Hofrath v.d. Heyde zu Magdeburg hat zu dem im Jahre 1842 unterdbem 1- 


Titel: Ik Polizei» Gefeg- Kunde’ von ihm herausgegebenen Werfe Zufäge, 
Ergänzungen und Erläuterungen in einem Supplements. Bande nebft einem 
ſyſtematiſch und chronslogifch geordneten Negifter der Innerhalb der jüngften dreißig 
Sahre von 1816 bis 1846 in polizeilichen Angelegenheiten durch ſammtliche Kö- 
niglihde Megierungen erlaflenen Amtsblatts- Verordnungen geliefert, auch 
gleichzeitig ein Megifter der innerhalb des vorgedachten Zeitraums in den verfchiedenen 
Zweigen der Polizei - Verwaltung durch die Amrsblätter erlaffenen Regierungs · Ver⸗ 
ordnungen, im ſyſtematiſcher und chronolegifher Form für jede Provin gr fon- 
ders bearbeitet, herausgegeben. 

Wir wachen die Polizei- Behörden auf-das Erfcheinen diefee Schriften hler⸗ 
durch aufmerkfam. 

Der Preis des Werks beträgt einfchlieglich des Megifters 1 Athlr. 15 Eur. ; 
das Megifter befonders verlangt, koſtet 15 Ser. 
Frankfurt a.d. O., den 20. November 1846. 


Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Dem Regierungs-Direktot a. D. Gebel zu Stabelwitz bei Schlefifh-Liffa 
und dem Aporhefer Pehl zu Mittelwaloe ift unter dem 25.Movbr. 1846 ein Patent 


auf ein durch Befchreibung nachgswicfenes Verfahren des Roſtens der Flachs⸗ 


ſtengel, infoweit daffelbe ols neu erfannt worden, 
uf fünf Jahre, von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußifchen 
„Staats, ertheile worden. Desgleichen 
dem 


ß 
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Eduard Naeter zu Demmin iſt unter dem 26. Mor 
vr 1516 0m Ju 


md eine für nen und eigenthümlich eradhtete, durch Modell und Beſchrei⸗ 
g nachgewleſene Art von Saiten für Pianofortes 
auf fünf gr du von jenem Tage an gerechnet und für den Umfang des preußiſchen 
Stats, ertheilt worden. 
Frankfurt a. d. O., den 3. Dejember 1846. 
Konigl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


En (3.) a el nse 
1 


846 ein 
rn eine in ihrer Zufammenfezung für nen und eigenthümlich erkannte 
eg-Nefervage zur Erzeugung weißer Muſter auf dunfelblauen Indigo⸗ 
grund, ohne Sımand in der Anwendung des.cinen oder des andern Be⸗ 
— — jener we he —— 
ahre, von jenem Tage an gerechnet, und für an r 
Staats ertheile worden; *** — 
— Joh. —* zu Siegen iſt unter dem 15. Movember 1846 ein 


auf eine Vorrichtung an Lokomotiven zum Beſahren ftarf auffleigender 
—— in der durch Zelchnung und Beſchreibung nachgewieſenen 
Zufammenfegung, 


auf acht — een Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußiſchen 


Sa D., den 26. November 1846. 
- Königl. Regierung. Abtheilung des Innern 


1,9% 378, (4.) Der Gutsbefiger Amtmann Gebhardt auf der Nuhne ift als Agent der 
MEET one Meklenburgiſchen Hagel- und Mobillar / Brand · Verſicherungs · Geſell· 
die Kreiſe Lebus, Guben und Sternberg von uns beſtätigt worden. 
Branffurt a. d. O., den 26. Movember 1846. 
Königl, Regierung. Abtheilung des Innern. 














Refattar (5.) Während des diesjährigen, im Laufe des Monats Juni abgehaltenen 
ns Haupt Wollmarkres zu — a.d. W ſind eingebracht und verkauft worden: 
Item, 18000 Eentner Wolle. 
Im Sabre ing, Ju Horigen Jahre wurden eingebradht - - - + - . 23000 dito dito 
+ 1658, ——— nn 
Nedenie mithin in diefem Jahre weniger . » >.» ‚5000 Eenener Wolke. 


Untere 


- —d19. — 


Unter dem erwähnten biesjäßeigen Quanto befanden fich: 
feine Wolle . - 2 2 2 22. „1200 Eeutner, 
w Mittelwole - - - -» . . 3000 bite. 
Mittelmolle ta . 10000 bite. 
ordinaire Wolle 3800 bite. 


A find obige 18U00 Center, 
welche zu den Preifen von resp. 72 bis 75 Rihlr. 
; „ 65 „ 67 ” 
„» 5 „60 „ 
? und ,, 38 „ db ,„ 
für den Eentner verfauft worden find. 
Sranffurt a. d. D., den 25. November 1846. 


Königliäe Regierung. ¶ Abthelang des Janern 


(6) Mahtrag zu dem $. 18. des Statuts ber Miederlan- 
figer Provinzial-Sparfaffe vom 7. Februar 1840. 

Ferner können von den bei der Sparkaſſe eingehenden Geldern Darlehne auch 
gegen Berpfändung inländifcher Eifenbahn-Astien, — fomohl Stanım- als Priori- 
tats·Actien — aller Art, aber nicht der Quittungsbogen, jedoch höchſtens mır bis 
in 25 pro Cent:unter dem Berliner Courswerthe, und unter der Bedingung beivil- 

gt werden, daß bei einem etwaigen Sinken des Courfes ber Papiere entweder das 
Pfand erhöht oder die dargellehene Summe herabgefetst werde. | 

Zu der Vermittelung von Disconto- Geſchaften mit Wechſeln, für deren Si⸗ 
cherheit Staatepapiere, Pfandbriefe oder Eifenbahn-Actien in der nach Worfichen- 
dem zuläffigen Weiſe verpfänder find, kann die Landes - Deputarion fih eines Ban⸗ 
quier⸗ Hauſes bedienen. Es iſt jedoch für diefen Fall von dem Minifterium des In⸗ 
nern ein, mit dem gefammten Kapital» Umfchlag bei der Spar- Kaffe in Verhaltniß 
ſtehender Betrag feftzufegen, bis zu welchem die Disconto-Gefchäfte nur ausgedehnt 
werden dürfen; ingleichen bleibe die Caution, welche ein foldyer Agent der Spar 
Beinen zu beftellen hat, der jedesmaligen Feftfesung des Minifters des Innern unter⸗ 
worfen. | 


So geſchehen Lübben, den 6. Juli 1846. 
(LS) 
Sämmtlihe Stände des Markgrafthums Miederlauſitz. 


Hertmann, Graf zu Lynar Bernhard, Frhrr. v. Patow 
Vorſitzender . — des —* Die 
derlaufiß. 
Vor⸗ 








BE —— 


Vorſtehender Nachtrag zu dem Statut der Niederlauſitzer Provinzial⸗ 
. Spar Kaffe vom 7. Februar 1840. wird auf den Grund der folgenden Allers 
höchften Kabinetsordre; | 
In Berückfichtigung der in Ihrem Berichte vom 14. d. M. ausgeführten Gründe 
genehmige Sch, daß dem $. 18. des unter dem 8. Auguft 1840. von Mir beftärigten 
Statuts der Miederlaufiger Provinzial-Spar-Kaffe vom 7. Februar 1840. die nah» 
. folgende Beftimmung hinzugefegt werde: 
Zerner können Darlehne auch gegen Verpfändung inländifher Eifenbahn-Actiers 
— fowohl Stamm» als Prforitäts- Actien — aller Art, aber nicht der Quit⸗ 
tungsbogen, jedoch höchſtens nur bis zu 25 pro Cent unter dem Berliner 
Eourswerthe und unter der Bedingung bewilligt werden, daß bei einem etwai« 
gen Sinken des Courſes der Papiere entweder das Pfand erhöht, oder die dar- 
gelichene Summe herabgefest werde. Zu der Wermittelung von Disconto- 
Gefcäften mit Wechfeln, für deren Sicherheit Staats-Papiere, Pfandbriefe 
oder Eifenbahn- Actien in der nah Vorſtehendem zuläffigen Weife verpfänder 
find, fann die Landes. Deputation fi eines Banquierhaufes bedienen. Es ift 
jedoch für diefen Fall von dem Miniftertum des Innern ein mitdem gefammten 
Kapitalumfchlag bei der Sparkaffe in Verhäleniß ftchender Betrag feftzufegen, 
bis zu welchem die Disconto- Geſchäfte nur ausgedehnt werden dürfen; inglei- 
chen bleibt die Caution, welche ein ſolcher Agent der Sparkaffe zu beftellen hat, 
der jedesmaligen Feftfegung des Minifters des Innern unterworfen. 
Sans-souci, den 22. Mai 1846. 
(94) Friedrich Wilhelm. ® 
An den Staats-Minifter von Bodelfchwingh. 
hiermit beftäkige. 
Berlin, den 29. Auguft 1846. 


Der Mintfter des Innern. | 
v. Bodelſchwingh. 


„Der vorftchende, mit der Beftätigungs- Klaufel verfchene Nachtrag zu dem 
Statute der Miederlaufiger Provinzial-Spar: Kaffe wird hiermit, in Gemäßheit des 
6. 19, des Statuts vom 7. Februar 1840., zur allgemeinen Kenntniß gebracht.‘ 

Lübben, den 7. November 1846. 
Landes -Deputation des Markgrafthums Miederlaufig. 


H. Graf zu Lynar. Frhrr. v. Manteuffel. B. Frhrr v. Patom. 
v. Lariſch. Deußner. 
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Ausgegeben ben 16. December 1846 








Gelenlammiung für die Königlie Dreußifhen Staaten pro 1846, 


pe 
Roͤnigl. Preuls Regierung 


zu Frankfurt ander Oder. 


Pr. it 5 RE 72 90. . | 


*4 


ER —— 


ic 


No. 40. enthält (Mo. 2773.) in den Kreis Siegen. Rom '28. Dftes 


Ro. Al. euthaͤt (Mo. 3774) 


21 


(Re. 2776) 
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(Mo. 4777) 


llerhöchfie Rabineterdre vom Sten Oktober 1846, berrefe 
fend die Gefegesfraft der im dem Verlage des Geheimen 
uhdruders Deder zu Berlin erſchienenen fechften 


antlichen Ausgabe der Preußifchen Landpharmakopoe und 
- Tabellen. ” & 


den darin allegirten 4 : 

Allerhoͤchſte Kabinetsordre vom 16. November 1846, die 
Kompetenzverhältniffe zwifhen dem Tribunal des Könige 
reichs Preußen und den- beiden Dber: Landesgerichten zu 
Marienwerder und Inſterburg betreffend. 
Bekanntmachuug über die Ällerhöchſte Beftätigung des 
Statuts des Sterbefaffen: Vereins flır die Auftizbeamten 
im Departement de Königlichen Dber : Landesgerichts zu 
Marienwerder. Bom 20. November 1846. 

Aherhöcfte Kabinetsordre vom 27. November 1846, bie 
Ernennung des Geheimen Ober-Finanzraths Goftenoble 
zum fünften Mitgliede des durch $. 42, der Bank:Drdnung 
vom 5. Dftober 1846 neu organifirten Bank: Kuratoriums 


und die Aufſicht der durch die Allerhöchfte ———— 


vom 16. Juli 4846 gebildeten Immediat:Ko 
Die Anſertigung der nad) der Bankordnung ausjugebenden 
Banknoten betreffend. 
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Berorbnungen der Königlichen Reglerung zu Fraukfurt a. d. O. 
Zur Errichtung von Wohnhäuſern auf Grundſtücken, welche bisher unbebaut 


1. Mo. 353. geweſen find und nicht etwa die Zubchör anderer bereits bewohnter Grundſtücke 


bilden, kann nach $. 25. des Geſetzes vom 3. Jannar u. J. über die Gründung 
neuer Anfiedelungen (Geſetzſammlung Seite 30.) der Bauconfens in feinem Falle 
eher erteilt werden, als bis eine Regulierung der die neue Anficdelung betreffenden 
Abgaben - Berhältniffe nah $. 26.0. a. D., Kattgefunden dat. Wer eine ſolche 
Anfiedelung gu gründen beabſtchtigt, wird Daher wohlthun, Diss recht 
zeitig dem betreffenden Herrn Kreis-Landrarhe anzıtcireim; »Damit dab von Diefen 
einzuleitende Übgaben- Regulirungs · Verfahren bis zu demjenigen Zeltpunkte beendet 
fein fönne, mo die Errichtung des Wohngebäudes erfolgen ſoll. Bei der Unter- 
lafjung einer ſolchen rechtzeitigen Meldung würden die@änmigen Gefahr laufen, den 


"zur Erbauung des Wohnhaufes etwa ſchon beftimmten Zeitpunft nicht innehalten 


gu können und fo in den zu diefem Behufe getroffenen Einrichtungen mindeftens 
geflört zu werben. 

Indem wir das betheiligte Publitum ausdrücklich hierauf aufmerffan machen, 
verweiſen wir zugleich auf die im 6.27. des beregten Geſetzes enthaltene Beflimmung, 
wonach innerhalb einer ftädtifchen oder ländlichen f_die. Gründung. einer 
nenen Anfiedelung der gedachten Art gänzlich unterfagt werden fann, wenn deren 
Gefahr für das Gemeinweſen zu beſorgen und bie polheiliche Weauffichtigung mir 

nlichen Schwierigkeiten verbunden iſt. m ut 

Es erfcheint hiernach zur Vermeidung von Benachtheiligungen jmedmäßig, 
überhaupt Vorkehrungen jur Errichtung einer neuen Anfiedelang nicht vor) erfolgter 
Aushändigung des Bauconfenfes zu treffen.g 

Die Herren Kreis-Landrärhe wollen das Vorſtehende übrigens noch beſonders 
zur Belehrung derjenigen Eingefeffenen durch die Kreisblätter befannt machen, welche 


ecwa mit der Errichtung einer neuen Anſiedelung im Frühlinge des Fünftigen Jahres 


vorzugehen beabfichtigen. | 
Sranffurt a.d.D., den 5. Dezember 1840. 


Befanntmahung vom 3. Dezember 1846, besreffend das mit 
einzelnen Städten wegen deren Befreiung von der Laſt der 
Sefängniß-Unterhaltung zu ſchließende Abkommen. 

Es ift bereits unterm 15. Mat 1842. durch das Yufti-Minifterial- Blatt (Jaht⸗ 
gang IV. &. 208.) und durd die Amtsblärter befannt gemacht worden, daß Seine 
Majeftät der König durch den Allerhöchften Befehl vom 15. April 1842. den Yuftiz- 
Minifter ermächtigt haben, mit einzelnen Städten, welche darauf antragen, unter 
Zuflimmung. des Finanz Miniſters, befondere Abkommen zu ſchließen, durch welche 
diefelben gegen beſtimmte jährliche Beiträge, die nach einer mehrjährigen Fraktion 
der getragenen Laften zu berechnen find, vonder fubfidtarifchen Verhaftung für 
die Laften der Kriminal ⸗Gerichtsbarkeit befreit werden. 

Durch 


en TE 


Durch einen Alerhöchften Erlaß vom 7. Auguft 1846. iſt hierauf genchmige 
worden, daß diefe durch den Befehl vom 15. April 1842. den Stadtgemeinden ge- 
ſtattete Ablöfang der gedachten fubfidiarifchen Verhaftung auch auf die zu den Hädti- 
ſchen Kammereien gehörenden Dorfſchaften und Befigangen , fo wie auf die mit eige- 
ner Furisdiction  verfehenen ftädeifchen Inſtitute, namentlich Hospitäler , ausge. 
dehnt, den Stadtgemeinden auch geftattet werde, die für die Befreiung von jenen 
Laften vertragsmäßig feftgefteflte Reute durch Zahlung des fünf- und zwanzigfachen 
Betrages derfelben abzulöfen. 

Seine. Majeftät.der König haben demuächſt noch durch einen Alerhöchften Er- 
laß vom 5. Oklober d..%, den Juſtiz⸗Miniſter zu ermächfigen gerußt, 

mit denjenigen Städten, welche von der ihnen obliegenden Laſt der Gefängniß- 

Unterhaltung enebunden zu fein wunſchen, hierüber, unter jedesmaliger Zuftim- 

mung des Finanz Minifters, befondere Verträge in der Art abzuſchließen, daß 

diefe Laſt gegen unentgeldliche Meberweifung der bisherigen ftädtifchen Gefäng- 
niß · Lokalien, gegen Ueberlaſſang der von den Städten bezogenen Früchte der 

Kriminal- Gerichtsbarkeit und gegen Entrichtung einer angemeffenen feſten jäßt- 

lichen Rente, für die Folge auf den Staat übergeht. 

Diefe Alerhöchften Beſtimmungen werden hierdurch zur Kenntuiß der ftäbdti- 
fhen Behörden mit dem Bemerken gebracht, daß die Magiftcäte, melde von den 
Laften der Gefängnißunterhaltung entbunden zu werden wünfhen, ſich deshalb zu⸗ 
nächft an das betreffende Öbergericht zu wenden und bei demfelben unter Einreichung 
einer Berechnung der in den ſechs legten Fahren von der Kommune bezogenen Früchte 
der Kriminalgerihtsbarfeit und der von ihr in denfelben Zeitraume getragenen Koften 
ber Gefängniß: Verwaltung und der Unterhaltung der Gefänguiß - Lofalien ihre An- 
träge nah Maafigabe der Allerhöchſten Beftimmungen zur weiteren Beſchlußnahme 
zu machen haben. | 

Berlin, den 3. Dezember 1846. 

— Der Juſtiz -Miniſter 
Uhden. 
An die passte: Behörden. 
LM 4754. 


: Vorſtehender Erlaß wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 
Sranffurt a. d. O., den 11. Dezember 1840. 


Mit Bezug auf unfere Befanntmahung vom 22. v. Mes, im 47. Stüd, 
{&. 304) benachrichtigen wir das betheiligte Publitum, fo wie bie fämmtlichen 
Polizei» Behörden, dag es nicht möglich geweſen ift, den Debit der neuen Gefinde- 
Dienſtbücher fofort eintreten zu laffen. Derfelbe wird aber nach den ung gewordenen 
Mitcheilungen jedenfalls am 1. Januar 1847 flattfinden und von da ab der Werfauf 
der bisherigen Entlaffungsfcheine eingeftelt werden. Sofern es jedoch möglich fein 
folte, werden die Steuer» Stellen ſchon vor * 1. Januar 1847. den Verkauf der 
* — nen 
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thuen etwa zugehenden Gefindebienftbüdhre auf Verlangen der Vetheiligten begin. 


ne I. ie ri mi ciao nf m. - NA 
Hiernach verficht es ſich von ſelbſt, daß bis zum 1. Januar k. J. noch von den 
bisherigen Eutlaſſungsſcheinen Gebrauch zu ‚machen fein wird, werauf die Poheel 
Behörden das betheiligte Publikum noch beſonders in derſelben Weiſe aufmerkſam 
machen wollen, tie dies inzwiſchen aus Veranlaſſung unferer früheren Bekanut · 
machung bereits geſchehen fein wird... Ä 
Stanffurt a. d. O., den 10. Deyember 1846. 


Der Schullehrer Shimming in Graeden, Sternderger Kreifes, hat bei den am 
22. April c. dafelbft ftattgefundenen Brande über ein Viertel feines Mobiliar Ber 
mögens verloren, umd ift daher zu einer Entſchädigung von 50 Mehlr. aus der 
EShulfkchrer-Mobiliar-Brand-Verfiherungs- Kaffe berechtigt. 

Hierzu haben die jetzt vorhandenen Mitglieder diefer Anftalt unferes Megierungs- 
Deziehs, jedoch mit Ausſchluß derjenigen, welche fih bis zum 22. April 1846. im 
Folge Vertrag:s vom 26. Dezember 1843. bei der Aachener und Mündpener Feuer- 
Ver ſicherungs ·Geſellſchaft verſichert Haben, — | 

a. we re in den ehemals hurmärfifchen Städten jeder derfelben 

1 Sar. 6 Pf, 

b. bei den Stadtſchulen in den übrigen Theilen unſeres Verwaltunge- Bezirfe, 
ingleichen bei ſammtlichen Landſchulen jeder derfelben 1 Sgr. © 
beizutragen. —— F — 

Sammiliche Herren Superintendenten und Schul. Inſpectoten unſeres Ver- 
waltungs · Bezirks werden hlerdurch aufgefordert, dieſe Beiträge einzuziehen und fpä- 
teftens bis zum 15. Februar 1847. an unfere Inflituten» Kaſſe einzufenden, und wie 
dies gefhehen, uns gleichzeitig mit Angabe dis abgeführten Betrages anzuzeigen. 
Frankfurt a. d. D., den 3. Dezember 1846, 


— — — — — 





Verordnungen des Königl. Oberlaudesgerichts zu Ftankfurt a d. O. 
Die König. Regierung hierſelbſt, Abtheilung für die Verwaltung der Domai- 
nen und Zorften, von deren Genehmigung bisher die Ueberweiſung der orftfträflinge 
zur Gefängnißftrafe nach dem Publifando vom 15. April 1833. Amtsblatt ©, 127.) 
abhängig geweſen, hat die Befugniß, diefe Genehmigung zu errheilen, auf die Forſt— 
Inſpectionsbeamten Übertragen. ; 
Franffurt a. d. D., den 2. Dezember 1840. 











In formation zu fpät por den anſtehenden Terminen erhielten, ale daß fiein dieſen 
Terminen bie Mechre Ihrer Mandanten gehörig wahrnehmen Fönnten. 

Da nad) der Verordnung über das Verfahren in Eivil-Progeffen vom 21. Juli 

d. J., welche mit dem 1. diefes Monats ins Leben getreten iſt, eine a pet 

. eb» 


u: BE — 


Termine wegen Mangels gehöriger Information nicht zuläffig ift, die Juftig» Kom- 
miſſarien auch, welche einen Auftrag von einer Parthei zur Wahrnehmung deren Ge 
rechtſame erhalten haben ‚ ihre Erklärungen in den Terminen nicht zu Protofof gehen 
dürfen, ſondern Diefelben ſchriftlich überreichen müſſen; fo liegt es im eigenen Inte 
reſſe der Parcheiert, den Juſtiz · Kammiſſar ien die Aufträge und Informationen recht, 
zeitig. vor dem anfichenden Terminen zugehen zu laſſen, wenn ſie nicht Gefahr Laufen 
wollen, daß ihre Mechre wicht gehörig wahrgenommen und fie dadurch in Schaden 
verſetzt werden. | 

Wir fehen uns weranlaßt, die Gerichts /Eingeſeſſenen hieranf auſmerkſam zu 
machen ind geben der Erwaäguug der Gemeinde -Vorficher anheim, ob fie. es nicht 
für zweckmäßig halten, die Einwohner ihrer Gemeinde mit dem Juhalte dieſer Wen 
fügung noch beſonders befannt zu machen. 

Fraukfurt a0. D;, den d. December 1946. 
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Perfonal-Ehrontt. he 
Der Predigtamts · Kandidat Matthaus Nowka ift zum Pfarr· Abjuuctus zu 
Madlow, in der Dibceſe Cottbus, cum spe suecedendi beruffe. 


Bel der am 28. und 30. September c. im Schullehrer · Seminar gr Menzelle 
abgehaltenen Entlaffungs- Prüfung find folgende Scminariften für anftelungsf 
Im Schulamte erklärt worden: "Mo. 1) Wilh. Heinr. Otto Siegert aus Soran;- %) 
Guſtav Alexander Schimz dus Jamaica; 3) Emilius Wil. Theodor Hinke aus 
Droffen, 4) Earl Aug. Gottlieb Streithorſt aus Berlin; 5) Hin. Schuppan 
aus Straupitz; 6) Joh. Wilh. Müller aus Niedewitz; 7) Earl Friedr. Engelmann 
aus Altglietzen; 8) Heinrich Adolph Weichert aus Seeren; 9) Johann Auguft 
Schul; aus Muſchten; 10) Julius Herem. Muench aus Fürftenbergz; 1.1) Friede, 
Theodor Schwoy aus Jeſchkendorf; 12) Earl Wild. Schul; aus Meu-Anfpach; 
13) Friede. Ang. Alerander Umbach ans Mieder- Ulersdorf; 14) Carl: Otte Lebe 
recht Tſchacher ans Welleredorf, 15) Wilh. Ang. Krüger aus Teicbel; 16) Chri⸗ 
ſtian Mueller aus Gersdorf, 17) Ang: Friede. Wilh. Wolf aus Zanzhauſen; 18) 
Fi Wilh. Lehnig aus Epremberg; 19) Friedr Wilh Klinkmüller aus: Beesdau; 
) Sotılob Ernft Fiedler aus Rinfendorf, 21) Joh. Chriftian Berthold Arland 
anstandsberg a:d.W:; 22) Friedr. Wilh Theodor Hagen aus Seclow; 23) Albert 
. Sranz Bernhard Neumaun aus Groß-Mertenderf; 24) Friedr. Bogislav Puchuu 
aus Tſchernowitz; 25) Earl Friedr. Aug. Schiele aus Biberteich; 26) Carl Werbes 
low aus Hanſeberg; 27) Adolph Yulius Heiver aus Grünbera; 28) Friedr Erd» 
mann Leberecht Schaedel aus Grünberg, 29) Adolpk Morig Emil Meumann aus 
Kontopp; 30) Herrm. Eduard Ringe aus Krampe; 31) Joh Gortlieb Laenger aus 
Kutſchlau; 32) Ernft Otto Erdmann aus Starpel; 33) Joh. Wilh. Peronne aus 
Brieſt; 34) Frieder. Wil. Kramm aus Reutſchen. 


Be 
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Bei der am 18. und 19. September e. in dem Schullehrer · Seminar zu Pore 
dam gehaltenen Abgangs- Prüfung find folgende Seminariften für anftellungsfähig 
im Schulamte erflärt worden: Mo. 1) Feiedr. Eduard Bieck ans Krausnic;, 2) 
Earl Adolph Alrr: Block aus Wietſtock; 3) Joh Carl Freitag aus Rieg; 4) Carl 
bLudw. Yoh. Frieder. Haafe aus Kleſſen; 5) Emil Julius Ferd Haffer aus Potsdam; 
6 Aug Here. Hauche aus Gabow; 7) Joh Zeiedr. Heideprim aus Hohen-Masenz 


- 8) Carl Friedr. Kurth aus Back; 9) Friedrich Mudolph Lens aus Fürffenmwalde; 


hl 


10) Guſtav Friebr. Ehregott Lorenz aus Miemegf; 11) Friedr. Wilhelm Lubke ans 
Meuenfagen; 12) Earl Friedrich Albert Maaß aus Brandenburg; 13) Suſtav 
Zerdinand Neuendorf aus Bernau, 14) Adolph Alexander Marimilian Offorwstg 
aus Schwedt; 15) Friede, Wilhelm Scheffler aus Kerzlin; 16) Auguft Heinrich 
Ferd. Scherler aus Storbeck; 17) Johann Heine, Friedr Emil Techow aus Kleſſen; 
18) Auguft Thieme aus Bratfhendorf, 19) Friede. Wilhelm Eduard Wegener aus 
Zreuenbriegen,-20) Karl Friede. Wilhelm Wille aus Berlinchen; 21) Auguft Fer- 
dinand Zander aus Wetzenow. | 


no rı Die Verwaltung der Gerichtsbarkeit auf den Hospitalgütern Ober - Ullersdorf 
und Zudleba, im Sorauer Kreife , iſt dem Juſtitiarius Hille zu Sorau widerruf 
lich übertragen worden. 

- Dei dem Königl. Land. und Stadtgericht zu Züllichau iſt der Artminal- Proto- 
Eofführer Rutſcher zum gerichtlichen. Auktions · Commiſſarius beflelt worden. 


+Wermifäbte Machrichten. 





t 


7 | (4) Am 15. Yuguft d. J. gerierh der jübifche Kaufınann Elias Liepmann zu 
" Soldin beim Baden: in dem fogenannten großen Soldinfee in eine 12 bie 14 su 


tiefe Stelle, aus welcher ex ſich zwar felbft zu helfen eifrig bemüht war, darüber jedo 
ſowohl Beſinnung als ‚Kräfte verlor ; und ein Opfer des Todes geworden fein würbe, 
Fhm nicht der fich in der Mähe befindende Briefträger und Wagenmeifter- Ger 

Priebe zu, Soldin zu Hülfe gekommen wäre. Diefer ſprang fofort, auf die 
Gefahr aufmerffam geworben, voiftändig befleidet in den See, näherte ſich dem 
bereits Untergegangenen, wurde aber beim Untertauchen von dem ꝛc. Liepmann fo 
feft umklammert, daß er in eigene Lebensgefahr geriech und es der größten Kraftam⸗ 
firehgung feiner Seits bedurfte, fi) von demſelben zu befreien, den völlig Bewußt- 
ioſen von hinten zu erfaflen und ihn fo theils vor ſich hinfchiebend theils auf den Schul 
tern tragend an daslifer zu. bringen, woſelbſt der ıc. Liepmann durch die angeſtellten 
Wicderbelebungs-Berfuche in das Leben zurückgebracht wurde. 

Für diefe mie großer Entſchloſſenheit, lobenswerther Menfchenfreundlichkeit 
und eigener Lebensgefahr ausgeführte That haben des Könige Majeftät dem Pricbe 
die Rettungs · Medaille am Bande zu verleihen geruht. 

Branffurt a. d. O., den 30. November 1846, 
Königl. Degierung. Wbrheilung des Inneru. 
. (2) Te 


327 
































































«3:9 1-33 —Ir 'gil—Is !sıiz de lz Ir lien) Ig !eair for'sriz Ir lee | supjpng mg 
» gzlzela lıziıloris jordr Iarigris Fe loeko Irelnate =. > vuung 
11716 |83I1-I6He ꝛoaiuuanga 
lie Is —Ir Eli — 3 forz g° - eg} >awamyunglisr 
orlarle 011911 1-74 —e loala Ip lo el... ar) 
zer # Armish)- IS — Isla Is Is eieE I  —: nvpinuſt 91 
Asie A—— o bale e Is 1: [6 Iris s IE | Suneic r 
1-9 41 ———— — 8 |} 9 v3 2 or. le Sugunadalr} 
——i9 Turn 6is 1 e wzzlolleleh nv10QlE 
— 1: fo Izıl=le Ipi +32 ons. L F ara hürgls fo ugoalaı 
—gr9 —-/— Ir ist]: Ä i eluuigisiz ieh nopnzlr 7 
— 7:9 Isa Ir Ir — — 4.24 21919 ——— wggn 30T 
—i—19 ist —Is Ist! Izria Hile | ruleile Is eal⸗ vbaqsquvgl 
1-1 rl -1e e⸗ vie L jslla 19818 ba⸗ꝛgsbluoxls 
g Isıle is Ira —io |z1- een 8leno.is die I °°° ° wgnglL 
49 =isıl-1=1 s |61 ı laolı v I6 la Is Ir le  Bupgnıglo 
3 ee — i1 rs IR le ie sanjjuvagig 
—Isı BE 871/14 sals Ih jorlı L isıla jour ef w|loayjr 
Vs [9 Arsirai —j8 JeH 7] 181,9 |} —j038 Iırıie b suguople 
9 47714 9] in y ge 98 T—o1le — now Jr 
——g8 oo I, ni —ezi——Ierla Ie lol — 18 irılz I6 I8216 1° © Samasmapıı 
ad) aha aha *ad) aaf'ja 28 apa 09) aa ae a ae a a 'a) 3 
zoo am] mppo v h3 mem nee ma] » 707 @ 
sug an) mg m upl- { ‚9038 20 
| | | RD | Dr I 08 | veoz 





mug 
ILL LEER jr ad >qgı? 1929 
“GpgF aquoaox; wuoyg oad uylgz-pBunafarg aaanauvag #24 
ag gun wen may Ypu aaa wg u En gun »Qpıpg uꝛq uoa 
ı ag Rn 





nu ‚(3.) - Die Pfarre zu Shmöln, in der Diöcefe Zauuchan Perla tronats 
re € durch m2e des s* Bitsle erledigt. Zei re 
[ur 
1. Ne. 39: ‚- (4). Der Kaufmann Setedrih Gtübner ju 1 Bor Re Age dc Yu en⸗ 
Doember.. Münchener Feuer · Verſicherungs · Geſellſchaft von beſtatigt worden. 
Frankfurt a. d. ©., den 5. Dezember 1846. | 
Konigl Megierung. Abtheilung des Innern. 
Belannts er Zn unferm Bertwaltungs: Bezirk find in dem Halbjahr vom 1. Mai bis zum 
wacung. f} November d. J. 48 Bräude vorgefonimen, einſchließlich zwei aus P-TT- 
m melde erſt ‚est zur Liquidation kommen fonnten, und zwar: 
En . m Kreiſe Soldin ......4 5, 
„ nn  Königebergemesnen ı 8, 
w "nn Bandsbergrcissscsenunes A 
Bst A Vedeberg . 5, 
ie 2... ramburg encnncseecnnnn 2, 
* „in — won erteanse = ' 
— "m ———— 6 und. 
f * n „ Gottb us 2 222 5. 
Aus dem Aenswalder und Schievelbeiner Kreiſe find —— keine r33 angejeigt 
— worden. Bei 41 Bränden ift die Entftehungsart bisher ni ehem —— 
> find 7 durch Zündung des Blitzes beraplapt worden, von denen 24 von groͤßer e 
geweſen ſind. 
a Ganzen find: 
an 48 1. Kla ſe ein Wohnhaus und 3 Stälfe gänzlich abgebrannt und 3 —* 
— haͤufer theilweis ‚befchädigt; 
u HM. „ en Wohnhaus, 15 Ställe, 1 Scheune und 2: Nebenhäufer Hänge 
Mh abgebrannt und 5 Mohndäufer, 1 Stall und ein N 
— theilweis beſchaͤdigt; 
„ m. „. 107 Wobnbäufer, 129 Ställe, 64 Scheunen und 14 Neben⸗ 
" bäufer gänzlid abgebrammt und 2 Wohnhäuſer und 2 Kirchen⸗ 
thürme theilweis beſchaͤdigt worden, und 
.n „ IV. „ eine Scneidemühle und eine Schmiede gänzlich abgebrannt. 
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Die Gefammt: Ausgaben betragen: 


®) 

In " 
6) » " 
d) » 7) 


. Kür die Totalirät: 
a) an Sprigenprämien.... 


. An Entfchädigungsgeldern: 
für Gebäude der 1. Klaffe a ee 10Sgr. 11 Pf. 
„ 7591 13 


* 


„ 58379 „9 u 


” ee; ; 


b) „ 30 Proseat: Prämien fü 


0) „ 


neue Spripen ... 
eilengeldern 


„ann... 


13 u 28 „ 


sen A: > 


70,454 Rıbfr. ASgr.1 Pf. 
.. 14 Rh. — Sr. — Pf. 


— 
* — 


an N ach gm. — Bor. — Pf. 
R „ Abichägungstofen nn. 23 3, du 
f) „Koften für zehnjahrige 

Zarı Revifionen... mr 729 10, 
«Bm Adminiftrationsfoften vom 
i 1. Mat bis ult. Dezember 1353 „10 „ —u 








31408ihlt. Ex⸗ 







jufammen ....... AR * 
7 geben ab an reftituirten Entfehddigungegeldern und an 4 * 
Infen der Altiv⸗Kapnalliaeeeeee re 3 
Wodurd der Bedarf —— ———— a TAI Rh 1 
Es werden —J—— 
zus. * — Klaſſe Sor. — PM.) . — 
a " — ae 
r 461,650  „ 1) IV. 2 ” ba * 
wodurch einkommen . 66,761. Kıblr. 16 9pf. 


"Der weniger einlommende Beixag wird Seitens der —*2 aus dem Bu en der 
einzelnen Klaffen gedeckt. Treppeln, ‘den 22, 
MNeumãärk. General:Land« feuer: —— Dirfton. 


(6.) Nachtrag zwidem 9 18. des Statuts der Niederlau- 
fitzer ProvinztalöSparkaffe vom: 7: Hebruar 1840. 
Ferner Fönnen von den bei der Sparkaſſe eingeheuden Geldern Darlehne auch 
- gegen Berpfändung inlündiſcher Eifenbahn ⸗Actien, — fomohl I als Priori⸗ 
tats· Actien — aller Art, aber nicht, ber Quittungsbogen/ jedoch höchſtens nur bie 
25 pro Cent unter dem Berliner Courswerthe, und tınter ER Ihe 
gt werden, daß bei einem etwaigen Sinken des, Courſes der Da 


and erhöht oder die dargelichen efelt werbe. 
er Zu der Bermittelung Beh Dicnnte. Orfhfen mit Wedhfeln, m — Si⸗ 


herr Hauſes bedienen. Es ifl — für Diefen, Fall *8 dem en des In⸗ 
nern ein, mit dem geſammten Kapital» Umfchlag bei der Spar⸗ affe in, erhältnig 
ftehender Betrag feftzufegen, bis zu welchem die Ku onto-Gefchäfte ı nur ——— 
werden dürfen; ingleichen bleibt-die Kaution, e ein feldjer 29 ent der ©par- 
: » Kaffezu beftellen hat, der jedermaligen Seflfegung des —* des * unterworfen, 
So geſchehen Lübben, den 6. Kult 1 > 
(I. S.) 
 ämmtlihe Stände des Marfgrefchums Niederlaufig. 
Herrmann, Graf zu Lynar, Bernhard, Frhrr. v. Patow, 
Vorſitzender bes Communal-Landtages. Landſyndicus des Markgrafthums Mie- 
laufitz 


72 der Bor 


WVorftehender Nachtrag zu dem Statut ber Micberla 
Spar. Kafle vom 7; Februar 1840. wird auf den Grund der 
höcften Kabinetsordrei «0 U. a ee 4 

In Berückſichtigung der in Ihrem Berichte vom 14.d. M. ausgeführreh Gründe 
genchmige I daß dem $. 18. des unter dem 8. Auguſt 1810. von Mir beftärigten 
Statuts der Niederlauſitzer Provingial ⸗Spar · Kaſſe von 7. Februar. 1840. die nach⸗ 
Folgende Beſtimmung binzugefetgt werde: 

Ferner können Dartchne auch gegen VBerpfändung inländifcher Eifenbahn-Actien 
. — fowohl Stamm- als Priornats⸗ Actienf — aller Art, aber nicht der Quif- 
tungsbogen/ jedoch höchſtens nur bis zu. 25 pro Cent unter. den Berliner 
Eoonrowerthe und unter der Bedingung bewilligt werden, daß bei einem etwal- 
gen Sinfen des Eourfes der Papiere entweder das Pfand erhöht ,; oder. die dar⸗ 
gelichene Summe herabgefeit werde. Zu der Vermittelung von Disconto- 
BGeſchãften mit Wechſeln, für deren Sicherheit Staats-Papiere, Pfandbriefe 
oder Eiſenbahn · Actien in der nah Vorſtehendem piläſſigen Weiſe verpfändet 
find, kann die Landes · Depntation ſich eines Banquierhauſes bedienen. Es iſt 
jedoch für dieſen Fall von dem Minifterium des Innern ein mit dem geſammten 
Kapitalumſchlag bei der Syarkaſſe in Verhaltuiß ſtehender Betrag feftzufeigen, 
bis zu welchem bie Diecontd- Gefbäfte nur anegedehiit werden dürfen; inglei⸗ 
chen bleibt die Caution, weiche ein ſoicher Agent der. Sparkaſſe zu beſtellen hat, 

der jedesmaligen Feſtſetzung des Miniſiere des Junern unterworfen, 

10 Banssodeizden>22: Mat 1840. 

ee Tg) gFri ed r ich Wilhelm. 
an den Staats-Minifter von Bodelſchwingh. 





r Prosinzial 
Igenden Aller⸗ 


‚.gtermit, beftätigt. — 
Berlin, den 29. Auguſt 1846. 
II —RBR um. . ; Der Minifter des Junern. oz 


IORRRTETT HERE Tg Bodelſchwingh. 


an = Ber vorftehende mit der Veftatigungs · Klaufel verfehene Nachtrag zu dem 
—F atukt der Niederlauſitzer Piovtnzial-Spar-Kaffe wird Hiermut, I Gemaßheit des 
3ng749, den Charts vom 7. Yebenar 140., zur algemeinen Keuntusß — 
1 2,’ Rübben, den 7. Nobembet 1846: * 


ee Landes- Deputation des Markgrafthums Nieberlaufig. r 


H. Graf zu Cynar. Frhrr. v— Manteuffel. DB, Frhrr v. Patow. 
| v. Lariſch. Reußner. 
1er : g: 5 
sera my rn 5 er 
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Amts⸗Blatt 
Kinigl-Breulg Regierung 
zu Irankfurt ander Oder. 
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Ausgegeben den 23. December 1846. 


Verordnungen des Königlichen Ober-Präfidenten der Provinz 
Brandenburg. 


Es find bisher fowohl im gemwerbtreibenden Publifo als bei den Eenfur- und Po» 
Iieibchörden mehrfache Mißverftändnifle bei der Behandlung folder Druckſchriften, —* 
welche die Verfafler in ihrem Selbſtverlage herausgeben, in Bejug auf die den Ar· 
tikeln IX., XII. und XVL zu 1. der Verordnung vom 18. Oftober 1819., der Al. 
Ierhöchften Rabinets- Ordre vom 4. Oktober 1842. und dem $. 6. der Verordnung 
vom 30. Juni 1843. zu gebende Auslegung wahrgenommen worden. Zur Ber 
meidung ähnlicher Irrungen für die Zufunft ſehe ich mich veranlaßt, die fich aus den 
vorgedächten geſetzlichen Vorſchriften ergebenden nachfolgenden Beftimmungen bier- 
durch in Erinnerung zu bringen: 
1. Jede in den deutſchen Bundesftaaten erfchtenene, mit der gefelichen Erforder⸗ 
niffen verfehene Schrift ift in Bezichung auf die Bezeichnung des Verlegers als 
erlaubt anzuſehen, wenn entweder der Name eines Buchhändlers, der fie ver- 
legt, genannt, oder der Verfaſſer als Selbfiverleger bezeichnet iſt. Artik. 
IX. und XVI. zu 1. der Verordnung vom 18. Oftober 1819. 
2. Bei den im Inlande erſchienenen Druckſchriften, wie in allen anderen Fällen 
des inländifchen Verlages, ift außer der Bezeichnung des Verlegers auch noch 
die Nennung des Druckers umerläßlih. — Artik. IX. der ebengedachten Ber 
orduung und 6. 6. der Verordnung vom 30. Juni 1843. 
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3. Wil ein Verleger für eine von ihm ſelbſt verſaßte Schrift die Een it 
Erund der — ——— vom 4. Oktober —— en 


nehmen, fo genügt die Bezeichnung der Verlage. und Druderfirma allein auf 


„ der Druckſchrift nicht, fendern der Verleger hat ſich auf dem Tirelblarte auch 


noch ausdrüdlic als Verfaſſer zu benennen. 


4. Eine im Selbftverlage erſchienene Schrift kann zwar vom Verfaffer , unter 


Beobachtung der fonftigen Vorſchriften über den Verkauf von Druckfcpriften, 
im Privatwege verkauft werden, wenngleich der Namen einer Verlagshand ⸗ 
lung nicht darauf angegeben, fondern die Schrift nur als ‚‚im Selbfiverlage 
des Verfaflers erfehienen’’ bezeichnet ift. Sobald aber eine ſolche vom Ver ⸗ 
faffer ſelbſtverlegte Schrift auch in den Buchhandel gebracht merden fol, muß 
eine befannte Buchhandlung darauf genannt und die Schrift von diefer, oder 
einer anderen befannten, zum buchhändleriſchen Vertriebe verfande werden. — 
Artik. XI. der Verordnung vom 18. Oftober 1819. 


» Die vorftehenden Beftimmungen find überhaupt fowohl auf periodifche als auf 
nichtperiodiſche Schriften anzuwenden, da das Geſetz in diefer Beziehung Pel- 


nen Unterſchied feftftelle. 
Potsdam, den 13. Dezember 1846. 
Der Ober -Präfivene der Provinz Brandenburg. 
(94) von Meding. 


Nach einer mit den Königlich Polniſchen Behörden getroffenen Ucbercinkunft, 





in Betreff der auf der Weichfel im Königreiche Polen zur Hebung kommenden Ber. 
flößungs- Abgabe, find Preußifhe Schiffer diefe Abgaben nur dann zu erlegen ſchul 
dig, wenn fie als Setzſchiffer oder Steuerleute auf Fahrzeuge, welche Polniſchen 
Unterthanen gehören, Waaren oder Erzeugniffe, die nicht als Preußifche zu betrach⸗ 
ten find, nah Warſchau oder andern Polnischen Städten bringen. 


In andern Fällen, namentlich auch dann, wenn Preußifche Schiffer ſich der 


Polniſchen Unterrhanen gehörenden Fahrzeuge nur als Leichter zu bedienen genöthigt 
find, find fie von der WVerflößungs- Abgabe befreit. _ Diefe Befreiung tritt aber 
überall nur dann ein, wenn die Schiffer fich 

1) als Preußifche Unterthanen 

2) als Eigenthümer des von ißfıen geführten Gefäßes, oder 

3) falls fie nice Eigenrhümer des von ihnen geführten Gefäßes, fondern Sch - 


fchiffer oder Steuerleute auf demfelben find, darüber ausweifen, entweder 
a) daß das von ihnen geführte Gefäß einem andern Preußiſchen Unter- 
than gehört, oder 
b) wenn das Gefäß nicht einem Preußifchen Unterthan gehört, daß die 
Ladung Preußiſch fei, d.h. aus einem Preußifchen, nicht aus einem 
ausländifchen Orte komme. 
Die 
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Die Legitimation in den Fallen ad 1., 2. und 3.a. wird geführt: 
I. dur den Paß, | | | 
II. durch. die Beſcheinigung darüber, daß. die Preußifche Gewerbeſteuer für 
. die Zeit — welcher der zu legitimirende Verkehr getrieben wird, erlege 
worden ſei. | 
den ad II. erwähnten Befcheinigungen muß aber jedesmal außer den Numen des 
iffers auch deffen Wohnort, fo wie außer dem Namen und der Nummer des; 
Gefaßes auch deffen Eigenthümer, und falls der Schiffsführer nicht zugleich Schiffs- 
Eigenthümer ift, auch der Wohnort des letzteren bezeichnet, außerdem, falls der 
Wohnort dee Schiffsführers oder Eigenrhümers im Preußifchen Gebiet liegt, dies 
ausdrüdlicdy bemerkt werden. | 
In dem zu 3.b. gedachten Falle haben die Schiffer außerdem 
III. ein von der Polizeibehörde des Einladungs. Orts darüber ausgeftelltes 
Atteſt zu führen, daß die Ladung aus einem Preußifhen Orte fomme. 
Die erforderlihen Legitimations- Papiere muß der Schiffer, wenn er auf Be⸗ 
freiung von der Verflößungs - Abgabe Anſpruch machen will, an Bord haben. 
Die Koniglichen Regierungen find hiernach zur. Beachtung der obigen Beſtim ⸗ 
. mungen bei Ausfertigung der sub II. erwähnten Befcheinigungen angewiefen worden. 
Die betreffenden Gewerbetreibenden mache ich jedoch noch beſonders darauf aufmerf- 
fam, wie nur folche volftändig ausgefertigte Befcheinigungen über gezahlte Gewerbe. 
fteuer, neben dem Pafle, von den Königl. Polnifhen Behörden als jur Führung 
der Legitimation genügend werden erachtet werden, und wie fie felbft daher darauf 
Bedacht zu nehmen haben, daß ihnen jene Befcheinigungen, den vorftchenden Be- 
flimmungen entfprechend, ausgefertige werden, bevor fie die Koöniglich Polniſche 
Grenze zurüdlegen. | 
Potsdam, den 18. Dezember 1846. u 
Der Ober. Präfident der Provinz, Brandenburg. 
(gg) von Meding.. 


— — 














Berordnung der Königliben Megierung zu Fraukfart a. d. O. 

Zur Errichtung von Wohnhauſern auf Grundſtücken, melde bisher unbebaut Mo. 95, 
getvefen find umd nicht etwa die Zubehör anderer bereits bewohnter Grundftüde 1 388. 
bilden, kann nach $.25. des Gefeges vom 3. Januar v. J. über die Gründung 
neuer Anfiedelungen (Geſetzſammlung Seite 30.) der Bauconfens in feinem Falle 
eher ertheilt werben, als bis eine Regulirung der die neue Anfiedelung betreffenden 
Abgaben Verhaltniſſe nad $. 26. a. a. D. flattgefunden hat. Wer eine folde 
Anfiedelung zu gründen beabſichtigt, wird daher wohlttzun, dies recdht- 
geitig dem betreffenden Herrn Kreis. Landrathe anzuzeigen, damit das von dieſem 
— Abgaben · Regulirungs · Verfahren bis zu demjenigen Zeupunkte beendet 

in könne, wo die Errichtung des — erfolgen fol. Bei — 
* ung 








No. 30. 





HERR: > pr 


laffung einer ſolchen rechtzeitigen Meldung würden die Sänmigen Gefahr Taufen, den 
zur Erbauung des Wohnhaufes etwa fhon beftimmten Zeitpunfe nicht innehalten 
zu konnen und fo in den zu diefem Behufe getroffenen Einrihrungen mindeftens 
geflört zu werben. | | 

Indem wir das 2 yoga Publikum ausdrücklich hierauf aufmerffam machen, 
verweiſen wir zugleich auf die im 5.27. des beregten Geſetzes enthaltene 
wonach innerhalb einer ftädtifchen oder ländlichen Feldmarf die Gründung einer 
neuen Anfiedelung der gedachten Art gänzlich unterfagt werden fann, wenn deren 
Gefahr für das Gemeinmwefen zu beforgen und die polizeiliche Beauffichtigung mit 
ungewöhnlichen Schwierigkeiten. verbunden ift. 

Es erſcheint hiernach zur Vermeidung von Benachtheiligungen zweckmäßig, 
überhaupt Vorkehrungen jur Errichtung einer neuen Anfiedelung nicht vor erfolgter 
Aushändigung des Bauconfenfes zu treffen. 

Die Herren Kreis. Landräthe wollen das Borftehende übrigens noch befonders 
zur Belehrung derjenigen Eingefeffenen durch die Kreisblätter befannt machen, welche 
etwa mit der Errichtung einer neuen Anfiedelung im Frühlinge des fünftigen Jahres 
vorzugehen beabfichtigen. | . 

Frankfurt a. d. O., den 5. Dezember 1846. 














Werorduung des Königl. Oberlandesgerichts zu Sranffurt a. d. O. 


Das Konigliche Inquiſitoriat zu Lübben, ſowie die Untergerichte des Departe⸗ 
ments, mit Einſchluß der Patrimonial-Gerichte, werden in Gemäßheit der Beſtim⸗ 
mung des Herrn Juſtiz · Miniſters Ercellenz angewiefen, die mit Brüchen behafteten 
gerichtlichen Gefangenen Behufs ihres Transportes in die Strafanftalten mit den er» 
forderlichen Bruchbändern und Suspenforien zu verfchen. 

Die hierdurch entftehenden Auslagen find gleich den anderen Huslagen in Unter» 
fuhungs- Sachen wieder einzuzichen, resp. auf die betreffenden Fonds anzuweiſen. 

Sranffurt a. d. D., den 11. Dezember 1846. 





Perfonal-Ehromif. 

Der ehemalige Gursbefiger Alerander Neumann zu Frankfurt ift als außer- 
ordentlicher Auftions-Commiffarius für diefe Stadt beftelle und als folder vor- 
ſchrifts mäßig vereidigt worden. 

In Stelle des Wege Commiffarius für den 4. Bezirf im Soldiner Kreife, 
Mittergutsbefiger von Borcke auf Giefenbrügge, ift der Rittergutsbeſitzer Reſtorff 
anf Tobelhof, und in Stelle des Wege Commiffarius 5. Bezirks, deffelben Kreifes, 
Gutsbeſitzer Meißner zu Neffelgrund der Oberamtmann Bayer zu Carzig als Wege- 
Eommiffartus gewählt und beftätigt worden. 

Der Ihierarzt erfter Klafle, Otto Carl Ludwig Grünberg, hat ſich in der Stadt‘ 
Meuwedell, Kreifes Arnswalde, niedergelaffen: — 
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Der Rittergutsbeſitzer, Lieutenant Serviere anf Klinge, im Kreife Cottbus 
ift für dem ausgefchiedbenen Amtmann Kolbenach zu Tranig als Wegepolizel-Conmif. 
farius des 2. Diftricts gedachten Kreifes, — die Ortſchaften Gosda, Klinge, 
Tranitz, Groetſch, Groß⸗ und Klein ⸗Liesekow, Merzdorf, Heinersbrück, Neuen 

„Schlichow, Haaſow, Baerenbrück, Diſſenchen und Kathlow umfaßt, ge» 
wahlt und beſtätigt worden. 

Der zeitige Kämmerer Hugo Greck zu Droſſen iſt als ſolcher vom 1. Juni 
1847. ab auf weitere ſechs Jahre beſtätigt worden. 

Fur den 5. Feuer · Poligei⸗ Diſtrikt im Zülichau- Schwiebuſer Kreiſe iſt in Folge 
eingetretener Veränderung der Rittmeiſter a. D. von Vollard zu Starpel zum Feuer⸗ 
Polizei- Diſtricts Kommiflarius und der Mittergutsbefiger, Lieutenant Ferdinand 
Pach auf Läsgen zu deffen Stellvertreter, und für den 8. Bezirk der Rittergutsbeſitzer 
Adermann auf Kutſchlau zum Feuer ⸗Polizei ⸗Diſtricts Kommiffarins erwählt und 
beftätigt worden. 


. Es find berufen als evangelifche Küfter und Schuflehrer: in der Superinten- 
dentur Lübben: der Schullehrer Lange nach Friedland; in der Superiutendentur 
Arnswalde: der Hülfslehrer Nupnow nad Langenfuhr; in der Superintendentur 
Soldin: der Küfter und Echullehrer Gähling zu Gluſow als Adjunctus nach Brügge. 

Als evangelifhe Schullehrer: in der Euperintendentur Dobrilugf: der Lehrer 
Marcus zu Finfterwalde als foldyer für die dort nen errichtete Nebenſchule; in der 
II. Königsbergfhen Euperintendentur: die Seminariften Bolze als Ater und Herz 
berg als Ster Lehrer nach Zellin; in der I. Königsbergſchen Superintendentur: der 
Seminariſt Radicke als zweiter Lehrer nach Zäckerick; im der Superintendentur Lands⸗ 
berg: der Schullehrer Beer zu Langenfuhr als Adjunct nach Fichtwerder; in der 
U. Frankfurter Superintendentur: der Seminarift Kleemann als 2ter Lehrer nach 
Manſchnow; im der 1. Frankfurter Superintendentur: der Schulamts- Kandidat 
Berg als Rektor-⸗Adjunktus nach Lebus. 

Beſtätigt find; als evangelifhe Schullehrer: im der I. Frankfurter Euperin- 
tendentur der Seminarift Schul; für das Gurſchſche Geftift zu Frankfurt; in der 
Superintendentur Zülihau der Seminariſt Schneider für Golzen; in der Superin- 
tendentur Lübben der Elementarlchrer Kliefhan zu Lübben als 5ter Lehrer bei der 
höheren Bürgerfehule und der Ste Lehrer an genannter Anftale Miedermeyer ale 1fter 
Tochterlehrer daſelbſt; in der Superintendentur Forſte der Seminarift Moade für 
Gosda; in der Superintendentur Cüftrin der Seminarift Richter als ?ter Elemen- 
tar⸗ Mädchenlehrer für Cüftrin; in der Superintendentue Müncheberg der Scmi- 
narift Schlee als Iter Lehrer für Meu-Hardenberg; in der Superintendentur Königs. 
berg der Predigt und Schulamts- Kandidat Orfort als Meftor für Königsberg; im 
der Euperintendentur Soldin der Predigt. und Schulamts. Kandidat Meiche als 
Meftor für Soldin, der Organiſt Succo als folder für Landsberg, der Lehrer 
Müller zu Königsberg als Küfter dafelbft. | 
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Beim Padagogio zu Zullichau, der Sdalamts· Candidat Küfle als ordentlicher 
rer 


Als katholiſche Küfter und Schullehrer: der Schuladjuvant Hübner als Kan⸗ 
tor, Glöcdner und Schulchrer zu Schwiebus; der Seminarift Janiſch, als Küfter 
and Iter Lehrer für Meuzelle. . 

Geftorben find: in der Superintendentur Cüftrin der Küfter und Schullehrer 
Matthias zu Tamſel; in der Superintendentur Ealau der Schullchrer Weßnig zu 
Bolfhwig; in der Superintendentur Luckau der Küfter und Schullehrer Löme zu 


. dau. 

. Als Hauslchrer find Fomzeffionirt: bie Predigtamts-Kandidaten Fabricius zu 
Dantifow, Magnus zu Jeßnitz, Beuſt zu Pinnow, Häcklau zu Tempelhof und die 
Elementar · Schulamts · Kandidaten Wache zu Taubendorf und Schade zu Rauden. 

Ferner Albertine Caftillon zu Mietzelfelde als Erzieherin. 


Der verforgungsbercchtigte Oberjäger Ernft Wilhelm Schuchardt IT. ift als 
Forſter zu Dlarzelle, in der Oberförfterei Regenthin, definitiv angeftellt. 
Für den Schugdiftrict Schönfließ, Stifte Neuzelle, ift der Förfter Ludwig Wil 
helm Ferdinand Liepe vafelbft vom 1. Januar k. J. ab, definitiv angeſtellt. 


Dem Yuftij-Commiffarius v. d. Borne zu Friedeberg iſt auch die Praris bei 
dem Königl. Land- und Stadtgericht zu Berlinchen jedoch widerruflich geftattet wor- 
ben. R 














Bermifbte Machrichten. 
Hifteriiche (1) Witterung. Im Allgemeinen war die Witterung in den vergangenen 
— beiden Monaten der Jahreszeit angemeſſen und mehr warm als kalt zu nennen. 
55 Namentlich führte der Monat Oktober noch' viele warme Tage mit ſich und blieb 
de N Beinahe durchgängig froftfrei. Die Beftellung der Felder und Gärten zu den Win 
demberb. tergewächfen Porinte ohne Unterbrechung erfolgen und wurde durch den öfter einge 
8. u tretenen Degen weſentlich begünſtigt. Im November herrſchte zwar eine raubere 
Temperatur; es traten jedoch hauptfächlid nur in den Mächten gelinde Fröfte ein, 
melche die fillen Gewäffer theilweife mut einer dünnen Eisdecke überzogen und in den 
Strömen einiges Treibeis erzeugten. Am 23. Movember fiel der erfte Schnee; er 
löfte fich indeß durch Megen bald wieder auf umd ſeitdem regnete es bis zum Ablaufe 
des Monats faft täglih. Im Oktober kamen an mehrerin Tagen Gewitter vor und 
gingen ohne Schaden anzurichten vorüber. 
Bei der günftigen Witterung find die Winterfaaten gut aufgegangen und erregen 
frendige Hoffnungen für die nächfte Ernte. 
Auf den Gefundheitszuftand der Menfchen hat die Witterung nicht ungünftig 
eingewirkt; die Krankheiten und Sterbefäle find, mit Ausnahme bei den Kindern, 
im gewöhnlichen Verhaltniß geblieben. | Ki 
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Bei dieſen entſtanden indeß häufiger als fonft Erkrankungen, welche in vielen 
gälen den Tod zur Folge hatten. 
Der Gefundheitszuftand unter den Hausthieren war im Allgemeinen gut. - 
Schadliche Naturereigniffe. Außer den vorgefommenen Bränden ift 
der Regierungs · Bezirk in den vergangenen beiden Monaten von befonderen Unglüds- 
fäßen durch die Elemente nicht betroffen worden: 
In mehreren Gegenden haben fi in Folge der großen Hitze und anhaltenden 
Trockenheit während des verfloffenen Semmers ungewöhnlich viel Feldmauſe erzeugt, 
welche jetzt in den Feldern und Wieſen beträchtlichen Schaden anrichten. ; 
\ Unter den ftattgefundenen 50 Bränden, von denen 7 im Entftchen gelöfcht 
worden, waren von erheblichem Lmfange der Brand in der Mache vom 14. zum | 
15. Ofteber in dem Dorfe Saerig, im Ealauer Kreife, welcher b Wohnhäufer, 
2 Scheunen, fo wie 13 Stall und Mebengebäude in Afche legte und wobei 7 Stück 
Mindvich und 13 Schweine im Feuer umgefommen find. Auch fand leider ein zehn 
Jahr alter Knabe in den Flammen feinen Tod. 
Ferner der Brand am 5. Movember in dem Dorfe Guhrow, im Cottbuſer 
Kreife, bei welchem 15 Wohnhäufer, 14 Scheunen, 15 Stall. und 12 Nebengebäude 
eingeäfchert wurden. 
Ferner der Brand am 31.Oftober in dem Dorfe Eichholz, im Luckauer Kreife, 
wodurch 5 Wohnhäufer, 1 Scheune, I Stall- und 4 andere Gebäude verheert wurden. 
Endlich der Brand in der Nacht vom 11. zum 12. Movember auf dem Käm- 
merei · Vorwerke Chöne bei Guben, im Gubener Kreife, welcher die ſaͤmmtlichen 
Wormerfsgebände total vernichtete. 
Bei dem Brande eines Wohnhanfes auf dem ftädtifchen Vorwerke bei Züllichau, 
im gleichnamigen Kreife, am 19. Oktober, haben die beiden. Kinder eines Kutſchers, 
im Alter von 5 und 2 Jahren, in den Flammen ihren Tod gefunden. | 

Landes-Rultur: Die im Monat Dftober beendigte Kartoffel Ernte hat, 
wie bei der großen Trockenheit während des abgemwichenen Sommers vorauszufehen 
war, im den meiften Gegenden des Megierungs- Bezirks nur einen höchft mittel. 
mäßigen Ertrag gewährt; auch iſt die Frucht im Allgemeinen nicht wohlfhmecend 
und enchält nur wenig Mehlftoff;, die bemerfte Krankheit derfelben aber, obgleich faft 
überall verbreitet, erfcheint nicht fo erheblih, als man Anfangs befürdprete, indem 
ur hin und wieder einzelne Fäle vorgefommen find, in denen diefe Kranfheit mit 
einiger Bedeutung aufgetreten ift. 

| Die Preife des Getreides und der Kartoffeln find gegen diejenigen der Monate 
Auguſt und September d. J. wiederum geftiegen und die Preife der übrigen Conſum⸗ 
sibilien haben ſich auf der bisherigen Höhe erhalten. 

Unglüdsfälle, Verbrechen und Selbfimorde. 5 Menfchen ertran- 
Een und 3 Leichname wurden aefunden. 
Ein Zugführer auf der Eifenbahn war während der Fahre furz vor der Durch⸗ 
fahrt durch eine Wege Heberführung von feinem Site aufgeftanden und wurde, ehe - 
er 
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ee fich wieder niederlaſſen Fonnte, von einem Balken der Brücke dergeftale an den 
Kopf getroffen, daß augenblikli fein Tod erfolgte. — Ein Hausmann erfrankte 
mit feiner Frau und feinem Sohne an dem Genufle von Samen des Stechapfels, 
welcher aus einem Verſehen unter den Kaffee gemiſcht worden war. Durch die fo- 
fort angervendete ärztliche Hülfe gelang es, alle drei Perfonen wieder herzuftellen. 
Ein Knecht und die 5 Jahr alte Tochter eines Tagearbeiters fanden den Tod durch 

ahren. Der 2 Jahr alte Sohn eines Erefutors trank ans einer Arzneiflafpe 
Schroefelfäure und verfchied in Folge deffen nach wenigen Stunden. Die Eltern des 
Kindes waren mit dem Ausräumen ihrer Wohnung Behufs des Umzugs befchäftige 
gewefen, hatten mehrere alte Arznei» und andere Gläfer in einen Korb gethan und 
biefen mit anderen Gegenftänden auf den Fußboden geſetzt. Hier hatte das ohne 
Anffiht gebliebene Kind die Flafche gefunden und fich fo den Tod gegeben. Ein 
Knabe von 11 Fahren wurde durch einen Baum erſchlagen. Die 6 Jahr alte Toch⸗ 
ter eines Nachtwächters Fam, während die Eltern aus der Wohnflube abwefenb 
waren, dem im Kamin befindlichen Feuer zu nahe, fo daß ihre Kleider in Brand 
geriethen und fie dadurch ſowohl am LUnterleibe, als an den Armen und Händen erheb- 
lich verlegt wurde. 

Die Ehefrau eines Tagearbeiters fette ihr 14 Jahr altes Kind, um daffelbe zu 
erwärmen, unvorfichtigermeife auf den Deckel eines mit kochendem Waffer angcfüll- 
ten Keflels, durch die Bewegungen des Kindes glitt der Dedel ab und das Kind 
flürzte bis- unter die Arme in das heiße Waſſer, wodurch es ſich fo verbrühte, daß 
am zweiten Tage nachher fein Tod erfolgte. Ein Büdner wurde durch den 
eines Halbhüfners beim Abhauen von Moos mit der Senfe dergeftalt am Oberfchenfel 
verlegt, daß er an der erhaltenen Wunde nach wenigen Minuten verfiarb. Inner⸗ 
halb der Forft eines Mittergutes wurde, in der Erde verfcharrt, der Leichnam eines 
Vichhändlers - aus dem Megierungs- Bezirke Pofen aufgefunden, welcher feit dem 
Monate April d. J. vermiße worden war. An dem Leichnam nahm man deutlich 
eine Schnittwunde am Halfe wahr, und da überdies von der Summe Geldes, wel- 
ches der Entfechte kurz vor feinem Ableben bei fich gehabt haben fol, nichts aufgefun- 
den wurde, fo ift zu vermuthen, daß an ihm ein Raubmord begangen worden. Ein 
Krüger wurde mit feinem Fuhrwerfe auf öffentlicher Landſtraße von drei unbefanntenr 
Männern angehalten; es gelang demfelben indeß, die Pferde zum ſchnellen Lauf zu 
bringen und auf diefe Weife den Näubern zu enttommen. In einem Eisbode an der 
Brücke über einen Strom wurde der Leichnam eines neugeborenen, ungefähr fünf 
Monate alten Kindes weiblichen Gcfplechts gefunden. Ein Tagelöhner brachte bei 
Gelegenheit eines Streites mit feinem Bruder diefen fo erhebliche Verletzungen bei, 
daß der Befchädigte in Folge deffen nach 2 Tagen feinen Geift aufgab. Beide Brü- 
der befanden fich zur Zeit der That im Zuftande der Trunfenheit.— Ein berüchtigter 
Holzdieb wurde bei Gelegenheit der Ausübung eines Holzdiebftahls, während er ſich 
der Pfändung des herzugefommenen ägers chärlich widerſetzte und in Gemeinſchaft 
zweier anderer Defraudanten das Leben bes Letztern bedrohte, von dieſem © * 

HB» 
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Schußwaffe in den Füßen verwundet und verftarb demnächſt auf dem Transperte 
nach feinem Wohnorte an Berblutung. — Gegen das Wohnhaus eines Förfters 
wurden eines Abends von außen her mehrere Schüffe abgefeuert. Die Ladung drang 
durch die verfchloffenen Fenfterladen in das Wohnzinımer, in welchem ſich mehrere 
rſonen befanden; es ift jedoch glücklicher Weife Niemand beſchädigt worden. — 
I einem Dorfe erhielt ver Schulze eines Abends, während er in feiner Wohnſtube 
durch das Schließen der inneren Fenfterladen den durch Diebe ſchon geſchehenen Ein- 
bruch eines Fenfters erfolglos machen wollte, von außen her einen Schuß mit Schrot 
und wurde dadurch am Kopf und Arm leicht verlegt. — Ein ähnliches Verbrechen 
wurde gleichfalls in einem Dorfe bei einem- verfuchten Eindruche in ein Wohnhaus - 
verübt, durch den Schuß jedoch Niemand befhädigt. — Ein Revierjäger erſchoß 
in der Forft einen Wilddieb, indem er von demfelben und deffen beiden Genoſſen fein 
Leben bedroht fah. — Ein Schneiderlehrling hörte, während er cine Haide paffirte, 
in einiger Entfernung ein Schwein freien; er lief dem Gefchrei nach und traf auf 
dem Wege eine Frau, welche ein kleines todtes Schwein auf den Armen trug. Sie 
erzählte dem Lehrlinge, daß zwei Männer aus dem Gebüfc getreten wären, ihr Geld 
abgefordert hätten und, da fie ſolches nicht befeffen, mit den Worten: dann follt 
Ihr das Schwein auch nicht haben, daffelbe mit einem Stode erſchlagen hätten. — 
An einem Fleifcherlchrlinge wurde auf offener Landſtraße von 2 Männern, welche 
ſich die Gefichter ſchwarz gefärbt und dadurch unkenntlich gemacht hatten, ein Stra⸗ 
Fenraub begangen und derfelbe dabei mehrerer Kleidungsftücke beraubt. — Ebenfo 
wurde ein Tagearbeiter auf der Landflraße von zwei Männern angefallen und ihm 
Geld abgefordert; jedod) gelang es demfelben mit Hülfe feines Hundes, welchen er 
bei fi führte, den Raubern in dem Augenblice zu entfommen, als der Hund ben 
einen von ihnen gepackt hatte und der andere feinem Genoflen auf deffen Geſchrei zu 
- KHülfe eilte. — Auf einem durch Gebüſch führenden Wege wurde die Einwohnerin 
eines Dorfes von zwei Männern überfallen; der eine von ihnen riß fie zu Boden, 
feste ſich auf ihr Geſicht umd der andere vollzog mit ihr den Beifhlaf. Dies Ver⸗ 
brechen ift mit um fo größerer Frechheit ausgeführt, dar daffelbe am hellen Tage, 
Nachmittags 3 Uhr, und auf einer nicht ganz einfamen Straße verübt worden. — 
Ein Dienſtknecht wurde auf der Landflraße von zwei Männern räuberifch angefallen, 
welche ihm 9 Sgr. 6 Pf abnahmen. — - m einem in neuerer Zeit durch vielfache, 
An den meiften Fällen muthmaßlich durch ruchlofe Hand veranlaßten Feuersbrünfte 
heimgeſuchten Orte iſt es gelungen, den einen der Brandftifter in der Perfon eings 
Tagear deiters zu ergreifen und zur gefänglichen Haft zu bringen. — Ein Tagearbei- 
ter verletzte den andern bei Gelegenheit eines Streites mit einem Stücke Hol; lebens- 
gefährlich durch einen Schlag an den Kopf. — Ein Weißgerber wurde mit am lin- 
Pen Handgelenf durchfchnittener Pulsader aufgefunden und verftarb bald darauf an 
der Verlegung, über deren Urfache nichts ermittcht worden iſt. — Von einem Mül 
lergefelen wurde auf die Ehefrau eines Mühlenbrfigers in deren Wohnung und wäh. 
rend fie ein 4 Jahr altes Kind auf den — hielt, zweimal geſchoſſen, ohne jedoch 
| 4 die- 


Erbehungen 


1, 


diefelbe erheblich zu verletzen. Demmächft tödtete er. fich felbft durch einen Schuß 
den Kopf. — Ein Schornfleinfegermeifter ermordere ——— —— 
Hals, nachdem er vorher feiner Ehefrau einen Schnitt in den Hals und eine Wunde 
im Arme beigebracht hatte. | 
| Die außerdem vorgefommenen 19 Selbftmorde fanden ftatt bei 12 Perfonen 
durch Erhängen, bei 3 durch Erfäufen , bei 2 durch Erſchießen und bei 2 Perfonen 
durch Schnitte in den Hals. 
i Zu —— wa —— — er die Veranlaffung ges 
weſen; au dicfes verabſcheuungswürdige Lafter einige der flattgefunden 
glücsfäße und Verbrechen herbeigeführt. Rn — - 
Sranffurt a d. O., den. 9. Dezember. 1846. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 


(2.) Dem Orgelbauer Adam Fiſcher zu Böle, im Kreife Hagen, ift unter dem 


No. 1414, 6. December 1846 ein Patent 


Derember. 


auf eine durch Model und Beſchreibung nachgewieſene, für neu und eigen - 
egümlich erfannte Anordnung der Schieber an den Orgel,‚Windladen, 
auf fünf Fahre von jenem Tage an gerechnet, und für den Umfang des Preußifchen 
Staats ertkeilt worden. Desgleichen 
Dem Uhren- Fabrifanten Ferdinand Leonhardt in Berlin ift unter dem 10. 
December 1846. ein Patent 
auf eine für new und eigenthümlich erachtete Weife, den elektriſchen Strom 
zue Bewegung eines Tnpo-Telegraphen, ohne Jemand in der Benutzuug 
befannter Theile des Apparats zu beſchränken, 
auf-fünf Jahre von jemem Tage an gerechnet, und für den Umfang des preußifchen 
Staats ertheilt werden. | 
Frankfurt a. d.O, den 18. December 1846. 
Königl. Megierung. Abtheilung des Innern. 
(3) Brandenburgiſches Landgeftüt. 
Durch die im Brandenburgifchen Landgeftüt-Marftalle zu Lindenan bei Meu⸗ 
ſtadt an der Doffe befindlichen Königl. Landbefchäler ift während der Beſchälzeit im 
Ä zur 1846. folgende Anzahl Stuten bedeckt worden, welches hiermit zur öffentlichen 
enutniß gebracht wird: 
Im Frankfurter Regierungs- Bezirk 
i zu Friedrichsaue im Cüftriner Kreife 357 Stüd. 
Summa per se. 
Friedrich» Wilhelms » Geftüt, den 14. December 1846. 
Der Landſtallmeiſter. Strubberg. 


— 
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97000 Rabe. Bom 23. 


Berorduung der Königliden ee zu Sranffurt 4. d. O. 

Es hat eine neue Bearbeitung der Laudes⸗Phartuakopðe ſtattgefunden, und es 

iſt diefelbe in der ſechſten Ausgabe unter dem Titel: 
harmacopoea borussica Editio sexta 

im Verlage des Geheimen Hofbuchdruders Deder zu Berlin 

Durch die dem Were vorgedrudte, auch durch die Sefesfammlung pro 1846 
Mo. At. befannt gemachte Allerhöchſte Kabinetsordre vom 5. October d. J. haben 
dee Königs Majeftät zu befehlen geruht, daß die neue Ausgabe der Landes. harmas 
fopde vom 1.April 1847 an, den Aerzten, Wundärzten und Apothekern, fo wie den 
Medigiual · Behörden zur Richtſchnur dienen fol. Auch find im der gedachten Aller, 
höchften Kabinetsorbre anderweite darauf bezügliche Beſtimmungen enthalten, nad) 
weißen die erwähnten u ſich — das pünkelichfte zu achten —— 


No. 96. 
- Die neue Aus⸗ 
e ber Baus 


tie 
1. Ne. 1069, 
Drymbez. 


— 


VBeſonders wird den ſammtlichen Apothekern zur Pflicht gemacht, nach den erlaſſenen 


Beflimmungen überall zu verfahren, in ihren Offizinen die erforderlichen Einrichtun. 
gen zur angemeflenen Aufbewahrung der, in den der Landes-Pharmafopde beigefügten 
Tabellen B. und C. bezeichneten Arzneimittel: in abgefchloffenen Raumen zu treffen 
und bei der Bereitung der chemiſchen und pharmazcutifchen Präparate die in der 
Landespharmafopde enthaltenen Vorfprifgen zum Grunde zu legen. Auch hat jeder 
Apotheker die Dee ne > welde aus allen Buchhand⸗ 
lungen zu dem Preife von 1 Rehlr. r. zu beziehen iſt, fofort anzufchaffen.. 
’ Seankfurt a. d. D., den 23. Deyemmder IE — inf 


Perfonal-Ehrontt. _ 
Bon dem unterzeichneten Eonfiftorium find die Candidaten: 
‚ Emil Ferdinand Johann Erüger aus Lenjen, 
Carl Friedrich Wilhelm Groose aus Kemnarh, 
Friedrich Gottlieb Hoffmann aus Droffen,- 
Earl Leopold Knopff aus Potsdam, 
Carl Wilhelm Eduard Kollatz aus Berlin, 
Carl Guftav Arnold Kuhlo aus Gutersloh, 
Theodor Rudolph Eugen Langheinrih aus Wurow, 
Johann Gottlob Theodor Schäfer aus Berlin, 
Julius Rudolph Schmidt aus. Treten, 
Wilhelm Auguft Schniofsfy aus Werder, 
Johann Friedrich Wilhelm Schubert aus Baumersrode und 
George Ernft Wilhelm. Otto Stolle aus Pyritz 
für wahlfähig zum Predigtamte erflärt worden. 
Der Predigtamts - Kandidat Johann Chriftian Heinrich Zeller ift zum Ober- 
Prediger zu Golffen, in der Diöcefe Luckau, berufen. 


Mach beendeter Dienftzeit des bisherigen Schiedsmanns, Majors von Bee 
ver zu Klein · Mehſow ift für dem fiebenten Bezirk des Calauer Kreifes der Ritter 
gutsbefiger, Oberftlieutenane von Wilucky zu Eobeln gewählt und beftätigt worden. 

Mach beendeter Dienftzeit des Schiedemanns Mendanten Marıhät zu Senften- 
berg ift dee Bürgermeifter Blanfenberg dafelbft zum Schiedsmann gewählt und bes 





'» fläfigt worden. 





Bermifbte Machrichten. 
(1.) An die Stelle des verfiorbenen Kämmerers Lentz ift der Kaufınann Cuni⸗ 


bert Lens zu Müncheberg als Agent der Kölnifchen Zeuer-VBerfiherungs-Gefelfchaft: 


„Colonia⸗⸗ von uns beftätigt worden. Die bisher von dem ıc. Long geführte Agen⸗ 
tar der Berlinifchen Feuer ⸗Verſicherungs · Geſellſchaft hat derfelbe niedergelegt. 
Branffurt a. d. O., den 10. Dezember 1846. 
Königl. Degierung. Abtheilung des Junern. 


 Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt er 1. 


Frankfurt a. d. D., den 7. Januar 1840. 





Stıherheits.-Polizei. 

(1.) Stedbrief. Der unten- —— Arbeitsmann Carl Auguſt Paulanger aus Cottbus, 
welcher wegen zweier intendirten Einbrüche hierſelbſt verhaftet geweſen, iſt am Abend des 22. d. 
Mis aus dem hieſigen Gefängniſſe mittelſt gewaltſamen Ausbruches durch Löſung feiner Feſſeln 
und Ausbruches von Eifenftiben vor dem Fenſterchen feines Gefängniſſes mit Zurüdlaffung feis 
nes Dberrodes, feiner Weste, Interjade und Mütze entfprungen. Alle rejp. Militair: und Civil 
Behörden erfuhen wir ergebenft, auf den ıc. Paulanger, welder übrigens fid ſchon oft in Un: 
terfuhung befunden, bereits mehrjährige Zuchthausſtrafe erlitten hat, und ein fehr verwegener 
und gefährlicher Dieb ift, zu digiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und gegen Erftattung 
ber Koften unter fidyerer —— und gefeſſelt an uns abliefern zu laſſen. 

Lieberoſe, den 30. Dezember 1845. 

Der Magiſtrat. 

Signalement. Der Arbeitsmann Carl Auguſt Paulanger iſt aus Cottbus — und 
hielt ſich am gedachten Orte auf, evangeliſchen Glaubens, 36 Jahr alt, 5 Fuß 3 Zoll groß, 
bat blondes Haar, hohe Stirn, blonde Yugenbraunen, große Nafe, proportionirten Mund, ftars. 
fen rörhlihen Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, blaffe Gefichtsfarbe, 
ift mittler Geftalt, dabei fräftig und ftarf, ſpricht deutih und bat mehrere rothe Fleckchen auf 
und neben ber Nafe, jegt ein mit Blut unterlaufenes rechtes unteres Augenlied, und eine Bunde 
am Daumen der reiten Hand, welche mit einem ſchwarzen Lappen verbunden war. 

Belleidet war berfelbe bei der Entweichung nur mit bellgrauen Tuchbeinkleidern, einem 
blauen Hemde, kurzen Stiefeln und ohne Strümpfe. 


(2.) Der unterm 17. Dezember co. hinter den Arbeitsmann Chriftian Friedrich Widmann 
erlaffene Stedbrief ijt erledigt, weil der Inquifit bei dem Inquifitoriat Deutſch-Krone wegen 
Mordes nad) erfolgter Ergreifung inhaftirt worden ift. 

Berlinden, den 29. Dezember 1845. 

Königl. Lands und Stadt:Beridht. 


(3.) Befanntmahung. Der Viehtreiber Johann Gottfried Berthelmann aus Hochkirch, 
Görliger Kreifes, har angeblid feinen Reifepaß, von dem Königl. Landrathsamte zu Görlig 
unterm 10. Dftober 1843 ausgejtellt, zwiſchen Spremberg und Muskau verloren. Gedachter 
Paß wird bierdurd für ungültig erfärt. 

Spremberg, den 26. Dejember 1845. 

Der Magiftrat. 


-(4.) Die durd den Stedbrief vom 28. d. Mte. verfolgten, aus der biefigen Strafanftalt 
entwichenen Sträflinge Friedrich Wilhelm Kranert, Johann Gottlieb Frenzel und Decar Zſcheſch 
find wicder ergriffen und heute eingeliefert worden. 

Luckau, den 29. Dezember 1845, 

Die Inſpeltion der Straf: und Beſſerungs- Anftalt. 


4 5) Be 


G6.).Bekanntmachung. Zur Unterfuchung und Aburtelung der ichen Korftrlge-&a 
haben wir in dem Jahr 1846 Pe Gerichttage beftimmt: 1) flir die Denunciationen — 
Koniglichen Korfirevieren Plaatz, Berkenbrück und Jacobsdorff IIT.: den 27. Februar, 22. Mai, 21. 
YAuguft und W. November; 2) für die Denungiationen aus den Königlichen Korftrevieren Wilhelms: 
brüd, Haafenfelde, Jacobsdorff II. und Kersdorff: den 2%. Kebritar, 23. Mai, 22. Auguft und 21. 
; 3) für die Denunciationen der Förſter aus den Kürftenwalder CommunalKorften: den 23, 

bruar, 18. Mai, 17. Auguft und 16. November; 4) für die Denunciationen der Waldwärter aus 
ben Kürftenwalder Communal:Korften: den 24. Februar, 19. Mai, 18. Auguft und 17. November. 
Kürftenwalte, den 20. Dezember 1845. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(6.) Befanntmadung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korftfrevel in den Königlichen 
Limmriger Forſten find die Gerichtstage für das Jahr 1846 auf: den 25. und 26. Kebruar, W. und 
30. April, 1. und 2. Juli, 30. September und 16. Dezember anberaumt worden, welches in Gemäß: 
beit des Gefeges vom 7. Juni 1821 bekannt gemacht wird. 

Sonnenburg, den 20. Dezember 1845. 


Königl. Land: und Stadt : Gericht. 














(7.) Poren I dem Depofitorium des unterzeichneten Königl. Dber⸗Landes⸗Gerichte 
befindet fi das feit länger als 56 Jahren deponirte Teftament des Kricdrid Gottlieb Meurer, deponirt 
bei der vormaligen Kurfürſtlich Säihfifhen Dberamts: Regierung des Marggrafthums Nicderlaufig zu 
Lübben am 1. Auguſt 1755, welches verfiegelt und mit folgender Auffcrift: Mein Friedrich Gottlieb 
Meurer Teftament. Diefes ift mein legıer Wille. Radewiefe den 1. Junii 1785. Friedrich Gottlieb 
Meurer, verſehen ift. Zu Gemäßheit der Worfchrift des $. 218. Tir. 12. Thl. I. des Allgemeinen Kands 
rechts werden daher die etwanigen Intereffenten hierdurch aufgefordert, die Publikation des gedachten 
Teftaments binnen ſechs Monaten bei ung nachjuſuchen und ihre Berechtigung zur —— der 
reger nachzuweiſen, widrigenfalls nach den Vorſchriften des $.219. und folg. am angeführten 

rte, mit der Eröffnung des Teftaments von Amtswegen im Intereſſe der milden Stiftungen verfahren 
werden wird. Sranffurt a.d. D., den 8. Dezember 1845. 

Königl. Preuß. Dber : Landes : Gericht. 


(8.) Subhaftarions: Patent. Das im Hypothekenbuche über Kranffurt a d. D. Vol. TI. Fol. 
275. verzeichnete, unweit der Rathiziegelei belegene Grundftüc der Ehefrau des Delonomen Grüne: 
berg, geb. Weſſel, welches gerichtlich auf 6173 Rihlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefchägt ift, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation veräußert werden. Zu diefem Zwede ift an ordentlicher Gerichteftelle ein Termin 
auf „den 10. Juli 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Land: und Stadtgerihts:Rath 
Beſcherer anberaumt worden. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Taxe 
und der neuefte Hypothekenſchein des Grundftücs in unferer Megiftratur eingefehen werden können. 

Frankfurt a.d. D., den 27. Ditober 1845. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(9.) Edictal- Citation. Alle diejenigen, welche au nachftehend verzeichnete Dokumente, naͤm⸗ 

lid: 1) das Revifions-lirtel vom 10. Juli 1810 und die Purificatione:Refolution vom 31. Dtober 
1810, urfprünglic über 246 Rthlr. 16 Br. lautend, woraus auf dem Grundftüde No. 3. ju Große 
Rehne für den arfher Martin Stenzel zu Kriefht Rubrica III. sub No. 4. noch 149 Rtbir.. 11 fgr- 
Tvf. 2% igation vom 12. Januar 1520 und 12. Januar 1839, woraus auf den beiden Grund⸗ 
ftüden No. 11. und 44. zu Pyrehne für den Kofläthen Zobanıı Hubert daſelbſt Rubriea HH. No. 1. 
ber hung es —— a 3. — 1813. — Erklaͤrung vom 4. Dezturber er und für 

e Mo. 49, der‘ envorftadi ibſt für den Jo Ludwig Gohlfe und 

die Anne Zonife Gohlke Rubrica IN. sub No. 6. As 75 — — pf. ber 4) den 
Erb: 








Erbvergleich vom 4. Mai 1803, moraus auf den beiden Grundftüden No. 42. und 72. Spiegel für die 
Mitte Sophie geb. Schiorfen, Rubriea HE. No. I. 100 Rıbir. eingetragen fieben, als 
Eigentbümer, ‚ Pfand: oderjonftige Briefs:Inbaber, fowie alle diejenigen, welde an fols 
— als: 5) 24 Rihlr. 18 gGr. für den Johann George Zider auf dem Grundſtücke No. 49. 
der rftadt hierſelbſi Ruhrien III. No. 1., 6) 50 Rtbtr. für den Bormund der Paſchleſchen 
Minorennen, Gerihtsmann Diekmann zu Weprig, aus der DMigation vom 17. Jun 1790 und Ceſ⸗ 
n vom 19. Zuni 1794 auf dem Grundftüde No. 48. Sendlig Rubrica III. No. 3., 7) 76 Rıhir. 
et: Rauifgelder für die Wittwe Päfchke, Anne Sophie geborne Stielo aus dem Contralte vom 7. Df: 
ober 1750 auf dem Grundftüde No. 10. zu Weprig Rubricn IT, No. !. eingetragen jtehen, als 
Inhaber, deren Erben, Eeffionarien oder fonft Berechtigte, Anfprlche zu haben vermeinen, werden 
dierdurch aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten und fpäteftens in dem dazu „am 20. April 18 16 Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ vor deu Land: und Stadtgerichts⸗Rath Hirfeforn in umferm Gerichtsiofale hierſelbſt 
anftebenden Termine anzumelden und nadhymveifen, widrigenfalls jeder etwa dabei Intereffirende mit 
feinen Anfprüchen auf gedachte Dokumente und Poften präfludirt, ihm damit ein. ewiges Stillichwei: 
gen auferlegt, die Amortifation der Dofumiente und Poften felbit erkannt und die Löſchung der Legtern 
Hypotheteubuche der verpfänderen Grundftüde verfügt merden wird. Als Mandatarien werden den 
auswärtigen ntereffenten die Zuftigräthe Gottſchalk und Rößler und die Juſtiz-Commiſſarien Ruhneke 
und Burchardt bierfelbft in Vorſchlag gebracht. Landsberg a.d. W.,, den 17. Dezember 1545. 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. / 


(10) Not e Subbaftation. Das in der Friedrichsſtraße sub No. 130. hieſelbſt bele- 
e —8 gers Se ss id —5 —* — 656 Rthlr. 20 

., foll „am 26. Kebruar fut. Bormittags in der biefi ts entli iſtbi 
— rt, Schoͤnfließ, November 1845. * ——————— 


König. Land: und Stadtgerict. 


(11.) Nothwendiger Verfauf. Königl. Land und Stadtgericht zu Wriejen, 
den 20. Dftober 1845. 

Das in Dorfe Drtwig belegene, im Hypothekenbuche Vol. III. pag. 146. No. 95. verzeichnete, 
dem Büdner Kriedrih Miedien gehörige Grundſtück, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Re: 
giftratur einzufebenden Tare 8 517 Rihlt. 5 Sgr. gerichtlich abgeſchätzt, foll Schuldenhalber „am 
13. Sebruar 1845 Vormittags 11 Uhr” an Drt und Stelle fubhaftirt werden. 


(12) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf. 
Das sub No. 117. biefelbft belegene, Fo1:465. des Hypothekenbuchs verzeichnete Grumdftüd 


tragene Wohn: und Handwerkshaus nebſt Pertinenzien, ab 275 7 &gr. 6 Pf., fo 
ie. Min — Vormittags 10 —* 5 — — J * 


42 (14) Nothe 


x. 


— (14. de Noiperakir Beta, Cat : Gericht —— 

8 ten shändler Ber obanne Friederike g 

felbft — — ——— Vol. L. Fol. 52. Ne. 1., Te auf ger Rıbir: 

5 A „dufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einjufehenden En foll „am 16tem 
ril & 3. Vormittags 11 Uhr” im biefiger Gerichtsftube Öffentlich verfauft werden. Die — 

und werden im Termin regulirt.  MWBoldenberg, den 12ten Dezember 1845. 


(15.) ubbaftations: Patent. Das sub No. 23. zu Pillgram belegene, Fol. 45. des Hypo: 
a. s verzeichnete Büdnergut nebft Zubehör des Ehriftian Rohlhardt und deffen Ehefrau, Anne 
Lorife geb. Zimmermann, abgeihägt auf 300 Ktbir., foll „am 10. Kebruar 1846 Vormittags 11 
Uhr“ an Gerichtsſtelle hieſelbſt öffentlich meiftbietend verfauft werden. — und Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzuſehen. Miüllrofe, den 3. November 1845. 
Königl. Preuß. Juſtijamt Biegen. 


(16.5, Subhaftations: Patent. Das hierfelbft am Marfte unter No. 69. belegene, dem * 
lichen Juſtiz⸗ Commiſſarius Hauenftein gehörige und im Hypothekenbuche von der Stadt Pförten Vo 
II. Fol. 474. verzeichnete Wohnhaus nebft Stallung, Hefraum und Garten, welches auf 1225 Rthir. 
11 Ser. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt ift, Soll im Wege der nothwendigen Subhaftation „den 23. April 
1846 Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Ganzleiftelle verfauft werden. Die Tare nebft dem neueften 
Fahfe vermige & ift in unferer Regiftratur einzufchen. Bemerkt wird, daß die dem obengedachten 

ufe vermöge Receſſes vom Sabre 1772 zuftehenden Gerechtſame in der Gräflich v. Brühl'ſchen Forſt 
nicht mit verwerthet worden find. Pförten, den 17. December 1845. 

Die Gräflih v. Brühl'ſche Zuftiz: Canzlei. 


(17) Subhaftations: Patent. Das den Geſchwiſtern Vaternam gehörige, su — 
belegene — —— von 31 Magdebu Eur Morgen mit Gebäuden, auf 3300 Rtihlr. 23 TB. 
tazirt, fol Erbtheilungewegen „am 12. $ebruar 1846 Vormittags 11 Uhr“ in Neuwaldt an ericht6e 
ftelle verfauft werden. Tare und — find in unſerin Büreau einzuſehen. 

Landsberg a. d. W., den 27. Oktober 1845, 
Patrimonial⸗ Gericht Neuwalde. 


(18.) Subhaftatione- Patent. Die sum Gottfried Regelſchen Nadieh gehörige Gärtnerftelle 
No. 21. zu Wallmersdorff, tarirt 900 Rihir., wird in termino „den 13. März Vormittags 11 ni 
zu Wallmersdorff an den Meiftbietenden verkauft. au und Hupothetenfgpein find in ber 
des Gerichts einzufchen. — den 18. Oktober 1846. 
Das Gerichts: Ant Wallmersdorff. 


19.)_ Gerichtlicher Verkauf. Das dem Töpfermeifter Carl Friedrich Auguſt Fleiſcher geböris 
} . Ehen — im Hypothelenbuche Vol. In. Re 119. —— Wohnhaus nebft Top⸗ 
ei, weldes nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 253 Rıhir. 
15 fgr. abgeſchaͤtzt ift, foll „am 2ten Mai 1846 zu. 10 w Tee zu Gaſſen 
Öffentlich verkauft werden. Sorau, den Zöften Dezember 1 
Das Hofgericht Gaffen. 


(20.) Belanntmahung. Der in Dienften der Gute ft zu Golfen fichende, bei Golßen 
— 2* I4 — Wilhelm Philipp Bopufe ift —— Geſetze ed 1. März 1837 bes 
willigten engebrauche berechtigt, und wird im Dienft an der Kopfbedeclung das gräflidhe Wappen 
tragen. Dies wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß — Luctau, den 2. Januar 1846. 
Der Königliche Landrath v. Manteuffel. 


(1) Be: 





) Betanntimahung. Der Geridt ierbadp zu 2Beilmig im Gubener reife iſt 
u A nördlic vom Dorfe na en bes ihm — —2 
Ba s eine gewoͤhnliche Boclwindmũhle zu erbauen. Dies wird in eit der allgemeinen 
Gewerbes Drbiung dom 17ten Januar 23. $. * * ng —— 
Kem atniß ’ etivaige Einwendun . 8 
frift von ergehen bei uns anumeen. Reue, den 2ten —— 846. * 

gl. ⸗ 


(22.) Die Erweiterung und Veränderung des : und Schulhaufes zu Pillgram, bei freien 
und Handdienften zu 250 Rıhir. —— oll dem Mindeitfordernden überlaffen werden. 
ifigiete Baubandwerfer werden zu dem auf „den 15. Januar 1846 Bormittags LI Uhr” im Rent: 


- Amtslofale, Oderſtraße No. 55., angefegten Lisitationg:- Termine h ingeladen. 
” Franffurt 0:8.D., dem DO. Degember 1845. ierdurd) eing 
Koͤnigliches Rent = Amt. 


(23.) Bekanntmachung. Das va worin Gutsherrſchaft Flatow gehörige, nach bereits er- 
folgter Regulirung völlig feparirte, fervitutfreie, in Weftpreu en, im Flatowſchen Kreife und von den 
Städten Flatow und Lobfens 1 Meile entfernt gelegene Vorwerk Stietz, welches einen Flächenraum: 
a) am Ader 1432 Morgen 19 DXRuthen, b) an Hütung 415 Morgen 142 DRuthen, jufammen 
1847 Morgen 161 DRuthen, e) an Wiefen OL1 Morgen 112 DRuthen, in Summa alfo von 
2459 Diorgen I3 DRuthen Preuß Maaf umfaßt und auf welden, außer einigen Stüden, weder 
 tobtes noch lebendes Inventarium vorhanden ift, foll-mebft der wirthfcaftlichen Nugung der vor: 
handenen Wohn: und Wirthfhafts: Gebäude und der Zuventarien: Saaten, fo wie der auf demfel: 

ben lien Brauerei in dem „am 2lften Februar fut. a. Nachmittags um 3 Uhr“ vor dem 
unterzeichneten Rents Amte hiefelbft anftehenden Termine -vom- Iften Juli-1846 ab, auf zwölf 
bintereinander folgende Jahre, alfo bis dahin 1858, im Wege der Lisitarion Öffentlich. verp 
den. Pachtluſtige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daf jeder Pachtliebhaber, bevor er 
sum Bieten zugelaffen wird, feine Dualifitation gehörig nadhweifen und cine Gaution von 1000 Rthlr. 
zur biefigen Kaffe einlegen muß, und die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen in 
der Regiftratur der Königlichen General: Direktion der Seehandlungs »Societät zu Berlin und in 
dem Geſchaäfts⸗Lokale des Reut: Amits biefelbft zu jeder Zeir eingefeben werden können. 

Klatow, den 24ften Dezember 1845. 
Königlihes Rent » Anıt. 


(24) Belanntmahung: Die neben freier Berabreihung des erforderlichen Holjes auf 196 
Rıblr. 25 Sr. 11 Pf. veranfhlagte Nepararur des Thurmes zu Mauskow foll im Wege Öffentlicher 
Lizitation an den Mindeftfordernden ausgeboten werden. Hierzu haben wir den Termin auf „den 15. 
Januar 1846 Vormittags 10 Uhr” im Rent: Amte biefelbft anberaumt, zu weldem wir qualifiirteund 
folide Baubandwerksmeifter hierdurch einladen. Der An lag ift zu jeder Zeit im unferer Regiftratur 
einzufehen und die Zizitationsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Sonnenburg, den 28. Dezember 1845. 
- Königlihes Rent : Amt. 


(25.) per Der Rrparaturbau der Kirche und des Kirchthurms ju Nabern bei 
Neudamm foll auf der Königl. Regierung an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben 
werben. Hierzu haben wir-einen Termin auf „den 17ten Januar 1846 Bormittags 10 Uhr“ in 
biefiger Amtsftube angefegt und laden dazu Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß der auf 
349 Rthlr. 26 fgr. 1 pf. betragende Anſchlag, fo wie die Bedingungen in unferer Regiftratur zur 
Einſicht vorliegen. — den 31ſten Dezemder 1845. 

ud Königl. Domainens Amt Neudamm und Goerlsdorff. 


(26.) Am 


adtet wer: - 


= 6 — 


(26.) Am Pfarrhauſe zu Beyersdorf ſoll ein maſſiver Anbau, zu 355 Rıblr. veranſchlagt und 
auf dem Kirchen» Borwerke zu Vietz follen Reparaturen ander Scheune, zu 395 Rtbir. 5 far. 7 pf. 
veranſchlagt, ausgeführt werden. Zum mindeftfordernden Ausgebot dieſer Baulichkeiten haben wir 
einen Termin auf „Sonnabend den Tten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Geſchäfts— 
zimmer angefegt. Die Koften: AUnfchläge werden im Termine vorgelegt, fo wie in demſelben auch 
die Licitationg: Bedingungen bekannt gemacht werden. Nur qualifieirte Zimmer: und Maurermeifter 
werden jum Gebote zugelaffen. Amt Himmelftädt, den Aen Zanuar 1846. 

Königlihes Domainen » Amt. 


27.) Bekanntmachung. Gemäß Verfügung Hochloöblicher Regierung foll der auf überhaupt 
1180 Rıhlr. 18 Sgr. 6 Pf., excl. des freien Holzes, veranfhlagte Neubau des Pfarrhaufes zu 
Eſchbruch, hieſigen Amts, dem Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden. Hierzu 
wir einen Bizitationstermin auf „den 24. Zanuar 1846 Bormittags 10 Uhr” in unferenn Gefchäftslotal 
bierfelbft anberaummt und laden qualifizierte Baumeiſter zu demfelben mit dem Bemerken ein, daß An: 
fhläge, Zeihnungen und Bedingungen täglich bei ung eingefehen werden fönnen. 

Driefen, den 28. November 1845. 

Königlided Domainen : Rent : Amt. 


(28.) Bekanntmachung. Die Reparatur und refp. Neuberftellung der Schulgebäude und Be— 
wehrungen um das Schulgehöft bierfelbft, auf zuſammmen 503 Rtblr. 28 Ser. 4 Pf., inel. Kubren 
und Handbdienfte, veranfhlagt, foH dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu 

ben wir einen Lizirationstermin auf „Dienftag den 20. Januar k. I. Vormittags 10 Uhr“ in unferm 
mtsfofale hierſelbſt anberaumt und laden dazu qualifizierte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, 


daß die betreffenden Unfchläge und refp. Zeichnungen täglich in unferer Megiftratur zur Einſicht bereit 


Kegen, die Bedingungen aber im Termine felbft werden befannt gemacht werden. 
Ant Duartfhen, den 29. Dezember 1845. 
Königlihes Domainen » Amt. 


a 2) ee ner Die der Kirche in Darrmiegel gehörigen und in der dortigen Dorf: 
feldmark belegenen —— e, beſtehend aus einer Fläche von überhaupt 51 ein > 173 DRutben, 
worunter fih 3 Morgen 2 INuthen Wiefen und circa 6 Morgen Geritland 1. Klaffe, 23 Morgen 
Gerftland 11. Klaffe und 14 Morgen Haferland I. Klaſſe befinden, werden mit Trinitatis k. J. padıtlos 
und follen wiederum entweder auf 12 oder auf 24 hintereinander folgende Jahre an den Meiftbietenden 
in Pacht ausgegeben werden. Hierzu haben wir einen Lizitationstermin auf „Mittwod den 21. Januar 
%. 3. Vormittags 10 Uhr“ hierfelbft angefegt, zu welchein wir Pachtluftige mit dem Bemerken einladen, 
daß die Pachtbedingungen täglid in den Vormittagsftunden in unferer Regiftratur pur Einſicht bereit 
fregen, foldye im Termine felbft auch werden befannt gemacht werden. 
Amt Quartſchen, den 29. Deyember 1845. | 
Königlihes Domamen : Amt. 


(30) Schafvich:Berfauf. Mit dem WOften Zanuar 1846 beginnt biefelbft der Bockverkauf. 
Es werden hiewieder, wie früher, nur zweijährige und Ältere Böde in dem Klaffen a 15 Rthlr. und 
A) Rthlr. exclusive Wolle, dagegen werden die bier überzählig gewordenen Sprungböde zu ſpeciell 
beſtimmten Preifen zur Auswahl geftellt. Gleichzeitig kann das im der hiefigen Heerde überzäblig und 
verkäuflih werdende 600 Stück zuchtfähige Muttervieh und 300 Stück vollfägige Hammel beſichtigt 
und Herfauft, jedoch erft nach ebefter Krübjahrefhur abgenommen merden. 

Prillwitz bei Porik in Pommern. 

Das Rent: Amt. 


(31.) Bekanntmachung Es foll zum Lokal⸗Debit im Kru 
' im Aruge zu Grunow nachſtehendes Holz aus 
der Königlichen Dammendorfer Forft: 1) eine den bisherigen Anforderungen angemeffene 
en 
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eichen und Kiefern Stock⸗ wie aud) dergleichen Aſtholz in folgenden Terminen, als: den 13. Januar, 
den 27.) Januar, den 3. Februar, den 17. Februar, den 3. März, den 17. März, den 7. April, 
den 21. April; den 19. Mai, den 16. Juni 1846; 2) werden im erfien Termine (13. Januar) A 
Süd tiefer Schiffsbauholz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 
19 Uhr hiermit eingeladen werden, Dammendorf, den?. Januar 1846, 

Der Oberfoͤrſter Meir. 


(32) Bekanntmachung. Es foll „den 12. Januar 1846 im Gafihofe bei Juriſch in Krieſcht 
nachftehendes Holz, als ciren: 158 Stüd gefundes und 1 Stück rindſchaͤliges fiefern Bau: uno Schneis 
dehol;, 86 Klaftern fiefern Scheit:, 30— 35 Klaftern Aftholz aus dem Jagen 42 c., des Forſtbelaufs 
Krieſcht H.z 68 Stüd gefunde u. 2 Stück rindſchälige Fiefern Bau: u. Schneidehöljer, 8 Stück gefunde 
birten Nugınden, 14 Klafter birlen Scheithol;, 173 Klaftern kiefern Scheitholz, 6: Kiafter fiefern 
Aſtholz aus dem Tagen 66.b., 3 Klaftern eihen Scyeitholz aus dem Jagen 79.d., 1 Stüd ertra ſtark 
Hiefern Schneideholz aus dem Jagen 79.f., des Korftbelaufs Krieſcht J., welches unter der es bezeichnen: 
den Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verſehen ift und auf Anſuchen jujeder Zeit von den betrefs 
fenden Förftern, Herrn Laue zu Frauenwerder und Herrn — Friedrich der Große nachgewieſen 
werden koͤnnen, ins Wege ber Lizitation biffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage Vormittags ums 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Limmrig, den 29. Dezember 1845. Der DOberförfter Diberg. 


(33.) Bekanntmachung. Im Gemäßbeit hoher Regierungs: Verfügung follen aus dem Eins 
lage der bicfigen Reviervermwaltung für das Jahr 1845. und zwar aus den Korftbeläufen Plaag, 
ilBelmebrüc und Berkenbrück noch p. p. 140 Klaftern eichen, birken, elfen, und befonders kiefern 
Scheit, 160 Klaftern birfen, elſen, befonders fiefern Aſt- und 38 Klaftern fiefern Stodhölzer 
Öffentlich meiftbierend gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werden. Hiezu babe ih einen Termin 
auf „Donnerftag den 15.0. M. früh LO Uhr“ im Gajthofe zu den drei Kronen zu Kürftenwalde anbe⸗ 
raumıt, zu welchem ich Käufer mit dom Bemerken einlate, daß die weitern Bedingungen in diefem bes 
fannt gemadt werden follen und die betreffenden Herren Körfter angemweifen find, die zu verfaufenden 
Hölzer vom 12.0. M. ab auf Verlangen vorzujeigen. 
Hangelsberg, den ?. Januar 1846. Der Dberförfter Bod. 


(34.) Belanntmagung. Cs fell „den 27. Januar 1846 in der Schaͤnke zu Glashütte Fries 
drichsthal nachftehendes Holz: aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Goftebrau und Zſchernogoſta, 
Jagen 29. und Jagen 2. circa 570 Stüd kiefern und fihten Bau: und Nutzhoͤlzex bei freier Konkurrenz 
im Wege der Lizitation Öffentlich am den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezablung verkauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Ihr hiermit eingeladen 
werben. Grünbaus, den 29. Dezember 1845. Der Dberförfter Richter. 


(35.) Bekanntmachung. Zur Berfteigerung von diverfem Brennholz in Heinen Duantitäten 
zum Bedarf für die Umgegend und von eichen umd fiefern Baubölzern zur freien Konkurrenz ſtehen im 
Forſtrevier Peegig Termine am 16. und 30. Zanuar, 13. und 27. Februar £. J. Vormittags 10 Uhr 
auf der Peegiger Schneidemlihle an. Peegig, den 29. Dezember 1849. ” 
Der Königliche Dberförfter Langefelbdte. 


(36.) Ergänung. Die im öffentlihen Anzeiger zum Amtsblatt No. 52. pro 1845 abgebrudte 
Belanntmadung vom 18. Dezember c., betreffend Bau: und Nugholj:Berfauf in der Repiernerwal: 
tung Croſſen a.d.D., wird hierdurd dahin ergänzt, daß der Termin am 21. Januar 1846 auf dem 
Anne Rampig und der Termin am 22. Januar 1846 im Saale des Rathhaufes der Stadt Groffen a.d. 
D. abgehalten werden wird... Forfihaus Glntersberg, den 28. Dejember 1845. 

Der Oberförſter U. Muß. 


(37.) Wieſen⸗ 


Zr: BE 


(37.) Wiefenverfauf. Von den Leibgedinger Bumkefhen Erben mit dem meiftbietenden Wer: 
kauf ihrer hierfelbft unter No. D.70. im Miligwinkel liegenden 7 Magdeburger Morgen 44 IRu: 
then gr Wieſe beauftragt, lade ich Raufluftige zur Abgabe ihrer Gebote zu dem „am 23ften Ja⸗ 
nuar f. 3. Vormittags 10 Uhr“ in meinem Geſchäftszimmer bierfelbft anftehenden Termin ergebenft 
mit dem Bemerfen ein, daß bei Abgabe annehmbaren Gebotes der Abſchluß des Kaufvertrages in 
demfelben fofort erfolgen kann. Driefen, den 19ten November 1845. 

Der Juftiz » Commiffarius Sturm. 


(38.) Belanntmad Zufolge Verfügung des Königl. Land: und Stadtgerichts bier foll 
in defien Pfandlammer, nad Befinden Partheien: Zimmer auf dem Schloffe bier, „an 13ten Ja 
nuar 1846 und an den folgenden Tagen jedesmal früh von 9 bis Mittags 12 Uhr und Nachmittags 
von 2 bis 5 Uhr” der Mobiliar: Nachlaß des Börthermeijters Carl Heinrich Lehmann nebft einigen 
Pfandftüden, beftehend in Ihren, etwas Silber, Steingut, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech 
und Eifen, Leinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerärh, Kleidern, Gemälden und Schildereien 
und einigen Büchern gegen fofortige Zahlung in Preuß. Courant öffentlih meijtbierend verkauft 
werden, was hierdurch befannt gemacht wird. Sorau, den 13ten Dezember 1845. 

- Schirmer, Land: und Stadtger.: Sekretair, im Auftr. 

(39.) Am vierten November a. o. betraf mi) das Unglüd, daß meine in der Magdeburger 
Feuer: Berfiherungs : Gefellfhaft verſicherte Mobilien und Waarenlager verbrannten. Shen nad 
vierzehn Tagen wurde ich für diefes Unglück entſchaͤdigt, ald mich am dritten December d. 3. daffelbe Un⸗ 

lüd zum Zweitenmal betraf. Wenngleid nun die Police durch die erfte Entſchädigung erloſchen war, 
5 bat mic) doc) die Direktion der obengedachten Gefellihaft auch für diefen im zweiten Brand erlit: 
tenen Verluſt theitweife entfhädigt, und flihle mich gedrungen, dies fo höchſt coulante Benehmen zur 
öffentlichen Kenntniß zu bringen. Auch Herrn Agent Tillich, welcher in meinem Unglüd fid fo ach⸗ 
tungswerth benahm, kann ich nit umhin hierdurch meinen Dank auszudrüden. as 
Der Papierfabrifant Friedrich Schmugler, Matſchdorfer Papiermüple. 

(40.) Gin Domainen: Actuar, der die Polizeiverwaltung verfteht und fiber feine Dualification, 

0 wie über feine moralifhe Kührung die beften Beweile in Händen bat, gegenwärtig aber als Juſtiz⸗ 
etuar befhäftige ift, wünfcht wieder ald Domainen: Yetuar engagirt zu werden. Nähere Auskunft 
ertbeilt die Hofbuchdruderei von Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. O. 

(41.) Sollte ein Schulamts-Candidat geneigt fein, die Stelle eines Subitituten bei einer eins 
Haffigen Landſchule gegen völlig freie Station und ein jährlihes Honorar von 40 Rthlr. zu überneh⸗ 
men, fo fann er fi, unter Einreichung feines Prüfungszeugniffes, bei den Unterzeichneten melden. 

Rofenthal bei Soldin i. d. Neumark. Riemfhneider, Superintendentur:Berwefer. 


(42.) Ein Windmürller mit einem disponiblen Kapital nicht unter 1200 Rthlr. wird ſchleunigſt 
auf dem Rittergute Trzebon bei Lobfenz gefucht zum Aufbau eines Holländers, des erften in dem 
reihen Kreife, und gleichzeitig zur Uebernahme deffelben in die billige Erbpacht von 250 Rıhlr. 


(43.) Alle Sorten ausgeftochene Pertfhafte, fo wie erhabene Stempel zum Schwarzdruden 
find fortwährend zu haben bei Abraham Leffer, Pertichaftiteher, 
Regierungsſiraße No. 9. in Frankfurt a. d. D. 


(44.) Mein zu Elieftow bei Frankfurt a. d. D. belegenes Waſſermühlengrundſtück nebft dazu 
— zweien Windmühlen und zwanzig Morgen Ader bin ich Willens aus freier Hand zu verfaus 
und können fi Käufer deshalb bei mir melden. 

— den 13. Dezember 1845. Die verwittwete Muͤhlenmeiſter Krüger. 

49.) Mein hierſelbſt in der Dammſtraße belegenes Wohnhaus mit vollſtändig eingerichteter 

—— welches Geſchaft ſchon circa 60 Jahr eriftirt, bin ich Willens Veränderungshalber unter 

m. aren Bedingungen fofort aus freier Hand zuverfaufen. Das Nähere auf franfirte Anfragen bei 
roffen, den A. Januar 1846. 5 W. Beder, Nagelfhmidtmeifter. 
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Sranffurt 4.8. D., den 14. Januar 1846, 


38 Siherhbetrs-Poltiyet. 
(1) In Unterſuchungs· Sachen wider den Füfilier Lemm, 24. Infanterie-Regiments, betref: 
2 allein deffen Defertion und den am 12. Mai v. 3. auf der Ghauffee zwiſchen Mit: 
tenberge und Perleberg an dem Fleiſchergeſellen Sommer verübten Raubanfall, fondern auch 
verfehiedene andere Verbrechen, des Diebftahls und Betrugs, ift es dem unterzeichneten Divifions: 
Gericht von Wichtigkeit, den "Aufenthaltsort des vom Abend des 11. bis zum Morgen des 12. 
Mai pr. in der Fleiſchergeſellenherberge zu Perleberg mit dem Sommer und dem Lemm zuſam⸗ 
mengeweſenen Kleifdergefellen Karl Heinrih Warmbier aus Schneidemühl auszumitteln, 





damit derfelbe als Zeuge, refp. als Dammificat- vernommen werden Fann. 


* 


Der ıc. Warmbier, verfehen mit einem für die gefammten Staaten bes deutſchen Bundes e 


gültigen vr d. d. Schneidemühl, den 22, Janugr 1544, bat felbigen. in Halle a. d. S. am 

3. Juni v. 3. Behufs der Reife nah Erfurt vifiren laffen, ift aber am legtern Orte nicht ein: 

etroffen. Die refp. Behörden, dis in der Zwifchenzeit von dem YAufenthaltsorte des ꝛc. Warm: 

fer Kenntniß erhalten haben, insbefondere aber diejenigen, in deren Bezirk ſich derfelbe jegt auf: 

hält, werden erfucht, fo ſchleunig als möglich dem umterzeichneten ‚Divifions « Gericht Nachricht 

zugeben zu laffen, umd für den Kal, daß der ıc.. YWarnıbier feinen Aufenthaltsort während. der 
t, 


wo feine Vernehmung durch das betreffende Gericht erfolgen kann, wiederum zu verändern , 
m Begriff ſteht, wird gebeten, die Anftalten fo zu treffen, daß der Zweck, ihm zu feiner gericht: 


lichen Wernehmiung zur gefiellen, nicht ‚vereitelt wird. Torgau, den 8. Januar 1846. 
Das Königliche Gericht der 6. Divifion. 


(2.) Steckbrief. Der Handlungsgehülfe Eduard Goltfh, aus Muskau gebürtig, welcher 
früher einmal bei dem Kaufmann Johann Friedrid Kranfe in Stettin in Condition geftanden 
hat, iſt bei uns einer Betrügerei befuldigt. Seine Vernehmung in der gegen ihn einzuleitenden 
Unierfuchung hat nicht erfolgen können, weil fein Aufenthalt bieber nicht zu ermitteln war. 

a deshalb ſänmntliche Behörden, auf den Goltſch zu vigiliren, denfelben im Be: 
tretungsfalle zur Haft zu bringen, und uns hiervon ſchleunigſt in Kenntniß zu fegen. 
eppen, den Aten Januar 1846. Re 
2 Königl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


-(3.) Der Tuchmachergeſell Robert Binder, aus Neu Rode in Schlefien, hat angeblich fein 
MWanderbuh, von dem Königlihen Landraths-Amte zu Glag im November 1845 ausgeftellt, 
‚hierfelbft verloren. Gedachtes Reifedofument wird hiermit für ungültig. erllärt. 

Neudamm, den 7. Januar 1846. *F 
Der Magiſtrat. 


(4) Der dir den Steckbrief vom 28. Dejember v. 3. verfolgte, aus der hieſigen Straf: 


Anſtalt entwichene Sträfling Heinrih Blumberg ift chenfals wieder ergriffen und heute einge: 


liefert worden, fo daß aljo nunmehr der gedachte Stedbrief völlig erledigt worden iſt. 
Zudau, den 5. Januar 1846. 
_ Die Infpeftion der Straf: und Brfferungs < Anftalt. . 


6) In 
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. (5.) In einer bier ſchwebenden ne a ift bie Vernehmun der unverehelichten Wil. 
helmine Altrichter, Todpter des gleichnamigen Schänfers Altrichter aus Zibelle, als Zeugin unerläßlich. 
Der Aufenthalt der Zeugin ift nicht zu ermitteln und erſuchen wir daher alle refp. Polizeibehörden, den 
Aufenthalt der Altrichter, wo fie ſich betreffen laffen möchte, uns fofort fund zu geben. 
Sorau, ben 4. Januar 1846. 
Koͤnigliches Inquifiteriat. 


(6.) Bekanntmachung. Das Königl. Land: und Stadtgericht zu Sorau hat für das Jahr 1846 
zur Aburtelungder Forſtcontraventionen reſp. Defraudationen nachſtehende Korftgerichtstageanberaumt: 
1. für das Triebler und Groß-Särchener Korftrevier in Triebel auf: den 3. März, 7. Juli und 8. Der 

zember, jedesmal Vormittags 8 Uhr; 11. für das Chriftianftädter Korftrenier in Ehriftianftadt auf: den 
. 44. März, 18. Juli und 21. November; III. für das Sorauer Forftrevier in Sorau, und zwar: A. 
für die Beläufe Sorau und Kunzendorf auf: den 20. Kebruar, 23. Juni und 24. November, B. für 
die Beläufe Nieder:lllersdorf und Hermsdorf auf: den 21. Februar, 24. Zunt und 25. November, 
jedesmal Vormittags von 8 hr ab. Dies wird in Gemäßbeit des H. 9. des Geſetzes vom 7. Juni 1821 
zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Sorau, den 20. Dezember 1845. 
Königl. Land: und Stadt:Geridt. 


(7.)  Belanntmahung. Zur Abhaltung der Korftgerichtstage für das Jahr 1846 find: I. für 
das Korjtrevier Boernichen der 16. und 18. April, 15. und 16. Juli, 14. und 17. Detober 1846 umb 
13. und 14. Januar 1847; 11. für das Korftrevier Stadt Lübben der 8 April, 8. Juli, 7.Detober 

1846 und 7. Januar 1847 feftgefegt worden. Lübben, den 2. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht, 


(8.) Bekanntmachung. Die Forftgerichtstage: J. in der Königl. Reppener Forſt find-für das Jahr 
1846: pro 1. Duartal auf den 11. und 12. Maic., pro Il. Duartal auf den 3. und 5. Auguſt o., 
ro 111. Quartal auf den 2. und 4, Novenaber c., pro IV. Duartalauf den 8. und 10. Februar 1847; 
I. in der Reppener Stabtforft aber: pro I. Duartal auf den 14. Mai c. * II. Quartal auf den 
4. Auguſt c., pro III. Quartal auf den 3. November e., pro IV. Quartal auf den 9. Februat 1847 
Boruslitage 9 Uhr angefegt, was hiermit befannt gemadht wird. j 
Reppen, den 2. Januar 1846. 
Königl. Lands und Stadt⸗Gericht. 


(9.) Bekanntmachung. Die Forſtgerichtstage im Jahre 1846 werden bei dem unterzeichneten 
Königl. Land: und Stadtgeridt: 1) für das Königl. Forſtrevier Zaeckerick, Alt:Liegegdride und Güftes ' 
biefe: am 12. März Vormittags 9 Uhr, am 11. Zuni Vormittags 8 Uhr, am 10. September Bormits 
tags Y Uhr, am 3. Dezember Bormittags 9 Uhr auf hiefiger Gerichtsſiube; 2) für das Königl. Forſt⸗ 
revier Brablig: am 21. März früh 8 br, am 20. Juni früh 7 Uhr, am 26. September * 
am 19. Dezember früh 9 Uhr auf der Gerichtsſtube zu Neuenhagen gehalten werden. 

Zehden, den 24. Dezember 1845. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(10.) Belanntmadung. In Gemäßbeit des Gefeges vom 7. Juni 1821 wird hierdurch befannt 
Er daß bei dem unterzeichneten Gerichte zur Unterfuchung und Aburtelung der in den Königl. 


’ 


tftrevieren Driefen und Lubiathfließ terübten Holjdefraudationen und anderen Forſtvergehen die 
sjtgerichts Termine für das Jahr 1846: 1) für das Driefener Korftrevier: auf den 7. Februar, 
- Üpril, 30. Mai, 26. September, 28. November; 2) Lubiathfüeßſche Revier: den 28. Februar, 
2.Mai, A. Juli, 24. Dftober, 19. Dezember, jedesmal Vormittags 9 Uhr, feftgefegt worden find. 
Driefen, den 18. Dezember 1845. ; 
Königl. Land» und Stadt» Gerichts: Commiffion. 


") J 


(11.) Be 


= R — 11 


dem eichneten 4 d tstage im 
1846; 151) ans a: ben 19, Bebruar, 33. Mori Wege * 23 Jun, W. 
2 Dream! he, jedesmal um 9 Uhr; 2) für die Königl iere Brafchen, 
U HE RE 7 
. um 1 T, 7 e 
-_ —* ; jedesmal —* — 9 efeges vom 7. Fuhi 21 befannt 


Guben, den 
Königl. Land: und Stadt» Gericht, 


12. Zur En der Borft erichtstage im Jahre 1846 find: 1) für das Forftrevier Nehes⸗ 
"de 6. 2. Juni, tember, 11. — 2) für die Forſtreviere —— und 
der * pin, SB. uni, 11. September, 18. Dejember, jedesmal Vormittags 10 Uhr, 
en Finfterwalde, den 1. Januar 1846. 
Königl. Lands ı Land» und Stadtgericht. 


.(13.) Im Fahre 1846 hr bie hie Korftgerichtstage ” die Königl. Korftdiftrifte Zſchornegosda 
und Sorno: am 4. M Bin, Juni, 9. September und 7. Dezember; den Korftdiftrift Coftebrau: 
am 5. März, 9. Juni, 1 — und 8. Dezember auf dem hieſigen Gerichtsimmer abgehalten 
werben. © Senftenberg, den b. Januat 1846. 
dnigl. Sand: und Stadtgericht. 


(14.) Belanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der tage in den Königl. 


Lagower find die Gerichtstage für das Jahr 1846 auf den 17. März, 16. Juni und 27. 
Ofiober in Lagew anberaumt worden, was in Gemaͤßheit des Gefeges vom 7. Juni 1821 befannt 
gemacht wird. Birlenyig, den 30. Dejember 1845. 


Königl. Land⸗ ur Land» und Stadt: Gericht. 


(15)  Belanntmadung. Zur Unterfuchung und Aburtelung der Korftfrevel hı den Neuplker 
Stiftsforften unferes Bezirks find die Gerichtetage für das Jahr 1846 auf: den 27. und 23. März, 
den 26. und 27. Juni, den 28. und 30. September, den 18. und 19. Dezember anberaumt worden. 

Fürftenberg a. d. D., den 8. Januar 1846. 

Königl. Preuß. Gerichts « Commiffion. 


16.) 10 Rthlr. Belobnung. Am Imften Dezember dv. I. Abends ift mir ein grauer 
Huͤhnerhund mit gelb — Füßen und beinahe weißem Maul, von mittler Statur und auf dem 
Namen Pasihan hörend, abhänden gefommen. Wer mir zur Wiedererlangung diefes Hundes 

behülflich ift, erhält obige Belohnung. Franffurt a. d. D., den —* eg 1846. r 
. echenthal. 


(17.) Edictal⸗Citation. Nachdem über den Nachlaß des am 14. Juni c. hierſelbſt 
Schloffermeifters Johann Gottlieb Spaeth durch die Berfügung vom —*— Tage der —22 
Liquidations Prozeß eröffnet worden iſt, haben wir einen Termin auf, Februar 1 

tags 10 Uhr“ vor dem Land» und Stadtgerichts⸗Rath Beſcherer an hiefiger Gerichtsftelle ee 
in welchem fämmtliche Ereditoren ihre Anfprlice an den Nachlaß anmelden und deren Richtigkeit nach⸗ 
weiſen follen. Die Gläubiger werden zu dieſem Termine unter der —— vorgeladen, daß die 
ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden —2 von der Maſſe noch übrig bleiben nt 
verwieſen werden follen. Denjenigen, welge perfönlidh nicht erfcheinen können, werden der Juſtizr 

Dr. Barbeleben und die Zuftiz: Commiffarien Jochmus und Vogel als Mandatarien in Vorſchlag ge⸗ 

bracht. Frankfurt a. d. > —* &eptember 1845. 
Önigl. Preuß. Kant Land: und Stadtgeridt. 


®»2 (18) Auf 
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(18.) Aufforderung. Die Vormünder der unter unſerer Obſorge ſtehenden Pflegebefohlenen 
haben die Erzichungsberidhte für das Jahr 1845 ſpäteſtens Bis zum Iften Mär; 1846 unter Angabe 
der in den Vormundſchaftsbeſtallungen enthaltenen Aftenzeihen an uns einzureichen, widrigenfalls 
fie Crinnerungen auf ihre Koften zu gewärtigen haben. Ju diefen Erziehungsberichten, von deren 
Crflattung jedod die Theilungsvormiümder derjenigen Kuranden, deren Väter noch leben, befreit 
And, baben die Bormünder namentlid) aud über das firtlie Verhalten der Pflegebefohlenen, ſo wir 
ber den Schulbeſuch der fhulpflichtigen Mimdel Anzeige zu machen. 
Landsberg. a. d. W., den Sten Januar 1846. 
Bormundfhafts: Collegium des Königl. Land» und Stadtgerichte. 


(19.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schönfärber Johann Gottlob Zefch gehörige, in bie: 
figer Neuftadt belegene Wohnhaus No. 53., welches nad der nebft Hypothelenſchein in der I. Bureau⸗ 
Abrheilung einzufebenden Tare auf 336 Rihlr. 10gr. 3Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll „am 23. Februar 1846 
Vormittags um 10 Uhr“ in unſerm Seffionszimmer öffentlich verfauft werden. 

Gortbus, den 28. Dtober 1845. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(20.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Baerwalde i. d. M., 
den 22. Noveniber 1845. 

Die zum Nachlaſſe des verftorbenen Schuhmachermeiſters Heinrich Wilhelm Roeſener gehöri 
biefigen Grundftüde: 1) das Wohnhaus No. 222. nebft Pertinenzien, auf 990 Rıblr. 16 Sgr. 8 “ 
und 2) der an den Heinen Seewieſen belegene Garten, auf 50 Rıhir. gerichtlich abgefhägt, follen Theis 
lungshalber „am 17. Märzek. 3. Vormittags 10 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft 
werden. Die Tare und die Hypothcekenſcheine fünnen täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(21.) Notbwendige Subhaftation. Königl. Land» und Etadt:Geriht Schwiebus. 

a zur Conkurs-Maſſe des Schönfärbers Samuel Gotthilf Maſeckoweki gehörige, hier- 
felbft belegene Grunbjtüde: 1) das Wohnhaus nebft dahinter belegenem, jegt als Hofraum benutz⸗ 
ten Garten, und das in diefem errichtete Kärberei:Gebäude, eingetragen No. 306. im IVten Viertel 
des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgefhäge auf 1987 Rihlr. 15 far., 2) die sub No. 155. Vol. 
VN. des Hnpothefenbuchs eingetragene, auf 60 Rthlr. abgefhägte Scheune, follen in termine 
„ben 2Sften März 1846 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle meiftbietend verfauft werden. 
Die Tare und die neueften Hupothefen: Scheine liegen in unferer Regiftratur zur Einficht. 

Schwiebus, den JOften November 1845. 


22.) Belanıtmahung. Im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinden fich folgende 
Teftamente, als das: a) des Hans Peter Brauwald vom Sten Zuni 1771, b) der verehelichten 
Saurrader, Charlotte Wilhelmine gebornen Schmidt, vom 2ten Januar 1766, e) der Johanne 
Eleonore Brunner gebornen Fiſcher, vom 2oſten Februar 1764, d) der Marie Dorothee Krufowsty 
verebelichten Glegen, vom 1jten Dftober 1763, e) der Johanne Charlotte von Gersdorff gebornen von 
Schentendorffen, von 23jten März 1746, feit deren Niederlegung mehr als 56 Jahre verfloffen find 
und von welchen die Publikation bieber nicht nachgeſucht worden ift. Da auch fonft von dem 
oder Tode der Teftatoren etwas Zuserläffiges nicht befannt geworden ift, fo werden bie Intereffenten 
bierdurdy aufgefordert, die Publıfation der betreffenden Teftamente binnen 6 Monaten, fpäteftene 
aber in dem „amı 28jten Auguft £. 3. 10 Uhr” an hiefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine bei 
was nachzuſuchen, widrigenfalls die Eröffnung der Teftamente zum Behuf der Ermittelung der Ber 
machtniſſe für milde a. von Amtswegen veranldft und hiernädhft nad den Bejtimmungen 
$. 220. und 221. Titel 12. Theil 1. des Allgemeinen Landrechts weiter verfahren werden wird. 
Sonnenburg, den 1dten Depember 1845. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 


(23.) Subs 
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(23.). Subhaftationg : Patent. Nothwendiger Verkauf, ‚Land: und Stadt⸗Gericht 
Sounenburg, ben 17ten November 1845. BI 
Das dem Chrijtian Friedrich Schmidt gehörige halbe Koloniftenloos No. 27.b. zu Neudresden 
von 20 Magdeburger Morgen Bruchtand, auf- 140 Rebir. inclusive Gebäude abgefhägt, fo 
„den 2öften April 1846 Vormittags 9 Uhr“ bier verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzuſehen. 


(24.) . .‚Eviftal: Citation. : Ueber den. Nachlaß des zu Alt-Reetz am Löten Mär; 1826 verflor: 
benen Buͤdners Friedrich Grunom- ift in Kolge Antrags .der Geungmfden Erben durch die Verfü⸗— 
gung vom 12ten März c. der erbſchaftliche Liquidations= Prozeß eröffnet werden. - Es werden daher 
alfe.diejenigen, welche an den: Friedrich Grunow Anſprüche irgend einer Art zu haben glauben, bier: 
durch aufgefordert, ihre Korberungen in dem auf „den Ziften März 1846 Vormittags. 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Dbers:Landes:Gerihts:Affeffor v. Piper im hieſigen Gerichts-Lokale anberaumten Termine 
anzumelden und’nadyzumeifen, und unter der Verwarnung vorgeladen, daf dieausbleibenden Credito⸗ 
ren aller ihrer etwaigen Vorrxechte verluftig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nad Befriedigung der fi meldenden Gläusiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, ver: 
wiefen werden follen. Mriezen, den 2iften Dezember 1845. 

| Königl. Land: und Stadtgericht. 


(25.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Guben, den 27. Dezember 1845. 
Das in der Neuftadt hier sub No. 826. belegene, den Erben des verftorbenen Tuchbereiter⸗ 
meifters Friedrich Gotilieb Kifcher gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 1081 Rihlr. 17 far. 6 pf. - 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Negiftratur einzufebenden Tare, foU „am 2Uften April 1846 
Vormittags I Uhr” auf dem hiefigen Königl. Land: und Stadtgeriht fubhaflirt werden. 


. 426.) Dffener Arreſt. Das unterzeichnete Land= und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, 
daß über-das gefanımte Vermögen des jüdiihen Kaufmanns Markus: Manage zu Schlepzig per 
decretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden 
ift. Es werden daher alle und jede, welche von dem gedachten Gemeinſchuldner etwas an Gelde, 
Saden, Effekten oder Briefihaften hinter fich haben, hiermit angedeutet, an den Markus Manaße 
noch an irgend Jemand das Mindefte zu verabfslgen, vielmehr dem uuterzeichneten Gericht ſolches 
fofort anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, twidrigenfalls und wenn dennoch irgend 
etwas bezahlt.oder ausgeantwortet wird, dieſes für nicht geſchehen erachtet und zum Beſten der Maffe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder een biefelben verſchweigen 
oder zurückbehalten follte, er no außerdem aller ferner daran habenden Unterpfands⸗ und anderer 
Rechte für verluftig erklärt werden foll. Lübben, den 2ten Januar 1846. a 

— Koͤnigl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


97) Nothwendige Subhaftation. Die den Papierfabrifanten Ferdinand Samuel Gemnid 
gehörige, bei dem Dorfe Eoftebrau sub No. 35. belegene und Vol. I. No. 33. des Hypothelenbuches 
don Goftebrau verzeichnete, erbpachtsweiſe befeffene Papiermühle, abgeſchätzt auf 3914 Rıhle.; (ol 
„am 21. März 1846., Bormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tare mb der 
neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werben. | 
Senftenberg, den 1. Dejember 1845. 

: Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(28.) Nothwendiger Verkauf. Land- und Stadt: Geriht Dricfen, den 19. Dezember 1346. 

: Das zu Neuhaferwieſe No. 10. belegene Erbiirisgut der Karl Fricdrich Krebe ſchen Cheleute, aus 
AMagd. Morg. beftehend und nach der im unferer Regiſtratur nebft Hypothekenſchein gli einzufehens 
ben Tare gericelid auf 300 Rthlr. gemiirdigt, fol Schuldenhalber „am 25. April 18 —* 
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10 Uhr“ in unferm Inſtruktions⸗Zimmer meiftbietend verfauft werben. Die Bedingungen werden im 
Termine befannt gemadht werden. Der feinem Aufenthalte nad unbekannte Gläubiger, Hauptmann 
von Holjendorff, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


(29.) Proclama. Zur nothwendigen Subhaftation der den Fleiſchermeiſter Gottlied Samuel 
Pauligſchen Erben gehörigen, hierſelbſt gelegenen Grundftüde, die zur Fleiſchbank No. 12. gehörigen 
und Vol. VI. Fol. 338. verzeidhneten beiden Aderftüce, gerichtlich tarirt auf 175 Rıhfr. und reip. 
54 Rıhlr. 5 Sgr., und einer Scheunenftelle auf Schoenfeld Vol. VI. Fol. 186. des Hupothefenbuchs 
verzeichnet, gerichtlich abgefhägt auf 11 Rthlr. 25 Sor., ift Termin auf „den 3. April £. 3. 10 Uhr 
Bormittags an hiefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und der neuefte Sopothefenfhein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden alle etwaige unbefannte Realprätendenten zu dieſem 
Termine unter der Verwarnung der Präfluffon mit vorgeladen. 

Sommerfeld, den 24. Dezember 1845. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(17.) Nothwendige Subhaftation. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Stadt: 
gerichts zu Friedeberg i. d. N. belegene, den Erben ber verwittweten Drechsler ei gebornen Binner 
gehörig, im Hypothekenbuche für die Wohnhäufer ber Stadt Kriedeberg Vol. X. Fol. 161. bis 168, 
sub No. 291. verzeichnete Wohn: und Brauhaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 1962 Rihlr. 
5 Im.53 pf. und der Garten No. 62. am Dberfee am Mansfelder Wege, abgefhägt auf 245 Rıhlr., 
follen auf den Antrag der Befiger behufs der Theilung „am 23ften März 1846. Vormittags 10 Uhr⸗ 
an ordentlicher Gerichtöftelle jubhaftirt werden. Zare und Hypothekenſchein find in unferer Regiftras 
tur einzufehen. Friedeberg 1. d. N., den 18ten November 1845. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(31.) Nothwendiger Werfauf. Das den Erben des verftorbenen Tifchlermeifters Samuel 
Gottlieb Zaftrow gehörige, vor dem neuen Thore bierfelbft belegene Gartenland, welches zu dem Bür⸗ 
gererbe Vol. I. No. 34. und der Sechſtel Hufe Vol. III. No. 84. des Hypothekenbuchs angewieſen 
worden ift, —— auf 210 Rthlr., ſoll „am 16ten April 1846 Vormittags 11 Uhr“ an ordent⸗ 
licher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Der neuefte Hypothekenſchein und die * können in unſerer 
Regiftratur eingefehen werben. Neuwedell, den Ziften Dezember 1845. | 

Das Burggericht. 


(32.) Nothwendige Subhaftation. Die zu Guhlen im Lübbenſchen Kreife sub No. 13. gefes 
gene, dem Schänfer Ehriftian Burifch gehörige Häuslernahrung, abzſtoe auf 800 Rthlr. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „den 3ten April 1346 Bor: 
mittags 11} Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groß:Leuthen fubhaftirt werben. 

Lübben, den 2iften November 1845. 

Das Bericht der Standesherrihaft Groß: Leuthen. 


(33.) Der zum Nachlaſſe des Schiffer Kallewe gehörige Oderkahn III. 62., vermeffen auf 
1173 Eentner, tarirt auf 276 Rthlr. 8 fgr., foll „am 4. — 1846 Vormittags 11 Uhr“ in Poms 
merzig an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufehen. 
Alle unbelannten Schiffsgläubiger werden zur Liquidation ihrer Forderungen bei Vermeidung der Präz 
cluſion mit vorgeladen. Zülihau, den 21. December 1845. 

Graͤflich v. Schmettowſches PatrimonialsBericht über Pommerzig. 


(34) Belanntmahung. Die Maſche'ſche Büdner-Nabrun Bl 
i 5 g zu Bleffin, beftehend aus einem 
aufe, > een und einem Morgen Höheland, tarirt auf 250 Rıbir., fol Theilungshalber im 
eig * en 1846 von früß 10 Uhr an“ im Schulzenyerichte zu Bleffin an den Meiftbietens 
en. Tage und KRaufbedingungen find in unferer Kegiftratur einzufehen. Da das 
9y: 
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porhefenbuch noch nicht regulirt iſt, fo werden alle Real⸗Praͤtendenten, deren Anfprüche der Ein⸗ 
” ung in das Hypothekenbuch bedürfen, hiermit aufgefordert, bei Vermeidung der Präflufion ihre 
Anſpruche binnen drei Monaten umd en im Licitations⸗ Termine anzumelden und zu begründen. 
Mobrin, den Bten Dezember 1845. 
Das Patrimonial: Gericht Bleffin. 

35.) Belanntmahung. Durd das Ableben eines Nachtwächters ift hier eine Nachtwächter. 
PR. womit ein jährlihes baares Gehalt von 42 Rthlr. verbunden ift, offen geworden, es können ſich 
daher Invaliden mit TA bierzu bei ung melden. i 

Arnswalde, den 8. Januar 1846. ; 
Der Magiftrat. 


(36.) Bekanntmachung. Der erfte diesjährige (fogenannte Falte) Jahrmarkt wird nicht wie in 

mehreren preußifchen und fähfifchen Kalendern pro 1846 unwichtig angegeben ift, den 26ften d. M., 

ondern den 2. Kebruar d. 3. abgehalten, da diefer Jahrmarkt in der Regel den Montag vor Mariä 

Reinigung und wenn Mariä Reinigung Montags, Dienftags oder Mittwochs fällt, am Montage in 
derfelben Woche ſtatifindet. Lauban, am 5. Januar 1846. 
Der Magiftrat. 

(37.) Belanntmahung. Der Müller Ernft Julius Wilhelm Schmidt aus Goehren beabſich⸗ 
tigt auf im Schlanowſchen Felde allbier belegenen Parzelle eine Bocwindmühle mit einens 
Mahl: und Echrootgange und einem Stampfwerke zu erbauen, was nad) $. 29. der Gewerbe:Drbn 
vom 17. Januar 1845 mit der Aufforderung befannt — wird, etwaige Einwendungen gegen dieſe 
neue Anlage binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. Ri . 

Woldenberg, den 2. Januar 1846. 

Der Magiſtrat. 

(38.) Bekanntmachung. Der Shuhmachermeifter Auguft Mahling zu Spremberg beabfid: 

auf einem von den Geſchwiſtern Schulze erworbenen, am rechten Spree:llfer innerhalb des hiefigen 

chloßbezirks belegenen Gartengrundftüde, die Anlage einer neuen Lobgerberei. In Gemä des 
$. 29. der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar v. 3. bringen wir dies Vorhaben hierdur 
mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige —— gegen dieſe Anlage —— 
wier Wochen bei ung anzubringen. Spremoerg, den 8. Januar 1846. 
Koͤnigl. Preuß; Rent⸗Amt. 

(39) Bekanntmachung. Der Koloniſt Johann Hellpap zu Brieſenhorſt beabſichtigt auf dem 
zu feiner Kolonie daſelbſt gehörigen Ader eine Bodwindmühle zu erriten. In Geimäßheit der Beſtim⸗ 
mungen ber allgemeisien Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar.d. 3. $. 29. bringen wir diefes Vorhaben 

‚des Hellpap zur Öffentlichen Kenntniß und fordern zugleich alle diejenigen hiermit auf, welche ſich durch 
YHusführung deſſelben in, ihren Rechten für verlegt halten, ihre etwaigen Einwendungen gehörig 
begründet innerhalb vier Wochen bei Bermeidung der Prättufton bei uns anzubringen. 

Söldin, den 24. Dezember 1845. 

i Das Dominium Briefenhorft. . 

(40.) —— Der Muͤhlen⸗Adminiſtrator Müller zu Brahlitz beabſichtigt auf feinem 
daſelbſt am der,alten Dder belegenen Ackergrundſtücke eine Dampffhneidemühle zu erbauen. Unter 
Berweifung ‚auf $. 16. des Gefeges vom 6. Mai 1838, betreffend die Anlage von Dampfleſſeln und 
Dampfentwidlern, und $. 29: der allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17. Januar 1345, bringen wir 
das Vorhaben ds Müller hiermit zur öffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige .Cinwen: 
dungen gegen diefe neue Anlage binnen einer vierwöchentlichen prälluſiviſchen Frift bei ung anzumelden. 

Neuenhagen, ben 10. Januar 1846, i 
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(41) Bekanntmachung. Zufolge Anordnung Einer Koͤnigl. Hochlöbl. Regierung zu Frankfutt 
a. d. D. foll die Fähranſtalt zu Zäderick wiederum auf drei hintereinander folgende Jahre vom 1. April 
"1846 bis dahin 1349 an den Mindeftfordernden überlaffen werden. Wir haben hierzu einen Termin 
auf „den 16. $ebruar c, Vormittags 10 Uhr“ in unferm Geſchaͤftslokal angefegt und laden geneigte Un: 
ternehmer dazu mit den Bemerfen ein, daß nur folge Lizitanten zugelaffen werden, die eine Caution 
von 200 Rthlr. in Staatspapieren —— — Bedingungen können vorher taͤglich 

r eingeſehen werben. en, den 3. Januar ! 

” * * Koönigl. Rent⸗Amt Zehden. 


(42) Bekanntmachung. In der Gemeinheitstheilungs: und Zehentablöfunge-Sade zu Lugau 
bei Dobrilugf, Luckauer Kreifes, haben bisher nicht alle Intereffenten ermittelt werden können. Cs 
wird —8 die gedachte Auseinanderſetzung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden alle diejenis 
gen, welche bei derfelben ein Intereſſe zu haben vermeinen und bisher noch nicht zugegogen worden find, 
aufgefordert, binnen ſechs Wochen und fpäteftens in dem zu diefem Behuf auf „der 2. März c. Bor: _ 
mittags 10 Uhr” im Vogelſchen Gafthofe zu Dobrilugf anberaumten Termine, ſich zu melden und die 
Vorlegung der bisher gepflogenen Verhandlungen gu gewärtigen. Die Nichterſcheinenden müſſen obige 
YAuseinanderfegung gegen fich gelten laffen und werden felbft im Kalle einer Berlegung mit feinen Ein: 
wendungen dagegen gehört werden. Luckau, den 2. Januar 1846. 

Im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen Abtheilung zu $ranffurt a. d. D. 
Der Dber:Bandes:- Berichts: Affeffor Adermann. 


13.) Bekanntmachung, Esfollen von Vormittags 10 Uhr an: 1) im Gaſthofe zu Lichtefledt 
am !Üten Kebruar a. e. mehrere hundert Stüd fiefernes Bau: und Blodhol;, eine Parthie birkene - 
und elfene Nugenden, einige Klaftern buchen Kelgenholz und mehrere hundert Stück dergl. Spaden: 
hölzer zur freien Konkurrenz, und 2) im Gaſthofe zu Lichtefled am 11ten Februar und im Gafthofe 
zu Hobenwalde am 2Sften Kebruar a. c. jedesmal circa 200 Klaftern diverfes Scheit» und Aſtholz 
zum Lokalbedarf, mit Ausſchluß der Holzhändler, meiftbietend gegen fofortige Bezahlung verfauft 
werden. Saͤmmiliches Holz farm 3 Tage vor den Terminen von den betreffenden Foͤrſtern zur Anificht 
nachgewieſen werden. Forſthaus Hohenwalde, am Iten Januar 1846. | 
Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(44.) Belanntmadung. Es foll „den 27. Januar d. 3.” im Glattefhen Gaſthofe in Peig 
nadftehendes Holz aus dem Belauf: a. Heinersbrüd, Jagen i., 3. und 6. circa 40 Stüd kiefern 
Shneideenden, 150 Stüd fiefern mittel und Hein Baubolz, 15 Klaftern fiefern Stodhol;, 14 Schod 
Fafhienen; b. Jäniſchwalde, Jagen 13. und 14. 60 Schod verſchiedene Stangen, 5 Klaftern Reifig; 
c. Kleineheide, Jagen 33. 16 Stld kiefern Schneideenden, 228 Stüd fiefern mittel und klein Baupblz 
und Boblſtämme, 15 Klaftern Reifig im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden 36 
in baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags unı batb 10Uhr 

iermit eingeladen werden. Taubendorf, den 10. Januar 1846. ° Der Dberförfter Happe. 


(45.) Bekanntmachung. Es follen am Donnerftag den 22ften d. M. Vormittags 10 Uhr im 
Forſthauſe zu Breitebruch aus Diſtrikt Müdeburg Jagen 28. und 47., Breitebruh Jagen 31. und 
Schmiddelbrüd Jagen 34. und 54. circa 300 Stuͤck kiefern Bau: und Schneidehölzer, fowie aus leg: 
terem Diftrift einige eihen und weißbuchen Nugenden und aufierdem aus den Diftriften Brunden 
ciren I Klaftern und Schmiddelbruck ciren 8 Klaftern eichen Böttcher: Nußholz, Wuckenfee 1 Rlaffer 
Birken, 6 Klaftern fiefern Botcher⸗ Rutzhoiz und Müdeburg circa 35 Klaftern Piefern Saljtonnens 
—— oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluſtige 
— t dem Bemerten ‚eingeladen werden, daß die zu verkaufenden Höher 3 Tage vor dem Termine bei 

en betreffenden Förftern erfragt werden können. Neuhaus, den 7. Zanıar 1846. 


Der Dberförfter Peters. 
(46.) Be: 
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(46.) Belanntmachung. Es follen am „Montag den 2öften d. M. Vormittags 10 Uhr“ im 
Korithaufezu Breitebruch, aus Diftrift Schmiddelbrück Jagen 59. und 77. eiren 32 Klaftern eichen 
Scheit:, 29 Klaftern dergl. Aft:, 15 Klaftern buchen Scheit:, 7 Kiaftern dergl. Ait: und A) Klaftern 
kiefern Scheitholz in einzelnen Klaftern lediglich zur Befriedigung des Localbedarfes öffentlich an den 
Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Nenhaus, den 7. Januar 1846. Der DOberförfter Peters, 


(47.) Baus und Nugholzverfteigerung zur freien Concurrenz. Aus der Königl. Tauerſchen 
Forft, Schugbezirk I. Kleinfee Jagen 64.b. ſollen circa 1300 Stüd kiefern Bau: und Schneidehölzer 
von verſchiedenen Dimenfionen öffentlich verfteigert werden. -Hıerzu ift ein Termin auf „den 23. Jas 
nuar 1846 Vormittags um 10 Uhr" im Kruge zu Tauer anberaumt, wozu Raufluftige hiermit einges 
taden werden. Der Körfter Kaftner zu Kleinſee wird die Hölzer auf Verlangen vorzeigen und find bie- 
fpeciellen Berzeichniffe derfelben 8 Tage vor dem Termine auf der Dberförfterei zur Anficht ausgelegt. 
Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. 

Forſthaus Tauer, den 4. Januar 1846. ' Der Königl. Dberförfter Schulze. 


-(48.) Holzverfauf- zum Lokalbedarf. Zum Verkauf diverfer Bau:, Schneide: und Brennhöls 

ger aus dem Koͤnigl. Eroffener Korftrevier für den Lokalbedarf der Stadt Croffen und Umgegend umb 

‚gegen gleich baare Bezahlung, find die Termine pro Iftes Duartalc. auf „den 29. Januar, 19. Fe⸗ 

en und 19. März 1846" im Saale des Croffener Rathhauſes angefegt und werden Vormittags 

raecise 10 Uhr beginnen. Die Buantität und Qualität der in den einzelnen Terminen zum Berfauf 

'onmmenden Hölzer wird durch das Eroffener Kreisblatt vor jedem Termine noch befonders bekannt ges 

madıt, imgleihen kann ein Verzeichniß derfelben 9 Tage vor jedem Termine hier eingefehen werden. 

Forſthaus Güntersberg, den 8. Januar 1846. Der Dberförfter A. Muß. 


49.) Belanntmadhung. Es ſoll den 26, Januar c. im Bafthofe zur neuen Poft hieſelbſt nach⸗ 
ſtehendes Holz, als: circa 94 Klafter kiefern Ruüppelholz I. Klaffe und 153 Klaftern fiefern Reifig 
Aus Fagen Ad. des Korftbelaufs Limmritz; 2-Klaftern kiefern Ref aus Zagen 12d., 34 Klaftern 
kiefern Scheits und 6 Klaftern kiefern Aſtholz aus denn Jagen 204., $ Rlaftern eihen Scheit:, 1Klaf⸗ 

ter buchen Scheit und $ Klafter eichen Aftbolz aus dem Jagen 21., 2 eihen Nugenden incl. 1 Aınboß: 
oder Fleiſchklotz, 1 kiefern Sägeblod, 1 Klafter eihen Scheit:, 2} Klafter buchen Sceit: und 4 Klaf: 
ter eihen Aſtholz aus dem Jagen 22., 1 fiefern Schneideendeaus Jagen 26n., 1 Klafter kiefern Afts 
holz und 9 Klaftern ficfern Reifig aus Jagen 27e., 222 Stück gefunde, rindſchaͤlige, gering ſtarke 
undertra ftarfe fiefern Bau: und Schneidehölzer, 84 after fiefern Börtcherholz und 37 Klaftern fie: 
fe Steitbol; aus Jagen 23n..des Korftbelaufs Sonnenburg, welches unter der es bezeichnenden 
"No. noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen iſt und auf Anſuchen zu jeber Zeit von dem betreffenden 
‚Körftern Herrn Schöppenthau zu Forſthaus Limmritz und Herrn Kinne zu Forſthaus Sonnenburg 
nachgewieſen werden fann, im Wege der Zizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bejahlung serfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit einges 
laden werden. Limmritz, den 10. Januar 1846, Der Dberförfter Diberg. 


(50.) - Velanntmahung. Zur Befriedigung des rein häuslichen Wedarfs der Bewohner ber 
nächſten Umgegend — alfo mit Ausfhluß der Holzhändler und der größeren Gewerbetreibenden — fol: 
len aus den verſchiedenen Forftbeläufen des Korftreviers Neubrück angemeffene Duantitäten Brennbol; . 
in en Terminen, als: den 20. FZanuar, 5. und 17. Kebruar und 5. und 23. März er. bier 

ſelbſt im Bonackſchen Gaſthofe im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verfauft, wozu Raufluftigean den gedachten Tagen jedesmal Bormittags um 10Uhr 
hiermit eingeladen werben. Neubrüd, den 3. Januar 1816. Der DOberförfter Eyber. 








€ (51.) Wegen 
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(51.) Wegen Abbruchs der hier am Mühlendamm No. 9. belegenen Königlichen Mittel: Mühle 
foll dafelbft „Montag den 26. d. Mts. Vormittags IM Uhr“ ein nach engliſcher Art eingerichteter Mahl: 
gang zum trodnen Vermahlen bes Weigens, beftehend aus: a. einem Paar franzöfifchen Muhlenſtti⸗ 
nen, b. zwei Beutelmafinen mit Enlindern, refp. 17 Fuß und 19 Fuß lang, c. einem Gries⸗Sortir⸗ 
Eolinder, d. einem completten Rumpf: und Eifenzeuge, unter Bedingung fofortigen Abbruchs und 
Wegſchaffung, öffentlich an den Meiftdietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Berlin, den 9. Januar 18406. 

Königlide Mühlen: Adminiftration. 


(52.) Am Mittwoch den 21. d. Mis. Vormittags 10 Uhr follen in der König. Mittel Mühle, 
Muühlendamm No. Y., die in derfelden im Gebraud geweſenen Mühlenwellen, Räder, Beuteltüucher 
und verjhiebene andere zum Müblenwerk gehörige Gegenftände, unter der Bedingung fofortiger Weg⸗ 
ſchaffung, oͤffentlich an den Veiftbietenden gegen gleich baare Zahlung verkauft werben. 
Berlin, den 9. Januar 1846. 

- Königlihde Mühlen: Adminiftration, 


(53.) Höherer Anordnung gemäß fol der Transport bes Holzes zum Neubau der Driefener 
Nep-Eanal:Brüde bei Bordamm aus dem Königlihen Regenthiner Korft:Revier bis zur Bauftelle, 
dem Mindeftfordernden überlaffen werden. Hierzu Richt „am Sonnabend den 24. Januar 1846” 
Bormittags 11 Uhr Termin im Gefhäfts:Lofale des unterzeichneten Bau-Beamten an, wozu qualis 
jirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Bedingungen im Termine einzu⸗ 
ben find, die Auswahl unter den Licitanten der a Regierung vorbehalten bleibt. 
riefen, den 7. Zanuar 1846. Der Königl. Wafferbaumeifter Pfannenſchmidt. 


(54.) Avertiſſement. Das dem Maurermeifter Herrn Lehmann hierſelbſt gehörige, auf hiefiger 
Sen gelegene Ziegelei:Grundftüd foll öffentli meiftbietend aus freier Hand verfauft werden. Es 
zu dem Ende ein Bietungstermin „am J4. Februar c. Nachmittags 2 Uhr“ in meinem Geſchäftslo⸗ 
kal anberaumt, zu weldem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß das Grundftüd zur 
wirthſchaftlichen Benugung geeignet ift, auch die auf demfelben bereits befindlichen 2 Scheunen ſich mit 
gan Koften in Wohngebäude ummandeln laffen. * Die Hälfte des Kaufgeldes kann Übrigens auf 

den Grundſtücke buporbefarifch ftehen bleiben. Sommerfeld, den 4. Zanuar 1846. 

Der Juſtiz⸗ Tommiſſarius Kahl e. 


(55.) Bekanntmachung. Mittwoch den 4. Februar a. c. früh 9 Uhr ſollen im * Commiſ⸗ 
fionszimmer circa 100 Stück kieferne Nutzenden und 100 Stück dergleichen ſtarle Bauhölzer von vers 
ſchiedenen Laͤngen, welche ſich vorzüglich zu —— eignen und in der Nähe von 3 Schneidemüh⸗ 
len liegen, gegen gleich baare Bezahlung verfteigert werben. Kaufluftige werden mit bem Bemerfen 
ergebenſt eingeladen, daß biefe Hölzer vorber auf Verlangen durd die Förſter Rothe in Blasdorf, 
Blaske in Stodshof und Liepe auf Burghoff nachgewieſen werden. 

Lieberoſe, den 8. Januar 1846, Edmund Braun, Dberförfter. 


(56.) Auftion. An Gerichtsftelle in Seelow follen „Donnerftag den 22. Januar d. 3. Vormit⸗ 
tags von I Uhr ab’ 6 Etr. Kümmelfaamen, 4 Etr. Tabad, 13000 Stüd Gigarren, 6 Eir. Bleiweiß, 
ein Ballen Korken, gegen 300 Flaſchen Wein, 2 Dhm Rheinwein, 2 Fäſſer Syrup und 1 Faß Kirſch⸗ 
faft, abgeihägt auf —— 674 Rthlr., durch Auktion öffentlich verkauft werden. 

Eüftrin, den 11. Januar 1846. Der Depofital:Rendant Schul tz, v. O. 


(57.) Belanntmahung. Am „22. Januar c. Vormittags 11 Uhr“ ſollen im hieſigen Gaſthofe 
2 Dchſen, 2 Kühe und 4 Stüden Zungvieh öffentlich an den Wieiftbietenden verkauft werden. : 
Dobrilugk, den 6. Januar 1846. Der Land: und Stadtgerichts⸗Altuarius Rähſe, v. c. 


» 





(58.) We: 
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29. Januar 
| a tee en De Demi kn Si Enten 
ibn en ——— Berl. "fentic an den Dei ti, macıön eich 6 
en 
—— Era hen ar 1846. Kieler, — 


69) in 3 Am — anuar ec. von Vormittags 9 uhr ab ſoll in der Wohnun 
—2 Amtmann Braſe zu Albrechtsdorf das zum —5* ihres —** ‚ge ** aus 
beftehend in Uhren, darunter eine goldene Repetiruhr, 8 Stüd filbernen 
—— inc go einem goldenen Haarringe, einer Doppelflinte, Leinenzeug, ——— 
n und Hausgeräthſchaften, austionis lege Öffentlid an den Meiſtbietenden v erfauft werden 
Sopran, den 4. Januar 1846. Puſch, Altuar, ve. 


(60.) Holzverfauf. J Iſpuen ſollen circa 1900 Stüd kiefern Bau⸗ und Nutzholzer in 
ſtehenden Bäumen und parze en den Meiftbietenden verfauft werden. Hierzu wird ein Termin 
am 9. Bebruar ec. Bormittags 10 Uhr“ in Landsberg a: d. WB. im Gafthofe zum König von Preußen - 
anberaumt. * Jim Termin muß die Anzahlung von 100 Rıbir. * Parzelle, deren 6 vorhanden find, 
.— Hölzer und Bedingungen fönnen bier täglich vorgezeigt werden. 


haus Stolzenberg, den 9. en 1846. Shäffer 
(61.) : Befanntmahung. Ih beabfichtige,. ** * ——— belegene Freiſtelle, beſtehend aus 
einem Wohnhauſe mit zwei Shubn, — 2— ug foven und einem Keller, einer Scheune, 
nöthigen Ställen, einer Toms und einer werfbaren Schmiede, worin zwei Wohnftuben eingerichtet 
werden Können; ferner mebft Dbft;, « und KRoblgarten, ſowie oirca 114 Magdeb. Morgen 
Land und Wiefen, mit der Gerchrfame, Std Rindsichin der Königl. Forſt uͤnentgeldlich zu wei: 
den, aus freier Hand zu ver „Der Schmicdemeifter Hedendorf. 


Tornow bei Balz im Seele —S a. d. W. den?. 2. Januar 1846. 


62. b K l, ſo wi in l 
— 
H. Saath in Landsberg a. d. W. 


(63.) Auf dem Amte Pyrehne beiLandsberg a. d. W. ſtehen 100 ſtarke fette vammel zum Verkauf. 


ndlungsdiener, welche ein En , Können placirt werden; auch wird ein 
—8 für 2 —— —— Er — — D. 


65.) Feuer: Berfiherungs: Anftalt Se Königsberg i.P. mit 2 Millionen Thalern 


tder Borussia — die Drte Bärwalde, Zellin, Zehden und Umgegend em⸗ 

pfehte na yo ande von Verſicherun en —— aller —* und in 

Begenftände zu billigen und feften Prämien, —* achſchuß⸗Verbindlichkeit 

aufjulegen. — — ſind ſtets bei mir zu — — werde * gewünſchte Auskunft gern 
ertheilen. Bärwalde i. d. N., den 10. Januar 1846. W. Wolffheim. 


(66.) —— Berfauf. Meine auf der Bergener Feldmart, ifhen Drehnom, Sandow 

und . Ziebingen — — —— — — welche ſich bei eg Separation fehr 

‚gut zu einem Borwerf ih Willens aus freier Hand zu verfaufen. Zu der Wirthſchaft gehö⸗ 
ren viele bis jegt noch nicht abgelöfte Gerechtſame, circa 100 Morgen Ader:, Bruch: und Gartenland, 
fo wie ein Elsbruch. Die Gebäude find im beften Stande. Näheres bei dem — Fr. Steinide 
zu Riesnitzer M ie bei Br: 


— 


(67.) Ich 


. 2 R 
2 J 
— 20 — . 


| (67) Ich beabfichtige mein in der Gouvernementsſtraße von Ehftrin sub No. 93. Fehr vor: 
fheilhaft belegenes, im beit daulichen Zuftande erhaltenes Wohnhaus nebſt Zubehör, worin feit 
"einigen Jahren mit dem beften Erfolg eine Büdterei betrieben, "jedes andere Geipäft der Lage tvein 
aber angelegt werden farm, aus freier Hand zu verfaufen. Die näheren Bedingungen werden’ auf 
pörtofreie Briefe ſowohl ih, als aud der biefige Könige. Auktions-Commiſſarius Herr C. Schul 
ertheilen. Cüftrin, den bten Januar 1846. Schug, Eigenthümer. 


+68.) "Bekanntmachung. Mein in der Stadt Cüftrin, kurze Damm: ( Hauptſtraße) und Schul 
ſtraßen⸗ Ecke belegenes ſchuldenfreies Wohnhaus, vollfiändig zu einer Bäder eingerichtet, und inwel- 
dem dies Gemerbe feit beinah 30 Jahren und jegt noch fort beiricben wird, ‘fo wie das dazu gehörige 
Land von 1 Morgen 2 DRuthen, welches alles ich bereits verfauft hatte, jedoch durch Umſtaͤnde ver: 
anlaft, wieder erworben habe, fteht wiederum mit vollftändigem Javentario zur Väckerei zum freien 
Verlauf und können fi Kaufliebhaber hier bei mir oder in Cüftrin bei dem Bäckermeiſter Unruh melden. 
Reitwein bei Cüjirin, den 3. Januar 1846. Dir Mühlenbefiger Hammel. 


(69.) Mein zu Hammer bei Reigenftein im Sternberger Kreife gelegenes Bauergut mit 2 
MWohnhäufern Bin ih Willens zu verkaufen. Es gebören dazu 57 Morgen Brudland, 12 Morgen 
Garten, 12 Morgen Höheland und 60 Morgen Seibeland. Kaufliebhaber erſuche ich, ſich bei mir 
zu melden. Eulam, den 10ten Januar 1840. Werebelihte Lüdike. 


(70.) Zum 2. April d. 3. ift eine Schmiede nebft Wohnung zu Dofaelin bei Seelow zu verpach⸗ 
“ten. Pachtliebhaber können fi bei dem Cigenthümer derfelben, Thierarzt Müller zu Dolgelin, melden. 


(71.1 Ein Lehrling zur Erlernung- der Landwirthſchaft wird gejucht. Das Nähere in Frank: 
furt a. d. D. bei J. G. Ernft, Richtſtraße No. 41. 


(72.) In der Kalfbrennerei des Maurermeiſter Proetel zu Beeskow wird ein Kal: und Ziegel: 
brenner, weicher mit der Torffeuerung in einem fogenannten dreifhürigen Ofen Beſcheid weiß, gefucht. 


73.) Ein Lehrling, der baldmöglichſt eiritreten kann, wird gefucht vom 
e Apothrter G. a. Runge in Droffen. 


— mn —— — — — 


(74) Belanntmadhung. Da ich meinen ”opnfig bifel verändere, fo bin ih Willens mein 
ganz fomplettes brauchbares Billiard zu verfaufen. oeljig bei Soldin, den 6. Januar 1946, 
Der Mühlenmeiftr Stran;. 


(75.) Für eine bedeutende Kaltbrennerei zu Schwerin a. d. IB., melde auch im Winter Bes 
fhäftigung gewährt, wird fofort ein Brenner, weldyer mit guten Zeugniffen verfehen ift, gefucht. 
Die fih Dualificirenden wollen fi) melden bei dem Herrn 9.2. Krakau in Schwerin a. d. W. 


(76.) - Ein Windmüller mit einem disponibten Kapital nicht unter 1200 Rthlr. wird ſchleunigſt 
auf dem Nittergute Trzebon bei Lobſenz geſucht zum Aufbau eines Helländers, des erjten in dem 
reihen Kreife, und gleichzeitig zur Uebernahme deffelben in die billige Erbpacht von ZU Rthir. 


(77.) 4000 Rthlr. find zum 1. Zuli o., jedoch ungetrennt auf ein Landgut, gegen fihere Hypes 
thef auszuleihen. Näheres bei dem Kaufmann Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


(78.) Ein Rittergut im Frankfurter Reyierungs:Bezirfe, mit einem Arcal von 12000 Mor: 
gen, incl. 2000 Morgen Wiefen und urbar gemachtes Bruchlond, 200. Morgen Scon, 49.) Morgen 
—— Buchen⸗ und Fichtenforſt, 5800 Morgen pfluggängigen Boden, einer Brennerei von 
: glich Lifpel, ION Rihlt. baaren Befällen und vollitändigem Icbenden und tedfen Zanvertariiim, 
. en für 125000 Rihlt., mit einer Anzahlung von 25000 bis 30000 Rthlr. zu verfaufen. Nähere 

ustunft Über daſſelbe erteilt der Kaufniann Rofeno in Frankfurt a.d. D. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M 3, 


Frankſurt a. d. O., den 21. Januar 1846. 





Stcherheite-Polizet. 


8 Bekanntmachung. Der Handelsmann Hirſch Ledin aus Spidre im Rußland hat 
angeblich feinen Reiſepaß, von der Ruſſiſchen Geſandtſchaft zu Hamburg am 42. Oltoder 1845 
ausgeftellt, in melden aud feine Ehefrau Rahel Kevin aufgeführt war, bisrfelbft verloren. 
Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 

Kranffurt a. d. D., den 15. — 1846. 


er Magiſtrat. 
— — —— — — 
(2.) * Bekanntmachung. Am 3. d. Mts. ift ein unbekannter männlicher Leichnam vom Obder⸗ 


ſtrome, oberhalb des Dorfes Calenzig, angefpült worden, der bereits völlig verweſt war, woraus auf 
ein vor 5 bis 6 Monaten erfolgtes Ableben zu fliegen. Die Größe deffelben war 5 si 4 Boll, das 
ch 





Alter zwiſchen 30 und 40 Jahren, die Statur fehr ſchlank, Mund, Naſe, Augen und Zähne ließen ſich 
nicht mehr erfennen; am Hinterfopf, unmittelbar über dem Naden, ſaß nod etwas ſchwarzes Haar. 
Spuren einer Verlegung fehlten. Die Bekleidung, welche ebenfalls ſchon theilmweife abgefault war, 
beftand in einem Paar zweindthigen Haldftiefein mit Nägeln in den Sohlen mid Eifen auf den — 
einer grünbunten halbtuchenen Unterjacke, einem dunfelgrünen ſehr jerriffenen Tuchrock oder einer de 
gleidyen Zade, einer blauen Zeugmwefte mit metallenen Knöpfen, einem weißen Halstude, groben 
wollenen Strümpfen, die oben geflidt und mit Tucleiften zugebunden waren, und groben leinenen, 
anfdeinend drillichenen Beinkleidern und einem leinenen Hemde. Es werden num alle diejenigen, welche 
ber die Perfon des Werftorbenen oder über feine Todesurfahe Auskunft geben können, hierdurch auf: 
gefordert, dies entweder fhriftli zu thun, oder.fid in dem hierzu auf „den 2. Kebruar c. Vormittags 
10 Uhr bierfelbft angefegten Termine einyufinden, wobei wir die Verfiherung geben, daß Niemanden 
Koften dadurch erwachſen. Duartſchen, den 6. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Zuftiz « Amt. 


(3.) Bekanntmachung. Für das Jahr 1846 follen die Gerichtstage für die Drtfchaften Ortwig, 
@rof: und Rein-Meuendorff und Kienig nebft Etabliffements im Medenwaldſchen Gafthofe zu Dawn 
abgehalten werden: am 12. und 13. Januar, am 9. umd 10. Februar, am 9.-und 10. März, am 6. 
und 7. April, am 11. und 12. Mai, am 8. und 9. Juni, am 13. und 14. Juli, am 10. und 11. Auguſt, 
am 7. und 8. September, am 5. und 6. Dftober, am 2. und 3. November, am 7. und 8. Dezember. 
Dies wird hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht. 
MWriezen, den 27. Deyember 1845. 
Königl. Land: und Stadt: Geriät. 


(4.) Belanntmahung. -Zur-Unterfuchung und Aburtelung der in den Königl. Korftrevieren 
Tauer und Taubendorffiverübten Holzdefraudationen und anderer Korftoergeben find für das Jahr 
1846 die Forſtgerichtstage auf: den 17. und 18. März, 16. und 17. Juni, 15. und 16. September, 
15. und 16. Deyember, jedesmal Bormittags 8 Ihr, anberaumt, was hierdurch zur Öffentlichen Kennt⸗ 
niß gebracht wird. Peitz, den 5. Januar 1846. 

Königl. Preuß. Gerichts = Commiffion. 


D (5.) In 





(5.) In Gemäßpeit des — 7. Zuni 1821 haben wir die Korftgerichtstage zur Unter: 
ſuchung ber ——— in den zu unſt Bezirke gehörigen Neujelleſchen Stiftsforften für das Jahr 
1846 auf: den 30. und 31. März früh 8 Uhr, den 29. und 30. Juni früh 8 Uhr, den 21. und 22. Sep: 
tember früß 8 Uhr und den 14. und 15. Dezember früh 9 Uhr an Gerichtöftelle hierfelbft anberaumt, 
was hierdurch befannt gemacht wird. Neuzelle, den 4. Zanuar 1846. 

Königlihe Gerichts » Commiffion. 


(6.). Zur Unterſuchung und Aburtelung der in den Korften der Standesherrſchaft Lübbenau und 
der Stadt Lübbenau vorgefommenen Holzdiebftähle und Korftfontraventionen find von uns die Korfts 
— des laufenden Jahres: 1) für die Standesherrlichen Forſten auf den 18. Mai und 23. 

ovember d. 3.; 2) für die Städtifchen Korften auf den 26. März und 20. Auguft d. J., jedesmal 
von früh 8 Uhr ab, im — Gerichtslokale hierſelbſt feſtgeſetzt worden, was hierdurch nach dem 
Geſetze vom 7. Juni 1821 zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 
Lübbenau, den 6 Januar 1846. 
Die Gräfid zu Lynarſche Zuftiz: Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(7.) Belanntmadhung. Geftern früh hat ein armer Dienftinecht auf der Chauffee von hier nach 
Sonnenburg eine gelblederne Geldfage mit 2U0 Rıhlr., nämlih: 21 Stud Frd'or., 6 Kaſſen⸗Anwei⸗ 
fungen a 5 Rthir., 50 dergleihen a 1 Rthlr: und 1 Rehir. im + verloren. Der ehrliche Kinder wird 
erfucht, foldye gegen eine Belohnung von 25 Rthlr. auf den hiefigen Polizei:Burcau abzugeben. "Eine 

leiche Belohnung wird demjenigen zugeſichert, welcher zur Wiedererlangung des verloren gegangenen 
eldes behülflich ift. Eüftrin, den 18. Januar 1846, 
Der Magiſtrat. 





0 Subhaftations: Patent. Das in der Lebufer: Vorftadt, Kiegergaffe Ne. 5. gelegene, 
Vol. 111. No. 37. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Erben der verehelichten Lohgerbermeifter 
Eimon, Caroline Augufte gebornen Spoerer, gehörige Grundftüd, welches zufolge der nebft dem 
Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1237 Rıbir. 21 gr. 7 pf. abgefhäpt 
worden, foll Theilungshalber „am 27ſten März 1846 Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden, 
unbefannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens 
in biefem Termine zu melden. Kranffurt a. d. D., den bten Dftober 1845. 
Könizl. Kand: und Stadtgericht. 


(9) Subhaftations: Patent. Der öffentliche und nothwendige Verkauf des auf dem Plan- 
berge gelegenen, Vol.I. No. 25. des Hupothefenbuches verzeichneten, der Wittwe Sercander, Jo: 
banne Chriftiane Friedrike gebornen Hillmeier, jegt verehelichten Schmiedemeifter Wilke, gehörigen 
— welches zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe vom Jahre 

843 auf 2611 Rıhlr. 23 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt worden, ſoll „am 20. Februar d. J. Vormittags 
11 Uhr“ fortgeſetzt werden. Frankfurt a. d.D., den 7. Januar 1846. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(10.) Subhaftations: Patent. Das dem Friedrich Carl Ludwig Schlenker und deffen Ehefrau, 
_ rin Selling, gehörige, hiefelbft vor dem Müncheberger: Thore belegene, im Hypothekenbuche Band 

III. No. 146. verzeichnete Gtabliffement von 72 Morgen Aderland, wozu die hiefige Scharfrichterels 
gerechtigkeit gehört, einſchließlich der Gebäude auf 13576 Rthlr. 25 Sgr. 4 Pf. abgeihägt, ift Schul⸗ 
denhal ber zum Berfauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 16. Mai 1846 Bormittags 11 hr“ 
an biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothelenſchein find in der Regiftraturieingus 
fehen und die Kaufbedingungen werden tin Termine bekannt gemacht werden. 

Sürftenwalde, den 8. Dktober 1845. 
Königl. Land: und Stadtgerict. 


(11) Nothe 


. 11. ! Nothwendige Subhaſtation. Königl. Lanbs . — ) 
| { den 12. Dctober — Königeberg i. d. N, | 


Das bier am Wilhelmeplag No. 272. lichende Haus nebft Pertinenzien, 
Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 653 Kehle. 32 he per 
dem Aderbürger Perbing achörig, foll „am 3. Mär; 1846 Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher 5 
richtoſtellt ſubhaſtirt werden. N - 


(12) Dffener Urreft. Das unterzeichnete Land: und Stadtgericht macht hierdurch befannt 
daß über das geſammte Vermögen des jüdifhen Kaufmanns Markus Manafe zu Schlepjig per 
deoretum vom heutigen Tage der Concurs eröffnet und zugleich der offene Arreft verhängt worden 
2 Es werden daher alle und jede, welche von dem gedachten Gemeinfhuldner etwas an Belde, 

den, Effekten oder Brieffhaften hinter fi) daben, hiermit angedeutet, an den Markus Manafe 
nod an irgend Jemand das Mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſolches 
fort anzuzeigen und die in Händen babenden Gelder und Sachen, jedod mit Vorbehalt ihrer daran 

benden Rechte, in das gerichtliche Depofitum abjuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch irgend 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, diefes für nicht gefchehen erachtet und zum Beſten der Maffe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen 
oder zurücbehalten ſollte, er noch außerdem aller ferner daran habenden Unterpfandes und anderer 
Rechte für verluftig erflärt werden ſoll. Lübben, den 2ten Januar 1846. 


Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(13.) Gerichtlicher Verlauf. Folgende der verehel. erg Lengner, Wilhelmine Ele⸗ 
mentine geb. Schmidt, gehörige Grundftüde: 1) das mit fieben Bierloofen brauberechtigte Wohn: 
haus an der Töpfergaffe bierfelbft, abgefhägt auf 3716 Rihlr. 15 Sgr. 11 Pf.; 2) das vor dem 
—— Thore links der Chauffee im ſogenannten Elend gelegene, aus zwei Beeten beſtehende 

dergrundftüd No. 1009. und 1010. des Flurregiſters, abgeſchätzt auf 20 Rtblr.; 3) das bei dem 
Dorfe Neuftadt gelegene maffive Wollfpinmerei: Gebäude mit Wafferfraft nebft Mafchinen und das 
dazu gebörige maſſive MWirtbfchaftsgebäude nebft Landungen von etwa vier Morgen Klächen: Inhalt, 
abgefhägt auf 10782 Rıhir. 8 Sgr. 10 Pf., follen, und zwar die Grundftüde ad 1. und 2. „am 
29. April 1846 Vormittags 11 Uhr,” und das Grundftüd ad 3. „am 6. Juli 1846 Vormittags 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle öffentlich verfauft werden. Die Taren, Hypothekenſcheine und. 
Berlaufsbedingungen fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Spremberg, den-15. Dezember 1845. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





(14.) Edictal⸗Citation Auf den Vol. TI. pag. 205. No. 15. des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
zu Neu⸗Cüſtrinchen belegenen, den Geſchwiſtern Ziemde Dr gewefenen Grundftüde find Rubr. III. 
No. 2.0) Rıhir. Mannserbe für die verehelichte Heufchle, Marie Elifaberh geb. Wachler, aus dem . 
Bertrage vom 9. März 1815 eingetragen geweſen, die bei der Subhaftation diefes Grundftüds zur 
Hebung gefommen find, über welche jedoch das betreffende Hypothefendofument nicht hat producirt. 
werben können. Alle diejenigen, melde als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder 
fonft Berechtigte Anfprüche an diefe Maffe der 200 Rthlr. zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
ihrer Anſprüche auf „den 21. April 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichte: 
Rath Klüver an biefiger Gerihtöflelle anberaumten Termine bei Vermeidung der Präklufion ihrer 
Rechte vorgeladen. Wriezen, den 31. Dezember 1845. 


König. Land» und Stadtgericht. 
D 2 ä (15.) Bes 
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45). Bekannma Der Nadlafı der verwittweten Buchbinder Behl gebornen Keilm, 
beſtehend in Meubles, Haus: und Ackergeräth und Vieh, ſoll „am Iten Februar f. J. Vormittags 
8 Uhr” in der Sterbewohnung bierfelbft Öffentlich verlauft werden. 

nswalde, den 10ten Dezember 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(16.) Am 2. März o. Vormittags 10 Ubr follen mehrere Kühe, Pferde, Wagen und Möhel in 
den Haufe des Zimmermeifters Schilling bierfelbft in Wege der Auftion verkauft werden, wozu Kauf: 
Iuftige eingeladen werben. Driefen, den 13. Januar 1846, 

Königl. Land: und Stadt - Bericht, 


(17.) Belanntmahung. Am 26ften d. Mts. Nachmittags 2 Uhr follen die zum Nachlaſſe des’ 
Stadimuſikus Treuer gehörigen Blaſe- und Streiy: Inftrumente, Muſikalien, Hautgerätbihaftin; 
Kleidungsftüce, öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige baare Zahlung in unferm Geſchäͤfts⸗ 
Lokal auf dem Rathhauſe hierfelbft verkauft werden. 

Moldenberg, den 13ten Januar 1846. 

Königl. Preuß. Stabtgericht. 


(18.) Bekanntmachung. Alle diejenigen, welde an nachſtehenden, angeblich verloren gegan— 
enen Documenten, als: 1) über 400 Rıbir. eingebrachtes Bermögen der verebelichten jegt verwittiweten“ 
acobi, Johanne Chriftiane gebornen Schulze, aus dem Belenntniffe des Fleiſchermeiſters Friedrich 
Auguſt Jacobi, vom 10. December 1822, eingetragen auf das biefige Haus No. 15 in das Hypothe⸗ 
fenbudy Vol. I. No. 36. Fol. 214. Rubrica HH. No. 5. ex decreto vom 2. September 1524 laut 
Hypothekenſcheins de eodem; 2) über 25 Rıhir., dem Schmiedemeifter Johann Wilhelm Michaelis 
angehörig und ein diefem zuftebendes Nugungsrebt, aus dem Kauf: Contracte vom 26. Kebruar 1829" 
Über das biefige Haus No. 60. jetzt 63., eingetragen auf daffelbe im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 51. 
Fol. 303. und 304. refp. Rubri-a Il. No. 4. und Rubrica II. No. t. ex .decreto vom 3, März. 
1829 laut Huporhetenfheins de eodem, als Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand: oder fonftige Briefs⸗ 
Inhaber Anfprüde zu haben glauben, werden hlerdurch aufgefordert, diefelben binnen 3 Monaten und 
fpäteftens in dem auf den "5. April 1846 Vormittags um 10 Uhr an Gerichteftelle auf dem hiefiger 
Rathhauſe anftehenden Termine gehörig anzumelden und nachzuweiſen, wibrigenfalls fie damit, mit 
Auferlegung eines ewigen Stillſchweigens, für präcubirt und die Documente für amortifirt erflärt- 
werben werben. Forſt, den. 18. December 1845. Ä | 
Das Stadtgericht. 


(19.) Nothiwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des Kierfelbft verftorbenen Schlächtermeifter 
iedrich Abeling gehörige, in der Soldiner: Straße bier belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 
52. verzeichnete Wohnhaus nebft einer Landkavel und einem Garten vor dem Soldiner: There, abges 
ſchaͤtzt auf 844 Rthlr. 13 Sr. 5 Pf., foll „am 23. April d. J. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts⸗ 
ftelle Öffentlich meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in umferer Regiftratur 
einzufehen und werden bie Berlaufsbedingungen im Termine regulirt werden. 
Neudamm, den 16. Januar 1846. 
Koͤnigliches Stadt⸗Gericht. 

(20) Nothwendiger Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Johann Gottfried Jahn gehörige, 
hierſelbſt in der Hiuterſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. III.No. 205. verzeichnete Wohnhaus 
nebft einem Garten und einer Laudkavel, abgeſchätzt auf 409 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebft 
Hypo.hefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, ſoll am 24. April dieſes Jahres Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle Schuldenhalber öffentlich meiftbierend verkauft werden. Die 
Berfaufsbedingungen werden im Termine regulirt. Neudamm, den 15. Januar 1846. 

Konigliches Stadt Gericht. 
. (21.) Ber: 
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21.) Berhädhrnhz ine Anite Mürkpig: „Die zum Nasiap des Bühner Dattin Sochne gehk 
rige, jr Kaumpih Beegene Blidnernatrung foll —— werden. , Hietzu ie en in ———— 
auf „den 2öften d. Mis Nachmittags 3 Uhr” im der Gerichtsſtube zu Rampitz angefegt, ju welchem 
wir Pachrluftige hierdurch einladen. Die Wrdingungen der Verpachtung werden im Termine befannr 
gemadt. Frankfurt a; d. Di, ben Aten Januar 1846. 


Königt.: Faftiz « Ann Ranıpige 


(22) PVerpadtung im, Amte Rampitz Die zum Rachlaß der verftorbenen) Schiffer ui 
Büdner Johann Wilhelm Machnow gehörige, zu Kraeſen belegeue Büdner« Nahrung fett verpachtet 
werden. Hierzu haben wir in diefer Nahrung einen Termin auf den 2ffen d. Mes. Wörntittags 
11 Uhr“ angefegt, zu welchem wir Pachrluftige hierdurch einladen. Die Bedingungen der Verpach⸗ 
tung werden im Termine befannt gemacht werden. 

Frantfurt a; d. D., den 14ten Januar 1846. 

Königt. Zuftiz- Amt Rumpib. 


(23.) Evifral: Ladung. Die unbekannten Erben des am 29. März d. J. zu Keltſchen 
Schwiebuſſer Kreifes, verftorbenen unehelihen Dienſtknechts Johann Auguft Schulz, geboren den 
A. Zuni 1826, werden aufgefordert, fid) binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem ju Wallmers⸗ 
dorf „am 5. September 1846 — — 10 Uhr” anſtehenden Termine ſchriftlich oder perfönlidy 
zu melden und Weitere Anweiſung zw geivärtigen, wibrigenfalls der Nachlaß dem Königlichen Fiskus 
oder fonft Berechtigten zugefprochen werden wird. Grimberg, den 2. Dftober 1845. 

Das Gerichts - Un Wallmersdorff. 


(24.) Subhaſtatione Patent. Nothwendige Subhaftation. Das dem Matthaeus Noad zu 
Frauenberg gehörige Hate, nach der in der Negiftratur einjufehenden Tare auf 126 Riblr. 12 far. 
abgefhägt, foll „den 2Sften Februar f. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gexichtsſtelle zu Krauenberg 
fubhaftirt werden. Zugleich werden alle unbefannte Reals Prätendenten bei Vermeidung der Prär 
fufion mit vorgeladen. Lübben, den ldten November 1845. 

Das Parrimonial » Gericht Frauenberg 


(25.) Belanntmahung. Freitag den 3Often d. M. Bormittags 10 Uhr follen aus, unferen 
Kämmerei:FKorften, und zwar aus dem Jagen 22. des Korftbelaufs Reipjig, auf dem Pulvertrug 
circa 300 Std kiefern mittel und Hein Baubolz unter den im Termine befannt zu madenden Bebdin- 
gungen meifibietend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hierdurch eintaden. 

Frankfurt a. d. D., den 16. Januar 1846. 

Der Magiffrat. 


. (%6.) Belanntmachintg.: Der Muhlenmeiſter Heid) Pohle zu Gro —* die 
PER u Biere mit zwei Mablgaͤngen — Feldimart shi in der" NAGe* 
dieſes Dorfes auf einen dem Klein «Vüdner Böttcher dafelbft angehötigen Aderftürd. Wir bringen 
diejes Vorhaben des ıc. Pohle nach Vorſchrift H. W. der allgememnen Gewerbe: Drdnung vom 17ten 
Zanırar 1845 hierdurch zur-Öffentlien Kenntnig, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen diefe Mühlen: Unlage binnen einer vierwöchentlichen Präftufiv: Krift bei uns anzumelden. 
‚, den 18ten Januar 1846 
Komgl. Rent: und Polizei: Auit. 





(97) Weläriitächtuhg: Cr Senbfichtigtiser Mindlemetet Strthlew auf ber zur Tatkvwet 
—— Ss — an r Bed Ground nd ve 4.29 ‚der Ger 
Dtdrtung’pom'17ten Zanaar 1845. zur d nitmiß gebracht wird, und wollen bie: 


u ME u 


jenigen, welche gegen diefe Anlage begründete Einwendungen machen zu können glauben, ſich binnen 
vier Wochen vom Tage der Publifation an bei der unterjeichneten Drts:Poliei-Öbrigfeit melden. 
Tankow bei Friedeberg, den 14ten Zanuar 1846. 
Die Dris » Polizei : Obrigkeit. 


(28.) Belanntmahung. Die Reparatur der Wohn: und Wirthſchafts-Gebaäͤude der Pfarre ju 
Neuendorf, excl. Holz und Fuhren auf 840 Rıhir. 7 Ser. I Pf. veranſchlagt, foll dem Mindeftfor: 
dernden in Entreprife yegeben werden. Der Licitations: Termin fteht auf „den 5. Februar d. J or: 
mittags 11 Uhr“ in unferer Erpedition an, und laden wir zu demfelben qualificirte Baugemwerfsmeifter 
mitdem Bemerfen ein, daß die Koſten⸗Anſchlaͤge vor dem Termin bei ung eingefehen werden Fönnen. 

Croſſen, den 17. Januar‘ 1846. . 

Königliches Rent » Amt. 


(29.) Die der Kirche zu Neuendorf bei Reppen gehörigen, 15 Morgen 33 BRuthen großen, 
eparirten Grundftüde follen vom 1. Juni 1846 bis dahin 1858 in Zeitpacht ausgethan werden. Der 
adtungs: Termin fteht „am 6. Februar d. J. Nahmittags 2 Uhr“ in Neuendorf an, mozu quali 
fljirte Pachtbewerber eingeladen werden. anffurt a.d.D., den 15. Januar 1846. ° 
Königlidyes Rent » Amt. 


.) Belanntmahung. Es foll den 29. Januar d. 3. in dem Kruge zu Fünfeichen nachftehendes 

Holz aus den Neuzeller Stiftsforften: a) zur freien Goncarrenz aus dem Unterforft Aurith: 7 Stüd 

eihen Nutzholz, 2 Stud eihen Schiffs: und Kahnkniee, 1 Stud rüftern Nughol;; b) zum 2ofal: 

bedarf mit Ausfhluß der Holzhändler und ich abrifanten: eichen, kiefern Klafter⸗ und Reis 

—J. auch aus dem Unterforſt Aurich eichen Klafter-Brennholz im Wege der Lisitation 

fentli an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem ges 

dachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. - 

Sichdihum, den 15. Januar 1846. Der Oberfoͤrſter W. Fiſcher. 


(31) Bekanntmachung. Es follen am 30. Januar d. J. in dem Kruge zu Schiedlow die im 
dem zu den Neugeller Stiftsforften gehörigen unmittelbar an ber Dder gelegenen Schiedlower Eichbuſch 
ftehenden 260 Stüd Nug : und Brennhoiz⸗Eichen auf dem Stamm einzeln und in größern Parthien 
zur freien Concurrenz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bejah⸗ 
lung verfauft, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß der Waldwärter Gräber zu Erefem dieſe Eichen 
auf Berlangen der Käufer vor dem Termine anzeigen wird. 

Siehdichum, den 15. Januar 1846. Der Dberförftier MW. Fiſcher. 


(32.) Befanntmadhung. Es foll „den 13. Februar 0.“ in der Schänfe auf der Grünhäufer 
re nachſlehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollbaus, Jagen 41., als: circa 
4 Stüd kiefern und fihten Bau: und Nutzhölzer, 12 Schod kiefern Bohnenftangen und 2 Stüd 
birfene Nughötzer bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich haare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormits 
tags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den 12. Januar 1846. 
Der Dberförfter Richter. 


(33.) Belanntmahung. Es fommmen im Termine „ben 28. d. Mts. des Vormittags 10 Uhr“ in - 
dem Lokale des Kaufmanns Beilenfeld biefelöft aus dem diesjaͤhrigen Einſchlage und den Belaͤufen Klein⸗ 
Wutzow, Marzelle, Nemihbufh und Aithütte nachſtehende Nugbolzfortimente öffentlich meiſtbietend 
gegen glei baare Berablung zum Verkauf, umd zwar: eirca 60 bis 70 Klaftern eichen Nugbolz, 

iron er 2 Süd Eden, circa 16 bis 0 Stüd Buden, circa 4 bis 100 Stüd Birken, 
— LE Stud Kiefern. Indem ich Kaufluftige zu diefem Termine einlade, bemerfe — 
da 
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daß die ‚'mit Ausnahme der Sonntage, in den Schlägen in Augenſchein genommen und die 
diufmaaße bei den betreffenden Körftern eingeleien werben können, fo wie, daß die fonftigen Bedin⸗ 
gungen ins Termine zur Beröffentlihung fommen. 
Negenthin, den 11. Januar 1946. Der Königlie Dberförfter Düring. 
(34.) „Freitag den 30. Zanuar Vormittags 10 Uhr“ follen tm ſchwarzen Adler zu Driefen die in 
den Hiebsjagen 5. 37. 42. 89. 133. 144. und 169. ausgehaltenen Bau: und Nughölzer, beftehend aus 
kirca 100 Stüd Eichen diverfer Länge und Stärke, circa 200 ftarten und ertra ftarten Kiefern, 
eihen Nugbolz in Klaftern und 6 Fuß langes eichen Klafterholz zu Zaunpfählen, öffentlich meiftbietend 
verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß das Holz drei Tage 
judor befehen werden kann und daß die Bedingungen die gewöhnlichen find. 
Forſthaus Driefen, den 14. Januar 1846. Der Königliche Oberförftr Sohnenberg. 


(35.) Holzverkauf. In biefiger Korft follen circa 1900 Stüd fiefern Bau: und Nutzhölzer in 
ftehenden Bäumen und parzellenweife an den Meiftbierenden verkauft werden. Hierzu wird ein Termin 
„am 9. Februar c. Vormittags 10 Uhr“ in Landsberg a. d. W. im Gaſthofe zum König von Preußen 
anberaumt. Im Termin muß die Anzahlung von 100 Rthlr. pro Parzelle, deren 6 vorhanden find, 
erfolgen. Hölzer und Bedingungen können bier täglich vorgezeigt werden. 

Forſthaus Stolzenberg, den 9. Zanuar 1846. Schäffer. 


(36.) Bekanntmachung. Eingetretener Umſtände halber find die durch meinen Herrn Amts: 
vorgänger in No. 1. des diesjährigen Amtsblatts zur Öffentlihen Kenntniß gebrachten Holzverfteiges 
rungs: Termine für den Lokuldebit aus dem Königl. Danımendorfer Korftrevier dahin abgeändert 
worden, daf die auf den 27ften Zanuar, Iten Kebruar und 17ten März im Kruge zu Grunow ande 
raumt geweſenen Termine aufgehoben und in deren Stelle zwei Termine, am 1Oten Kebruar und 17ten 
Mär; Vormittags 10 Uhr auf dem Rentamts: Lokale in Friedland, angefegt find. Diefe Verändes 
rung wird mit dem Bemerken zur Kenntniß der Umgegend gebracht, daß die Übrigen Termine der 


urfprünglicyen Beftimmung gemäß in Grunow abgebalten werden follen. 
Dammendorf, den Löten Zanuar 1816. Der Regierungs:Forft:Affeffor Shulg Völcker. 


(37.) Das bierfelbft, und zwar in der Zielenziger Vorſtadt sub No. 335., belegene Wohn: 
—— nebſt Garten bin ich geſonnen, aus freier Hand zu verkaufen. Das Grundftüd eignet ſich zur 
ılegung eines Gafthofes oder-einer Tabagie, aud zum Betriche einer Färberei, Gerberei, fo wie 
überhaupt mehrerer Gewerbe. in großer Theil des Kaufpreifes kann darauf ftehen bleiben. Das 


Nähere ift bei dem Unterzeichneten zu erfahren. Droffen, den 19. Januar 1846. 
Der Kreis:Dekonomie: Kommiffarius v. Stofd. 


(38.) Abvertiſſement. Das dem Maurermeifter Herrn Lehmann bierfelbft gehörige, auf hiefiger 
dmark gelegene Ziegelei:-Grundftüd foll dffentlid meiftdietend aus freier Haud verfauft werden. 

zu dem Ende ein Bictungstermin „am 14. $ebruar c. Nachmittags 2 Uhr” in meinem Geſchäftslo⸗ 

fal anberaumt, zu welchem Koufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf das Grundjtüd jur 

wirtbfhaftlichen Benugung geeignet it, auch die auf demfelben bereits befindlichen 2 Scheunen fid) mit 

ingen Roften in Wohngebäude umwandeln laffen. Die Hälfte des Kaufgeldes kann übrigens auf 


er 
he Grundftüde hypothekariſch ftehen bleiben. Sommerfeld, den 4. Januar 1846. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Kahle. 


ee) Der zu Frankfurt a. d. D. am Wilbelmeplage in der Nähe des Niederſchleſiſch⸗ Märki- 
ifenbahnbofes belegene Gafthof, genannt: „Zum Kaifer von Rußland,“ foll nebft vollftäne 
digem Zuventario, Behufs Erbtheilung, zum freiwilligen Verkaufe geftellt werden. Als Generals 
olfmädtigter ſaͤmmilicher Erben habe ich zur Entgegeunahme der Gebote einen Termin im genanns 


= Gafthofe auf „den 13. März 1846 Vormittags 11 Uhr“ anberaumt. Berfaufsbedingungen mn 
" y 


u 
jefenfcein Fönnen t iu meinem Büreau eingefehen werden, und bemerke ich nur 
habe 0 O 18 cine Cain von 3000 Bahr. baar oder in Staakgpapieren —X 
gr Meiſtgebots auf die erfte Rauigelvergahlung u werben. 
a.d vd. Beyer, Königl. Juſtiz-Rath. 
Belanntmahung. Auf.der Königlichen Dberföriierei Wildenow foll in di 
werben, deſſen Kojten mit Linihluß des zu Lieferuden Holzes = 1152 —— 
worden find, und ſoll der Bau an einen geeigneten Unternehmer, deffen Auswahl 
nter d deitfordernden jedoch vorbehalten wird, überlaffen werden. Zur Entgegennahme der 
erumgen habe ich einen Termin auf „Mittwoch den öjten diefes Monats“ hier in meinem Ge 
Käftsjimmer anberaumt, wozu qualifigirte Unternehmer mit dem Beifügen eingeladen werden, 
die nähern Bedipgungen, fo wie der Anſchlag mit Zeichnungen, im Termin vorgelegt werden, = 
ſchon einige Tage Yorke: bier eingefehen werden fönnen. 
Landsberg a: d. W., den 14. Januar 1546. Der Bau: Infpektor Schlieben. 


41.) Auction. Montag den 26jten d. M. Nahmittags um ZU lien im | 

——— Bee, rüblenftraße No. 133. bierfelbft, —n A red erh v 
> ERDE, TO REG 466 gen fofortige Zahlung meijtbietend verkauft 
werden. Cottbus, den 17. Januar 1846. able, Königl. Auctions: Commiffarius. 


(42.) Stargard « Pofener Eifenbabn. 
Zum Balı einer aus gehauenem Granitftein aufzuführenden Brüde über den Wartheftrom bier: 
bft, fönnen eine Anzahl Stein: Hauer, welde in der Bearbeitung von Granit geübt find, fogleich 
Häftfigung erhalten, und fich de&halb bier melden; wobei bemerkt wird, daß Werkjeuge dazu bereits 
inden ad, fo kr foglei mit der Urbeit beginnen können. 
Fr m Großberjogthum Pofen, ben 14ten Januar 1846. 
Der Übrheiiungs: Ingenieur der Stargard: Pofener Eiſenbahn. Bürfner., 


(43) Stargard » Pofener Eifenbahn. 
Die Anfuhr von circa 3500 Stud fichnener Bauböljer, beftehend aus Sägeblöden, ſtarkem, 
ttel, und Meinem Baubolze, weiche beim Durhbauen der Bahnlinie in der Briejdrower Korft gefällt 
erden, und von dem Bauplage auf dem rechten Wartheufer bei Wronfe von + bis 14 Meile entfernt 
liegen, fol durch Minus:Lizitation entweder im Ganzen oder einzeln zu 300 bis 500 Stämmen ausge: 
— wozu ein Lijitationstermin auf „den 22. Januar d. J. Vormittags 10 Uhr“ in dem 
tbeilungs:Burcau der Stargard: Pofener Eiſenbahn hierſelbſt anftebt. 
MWronfe, den 11. Zanuar 1846. . 
Der Abtheilungs: Ingenieur der Stargard: Pofener Eiſenbahn. Bürfner. 


44.) In Marienwerder bei Soldin und Pyritz foll „Freitag den bten Kebruar Vormittags 

10 Uhr“ beim Baftwirtb Rofentbal der Kirchenacker dafelbft, welder circa 56 M.Morgen groß ift 
und aus Uder beftcht, der groͤßtentheils zur II. Klaffe bonitirt ift, meiftbietend in der Art verpachtet 
werden, daß der Ader auf 15 Jahr in Zeitpacht gegeben wird. Sollte ſich aber der Pächter auf dem 
Lande aufbauen wollen, fo wird ı bis 2 Morgen davon in Erbpacht gegeben werden. Zu gleichen 
Zeit wird am Schluß des Termins die Kirchenſcheune verfauft werden. Die näheren Bedinyunger 
find zu erfragen vor dem Termin in Marienwerder beim Schulzen Rofentbal und beim Paflor Binder 
mann in Beyersdorf, außerdem bein Dominio Hoben : Zierben. 


(45.) Ein Donrainen: Actuar, der die Polizeiverwaltung verfteht und fıber feine Dualification 
fo wie über feine moralifhe Fuͤhrung die beften Beweiſe in Händen hat, — — als Zufti: 
Ar m Gäftigt ift, wunſcht wieder als Domainen» Aetuar engagirt zu werden. Nähere Auskun 
erteilt Die Hofbughpructeren von Trowigf u. Sohn zu Frankfurt a.d. D. 
















(46) ® 


Beltanntmachung. Nachdem nunmehr die vom unterzeichneten 
— Bnatuen eine er Bemohner dee platten Bandes Inden —B 
ch oſchluß von Schlefien, in Brandenburg an der Havel: zu errich⸗ 


nigen, welche fidh bei derfelben von gedachter Zeit ab betheiligen wollen, hierdurch erfucht, zum förmli: 
irumg der Brandenburger Mobiliar:®rand: und Hagelſchaden⸗Verſicherungs⸗Geſellſcha 
—— der. Saupt-Direftion J 2) des Sonbiei An, 3) des Rendanten; * —* 


Berſammlung am 
O Uhr“ in Berlin im engliſchen Haufe, Mohrenflraße No 49, 


47.) Haus:Berfauf. Das hierfelbft unter No; 363. belegene, zum Nachlaſſe der verftorbenen 
Ghrebefiperin Hannady gehörige Wohnhaus, abgefhägt auf 2480 Rihlr., ſoll im Wege der freiwilli⸗ 
gen Lizitation verfauft werden. Zur Abgabe der Gebote fteher ein Termin auf „den 30. März d. 
J. Vormittags 11.Uhr” in gedachtem Haufe an, zu welchem ich befig: und zahlungsfähige Kaufluftige- 
mit dem Bemerken einlade, daf der Kauffontraft, wenn das Meiftgebot annehmbar erachtet wird, 
fofort abgeſchloſſen werden fann. Das Grundftüd eignet ſich bei feiner günftigen Lage nahe der Oder 
an einer lebhaften Strafe zum Betriebe verſchiedenartiger Gefhäfte und Gewerbe, iſt auch ınit Räu: 
men zur Anle von Speichern verfehen. Grofien, den 12. Januar 1846. 

Der Landgerichts-Sekretair Weismann, als Hannachyſcher Teftaments-Erefutor. 


(48.) Warnung. Haufirer, und unter diefen befonders einige Juden, laffen es fich beiftommen, 
ir Meifende des hiefigen Dptilus Wagner fi auszugeben, ganz ordinaire, alle Regeln der Optik wider: 
aa u und beim Gebrauch der Sehkraft ſchädliche Augengläſer, flr von dem Optikus Wagner 
gefertigte zu verlaufen, hierdurch das Publitum zu täufcpen und zu übervortheilen. Zur Vermeidung 
diefes Betrugs zeigen wir daher an, daß nad) dem Ableben des ꝛc. Wagner mittelft der von ihm erfun⸗ 
denen Werkjeuge zum Schleifen optifcher Gtäfer, durch weldye jede optiſche Unrichtigkeit unmöglich wird, 
deffen Gefchäft von dem Unterzeichneten fortgefegt wird, fo wie, daß nur allein im den bieherigen 
Geſchäftelokal, hier im Haufe No; 58:b. und von unfermmit Gewerbſchein verfehenen Reifenden Berner 
Augengläfer von jeder beliebigen Brennweite und Korm, gefaßt und ungefaft, zu den bekannten Preifen 
auf Werlangen verabreicht werden. Korft in der Niederla 
Die Erben des Dptilus Wagner. 


(49) Sperenberger Düngergips fein gemahlen und nicht mit fremden unbraudbaren 
Sorten vermifche, ift in meiner Gipsfabrif im jeder beliebigen Quantitaͤt vorrätbig sum billigften Preife. 
Frankfurt a.d.D. GE. Saath. 


Pr Gh SENDE in dem —* —* a ——— No. Ye — niert er 
eund 14 Ruf Tiefe ‘freier Hand zum Abbruch verkauft werden. Kauf: 
FR w len PP hl defftißen täglich har 12 nn br daſelbſt parterre melden. 


(51.) Auf dem Amte Poreßnebeifandsherg a d. Wa ftehen 100 ſtarke fette Hammel zum Verkauf. 


2.) Eine kleine b iſt Beränderumgshalber verkaufen. Die Einſicht des 
Pe, fo wie her Fir * ee Mei * er D. 


€ 63.) Be: 
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(53.) Belanntmahung. Ein Grundftüd unmittelbar vor dem Frankfurter Thore der Stabt 
Drofien gelegen, beftchend aus einem mafjiven Wohnhaufe, 62 Fuß lang, einem Stallgebäubde, 
56 Fuß lang, einer dreifhürigen Wiefe von 1 Morgen 70 DRuthen und einen Garten mit Dbfts 
bäumen beftanden, 1 Morgen 162 DRutben groß, ift der Befiger Willens fofort zu verkaufen und 
das Nähere hierüber bei dem Befiger des Grundftüds Haus No. 60. in Droffen oder Gubener:Bors 
ftadt Eteindamm No. 1. in Frankfurt a. d. D. zu erfahren. 


(54.) Ich beabfidtige mein in der Gouvernementsftraße von Eüftrin sub No. 93. fehr vor: 
theilhaft belegenes, im beft baulihen Zuftande erhaltenes Wohnhaus nebft Zubehör, worin feit 
einigen Jahren mit dem beften Erfolg eine Bäderei betrieben, jedes andere Geſchäft der Lage wegen 
aber angelegt werden kann, aus freier Hand. zu verlaufen. Die näheren Bedingungen werden auf 
portofreie Briefe fowohl ih, als auch der hiefige Königl. Auktions: Commiffarius Herr C. Schulz 
ertheilen. Eüftrin, den bten Januar 1846. &S d ug, Cigenthümer. 


(55.) Bod:Berfauf. In der zu Tamfel, obnfern Eüftrin, befindlien Electoral⸗Stamm⸗ 
fhäferei, rein erhaltenen Kliphäufersllrfprunges, beginnt der Bod:Berfauf mit dem 20. Januar a.c. 
und find die verſchiedenartigen feften Preife — exclusive eines Thalers pro Bod für den Schaf: 
meifter — auf Tafeln im Stalle marfirt. Die Haupt-Eigenſchaften der verkäuflien Böcke beſtehen 
in ausgeglihenem Wollreihthum, naturgemäß damit verbundener Feinheit und Geſundheit fichernden 
ftarfenı Gliederbau. Alles Nähere, bezüglich auf Zahlung und Kortnahme, ift beim Ammann 
Brandt in Tamfel perfönli oder fhriftlich zu erfragen. 

Tafel, den 16. Januar 1846. Gr. Schwerin. 


(56.) Bekanntmachung. Ich made biermit die ergebenfte Unzeige, daß ich eine Schmiebe- 
werfftelle, braudbar für Schloffer und Nagelſchmiede, nebft einer — zum 1. April verpach⸗ 
ten will. Sonnenburg, auf dem großen Kicetz No. 154. Der Ligenthümer Thiele. 


57) D d Fägern der U d mache ich hierdurch die Anzeige, d 
für Ah a RA Sk es Garkalehe fortwährend die ben Pre — 
Frankfurt a. d. D., den 15. Januar 1846. 9 Schönden, \ 
= Regierungsftraße No. 15. 


(58.) Zwei ganz neue, nahdem Bromberger Ranalmaape erbaute Dder-Rähne, mit eichenem Boden, 
Bruhnen: und Kaffftüden find ſogleich zu verfaufen in Frankfurt a. d. D. auf der Schiffsbauftelle. 

(59.) Zu Marien d. 3. kann auf dem Dom. Klein Kirfhbaum bei Droffen ein Gärtner und 
ein Großfnedt, welche beide verheirarher fein können, ein Unterfommen finden. 

(60.) Auf einem Gute in der Provinz Neumark findet zum 1. April d. 3. ein umverbeir 
Defonom, ber ſowohl wegen feiner landwirthſchaftlichen Renntniffe, als wegen feiner moralifchen 
Führung fehr gute Attefte aufmweifen kann, eine Stelle, und wollen darauf Refleftirende in der Erpedition 
des Neumärkifhen Wochenblattes zu Landsberg a. d. W. ihre Dfferten und Attefte poftfrei einreichen. 


(61.) Ein Windmüller mit einem disponiblen Kapital nicht unter 1200 Rthir. wird ſchleunigſt 
auf dem Rittergute Trzebon bei Lobfenz geſucht zum Aufbau eines Holländers, des erfien in dem 
reichen Kreiſe, und gleichzeitig zur Uebernahme deffelben in die billige Erbpacht von 250 Rihlr. 

(62.) In der Kalkbrennerei des Maurermeifter Proctel zu Beeskow wird ein Kalk und Ziegels 
brenner, welcher mit der Torffeuerung in einem fogenannten dreiſchürigen Dfen Beſcheid weiß, geſucht. 

(,63.) Unterzeichneter beebrt fich, feine Erablirung hierfelbft als Zinmmermeifter ergebenft anzus 
zeigen und bittet Die Herren Gutsbefiger der Umgegend, fo wie Ein gechrtes Publitum, ihn mit 
Aufträgen von Neubauten und Reparaturen, fo wie mit Anfertigung von Zeihnungen und Baus 
Anſchlaͤgen zu beehren, und wird ftets bemübt fein, das ihm gefchenfte Zutrauen durch folide und billige 
Arbeit zu rechtfertigen. Lebus, den 13. Januar 1846. Aug. Rudolph, Zimmermeiſter. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Me 4. 


rankfurt a. d. O., den 28. Januar 1846. 


Siherheits-Polizet. 

(1.)_Der unterm 30. Deyember v. 3. hinter den Arbeitsmann Carl ft Paul 
grlaffene Stedbrief ift erledigt, weil der Inquiſit ergriffen und an das Königli —* 
in Lübben abgeliefert iſt. 

Lieberofe, den 20. Januar 1846. 

Der Magiftrat. 




















use 


(2.) Ron den bei der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn befhäftigten Maurergefellen find 
2 Polierer und 24 Gefellen wegen Tumultes und refp. Widerfeglichkeit gegen Abgeordnete der, Obrigkeit 
rechtskraͤftig zu Gefängnifftrafe von 9 Monaten bis 4 Wochen abfteigend verurtheilt und die Strafen 
vollftredt worden. Sorau, den 18. Zanuar 1846. 

Königlide Unterfuhungs » Commiffion. 


(3.) Belanntmadung. Als muthmaaßlich geftohlen find einer Perfon, die von hier abzureifen ' 
im Begriff war, 3 Stüd Betten und eine große Anzahl weiblider Kleidungsftüde von Merino, Mous- 
‚selin de l'aine, Kattun 2c. abgenommen worden. Diejenigen, weldyen dergleichen Sachen geſtohlen 
‚worden, ‚können bie oben genannten Gegenftände in unferer Pfandfammer binnen 14 Tagen, von der 
Infertion diefer Belanntmadung in dem öffentlichen Anzeiger ab, in Augenfchein nehmen und ihre 
Rechte wahrnehmen. Nach Ablauf diefer E ap werden die Sachen wieder zurückgegeben werden. 

PWriezen a.d. D., den 22. Zanuar 1846. 

Der Magiſtrat. 


‚(4.) Belanntmadung. Am 12.0. Mıs. ift an der nördlichen Spige bes fogenannten Sautanzs 
averders ein unbekannter männlicher Leichnam gefunden worden. Derfelbe ift5 Fuß fang und an 
wend Eräftig, aber von der Verweſung bereits in einem fo hohen Grade ergriffen, daß von den Geſichts⸗ 
alıgen, Augen und Haaren feine Spur;zu ertennen war. Belleidet war der Leichnam mit weißleinenen 
Doſen, einer blauen Tuchweſie mit Perimutterfnöpfen, Hofenträgern von. Tuchleiften und einem weiße 
‚and blaukarirten Halstuche. Am linken Fuß trug er einen blaubaummollenen Strumpf und Lederſchuh 
‚mit Ohren. Alle diejenigen, welche über die Perfon oder die Todesart des Verſtorbenen Auskunft 

geben können, werden aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht ungefäumt Nachricht zu geben oder, ſich 
zur Bernehmung zu geftellen. Koften erwachſen dadurch nicht. 
Fürſtenberg a. d. D., den 21. Sanuar 1846. 
Königlihe Gerichts⸗Commiſſion. 


(G.) — 25 Bihler. Belohnung. EM In der Nacht vom 30. zum 31. Dezember v. 3; 

‚find mir vermittelſt Einbruchs aus meiner Remife geftoblen worden: 33 Stüd frifche Kubleder, 

‚feine Schafleder, 26 Kalbfelle, 13 Scheffel Hafer, 4 Scheffel Weisen. Befondere Kennzeichen: die 

Kuhleder find durchweg reines Fleifchergut und befinden ſich dabei 2 Rindleder, einige Kerfenleder, ein 

«Beh fenleder und ein Kubleder, defien Border: und Hintertheil ſchwatz und der ganze Mitteltheil weiß 

gereihmer'ift, mehrere Hörner find denfelben ausgeſchnitten = mehrere Schiweife durch die > 
a 


— 32 — 


abgeſchnitten; fämmtliche Schaffelle find im rechten Ohre durch ein Loch gezeichnet. Wer mir zum 
Wiederbeſitz meiner Sachen oder dazu verhilft, daß ich den Thäter gerichtlich belangen kann, dem ver: 
fpreche ih), mit möglicher Verſchweigung feines Namens, eine Belohnung von 23 Rıblr. Bor dem 
Ankauf des Guts wird gewarnt. Woldenberg, den 18. Januar 1846. Sewin Fradelius. 


(6.) _Zur Unterfutung und Aburtelung der in der Reeger Stadtheide vorfallenden Forſtkontra⸗ 
ventionen find die Korftgerichtstage für das Jahr 1846 auf den 27. März, 26. Sunt, 25. September’ 
und 22, Dezember c. Vormittags 9 Uhr im Geſchäftslokale des unterzeichneten Gerichts anberaumt 
worden. Deep, den 14. Januar 1846. * 

Königl. Land» und Stadt-Gericht. 


(7.) Befanntmadung. Kür das Jahr 1846 find die Gerichtstage zur Aburtelung der Forſiſtraf⸗ 
und Frevelfälle aus: I. dem Königl. Neumühler Korfireviere auf: den 9. Mär; früh Uhr, den 15. 
Juni früh 7 Uhr, den 14. September früh 7 Uhr, den 9. November früh 8 Uhr; 11. den Königl. Zicher: 
* Forſtreviere auf: den 23. März früh 8 Uhr, den 29. Juni früh 7 Uhr, den 28. September frlih 
Uhr, den 21. Dezember früh 8 Uhr im hiefigen Gerichtslokale angefegt, was den gefeglihen Beftim- 
mungen zufolge hierdurch öffentlich befannt gemacht wird. 
Duartfhen, den 3. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Zuftiz = Amt. 


(8.) Ebdictal:Citation. Der Tambour Michael Fricdrich Bohm des vormaligen Infanterie: 
Regiments von Kleift (zulegt Herzog von Braunſchweig⸗Oels), am 19. Dezember 1770 zu Brüfen: 
walde, im Templiner Kreife, Potsdamer Regierungsbezirfe, geboren, welcher den veranlaßten Ermit: 
telungen zufolge am 27. März 1794 aus dem GantonirungssBuartiere zu Schwalbach heimlich entwi: 
hen und feitdem verſchollen ift, wird bierdurd aufgefordert, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden, fpäteftens aber in dem auf „den 25. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ angefegten Termine au 
der bicfigen Hauptwache einzufinden und über feine Entweichung zu verantworten, widrigenfalls er ber 
Abſchluß der Unterſuchung für einen Deferteur erflärt und auf Confiscation feines Vermögens erfannt 
werden wird. Frankfurt a.d.D., den 20. Januar 1846. 

Gericht des Königlichen 3. Armee » Corps. 


(9.) Epiftal : Citation. Nachdem über das Vermögen des bier verftorbenen Kaufmanns 
Barthold Meyer der erbſchaftliche Liquidations-Prozeß eröffner worden ift, haben wir einen Termin 
auf „den bten März 1846 Vormittags 10 Uhr” vor dem Land: und Stadt-Gerichts-Rath Jordan 
an biefiger Gerichtöftelle angefegt, in welchem ſämmtliche Greditoren ihre Anfprüche an den Nachlaß 
anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen follen. Die Gläubiger werden zu diefem Termine unter 
der Warnung vorgeladen, das die ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erklärt und 
mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad) — — ſich meldenden Gläubiger von 
der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden follen. Denjenigen, welche perſönlich nicht 
erſcheinen können, werden die Zuftizrätbe Dr. Bardeleben und Hannentann und die Juſtiz-Commiſ- 
farien Jochmus, Keller und Vogel als Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Frankfurt a. d. D., den 20ften Dftober 1845. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(10.) Belanntmahung. In dem Depofitorio des unterzeichneten Gerichts befinden fich folgende 
Beftände, deren Eigenthuͤmer dem Aufenthalte nad unbekannt find: 1) für Martin Strehl 2 Rihlr. 
15 Gr.; 2) für den Poft:Wagenmeifter Pohlmann 14 Rthlr. 1 Gr. 11 Pf.; 3) für die Inhaber der 

ranffurter Stadt» Obligationen: Lit. A. No. 122. a 50 Rthlr., Lit. A. No. 240. a 50 Rthlr.; 
) für die feparirte Medizinal : Affeffor Selle, Chriftiane Charlotte geb. Kloofe, 1 Rthlt. 14 Gr.; 
5) für den Riemermeifter Johann Ferdinand Treptow 35 Rihlr. 7 Gre; 6) für den Friedrich Wilhelm 
Striefe 1 Rıhlr. 15 Gr.; 7) die Baarſchaft und der Erlös aus dem Verkauf der Kleidungsftüce um 
n 
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in der ſogenannten Sperrbuhne aufgefundenen männlichen Leihnams mit 7 Rebe. 13 Gr. 1 Pf. Die 
Intereſſenten werden aufgefordert, ſich binnen vier Wochen zur Empfangnahme zu melden, widrigens 
falls nad Ablauf diefer Krijt vorbemerkte Beträge an die Juftiz: Dffijianten: Witwen: Kaffe werden 
gezahlt werden. Frankfurt a.d. D., den 11. Dezember 1845. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(11) Nothwendiger Verfauf. Das in der hiefigen kurzen Vorftadt belegene, Vol. V. No. 
10. A. des biefigen Hypothekenbuchs eingeiragene Grundftüd des penflonirten Polizeimeifters Wilhelm 
Henfel, tagirt aufolge ber in ber Diegiftrasur bier einjufehenden gerichtlichen Tare auf 2623 Rıhir. 22 
Sgr. 2 Pf.. foll „am 30. März 1846 früh 11 Uhr“ hier an ordentlicher Gerichtsftelle fubhajtirt werden. 
Cüftrin, den 13. Degeniber 1845. 
Köntgl. Land» und Stadtgeridt. 


(12.) Dffenet Arreft. Das unterzeihnere Land: und Stadtgericht macht hierdurch bekannt, 
daß Über das geſammte Vermögen des jüdiihen Kaufmanns Marfus Manaße zu Schlepjig per 
deoretum vom heutigen Tage der Eoncurs eröffnet und zugleich der offene Arcejt verhängt worden 
ift. Es werden daher alle und jede, welde von dem gedachten Gemeinfhuldner etwas an Gelde, 
Sachen, Effekten oder Brieffhaften hinter ſich haben, hiermit angedeutet, an den Markus Manafe 
noch an irgend Jemand das Mindefte zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gericht ſolches 
fofort anzuzeigen und die in Händen habenden Gelder und Saden, jedod mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden te, im das gerichtliche Depofitum abzuliefern, widrigenfalls und wenn dennoch irgend 
etwas bezahlt oder ausgeantwortet wird, diefes für nicht gefhehen erachtet und zum Beſten der Maffe 
anderweit beigetrieben, wenn aber der Zuhaber foldyer Gelder oder Sachen diefelben verſchweigen 
oder zurüdbehalten follte, er noch außerdem alfer ferner daran habenden Unterpfands: und anderer 
Rechte für verluftig erflärt werden foll. Lübben, den 2ten Januar 1846. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(13.) Subhaftations: Patent. Das dem Chriſtoph Klinkmüller gehörige, im Dorfe Stein: 
tirchen unter der Hausnummer 39, belegene und im Hypothekenbuche Vol. II. No. 56. pag. 241. 
sog. verzeichnete Großbübnergut, abgeſchätzt zufolge der nebft Hypothekenſchein in der — 
einjuſehenden Tare auf 620 Rıhlr. 10 ſgr., ſoll „am 20ften Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ an 


hieſiger Gerichtsſielle in — Subhaftation verfauft werden. 
Lübben, den Öten Januar 1546. 


Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(14) GdietalsCitation. Folgende angeblich verloren gegangene Documente werden theils Ber 
hufs Löſchung, theils Behufs der Erneuerung derfelben öffentlich aufgeboten: 1) der Erbrezeß über den 
Nachlaß der verebelihten Sattlermeifter Plateu, Charlotte gebornen Schmidt, vom 9. Zanuar 1816, 
über 100 Rthlr. Muttererbe für den Kerdinand Plateu, eingetragen ex decreto vom 12. ejd. m. eta. 
bei dem Bürgerhaufe des verftorbenen Sattlermeifters Plateu bierfelbft No. 150.5; 2) das Duplicat des 
zwifchen dem Bauern und Gerihtsmann Chriſtian Linde zu Goerlsdorf undfeinem Sohne Michael Linde 
abgeſchloſſenen Uebergabe-Eontracts vom 21. Auguft 1837, über 250 Rıblr. Vater: und Mettererbe, 
eingetragen für den Wilhelm Linde ex decretovom 6. Mai 1838 bei dem Bauerbofe des Michael Linde 
Vol. 1. No. 1. des Hypothekenbuchs von Goerlsdorf. Alle, melde als Eigenthümer, Gefjionare, 
Pfand: oder fonftige Briefsinhaber am diefe Documente oder die eingetragenen Kapitalien Anſprüche 
haben, werden aufgefordert, diefe in dem dazu auf „den 5. März E. J. Vormittags 11 Uhr“ in der 
biefigen Gerichtsſtube anftehenden Termine anzumelden und zu befcheinigen, widrigenfalls fie mit allen 
ihren Anfprüchen präcludirt und die Kapitalien ad 1. und 2, gelöfht, für das Document ad 3. aber ein 
neues angefertigt werden foll. Schönfließ, den 13. November 1845. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


2. (15.) Ge: 
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08 Gerichtlicher Verklauf. Das den Erben des verftorbenen Schloffermeifters Carl Friedrich 
Weifibaupt gehörige, in biefiger Stadt belegene Wohnhaus nebft Zubehör sub No. 128. und berebft 
dem Erbpachtsrecht an einer in der Stadtmauer angebrachten Schmicdewerkitatt, welches nad der 
nebft Hypothelenſchein in der Iſten Bureau:Abtbeilung einzufebenden Tare auf 1064 Riblr. 25 far, 
5% pf. abgefchägt ift, foll „am Iften April 1946 Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Seffionszimmer 


öffentlich verkauft werden. Gotibus, den 12ten Dezember 1845. 
Königl. Land: und Stadt:Gericht. 


(16.) Subhaftationg-Patent. Die dem Tifchlermeifter Johann Gottfried Heinge marhbrigen 
Grundftüde: 1) das auf biefiger Bordergaffe sub No. 45. belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No, 
45. pag. 705. verzeichnete Wohnhaus nebft Zubehör; 2) der.auf hiefiger Klur belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche der —— Vol. 1.No. 26. pag. 276. verzeichnete fogenannte Buͤſchgengarten, gerichtlich 
abgeſchaͤtzt auf refp. 833 Rthlr. 3 Sgr. 4 Mr und 64 Rthlr. 5 Sgr., follen „am 0. Mär; 1846 Vor: 
mittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypo: 
thelenſchein Fönnen in unjerer Regiftratur eingefehen, die Kaufbedingungen dagegen follen im Termine 
betannt gemacht werden.  Dobrilugf, den 21. November 1845, 
Königliches Land: und Stadt: Gericht. 


(17.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 30. Dezember 1845. 

Das zu Modderwiefe unter No. 17. A. belegene Kreigut der verehelichten Garl .. Schul;, 
Johanne Erneſtine gebornen Fritſche, nach dem Hypothekenbuche aus 82 Magd. Morgen 106: DRUs 
then, laut Hypothekenfolium und nad Angabe der Intereſſenten aus 78 Morgen 103 DRuthen 
beftebend, welches nach der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare 
gerichtlich auf 774 Atbir. 15 Sgr. 7 Pf. gewürdigt ift, foll Schuldenhalber „am 11. Mai 1846 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” in umferem Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft werden, welches Kaufluftigen 
bekannt gemadt wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


- (18) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht Senftenberg. 

Das im Dorfe Dobriſtroh sub No. 29. belegene, Vol. I. No. 27. des *58 vereich⸗ 
nete, frühere Ganſhufengut der vertwittwweten Niefchfe, gebornen Scholtka, abgeſchaͤtzt auf 2490 Rıhlr. 
16 Sgr. 8 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 11. 
Mär; 1846 Vormittags 9 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Senftenberg, den 27. Dftober 1845. 


(19) Proffama. Das zum Nachlaſſe der verehelichten Glafermeifter Karg, Dorothea geb. 
Domte gehörige Wohnhaus Ns. 347. Vol. IN. Fol. 613. des. Hypothekenbuchs, mit der dazu geleg⸗ 
ten Hütungsabfindung im Pießelt, nad) der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur eimuſehen⸗ 
den Tare auf 335 Rıhlr. gerichtlich abgeſchätzt, fol „am 2Often Maid. 3. früh 11 Uhr” Theilungs ⸗ 
halber im Wege der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. 
Zielenzig, den 14ten Januar 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Mothwendige Subhaftation. Wegen nicht vollftändiger Belegung der Kaufgelder ift 
die den Heinrich Stracheſchen Eheleuten-gebhörige, zu Cewitg sub No. 19. belegene und im Hypothe⸗ 
tenbuche Vol. I. Fol. 65. No. 17. verzeichnete Koffärhen: Nahrung, abgefhägt auf 1069 Rihlr. 
8 fgr. 4 pf. anderweit zur Subhaftation gefteil und fteht der Bietungstermin auf „den 2ten März 
1846 früh 10 Uhr“ Hierfelbft in unferm Gerichts ⸗ Lokale an. Die Tare, der Hypothelenſchein und 
die Raufbedingungen können werfiäglid bei uns eingefehen werden. 

Duartſchen, den 22. November 1845. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗ Amt. 





21.) Der 





u. Mr 


4.) Der in Sanfeberg bel ‚ den Erben des verftorbenen Bauer Martin Roof zu , 
Vol. Bl. 85. Bes Bnporbefenbuchs ein e, gerichtlich auf 2723 Rthfr. 10 * 
Bauerhof, ſoll Theilungshalber „am 4. April 1846 Vormittags 10 Uhr“ im Gerichtslokale zu Hanfe⸗ 
berg ſubhaſtirt werden. Tare, Hypothelenſchein und Kaufbedingungen find täglich bei ung einzuſchen 
Schwedt, den 20. Dezember 1845. | - 
. Patrimonial » Gericht Hanfeberg. 


(22.) Die zu Birkendorf, Eroffener Kreifes sub No. 25. belegene, im Hypothelenbuche von 
Kurtihow und Birfendorf sub No. 25. Fol. 145. verzeichnete, dem Ghriftian Hofmann und deffen 
Ehefrau, Marie Eliſabeth geb. Gebhardt gehörige Häuslernadrung, abgefhägt auf 134 Rthlr. 
11 fgr. 3 pf. nach der nebft neueftem Hypothekenſcheine beim Juftitiarius Kolbe einzufehenden Tare, 
fol „am 1ften Mai 1846 Vormittags 11 Uhr in der Gerichteftube zu Kurtſchow“ öffentlich verfanft 
werben. Groffen, den 15ten Januar 1846. 

. Patrimonial⸗Gericht Kurtſchow und Birkendorf. 


(23.) Subhaſtations-Patent. Das dem penſionirten Wachtmeiſter Johann Ludwig Schleu⸗ 
ſener und den Erben ſeiner verſtorbenen Ehefrau, Caroline geb. Schleuſener zugehörige, zu Altlipkeſche 
Bruch, Landsberger Kreiſes belegene, im Hypothekenduche Vol. H. pag. 77. sub No. 64. verzeich⸗ 
nete, aus 21 Morgen 164 Duadratruthe fulmfhen Maaßes beftehende umd gerichtlich auf 5252 
RKthlr. 2 fgr. 10 pf. abgefhägte —— ſoll Theilungshalber im Termine „den 14ten Auguſt 
1846 Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Lipke öffentlich meiſtbietend verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht, Taxe und der neuefle Hypothekenſchein find 
im unferer Regiftratur einzufeben. Landsberg a. d. W., den 10ten Januar 1846. 

* Patrimonials Bericht der Herrſchaft Lipfe. 


(24) Belanntmahung. Der Amtsrath Gansauge zu Amt Lebus beabfichtigt zum Betriebe 
feiner Kartoffelſyrups⸗Fabrik zu Lebus einen Dampfentwidler anzulegen. Ich made dies nad) $. 
16. des Regulativs vom bten Mai 1838 mit der Aufforderung befannt, etwaige Einwendungen 
dagegen binnen 4 Wochen präflufiviiher Friſt bei mir anzubringen. 

Frankfurt a. d. D, den Mſten Sanur 1846. 

Königl. Landrath des Lebuſer Kreiſes. Karbe. 


(25.) Bekanntmachung. Gemäß Verfügung Hochlöblicher Regierung folk die auf 750 Rthlr. 
excl. des freien Holzes veranſchlagte Reparatur der Kirche zu Alt» Beelig, biefigen Amts, dem 
Mindeftfordernden zur Ausführung überlaffen werden: Hierzu haben wir einen Lizitationg- Termin - 
auf „der 14ten Februar d. J. Vormittags 10 Uhr im unferem Gefchäfts: Lokale bierfelbft anberaumt 
md laden qualifizierte Baumeifter zu deinfelben mit dem Bemerfen ein, daß Anſchläge, Zeichnungen 
und Bedingungen 2. bei uns * werden koͤnnen. 

Driefen, den 1 Sanuar 1846. 

Königlies Domalnen : Rent: Amt. 


(26.) Belanntmahung. Die Anlieferung von circa 8 bis 9000 Tonnen friſch gebrannten 
Müdersdorfer Steinkalk für den biefigen Keftungsbau pro 1846 foll unter ähnlichen Bedingungen 
wie früher, von melden ein Exemplar im Burean der unterzeichneten Direktion ausliegt, in Wege 
der ſchriftlichen Submiffion an den Mindeftfordernden ausgerhan werden. - Zieferungstuftige wollen 
ihre Dfferten verfiegelt und unter Vermerk des Inhalts auf der Adreffe bis „Montag den Aen Februar 
c. Bormittags 10 Uhr" im Bureau der Keftungs- Bau: Direftion einreichen, woſelbſt zur gedachten 
Zeit diefelben eröffnet und demnächft dem Königl. Allgemeinen Kriegs: Departentent zur Entſcheidung 
vorgelegt werden follen. fen, den 22ften Januar 1846, 

| Königlihe Feftungs: Bau: Direktion. 
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(27.) Belanntmahung. „Am 12. und 26. Februar d. J.“ follen aus ber Revierverwaltung 
Wildenomw zur Befriedigung des Lokalbedarfs in. dem Seflionszimmer des Magiftrats im Friedeberg 
Bormittags um 10 Uhr jedesmal circa 80 Klaftern diverfe Sorten Brennhölzer, fo wie am erfteren 
Tage zur freien Konkurrenz aus dem Jagen 48. mehrere eichen und buchen und eiron 10 Stud kiefern 
Nugenden, eichen und buchen Klafter-Nußholz und eine Parthie eihen bfüßiges Pfahlholz im Wege 
ber Pijtation Öffentlich meiftbietend verkauft werden, wobei noch bemerkt wird, daß die Nughölzer ıc. 
3 Tage vor dem Termine in Augenfhein genommen werden können. 

Forſthaus Wildenow, den 19. Januar 1846. Der Königliche Dberförfter Grof. 


(23.) Bekanntmachung. Drei im biefigen Reviere, und zwar im Jagen 3. und 16. des Alten: 
fließer und Jagen 16. des Marienbräder Diftrifts belegene Korfiflächen follen im Wege der Zizitation 
an den Beftbietenden zur zweijährigen Benugung als Ader verpachtet werden, wozu ich einen Termin 
auf „Donnerftag den 5. Februar d. I. Vormittags 10 Uhr” in der Wohnung des Gaſtwirths Müller 
in Zanzhaufen anberaumt habe, und lade Uedernebmungsluftige mit den Bemerken ein, daß die nähe: 
"ren Berpahtungs:Bedingungen bei mir einzufeben find, auch im Termine befannt gemacht werden. 

Forſthaus Wildenow, den 19. Januar 1846. Der Koͤnigliche Dberförfter Groß. 


(29.) Belanntmahung. Es foll „den 7. Februar c., Sonnabend“, im Korfihaufe zu Pohlom 
nachſtehendes Holz; aus dem Poblower Revier, und zwar die Bau: und Nugbölzer zur freien Konkurs 
ren; und die Brennbölzer zur Deckung des Lofalbedarfs aus Jagen 56. 35 Stüd kiefern Schneidehölzer, 
32 Klafter eichen und 4+ Klafter Fiefern Nutzholz und 16 Klaftern fiefern Knüppel, Zagen 58. circa 
SO Stüd fiefern Baus und Schneidehölzer, Jagen 59. 48 Klaftern eihen Stodhol;, Jagen 66. 13. 
Stüd kiefern Baubölzer, + Echod Fiefern Rundftangen im Wege der Lizitation öffentlich an den Meifte 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Braſchen, den 20. Januar 1846. Der Dberförfter Kreth. 


30.) Den 19. Februar follen circa 8 Klaftern eichene und 12 Klaftern fihtene Rinde von den 
im $rübjahr zu plettenden Eichen und Fichten Jagen 4. und 5. des Sorauer Waldes, und Jagen 17. 
des N.Mllersdorfer Reviers in dem biefigen Rentamts:Lofal Vormittags 10 Uhr öffentlich meiftbietend 
unter den gewöhnlichen Bedingungen verkauft werden, worunter insbefondere diejenige gehört, daß der 
vierte Theil des Gebots für die erftandene Borke fogleih im Termin bei der Korfifaffe deponirt werden 
muß. Sorau, den 21. Januar 1846. Der Oberförſter Kurtzhalß. 


(31.) Bauholz-Verkauf. „Donnerſtag den 5. Februar e.“ ſollen aus den Revieren der unter⸗ 
zeichneten Dberförfterei circa 350 Stüd kiefern mittel und ftarf Bauholz, 30 bis AU ‘lang, 7 bis 12 
am Zopf, und circa 400 Stück Fiefern Sägeblöde, meift 24’ lang, 10 bis 15” am Zopf jtarf, vom 
Bormittags 9 bis 12 Uhr in der Regiftratur der unterzeichneten Oberförfterei gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung meiftdietend verfauft werden. Die Hölzer find bereits [don eingeſchlagen und vermeffen und find 
die Korftbeamten angemwiefen, diefelben auf Verlangen vorzuzeigen. j 

Königliche Dberförfterei Zirke, den 17. Januar 1846. Der Dberförfter Herbft. 


(32.) Holjzverfauf. Es follen aus den pro 1846 angeordneten Schlägen der biefigen Oberfoͤr⸗ 
fterei, im Regierungsbezirk Bromberg, in termino „den 6. Februar c. von Vormittags 10 Uhr ab“ 
im Kruge zu Siryſzet bei Bromberg nachſtehend verzeichnete Baubölzer, als: a. aus dem Korftbelauf 
Prondken, Jagen 157. circa 50 Stüd fiefern Sägeblöde, ‚circa 30 Stüd dergl. ertra ſtark Baubols, 
circa 80 Stüd dergl. ordinair ſtark Bauholz, circa 40 Stüd vergl. mittel Bauholz, circa 100 Stüd 
—— Hein Bauholz Ifter und 2ter Klaſſe; b. aus dem Korftbelauf Brüblsdorf: circa 40 Stüd fiefern 
Sägeblöde, circa 10 Stüd dergl. ertra ftart Baubolz, circa 30 Stüd dergl. ordinair ftarf Baubolz, 
circa 30 Stüd dergl. mittel Bauhol, circa SO Stüd dergi. Hein Baubolz ĩ ſter und 2ter Klaffe, unter 
den im Termin näher befannt zu machenden Bedingungen öffentlich meiftbietend vertauft werden. Vor⸗ 


bezeich⸗ 
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bezeichnete Hölzer liegen 1 Meile von Bromberg, unfern der Bromberg-⸗Inowraelawer Chauſſee, und 
Hönnen die Aufmeffungstabellen ſowohl bei der unterzeichneten Oberförſterei, als auch bei den betreffens 
den Forſtſchutzbeamten, den Körftern Wolfram in Stryfjek und Ladzinsli in Brühlsdorff acht Tage vor 
dem Termin eingefehen werden, welche letztere auch angewiefen find, auf Berlangen qu. Hölzer vorzu⸗ 
zeigen. Zur Sicherſtellung der Gebote muß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termin als Angeld 
bejahlt werden. Blinfe, den 10. Zanuar 18406. Königlie Dberförfterei. 


(33.) Zum Neubau der Neg: Kanal: Brüde zu Vordamm bei Driefen werden circa 5 Schacht⸗ 
ruthen Heine gefprengte Feldſteine, 115 Mille ausgefuchte mergelfreie Klinfer mittlern Formats oder 
dergl. 85 Mille großen Kormats, incl. 500 Stüd ftumpfwinklide Edfteine; 97 Tonnen gut gehrann: 
ten Rüdersdorfer Steinkalf a 4 Berliner Scheffel, 30 Tonnen engliihen Roman: Patent: Cement 
a 34 Gentner, 255 Fuhren fharfen Mauergrand à 12 Cubikfuß, 10 Schachtruthen Pflafter: und 
Kiesfand, gebraudt. Die Materiglien müflen mindeftens jum dritten Theil fpäteftens zum 15. Juni 
c., der Reft derfelben muß aber successive und fpäteftens zum 1. Auguft c. zur Bauftelle geliefert 
fein. Bon den Mauerfleinen ift das Kormat bei Einreihung der Preife genau anzugeben, auch ift 
eine Probe mit dem Perfchaft und dem Namen des Lieferanten beizufügen. Die Preife find inclus. 
Transport bis zur Bauftelle und Aufftellen auf derfelben anzugeben. Dualifisirte Unternehmer, 
welche nörbigenfalls Gaution ftellen fönnen und Lieferungen übernehmen wollen, werden erfucht, 
ihre Korderungen fchriftlich bei dem unterzeichneten Baubeamten unter Rubro: „Herrſchaftl. Bau 
Sachen,“ tpäteftens bis zum d. Kebruar c. einzureichen. 

Driefen, den 15. Januar 1946. Der Königl. Wafferbaumeifter Pfannenfhmidt. 


(34.) Bekanntmachung. Die Bude bei Eichow auf der Berlins Eottbuffer Kunſtſtraße, wels 
che bisher als interimiftifhes Lokal zur Chauffcegeld: Erhebung benugt worden, foll auf Verfügung 
Hochlöblicher Regierung zu Frankfurt a. d. D. und unter Vorbehalt Höherer Genehmigung mit Bes 
ding fofortigen Abbruchs an den Meiftbierenden gegen gleih baare Bezahlung öffentlich verkauft 
werden. Hierzu ficht ein Termin auf „Kreitag den 6ten Februar c. Vormittags um 11 Uhr“ im 
Ehauffeehaufe zu Eichow an, zu welchem Kaufliebhaber mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
die Tare im Termin vorgelegt werden fol. Lübben, den 20ften Januar 1846. 

Der Königl. Wegebaumeifter Roefe. 

—— Bekanntmachung. Der Kaufmann Baumgaͤrtner wünſcht fein hierſelbſt in der großen 
Richtſtraße beiegenes Haus aus freier Hand zu verkaufen. Daffelbe ift ein Edhaus, zweiftödig, in 
gutem Bauzuftande und mit ausreichenden Nebengebäuden und Stallungen verfehen, darin ift bisher 
ein Materialwaaren-Geſchaͤft und wird noch jegt die Gaſtwirthſchaft betrieben, wozu es ſich megen 
feiner Größe und Lage nahe am Markte und in der Hauptftraße der Stadt eignet. Ferner gehören zu 
dem Haufe 3 jweifchlirige Wiefen von obngefähr 6 Morgen und find darin noch alle zum Betriebe des 
Materialwaaren:Handels erforderlihen Utenfilien vorhanden. Die Kaufbedingungen und der Hypo» 
thefenzuftand find hier bei dem Unterzeichneten zu erfahren. Es bedarf zum Kaufe nur einer mäßigen 
Baaranzahlung und kann die Uebergabe zu jeder Zeit. erfolgen. Die hierauf Keflektirenden werden 
erfucht, bis zum 16. Februar d. J. mit ihren Geboten ſich entweder hier bei mir, oder bei dena Eigenthü⸗ 
mer felbft in Neu⸗Prochnow bei Märkifh: Friedland zu melden, oder an dieſem Tage felbft in dem rang 

ärtnerfchen Haufe Hierfelbft bis 12 Uhr Mittags fich einzufinden, zu welder Stunde das Haus nebft 
Deinen und auf Berlangen die Kaufladenslitenfilien an den Meiftbierenden bei irgend annehmlichen 
eboten fefort kaͤuflich überlaffen und der Bertrag darlıber errichtet werden foll. 

Berlinden, im Januar 1846. Schwarzer, Juſtiz-Commiſſarius. 

(36.) Um 7. Kebruar c. früh 10 Uhr follen vor dem Rathhaufe hier 2 braune Rurfchpferde, 
tartrt a 80 Rthlr., auf 160Rthlr., öffentlich meiſibietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 

Zielenzig, den 29. Dejember 1845. Der Actuar Krakewitz, v. C. 


37.) Ein 24 Jahr alter, ſchwarzbunter Bulle, Dfvenburger Race, fteht Berfauf au 
Km Dominio Pürben bei Freiſtadt. — (38.) ee 
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38.) Das Nutzholz aus-dem Abtriebe einer Birken ‚in hi ‚ Jagen. 
8— her aud) einige Bandfiöcde, foll pa 0 ung es Dem; 
Looſen m gegen baare Zahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige 
eingeladen werden. Radach, den 23jten Januar 1846. Das Dominium. 


(39.) Belanntmahung. Mein zu Zorndorf, eine Meile von Cüftrin hart an der von dort 
nad ern projeftirten Kunſtſtraße belegenes Grundftüd, wozu neun Magdeburger Morgen 
befter H den gehören, und weldes in einem im beften baulichen Zuftande befindlichen Wohnhaufe 
nebſt Stallgebäude und Scheune, einer vor zwei Jahren neu erbauten mafjiven Delmühle, einer 
any neuen jweigängigen holländifhen Windmühle befieht, beabfichtige ich, eingetretener —— 
verbältniffe wegen, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Im Haufe wird ein Material⸗Waaren⸗ 
Gefchäft und Gaſtwirthſchaft feit-vielen Jahren mit Vortheil betrieben, auch kann die Hälfte des 
Raufgeldes auf dem Grundftüc hypothefarijc ftehen bleiben. Kaufliebhaber wollen ſich in franfir- 
ten Briefen oder perfönlich bei mir melden. Zorndorf, den 20ften Zanuar 1846. €. F. Muhme. 


(40.) Ein fehr frequentes Maserialwaaren: Gefhäft und dazu gehörendes großes maſſibes 

—— Remiſe ic. iſt unter annehmbaren Bedingungen mit einem verhaͤltnißmäßigen geringen 

Angeld von 3--4000 Rthlr. in hieſigem Drte zu verlaufen. Näheres auf portofreie Anfragen bei 
Eduard Weinedel in Frankfurt a. d. D. 


(41.) Die geehrten Einwohner des Lebufer, Sternberger und Gubener Kreifes, melde ihre 
dfrüchte gegen Hagelihaden und ihr Mobiliar — Feuersgefahr bei der Mecklenburger Hagel: 
en: und Mobiliar Brands Aſſekuranz⸗Geſellſchaft in Neu: Brandenburg zu verſichern beabſich⸗ 
tigen, erfuche ich ergebenſt, ſich bei mir als Agent gedachter Geſellſchaſt zu melden, mobei ich bemerfe, 
daß diefe Berfiherung auf Gegenfeitigfeit beruht. 
| Frankfurt a. d. D., den 21. Januar 1846. Der Stadtrath Preuß. 


(42.) Boc-Berfauf. Der Verkauf der in meiner Schäferei gezüchteten zweijährigen Vöcke 
beginmt am 20. Februar c., und können diefelben von jegt an täglich befichtigt werben. 
Zügen bei Schwedt a.d.D., den 21. Januar 1846. GE. Lüdede, 


43.) Die Niederlage der Neuſilber⸗Fabrik von 3. Henniger & Comp. in Berlin bei Herr⸗ 
mann Mande in Frankfurt a.d.D., große Scharrnftrafe No. 39., empfiehlt ihr reichhaltiges 
Lager er Age zu Fabrilpreiſen und unter den befannten Rüdlaufs: Bedingungen 
ganz erg . 


(44.) Ich beabſichtige mein in der Gouvernementsftraße von Cüftrin sub No. 93. fehr vor⸗ 
theilhaft belegenes, im beft baulichen Zuftande erhaltenes Wohnhaus nebft Zubehör, worin feit 
einigen Zahren mit dem beften Erfolg eine Bäderei betrieben, jedes andere Geſchäft der Lage wegen 
aber angelegt werden kann, aus freier Hand zu verkaufen. Die näheren Bedingungen werden auf 
portofreie Briefe ſowohl id, als auch der biefige Königl. Auftions: Commiffarius 2 E. Schulz; 
ertheilen. Güftrin, den bten Januar 1846. - & ug, Eigenthümer. 


(45.) Auf dem Amte Pyrehne bei Landeberg a. d. W. ftehen 100 ftarfe fette Hammel zum Verlauf. 


(46.) Hötel de Russie, Louifenftraße No. 752. in Stettin. Der Unterzeichnete beehrt 
ſich Hierdurdy ergebenft anzuzeigen, daf er feit dem iflen Januar biefes Jahres das obengenannte, 
neu in Stand gefegte Hötel übernommen hat, und hegt die Hoffnung, daß es ihm gelin 
werde, durch Sorgfalt und Aufmerkfamfeit die Gunft eines hochgeſchaͤtzten Publifums ſich zu erwerben 
und zu bewahren. E. F. D. Wildens aus Hamburg. 


47.) Ein junges Mädchen, das in der Hauswirtbfchaft gut bewandert ift, hat Luft die Land⸗ 
wirhfaf su erlernen. Das Nähere in Krankfurt a. on Zunferfiraße So ha —* hoch. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ar 5. 


Frankfurt a. d. O., den 4. Februar 1846. 





SicherheitsPolizel. 


(1.) Bekanntmachung. Der Nagelſchmiedegeſelle Ferdinand Friedrich Schulz aus Arns⸗ 
walde hat angeblich ſeinen Reiſepaß, von dem Magiſtrat zu Arnswalde unterm 1. September 
1845 auf 6 Monat ausgeſtellt, von bier nad Reppey verloren. 

Gedachter Paß wird Hierdurd für ungültig erklärt. 

Frankfurt a. d. D., den 24. Januar 1846. 
Der Magiftrat. 

(2.) Befanntmahung. Am 25. d. Mes. ift am linfen Dderufer beim Dammmeifter : Etabliffes 
ment Faſanerie, dem Dorfe Ul-Rüdnig gegenüber, eine vom Waſſer angefpülte unbefannte männii 
Leiche aufgefunden, welche fhon durch Verweſung dergeftalt gelitten hatte, daß die Geſichtszüge nicht 
mehr zu erfennen waren. Sie ließ daher auf ein ſchon vor längerer Zeit erfolgtes Ableben fließen, 
hatte eine Größe von 5 Fuß 3 Zoll, vollftändige gute Zähne und war befleidet: 1) mit einem groben 
deinenen Hembde, 2) mit grauleinenen Hofen, 3) mit Hofenträgern von Tudeden und ledernen Riemen, 
A) mit zweinäthigen fahlledernen Stiefeln. Spuren einer äußern Gewalt fehlten. Alle diejenigen, 
weldye über den Werftorbenen oder bie Urfache feines Todes Auskunft zu geben vermögen, werden aufs 
gefordert, entweder fchriftliche Anzeige davon zu machen, oder ſich zu ihrer Vernehmung auf dem hiefls 
gen Gerichtshauſe „den 19. Februar d. 3. Vormittags 10 Uhr” zu melden. Koften entftehen ihnen 
dadurch nicht. Zehden, den 27. Januar 1846. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(3.) Bekanntmachung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korftdefraudationen und Kon⸗ 
traventionen find die Forſtgerichtstage: 1. für das Maffiner Revier auf: den 24. und 25. Kebruar, den 
25. und 26. Mai, den 31. YAuguft und 1. September, den 23. und 24. November 1846 zu Amt Pyrehne; 
1. für das Wildenower Revier auf: den d. März, den 13. Mai, den 9. September, den 4. November 
.1846 zu Zanzhaufen angefegt. Landsberg a. d. W., den 21. Zanuar 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


4.) Belanntmahung. In der Unterfuchungsfahe wider den ehemaligen Müller Nicel 
und Gonforten ift nad dem Erkenntniſſe zweiter Inftanz des Griminal: Senats des Königlichen 
Dberlandesgerichts zu Kranffurt a. d. D. vom 8. December pr. Inculpat, der vormalige Müller, 
— Tagelöhner Gottfried Nickel zu Eckartswalde, hieſigen Kreiſes, wegen zweier Meineide und 

nahme an einem verſuchten Meineide mit zwei Sabr —— ſchimpflicher Ausſtellung 
am Pranger und dem Verluſte des diechts, die National-Kokarde zu tragen, beſtraft und zur 
Ableiſtung eines nothwendigen Cides für unfähig erklärt worden. 

Sorau, den 26. Januar 1846, 


Königl. Preuß. Inquifitoriat. 
® (5.) Am 
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(5.) Am 17. v. Mis. ift nahe bei Reppen eine Kifte von einem Wagen entweder entwendet wor⸗ 

den, oder verloren gegangen. In derfelben befanden fi: 1) ein Hemde, gezeichnet H.T., 2) ein 

aar Strümpfe, ge. H. T., 3) zwei Chemifetts, gej. H. T., 4) zwei Shnupftücer, gez. H. T., 

) ein Handtuch, gez. E.T., 6) ein Paar lederne Sprungrieme, 7)4 * blaue Kreide, 8) für 

3 Sgr. Kanarienſamen. Die Kifte war gezeichnet M. B. Sophienthal bei Sternberg i. d. N. Der 

ehrliche Finder wird gebeten, die Kiite nebft Inhalt entweder an den Holzhändler Herrn * in Leich⸗ 

holz bei Sternberg, oder bei dem Kleidermacher Bahlcke in Frankfurt a. d. O., Richtſtraße No. 37. 
gegen eine angemeſſene Belohnung abzugeben. Vor dem Ankauf wird gewarnt. 


(6.) Ein Thaler Belohnung demſenigen, der mir den Stand meines an der Spitze mit 
einer Kette mit 3 Schafen und einem Ringe verſehenen Bretterkahns mit eichenem Boden, welcher am 
29. Januar d. 3. vom Wafferftrom fortgeriffen wurde, angeben fann. Die Belohnung wird in Frank⸗ 
furt a.d.D. Berlinerftraße No. 20. bei Herrn Schulz ertheilt. 

| Johann Jahn aus Reipzig. 











(7.) Wvertiffement. Das dem Gutsbefiger Wurrwig gehörige, in der Neumark im Croſſenſchen 
Kreife belegene Rittergut Sfyren, von der Neumärlifhen Ritterfhafts: Direktion abgefhägt auf 
30332 Rthlr. 21 Sgr. 10: Pf., foll „am 28. Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten, 
Dberlandesgeridhts Affeffor Schmidt an biefiger Gerichtsftelle öffentlich fubhaftirt werden. Der neufte 

vpothekenſchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werden 
Termine befannt gemadt werden. Zu dieſem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthalte nady 
sinbefannten Gläubiger: Partieulier Iſidor Pinner, früher in Berlin wohnhaft, und der ehemalige 
Bursbefiger Ferdinand Speers hierdurch Öffentlich vorgeladen. 
Franffurt a.d. D., den 14. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Dber : Landes » Gericht. 


(8.) Alle undefannten Gläubiger, melde an die Kaffe der von der König. Preuß. Intendantur 
des Garde:Corps in dfonomifcher Hinficht reffertirenden Garde: Artillerie: Brigade zu Berlin, Cüftrin 
und Spandau wegen Lieferung von Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Gratsjahre vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, 
Binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf „den 25. Mai o. Vormittags 11 Ihr“ vor dem Kam⸗ 
mergerichts:Referendarius Foß im Ramimergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abgewieſen und an denjenigen 
verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfan 
genommen hat. Den Auswärtigen werden die Zuftiz.Commiffarien Naude, Valentin und Juftigrat 
Kahle ald Sachwalter in Borfchlag gebracht. Berlin, den 8. Januar 1846. 


Königl. Preuß. Kammergericht. 


(9) Das in der Schmalzgaſſe unweit des Marktplatzes bierfelbft gelegene, Vol. I. No. et Fol 
276. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Mechanilus Weidemannſchen Erben gehörige Wohnhaus 
nebft Wieſe, welches zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 7832 Rthir. 5 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden, foll Theilungshalber „am 28. Auguft 
d. J. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Sranfurt a. d. D., den 15. Januar 1846. 


Königl. Lands und Stadt: Gericht. 





(10,) ‚Sub 
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(10.) Subhaſtatlons⸗Patent. Das im Hypothelenbuche über Frankfurt a. d.D. Vol. II. Fol. 
275. verzeichnete, unweit der Rathsziegelei belegene Grundftüd der Ehefrau des Dekonomen Grünes 
berg, geb. Weſſel, welches gerihtli auf 6173 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefhägt ift, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation veräußert werden. Zu biefem Zwecke ift an ordentlicher Gerichtsſtelle ein Termin 
auf „den 10. Zuli 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Land: und Stadtgerichts-Rath 
Befcherer anberaumt worden. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daf die 
und der neuefte Hypothekenſchein des Grundftüds in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Sranffurt a.d. D., den 27. Dftober 1845. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Bekanntmachung. Es befinden ſich in unferm Depofitorio: 4. für den großjaͤhrigen 
Carl Wolter, Sohn des Schlächters Wolter, früher zu Klein: Giefenau, 6 Rthlr. 8 for. 3 pf. Mutters 

ut; 2) für den aus Liebenthal gebürtigen, im Jahre 1801 nad dem damaligen Großberzogthung 
Warfhau, demnächſt aber nach Aſien binters ſchwarze Meer verzogenen Carl Ludwig Klebe, 151 
Rthlr. 27 fgr. Zpf. Schweftererbe; 3) für die jetzt verwittwete Schiffer Schulz, Marie Wilhelmine 
Albertine — Engel, von Wilsznack, in der General-Pupillen⸗-Maſſe Schiffseigenthümer Johann 
Friedrich Engel ein Beſtand von 11 Rthlr. 20 ſar. 11 pf. Die vorſtehend genannten, ihrem Auf⸗ 
enthalte nad unbekannten Perfonen oder deren Erben werden als Eigenthümer der vorgedadhten De— 
poſital⸗ Maffen daher hiermit aufgefordert, ihre Anfprüche daran binnen 4 Wochen unter Kührung 
ihrer — darzuthun, widrigenfalls dieſe Gelder zur Allgemeinen Juſtiz⸗Offijianten⸗Wittwen⸗ 
Kaffe abgeliefert werden muͤſſen. Landsberg a. d. W., den bten Januar 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(12.) Die Subhaftation des Holländerguts No. 4. Landsberger: Holländer ift zurückgenommen 
und ceſſirt demnach der Verkaufs: Termin Vom 16ten März c. 
Landsberg a. d. W, den 27ſten Januar 1846. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Ebiktal» Citation. Ueber den Nachlaß des zu Alt-Reetz am 15ten Mär; 1826 verftor- 
benen Büdners Kriedrid Grunow ift in Kolge Antrags der Grunowſchen Erben dur die Verfü— 
gung vom 12ten Mär; o. der erbſchaftliche Kiquidations: Prozeß eröffnet worden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an den Friedrich Grüunow Anſprüche irgend einer Art zu haben glauben, hier⸗ 
durd aufgefordert, ihre Korberungen in dem auf „ben Ziften März 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Dber:Landes:Berichts:Affeffor v. Piper im biefigen Gerichts⸗Lokale anberaumten Termine 
anzumelden und nadyjumweifen, und unter der Verwarnung vorgeladen, daß die ausbleibenden Credito⸗ 
zen aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der fi meldenden Gläudiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vers 
wiefen werden follen. MWriezen, den 2ften Dezember 1845. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(14.) Nothwendiger Berfauf. Guben, den 13ten Januar 1846. Königl. Preuß. 

Der den Erben der verehefich ter Sermeifer ehe Anne Eliſabeth Schulz 
er den Erben der verebelichten ma er Tie nne lifabet ornen 
gehörige, vor dem Klofterthore unter den Ludichen —* Volumen 51. Folio 73. des Hypothe⸗ 

buchs verzeichnete Acker von 2 Vierteln Ausſaat No. 2572.b. mit 2 Schod Tare, gerichtlich auf 
130 Rıblr. abgefhägt, laut der nebſt neueſtem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzuſehenden 
Tage, foll Mittwod „am 22ften April d. J. Bormittags 10 Uhr“ an Gerichtöftelle fubhaftirt wer 
den. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgefordert, fi) bei Bermeidung der Präftuflon 
ſpäteſtens im diefem Termine zu melden. 














2 (15.) Sub⸗ 
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u Subhaftations: Patent. Die den Erben der verftorbenen rau Juftigräthin Gallus, 
Garoline Wilhelmine gebornen v. Beſſer, gehörigen Grundftüde, als: 1) das im vierten Stadtviertel 
ier sub No. 33. belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 385. No. 33. verzeichnete Großerbens 
hau nebft Hausgarten und drei Wieſen, gerichtlich —* auf 3306 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf.; 
ein aus vier Gärten beftehender Garten, hinter der nördlihen Seite der halben Stadt, von circa 
170 BRuthen Flähenraum, im Flurbuche No. 277. und im Hypotbekenbuche Vol. Ul Pag. 193. 
No. 93. verjeichnet, tarirt auf 202 Rıblr. 8 Sgr. 4 Pf. und der zum Nachlaffe des bierfelbft verftorbe: 
nen Juſtizraths Ehriftian Samuel Gallus gehörige, aus zwei Gärten beftehende Garten, ebendafelbft 
belegen, No. 181. des Flurbuchs und im Hupotbefenhduche Vol. II. Pag. 385. No. 65. verzeichnet, 
von 78: DRuthen Flähenraum, tarirt auf 87 Rthlr. 16 Sor. 8 Pf., follen Theilungshalber im 
der notbiwendigen Subhaftation verfauft werden. Zu diefem Behufe haben wir einen Bietun 
auf „den 7. Mai 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Aſſeſſor v. Renouard an biefiger Gerichte: 
ftelle angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Die neueften Hypothekenſcheine von 
dem gedachten Grundftüden, fo wie die Taren derfelben und Werfaufsbedingungen können täglid wäh⸗ 
rend der Dienftftunden in umferer Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Realprätendenten aufgefordert, ihre etwanigen Anſprüche an die fubhaftirten Grundftüde ſpaͤteſtens im. 
den obigen Termine, bei Vermeidung der Präflufion, bei uns geltend zu machen. 
Ludau, den 17. Zanuar 1846. = 
j Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. - 


(16.) Avertiffement. Ueber das Wermögen des jübifhen Kaufmanns Markus Manaffe zu 
Schlepzig, welches hauptſächlich in Schnitt: und kurzen Waaren befteht, ift wegen Unzulänglichkeit 
deflelben per decretum vom 2ten d. Mıs. der Conkurs eröffnet worden. Alle und jede, weiche an 
das Vermögen des ıc. Manaffe Anſprüche zu haben vermeinen, werden dergeftalt öffentlich vorgeladen, 
daß fie innerhalb 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „ben 11ten Mai 1846 Bormittags 10 Uhr“ 
vor dem Kammergerichts:Affeffor Auguſtin an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten pr kluſiviſchen 
Liquidations⸗Termine entweder in Perſon, oder durch einen mit geſetzlichet Vollmacht und Informa⸗ 
tion verſebenen Juſtiz⸗ Commiffarius, wovon den hieſigen Orts: Unbekannten die Juſtiz⸗· Comuiſſarien 
Geras, Uſchner und Krüger in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
rang anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächſt die weitern Berfligungen erwarten. 

ei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche aber haben dies 
felben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwaigen Forderungen an die Gonkurs: Maffe präffudirt wer⸗ 
den follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
wird. Lübben, den 13ten Januar 1846. 
König. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(17.) Gerichtlicher Verlauf. Das der Wittwe Eichholz, Caroline gebornen Braun gehörige, 
bierfelbft sub No. 286. belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 571. verzeichnete Wohnhaus, 
welches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 257 Rihlt. 22 fgr. 
7 pf. abgefhägt ift, foll „am Iten Maid. I. Vormittags 11 Uhr“ im unſerm Gefhäfts:Haufe hier⸗ 
felbft öffentlich verkauft werden. Berlinden, den 15ten Januar 1846. 

Königl. Land: und Stadt : Bericht, 


(18.) Gerichtliher Verkauf. Die dem Gärtner Mathäus Kubſch Hierfelbft gehörigen, in der 
Spremberger Borftadt ven Gottbus belegenen Grundſilicke No. 122. und No. 142., welche nad) der 
nebft Hypotbefenfchein in der I. Bureau-Abtheilung einzufehenden Tare auf 1664 Rthlr. 17 fgr. 3 Pf- 
— Ar) follen zufammen „am 9ten Mai d. 3. Vormittags um 11 Uhr” in unferm ons 
stmmer Öffentlich verfauft werden. Cottbus, den 2öften Januar 1846. 


Königliches Land: und Stadt» Geridt. 





(19.) Edit: 
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(19.) Goittals Citation. Auf den Antrag ihrer Verwandte, refp. der ihnen beftellten Curatoren 


„reſp. ber 
- werben folgende verfchollene Perfonen: 1) der Webergeſell Carl Ludwig Auguſt Schorſch, welcher im 


. Behufs 


abre 1821 aus Magdeburg die legte Nachricht gegeben haben foll, 2) der webermeifter Johann 
* Scharenberg‘, welcher etwa im Jahre 1526 auf der Wanderſchaft ſich bier gezeigt Haben ſoll, 
Zdeflen Tochter Charlotte Wilhelmine Scharenberg, welche im Jahre 1830 fi aus Frankfurt a.d.D., 
wo fie zulegt im Dienfte ftand, hinwegbegeben har, 4) der Branntweindrenner Jochim Ludwig Lewin, 
welcher ſich bereits im Jahre 1813 aus Stargard entfernt bat, und deren etwaige unbefannte Erben 
und Erbnehmer bierdurd öffentlich vorgeladen, fidy perjönlich, ſchriftlich oder durch einen mit g 
Vollmacht verfchenen Mandatarius, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Bouneß hierfelbft 
dorgeſchlagen wird, binnen hier und neun Monaten, fpäteftens aber in dem vor dem Dberlanı chts⸗ 
Anfcſſor Sachſe auf „den 23. September 1846 Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle anbe⸗ 
raumten Termine zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und weitere Anweiſung, im Fall ſie ſich aber 
weder felbit, noch unbekamne Erben derſelben melden ſollten, zu gewärtigen, doß fie, die Abweſenden, 
für todt, deren unbekannte Erben und Erbnehmer aber ihrer Erbanſprüche an der Abweſenden Vermögen 
für verluftig erlärt und ſolches den fi meldenden Verwandten auf gefchehene Legitimation verabfolgt 
werden foll. Königsberg i. d. N., den 23. September 1845. . 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridht. 


(20.) Nothiwendiger Berfauf. Das in AleinsKotten belegene, dem Carl Ludwig Klatt gebörige 
Borwerf Antheil B., gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 3784 Rthlr. 25 Sr. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzujebenden Tare, foll im Termine „den 7. Mai 1846 Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. um den 3. Dezember 1845. 
König. Land: und Stadt: Gericht. 


(2 gi Bekanntmachung. Nachfolgende, angeblich verloren gegangene Dokumente werden theils 
fhung, theils wegen Erneuerung Öffentlich aufgeboten: 1) die DObligation der Wittwe 
Wedew, gebornen Peters, de dato Droffen, den 13. September 1757, und die Obligation der vers 
ehelichten Tuchmacher Klimpfe, gebornen Jaedike, de dato Droffen, den 26. Juni 1804, jede über 
50 Rıhir., zufammen über 100 Rehlr., nebit der Eeffion des Kurators der Droffener Kirchenkaffe, 
des Superintendenten Karl Ludwig Biftor Shramm de dato Droffen, den 2. Auguft 1825, ‚über 
100 Rthlr. für die Sternberger Kreis: Schullehrer: Wittwenkaffe, eingetragen auf das Wohnhaus 
des Schlofferimeiiters Johann Chrijtian Vogel und feiner Ehefrau Sophie, gebornen Balke hierfelbft, 
ypothektenbuch Vol. V. Fol. 183. Rubricu 111. No. 1. und 2. ex decreto vom 10. nr 1825; 

) die Dbligation des Tuchfabrikanten Auguſt Vietz de dato Droffen, den 2. März 1833 über 100 
Kıhir., für die Sternberger Kreis: Schullehrer- Wittiwenfaffe eingetragen ‘auf das Wohnhaus des 


Kürſchnermeiſters Auguft Ludwig Gruenenthal hierſelbſt Vol. V. Fol. 393. Rubrica III. No. HM. ex 


decreto vom L6. April 1333; 3) die Dbligation des Schuhmachers Johann Pieg oder Vietz und feiner 
Ehefrau Gertzaut, geboren Runge, de dato Droffen, den 25. Januar 1754 über 50 Rıhfr. nebft 
der Ceſſion des Kurators der Droffener Kirchenkaffe, des Superintendenten Karl Ludwig Viktor 
Schramm de dato Droffen, ten 2. Auguft 1825 über 50 Rtbir., für die Sternberger Kreis: Schuls 
Ichrer: Wirwentaffe eingerragen auf das Wohnhans des Büchſenmachers Martin Auguft Radke hier: 
felbft Vol.\V. Fol. 175.Rubrica 111. No.4. ex decreto vom 4. November 1825; 4) die Obligation 
des Müblenmeijters Johann Samuel Fehrle de dato Droffen, den 21. April 1836 über 150 Rıbir., 
für die Schullehrer · Wittwenkaſſe hierſelbſt eingetragen auf die fogenannte Hintermühle des Johann 
Samuel Febrle hierſelbſt Vol. IH. Fol. 331. Rubriea HI. No. ex derreto vom 9. Juni 1836; 
5) der Kauitontrakt zwifchen dem Kaufmann Johann Chriftian Schultze und dem Kaufmann Ernft 
Gettlob Anders de dato Buchbotz, den 8. Maui 1836 über einen Raufgelder: Rüdftand von 1000 


— Bebir., für den Johann Chriflian Schulge eingetragen auf das früher dem Ernſt Gottlob Anders, 
- jegt dem Johann Ebriftian Schulge gehörige Wohnhaus bierfeihft Vol. It. Fol, 160. Rubrica Il. 


0.4. ex decreto vom 6. Februar 1838 nebft der Geffion des Johann Gpriflian Schulge —— 
| > open, 
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Droſſen, den 23. Juni 1838 über 600 Rthlr. für die Sternberger Prediger-Wittwenkaſſe und. über 
400 Rthlr. für die Sternberger Schullehrer⸗Wittwenkaſſe hierſelbſt, eingetragen ex decreto vom 
11. Juli 1833; 6) die Obligation des Mühlendefigers Karl Ludwig Keller de dato Radach, den 
27. Auguft 1840 über 100 Rthir. für die Sternberger Schullehrer: Wittwenkaffe, eingetragen auf die 
im Hypothekenbuche von Radady Fol. 86. verzeichnete Waſſermahlmühle des Müllers Karl Auguft 
Steinife dafelbft Rubrica III, No. 11. ex decreto vom 3. Se.tember 1840; 7) das Anerfennt- 
niß des Lohgerbermeifters Andreas Daniel Schmidt de dato Droffen, den 31. März 1818 über 400 
Rthir. Sllaten feiner Ehefrau Erneftine gebornen Jahn, eingetragen auf das Wohnhaus des Lohger⸗ 
bermeifters Eduard Seelig bierfelbft Vol. VI. Fol. 499. Rubrica III. No. 10. ex decreto vom 
31. März 1839; 8) der Kauffontrakt zwifhen dem Schuhmachermeiſter Johann Heinrich Munpdfchenf 
und feiner Ehefrau Anne Chriftiane gebornen Lemke einerfeits und dem Braueigen Friedrich Wilhelm 
Bornftaedt andererfeits de dato Droffen, den 25. Auguft 1793 über einen Kaufgelder-Rüdftand von 
575 Rthlr. für die Mundſchenkſchen Eheleute, eingetragen auf den Weinberg des Hausınannes Karl 
Yuguft Wallert hierfelbft Vol. X. Fol. 129. Rubrica 111. No. 3., noch gültig über 200 Rthir.;. 9) 
der Kauffontraft zwiſchen dem Böttchermeifter Ehrijtian Gottlieb Gasparius und feiner Ehefrau Anna 
Regina gebornen Wernicke einerfeits und den Schneidermeifter Friedrich Wilhelm Drifhel und feiner 
Ehefrau Henriette gebornen Casparius andererfeits de dato Droffen, den 7. Mai 1816 über einen 
Kaufgelder: Rüdjtand von 100 Rthlt. und ein Ausgedinge für die Böltchermeiſter Caspariusfchen 
Eheleute, eingetragen auf das Wohnhaus des Böttchers Guftav Adolph Drifchel hierfelbft Vol. EV. 
Fol. 403. No. 8. ex decreto vom 6. Juli 1816. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigens 
thümer, Geflionarien, Pfand: oder fonftige Briefs Inhaber Anſprüche auf diefe Dokumente und die 
auf Grund derfelben eingetragenen Rapitalien zu Haben vermeinen, bierdurcdh-Öffentlidh vorgeladen, in 
dem auf „den 16. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtöftelle und in Betreff des ad 6, 
bezeichneten Dofumentes in dem auf „den 16. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ in ber Gerichtsftube zu 
Radach anberaumten Termine entweder perfönlich oder durch einen geſetzlich zuläfiigen Bevollmächtig⸗ 
ten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Kommiſſarien Baath zu Zielenzig, Gerlad) zur Sonnenbur 
und Gaspar zu Reppen vorgeſchlagen werden, zu erſcheinen und ihre Anfprüdhe zu beſcheinigen, wid 
genfalls diefelben mit allen ihren Anſprüchen ausgeſchioſſen, die Kapitalien auf Grund der Duittungen 
gelöfht, reſp. auf Grund der Anerfenntniffe erneuert werden follen. - 
Droffen, den 19. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. hierſelbſt. Das Patrimonialgeriht über Radach. 


(22.) reiwilliger Verkauf. Stadtgeriht Woldenberg. 
Die den Erben des Bädermeifters Heinrich Geglaff gehörigen Grundftüde: 1) die im Hypotheken⸗ 
buche Fol. 9. Vol. IV. No. 2. verzeichnete, in allen drei Feldern belegene Hufe Land, geſchaͤtzt mit dem 
darauf errichteten Gebäuden zufammen auf 3296 Rıhlr. 6 Sgr. 8 Pf.; 2) die im Suponbefenbuche 
Fol. 287.b. Vol. 111. No. 1. verzeichnete, auf der fogenannten großen Wiefe belegene Wieſe von 2 
Morgen 80 DRuthen, gefhägt auf 295 Rıhir. zufolge der nebft Hypothekenſcheinen in unferer Regie 
ftratur einzufehenden Taren, a „am 25. Mai o. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Berfaufsbedingungen werden im Termin regu⸗ 
lirt werben. Woldenderg, den 10. Januar 1846. 


(3.) Kreiwilliger Verkauf. Stadtgericht Woldenberg. 
Die an der Stadtmauer bierfelbft belegene, den Fiſcher Carl Friedrich Wilhelm Pahlſchen Erben 
5* im Hypothekenbuche Fol. 252. Vol, IV. No. 1. verzeichnete Wohnbude nehft der in einen 
gen 141 DRutben Land beftehenden Hütungsabfindung, jufammen gefhägt auf 252 Rthlr. 13 
—— „am 8 — 2, — 1 Uhr“ on — Gerichts ee bierfelbft — 
‚, der neuſte Hypothelen und die aufsbedingungen ſind in unſerer a⸗ 
tur einzufehen. Woldenberg, den 30. Deyember 1845. * 
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(24), Vothwendiger Verkauf. Die zu Willersdorf sub No. 38. belegene Neubüdnerftelle 
des verſtorbenen Johann Gottlieb Prenzlow, beſtehend aus einem Wohnhauſe, einem Stalle, einer 
Scheune, einer Pumpe, dem Achterhofe von 2 Morgen 50 DRuthen und 8 Morgen Sandland an 
der Trift, abgefhägt auf 1350 Rihlr. 8 far. 9 pf., bi „am Ilten Mai c. früh 10 udr⸗ Hierfeibft 
an Geriptöftelle verkauft werden. Die Tare und Kaufbedingungen können werktäglid in unferer 
Regijtratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, fich 
bei Vermeidung der Präklufion bis zum Termine bei ung zu melden. 

Duartſchen, den 23ſten Januar 1346. 

Königl. Preuß. Zuftiz « Amt. 


(25.) Bekanutmachung. Die Hypothefentabellen von: 1) ſämmtlichen Bauer, Gärtner: und 
äuslernahrungen zu Eulo, 2) den fämmtlihen Landungen dafelbft, 3) den Häufern zu Altforft: 

Drente No. 29, Mrofe No. 41., Raetſch No. 42., Kuban, jegt Schlaugf, No. 47., Koflag No. 50., 
Krüger No. 53., Jurth No. 57., Lugi No.62., 4) dem Bullefhen Haufe No. 29. in Berge, 5) der 
Bulltefhen Häusler: und Schmiedenahrung in Prefhen, 6) den Töpfer Lotifchen Landungen zu Alt: 
forft liegen zur Einficht bereit, was den Intereffenten mit dem Bemerken befannt gemacht wird, daß 
innerhalb zwei Monaten, von jegt an, Grinnerungen dagegen zuläffig find, nach Ablauf diefer Friſt 
aber mit Uebertragung der Tabellen in die Hupothetenbücher verfahren werden wird. 

Pfoerten, den 28. Januar 1846. - 

Gräfih von Brühlſche Juftiz = Kanzlei. 


(26.) Subhaftations: Patent. Die zum Gottfried Regelfhen Nachla gehörige @ärtnerftelle 
No. 21. zu Wallmersdorfi, tarirt 900 Rthlr., wird in termino „den 13. M x; Vormittags 11 Uhr“ 
zu Wallmersdorff an den Meiftbietenden verkauft. Tare und Hypothekenſchein find in der Regiftratur 
des Berichts einzufehen. Grünberg, den 18. Oktober 1845. 
Das Gerichts : Amt Wallmersporff. 


(27.) Die zu Eoffar, Croſſener Kreifes sub No. 4. belegene, im Hypothekenbuche von Coſſar 
sub Ro. 5. Fol. 29. verzeichnete, dem Hans George Zıfhle gehörige Büdnernabrung, abgeſchaͤtzt 
auf 1201 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. nach der nebft neueftem Hypothekenſchein beim Juftitiarius Kolbe ein: 
zuſehenden Tare, foll „am Sten Mai 1846 Vormittags 11 Uhr in der Gerichtsſtube zu Goffar“ 
Öffentlich verfauft werden. Eroffen, den 15ten Januar 1846. 

Patrimonial : Gericht Coffar und Kucaedel. 


(28.) Der zum Nachlaſſe des Schiffer Kallewe gehörige Dderfahn TIL. 62, vermeffen auf 
1173 Gentner, tarirt auf 276 Rthir. 8 fgr., foll „am 4. März 1846 Vormittags 11 Uhr” in Pom: 
merjig an ordentlicher Gerichtöftelle fubhastirt werden. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzu eben. 
Alle unbekannten Schiffsgläubiger werden zur Liquidation ihrer Forderungen bei Bermeidung der Präs 
elufion mit vorgeladen. Züllihau, den 21. December 1845. 

Graͤflich v. Schmettowſches Patrimonial: Gericht über Pommerzig. 


(29.) Bekanntmachung. Es fol Hiefeldft « ein Hllfsdiener mit einem jaͤhrlichen Gehalte von 
etwa 43 Rtblr. angeftellt werden. Berforgungsberechtigte, welche das Adfte Ka icht zurüd» 
gelegt haben, können ſich perfönlich bis zum töten k. Fr bei er melden. EEE * 

Droſſen, den 29ften Januar 1846. 

Der Magiftrar. 


(30.) Eichen⸗Verkauf. Am 12. und 26. Februar und 12. März d. I. Vormittags 9 Uhr 7 
in der hiefigen Stadtforft ftehende Eichen an Drt und Stelle unweit des Forſthauſes * den —2 
tenden verkauft werden. Droſſen, den 30. Januar 1846. 
Der Magiftrat. 


31.) Be 
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(31.) Belanntmahung. Die Reparaturen am Küfter: und Schulbauſe zu Meſſow, excl. « 
Hol; und auf 120 Rıbir. veranfhlagt, follen dem Mindeftfordernden in Entreprife — 
werden. Licitations⸗ Termin ſteht auf „den aten Februar d. J. Vormittags 1) Uhr“ in unfes 
rer Erpedition an, und laden wir zu demfelben qualifleirte Baugemwerfsm:ifter hierdurch ein. 
- Eroffen, den 28ften Januar 1846. 
Königliches Rent : Amt. 


(32.) Belanntmahung Der Bau eines neuen Pfarrhaufes zu Diffen, excl. Holz und Fuhren 
auf 1784 Rthlr. 16 Sr. 10 Pf. veranfhlagt, foll höherer Beftimmung gemäß dem Windeitfordern: 
den in Entreprife gegeben werden. Zu diefem Behuf haben wir einen Lisitationstermin auf ‚Mittwoch 
den 11. Februar d. J. Vormittags 10 Uhr” in unferm Gefhäfte-Büreau anberaumt und laden zu dem: 
felben qualificirte Baumeifter mit dem Bemerken ein, daß der Koſtenanſchlag, Zeichnung und Ber 
dingungen zu jeder Zeit bier eingefehen werden fönnen. Cottbus, den 31. Januar 1846. 

Königl. Preuß. Rent: Amt. 


(33) Belanntmahung Der Reparaturbau mehrerer bei Neudamm belegener Brüden, als: 
1) der Färberhausbrüde, ge nr Rthlr. 23 fgr. Spf., 2) der fogenannten Hospitalbrüde, 
veranſchlagt zu 53 Rıblr. 19 fgr. 5 pf., 3) der Miegelbrüde bei der großen Mühle zu Damm, verans 
chlagi zu 281 Rehle 17 fgr. I pf., A) der Papiermühlenbrüde, veranfhlagt zu 39 Rtölr. 27 fgr. 1 pf., 
oll auf Befehl der Königl. Regierung zu Frankfurt a. d. D. an den Mindeftfordernden in Entreprife ges 
geben werben. Hierzu fteht ein Termin auf „den 12. Februar Vormittags 10 Uhr“ hier in der Amtes 
ftube an und laden wir zu demfelben qualificirte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß die Ans 
ſchläge und Bedingungen in unferer Regiftratur zur Einſicht vorliegen. 
MWittftod, den 30. Januar 1846. 
Königl. Domainen: Amt Neudamm. 


(34.) Bekanntmachung. Der Eigenthümer Schoenherr zu Altbütte beabfichtigt auf feinem 
Grundftüd einen Ziegelofen nebft Trodenfheune neu zu erbauen. In Gemäßheit des $. 29. 
ber einen Gewerbe:Drdnung vom 17. Zanuar 1845 wird das Vorhaben hiermit zur 
Öffentlihen Kenntmiß gebracht und Zeder, der dazu Einwendungen zu maden veranlaft zu fein 
glaubt, aufgefordert, diefe Einwendungen binnen vier Wochen präfufivifher Krift bei uns anzu— 
bringen. Marienwalde, den 31. Zanuar 1846. 

Königlihes Domainen » Amt. 


(35.) Bekanntmachung. Die Reparatur der Kirche zu Richnow, excl. des freien Baubolzes 
und der Zubren auf 243 Rthlr. 6 Sgr. 9 Pf. veranſchlagt, foll dem Mindeftfordernden in Entreprife 
egeben werden. Hierzu haben wir den Lizitationstermin auf „den 14. Februard J Vormittags 10 
hr” im hiefigen Amtelokale angefegt, zu welchem wir qualifijirte Baugewerfsmeifter mıt dem Bemers 
fen einladen, daß der betreffende Koſtenanſchlag bis zum Tage des Termins bei uns eingefehen werden 
kann, Garjig,. den 25. Januar 1846. 
Königlihes Domainen : Amt. 


(36.) Belanntmahung. In der Gemeinheitstheilungs: und Bebentablöfunge-Sade zu Lugau 
—— Luckauer Kreiſes, haben bisher nicht alle Intereffenten ermittelt werden können. Es 
wird desdalb die gedachte Auseinanderfegung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht ı'nd werden alle diejeni+ 
— welche bei derſelben ein Intereſſe zu haben vermeinen und bisher noch nicht zugezogen worden find, 
—— binnen ſechs Wochen und ſpäteſtens in den zu dieſem Behuf auf „den 2. März c. Vor⸗ 
3 ass 10 Uhr“ im Bogelſchen Gaſthofe zu Dobrilugk anberaumten Termine, ſich zu melden und die 

orlegung der bisher gepflogenen Berhandlungen zu gewärtigen. Die Nichterſcheinenden müffen obige 
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Auseinanderſetzung gegen ſich gelten laſſen und werden ſelbſt im Kalle einer Verletzung mit feinen Ein⸗ 
SE Ba ger Ta ug 
age ber Kon en Atgierung, ları a en Abtheilung zu Kranffurt a. d. D. 
un s : ß Der Ober: Bandee-Gerichts-Mffeffor Adermann. 


37.) Der zu Frankfurt a. d. D. am Wilbelmsplage in der Nähe des Niederſchleſiſch ⸗ Märki- 
ſchen Eifendahnhofes belegene Gafthof, genannt: „Zum Kaifer von Rußland,” foll nebft vollſtan⸗ 
digem Inventario, Behufs Erbtheilung, zum freinilligen Berfaufe geitellt werden. Als General: 
bevollmächtigter fänmtlicher Erben habe ich zur Entgegennahme der Gebote einen Termin im genanns 
sen Gafthofe auf „den 13. März 1846 Vormittags II Uhr“ anberaumt. Berkaufsbedingungen und 

vpothekenſchein Fönnen täglich) iu meinem Bürenu eingefehen werden, und bemerke idy nur, daß jeder 
Dir vor Abgabe des Gebots eine Caution von 3000 Rthlr. baar oder in Staatspapieren zu beftellen 
bat, welche für den Fall des Meiftgebots auf die erfie Kaufgelderzahlung angerechnet werden. 

Sranffurt a.d.D., den 14. Januar 1946. v. Beyer, Königl. Juſtiz⸗Rath. 


(38.) Belanntmahung. Am 12. Februar d. J. Vormittags um 10 Uhr follen in dem Scffionse 
zimmer des Magiftrats in Friedeberg aus der Revierverwaltung Wildenow, Unterforft Altenflich, 
Sagen 17. 45 Klaftern birfen Reifig und 24 Rlafıer birken Aftholz zum Lofalbedarf im Wege der Lizis 
sation an den Meiftbietenden Öffentlich verfauft werden. RR 

Forſthaus Wildenow, den 25. Januar 1846. Der Königliche Dberförfter Groß. 


39.) Bekanntmahung. Cs foll „den 12. Februar co.“ im Gafthofe zur neuen Poft biefelbft 
nachſiehendes Holz, als circa: 213 gefunde und 29 rindipälige fiefern ertra ftarfe, ftarfe und geringe 
Bau: und Schneidehölzer, 4 Klafter kicfern Böttcherholz, 1164 Klafter kiefern Scheitholz aus dem 
Sagen 3.c., und 114 Klaftern fiefern Reifig aus dem Jagen 4.d. des Forfibelaufs Limmritz, welches 
unter der es bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift und zu jeder Zeit auf 
Anſuchen von dem betreffenden Körfter, Herrn Echöppenthau bei Limmritz, nachgewieſen werden füns 
nen, im Wege der Lisitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 br hiermit eingeladen werden. i 

Limmrig, den 26. Januar 1846. Der DOberförfter Dlberg. 


(40) Holz» Berfauf in der Dberförfterei Altenhof. 

Zum Berlauf von fiefern Bau: und Nutzholz aus den Forſtſchutzbezirken Paradies und Kalau habe 
ih Termin „den 12. Kebruar c. Vormittags um 10 Uhr“ hier im meiner Dienftwohnung, und zum 
Verkauf von fiefern und buchen Nugholz und Reifig aus dem Forſtſchutzbezirk Kutſchkau Termin den 
sa —— c. Vormittegs um TO Uhr” zu Forſthaus Kuiſchkau angeſetzt. 

tdan, den 26. Januar 1846. Der Königliche Oberförfter Behmer. 


(41.) Belanntmahung. Es foll den 16. Februar c. im Baftbofe zu Steinfarth nachſtehendes 
2. aus der Revierverwaltung Reppen: 1) aus dem Jagen 23 und 89 des Neuendorfer Reviere 
174 Klafter kiefern Scheit:, 25 Klaftern dergleichen Afte, und + Klafter birten Scyeits, ſowie einiges 
fiefern Bauholz; 2) aus allen Revierabtheilungen circa 40 Klaftern kiefern Böticher-Rutzbholz; — 
ſammilich friſch eingeſchlagen, und wovon das Baus und after: Nugbolz Von den Aorftihugbeainten 
am 14. Februar c. Vormittags 8 Uhr auf Berlarigen nachgewieſen wird, — bei freier Concurreng und 
unter den im Dermine näher befannt zu machenden Bedingungen int Wege der Lizitation öffemlich an 
den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedadyten Tage 
auf Ort und Stelle Bormittägs um 9 Uhr hiermit eihgelanen werden. 
Forſthaus Reppen, den 31. Januar 1846, Der DOberförfter Mendel. 
9 (42.) Bes 
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(42) Belanntmahung. Bei Gelegenheit der „am Montag den 16. Februar d. J. Bormittags 
9 Uhr“ bei dem Gaſtwirth Haſe zu Vietz ftattfindenden Lizitation zum Verkauf von fiefern Baus und 
Schneideholz aus der Bieger Kirchenheide follen zugleich aus dem diesjährigen Einſchlage in der legteren 
circa 2000 Klaftern kiefern Scheit= und 500 Klafıern kiefern Aftholz Öffentlich meiftbietend verfteigert 
werden. Zu bemerken bleibt bierbeinod, daß die Ablage an der Warthe Behufs Berfchiffung des Hol« 
zes nur 3 Meile von der qu. Kirchenheide entfernt iſt und das zum Berfauf zu ftellende Hol; acht Tage 
wor dem Termine Örtlid in Augenfhein genommen werden kann, zu welchem legteren Behuf die Kir: 
chenvorſteher Bogt und Boeſe zu Bieg mit Anweifung verfeben find. Unter den im Termin befannt 
zu madenden Verkaufsbedingungen wird nur die hervorgehoben, daß bei Käufen bis zur Höhe non 50 
Athlr. die Zahlung fogleid ganz, bei größeren Käufen aber mindeftens mit dem vierten Theil des Betras 
ges im Termin erfolgen muß. Forſthaus Maffin bei Balz, den 27. Januar 1846. 


Der Dberförfter Ewald. 


(43.) Bekanntmachung. Das in diefem Winter in der Dberförfterei Sablath ausgehaltene 
Bau: und Nutzholz foll in folgenden Terminen meiftbietend verfauft werden, als: 1) „am 16. Kebruar 
©. Vormittags um 9 Uhr“ im biefigen Geſchäftszimmer das Hol; aus dem Chriftianftädter Revier; 
2) „am 21. Kebruar c. Vormittags um 9 Uhr” in der Schänke zu Billendorf das Holz aus dem Sab⸗ 
lather und Rodtftoder Revier; 3) „am 26. Februar c. Vormittags um 9 Uhr“ im Korfthaufe zu Neu⸗ 

dorf das Holz aus dem Neudorfer Revier und gegen 12 Uhr Mittags gleichzeitig circa 80 Klaftern 
Kiefern Scheitholz vom Einſchlag trodener Bäume in verſchiedenen Jagen, und 4) „am 4. März o. Vor⸗ 
mittags um LO Uhr‘ in der Schänke zu Sarkow das Holz aus dem Sarkower Revier. Die betreffenden 
gepe find angerviefen, die zum Verkauf fommenden Hölzer in den drei Tagen vor den Terminen auf 
erlangen vorzuzeigen und können in eben diefen Tagen die Berzeichniffe Darüber hier eingejehen werden. 
Der Verkauf geſchieht unter den gewöhnlichen Lizitationsbedingungen und muß im Termine wenigftens 
der vierte Theil der Gebote ſogleich als Angeld eingezahlt werden. 
Ehriftianftadt, den 27. Zanuar 1846. Der Königlie Dberförfter Bars. 


(44.) Bekanntmachung. Es foll den 19. Kebruar d.3. in der Expedition des Königl. Ment:Amts zu 
Neuzelle nachflebendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften: a) zur freien Concurrenz aus dem Aurither 
Buſche: 3Stüd ftarfe eihen Nugenden, 2&tüd sihen Wrangen; aus dem Breslafer Elsbuſche unmeit 
der Der bei Ragdorf: eirca 126 Klaftern elfen Scheit:, 240 Klaftern elfen Aft:, 300 Schock elfen Reis 
fighol; und A Stüd elfen Nug-Enden; b) zum Localbedarf ausſchließlich der Holzhändler: kiefern 
sind eihen Brennholz, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bejzahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 
Uhr hiermit eingeladen werden. Siehdichum, den 30. Januar 1846. 

| ‚Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(45.) Belanntmadung. Es foll den 13. Februar d. 3. im Gletteſchen Gafthofe in Peig 
aus den Zagen 10., 13., 14., 15., 17. und WU. in der Jäniſchwalder Heide nachſtehendes 
> circa 15 Stüd Schneideenden, circa 100 Stud Mittelbaubolz, circa 300 Stüd Klein: 

ubolz, circa 200 Stüd Bohlftämme und circa 40 &chod Hopfenftangen. im Wege der 2is 
eitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um halb. 10, Uhr hiermit eingeladen werben. 
Taubendorf, den 31. Januar 1846, ‚De D Happe. 


(46) Betanntmadung. Es foll „den 13. Februar d. 3 im Gafthofe des Herrn Vogel zur 
Dobrilugf aus der Revierverwaltung Schönborn, den Unterforften affer und : circa 600 
Stück diverfe eihene, buchene, kieferne und fihtene Bau⸗ und kl bei En Be im 
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Wege * eunation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 
Raufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden.  Dobrilugf, den 27. Januar 1846, Der Dberförfter Zinke. 


(47.) Eottbus: Shwielohfee Eifenbahn. 

Mit Bezug auf den $. 43. des Gefellfchafts: Statuts erfuchen wir die Herrn Aftionaire unferer 
Bahn die neunte Einzahlung mit zehn Thalern für jede Aktie unter Borlegung der Duittungsbogen in 
den Tagen „vom 2ten bis ten März d. I. Vormittags von 9 bis 12 Uhr“ zur Verzinfung vom Iften 
März; 1346 ab, Entweder an die Geſellſchaftskaſſe hier, oder an die Herren Gebrüder Meyer in Ber: 
lin, heilige Geiftftrage No. 44., welche die Einzahlungen anzunehmen und darüber auf den Dulttumgs: 
bogen in unferm Namen zu quittiren von uns ermächtigt find, zu leiften. . 

Cottbus, den Iiften Januar 1846. 

Die Direktion der Cottbus : Schwielochfee Eifenbahn = Gefellfyaft. z 


(48.) Bekanntmachung. Am 20. Februar d. 3. Vormittags 9 Uhr follen in dem hieſi⸗ 
gen Schloſſe die zum Nachlaß der verwittweten Kontrolleur Schwanfe gehörigen Gegenftände, 
als: Betten, Möbel, Haus: und Küchengeräthe öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Sonnenburg, den 1. Februar 1846. Der Zuftiz » Altuarius Bombe. 


(49) Belanntmahung. Im Deutſch-Croneſchen Kreife, Regierungsbezirt Marienwerder, 
fehlt es an einem geſchickten Zimmermeifter, einem Brunnenmacher, einem Stellmader und Wagens 
bauer. Sollten tuͤchtige Subjekte in diefen Kächern, aber auch nur ſolche, gemeigt fein, ſich in der Kreis: 
ftadt Deutſch⸗Crone niederzulaffen, fo würde bei dem allgemein gefühlten Bedürfniß fein Zweifel obwal⸗ 
ten, daß ihrer Thätigkeit ein weites Feld ſich Öffnet, worauf der unterzeichnete Borftand hiermit auf: 
merkfam macht. Deutfd:Erone, den 13. Januar 1846. Ä 

Der Vorſtand des landwirthſchafilichen Zweig: Vereins zu Deutſch⸗-Crone. 


(50.) Die bei dem Schulhausbau im Kleinheide vorkommenden Arbeiten follen einzeln 
mindeftfordernd am 18. d. Mis. Vormittags 10 Uhr im berrfchaftlichen Kruge zu Balz ausge: 
geben werden. Anfhlag und Zeichnung find bei dem Dorfgeriht einzufehen. 


- 51.) Wegen Abfterben meines Mannes will id meine Bier belegene dienftfreie Althäusler⸗ 
Wirthſchaft, beftehend aus 60 Morgen Oderbruchs⸗ und Höhe-Land, inclusive 10 Morgen guter 
zweifhüriger Wiefen, guten Gärten, Antheilhütung zur Althäusler- Weide mit 20 Rüben, tens 
dem Torfſtich, mit und aud ohne lebendem und todtem Inventario, fofort aus freier Hand verfaufen. 
Die Wohn: und MWirthfhafts: Gebäude, ſaͤmmtlich unter Ziegeldach, find im Stande, und 
wird dazu aus der Königl. Korft freies Bau- und Reparaturbolz, ingleihen 10 Klaftern Kiefern 
Scheitholz jährlich verabreiht. Die Dominial: Abgaben und Contributionen find unbedeutend, und 
werden zum Theil dur baare Gefälle gedeckt. Kaufluftige werden von der Unterzeichneten hiermit 
eingeladen. Zellin a. d. D., dem 2ten Kebruar 1846. 

Witwe Euno geborme Henning. 


(52.) Gafthof:Berfauf. Zwei maffive, gut gebaute große Gafthöfe, fehr frequent, nebft Land 
und Weinbergen, eine Bodwindmühle nebft And, —— Mehr ee ante und Gärt: 
en, eine große Gerberei mit Lohmühle, Trodenböden und großem Garten, ſowie mehrere gut geles 

e fehr bequeme Wohnhäufer und eine große Bauftelle mit einem neuen Hinterhaufe und den beiden 
randgiebeln zum Borderhaufenebft Garten (zu einem Gafthofe ul! find untir foliden Bedin⸗ 
gungen zu verkaufen. Won erfährt man auf portofreie Anfragen bei J. G. Weber in Unruhftadt. 








I Pr 8 J lt r (53.) Wegen 
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(53) Wegen Auswandernng bin ich Willens meine hierſelbſt belegene Kreimannsftelle ſobalß 
als I —— Hand zu verkaufen, fie beſteht: in einem Wohnbauſe nebft Scheune, jo 
und 2 Morgen Hofraum, 12 Morgen Brud:, 4 Morgen Höhe:-Ader, 6 Morgen Hütung, worauf 
3 Kühe gejagt werden können, 2 Garten, circa 14 Morgen groß. Hierauf Reflektirende erfahren 
das Nähere bei mir. Alt: Liegegdrite, den 26ften Januar 1546, Daniel Lehmann. 


(54.) Hötel de Russie, Louiſenſtraße No. 752. in Stettin. Der Unterzeichnete beehrt 
fi hierdurch ergebenft anzuzeigen, daß er feit dem Iflen Januar diefes Jahres das obengenannte, 
neu in Stand gefegte Hötel übernemnien hat, und begt die Hoffnung, daß es ihm gelingen 
werde, dur Sorgfalt und Aufmerkſamkeit die Gunft eınes — Publikums ſich zu erwerben 
und zu bewahren. E. F. D. ilckens aus Hamburg. 


(55.) Bol: Verkauf. Der Verkauf der in meiner Schäferei gezüchteten zweijährigen Böcke 
beginnt am 20. Fehruar c., und können diefelben von iegt an taͤglich beſichtigt werben. 
C. Lüdede. 


Zügen bei Schwedt a.d.D., den 21. Januar 154 
. (56.) Bekanntmachung. Cine im Warthebruche belegene Fiſchernahrung, wozu ein Wohnhaus 
mit gewölbtem Keller, eine Scheune und ein Stall, circa 76 Magdeburger: Morgen Bruchgrund⸗ 
e, weldye zum größten Theil geadert werden fönnen und wovon circa 10) Morgen guten Torf ent: 
ten, fowie circa 24 Morgen Höhenland gehören, will der jegige Beſiher feines Alters wegen aus 
freier Hand verlaufen. Die ude fhıd vor 6 Jabren neu erbaut. Als Angeld würden vorläufig 
3 00 Rebir. genligen. Seiner Lage wegen eignet fi das Grundflüd ganz befonders zur Anlegung 
eines Kallbrennofens, da daffelbe hart am ſchiffbaren Strome gelegen und im Umfreife von mehreren 
Meilen ein dergleichen nicht vorhanden ift. Nähere Auskunft, ſowie die Bedingungen find bei dem 
Unterzeichneten zu erfahren. Briefe werden frunco erbeten. . 
Sonnenburg, den 24. Januar 1846. Starde, Eoneipient, 








(97.) Aahener und Mündener Keuer : Berfiherungs » Gefellfhaft. 

Stand der Gefellfihaft Ende 1844: Sicherheits: Capital 3,000,000 Rthlr., einjährige Reſerve 
703,610 Rthir., Prämien: Einnahme 823,022 Rıhlr , verfihertes Capital 432,401,656 Atbir. 
Zur Bermitrelung von Berficherumgen halten wir ung beftens empfohlen, und bemerken wir ergebenft, 
daß die Verſicherungen in der Stadt Frankfurt allein durch den unterzeichneten F. Jennerid sen., 
die Berficherungen auf dem Lande dagegen durch einen jeden von ung vermittelt werden fönnen. 

Kranffurt a. d.D., den 26. Januar 1846. & Sennerid sen, 

ielmann 


Haupt: Agenten der Aachener und Mindener Feuer: Berfiherungs: Gefellfchaft. 


(58.) Zu Dftern fuche ich für mein Material: und Italiener-Waaren-Geſchäft einen mit ges 
börigen Sculfenntniffen verfehenen jungen Mann als Lehrling. 
Emil Düno in Franffurt a. d. D. 


59.) Den erften neuen Aſtrachaniſchen Caviar, neue Meſſina Citronen und hochrothe füße 
Upfelfinen empfing und empfiehlt im Ganzen und Einzelnen billigft 
Emil Düno in Franffurt a. d. D. 


(60.) Ein Matmial ebſt Deftillati id. 2. 
47 117,27 


(61.) Schmiede⸗ 





ee 


» 61.) Echmilede⸗Verlauf. Meine zu dem Dorfe Märjdorf ge an der kfurter 

Chauſſee I Heine Biertelmeile von Croſſen belegene Schmiede neh an und Au wozu 
Morgen Land gehören, bin ich Willens aus freier Hand zu verlaufen. Keelle Selbftfäufer können 

3 perſdulich oder in frantirten Briefen bei mir melden. Klein, Ienbefiger. 


(62.) Ein vor drei Jahren neu angefertigter Brennapparat zu 25 Scheffel ſoll mit fämmtlichen 
ar billig verkauft werden. Mor fagt die Hofbucpdruderei Trowigf u. Sohn zu 
ad. I: 


(63.) Da ich gefonnen bin meinen jegigen Wohnort zu verlaffen, bin ich Willens mein Etablif- 
fement mit vortheilhaften Bedingungen ju verfaufen. Es befteht aus einem- maſſiven Wohnhaufe, 
worin 7 Stuben, 5 Kanımern, :1 Alkoven, 1 Küche, 2 gemwölbte Keller nebft einigen Ställen, und 
hinter dein Haufe ein Garten, worin fi mit von der beften Dbforte mehrere Bäume und in Berbin 
mit denfelben eine Wieſe befindet, fo wie außerdem ohnweit des Haufes noch ein Stüd Land von 
M. Morgen. Diefe Wirthfſchaft eignet ſich zur Kärberei, Gerberei und Bleiche, indem das Mlhlen- 
fließ hinter der Wohnung vorbeifließt. Kaufliebhaber können das Nähere beim Braueigen Herrn 
®. Kreug in Neudamm erfahren. 


.) Belanntmadhung. Weinen hochgeehrten Geſchaͤftefreunden, fo tie den fämmtlihen - 
8 der Kreiſe Croſſen, Guben und Sorau hiermit die ganz a. ud ung, 
wie ich „am 17ten Februar c.” mit einer Auswahl von circa 35 bis AO gefunden und fü 
Reit⸗Kutſch⸗ und Aderpferden im Gafthof zum ſchwarzen Adler bei Gaftwirth Herrn Bod zu 
Dorf Berg eintreffen werde, und deshalb ergebenft bitte: ziren desfallfigen Bedarf von mir entuche 
men zu wollen. Blerfen, den Iten Kebruar 18406. 
Der Pferdehändler Lenin Schlefinger u. Comp. 


(65.) Zum 1. Zuli o. find wiederum 4000 Rıhlr., jedoch umgetheilt, auf ein Ritters ober Land⸗ 
gut ausjuleihen. Näheres bei F. E.Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


G6s )Die Eiſengieherel von M. Jo ip gu Branffurt «:d.D. 4 
ne — *— = Bene —— br —* 
Walzen und geſchmiedeten Axen, auch Anfertigung von Gr en, ‚Gittern ju Grab:, Gartens und 
Balkon⸗Umzaͤunungen nad den neuften Zeichnungen zu dem billigften aber feften Preifen. 

. + 67.) ‚Altes Gußeifen wird fortwährend zu dem ! 
a — 


(68.) Ein Grundftüd, in einer bedeutenden —— toorin eine Bohgerberei betrieben 

ag — 
⸗ iſt Ver er zu verlaufen. . FT: 66. 

Den u Srantfurt a db: D. am Märkt bei Hertn — In Empfang genemmen. er 














(69) Ci Gafthof auf der Cüftrin« Pofener Chauffee, unweit des bevälferten Theils or 
Warthebruds belegen, fol aus freie ! 
wird auf ing A —— * — *8 ae — 


3 (70), Saſt 


= m = 


(70.) Bafthof:Berfauf. Beränderungshalber bin ich Willens meinen in der e 
—— Gaſthof zum goldnen Anker, mit 6 brauberechtigten Bierloſen, 9 heijbaren —— — 
woͤlben, 2 Kellern, aus freier Hand zu verklaufen. Die Hälfte des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen 
bleiben. Hierauf refleftirende Zahlungsfähige wollen fi perfönlidy oder in portofreien Briefen an 
mid wenden. - Spremberg, den 23ften Januar 1846. Eduard Thomas. 


(71.) Der Bod:Berfauf in meiner biefigen, aus reinem Pleetzer Blute beftchenden 
Stammfhäferei beginnt in diefem Jahre „am 10. Februar. Der ti6 i Stüd 4 Fri 
drichsd'or —— — bei 4 — — Ku — 


(72.) Alle Sorten liehnene und eichene Bohlen und Bretter von 3” bis 4” Stärke und in jeder 
beliebigen Länge, fowie kiehnene geſchnittene Bauhöher in allen Dimenfionen und Längen, Stollen, 
Doppel, Dad: und Spalier:Patten, aus befäumten Brettern fertig, mit eingefhnittenen Naſenlöchern 
— Dad: und Mauerſtein⸗Strrichbretter ſtehen zu den folibeften Preifen fortwährend zum 

auf bei 2. Kupfer & EM. Pattri. 

Friedrich: Wilhelms: Mühle am Lieper See zwifhen Neuſtadt⸗Ebw. und Dperberg. 


(73.) Ein Gaftbofs:Etrabliffement, ganz in der Näbe einer größeren Stadt und dicht an ber 

Kunftftraße belegen, ſaͤmmtliche Gebäude in bauliden Würden, iſt unter vortheilhaften Bedingungen 

fort zu verfaufen. Das Nähere it zur Tageszeit zu erfahren im Commiſſions-Compivir des 
nterzeichneien. Wranffurt a. d. D., den Ziſten Januar 1846. 


3. ©. Brodzina, Breiteſtraße No. 6. 


(74) &tempel, Dienfifiegel, Wappen, Pettfhafte 1. verfertigt 
A. Schmey in Frankfurt a. d. D., Dberfiraße No. 16. 


(75) Beachtungswerthe Anzeige für die geehrten Gutsberrfchaften, ſowie für die Herren Braus 
und BrennereisBefiger. Meine als praktiſch befannten Malzſchrootmühlen habe id) in neuerer Zeit 
infichtlich ihrer Bauart noch in einem fo hohen Grade vervolllommnet, daß ich binnen Kurzem eine 
utende Zahl derfelben abfegte und Über ihre Vorzüge die ſchmeichelhafteſten Zeugniſſe von meinen 
Herren Abnehmern empfing. Ungeachtet der vorgenommenen Berbefferungen und trog der ges 
—— Eiſenpreiſe bin ich jedoch im Stande, meinen Preis-Courant ganz unverändert zu laſſen, und 
erfe nur noch, daß auf diefen Mühlen von zwei Leuten ſtündlich bequem 8 bis 10 Scheffel Braus 
mal; geſchrotet werden können. Ebenfo habe ich an meinen von tüchtigen Brauern als gut anerfannten 
Maizqueiſch· Maſchinen mit glatten Walzen wefentlihe Verbeſſerungen ausgeführt und ihnen nament: 
lich F eine eigene Vorrichtung einen fo leichten Gang geoeben, daß zwei Perſonen ſtündlich ohne 
Mühe 10 bis 12 Scheffel Fraumalz zu queifpen vermögen. Diefe Maſchinen habe id in einem grös 
feren Maaßſtabe, befonders in Frankfurt a. d. O. zu Rofbetrieben verwandt, und können bie bortis 
gen Herren Brauereibefiger über zwedmäßige Bauart Zeugniß geben. In früherer Zeit wurden bergleis 
den Betriebe immer zu koſtſpielia, jegt ader habe ich fehr billige eiſerne Roßiwerke eingeführt, welche 
außer dem Vortheil des leichten Ganges den haben, daß fie überall aufgeftellt und ohne Schwitrigkeit 
don einem Drt zum andern gebracht werden können. Mit einen Pferde fann man auf den Iegtyenanns 
ten Maſchinen ftündlich bequem 20 bis 24 Scheffel quetichen. Als wichtig für die Baur Butsbefiger 
erwäbne ich noch, daß mitteljt diefer Nofiwerfe auch Siede: und andere Maſchinen für Landwirihſchaft 
betrieben werden können, zu deren Anfertigung ich mich hierdurdh gleichzeitig ergebenft empfehle. 
‚ den 29. Janısar 1846. P. Häni 


.. 
— — — — — 


\ 


43 — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ne 6. 


Frankfurt a. d. D., den 11. Februar 1846. 

















BStiherhetrts.-.Polizeit. 

(1.) Stedbrief. “Der umten näher fignalifirte Tagelöhner Johann Friedrich Strehmel von 
bier, ein mehrfach beftrafter ‚Dieb, welcher wiederum wegen pweiten- gewaltſamen Diebſtahls bier 
in Griminal : Unterſuchung ſich befindet, ift in der vergangenen Nacht mittelſt Ausbruhs aus 
dem biefigen Thurmgefängniß entkommen. 

Alle Eivil: umd Miltair: Behörden werden demnach bienftergebenft erfucht, auf den ıc. 
Strehmel als ein gemeingefährlihes Individuum zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle ſicher 
an uns zu überliefern. 

Königsberg 1. d. N., den 5. Kebruar 1846. 

Das Königl. Land: und Stadt:Geridt. 

Stgnalement. Der x. Johann Friedrich Strehmel iſt aus Birckenwerder bei Landsberg 
a. d. —— 31 Jahr alt, evangelifher Confeſſion, 6 Fuß 5 Zoll greß, Hat braunes 
Haar, freie Stim, ſchwarſe Augenbraunen, blaugraue Augen, ftumpfe Naſe, gewoͤhnlichen Mund, 

‚Zähne, ſchwachen braunen. Bart, gegrübtes Kinn, ovale Geſichtsbildung, gefunde Geſichts⸗ 

‚an dem ‚rechten Dberarm eine Kiftel und an der redhten Seite des Halſes eine: Warze. 
Cr ift von mittler Statur und war bekleidet mit einem blautuchenen Oberrod, halbſeidener roth⸗ 
Gunter Wefte, blauen Tuchhofen, anſtatt des Hatstuches mit eincm ausgebleidhten heilblauen 
wollenen Shawl, rindledernen Halfftiefen, weißen -wollenen jedoch blauangeftridten Strümpfen, 
einer grauwollenen Unterziehjade, ledernen Tragebändern mit Schnallen und Strippen, parchends 
nen Unterziehhoſen, leinenem Hemde und einer. dunfeln Müge mit Lederſchirm. 


) Bekanntmachung. Dem Tifchlergefellen Theodor röter aus a ift angeblich 
ein —— von — Magiſtrat * * am N Sant 1845 er — — in die 
nt bierfelbft gefallen und weggeſchwommen. 

Gedadter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 
Frankfurt a. d. D., den 27. Januar 1846. 
Der Magiftrat. 


(3) Belanntmadhung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der in der Königl. Dammendorffer 
eft verlibten Holzdiebftähle und Korftloutraventionen find die Termine für das Jahr 1846 auf: den 
1. Mär, den 10. Juni, den 16. September und den 9, Dezember, jedesmal Bormittags 9 Uhr, an 
biefiger Gerichtsftelle anberaumt, was in Folge des Geſetzes vom 7. Juni 1821 bekannt gemacht wird. 
Friedland, den 31. Januar 1846. | 
Königl. Gerichts : Commiffion. 


(4.) Belanntmahung. Das Vermögen des Dekonom Carl Friedrich Wilheln Koh, Sohn 
des zu Tammendorf verftorbenen Gutsbefigers Koh, über welches wittelſt Berfügung vom 4. Februar 
v. 3. das abgefürzte Eoncursverfahren eröffnet worden, fol nad Ablanf von vier Wochen vertheilt 
werden, wenn ſich bis dahin nicht noch unbefannte Gläubiger deffelben melden ſollten. 

Sranffurt a. d. D., den 2. Januar 1546. 

Königl. Preuß. Dber : Landes » Geriht. 


R (5.) Noth⸗ 
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6.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeridht zu Landsberg a. d. W., den 27. Januar 1846. 

Das der verehelichten Kolonift Raeſchke, früber Wittwe Hanff gebornen Ditimald, gebd 
Koloniftengut No. 25. Maffow, abgefhägt auf 275 Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und 
Bedingungen in unferm erftien Geſchaͤfts⸗Bureau einzufehenden Tare, foll „am 18. Mai 1846 Bormite 
tags 11 Uhr“ an hieſiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. » 7 


(6.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land- und Stadtgericht zu Baerwalde i. d. M., 
den 22. November 1845. 

Die zum Nachlaſſe des verſtorbenen Schuhmachermeiſters Heinrich Wilhelm Roeſener geh 
hieſigen Grundftüde: 1) das Wohnhaus No. 222. nebſt Pertinenzien, auf 990 Rıbir. 16 Sgr. 8 Ir 
und 2) der an den Heinen Seewiefen belegene Garten, auf 50 Rthlr. en. abaekbät, follen Theis 
lungshalber „am 17.März £. 3. Vormittags 10 Uhr“ an öffentlicher Gerichteftelle mieistbietemd verfauft 
werden. Die Tare und die Hypothefenfheine können täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(7.) Subhaftations = Patent. Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadt-⸗Gericht 
Sonnenburg, den 17ten November 1845. 
Das dem Chriftian Friedrich Schmidt gehörige halbe Koloniftenloos No. 27.b. zu Neudresden 
von 20 Magdeburger Morgen Brucdland, auf 1840 Rtblr. inclusive Gebäude abgefhägt, ſoll 
„den Wſien Aprit 1846 Vormittags 9 Uhr“ hier verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufeben. 


(8) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Guben, den 27. Dezember 1845. 
Das in der Neuftadt bier sub No. 826. belegene, den Erben des verftorbenen Tuchbereiters 
meifters Friedrich Gottlieb Kifcher gehörige Wohnhaus, —— auf 1081 Rıbir. 17 far. 6 pf. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 20ften April 1846 
Vormittags 9 Uhr” aufdem hiefigen Königl. Land: und Stadtgericht fubhaftirt werden. 


(9) Nothwendige Subhaftation. Die dem Papierfaßtilanten Ferdinand Samuel Gemnid 
gehörige, bei dem Dorfe Goftebrau sub No. 35. belegene und Vol. 1. No. 33. des Hypothelenbuches 
von Goftebrau verzeichnete, erbpachtsweiſe beſeſſene Papiermübhle, abgefhägt auf 3914 Rihlt., foll 
„am 21. März 1846., Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die, Tare und ber 
neuefte Hypothelenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Senftenberg, den 1. Dezember 1845. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(10.) Deffentlicyer norbiwendiger Verlauf. Das bierfelbft belegene, im Hypothelenbuche Vol. 
MH. Fol. 8. verzeichnete, dem’ Apotheker Carl Zohann Wilhelm Bikoron gehörige Wohnhaus No. 
195, auf 8477 Rihlr. 25 far. 104 pf. gerichtlich abgefhägt, fell in dem auf „den 19ten Auguſt 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: Berichts: Affeffor Marot an gewöhnlicher Ges 
richtsſtelle angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hnpotbefens 
fein find in der Regiſtratur des umterzeichneten Gerichts einzufeben. Die Verfaufsbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werben. Groffen, den 19ten Januar 1846. . 
Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(11.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Land: und Stadtgericht zu Wriezen 

—— den 22. Januar 1846. 
Das Miteigenthum der Erf der verehelicht geweſenen Köppen, gebornen Fiſcher, an dem im 
u Kientg beiegenen, im dortigen Hypothekenbuche Vol. II. Pag. 180. No. 2B. verzeihr.eten 
— bag Jufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, abgefehen 
—— ung der Miteigenthümer, bezuͤglich der Nutzungen auf 566 Rihlt. 3 Sgr. I Pf. und 
nter Berüdfichtigung des geordneten Nugungsredpts auf 764 Rıpir. 12 Sgr. 10 Pf. —*— 
bt, 


. 
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„ſoll „am 16. Mai 1846 Vormittags 11 Uhr“ an Ort und Stelle vor Herrn Juſtizrath König 
ee werden. 


(12) Nothwendige Subhaftation. Das unter der Gerichtsbarkeit des Königlichen Stadt 
t6 zu Friedeberg i.d. N. beiegene, dem Kaufmann Jfaad Abraham Saalfeld aus Kupfermühle 
Stein und deffen Ehefrau Johanne gebornen Dieyer Berent gehörige, zu Kriedeberg in der Nor⸗ 
dumftraße belegene, jegt vol. IX. Fol. 9. bis 16. No.242. des Hypothekenbuchs für die Wohnbäufer, 
fonft Fol. 205. des alten und. Vol. II. Fol, 336. des neuen Hypothelenbuchs von Friebeberg einges 
tragene Wohn: und Handwerfshaus nebft Pertinenzien, abgefhägt auf 275 Rıpir. 7 Sgr. 6 Pf., fol 
„amı 18. März 1846 Vormittags 10 Uhr“ am ordenilicher Gerichtsftelle fubbaftirt werden. Tage und 
Spothetenfcein find in unferer Regiftratur einzufehen. Friedeberg i.d. M., den 21. Novbr. 1845. 

z nl Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(13) Nothwendiger Verlauf. Stadt: Geridht MWoldenberg. 
Das der verebelichten Glashändler Berg, Johanne Friederike gebornen Torjus gehörige, bier: 
elbft in der Alten» Straße belegene Wohnhaus Vol. 1. Fol. 52.No. 1., abgeſchätzt auf 584 Rthir. 
fgr., zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare foll „am Löten 
April &. 3. Vormittags 11 Uhr” in hiefiger Gerichrsftube öffentlich verfauft werden. Die Kaufbe⸗ 
dingungen werden im Termin regulirt. Moldenberg, den 12ten Dezember 1845. - .. 


(14.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Tuchmachermeiſter Wilhelm Knappe gehörige, hier⸗ 
felbft in der Richtſtraße belegene, im Hypothelenbuche Vol II. No. 109. verzeihuere Wohnhaus nebft 
Barten und Landlavel, abgefhägt auf 527 Rthlr. 19 Sgr. 8 Pf zufolge der nebft Hypothekenſchein im 
unferer Regiftrarur einzufehenden Tape, foll unter den im Termine zu regulirenden Bedingungen am 
„13. Mai-c. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtsfielle Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Die ihrem Aufenthalt nach unbekannten Ebenſchen Erben werdenzur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen 
der für fie Rubrica III. No. 1. eingetragenen 10 Rthlr. zu dieſem Termine gleichzeitig wit vorgeladen. 

Neudamm, den 31. Januar 1846. 

Königl. Stadtgericht. 


(15.) Proclama. Zur nothwendigen Subhaftation der den Fleiſchermeiſter Gottlieb Samuel 
—— Erben gehörigen, hierſelbſt gelegenen Grundſtücke, die zur Fleiſchbank No. 12. gehörigen 
und Vol. Vi. Fol. 338. verzeichneten beiden Aderftüce, gerichtlich tagirt auf 175 Rıhlr. und refp. 
54 Rthlr. 5 Sgr., und einer Scheunenftelle auf Schoenfeld Vol. Vi. Fol. 186. des Hypothekenbuchs 
verzeichnet, gerichtlich abgefhägt auf II Rthlr. 25 Sgr., ift Termin auf „den 3. April 3. 10 Uhr 
Vormittags“ an biefiger Gerichtsftelle angefegt. -Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in 
unferer Regiftratur einzufehen. Zugleidy werden alle etwaige unbekannte Realprätendenten zu dieſem 
Termine unter der Verwarnung der Praͤkluſion mit vorgeladen. | * 

Sommierfeld, den 24. Dezeniber 1845. 

"Königl. Preuß. Stadtgericht. ’ 


(16.) Subhaftatione: Patent. Das den Erben des Dienſtknechts Martin Klaue zu Merzdorff 
gehörige, Vol. 1}. No. 10. Fol. 48. des Hypothekenbuchs noch auf den Namen des Martin Klaue 
eingetragene und auf 70 Rthir. tarirte Crbjinsgrundftüd im Jaeniſchwaldeſchen Bruche von 4 Morgen, 
No. 15. des Conducteur Ehrlichſchen Bermeffungsregifter6 de 1791, fol in nothwendiger Subhaſta⸗ 
tion „am 16. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle verfauft werden. Zugleich werden alle 
unbefannte Realprätenbenten mit der Verwarnung hierdurch vorgeladen, daß die Ausbleibenden mit 
ihren etwaigen Anfprüchen auf das Grundftüd werden prätludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stille 
ſchweigen wird auferlegt werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regie 
flratur einzufehen.  Peig, den 20. Zanuar 1846. 

Königl. Preuß Gerichts : Commiffion. 
82 (17.) Sub 
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(17.) Subhaſtations⸗Patent. Das bierfelbft am Markte unter No. 69, belegene, a 
lichen Zuftiz: Commiffarius Hauenftein gebörige und im Hypothelenbuche von der Stadt Pförten V 
11. Fol. 474. verzeichnete Wobnbaus nebft Stallung, Hofraum und Garten, welches auf 1225 Rtblr. 
11 Sgr. 3 Pf. gerichtlich abgeſchätzt int, ſoll im Wege der nothwendigen Subhaftation „den 23. April 
1846 Vormittags 10 Uhr“ an hieſiger Canzleiſtelle verlauft werden. Die Tare nebſt dem neueftin? 
porbefenfcheine iſt im unſerer Regiſtratur einzuſehen. Bemerkt wird, daß die dem obengedachten 
ufevermöge Receſſes vom Jahre 1772 zuſtehenden Gerechtſame im der Graͤflich v: Brühl ſchen Ferſt 
nicht mit verwerthet worden ſind. Pförten, den 17. Decen:ber 1845. 
Die Gräflih v. Brühl'ſche Zuftiz: Canzlei. 


(18.) Aus Gründen der Nüglickeit foll laut: Communal-VBefhluß die auf der Süpfeite-bes 
Theaters, zwiſchen diefem und der Siencleifiraße belegene Bauſtelle, welche auf der öftlidyen nad) dem 
MWilbelmsplag belegenen Seite 62 Fuß, und auf der füdlichen nach der Ziegeleiſtraße belegenen Seite- 
100 Fuß Ausdehnung bat, in Wege der Licitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Zu 
diefem Bebufe haben wir einen Termin auf „den 2’ften März d. 3. Vormittags 11 Uhr“ auf dem 
Rathhauſe hierfelbft anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß 
der Situationeplan und die Kaufbedinzungen in unferer Regiftratur eingefeben werden können. 
Der Termin wird Nahmittags fortgefegt, ſolche Bieter aber, welche bis 6 Uhr Abends kein Gebot 
gethan haben, nicht mehr: zugelaffen. Kranffurt a. d. D., den Iten Kebruar 1846. 
Der Magifrat. 


(19.) Bekanntmachung. In der Gubener Stadtforft auf dem fogenannten Paperd+Berge 
follen 200 Stamm. eichenes Nutzholz — ſogenannte Wabl-Eichen — meiftbietend verfauft werden, 
Wir haben hierzu einen Termin auf „den 18. Kebruar ec. Vormittags 10 Uhr“ an Drt und Stelfe ande 
raums und laden Kaufluftige zur Beiwohnung deffelben unter dem Bemerken eim, daß der Heidekrug 
zum Sammelplatz der Lisitanten beftimmt ift. Guben, den 3. Februar 1846. 

Der Kagiftrar. 


(20.) Belanntmahung. Der Müblenmeifter Drtomar Herrfurth beabfidhtigt in feiner zu 
Groß: Wafferburg, diesfeitigen Amtsbezirks, belegenen Waflermahlmühle einen fogenannten Spig: 
gang ohne were ıtlidhe Abänderung des beftehenden Mühlenwerkes anzulegen. Nah Mafgabe der 
allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17ten Januar 1845 wird diefes Unternehmen hiermit unter dem 
Bewierken jur allgemeinen Kennmiß gebracht, daß etwaige Einwendungen innerhalb der praͤlluſiviſchen 
Friſt von 4 Wochen bei demunterzeichneten Amte angemeldet werden mrüffen: | 

Krausnick, den Atem Februar 1846. 
Königl. Haus: Fiber: Gommiß: Amt. 


— — — 


21.) Der Müller Carl Auguſt Stephan aus Wellersdorf beabſichtiget auf einem von der Guts⸗ 
berrfchaft hierſelbſt erworbenen Grundftüde, 450 Fuß von dem Wege nach Mildenau, eine Bocwind⸗ 
müble zu erbauen. Mit Bezug auf die Beftimmungen im $&. 29. ber Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 
v. 3. werden alle, welche biergegen Cinwendungen zu machen berechtigt zu fein glauben, aufgefordert, 
diefe Einwendungen-binnen vier Wochen bei der unterzeichneten Ortsbehörde anzubringen. 

Albrechtsdorf bei Sorau, am 4. Februar 1846. 
Das Dominium 


.. (22) ———— Der Neubau einer Heinen holzernen Brlide im Königl. Güntersber 
Revier, unweit der Förſterti Meffow, im Geftell C. gelegen, foll an den Mindeftfordernden überlaffen- 
werden. Hierzu ſteht Termin an auf „Montag den 23. Februar c. Vormittags 10 Uhr“ zu Forſthaus 
Bünrersberg. Der Anfblag und die Bedingungen können täglich hier eingefe den. 

Forſihaus Güntersberg, den 3. Februar 1846. Der Dberförfter U. Muß. 
—— nen 


(23.) Belanntr 
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Belanntmachung. Es ſoll „den 27. Februar d. 3.“ in dem Kruge zu Funfeichen nach⸗ 
aus den Meuzeller Erifteforfien: a): zur freien Concurrenn aus der dorf und 
Goelner Heide. circa 150 Stud kiefern Schneide: und ftarfe und ſchwache Faubölger und 1 Klafter fies 

-Zfüßiges Nugholj; bj sum Localbedarf mit Ausicluf der Holzbändfer und gröfieren Gewerbetreks 
a Brennholz im Wege der Kizitation öffentlich an den Meiftbierenden- genen gleidy baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 


40 Uhr mit dem Bemerken hiermit eingeladen werden, daß die er 8 Tage vor dem Termin auf 
Berlangen der Käufer vomden betreffenden Forftihugbeamten angezeigt werden follen, 
Siehdichum, den 5. Gebruar 1846. Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(24) Belanntmadung. Es ſoll den 26. Februar d. J. in dem Gafthofe des Herrn Floͤrile zu 
Muͤllroſe die Rinde von den in den Neuzeller Stiftsforften, Unterforften Künfeihen und Henzendorf, 
im nächſten Frühjahr auf reſp circa 175 und 25 Klaftern zum Einfchlag fommenden zu plättendeis 
Eichen, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meifibietenden verlauft, weju Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr mit dem Bemerfen hiermit eingeladen wers 
den, daß der vierte Theil des Kaufgeldes von der muthmaßlich zu aewinnenden Rinde im Termine ans 

bie werden muß, und daf die Eichen vom ben betreffenden Forſtſchutzbeamten auf Verlangen ber 
fer vor dem Termine angezeigt werben ſollen. Siehdichum, den 2. Februar 1846. 

Der Oberförſter W. Fiſcher. 


(25.) —— Es ſoll „den?7. Februar 1846 im Schindlerſchen Gaſthofe zu La * 
nachſteuendes Hol; aus der Oberförſterei Lagow, und zwar: J. aus dem Forſtbelaufe Bangenpfubl 
uhmwald), Zagen 19. 24 Klafter buchen Nutzholz, 81 Klaftern dergl. Scheitholz, 34 Klaftern dergl. 
olz, Zagen 20. 29 Eing buchen Nutzenden von 7 bis 21 Fuß Länge und 12 bis 16 Zoll Dur 
10 Klaftern buchen Nutzholz, 91 Klaftern buchen Scheitholz und 60 Klaftern buchen Aftholz; IL 
mr Buchſpring I. (Buchwald), Jagen 23.55 Klaftern buchen Scheitholz, 50 Klaftern 


- 


eitholg, Jagen 24. 4 Klafter buchen Nughols, 81 Klaftern buchen Sceithol;, 1 Klafter 
buchen Aſtholz, Jagen 25. 2 Klaftern eichen Nugbolz, 4 Klaftern buchen Nutzholz, 16 Klaftern eichen 
Scheitholz, 108 Klaftern buchen Scheitholz, 19 Klaftern buchen Aftholz, meldye die Königlichen For⸗ 
fter, Herr Neumann zu Forſihaus Langenpfuhl und Drowin zu Korfihans Buchfpring auf Verlangen 
vorzeigen werden, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft werden, wozu Kaufluftigean dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr 
biermit eingeladen werden.  Korfihaus Lagow, den 2. Februar 1846. 

Der Dberförfter Diberg- 


(26.) Bekanntmachung: Cs foll „den 23. Februar c.” im Gafthofe zum grünen Baum bei. 
Zurife in Krieſcht nachſtehendes Holj,als circa: 5 Stüd fieferne ſtarke Schneidehölzer aus den Jagen 
,.a.b.c., 5 Stüd dergl. Schneidehölzer, 74 Klafter kiefern Böttcherholz, 1 Klafter eichen Schritz 
Bots, 118 Klaftern fiefern Scheitholz aus dem Jagen 21.b., 4 Klafter dergl. Scheitholz aus dem Jagen 
83.n,, + Klafter dergl. Scheitholz aus dem Zagen 86.0. des Korftbelaufs Trebow; 163 Stüd diverfe, 
Biefern Bau: und Schneidehölzer aus dem Jagen 39. b. c. des Korftbelaufs Krieſcht IT., und 39Stück 
dergl. Bau: und Echneidehöljer aus dem Jagen 57.a., 4 Klafter buchen Scheitholz, 30 Stüd geringe; 
Bau⸗ und Schneidehölzer aus dem Jagen 57.b., + Klafter buchen Sceithol; aus dem Sagen — 
kiefern ertra ftarfer Sägeblock im Jagen 79 f., 3 Klaftern eichen Scheiihoiz aus Jagen 79 d. 
Forſtbelaufs Krieſcht J., welches unter der es bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze 
verſehen iſt und auf Anſuchen zu jeder Zeit von den betreffenden. Förſtern, Herrn Kuntze zu Trebow, 
—— Lane zn Frauenwerder und Herrn Hernge zu Kricdrich. der Große nachgewieſen werden kann, ine’ 
ge ber Lizitation Öffentlich an den Meifibietenden gegen gieich baare Brzablung verkauft, wozu Kaufa' 
Iuftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Limmritz, den 6. Februar 1846. Der Dberförfter Dlberg. 
ee — (27.) Be 
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(27.) Bekanntmachung. Es foll „ben 23. Februar 1846 im Neßlerſchen Gaſthofe zu Zielenz 
nachſiehendes Helz aus der Oterförſterei Lagow, ur d jzwar aus dem Korftbelaufe Tauerzig V. Jagen 10 
eg Tauerzig), als: 1) 35 Stüd fieiern Siyerlöde (18 Bis 24° Länge und 13 bis 17 * im Zopf), 2) 

7 Stüd kiefern Bauhölzer (36 bis AU’ Länge und 8 bis 10 * im Zopf), 3) diverfe Klaftern kiefern 
Sceiiholz, welche der Königliche Körfler Herr Faurf zu Korftbaus Wilhelmshof auf Berlangen vor: 
jeigen wird, bei völlig freier Ronfurrenz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Weiftbietenden gegen 

eich baure Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige an dem gedachten Zage auf Drt und Stelle 
rmittags um LU ir biermit eingeladen werden. orftbaus Lagow, den 4. Kebruar 1846. 
Der Dberförfter Diberg. 


— — — — —t — 
(23.) Die Erben des Kaufmanns Ruff hierſelbſt beabſichtigen nachſtehende Grundftüde: 1) das 
in der Neuſtadt hierfelbft an einem Sprecaru belegene, wegen der vorhandenen großen gewoͤlbten 
Mäume, Keller und Böden und der dazu gehörigen Remiſen, Stallungen und Scheunen leicht zu 
jedem Etabliſſement einzurichtende Wohn: und Kabritgebäude mir einem großen Garten, im Ganzen 
oder in mehreren Theilen, 2) das in der Neuftadt bierfelbit sub No. 420, belegene Wohnhaus nehft 
tergebäuden, 3) das eben dafelbft sub No. 421. beiegene Wohnhaus nebſt Anbau, 4) die im 
adtfelde in der Nähe des Kahleſchen Vorwerks belegenen, sub Me. 154. des Hypothekenbuchs vers 
zeichneten zwei Stüden Ader mit dem Red des Erbverpädters auf zehn in Erbpadt gegebene Par: 
zellen und anf deu von jeder zu entridtenden Canon von 8 Rıhfr., 5) die im Stadtfelde nad) der 
Markgrafemmühle zu an der Spree belegenen, sub No. 134. des Hypothekenbuchs verzeichneten zwei 
Stüden Ader, 6) die an der Spree belegene sub No. 74. des Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpachts⸗ 
wiefe, 7) die im Stadrfelde belegenen sub No. 135. des Hypothekenbuchs verzeichneten 7 Stüden 
Ader hinter Landknechts Garten, 8) die zu Sudfendorf belegene sub No. 36. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Koloniftennahrung, aus freier Hand zu verfaufen, und babe ich im Auftrage derfelben 
zur Entgegennahme der Gebote einen Termin auf „den 2öften April Nachmittags 2 Ihr‘ in meinem 
Bureau angefegt, zu welchem id Kaufluftige mit dem Bemerken einlade, daß näbere Auskunft über 
die Grundftinde von Madame Ruf, dem Herrn Kaufmann 3. H. Ruff bier, oder von mir auf porto« 
freie Anfrage ertheilt werden wird. Coitbus, den Iften Februar 1846. 
i Qufliz » Commiffarius Hagen. 


(29.) Belanntmahung. Die Maurermeifter Rüdigerfchen Eheleute bierfelbft beabfichrigen fol: 
de ihnen zugehörige Grundjtüde, als: ı) den ander biefigen Bergſtraße beiegenen —— der 
ilberberg genannt, mit den darauf beſindiichen Gebäuden, 2) drei zu Merzdorff belegene Gaͤrtner⸗ 
Nahrungen, zu welden circa 100 Morgen Yand gehören, 3) die an der Frankfurter Chauſſee belegene 
Bäderei: und Töpfereigebäude, ferner ein aus 6 Stuben befiehendes Zamiliengebäude, zwei Scheu⸗ 
nen nebft einem eingezäunten Holjbofe, 4) drei Wicſen, von denen eine in der Nähe der biefigen 
Chauſſecbrũcke und zwei im Dderwaide belegen find, und 5) das an der Kranffurter Chauſſee belegene 
Vorwerk, zu welchem circa 10 Morgen Land und ein Weinberg gebört, nebſt den darauf erbauten 
Wohn: und Wirtbfhaftsgebäuden, aus freier Hand zu veräußern. Im Auftrage derfelben habe ich 
einen Termin zur Veräußerung auf „den 9. März d. J. Vormittags 10 Uhr“ in meinem Geſchäfts⸗ 
Lokal anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bei annchmlichen 
Geboten die Kaufkontrakte fofort abgefbloffen und die nähern Bedingungen bei mir eingefehen werden 
Können. Eroffen, den 3. Februar 1846 Der ZufiiGCommiffarıus John. 


60) Belanntmahung. Der Nachlaß des Erbſchulzen Gottlob Ellis zu Canndorff, beftebend 
aus einem goldenen Ringe, einer filbernen Uhrkette, Porzellan, Gläfern, merallenen und bölzernen 
Berärden, Zeinenzeug, Berten, Meubles und Kleidungsftüden, foll „am 23 Zebruar c. Bermittags 
9 Uhr und folgende Tage“ in der gerichtlicgen Pfandkanmer hierſeibſt öffentlich verkauft werden. 
Spremberg, den 6. Februar 1846. Der Königl. Lande und Stadtgerichts-Actusrius 
Rautt,v.o. 





(31) We 


ur Me 


G61.) Welanntmadung. Dienftag den 1Tten Februar c. von Bormittags 9 Hbr ab und 
folgende Tage werden die Warenbeftände und da: fonftige Mobiliare des Kaufmanns Golcher zu 
- erfin in der Wohnung des Goldyer Öffentlich verkauft. . 

: Der Juſtiz-Aſſeſſor Shulge, v. o. 


(32) Bekanniwachung. Freitag den 27ften d. M. Nachmittags 3 Uhr ſoll in der Spinnerei 
bei der Neumüble hierſelbſt eine vollſtaͤndige, noch im Gang befindliche, abgepfändete Woll-Kratzma⸗ 
ſchine gegen gleich baare Bezahlung meiſtbietend verfauft werden. 

Sommerfeld, den 5. Februar 1846. . Der — — — 

udolph, v. co. . 


(33) Auktion. Donnerftag den 19ten Februar c. Vormittags 10 Uhr fellen auf dem hieſigen 
Viehmarkte 2 abgepfändete Wagenpferde, fo wie ein Wirthſchaftswagen gegen fofortige Bezahlung 
Öffentlich meifibierend verkauft werden. Gottbus, den sten Kebruar 1546. z 

. Der Juſtiz-Aktuarius Bolley, v. co. 


(34.) Auktion. Montag den Ihten d. Mis. Nachmitiags um 2 Uhr follen im Lokale des 
biefigen Königl. Land: und Stadt: Gerichts 104 Stück Tuch, deegleihen Donnerftag den 19ten d. 
Mis. Mittags um 12 Uhr auf dem Landgerihtsplage 2 Pferde gegen fofortige Zahlung Öffentlich 
verkauft werden. Cottbus, den Aten Februar 1846. Dable, 

Königl. Auftions » Commiffarius. 


-. 85.) Mein hierſelbſt belegenes neues Wohnhaus, worin ſich eine Schmiede befindet, bin ih 
Willens zu Marien d. $. auf mebrere Jahre zur vermierhein. 
Golgom bei Cüftrin, den 4. Februar 1816, Schäfer Schulz. 


(36.) Ein mit guten Atteſten⸗verſehener Gärtner, der zugleich aud die Jagd beſchießen fan, 
wünſcht fogleih oder zum 1. April eine Unftellung. Näheres auf portofreie Anfragen beim Gärtner 
Düring, Groffenerftraße No. 20. zu Frankfurt a. d. D. 


(37.) Eine Gutepadtung zu der Höbe von 1000 his 1500 Rıblr. wird t. Verpä 
Können das Nähere bei C. F. Sandt in Apr a.d. D. Richtſtraße No. 96. —* * 


— — — — 


(38.) Ein 24 Jahr alter, ſchwarzbunter Bulle, Didenburger Ra 
zum Verkauf beim Gutsbefiger Saffe in Eüftrin. 8 ce, ſteht 


(39.) Befanntmadhung. Bei der bedroplihen Konkurrenz im Feuerverſicherungs-Geſchäfte 
welche eine unferer inlaͤndiſchen Geſellſchaſten in der jüngften-Zeit auf die —*1** A fund 
gegeben bat: „daß fie jedem et Domainenpädter und Landmann in unferem Lebufer 

reife Einladungs:Circuläre, Subferiptiong: Bedingungen und Lıften Behufs des von ihr getvünfcpten, 
imter verheißenen Schenkungen auf ein förmliches Bündnig begründeten, wo möglid allgemeinen 
Uebertritts mit allen landwirthſchaftlichen Berfiherungen gegen Feuertgefahr zu derfelben durch eigene 
Boten zutragen ließ“, — wollen es die bisher bei der Eiberfelder Feuerderſicherungs⸗Geſellſchaft durch 
meine Bermittelung verfidert geweſenen and noch verficherten Herren Dekonornen, auch jene, welche bei 
derfelben affckuriren zu laffen geneigt find, mir, dem Unterzeidneten, erlauben, ihnen Allen die Zuſiche⸗ 
zung auf diefem Öffentlien Wege zu geben, daß ihnen auch für die Folge die möglihft nicdrigen Präs 
mienfäge, fo wie jede zuläffige Erleichterung bei der inteitung und Bollziehung ihrer Verſicherungs⸗ 
Anträge unferer Seits gewährt werden follen. Muncheberg, den 1. Kebruar 1846. 

C. W. Waffermann, Agent. 


(40.) Ein Materialgeſchaͤft nebſt Deftillation wird zu Johanni d. J. zu pachten geſucht von 
A. W. Klopfh in Somnenburg. 


(1) We, 
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(41) Bekanntmachung. Es iſt mindie Conceſſion ertheilt, außergerichtlihe Aufjäge für Andere 
anzujertigen. Hierzu gehören alle Eingaben an nicht gerichtliche Höhere und niedere Behörden, die 
Aufnahme von Punctationen, Shuldigeinen, Teſtamenten, wie folde außergerichtlich gefeglich-bins 
dend find. und die Aufertigung von Privat: umd Familienbriefen ıc. Zugleich zeige ich ergebenft an, 
daß ich im hiefigen Drte ein Commiffions: Bureau errichtet habe und daß ich demnach die hierbei vorfoms 
menden Gefhäfte, als: Vermittelung von Kauf und Berfauf von Grundftüden, Pachtungen, Unter: 
Beingumg der Belder und Perfonen, exel. Gefinde, übernehme. Ich werde mic) beftrebei, die Zufrie 
denheit des geehrten Publifums bei den mir gewordenen Aufträgen zu erwerben umd bitte daher um 
geneigte Uebertragung obiger Gefchäfte. Krieſcht, den 6. Kebruar 1846. 


Der conc. Eoncipient ©, F. Schrader. 
42.) Tüchtige Steinfeger finden ‚gegen ein gutes Lohn dauernde Beſchäftigung bei dem 
—*— R. Schrammeck in Hallea.d.S. Hierauf Reflektirende m ſich ap vortofreien 
Briefen aber ſpaͤteſtens bis zum 15. Februar an denſelben wenden, um die näheren Bedingungen zu 
erfahren. 


443.) "Ein junger mifitairfreier Rehnungsgehife, der auch zugleich im Kartenzeichnen beiwandert 

Bu zum 1. März o. ein anderweitiges Engagement. Die hierauf refleftirenden Herren Regierunges 
meter werden erſucht, ihre Adreſſen Behufs anzuknüpfender Eorrefponden; unter Chiffre A. 8. 

Luckau poste restäute abzugeben. 


(44.) Eine Hand-Delmühle mit 4 Stampfen im Grubendaum fteht billig zum Verkauf bei dem 
Koſſahen Martin Dommafhte in Straupig bei Lübben, welcher auf mündliche oder portofreie ſchrift⸗ 
liche Anfragedas Nähere mittheilt. 


445.) Aachener und Münchener Feuer -Berfiherungs: — J——— 
Stand der Geſellſchaſt Ende 1944: Sicherheits-Capital 3,000,000 Rthlr., ein Shrige Reſerve 
703,610 Rihlr., Praͤmien⸗Einnahme 323.022 Kehlr., verſichertes Capital 432,401,656 Rtbfr. 
Zur Vermittelung von Verſicherungen halten wir ums beſtens empfohlen, und bemerken wir ergebenft, 
daß die Verſicherungen in der Stadt Kranffurt allein durch den unterzeichneten F. Jennerich sen., 

die Berfiherungen auf dem Lande dagegen durch einen jeden von uns vermittelt werden fönnen. 

Sranffurt a. d.D., den 26. Januar 1846.  - 4 Sennerid sen, 
" Kielmann, 

Haupt: Agenten der Aachener und Münchener Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


(46.) Wegen Abfterben ‚meines Mannes will ich meine bier belegene dienftfreie Althäusler⸗ 
Wirthſchaft, beftehend aus 60 Morgen Oderbruchs⸗ und Höhe-Land, inclusive 10 Morgen guter 
zwriſchüriger Wiefen, guten Gärten, Antheilhütung zur Authäusler: Weide mit 20. Rüben, bedeutens 
dem Torfitich, mit und aud ohne lebenden und todtem Inventario, fofort aus freier Hand verfaufen. 
Die Wohn: und Wirthidafts: Gebäude, ſämmtlich unter Ziegeldach, find im beiten Stande, - und 
wird daju aus der Königl. Forſt freies Bau: und Neparaturbolz, ingleihen ID Klaftern kiefern 
Scheitholz jährlich verabreicht. Die Dominial: Abgaben und Eontributionen find unbedeutend, und 
werden zum Theil durch baare Gefälle gededt. Kaufluftige werden von der Unterzeichneten Hiermit 
eingeladen. Zellin a. d. D., den Aen Februar 1846. x 

Witwe Cuno geborne Henning. 


(47.) Ein verbeiratheter Mann, der mit dem Baufach der landwirthſchaftlichen Beräth: 
en, überhaupt mit den gangbaren Werfen vertraut ift, fucht auf einem Dominio oder in einer 
abrif unter beieidenen Anſpruͤchen fogieich oder zum Aften April ein Untertommen. Hierauf 


——— ger ihre Adreffen an den Mühlen: und Mafhinendauer H. Lohow zu 


J (48) Wer 








ns 9 li " WBerlinifihe Lebende » VBerfiherungs - Gefellfhaft. 
no Die Ben Brbens: Verfiherungs- Geſellſchaft hat fi im dem abgelaufenen Jahre eines 
fernern ätigemiehfenen Fortſchreitens zu erfreuen, gehabt und durch Todrefälle eine, verbälm 
aur für gering zu erachtende Cinbuße erlitten. Das Jabr 1844 ſchloß mit 5324, mit der Summe 
von Cds Rillionen 32490) Thalern verſicherten Perfonen. — Rechnet man hierzu die im Jahre‘ 
1845 aufgenommenen 756 Perfonen, verſichert mit 789,400 Thalern und zieht die im Laufe Leffel- 
ben verfiorbenen und ausgeſchiedenen Perfonen und deren Berfiherungs: Kapital dadon ab, fo ſtellt 
"Nh am Schluffe 1845 der Beftand auf 5818 Perfonen, verfihert mir Schs Mil: _ 
tonen 857600 Thalern. Die Todesfälle befhränfen fi auf 92 Prrfouen, verfichert mit 90,200 
Thalern und Überfteigen, ungeachtet des Wahstbums im Jahre 1845, das Jahr 1844, an Kopfe 
zahl mit einer Perfon und an eingebüßten, verſichertem Kapital nur um 1600 Thaler. Das ver⸗ 
gangene Jahr ift alfo ais ein fehr günftiges zu beyeichnen und fteht dem glücklichen Jahre 1844 ſelbſt 
noch voran, in Folge deſſen eine namhafte Dividende für daſſelbe in Ausſicht geftclit werden kann. 
Nach Abhaltung der bevorfichenden General: Berfanimlung wird die Dividende für das Jahr 1842 
durch die Öffentlichen Blätter befannt gemacht werden. : Ein geehrtes Publifum lade ic) zur fernerm 
Benugung des Inftituts ein und bemerke, daß Gefhäfts: Programme und Antragsformulare von 
den Herrn Agenten der Gefellfhaft und dem Unterzeichneten. (im. Gefcäfts: Bureau Spandauer 
Straße No. 29.) bereitwilligft und unentgeldlich werabfolgt werben. . 
fin, den 28. Januar —* ke Warn DE Werfiäh 2. > — —*— 
| eneral« Agent ber en 6: n98: Gele 
Vorſtehende Befanntmadhung bringen mir hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß, —* dem ergebe⸗ 
nen Bemerken, daß Geſchaͤfts⸗Programme bei uns unentgeldlich ausgegeben werden. Herr Apothe⸗ 
ker Runge in Droſſen nimmt ebenfalls Verſicherungen an und ertheilt gern jede Auskunft. 
Grankfurt a. d.D,, den 5. Februar 1840. Ä Walter & Krebs, 
| ya 3 Agenten der Berlinifhen Lebens » Berfiherungs : Geſellſchaft. 
(49.) Boliwar, hellbrauner Hengft, 6 Jahr alt, 5. Fuß 6 Zoll groß, vom Corrector Engl. 
Vollblut) und der Bobelina (Briedr.s — — = —— Pe en. 
eritten, auch für den Wagen paffend, (guter Dedthengft), gem fromm, fteht für 30 Kried or 
er 


tfurt a.d.D. Od No. 2. (Reith 1 elb 
vo 16 Neitpferb, 5 Jahr alt, Eokn de6 — —— EEE BE 


(50.) Ron einen jahlungsfähigen Pächter, der über 2000 Rıhlr. Kaution ftellen Bann, wird 
i es Bauergut, Meines Landgut oder B ſoglei 8. 
— Bügıfiraße Io, 96. In Branlfurt & 0. D. enden fu. Näfers ei ®. 


(51.) Der Viltualienhaͤndler Christian Rand ift Willens, fein in der Witte der biefigen Stabt 
No. 120. —— Wohnkans zu verkaufen. Es bt aus 5 Stuben nebft Kammern, Rüde, 
Keller, einem brauchbaren Laden, ift neuerbaut, hat Hofplag, Stallung, einen im der Stadt belege⸗ 
yon Sarten von 14 Morgen und ein Stüd fchönes Neuland von I Morgen 20 Ruthen. Das Haus 
wir in der erften Klaſſe verſichert, erhält frei Bauholz aus der Königl. Forft und kann zu einen 
aufmännifgen —— werden. Kaufluftige fönnen ſich am Zöften Februar c. in meiner 
Wohnung einfinden. Kaufpreis beftebht in 2000 Rihlr. ! 
Sonnenburg, den 2ten Februar 1846. | Der Biltualienhändler Rand. 


(52.) Stempel, Dienftfiegel, Wappen, Pettſchafte ıc. verferti 
ah ' nr U. Schmey in Frankfurt er D., Dderftraße No. 16. 


— 


— 


—RXN — — 
(53.). Der Bock⸗Verkauf in meiner hieſigen, aus rei l b 

et gen, aus reinem Pleeger Blute beftehenden 
Stammſchaͤferei beginnt in diefem Jahre „am 10. Kebruar.” Der eis I Stüd 4 

w Briched’or und Rthlr. Sabow bei Porig. 5 te ge & D. Ru er 


2 (54.) Wegen 


f 
$ 


— CE 0 


54.) Wegen Auewanderung bin ich Willens meine hierſelbſt belegene anneftelle 
als KA aus Frrier Hand zu 2* fie beficht: in einem Ward gen a 
und 2 Morgen Hofraum, 12 Morgen Bruch⸗, 4 Morzen Höhe:-Ader, 6 M 


3 Kühe gejagt werden können, 2 Garten, eirca 14 Morgen groß. Bierauf Keflchirenee erfahren 
das Nährre bei mit. Alt⸗Lictzegörile, den 26ſten Januar 1646, Dantel Lehmann: 


(55.) Da id) gefonnen bin meinen jegigen Wot nort ju verlaffen, bin ich Willens mein Etabliſ⸗ 
fement wit vorsgeilbaften Redingungen zu verlaufen. Es beſieht aus einem maffiven Wohnhauſe, 
worin 7 Stuben, 5 Kammern, 1 Afonen, 1 Rüde, 2 grwötbte Keller nebſt einigen Eıälien, und 
Hinter dem Haufe ein Garten, worin fi mit von der beften Obſorte mehrere Zaͤume und in — — 





mit denſelben eine Wieſe befindet, fe wie außerdem ohnweit des Hauſes noch ein Stück Land von 
M. Morgen. Dieſe Wirthfſchaft eignet ſich zur Färberti, Gerberci und Bleiche, indem das Mühlen: 
ſeß Hummer der Wohnung vorbeiflleßt. Kaufliekhaber iönnen das Nähere beins Braucigen Herrn. 
®. Kreug in Neudamm erfahren. 


(56.) ‚Altes Bufeifen wird fortwährend zu dem böcften Preis gelauft in der Eiſengießerei von 
Y. Zolig zu Frankfurt a. d. D. 


(57.) Die, Eifergieferei von A. Je litz zu Frankfurt a.d.D. empfichli ſich zur Anfertigung aller 
Arten Gufwaaren, ale Maſchinentheilen, aud die erſorderlichen Meſſinglager e., nebft Ndrehe der 
Walzen und geſchmiedeten Axen, ar Anfertigung von Grabkreuzen, Gittern zn Grab:, Garten: und 
Balkon: Umzäunungen nad) den neufien Zeichnungen zu den billigfien aber feften Preifen. 


(58.)  Gafihof:Berfauf. Veränderungehalber bin Ih Willens meinen in der Berftnergaffe 
—— Gaſthof zum goldnen Unter, mit 6 brauberedtigten Bierloſen, 9 heijbaren Rimmern, de 
wölben, 2 Kellern, aus freier Hand zu verfaufen. Die Hälfte des Kanfpreifes kann darauf ftchen 
bleiben. Hierauf refleltirende Zahlungsfähige wollen ſich perfönlid oder in portofreien Briefen an 
mic wenden. Spremberg, den2öften Januar 1846. Eduard Thomas. 


(59.) Alle Eorten liehnene und eichtne Eohlen und Bretter von 3 bis 4* Erärke und im jeder 
beliebigen Länge, ſowie fichnene geſchuutene Bauhölzer in allen Dimenfionen und Längen, rollen, 
Doppels, Dad: und Epalier-Latten, aus befäumten Brertern fertig, mit eingeſchnittenen Nafenlödern 

earbeitete Dad: und Mauerſiein⸗Streichbretter fichen zu den folideften Vreifen fortwährend zum 
erkauf bei R. a, & 5. Pattri. 

Friedrich: Wilhelms: Mühle am Lieper See zwiſchen Neufladt:Ehw. und Oberberg. 


(60.) Ein Gafthofs:Erablifiement, ganz in der Nähe einer größeren Stadt und dicht an der 
Kunfiftraße belegen, fämmtlicye Gebäude in bauliden Würden, ift unter vortheilhaften Bedingungen 
fofort zu Sch: Tas Nähere ift zur Tageszeit zu erfahren img Gommiffions: Comptoir des 





Unterjeichneten. Frankfurt a. d. D., den Ziſten Januar 1846. 


%. ©. Brodz ina, Breitefirafe No. 6. 


(61.) Dein bierfelbft am Marke und am Pofiumfluffe belegenes zweiſtöckiges Wohnhaus nebft 
den babinter belegenen Gärten, welches ſich zu jedem Gef&äft eignet, ſaͤmmtliches Tuchſcheererhand⸗ 
werkjeug und mebrere Haus: und Wirthſchaftegeräthe beab ſichtige “ meiftbietend zu verfaufen und 
babe dazu einen Termin auf Montag den Aen Wiärz Vormittags 10 Uhr in meiner Wohnung ans 
gefegt. Die Verkaufs: Medingumgen find vortheilha 


ft. 
Bielenzig, den Atın Februar 1846. Eduard Reichheng, Tuchſcheerer. 
(62.) Ein Schulawtekandidat, fürs Elementarſchulfach wohl ausgebildet und mit den beften 


Zeutgniffen verfeben , Weiher in der Rufif und den Unfangegründen der lateinifhen und franzöfifchen 


Eprade unterrichten kann, wĩmſchi eine Heutichrerfiche zu übernekmen. Nähere Auskunft zu ertheilen 
haben gürigft übernommen Herr Frof. Dr. Spieler und Herı Qulinfpeftor Pred.Aft zu Granffurta.D. 
R — — — ———— - 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt M 7. 


Sranffurt a. d. D., ben 18. Februar 1846. 


— — 











Siberhetits-Polizeit. 


(1.) Steddrief. Der Dienfilneht Carl Ludwig Rabe, aus Meppen gebürtig, gegen 20 Jahr 
alt, unterfegter Statut, mit blondem Haar und vollftändigen Zähnen, fonft ohne befondere 
Kennzeichen, ift der Entwendung einer filbernen Taſchenuhr defhuldigt. Seine Vernehmung bat 
in der wider ibn einzuleirenden Unterſuchung nicht erfolgen können, weil fein Aufenthalt nicht 
zu ermitteln gewefen. 

Wir erfuhen daher fämmtlihe Behörden, auf den Rabe zu vigiliren, denfelben im Betre— 
tungsfall zur Haft zu bringen und uns ſchleunigſt hiervon in Kenntniß zu fegen. 

Sonnenburg, den 6. Kebruar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt:Geriät. 


\r) Belanntmahung. Der Töpfergefell Carl Friedrich Auguſt Meſchel, hier geboren, hat 
angebli feinen von ung unterm 7. September 1845 ausgeftellten, auf ein Jahr gültigen Reife: 
paß zwiſchen Ziebingen und Croſſen verloren. 
Gedachter Paß wird hiermit für unglltg erklärt. 
Bobersberg, den 9. Februar 1846. 
Der Magtftrat. 











(3.) __ Belanntmadhung. Der Schiffsknecht und Landwehrmann Iften Aufgebots, Johann 
Friedrich Strehmel aus Schügenforge, Kreis Landeberg a. d. IB., 29% Jahr alt, evangeliſch, ift 
durch das Allerhöchſt beftärigre rechtsfräftige Urtheil des Rönigl. Land: und Stadtgerichts bier, vom 
19. Degember v. 3., wegen dritten und zwar Meinen Hausdiebftahls zur Erwerbung öffentlicher Aemter 
für unfähig erflärt, und mit Ausſtoßung aus dem Soldatenftande, Verluſt der National: Rofarde, 
zwanzig Peitfhenbieben, ſechs Wochen Zuchthaus nebſt Detention bis zur Befferung und bis zum Nach⸗ 
weife ehrlichen Erwerbs beftraft, was hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird. 

Cüftrin, den 14. Februar 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


- (4) Bekanntmachung. Am 29, Dezember v. J. iſt bei Aurith ein unbefannter männlicher 
Leichnam aufgefunden worden. Derſelbe war 5 Fuß 3—4 Zoll groß und von der Verweſung derges 
ftalt ergriffen, daß die Geſichtszüge nicht mehr zu erkennen; bekleidet, aber: mit einem, blauen Tuch: 
rocke mit weißem Futter und Tuchknöpfen, ſchwar ſeidener Binde, blauer Tuchweſte mit Detallfnöpfen, 
Hoſentraͤgern von Tuch, auf denen ſich ein Herz von ſcharlachrothem Tuche und auf der linken Seite 
des einen die Buchftaben T. N. befinden, graublauen Tuchbeinkleidern, weißem Hemde anfcheinend von 
Cambrai, zweinäthigen halblangen Stiefeln von Fahlltder. Spuren äußerer Berlegung find nicht zu 
—— wein istofeche, magic KOCHER Mae m dr ane 0 Dar A 
nen, rdert, ungefäumt u oder uns 
Bernehmung zugeftellen. Koften erachten Babe nicht. < " * 
Fürſtenberg a. d. D., den 16. Februat 1846. 
Königl. Gerichts⸗Commiſſion. 


M (5.) Be: 


we Br 

(5.) Befanntmadung.“ „Einer, mit ihren, Kindern zur Vertichtung von Tafchenfpielerfünften 
und dergl. umberziehend ar welche wegen Mangels an Pegitimation bier angehalten, find 
folgende Gegenftände: t) eine I5 bis 16 Jahr alte [hwarzbraune Stute, 4 Fuß 5 Zoll groß, deren 
linkes Hinterbein bis an der Krone weiß gezeichnet; .2) eine-halblange, Tabadspfeife mit Rn 
Rehlrone und einem großen Porzellankopfe, woraufein Jagdgemälde, alt —— geſtohlen in 
Beſchlag genommen-worden. Wir fordern die etwaigen Eigenthümer diefer Sachen auf, ſich zur 
Begründung diefes Anſpruches ſchleunigſt bei ihrer Drrsbehörde oder auf unferm Polizei:Bureau zu 
melden. Kranffurt a. d. D., den 13. Februar 1846. 

45: Der magınraf. EUER EN 


(6.) Bekauntmachung. Am 3. d. Mts ift in dem Dorfe Reierort ein Schwein aufgegriffen, 
deffen Eigenthümer bis jegt noch nicht zu ermitteln getwefen ift. Deſelbe wird daher biermir Ment 
aufgefordert, feinen Unfprud an das Schwein innerhalb wir Wochen nadzuweiſen und daffelbe * 
Erſiattung der Kuütterfoften und ſonſtigen Auslagen bei deu Gerichteſchuljen Dolgner in Meierort in 
Empfang zu nehmen, widrigenfalls über das Schwein den Gefegen gemäß verfügt merben wird. 
Marienwalde, den 6. Februar 1846. Tag) 


Königliches Dortainen Auit. 


(7.) Es baden fich im hiefigen Drte drei Gänfe, welche wahrſcheinlich mit dem Treibeiſe auf der 
Oder angefommen, eingefunden, und lönnen folde gegen Erftattung der Futter: und Inſertionskoſten 
im Hiefigen Schuljenamte vom rehtmäßigen Eigenthümer in Empfang genommen werden, " 

Güftebiefe, den 12. Februar 1846. u J. F. Lüben, Lehnſchulze. 


— — 








(8.) Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaſſe der 3. Land Gensd'arnıcrie: zrigade des 
Königl. Preuß. dritten ArmeesCorps, deren eine Abtheilung in Porsdam, die andere in. Frankfurt a. 
d. O. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftungen oder aus irgend 
einem andern Grunde aus dem Etatsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen 
zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf ben 
„DV. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kanmergerichts:Referendarius Luchwaldt im Kamm 
gerichte angefegten Termine ihre Unfprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit in Be 

‚derungen an die gedachte Kaffe abgerviefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontra 

haben, ober der die ihnen zu leiftende Zahlungen in Empfang genommen hat. Den Austvärtigen wer: 

den die Juftiz: Commiffarien Valentin, Fuftizs Rathe Jung und Hülfen als Sachwaltet in Vorſchlag 

gebracht. Berlin, den 15. Januar 18406. DE URL J 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


(0.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. 

Das dem *— Chriſtian Friedrich Knopke gehörige Grundftüd No. 15. Groß⸗Chettritz, 
abgefhägt auf 733 Rıbtr. 25 Sgr. 74 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und er in 
unferm erften Befhäfts Bureau einzufehenden Tare, foll „am 23. Mai c. Vormittags 10 Uhr” an 
biefiger Gerichteftelle fubhaftirt werben. 


(10.) Berpachtung. Das zum Nachlaſſe der verftorbenen feparirten Fiedler, früher verwittwer 

Öttcher, Caroline geb. Blume, gehörige KRoloniftenloos von 21 Magdeburger Morgen 

94 DRuthe nebft den darauf befindlichen Wohn: und Wirchichaftsgebäuden No. 14.a. u Neudresden 
im W ‚ foll in dem hierzu auf „den 12. März d. J. Vormittags 9 Uhr“ an biefiger 

ftelle anberaumten Termine öffentlidy meiftbietend auf das Jahr vom 2. Marz 1846 bis dahin 1847 

' berpadhtet werden, wozu mir Padıluftige mit dem Bemerken einladen, daß die Pachtbedingungen im 

bem Termine bekannt gemacht werden follen. Sonnenburg, den 27. Zanuar 1846. 
Königl. Preuß. Lands und. Stadt Gericht, 


(11.) Neth: 


= ey 


‚(t1.) Nothwendiger Verkauf. Land und Stabigericht Drieſen, den Aen uar 1846. 

‘ Des zu-Brenfenhofswalde belegene Erbzinsgut No: ı(2.Bi) 2.C. des Eigenthlimers Wilhelm’ 
Lieste, befichend aus 6 Magdeburger Morgen, welches nach der in unſerer Regiftratur nebit Hypo: 
thetenf&peln täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 200. dithlr. gerürdigt worden, foll: Schulden» 
halber: „aun Löten Juni 1846: Vormittags 10 Ur“ im umferm Inftruftions: Zimmer öffentlich ver⸗ 
Fauft werben, welches Kaufluftigen hiermit bekannt gemacht. wird. Die-Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemacht werden. $ _ 


(12) Notbivendiger Verkauf! Band: und Stadt⸗Gericht Driefen, den 19. Dezember 1845. 
Das zu Neuhaferwieſe No. 10. belegene Erbjinsgur der Karl Friedrich Krebs ſchen Eheleute, aus 
4 Magd.Morg. beftehend und nach der in unferer Regiſtratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehen- 
den Tare gerihtlih auf 300 Rthlr. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 25. April 1846 Vormittags 
10 Uhr⸗ in unſerm Inſtruktions⸗Zimmer meiftbietend verfauft werden. : Die Bedingungen werden ins 
Termine befanns gemacht: werden,, Der feinenn Aufenthalte nach unbefannte Gläubiger, Hauptmann 
von Holjeudorff, wird hierdurd öffentlich vorgeladen. 


'(13.) Nothwendige Subhaftation. Könizl Land: und Stadt-Geriht Schwiebus. 
Folgende, zur Conkurs⸗-Maſſe des Schönfürbers-Samuel Gotthilf Maſekowski gehörige, bier- 
felbft belegene Grundjtüde: 1) das Wohnhaus nebſt dahinter befegenem, jegt als Hofraum benuß: 
ten Garten, und das im diefem errichtete Färberei-Gebäude, eingetragen No. 306. im IVten Viertel 
des Hypothekenbuchs, gerichtlich abgeſchätzt auf 1987. Rıhlr. Lö fgr.,;2) die sub, No, 155. Vol. 
VI. ‚des Hypothelenbuchs eingetragene; uf 60 Rtble, abgefhägte Scheune, follen in. terınine 
„ben 2Sften Mär; 1846 Vormittags Li Uhr” am hiefiger — —— verkauft werden. 
Die Tare und die neueſten Hypothelen⸗Scheine liegen in unſerer Regiſtratur zur Einſicht.. 
Schwiebus, ben, SOften November 1845. - Ä | 


4) Mothwendige Subhaftarion. Koönigl. Land: und Stadtgeriht Schwichut. 
Das den Geſchwiſtern Fiſcher gehörige, No. 8. des Hypothekenbuchs von Salfau verzeichnete 
Grumdftüd, beftchend aus einen Wohnhaufe, Hintergebäuden, Stallumgen und einem Garten, fol 
in termius „bert\Iten Juhi diefes Jahres Vormittags 11’ Uhr“ fubhaftirt werden. Der neuefte 
Hypothekenſchein/ fo wie die auf 881 Rrhlr. 20 fgr. ausgefallene gerichtliche Tare find in der Regi⸗ 
ftratur einzufeben. Zugleich werden die ihren Aufenthalte nach nicht befannten Mitbefiger Caroline 
Emilie, Erneftine Amalie und Julius Auguft Fiſcher mit vorgeladen. _ 


(15.) Bekanntmachung. Das auf-den Namen des Lehrers Voigt zu Dobriftroh ausgeftellte 
Sparkaffenbucy der Neben Spar: Kaffe zu Calau No. 1780. über 407 Br. 16 Sgrei Pf. ift angeb⸗ 
lich vn Fahre 1834 vorlofen gegangen." Auf Antrag des Voigt wird dies mit der Aufforderung hiermit 
befahnt gemacht, daß ein Feder, der an dem verlornen Sparkaffenbuche frgend ein Anrecht zu haben 
vermeint/ ſich bei dem underzeichtiesen Gerichte Fpäteftens in dem auf „‚den 20. Mai d. J. Vormittags 
11 Us a dr DTermine melden und feit Recht näher nachweiſen muß, widrigenfalls das Bud) 
für erloſchen erklärt und dem Voigt ein neues an defien Stelle ausgefertigt werden fit 
Senftenberg, den 6. Februar 1816 4 ! 
Monigl. Land: und Stadigericht. 


(16.) Subhaſtations⸗ Patent. Das zum Nachlaſſe des zu Grochow verſtorbenen Kallipners 
Gottfried Seibert gebörige Ka utnebſt Inventarium, abgeſchätzt auf 749 Rthlr. 15 ſgr. zu⸗ 
folge, der. nebſt Hypothelenſchein und Bedingungen in: der Regiſtratur einzuſehenden Tare, foll auf 
Antrag der, Erben „am Aſten Mai o. Vormittags 1, Uhr“ san ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden. 31, Birlenzig, den 8 Iſten Zanıtar 1846. 

245° 4 — * RKonigl. Land⸗/ und Stadtgericht. 
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17.) Der den Erben bes verſtorbenen Schiffere Gottlob Schimmack rg elbft befind- 
ei 156, bezeichnete Oderkahn mit Riesbord, tarirt auf 434 Rthir. 6 for. Cr ea „ana 
1 Mär; ce. Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare iſt 
in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Die unbelannten Schiffsgläubiger werden zudem Cermine bei Bermeibung der Präflufion vorgeladen. 

Croſſen, ben Cs Base 1846. 
' R Königl. Land: und Stadtgericht. 3 


(18.) Edietal:Citation Yuf dem Vol. }. pag. 205. No. 15. des Hypothekenbuchs verjeichneten, 
zu Neu⸗Cuſtrinchen belegenen, den Geſchwiſtern —8 eboͤrig geweſenen Grundſtücke find Rubr. III. 
No. 2,00 Rıhlr. Mannserbe für die verehelichte Heuſchle, Marie Eliſabeth geb. Waehler, aus dem 
Bertrage vom 9. März 1815 eingetragen gewefen, die bei der Subhaftation diefes Grumdftüds-jur- 
Hebung men find, über melde jedody das. betreffende Hypothekendokument nicht hat producitt 
ierden können. Alle diejenigen, melde ats Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder 
onft Berechtigte Anfprüche an diefe Maſſe der 200 Rthlr. zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
- ihrer — auf „den 21. April 1846 Vormittags 11 Ur“ vor dem Herrn Land: und Stadtgerichte= 
Rath Kilwer an hiefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei Vermeidung der Präftufion ihrer 
Rechte vorgeladen. Wriezen, den 31. Dezember 1845. 
Königl. Land: und Stadtgericht. _ 


(19.): Gerichtlicher Verkauf. Folgende der verehel. Kahrifbefiger Lengner, Mildeimng Gi: 
mentine geb. Schmidt, gehörige Grundſtücke: 1) das mit ſieben Bierlooſen brauberechtigte Wohn: 
haus an der Töpfergaffe hierfelbft, abgeihägt auf 3716 Rihlr. 15 Sr. 11 Pf.; 2) das vor dem 
zu mens Thore linfs der Ehauffee im fogenannten Elend gelegene, aus zwei Beeten gi wiesen 
dergrundftüd No. 1009. und 1010. des Klurregifters, abgefhägt auf W Rıbir.; 3) das bei dem 
Dorfe Neuftadt gelegene maffive Wollfpinnereis Gebäude mit Waſſerkraft nebſt Mafhinen und das 
dazu gebörige mafjive Wirthfhaftsgebäude nebft Landungen von eiwa vier Morgen Flaͤchen⸗ It, 
abgefhägt auf 10782 Rıhlr. 8 Sgr. 10 Pf.,. follen, und zwar die Grundftüde ad,i. und 2am 
IP. April 1846 Vormittags 11 br, und das Grundftüd ad 3. „am 6:, Juli 1546 Vormittags: 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werden. Die Tagen, Hupothefenfheine und 
Verkaufsbedingungen fönnen in unferer Regifiratur eingefeben werden. R 43 
Spremberg, den 15. Dezember 18485. — 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 
nn 


(20.) Nothwendiger Verkauf. Die den Geſchwifiern Plate. gehörige, Im Dorfe Sanbope 
belegene. Häuslerftelle No. 137., melde auf 366 Rıblr, 15 for. abgefhägt ift; fo wie die Erbpaches 
— an einem Hospital⸗Aclerſtcke von 1 Morgen 1034 ARurhem Neo.56. bes Hypotheten⸗ 

ucs von der Sandower :Vorftadt, die nach der Tare infoferm merablos; ift, als. He Krtrag. die dar⸗ : 
anf lafienden Abgaben nicht überfteigt, follen. „am Zöſten Mai.c; Vormittags um 1 t Uhr‘ in unſe⸗ 
rem Seffionszimmer einzeln oder zufammen, je nachdem ſich Raufluftige:finden ‚werden, Öffentlidg 
verkauft werden. Tare und Supothetenfhein beider Realitätenköunen)in unferer, erſten WBilteaus 

Abtheilung eingefehen werden. Coitbus, den Gten Kchrunenrd406, \ 
Königl. Lande und Stadt» Geriht. , 

iz — — n — — „en gt va tin ’ . 
| +21.) Brkanntmachung des Land». und Std chtẽ Meppen. 17 = 0. 110° 
Die nachſtehend bezeichneten Dorumente: 1): die Diigo — 1824 und Recognition 
vont4. Januar 1825, aus welcher fürden Kaufınana HH Simen ju Sonnenburg auf dent Wohn⸗ 
baufe Ro. 114. Vol. I. Fol. 453. Rubr. I. N054. SV’RhI: 2) Sär. nebft HWProcent Zinſen/ 
die as vom 10. April 1809, Aus welcher für die verwittete Alıfch, geb. Zahn, auf dem Wohn 
Haufe EN No. 270. Fol. 1079, Rube-iHk- No: 3:60 Rthfr, mit 5 Procent Zinfen; 3) der Erb« 
. 1) — rezeß 
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vom LTa. Januar 1800, fiber den Nachlaß der verehelichten Tuchmacher Johann Heinrich in, 
—* Eliſabeth geb. Kienaſt, aus welchem für Hanne Wilhelmine Pammin, jetzt —78 
mann, auf dem Wohnhauſe No. 230. im Hypothekenbuche Vol. II. Fol.917. Rubr. IN. No. 1. noch 
43 Rıblr. Muttererbe, und 4) ber Erbrezeß vom 8. Mai 18501, über den Nachlaß des Shubmadhers 
meifter Gottfried Kienaft, aus weldyem für die Hanne Wilhelmine — jetzt verehelichten Bauſch⸗ 
mann, eben daſelbſt Rubr. III. No. 3. noch 18 Rtihlr. 16 gGr. 54 Pf. Großvatererbe; 5) der Erbrej 
vom 13. Mai 1809 und 1. Auguft 1810, aus welchen für den Töpfergefellen Johann Ludiwig Augu 
Buſchark auf dem Wohnhaufe No. 145. A. im Hypothekenbuche Vol. IN. Fol.97. Rubr. IH. No.6. 
und dem Garten Vol. V. No. 12. Fol. 30, Rubr. III. No. 1. 100 Rtbir.; 6) der Erbrezeß vom 23. 
März; 1790, aus weldem für die Marie Noad, verehelichte Löſchke, im Hypothekenbuche von Gro 
Zübbihow Vol. I. Fol. 205. No,99, Rubr. III. No. 1. 1 Rtbir. 16 Gr. Murtererbe; 7) der 
rejch vom 27. Zuni und eonfirm. den 2, Zuli 1832, über den Nachlaß des Bauer Johann Kranid), 
und Erbrejeß vom 21. November 1832, über den Nachlaß der Marie Kranich, über die für Anne 
Louife, Anne Sopbie und Johann Martin, Geſchwiſter. Kranich, im Hypothekenbuche von Großs 
Lubbichow Vol.T. No. 101. Fol. 209. annoch eingetragenen 191 Rthlr.z 8) der Contract vom 24, 
März 1823, aus welchem für den Dammaftweber Zchann Wilhelm Rund und deffen Ehefrau Catha⸗ 
rine Eliſabeth geb. Richter im Hypothekenbuche von Neuendorf Vol. I. Fol. 53. No. 27. Rubr. III. 
No.3. 25 Ntbir. ; 9) die Verhandlung vom 30. Zuni 1800, aus welcher für die verehelichte Bauer 
Martin Shöfifh, Louiſe geb. Schneider, 400 Rihlr. und eine Kuh als deren Eingebradhtes im Hypo⸗ 
thefenbuche von Drenzig Vol. 1. No. 63. Fol. 129. Rubr. II. No. 8.; 10) der Erbrejeß vom 2. Des 
cember T8L1 und confirm. den 15. Januar 1817, aus welchem für den Zohann Gottlieb Richter auf 
dem Haufe Vol. IV. No. 253. Fo1l.577. Rubr. III. No. 1. und auf dem Garten Vol. V. No. 85. 
Fol: 168. Rubr: HL. No. 1: 42 Rtblr, 14 Er. 104 Pf.; 11) der Erbresef vom 10. April und 22. Mat: 
1817, aus welchem für die Wittwe Bloch, Eliſabeth geb. Zöllner, im Hypothekenbuche von Drenzig 
Vol. 1. No. 57. Fol. 117. Rubr. H. No. 2. ein Unsgedinge und Ruhr. II. No. 7. annod 50 Rıhir. 
Reftkaufgelder eingetragen ſtehen, find angeblich verloren gegangen. Es werden daher alle diejenigen, 
welche als Cigentbümer, Ceflionarien, Pfand: oder fonftige Briefinhaber Anſprüche an die obenges 
dachten Poften und die darüber ausgeftellten Inſtrumente zu machen haben, fo wie, da Über die Poften 
ad 6. und 8. Quittungen nicht baben beigebracht werden können: a. bie verehelichte Löſchke, Marie geb. 
Noad, b. der Dammaftweber Johann Wilhelm Kund und ce, deffen Ehefrau Catharine Clifaberh 
geb. Richter, und deren Erben und Geffionarien hiermit aufgefordert, ihre Anſprüche innerhalb 3 Mo— 
naten und fpäteftens in dem „an 25. Mai d. 3. Bormittags 10 Uhr“ in unferm Geſchäftslocale anfte- - 
benden Termine entweder perfönli oder durch einen zuläffigen Bevollmädtigten, wozu der Zuftizs 
Commiſſarius Cafpar bierfelbft vorgef&hlagen wird, anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie 
mit ihren Anfprücen präcludirt, ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die oben bezeidhe 
neten Documente-ämortifirt xefp, erheuert werden follen. Zu dem obigen Termine und unter dir ans 
gegeben Warnung wird zugleich d. der Jude Wolff zu Droffen, für welchen ohne Document: aus 
dem Kaufcontract vom 2. December 1811 amd confirmirt den 15. Zunuar 1817, 10Rthir. auf dem 
Wohnhauſe Vol. IV: No. 253. Fol.577. Rubr. HI. No. 2: und den Garten Vol. V. No. 85. Fok 
168. Rubr. III. No. 2. eimgetwagen fiehen, fo wiedeffen Erben und. Geffionarien vorgeladen. 


(22) Nothivendiger Verkauf... Das dem Tuhmadermeifter Johann Gottfried Jahn 1 
hierſelbſt in der Hinterſtraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. iII.No. 205. — ——————— 
nebſt einem Garten und einer Landkavel, abgeihäst anf 409 Rthlt. 2 Sgr.7 2 zufolge der nebft 
Hupothefenfchein in unferer Regiftratur einzufchenden u 7 fol am 24. April diejes Jahres Vormit⸗ 
tags 11 Uhr an biefiger Geriteftelle Schuldenhalber Öffentlich meiftbietend verkauft werden. 
Berfaufsbedingungen werden iin Termine reawlirt.. RNeudamm, ben 15. Zanuar 1846. f 

Königlihes Stadt:Geriht, 


— nn 


* | | (23) Noth⸗ 
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(23.). Nothwendiger Verkauf. "Das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen 
— beling gehörige, in ber Soldiner: Straße —— re wg 
52. verzeichnete Wohnhaus nebſt einer Landkavel und einem Garten vor dem Soldiner:Thore, abge: 
ſchaͤtzt auf 844 Rthlr. 13 Sr. 5 Pf., ſoll „am 23. April d. J. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichte 
ſtelle öffentlich meiftbietend verfauft werden. Tape und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur: 
einzufeden und werden die Berfaufsbedingungen im Termine regulirt werden. 
RReudamm, den 16. Januar 1846. B 
| j Königlihes Stadt: Beridt. * 


(24.) Cbiftal-Eitation. Nachdem Uber das Vermoͤgen des hier verſtorbenen Schlachtermeiſters 
Friedrich Abeling der erbſchaftliche Liquidationss Prozeß eröffnet worden ift, haben wir einen Termin 
auf „den 30. April d. I. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle angefegt, in welchen fämmtlihe 
Ereditoren ihre Anfprühe an den Nachlaß anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen follen. Die 
Glaͤubiger werden zu diefem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad) We: 
——— fi) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möcte, vertiefen werden 
follen. jenigen, welche perfönlich nicht erfcheinen können, werden die Zuftiz:Commiffarien Dietrich 
und Schultze zu Cüftrin als Mundatarien in Vorſchlag gebracht. 

Neudamm, den 9. Februar 1846. 
Königlides Stadt = Bericht. 


°, (25.) Bekanntmachung. Das zu Seelow belegene, zum Nachlaß des am 25. Auguſt 1844 
verftorbenen Schneidermeifter Friedrich Wilhelm Stenzel gehörige, Fol. 134. im Hypothekenbuche ein 
| ene Kleinbürgergrundftüd, beftehend in einem Wohnhaufe, Stall und ungefähr 26 DRutben 
ndereien, tarirt auf 586 Rıhlr. 14 Sr. 8 Pf., foll „Dommerftag den 11. Juni d. J. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr im Gerichtslofale zu Seelow fubhaftirt. werden. Die Tare und Hyporhetenfhein Hängen 
dafeldft zur Einfiht aus, können aud in unferer Regiftratur eingefehen werden. Pi 
.  Küftrin,, den 2. Februar 1846. 
Königl. Stadtgericht Über Scelow. 


226.) Proklama. Nothivendiger Verkauf. Könige. Stadtgericht zu Sommerfeld. 

Die zum Nachlaffe des Chriftoph Loge gehörigen, hierſelbſt gelegenen, im Hypothekenbuche 
Vol VII. Fol.217, verzeineten, auf 97 Rthir. 27 Sgr. 6 Pf. gerichtlich tarirten beiden Beete Acer, 
follen im Termine „am 19. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle meiftbietend ver: 
kauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein und die Tare find in unferer Regijtratur einzufehen, 

Sommerfeld, den 29. Januar 1846. " 


27.) Rothwendige Subhaftation. Das unter der Gerichtsbarkeit des Koniglichen Stadt: : 
gerichts zu Friedeberg i. d.N. belegene, den Erben der verwittiweten Drechsler Brib, —— — 
schicht, im Hypothelenbucht für die Wohnhäufer der Stadt Friedeberg Vol. X. Fol. 161. bis 168. 
sub No. 291. verzeichnete Wohn: und Brauhaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 1962-Rthlr.- 
—— pf. und der Garten No. 62. am Dberſee am Mansfelder Wege, abgeſchätzt auf 215 Rthlr., 
fo —*2* * Frisch —— „am — ei — ——— 
an 1 aftirt werden. e und Hypotheken nd in unferer Regiſtra⸗ 
tum einzuſehen. Friedeberg i. d. N. den 1tm chin 1845. ' | i 
* Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 
:. (28.) Aufhebung der Subhaftation. Der nad unferer Bekannimachung vom 22. November 
r. auf den 2. März c. anftehende Termin zum Werkaufe der Heinrich Stracheſchen Koſſäthennahrung 
dio. 19. in Elersig iſt aufgehoben. Duariſchen, den 31. See 1846. Bun 
Ä Königl. Preuß. Zuftizs Amt. 
(29) Not: 
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20) Wothwendige Subhaſtation. Die zu Guhlen im Lirbbenſchen Kreiſe sub No. 13. gelt- 
Br Schänfer Chriſtian Buriſch gehörige Haͤuslernahrung, abgefhägt auf 800 Rihlr. zufolge 
der von? othekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „den 3ten April 1846 Vor⸗ 
mittags N Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle zu Groß⸗Leuthen fubhaftirt werten. 

Lübben, den 2iften November 1845. | 

—— Das Gericht der‘ Standesherrfhaft Groß⸗Leuthen. 


+30.) Betanntmachung. Die Maſche ſche — —— Aral beſtehend aus einem 
"Haufe, einem Garten und einem Morgen Höheland, tarirt auf Rthlr., foll — 2 im 
‚Termine „den 6. April 1846 von früh 10 Uhr an“ ins Schulzengerichte zu Bleſſin an den Meiſthielen⸗ 
den verfauft werden. Taxe und KRaufbedingungen find in a Regiftratur einyufehen. Da das 
Hypoihekenbuch noch nicht regulirt ift, fo werden alle Real» Prätendenten, deren Anfprüche der Eins 
tragung in das Hypothekenbuch bedürfen, hiermit aufgefordert, bei Vermeidung der Präftufion ihre 
Ant rüche binnen drei Monaten und fpäteftens im Licitationss Termine anzumelden und zu begründen. 
Mohrin, den Btem Dezember 1845. 
Ba | Das Patrimonial:Geriht Bleſſin. 


(31.). Nothwendiger Berfauf. Das dem Koſſäthen George Pehle gehörige, in Dorfe Tornow 
belegene Koſſãthengut, abgefhägt zufolgeder nebſt Hypothelenſchein in der —— — 
Tare auf 621 Rthit. 26 Sgr. 3 Pf., ſoll „am 19. Maid. J. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube 
zu Tornow in nothwendiger Subhaftation verfauft werden... — Meppen, den 11. Februar 1846. 
Das Patrimonialgeriht über Tornow. 


| (32) Nothwendiger Verfauf. Patrimonial : Gericht Frauenberg. — 
Die dem Johann Friedrich Jaenchen gehörige, bei Frauenberg gelegene Schänfnahrung, genannt 
„Ste grüne gg zur Zeit ohme Gebäude, abgeſchätzt auf 500 Rihlr., foll „ven 18ten Mai 6. 
Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtsftelle zu Frauenberg fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur des Gerichts zu Kübben einzuſehen, und die Kaufbedingungen werden im 
Termine regulirt. 


-(33.) Nothwendiger Verlauf. Die in dem Dorfe Groß-Jauer Calauer Kreifes belegene u 

sub No. 4. des Brandkataſters verzeichnete Schänknahrung, wozu 14 Morgen 45 DRuüthen Ba 

incl. 25 ORuthen Hof: und Banftelle gehören, abgefhägt auf 2852 Rıhlr. 15 Sgr., zufolge ber 

nebft A ag San und Bedingungen in unferer Regiftratur hierſelbſt einzufehenden Tare, fol „am 

29. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsftelle zu Groß: Jauer fubhaftirt werden. 
Galau, den 6. Februar 1846, 


Das Patrimonial:Geriht Groß: Zauer. 


(34.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial:Gericht Groß: Tıihadedorf. — 
Die aus Haus, Garten und 1 Morgen 150 Dtuthen Land beſtehende Beſitzung des Johann 
Gottlieb Schiver, No. 45, des Hypothekenbuchs, abgefäst auf 87 Rihlt 15 fgr. zufolge der nebſt 
Hupothelenfchein in der Erpedition zu Korft einzufehenden Tare, foll „am Ziften Mai 1846 Bormits 
tags 11 Uhr“ am ordentlicher Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. 
Kart, den 30. Januar 1846. 


(35.) Belanntmadhung. Der Mühlenbefiger Müller junior zu Bieberteicyer Schneidemüble 
beabfichtigt auf dem linken Ufer des bei Bieberteich befindlichen Mühlenflieges, der dafelbft ſchon beſie⸗ 
benden Schneidemühle gegenüber, eine Waſſermlihle mit 2 Mahlgängen, 1 Stampfiwerk mit 6 Löchern 
im Grubenbaum und 1 Delpreffe anzulegen und durch —— des Mühlenfließes nach niedergel 
ter ——— Nivellementsplan zu betreiben. In Gemaͤßheit des Edilts vom 28. Oktober 181 
und des $. 38. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies a “ 
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LI — 


in dem ihm zugehörigen, am 
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‚Müller hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche ein Wider⸗ 

ſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen innerhalb 8 W praͤlluſiviſcher 
bei mir anzubriugen und gehörig zu begründen. Bir 
Zielenzig, den 9. Februar 1846. Der Landratd Sydow. 


(36.) Bekanntmachung. Der biefige Kaufmann Gottfried Engel beabfihtigt auf feinem ihm 
enthümlich zugehörigen, an der Straße von hier nah Amt Wittſtock helegenen Uderlande eine 
ende Bodwindmühle mit einem Mahlgange zu erbauen. Nach $. 29. der allgemeinen 
ordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Borbaben zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden 
alle diejetiigen, welche gegen diefe neue Mühlenanlage Einwendungen zu haben vermeinen follten, auf: 
geforbert , biefe innerhalb vierwöchentlicher prächufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 


RFüͤrſtenfelde, den 9. Februar 1846. 


Der Magiftrat. 


(37.) Belanntmadhung. Der hiefige Gafthofsbefiger Wilhelm Lehmann beabfichtigt in feinem 
am Markte belegenen, mit der Brauerci- und Brennereigerechtigkeit verfehenen Gafthofe „zum goldenen 
Ringe” genannt, eine neue Bierbrauereieinzuriten. In Gemaͤßheit bes $. 29. der Gewerbeordnun 
som 17; Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß, 


etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen bei ung anzumelden, 


Cottbus, den 10. Februar 1546. 
Der Magiftrat, 


38.) Belanntmahung. Der Weifgerber Salomon Ephraim Saloınon hierſelbſt beabfich 
Ce Unterfee belegenen Garten No. 74, eine Weißgerberei zu etabliren. 3* 
. W. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar dv. J. wird dies Vorhaben zur —— 
tniß gebracht, und es werden diejenigen, welche ſich durch die Ausführung deſſelben fuͤr verletzt 
ri follten, aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen, gehörig begründet, innerhalb vierwoͤchent⸗ 
| präftufivifcher Friſt bei uns anzubringen. Friedeberg i. d. N, den 10. Februar 1846. 
Der Magiſtrat. 


’ — rg Der Bafthofsbefiger Adolph Schüller —— in der maſſiven 


cheune feines Gehöfts No. hierſelbſt eine Brauerei einzurichten. Etwaige Einwendungen gegen 
es Unternehmen find nad $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung binnen 4 Wochen bei uns anju⸗ 
ringen. Spremberg, den 7. Februar 1540. | 
Der Magiftrat. 


(40.) Belanntmahung. Der Entreprife:Befiger Ferdinand Schmidt zu Ludwigshoff im 
biefigen Warthebruche beabſichtigt auf feinem Grundftüd eine Bodwindmühle mit einem Mahlgang 
und 4-Paar Stampfen zu erbauen. Auf Grund des $. 29. der Allgemeinen ——— 
17ten Januar v. 3. bringen wir dies Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur allgemeinen Kennt: 
niß, etwaige begründere Widerfprüche dagegen jedenfalls binnen 4 Wochen präftufivifger Friſt bei 
uns anzumelden. Sonnenburg, den Iten Kebruar 1846. 

Königl. Preuß. Rent: Amt. 

(41.) Aus Gründen der Nutzlichkeit foll laut Communal · Beſchluß die auf der Süpfeite des 
Theaters, wiſchen diefem und der Ziegeleiftrafie belegene Bauftelle, welche auf der Öftlichen nach dem 
Wilhelmsplag belegenen Seite 62 Ruf, und auf der ſüdlichen nad) der Ziegeleiftraße belegenen Seite 
100 Fuß Ausdehnung bat, im Wege der Yicitation an den Meiftbietenden verkauft werden. 


‚ Diefem Behufe haben wir einen Termin auf „den 27ften März d. 3. Vormittags 11-Uhr“ auf > 


Rathbauſe hierſelbſt anberaumt,/ zu weldem Kaufluſtige mit dem Bemerlen eingeladen werden, daß 


wi WE 


der Sitnationsplan und Die Raufbebingungen in_unferer Megiftratur eingefehen werden können 
Der Termin wird Nachmittags fortgefegt, ſolche Vierer aber, welche bis 6 Uhr Abends fein Gebot 
gerhan haben, nicht — RE ee d. * den Iten Februar 1846. 

: er ag rat. 


. (42) Belanntmahung. Der hiefige Nachtwächterpoften, mit welchem auch das Amt eines 
ZTodtengräbers vereinigt äft, iſt hier Orts erlediget geworden, und gewährt erfterer einen Gehalt von 
jährlich 16 Rihlr. und legterer circa alljährlid 6 Rthlr., mithin in Summa 22 Rtbir. jährlidde 
Einnahme, jedoch weiter feine’ befonderen Emolumente. Civilverforgungsberechtigte Invaliden wer: 
den hiermit aufgefordert, ſich binnen hier und 4 Monaten und längftens bis zum Iften Juni a. c. 
Hierzu zu melden, und ihre Attefte und fonftigen Legitimationen zu produciren. 

Chriftianftadt, den Tten Februar 1846. 
Der Magiftrat. 


(43.) Bekanntmachung. Mit dem 1. April d. 3. wird bei der eigen Elementarſchule eine 
--Lehrerftelle offen, mit welder 100 Rthlr. Gehalt und freie Wohnung im Clementarfhulhaufe oder 
10 Rthlr. Miethsentſchaäädigung verbunden iſt. Dualifizirte Subjelte werden zur recht ſchleunigen 
Meldung bei ung hierdurch veranlaßt. Zeemig, den 7. Februar 1846. 

Der agiftrat. 


(44.) Belanntmadhung. Der ausſchließlich des Holzes und der Fuhren auf 527 Rthlr. verans 
ſchlagte Neubau einer Scheune “ der Pfarre zu Krieſcht foll im Termine „den 26. Februar o. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr“ im Rent: Amte hiefeldft an den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeboten werden, 
wozu wir qualifijirte und folide Baubhandiwerfsmeifter hierdurd einladen. Anſchlag und Zeichnung 
find in unferer Regiftratur einzufehen und die Lizitationsbedingungen follen im Termine befannt gemacht 
werden. Sonmenburg, den 8. Februar 1846. 

Königliches Rent » Amt. 


(45.) Belanntmahung. Es follen „am 3. März d. I. Vormittags 9 Uhr” im e zu Gru⸗ 
now aus den Jagen 9. 17. 18. 14: 22. 24. und 43. des Dammendorfer Korftreviers circa 900 Stüd 
Kiefern Baubölzer diesjährigen Einſchlags, darunter 17 Stück Schiffsbauholz und 176 Blöde öffentlich 
an den Meiftbietenden verfauft werden. Kaufliebhaber werden hiervon mit dem Bemerlen in Kennt: 
a gefegt, daß die Hölyer nebft —— acht Tage vor dem Termine bei den Förſtern Schoͤnrock zu 
Theerofen und Denſow zu Chaoobſet befichtigt werden können, und daß die Berfteigerungsbedingungen 
die gewöhnlichen find. Dammendorf, den 12. Februar 1846. * 

Der Regierungss und Forſt-Aſſeſſor Schultz⸗Völcker. 


(46.) Befanntmadung. Es foll „den 4. März c.” in der Schänfe auf der Grünhäufer Pech⸗ 
bütte nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Nebesdorf, Zee 82., b. Unter: 
forft Gohra, Jagen 74. und 56., c. Unterforft Zollhaus, Jagen 41. und. 63. circa 480 Stüd 
Kiefern Bau: und Nugbölzer, 58 Stüd eichne Nugenden und 74 Klafter eihen Nugholz bei freier Konz 
turrenz im Wege der Lizitation Öffentlih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung ver: 
Fauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit 
eingelaten werden. Grünbaus, den 8. Kebruar 1846. Der Dberförfter Richter. 

(47.) Die zur hiefigen Oberförfterei gebörig geweſenen Dienftwiefen, und zwar: 1) die hinter 
der Heuſcheune bei Polenzig belegene von 164 Morgen Größe; 2) die in der Nähe der Zörfterei Polens 
m, belegene von 10 Morgen 53 DRuıhen, und 3) die bei Friedrichswille belegene von 5 Morgen 
15 ARutben — ſollen jur dieejährigen Grasnugung an den Meiftbietenden verpachtet werden und fteht 
hierzu im biefigen Forſthauſe Termin auf „den 27. diefes Monats früh I Uhr” an, wozu Pachrluftige 
mit dem Bewmerfen eingeladen werden, daf die Bekanntmachung der näheren Pachtbedingungen im 
Zermine erfolgt. Forſthaus Reppen, den 11. Februar 1846. Der Dberförter Mendel. 


N (48.) Holy 


+ 


- 


(48.) HolyLisitation. „Donnerftag den d, März c. Vormittags von 10 Uhr ab“ follen auf dern 
Amte Rampig nachftebende, im Königl. Rampiger Reviere in diefem Wadel eingefchlagene Nug: und 
Brennbölzer für den Lokalbedarf der Umgegend des Rampiger Reviere, jedoch unter Ausflug der 

olzbändler, Öffentlich und gegen glei baare Bezahlung verlizitirt werden: Jagen 7. 4 Klaftern kiefern 
Örther-Nugholz, Jagen 8. und 15.0. 300 Stüd dergl. Bau: und Schneidehölzer, Jagen 10. und 
15. 312 Klafter dergl. Scheit-, 1 Klafter dergl. Aſt⸗ und 1 Klafter dergl. Rnüppelhol; II. Die 
Berfaufsbedingungen werden im Termine felbft befannt gemacht werden. 
Forſihaus Büntersberg, den 7. Februar 1846. Der Dbderförfter U. Muß. 


(49) Ein im Erpediren geübter und mit guten Zeugniffen verfehener Schreiber finder gegen- 
ein monailiches Gehalt von zehn Thalern in meinem Büreau fofort Beſchäftigung. Die Anfragen 
müffen portofrei erfolgen und find für nicht berücfichtigt anzufehen, wenn darauf inmerhalb acht 
gen keine Antwort erfolgt. Hoyerswerda, den 10tem Februar 1846. 

. Der Juftij : Commiffarius und Notar. Pfleffer. 


2, Befanntmahung. Auf Verfügung des biefigen Königl. Land» und Stadigerichts follen 
„am 4. März d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in der Mühlenmeifter Iſertſchen Wohnung zu Kienig, mehr 
rere Mobilien, Kleidungsjtüde, fo wie ein vollftändiges Gebett Bette, öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfauft werden. Wriezen, den 14. Februar 1846. 

Der Aftuar Wagner. 


(51.) Preußifhe Renten: Berfiderungs: Anftalt. 

Belanntmahung. In der am 30. Dezember v. 3. ftattgehabten General: Berfammlung der Mit: 
glieder der Preuß. Renten : Berfiderunge: Anflalt find-gewählt worden; 1) zu Mitgliedern bes unter⸗ 
zeichneten Guratoriums für die Jahre 1846, 1847 und 1248: Herr Stadtratb Gamer, Herr Geheimer 
Rechnungsrath Geim, Herr Kaufmann und Stadtverordneter Holielder; 2) zu Stellvertretern ders 
feiben für denfelben Zeitraum: Herr Stadtgerichtsrath Bunfen, Herr wirklicher Geheimer Kriegsrarh 
Strider; 3) zu Rednungs:Revifions: Commiffarien für die Jahre 1846 und 1847: Herr Rechnungs⸗ 
rath Metzke, Herr Rechnungsrath Klemm; 4) zu Stelleertretern derfelben für denjelben Zeitraum: 
Herr Geheimer Redinungsrath Rohlwes, Herr Rechnungerath Remmert. Indem wir dies nad Vor⸗ 
ſchrift des $. 44. der Statuten hierdurch befanmt machen, bringen wir zugleich in Gemäßheit des $. 51. 
ber Statuten zur Öffentlichen Kenntniß, daß der bisherige Sekretair der Geuer : Berfiherungs: Bant für 
Deutſchland zu Gotha, Herr Räffer, von ung zum zweiten Mitgliede der Direction unferer Anftalt ers 
wählt und von dem Königl. Hohen Minifterio des Innern beftätigt worden ift. Die Direction befteht 
daber gegenfoärtig aus dem Major a.D. Herrn Bleſſon, Herrn Rüffer und Herrn Kammergerichtsrath 
v. Roͤnne. Zum Rendanten der Kaffe ift der frühere erfte-Buchhalter, Herr Tüdfen, ernannt, und 
dem bisherigen Kaflen: Affiftenten Leonhardt für jegt die Function des Kaffen » Eontrolleurs.Ubertragen 
worden. Berlin, den 6. Februar 1846. s 

Guratorium der Preuß. Bee eine. 
f v. Lampredt. 
Im Auftrage: G. Nowka, Haupt: Agent in Frankfurt a. d. O. 


(52.) Bekanntmachung. Mein außer der Ehe erzeugier Sohn Wilbelm Heinrich Hildebrandt, 
welcher bieher unter dom Namen Friedrich Wilhelm Liege Handel mit Hopfen betrieben hat, ift nicht 
berechtigt, den Namen Friedrich Wilhelm Liege zu führen, auch habe ich ihm die Kübrung diefes Nas 
mens durch das betreffende Gericht unterfagen laffen und bitte meine Gefhäftsfreunde, mir anzuzeigen, 
falls derfelbe noch ferner unter meinem Namen handeln follte, um denfelben zur Beftrafung zu ziehen. 

Alt-Bleffin bei Wriegen a. d. D., den 5. Februar 1846. 

Der Hopfenhändler Friedrich Liege. 


(53.) Be 


zu. BE 


G3.) Bekanntmachung. Die dem Hiefigen Tucmachergeivert aehärige Waltmühle, beftehend 
aus zivei Walkboͤden, foll vom 1jten Juli o. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre nad) den 
befonders entworfenen und bei uns einzufehenden Bedingungen an den Meiftbietenden verpachtit 
werden." JZur Abgabe der Gebote haben mir einen Termin auf „Montag den 16ten Mär; d J. 
Nachmittags 2 Uhr“ im der Behaufung des mitunterzeichneten Dberäkteften Herrndorff anberaumt, 
wozu fautionss und unternehmungsfäbige Bewerber hiermit und unter der ausdrüdlichen Bemerku 
eingeladen werben, daß wir uns die Auswahl unter den Bietern vorbehalten. Ju der qu. Wal 
muůhle find bisher jährlich 9 bis 10000 Stück Tuche gewallt worden. 
Peiß, den Tren Februar 1846 

Die Welteftlen des Tuchmachergewerks. 

Herendorff. Stölzel. Lehmann. Steingräber. 


(54.) —* Eine im Warthebruche belegene Fiſchernahrung, wozu ein Wohnhaus 
mit gewölbtem Keller, eine Scheune und ein Stall, circa 76 Magdeburger Morgen Bruchgrund⸗ 
ftüce, welche zum größten Theil geackert werden können und wovon circa 10 Morgen guten Torf ent 
balten, fowie ciren 2 Morgen Höhenland gehören, will der jegige Beliger feines Alters wegen aus 
freier Hand verbaufen. Die Gebäude find vor 6 Jahren neu erbaut. Als Angeld würden vorläufig 
3000 Rehir. genügen. Seiner Lage wegen eignet fi das Grundftüd ganz befonders zur Anlegung 
eineg Kattbreunofens, da daſſelbe hart am ſchiffbaren Strome gelegen und im Umfreife von mehreren 
Meilen ein dergleihen nicht vorhanden ift. Nähere Auskunft, fowie die Bedingungen find bei dem 
Unterzeichneten ju erfahren. Briefe werden frunco erbeten. ; 
Sonnenburg, den 24, Januar 1856. \ Starde, Goncipient. 


(55.) Mein hier am Reul belegenes ganz maffives Darr⸗ und Malzhaus, wovon das erflere 
im unteren Stod zwei feuerfichere Gewölbe hat, welche ſich zu einer Niederlage von Waaren, wie 
auch zu einer Deftillation eignen würden und der obere Stod vier bewohnbare Stuben nebft Küche 
hat, ſo wir das hinten anfioßende Mal;haus, weiches auch ganz maffiv ift und ſich, da es ifolirt ftebt, 
ju einem-Berreidemagazin oder aud) ju einer Niederlage eignen würde, da die Dder von hiefiger Stadt 
nur + Meile entfernt vorbeiflicht, bin ich Willens fofort zu verlaufen. 

Züllihau, den 14ten Februar 1846. Himpel, Stadtbrauer - Meifter. 


(56.) Ic beabfichtige meine mir hierſelbſt gehörige, - in gutem Stande befindliche Bockwind⸗ 
mübhle, wozu circa 29 Morgen Ader und 13 Morgen Forftplan gehören, aus freier Hand unter 
billigen Bedingungen zu verfaufen. Leeskow bei Bieberofe, den 12. Februar 1846. 

- Der Mühlenmeifter Jähniſch. 


(57.) Mein bierfelbft belegenes neues Wohnhaus, worin ſich eine Schmiede befindet, bin ich 
Willens zu Marien d, 3. auf mehrere Jahre zu vermiethen. 
Goltzow bei Cuſtrin, den 4. Februar 1846. ' Schäfer Schulz. 


(53) Zwei Privarfekretaire, jedoch nur folde, die ſich über bisherige gute Führung ausweiſen 
können und ſich durch eine fhöne Handſchrift auszeichnen, finden fofort ‘oder auch zum iften April d. 3. 
Engagement bei dem Juſtiz⸗Commiſſarius Schulge zu Cüftrin. 


(59.) Die Eifengiegerei von A. Jo litz zu Kranffurt a.d.D. empfiehlt ſich zur ——— aller 
Arten Gußwaaren, als Maſchinentheilen, auch die erforderlichen Meſſinglager ıc., nebſt Abdrehe der 
Walzen und geſchmiedeten Aren, auch Anfertigung von Grabkreuzen, Gittern zu Grab- Garten: und 
Balkon-Unmyäunungen nad den neuflen Zeichnungen zu den billigften aber feften Preifen. 


(60.) Ein Haus in Frankfurt a. d. D., in welchem feit einer Reihe von Jahren eine blühende 
Bäderei betricben wird, iſt Familienverhaͤltniſſe wegen mit einer Anzahlung von 1000 Rthlr. zu ver⸗ 
kaufen. Näheres bei 5. 6. Roſeno in Frankfurt a.d. D. (61) HöAR 
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(61.) Höhft wihtige, ganz neue Erfindungen für Deftillatenre, Kaufleute, 
| Gaftwirtbe u. f. mw. \ 
Bei A. F. Shulg in Berlin, Neanderftraße No. 34., ift neu erfhienen und dafelbft gegen vorto⸗ 
freie Cinfendung von 2Rthlr. zu haben, fo wie durch jede Buchhandlung von dort zu beziehen: Die praßs 
tiſche Deftillirfunft, oder neu verbefferte Anweiſung zur Anfertigung aller einfaden und doppelten 
Branntweine, franzöfifcher und deurfcher Liqueure, Ratafias, Erems u. f. w. auf kaltem Wege mit: 
telft ärherifcher Dele und durch Ertraction, fo wie auf warmem Wege durch Deftillation; den neue 
fe entdedten Vorſchriften zur Anfertigung der vorzüglidhften und beflen Sorten Rums, Gognacs und 
einfprits, fo wie den rohen Brannımein auf die ficherfte und bemährtefte Methode zu entfufeln, zu 
reinigen und zu flären, und Mittbeilung aller hierüber beftchenden Gebeimniffe von Schulg, Königl. 
Preuß. approbirtem Apothefer, Chewiker und praftifhem Deftillateur. Zugleid ift die Anweiſung 
zu der jegt üblichen Umarbeitung der Prefbefe oder Pfundbärme ju ganz trocknem ıpulver beige: 
fügt, wodurch diefe ihre völlige Friftige Wirkung Jahre lang behäft. Durch die Annahme diefes Buches 
verpflichtet ſich Übrigens jeder Käufer, die darin enthaltenen Vorſchriften nur für ſich zu benugen und 
ſolche Niemandem Anders mitzutheilen. 


(62.) Lehrlingsgefud. . Zn meiner Materials, Schnitt: und Kurzwaaren-Handlung kann ein 
Sohn rechtlicher Eltern fünftige Oſtern als Lehrling eintreten.  Straupig, den 14. Februar 1846. 
Leopold Elausniger. 


(63.) Alle Sorten Stab», Schnitt:, Band:, Rund: und Müpl:Eifen, fo wie jede im Handel 
nur vorfommende Stahlgattung, empfichlt in großer Auswahl 


G. Nowka, in Frankfurt a.d.D. 
64. (te8 Guß⸗ und Schmelz: Eifen bezahle ich die höch 
(64.) Br a uß: und Schmelz: Eifen beza & 54 .. * De — 


665.) Für Brauerei⸗Beſitzer empfehle ich Branbanter und Braunſchweiger Hopfen, Baierſch 
Bier⸗Pech, Hauſenblaſe, Weinfteinfäure, Carageen⸗-Moos in Driginal-Padung und ausgewogen. 
duard. Weinedel in Kranffur a. d. D. 


66.) Altes Guße ſen wird fortwährend zu dem hödften Preis gekauft in der Cifengieferei von 
8. Jolie ju here — hrend zudem höͤchſten Preis gelauft ſengießer | 


(67.)» Der Biftualienhändler Chriitian Rand ift Willens, fein in der Mitte der biefigen Stadt 
No. 120. belegenes Wohnhaus zu verkaufen. Cs befteht aus 5 Stuben nebft Kammern, Küche, 
Keller, einem brauchbaren Laden, ift neu erbaut, hat Hofplag, Stallung, einen in der Stadt beleges 
nen Garten vom 14 Morgen und ein Stüd fhönes Neuland von I Morgen U Ruthen. Das Haus 
fteht in der erften Klaſſe verfichert, erhält frei Baubolz aus der Königi. Korft und lann zu einen 
kaufmännifchen Geſchaͤft gebraucht werden. Kaufluftige fönnen fi) am 2öften Februar c. in meiner 
Wohnung einfinden. Der Kaufpreis befteht in 2000 Rıhir. 

Sonnenburg, den 2ten Kebruar 1846. Der Viltualienhaͤndler Rand.. 

(68.) Ein Defonomie:Efeve kann foglei unter vortheilhaften Bedingungen auf dem Domis 
nium Dobberphul bei Schoenfließ placirt werden. 

(69.) 3 Gyps:Müplenfteine, die ſich auch zur Waflermadt- und Delmüpfe eignen, find ju verkaufen 
beim r . en Stellmadermeifter Haade in Lebus. 

(70.) 150,000 Rthlt. find auf Landgliter gegen pupillarifde Sicherheit zu 4 Progent Zinfen und 
bei ganz pupillariicger Sicherheit zu 34 Prozent Zinſen auszuleien. Bei mündlider Beſprechung von 


Capital rer \ : 
a ſelbſt wird in Krankfurt a.d,. D. Regierungsftraße No. 13. Treppe body ein Näheres 


— ——— — — 








— 


75 — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage. zum Amtsblatt Me 8. 
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Frankfurt a. d. —* den 2. Sebruar 1846. 








SicherheitsPolitzel. 

(1.) Steckbrief. Der von ung wegen drittem und zwar kleinem gemeinen Diebſtahle zur 
Unterfuhung gezogene Dienftfneht Gottfried Stellmacher bat ſich von Seidewintel, wo er zulegt 
—— entfernt, und iſt fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt, weshalb alle Militair: und Civil; 

hörden. erfucht werden, auf den nachſtehend fignalifirten ꝛc. Stellmader zu vigiliren, denfelben 
im Betretungsfalle zu verbaften und an-uns abliefern zu laffen. 
Lübben, den 19. Februar 1646. 
Königl. Inquiſitoriat. 

Signalement. Der Dienfilneht Gottfried Stellmadyer ift aus —* gebürtig, hielt ſich zuletzt 
in Seidewinkel auf, iſt evangeliſcher Religion, 32 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll 2Strich groß, hat 
dunkelblondes Haar, halb bedeckte Stirn, dunkelblonde Augenbraunen, blauzraue Augen, pros 
portionirte Nafe und desgl. Mund, rafirten Bart, unvollftändige Zähne, ovales Kinn und 
dergl. Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, ift mittler Geftalt und ſpricht deutſch und wendiſch. 
Befondert Kennzeichen fehlen. 


—— — 

(2.) Steckbrief. De: Dienſtknecht Friedrich Ewald, 27 Jahr alt, evangeliſcher Religion 
und aus Alt-Lewin gebürtig, welder wegen Kälfhung zu 5 Rthlr. Geldbuße, oder im Kalle 
eines Unvermögens zu einer adttägigen Gefängnißftrafe verurtheilt worden ift, bat fih von 

ilhelmsaue, wo er bis Michaelis v. 3. bei dem Erbpächter Spremberg in Dienften ftand, 
heimlich entfernt. Wir erfuchen daher fänmtlidhe verehrlihe Civil: und Militairs Behörden, auf 
den rc. Ewald, deffen Signalement nit angegeben werden kann, vigiliren und ihn im Be— 
tretungefalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Wriezen, den 11. Februar 1846. N 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(3) Stedbrief-Erledigung. Der mittelſt Stedbriefs vom 5. d. Mts. verfolgte Tagelöhner 
Johann Friedrich Strehmel ift ergriffen und wieder zur Haft gebracht. } 
Königsberg i. d. N., den WW. Februar 1846. 
Königl. Preuß. Land: ımd Stadt: Geridt. 








(4.) Deffentlihe Belanntmahung. Am 13. d. Mte. ift in der Sandower Heide, unmeit der 
Grenze von Diffenden, ein unbekannter Mann erhängt gefunden worden. Da der Leihnam noch 
frifh und ohne Spuren von Fäulniß war, fo läßt ſich hieraus auf ein erft unlängft zuvor erfolgtes 
"Ableben ſchließen. Der Berftorbene war von mittlerer Statur, ftarfem, unterfegtem Körperbau und 
dem Anfehen nad zwifhen 30 und AU Zabre alt, feine Augen waren blaßblau und das Kopfhaar 
blond. Befondere Unserfheidungszeichen, fo wie Spuren äußerer Gewalt fehlen. Die Belleidun 
in weldyer der Leichnam gefunden wurde, befteht in: einem weißen leinenen Hemde, einem grauen Zub 
mantel, einem grauen Tuchüberrock, blauen Beinkleidern, einer buntkattunenen Wefte, einem rot 
„bunten, wollenen Shawl, blautuchener Pelsmüge und — Stiefeln. In der einen ar 

t 


taſche befanden fi: ein weißes Zulegemeffer, ein Feuerſtahl, ein Fenerfteih und Schwamm, in der 

Manteltafche bapıgem eine furze Tabadspfeife und ein lederner Tabadebeutel. Nah Vorfchrift der 
Gefege werden Alle, welche den Berftorbenen kennen oder Auskunft Tıber ihn und die Art feines Todes 
zu geben im Stande find, aufgefordert, entweder fofort dem unterzeichneten Gerichte davon ſchriftlich 
Anzeige, su wachen, oder fid) darüber in dem in unferm Kommifjionsgimmer „am 12. Mär; d 8; Vor: 
mittags 11 Ubr” anfichenden Termine zu Protofoll vernehmen zu lafien. _ Kofien werden dadurch nicht 
—— Cottbus ven 17. Kebruar 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeriht. 


— 6G) Brekanntmachung. Die Neifebrüce bei Sacro ijt defcet und überhaupt für ſchwer beladene 
Wagen nit eingerichtet. Hiernächſt aber führt die Straße von Korft nad Guben über Jaehnedorf 
und Berge, und ift für Fremde und Frachtfuhrwerk der Weg Über Sacro längſt ſchon durch die aufge: 
ſtellten Warnungstafeln bei 2 Rıhlr. Strafe verboten, was hierdurch noch befonders bekannt gemacht 
wird. Pfoerten, den 20. Februar 1846. 

2 Das Standesherrliche Polizei- Anıt. 


En — — — — — — 
(6.) Da folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern augeblich abbanden gekommen find, als: 
1) die 7 Staatsſchuldſcheine, ſäͤmmtlich aus dem Jahre 18113 No. 3577. Litt. C. über 50 Rihlr., 
No. 31,472. Litt. E. über 25 Rthlr., No. 32,397. Litt. B. Über 25 Rthlri, No. 50,4%. Litt. A.a. 
über 25 Rihlr., No: 133,818. Litt. M. über 25 Rtbhir., Mo. 134,556. Litt. Y. über 25 Rtbir. und 
N0.134556. Litt. D. fiber 25 Rihlr., zufammen über 200 Rthlr., von welchen die 3 erfteren der 





Prediger: Witwen: Kaffe des Sternbergfchen Kreiſes, die A letzteren der Echul: Kafle zu Kriefche 


gehört haben und welche dim Superintendenten Schramm zu Droffen im Monat Februar 1842 
lich durch Einbruch geftohlen find; 2) die 4 Staatsſchuldſcheine, ſämmtlich aus dem Jahre 1811: 
Ne. 40,157. Litt. R. über 25 Rihlr., No. 44,300. Litt. P. über 25 Rıhfr., No. 112,358. Litt. B. 
über 25 Rihlr., No. 133,601. Litt.M. über 25 Rihlt., zuſammen über 100 Rthlr., der Kirche zu 
Doerivalde bei Senftenberg gehörig, welche bei dem in der Nacht vom 15. jum 16. Dezember 1841 
verhbten Kirchendiehftahle zu ZDotrwalde geftoblen fein follen, fo werben auf den Antrag der hier bezeich⸗ 
neten Inhaber alle diejenigen, welche am diefe Staatsfhuldfheine als Eigenthümer, Eeffionarien, 
PMand: oder Briefs- Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu haben behaupten, hierdurch Öffentlich vors 
gel den, ſich bie zum 1. Januar 1847, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergericht „auf den 
Februar 1847 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Kammergerichts-Aſſeſſor Bergenroth anberaumten 
Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen , widrigenfalls ſie damit präfludirt, ihnen des⸗ 
balb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine für amortifirt erflärt umd ftatt ders 
elben neue aufgefertigt werden follen. Den Auswärtigen werden die Zuftig: Commiffarien Balentin, 
iz⸗· Räthe Hülfen und Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 26. Januar 1846. 
Königlides Preußiſches Kammergericht. 


(7) Subhaſtations-Patent. Das in der Stadt Lebus gelegene, Vol. I. No. 148. Fol.295. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kleinbürger Heidenreichſchen Eheleuten gehörige Grundftüd, 
weldyes zufolge der nebſt Hypotheienſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 
840 Rıbir. abgefhägt worden, foll „am 6. Juni c. Vormittags 11 Uhr“ Schuldenhalber 
werden. Frankfurt a. d, D., den 9. Februar 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(8) Bekanntmadung. am 11ten März d. 3. yun Werkanf des fruͤhern 
ufenguts zu Dobriftrob —— — — —— —— — 
Senftenberg, den 12ten Februar 1846. 

Königl. Land: und Stadt + Bericht. 


(9.) Pros 


— 


(9.) Proelama. Der den Erben des zu Niemaſchlleba verftorbenen Holzhaͤndlers Türk gehö⸗ 
riet, b bierfelhft befindliche, No. I. 1412. begeichnere Oderkabn, mit Riesbord auf 741 Bentner — 
und mit Zubehör auf 570 Rthlr. 14 Sgr. tarire, ſoll „am 2). März d. J. Vormittags 11 Uhr” am 
wöhnlicher Geriäptsftelle fubha —— Die Taxe iſt in der Regiſtratur einj die Kauf: 
ingungen werden im Termin t gemacht werden. Zu dem Termine werden die unbefannten 
Schiffsgläubiger bei Vermeidung der * luſſon vorgeladen. Croſſen, den 12. Februar 1846. 
Königl. Preuß. and: und und Stadt: Gericht. 


(10.) Der den Erben des verftorbenen Schiffers ers Gottlob Shimmad ‚gr e, bierfelbft befind⸗ 
licht, mit III. 156. bezeichnete Doerkahn mit Riesbord, tarirt auf 434 Rthlr. 6 fgr. 6 pf., foll „am 
1dten Märı c. Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt ar Die Tare ift 
in der Regiftratur einzufeßen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Die unbet annten Schiffsgläubiger werden zudem Termine bei Bermeidung der Präftufion vorgeladen. ” 

Eroffen, den bten Februar 1846. 

KRönigl. Land: und Stadtgericht. 


(11.) Subhaftations: Patent. Das dem Kriedrih Carl Ludivig Schlenker und deſſen Ehefrau, 
gern Selling, gehörige, biefelbft vor dem Müncheberger⸗Thore belegene, im Hypothekenbuche Band 
MI.No. 146. verzeichnete Ctabliffement von 73 Morgen Aderland, wozu die hiefige Scharfrichtereis 
gerechtigfeit gehört, einfchließlid der Gebaͤude auf 13576 Rthlr. 25 Sgr. A Pf. abgefhägt, ift Schul: 
denbalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 16. Mai 1846 Vormittags 11Uhr“ 
an biefiger Gericptöftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der — einzu: 
feben und die —— werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Fürſtenwalde, den 8. Dftober 1845. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(12.) ‚Freiwilliger Verlauf.” Das den minorennen Gebrüdern Henfel gehörige, im biefiger 
Stadt am Markte befegene, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 18. pag. 205. verzeichnete, brauberech⸗ 
tigte Bürgerhaus mit Zubehör foll im Termine „den Zöften Mär; c. Vormittags iO Uhr” an bie: 
figer Berichreftelfe in freiwilliger Subhajtation verfauft werden. Taxe, Hypothetenſchein und Kauf: 
bedingungen fürmen in umferer —— eingeſehen werden. 

Kirchhain, den Wien — 

dr, rar, Fand: und Stadt: Gericht. 
— — — — 


(13.) Notbwendiger Berkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 30. Wezember 1845. 

Das zu Mopdderwiefe unter: Mo. 17. A: belegene Kreigut der verebelihten Carl Ludwig Schul;, 

Johanne Erneftine gebornen Fritſche, mach dem Hypothekenbuche aus 82 Magd. Morgen 106; DRu- 

then, laut Hypothetenfolium und nad Angabe der Intereffenten aus 78 Morgen 10% DRutben 

‚ welches nach der in linferer Reziftratur nebſt Hypothelenſchein täglich einzufchenden Tare 

gerichilich, auf 774 Ahle. 15 Sgr. 7 Pf. gewürdigt ift, foll Schuldenhalber „am 11. Mai 1846 Bor: - 

mittags 10 Uhr” in unferem Inftruftiongjiniiser meiftbierend verkauft werden, weldes Kaufluftigen 
bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 


(14.) Gerichtlicher Verlauf. Das dem Scönfärder Fricdrich Auguft Herbft gehörige, in der 
Spremberger:Borftadt belcgene Wohnhaus und Garten No. 26., welches nad) der nebjt Hypothelen⸗ 
dein in der Ta. Blireau⸗Abtheilung eimzufehenden Taxe auf 552 Rıbir. 27 Sgr.7 Pf. abgef 
ol „am 29. Juni c. Vormittags un 11 Uhr“ in unſerem Seffionszimmer Öffentlich verfauft werden. 
Couidus, den 13. Febtuar 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 





D2 (15) Ge 


ei: —— 


(15.) Gerichtlicher Verkauf. Das den Erbendes verftorbenen Schloffermeifters Carl Friedrich 
Weiß haupt gehörige, im biefiger Stadt beiegene Wohnhaus nebft Zubehör sub No. 128. und benebft 
dem Erbpachtsrecht an einer in der Stadtmauer angebrachten Schmicdewerkftatt, welches nach der 
nebft Hypothelenſchein in der Iften Bureau:Abtheilung einzufehenden Tare auf 1064 Rihlr. 25 far. 
54 pf. abgefhägt ift, folk „am iften April 1546 Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Seffionszininer 
öffentlich verkauft werden. Gottbus,. den I2ten Dezember 1845, 

Konigl. Land» und Stadt⸗Gericht. 


(16.) Ediltal⸗ Citation. Ueber den Nachlaß des zu Alt: Reeg am 15ten März; 1826 verftor- 
benen Büdners Friedrich Grunow ift in Folge Antrags der Grunowfhen Erben durch die Verfü— 
gung vom 12ten März c. der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffnet werden. Es werden daher 
alle diejenigen, welche an dem Friedrich Grunow Anſprüche irgend einer Art zu haben glauben, bier: 
dur aufgefordert, ihre Korderungen in dem auf „den 2iften Maͤrz 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Herrn Dber-Landes:Berichts-Affeflor v. Piper im hieſigen Gerichts-Lokale anberaumten Termine 
anzumelden und nadyjumweifen, und unter der Verwarnung vorgeladen, daf die ausbleibenden Credito⸗ 
ren aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläudiger von ber Maffe noch übrig bleiben möchte, vers 
wiefen werden follen. Mriejen, den 23ften Desember 1845. 

Königl. Land: und Stabtgrricht. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Wriezen, den 4. Kebruar 1846. 

Die der verchelichten Uhrmacher Kühne, Marie Dorothee, gebornen Mafche zu Alt: Liezegoerite 
adiudiztrte Hälfte des zu Groß: Meuendorff belegenen, im dortigen Hypothekenbuche Vol. I. pag. 169, 
No. 59. verzeichneten Grundftüds, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzu⸗ 
—— dorfgerichtlichen Taxe auf 200 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll „am 20. Mat 1846 Vormittags 
11 Uhr” vor Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Kluͤver an hieſiger Gerichtsſtelle reſubhaſtirt werden. 
Zu diefem Termine werden die unbekannten Real: Intereffenten Bei Bermeidung der Präflufion ihrer 
Rechte hierdurch mit vorgrladen. tr. 


(18.) Subbaftations: Patent. Das dem Chriftoph Klinfmüller gehörige, im Dorfe Steins . 
tirchen unter der Hausnummer 39. belegene und im Supotbefenbude Vol. 1. No. 56. pag. 241. 
seg. verzeichnete Großbüdnergut, abgefchägt zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 1* 
einjuſehenden Taxe auf 620 Rihlr. 1U fgr., ſoll „am 20ften Mai d. J. Vormittags 11 Ur” an 
biefiger Gerichtsftelle in nothivendiger Subhaftation verfauft werben. 

Lübben, den Sten Januar 1846. 

" Königl. Preuß. Lande und Stadt: Gericht. 


(19) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Guben, den 10. Februar 1846. 
Die bierfeldft in der Cichholzgaffe belegenen, Vol.32, Fol. 305. des Hypothekenbuchs verzeich⸗ 
neten, dem Schuhmachermeiſter ae Gottlob Henfel zu Guben und dem Tifplermeifter Johann 
Chriſioph Vrüllke zu Raubarth gehörigen Weinberge No. 139. und 140., jeder einen halben Morgen 
groß und mit 8 Schock belaftet, erfterer auf 261 Rtblr., Tegterer auf 191 Rthlr. abgefhägt, zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufehenden Tape, follen Theilungshalber „am 27. Mai 
©. Vormittags um 11 Uhr” an Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


. Belanntmahung. Es follen „am 30. März d. 3.” von Vormittags 9 Uhr ab auf dem 

Biefigen Vorwerke Johannenberg verfehiedene zum Nachlaffe des verftorbenen Amimanns Rohde gehös 

tige Sadıen, als: Betten, Pieubles, Porzellan, Leinenzeug, Haus: und Küchengeräth, öffentlich 

meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verkauft werden. ürnewalde, den 31. Zanuar 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(21.) Ge 


— 79 — 


421) Gerichtiſe Verkauf. Die dem Bauer Duade gehörigen Grundſtücke im Dorfe Schoene⸗ 
Berg: 1) das Im Hpothetenbuche Fol. 229. sub No. 38. (früher sub No.56.) verzeichnete Erabtiffement, 
2) das im Hupothefenbude Fol. 239. sub Noͤ. 48. (früher sub No. 27.) verzeichnete Halbbauergut, 
welche nach. der nebſt Hypotheken⸗Scheinen in der Regiftratur einzufehenden Taxe zufammen auf 
3927 Rıbtr. 19 Sgr. 7Pf. abgefhägt find, folfen „am 26. Mai d. J. 11 Uhr“ in unferm Gerichtszim⸗ 
mer zu Garzig öffentlich verfauft werden. Berlinchen, den 10. Februar 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(22.) Belanntmahung. Das zum Nachlaſſe des Tiſchlers Blaefing gebörige Kunſtwerk, 
welches Fantfchaften mit ſich bewegenden Figuren ze. darftellt un» in mehreren Städten unter der 
Bezeihnung Theatrum mundi, oder mechaniſch belebtes Welttheater, gezeigt worden ift, ferner ein 
Marionertenfpiel, eine Drudorgel und die zum Transport diefer Gegenftände gebrauchten Kiften, alles 
Auf 245 Rihlr. tarirt, follen wegen Erbrheilung am 2. April d. 3. Vormittags 10 Uhr, in der frühe: 
ren Gerichtsftube im biefigen Ratbhauſe meiftbietend verfteigert werden. 

Friedeberg i.d.N., den 10. Februar 1846. 

Königl. Preuß. Stadt:Geriät. 


(23.) Belanntmahung, Alle diejenigen, welche an nachftehenden, angeblid verloren gegan: 
enen Documenten, als: 1) über 400 Rthlr. eingebrachtes Vermögen der verehelichten jegt verwittiweten 
— Johanne Chriſtiane gebornen Schulze, aus dem Bekenntniſſe des Fleiſchermeiſters Friedrich 
Auguft Jacobi, vom 10. December 1822, eingetragen auf das hieſige Haus No. 15 in das Hypothe⸗ 
fenbucy Vol. I. No, 36. Fol. 214. Rubrica IH. No. 5. ex decreto vom 2. September 1524 laut 
Hypothekenſcheins de-eodem; 2) Über 25 Rthlr., dem Schmiedemeifter Johann Wilhelm Michaelis 
angebörig und ein dieſem zuftehendes Nusungsrebt, aus dem Kauf: Contracte vom 26. Kebruar 1829 
über das biefige Haus No. 60. jetzt 63., eingetragen auf daſſelbe im Hypothekenbuche Vol. 1. No. 51. 
Fol. 303: und 304. reſp. Rubriralll. No. 4. und Rubrica I. No. 1. ex decreto vom 3. März 
1829 laut Hypothekenſcheins de eodem, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefs⸗ 
inhaber Anfprüche zu haben glauben, werden bierdurdy aufgefordert, diefelben binnen 3 Monaten und 
fpäteftens in dem Auf den 15. April 1846 Vormittags um 10 Uhr an Gerichtsftelle auf dem biefigen 
Rathhauſe anftchenden Termine —* anzumelden und nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit, mit 
YAuferlegung eines ewigen Stillſchweigens, für präcudirf und die Documente für amortifirt erklärt 
werden werben. Korft, den 13, December 1845. 
Das Stadtgericht. 


(24.) Proffama. Notbivendiger Verkauf, Das Hof: und Majorats:Geriht Sommerfeld. 
Die denn Gottfried Große gehörige, zu Gablenz;, Brandenburgſchen Antheils sub No. 30. gele: 
„gene, pag. 165. des Hypothtlenbuchs von Gablenz verzeichnete, gerihilih auf 3580 Rthlr. geſchätzte 
lerftelle ift zu nothwendigen Subhaftation geftellt und foll „am 12ten Juni c, Vormittags 10 
Uhr auf dem Hof» Gericht. zu Sommerfeld‘ meifibietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Hypothekenſchein find in unferer- Regiftratur eingufehen. * 
‚Sommerfeld, den 24ſten Januar 1546. 


(25.) Bekanntmachung. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf der zum Nachlaſſe des Ta: 
badsplanteurs Krecklow gehörigen Effecten, beftehend in Möbeln, Kleidimgsftücden, Wäſche, Haus: 
geräth, einer Kuh, Fleiſch und Kartoffeln, haben wir einen Termin auf „den 6. März d. I.” Vormit⸗ 
tags 9 Uhr im Sterbehaufe zu Cremlin angefegt, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Soldin, den 14. Februar 1846. 

“ Das Patrimonialgeridt Cremlin. 





(26.) Sub» 
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26.) Subhaflations Patent. Das dem penfionirten Wachtmeiſter Johann Ludiwi S 
Aa Erben feiner verjiorbenen Ehefrau, Caroline geb. Schleufener zugehörige, zu 45 
Be Landsberger Kreifes belegene, im Hypothekenbuche Vol. II, pag. 77. sub No. 61, verzeich⸗ 
mete, aus 21 Morgen 165 Kuadratruthe kulmſchen Maaßes beſtehende und gerichtlich auf 5252 
Rthir. 2 fgr. 10 pf. abgeihägte Koloniftengut foll Theilungshalber im Termine „den LAten 4 
1846 Vormittags 10 Uhr” in der Gerihrsftube zu Lipke öffentlich meiftbietend verfauft werden, e 
Kaufbedirigungen werden im Termine befannt gemacht, Tare und der neuefle Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W. dem IOten Januar 1846. 
Patrimonial » Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(27.) Der in Hanfcberg belegene, den Erben des verjtorbenen Bauer Martin Roof zugehörige, 
Vol. 1. Fol. 85. No. 22. des Hypothelenbuchs eingetragene, gerichtlich auf 2723 Rthlr. 108g, t 
Bauerhof, foll Theilungshatber „am 4. April 1846 Vormittags 10 Hhr“ im Gerichtstofale zu Hanſe⸗ 
berg fubhaftirt werden. Taxe, Hypothekenſchein und Raufbedingungen find taͤglich bei ung einzufehen. 

Schwedt, den 20. Dezember 1845. ber 

Patrimonial s» Gericht Hanfeberg. 


ı (28.) Der zum Naclaſſe des Schiffer Kallewe gehörige Oderkahn III. 62, vermeffen auf 
1173 Eentuer, tarirt auf 276 Rıhlr. 8 fgr., foll ‚am 4. März 1846 Bormittans 11 Uhr“ in Ponte 
zero dee —— —*—— —— werden. ee — ii in une Regfnatı — 

t er en jur er eid 
— — 
Gräfih v. Schmetto wſches Patrimontal: Gericht über Pommmerzig. 


(29.) Belanntmahung. Zur Veräußerung des vor dem Berliner: Thore hierſelbſt belegenen, 
in eine Bauftelle und 7 Parzellen getheilten Ziegelei Plages, ift ein anderweiter Termin auf „den 31. 
März c. Vormittags 11 Ihr’ zu Rathhauſe anberaumt, wozu Kauflichhaber mit dem Bemerten ein: 
geladen werden, daß die Beräußerungsbedingungen in der Regiftratur ein werden können. 
Fürftenwalde, den 12. Februar 1846. 
Der Magiſtrat. 


(30.) Belfanntmadhung. Der Eigentbümer Carl Friedrich Pierente will auf feinem zu Leo: 
poldsfahrt belegenen Rotoniftengute, nad näherm Ausweiſe des übergebener Situationsplong, eine 
Bodwindmübhle erbauen. Nach Vorſchrift des * 29. der Gewerbe⸗Didnung wird dies Unternehmen 
hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht und imd etwaige Einwendungen dagegen binnen 4 Wochen 
präfufivifcher Friſt bei uns enpubragen und — Landsberg a. d. W., den 8. Februar 1846. 

er agiftras. 


31.) Belanntmadung. Der Krugbefiger Krüger zu Treppen beabfihtigt auf dem mit 
feinem Behöfte grenyenden Ader-am Dorfe eine Bodwindinübhle mit einem Madlzan je und 4 & 
fen zu erbauen. Dies wird hierdurch mit der Aufforderung befannt gemadt, eiwaige Widerſpr 
nad — der allgemeinen Gewerbe⸗ Ordnung binnen vier Wochen bei uns anzubringen. 
euzelle, den 20. Februar 1846. ä 
Königliches Rent : Aınt. 


a — — — 


(32.) Bekanntinachung. Der Schänker Klaebſch zu Kalte (Gubener Kreifes) beabſichtigt auf 
dortiger Feldmark eine Bodwindinühle mit 1 Mahl:, 1 Hirfegang und 4 Stampfen zu erbauen. Wit 
Bezug auf die Beflimmungen im $. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar v. J. werden Alle, 
—— hiergegen zu machen ſich für berechtigt balten, aufgefordert, ſolche innerhalb vier 

och en präflufinifdher Krift bei ung anzubringen. Pfoerten, den 16. Februar 1846, 
Das Standesherrl, Polizei: Amt. 
REN 


(33.) Der 
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33.) Der Kifper imd Gerichte mann Bode zu Alt-Bfeffin beabſichtiget auf den Grundftücen 
des Fiſcher Gottl. Kucke, zwiſchen Alt und Neu⸗Bleſſin belegen, einem Kalfofen zu erbauen, Dem 
. 9. der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 17. Januar v. J gemäß, bringen wir dies Vorhaben 
— mit der Aufforderung zur allgemeinen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage 
binnen vier Wochen bei und anzubringen. Vietnitz, den 17. Februar 1846, 
Das Dominium Abt» Bleffin. 


34.) Bekanntmachung. Die Ausführung mehrerer Riparatımen an dem Stallgebäude und 
der Scheune auf der Pfarre zu Oſtrow exclusive des freien Bauholzes und der von den eingepfarzten 
Gemeinden zu leiftenden Fahr⸗ und Handdienfte auf Höhe von 122 Rthlt. 28 Sgr. veranfchlagt, ſoll 
dein Miindeftfordernden überfaffen werden. Bualifisirte Bau =Internehmer werden eingeladen, ſich in 
dem zu diefem Zweck auf „den 19, März e. Vormittags 10 Uhr“ angefegten Termine bier einzufinden 
und ihre Korderumgen anzugeben. Lagow, den 18. Februar 1846. 

Königliches Rent : Amt. 


(35.) Bekanntmachung. Die Irftandfegung der Kirde zu Sellnow, exel. Hulz und Fuhren 
auf 305 Kıblr. veranfhlagt, ſoll dem Mindefifordernden in Entreprife gegeben werden. Der Xicitas 
tionstermin ftebt auf den 27. d. Mts. Vormittags 11 Uhr in unferer Erpedition an, und laden wir zw 
demfelben quialifieirte Baubandreerkemeifter hierdurd ein. Marienwalde, den 16, Kebruar 1846. 

Königlihes Domainen » Amt. 


(36.) Am 12ten März d. J. Vormittags um 9 Uhr wird in der hiefigen Amtsſtube der aus 
62 Morgen 174 DRutben beftehende und mit vollftändigen Wirthſchaftsgebaͤuden verfehene Kiechens 
ader in Goerlstorf auf 24 Jabre von Trinitatis d. I. ab meiftbietend verpachtet, wozu Pachtluſtige 
biermit eingeladen werden. Die Padırbedingungen find bei uns werltaͤglich einzufehen. 
MWittftod, den 14. Februar 1546. . 
Königlihes Domainen:Amt Neudamm. 


(37.) Muͤhlen-Verpachtung. Die der hiefigen Fürftlichen Herrichaft gehörige Mahl:, Del: und 
Schneidemũhle zu Plattkow foll vom 6. Juli d. J. ab andermweit auf 12 Jahre mit Vorbehalt der Aus: 
wahl unter den Lizitanten meiftbietend verpachtet werden. Wir haben zur Aufnahme von Geboten 
einen Termin auf „den 28, Pr; d. 3. in unferem Gefchäftszimmer zu Guſow angefegt und laden 
kautionsfähige Pahrluftige ein. Die Verpacdhtungs Bedingungen follen im Termine vorgelegt, kön⸗ 
nen aud) vorher bei u eingefehen werben. Guſow, den 18. Kebruar 1846. 

— Fiüuͤrſtlich Schönburgfdes Rent: Ant. 


(33.) Zur Minus-Bicitation eines Küfter: und Schulhaufes zu Dergom haben wir einen Termin 
auf den 12. März d. 3. Vormittags 10. Uhr in der Gerichtsſtube dafelbft anberaumt, zu welchem alfe 
befäbigte Bauunternehmer mit dem ergebenen Bemerken eingeladen werden, daf Zeichnung und Anz 
flag wie Bedingungen bei dem Herrn Prediger Genfihen in Dergow bei Soldin, fo wie bei dem 
Herrn Kirchen : Patronin Tanfow bei Friedeberg einzufehen find. x 

Dergow, am 16. Februar 1846, 

Der Kirenvorftand von Dertzow. 


(2) Der zu Frankfurt a. d.D. am Wilbelmsplage in der Nähe des Niederfchleftich: Märkie 
ſchen Eiſenbahnhofes belegene Gafthof, genannt: „Zum Kaifer von Rußland,‘ foll nebft vollftäne 
digem Inventario, Behufs Erbiheilung, zum freiwilligen Verkaufe geftellt werden. - Als Generals 
bevollmädhtigter ſaͤmmtlicher Erben habe ich zur Entgegennahme der Gebote einen Termin im genann⸗ 
ten Gafthofe auf „den 13. März 1846 Vormittags 11 Uhr“ anberaumt. Berfaufsbedingungen und 
Hypothekenſchein können täglich in meinem Büreau eingefehen werden, und bemerfe ich nur, daß jeder 
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Bieter vor Abgabe des Gebots eine Caution von 3000 Rıhlr. baar oder in Staatspapieren zu beftellen 
bat, welche für den ze des Meiftgebots auf die erfte Kaufgelderzahlung angerschnet werden. 
Frankfurt a.d.D., den 14. Januar 1546. v. Beyer, Königl. Juftiz: Rath. 


:.. (40.) Belanntmahung. Diedem Königlichen Kamilien-Fidei-Commiß gehörige Waſſermühle 
des Ritterguts Ziebinzen foll vom 1. April d. J. ab auf 6 Jahre im Wege des Meiftgebots öffentlich 
verpachtet werden. Zu derfelben gehören an Grundftüden und Nugungen ein Garten bei dem Mübh: 
len⸗ Etabliffement, zwei Morgen Brabeland, fünf Morgen Höheader, drei Morgen Wiefen im Bruch 
und die wilde Kifcherei in den Mübhlenteihen und dem fogenannten Ziebinger Ser. Die Berpadhtungs: 
Bedingungen fönnen bei dem Herrn Adminiftrator Bartels zu Ziedingen täglich eingeſehen werden. Zur 
Annahme der Gebote ift auf Freitag den 20. März d. 5. um 11 Uhr Bormittags vor dem unterzeichneten 
General: Bevollmächtigten in dem Adminiftrations-Lofale zu Ziebingen ein Terinin angefegt, in welchem 
der Zuſchlag event. ſogleich ertheilt werden wird. Franffurt a.d.D., den 2.3. Februar 1846. 

Der Regierungs» Affeffor Bitter. 


(41.) Bekanntmachung. Es foll den 12. März d. 3. im Gaſthofe des Herrn Vogel zu Dobri: 
lugk nachſtehendes Holz aus der Revierverwaltung Schönborn, Unterforft Priefen, Sagen 69: circa 
200 Stüd kieferne Baus und Schneidehölzer und 34 Klafter Kiefern Nugbolz bei freier Konkurrenz 
im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gliſch baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedadyten Tage aufDrt und Stelle Bormittags um 10 hr biermiteingeladen werden. 

Dobrilugk, den 19. Februar 1846. Der DOberförfter Zinfe. 


(42.) Belanntmahung. - Es foll den 19. März d. 3. im Gaftbofe des Herrn Vogel zu Dobris 
lugk nachſtehendes Hol; auf der Revierverwaltung Schönborn, dem Unterforſt Schadewig: 574 Stück 
kiefern Bau: und Schneideholz, 12 Stüd fihten Bau: und Schneidehol; bei freier Konkurrenz int 
Wege der Lizitation Öffentli an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung vertauft, wozu 
Kaufluftige an- dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr Dlermit eingeladen 
werden. °  Dobrilugf, den 21. Februar 1846. 

Der Dberförfter Zinke. 


(43.) Bekanntmachung. Aus dem Korftreviere Taubendorf follen zur Befriedigung des Lofal: 
bedarfs in nachſtehenden Terminen, als: am 3. März, 26. März und 15. April d. 3. im Gletteſchen 
Bafthofe in Peig verſchiedene Nug: und Brennbölzer im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifts 
bietenden gegen gleidy baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen Vormittags 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Zaubendorf, den 14. Februar 1946. 

Der Dberförfter Happe. 


(44.) Befanntmahung. Es foll den 26. Februar im Wirthshauſe in Niemitſch aus dem Bes 
lauf Taubendorf, Zagen 20° circa 50 Sıüd Spaltlatten, circa 50 Stüd Boblftämme, circa 100 
Stüd Kleinbaubolz, circa 50 Stud Mittelbaubols; Schenkendorf, Zagen 2: 12Schock verſchiedene 
Stangen im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Taubendorf, den 13. Februar 1846, Der Dberförfter Happe. 


(45.) Jaadverpachtung. Es follen nahbenannte fisfalifche Zagden im Bezirk der DOberförfterei 
Tauer öffentlicdy meiftbietend verpachter werden: 1) die volle Jagd auf der Cottbuſſer Stadtheide, der 
— Kolkwitz und einem Theile der Feldmark Ströbig; 2) die Meine Jagd auf der Feldmark 

ortbus, Madlom und einem Theile von Ströbig. Hierzu ftebt auf den 20. März 1846 Nahmittags 
2 Uhr im Haufe des Herrn Kaufmann Zimmermann zu Peitz Termin an. 
Forſihaus Tauer, den 18. Februar 1846. Der Königl. Dberförfter Schulze. 








. (46.) Hol 
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(46.) Holzverkauf. Es follen von Vormittags 10 Uhr an: 1) im Gaſthofe zu Lichtefleck am 
410. März co. mehrere hundert Stück kiefernes Baus und Blockholz, eine Partbie birkene Nutzenden 
und einige Klaftern buchen Kelgenbolz, zur freien Konkurrenz und 2) im Gaftbofe zu Lichteflect am 
11. März, und im Gaſthofe zu Hohenwalde am 27. März c. jedesmal eirca 200 Klaftern diverfes 
Scheit⸗ und Aſtholz zum Lokalbedarf, mit Ansfchluß-der Holzbändler, meifibierend gegen fofortige 
Bcahlüng verkauft werden. Simmtliches Holz kann ven Kaufiuſtigen 3 Tage vor den Terminen von 
den beireffenden Förſtern zur Anſicht nachgewieſen werden. —J X 

Forſthaus Hohenwalde, den 18. Februar 1846. Der Koͤnigl. Oberförfter Ewald. 


(47.) Belanntmahung. Aus der Revier: Verwaltung Wildenomw follen am 2. März d. 5 
Vormittags 10 Ubr in dem Gaſthofe zum Kaiſer von Rufland in Friedeberg aus Jagen 59. circa 3 
Stüd kiefern Baubölzer und Sigeblöde und circa 10 Klaftern kiefern Saljtonnen-Stabholz jur freien 
Konkurrenz; amd. 11.26. Mär; d. J. Vorm. 10 Uhr indem Seſſionszimmer des Magıftrats in Kriedeberg 
jedesmal circa 9) Klaftern diverfe Sorten Brennbölzer zur Befricdigung des Lokal-Bedarfs öffentlich 
meiftbictend gegen gleich baare Bezablung verfauft werden, wozu id Kaufluftige mit dem Vemerken 
eintade,.daf die Nugbölzer 2c. drei Tage vor dem Termine in Augenfheiu genommen werden fönnen, 
Forſthaus Wildenow, den 18. Februar 1846, Der Königl. Oberförfter Groß, 


(48.) Belanntmahung. Es foll den 9. Miürz ec. im Menzefhen Baftbofe zu Sonnenbur; 
nachſtehendes Holz, als circa: 106 Klaftern fiefern Scheitholz aus dem Jagen 23. u. des Korfibela 
Sonnenburg, weldye unter der es bejichnenden Nummer nody mit einen ſchwarzen Kreuze, verſehen 
Find und auf Anſuchen zu jeder Zeit von dem Herrn Köriter gm nachgewieſen werden fönnen, im Wege 
der Lizitation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen glei baare Zablung verkauft, wozu Kaufluftige 
» an den gedachten van ala Ur 10 Uhr hiermit fingeladen werden. —— 

Limmritz, den 20, Februar 1846. Der Dberförfter Diberg. 


(49) Bekanntmachunz. Es foll den 9. März ec. im Saſthofe zu Steinfahrt biverfes Fiefern 
Bat: und Schneidcholz aus dem Neuendorfer und dem Polenziger Reviere, wovon die Aufinaafregifter 
am 6. und 7. März bei Herrn Heegemeiſter Karftaedt und Herrn Förfter Graßmann eingefehen werden 
können, bei freier Comeurrenz im Wege der Bieitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich haare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem Hedachten Tage auf Ort und Stelle Vormittags um 
11 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Reppen, den 21. Februar 1346. 

a i Der Dberförfter Mendel. 


(50.) Bekanntmachung. Es follen an nahbenannten Tagen im Korfthaufe zu Breitebrud, und 
war: am Mitiwoch den 4.-Märye- Vormittags 10 Uhr aus deu Diſtrilten ABudeufee, Müdeburg, 
Breiteb uch und Schmiddelbrück einige hundert Stück kieferne Raus und Schneidehölzer, und an Mon: 
tag den 9. März c. Bormittags 10 Uhr aus vorbenannten Diftriften und dem Diftrift Brunden.cirga 
23 Klaftern eichen Bbticher⸗ Nutzhoiz, 34 Klafter dirlen Nugholz und 25 Kiaftern kiefern Nutzholz 
du Satztonnenftabhoß; außerdem aus dein Diſtrikt Schmiddelbruͤck girca 3U bis 40 Klaftern eihen 
Scheit⸗ und —* 50 bis 60 Klaftern buchen Scheit⸗ und Aſt⸗, 50) Klaftern kiefern Scheit⸗ und 44 
Klafter eichen Stosthols, letzteres zur Befriedigung des Localbedarfs in einzelnen Rlaftern, öffentlich 
an den Meifibierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bes 
merken eingeladen werden, daß die zu verfaufenden Hölger drei Tage vor dem jedesmaligen Termine 

beiden betrefignden Zörftern erfragt werden fönnen. Neuhaus, den 18. Februar 1840. 

au Der Oberförfter Peters. 


61.) Befanntmadung. Zum Verkaufe der nachſtehend bejeichneten kiefern Bau: und I = 
bölger in der Dberförfterei Jagdſchuͤtz ſtehen folgende Lizirations: Termine an: 1. den 5. März c. Na 
mittags 2 Uhr im Forſthauſe zu Rinkau dei Bromberg: 1) aus dem Forſtbelaufe Zafiniee, Jagen 14.: 
18 Sthd Sagebidde,5 Stüd a ee eine 161Stüd mittel 
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Baubölzer; 2) aus dem Forftbelaufe Rinkau, Jagen 71.: 18: Sthd Sageblöde, 5 Stüd ertraftarke 
Baubhötzer, 150 Stück ordinairftarfe Baubölzer, 78 Stüd mittel Baubölzer; Jagen 75.: 6 Stück 
ageblöde; I. den 9. März c. Nachmittags 2 Uhr im Korftbaufe zu Trysczyn bei Bromberg: 1) 
aus dem :Korfibelaufe Trysciyn, Jagen 27.: 33 Stud Sageblöde, 3 Stüd ertraftarte Baubölzer, 
111 Stüd ordinairftarte Baubölzer, 103 Stüd mittel Baubölzer; 2) aus dem Korfibelaufe Czyskowle, 
Tagen 20.2 17 Stud Sageblöde, 15 Stuͤch ertraftarte Baubölzer, 16 Stud ordinairftarfe Bauhdls 
zer, 13 Stüd mittel Bauhölzer. Die Aufmiaafverzeichnifle und Verkaufsbedingungen können: zu 
jederzeit im Gefchäftslofale ber Dberförfterei zu Wtelno bei den Belaufe : Korfibeamiten zu Forfihaus 
Jaſinicc, Rinfau, Tryeayn und Ginstorofe, fo wie an den Terminstagen eingefeben werden, und wird 
vorläufig nur bemerkt, daß diefe Hölzer vom Brahefluſſe 4 bis + Meile entfernt liegen und circ 4 der 
Gebote von den Käufern in den Terininen als Angeld baar gezahlt werden muß. 
Wielno, den 11. Februar 1846. Der Königl. DOberförfter. 


(52) Beckanntmachung, betreffend die Aderbau » Schule in Gliechow. ; 
Besugnabme auf die Bekanntmachung des Herrn Dber = Präfidenten von Meding in dem 
Umteblatte pro 1845 bringen wir 68 hiermit zur allgemeinen Kenntnißnahme, daß in die in Gliechow 
hei Calau beftebende Aderbaufchufe jegt gleich noch zwei Zöglinge, und auf Johanni 1846 wiederum 
vier Zöalinge aufgenommen werden fönnen, zu welchem Zwede die erforderlichen Anmeldungen bei 
einem der unterzeichneten Guratoren zeitig anzubringen find. Galau, den 7. Februar 1846. 
Das Guratorium. — 
Bandrath v. Stutter heim. v.Patom auf Mallenchen. Freiherr v. Rechenberg auf Tornow. 


(63) Bekanntmachung. Die dem hieſigen Tuchmachergewerk gehörige Walkmühle, beſtehend 
aus zwei Walkböden, ſoll vom 1jten Zuli c. ab auf ſechs hintereinander folgende Jahre nach den 
befonders entworfenen und bei uns..einzufebenden. Bedingungen an den Meiftbietenden verpachtet 
werden. Bur Abgabe der Gebote Haben wir einen Termin auf „Montag deu Ihten März d. J. 
Nachmittags 2 Uhr“, im der Bchaufung. des mitunterzeichneten Dberäkteften Herrndorff anberaumt, 
‚wozu fautions: und unternehmungsfäbige Bewerber hiermit und unter der ausdrücklichen Bemerkung 
eingeladen werden, daß wir uns die Auswahl unter den Bietern vorbehalten. In der qu. Wall: 
mühle find bisher jährlich 9 bis 10000. Stüd Tuche gewalkt worden. 

Peis, den 7ten Februar 1846, 

IE 2a Die Aeltefien des Tuchmachergewerks. 
Herrndorff. . Stölzel. Lehmann. Steingräber. 


54.) Haus-⸗ Verkauf. Das hierſelbſt umter No. 363. belegene, zum Nachlaſſe der verftörbenen 
Gutsbefigerin Hannady gehörige Wohnhaus, abgefdrigt auf 2430 Rıbir., foll im Wege der freimillis 
gen Sijitation verfauft werden. Zur Abgabe der Gebote fiehet ein Termin auf „den 30. März d. 

& Vormittags 11 Uhr“ in gedachtem Haufe an, zu welchem ich befig- und zahlungsfähige Kaufluftige 
mit dem Bemerken einlade, daf der Kauffontraft, wenn das Meiftgebot annehmbar erachtet wird, 
ſofort abgefchloffen werden fann. Das Grundftüd eignet ſich bei feiner günftigen Lage nabe der Oder 
an einer Ichbaften Strafe zum Betriebe verfehiedenartiger Gefdhäfte und Gewerbe, iſt aud mit Mäu: 
men jur Anlegung von Speichern verſehen. _ Croffen, den 12. Januar 1846. °- - 7 

Der Landgerichis ⸗Sekretair Weismann, als Hannadufher Teftaments-Erefutor: . 

- (55) Am 7. März o. früh 10 Uhr follen vor dem Rathhauſe bier 2 braume Kutſchyferde, tarirt 
160 Rıhir., 2 dergl. Aderpferde, tarirt 100 Rthlr., ein Kutſchwagen, tarirt 60 Rıblr., und ein 
Reifcwagen, tarirt 40 Rthir., öffentlich meiftbierend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 


Zielenſig, den 3. Februar 1846. 
Be Der Actuarius Kracewitz, v. U. 
(56.) Am 











BE 


(56.) Am 11. März c. von früh 9 Uhr an, foll der ng der verftorbenen verehelichten 
Glaſer Karg, beftehend in Porzellanz, Glas:, Kupfer, Blech⸗, iſen⸗ und anderen Wirthſchafts⸗ 
Sachen, Leinenzeug und Berten, Manns: und Frauen-Kleidungsſtücken, einer Bleizugmaſchine 
und drei Diamanten zum Glasſchneiden, in dem Erbſchaftshauſe hier, öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Zielenzig, den 20. Februar 1846. 

Der Altuar Krakewitz, v. A. 


(57.) Auctions: Aufhebung. Der in dem Anzeiger des Amtéblatts No. 6. befannt gemachte 
öffentliche Verkauf einer Woll: Arag: Maſchine in der Spinnerei bei der Neumühle hierſelbſt am 27. 
dv. Mıs. ift aufgehoben. Sommerfeld, den i6. Kebruar 1546. 

Der Königl. Stadtgerichts- Actuarius Rudolph, v. c- 
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(58.) Auction. Am 27. Februar c. Vormittags 9 Uhr ſollen Junker: und Dderſtraßen⸗Ecke 
No. 18. 710 Stüden Battiſt, Cambric, Damaft, Mull, Mouflelin Spirting meiftbietend verſtei⸗ 
gert werden. Frankfurt a.d.D., den 19. Kebruar 1846. 

Der Königl. Auctions: Commiffarius ® 0 $. 


(59.) Zum 1. April d. 3. wird auf dem Gute Gramsfelde bei Woldenberg i.d.N. ein Wirthe 
khafıs : Lehrling geſucht. 

(60.) Ein Gärtner und Jäger, der verheirathet fein kann, wirb zum 1. April a. c. auf dem 
Dominio Schöneih bei Sorau geſucht. 


(61.) 150 Stüd junge feine Mutterſchafe ſind wegen -Beränderung in ber Schäferei auf dem 
Dominio Schöneih bei Sorau nad) der Schur zu verkaufen und können täglid von jegt an bors 
befehen werben. Maerder, Gutsbefiger. 


(62.) Zwei Hengjte von fehr edler Abkunft, melde glaubhaft nachgewieſen werden kann, befons 
ders zu empfehlen wenn eine ftarfe, kräftige Nachzucht gewünſcht wird, werden von jegt ab zu 1 Rthlr. 
15 Sgr.deden. Zu melden Biſchofſtraße No. 1. in Frankfurt a. d.D. bei dem Gaſtwirth Schiller. 


(63.) Wegen Kränklicpkeit des Befigers it das in Kranffurt a. d. D. Groffenerftraße No.9., an 
ber alten Dder und an der von Berlin nach Breslau führenden Chauffee belegene, zum be eines 
jeden Gewerbes geeignete, zur Hütung berechtigte Grundftüd, beftehend aus einem Ben eineng 
dreiftöcdigen mit Souterrain verjehenen mafjiven Seitengebäude, einem dahinter beicgenen Obſt⸗ und 
Gemüfegarten, einer Scheune und Pumpe, fofort zu verkaufen. , 


— —— 


9 Anzeige. Der Vollbluthengſt Eid deckt vom 1. Märzd. 3. ab auf dem Umte Wollup 
unter denfelben Bedingungen wie im vorigen Jahre. : 


(66.) Eine fi im Betriebe befindliche Ziegelei nebft dazu gehörigen Utenfilien, wozu eine Flaͤche 
von 3 Morgen des beiten Thonbodens nebft einem Wohnhaufe von 8 Stuben nebft Stallung, welches 
außer der Siegelei 150 Rthlr. jährliche Mierhen einbringt, gehören, foll mit einer Anzahlung von 
1000 Rthlr. für 3500 Rihlr. verkauft werden. Die Lage iſt dicht in der Nähe bei Frankfurt und ber 
Abfag befonders günftig. Käufer erfahren das Nähere bei 

E. 5. Sandt zu Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 96. 


| (67.) In Frankfurt a. d. D. in der Vreitenftraße No. 10, ift eine gut eingerichtete Bäderei zu 
verpachten. 


68) 3% 
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(68.) Ich beabſichtige meine wir hierſelbſt gehoͤrige, in gutem Stande befindliche Bockwind⸗ 
wozu circa 29 Morgen Acker mn. er Er ag a —— Hand unter 
bi ingungen zu verfaufen: ceskow bei Lieberofe, den 12. Kebruar : 

REN ! Der Mühlenmeifter Jähniſch. 


69.) Ic erfläre hiermit, daf der Handlungsdiener Herr Eduard Goltſch mich reell befriedigt hat 
und ich feine weitern Anfprüche an denfelben habe. Meppen, ben 18. Kebruar 1946. 
Der Seifenfabrifant Weidner. 


(70.) Anonet. Auf dem Dominio Berthelsdorf bei Sorau ftchen vom 1. Maͤrz c. ab 200 
ſtarke polniſche Maſthammel zum Verlauf. 


(7) voͤhſt wichtige Erfindung für Bäder, ————— Konditoren x. 
Die erprobte, ſehr deutliche, praktiſche Anweiſung jur Anfertigung einer in England gan; neu 
erfundenen fehr weißen Kunſt hefe oder Bärme, melde im trodenen und flüffigen Zuſtande ohne 
Betrieb einer Brennerei in jedem Lokal und in jeder Quantität von Jedem felbft fehr billig gefertigt 
werden kann, Fräftiger wie jedes andere Gährungsmittel wirft und felbit im beißeiten Sommer fi 
Wonate lang hält, ift gegen portofreie Einfendung von 3 Tblr. Pr. Cour. (vorbehaftlid der Geheim⸗ 
haltung) bei dem Unterzeichneten zu haben und durd jede Buchhandlung nur von demfelben zu beziehen. 
Schulz, in Berlin, Neanderfiraße No. 34, 
Königl. Preuß. approbirter Aporhefer, Chemiker und techniſcher Fabrikant. 


en 16172 Eentner Ladung liegen bei Unterzeichneten jur Abfahrt auf die Niederfchler 
ſiſch⸗Markiſche Eiſenbahn bereit und follen geteilt, oder im Ganzen, dem Mindeftfordernden in Entre⸗ 
tiefe gegeben werden. Zu verfahren find: 1817 Centner nad Frankfurt, Kürftenderg, Neujelle; 
5904 Teniner nady Guben; 92% Gentner nah Sommerfeld; 1070 Genmer nad Sorau; 2411 Eent- 
her nad) Halbau, Rauſcha, Kobifurt; 1050 Gentner nad Görlitz. Die Abfuhre muß bie zum 15. 
April o. vollitändig bewirkt fein; Meldungen werden bis zum 1. März co, angenommen. 
Wilhelmshũtte bei Sprottau, im Februar i846. &. Baller u. Comp. 


(73.) Zur gefälfigen Beachtung. Einem hohen Adel und gecehrten Publico, fo wie ben 
Herren Reifenden beehre ich mich bierdurd ganz ergebenft anzuzeigen, daß ich dato den hierſelbſt bele⸗ 
rn „gu den drei Sternen” von der Madame Delſchig, verwittwet gemefenen Waſſermanm 

uflich übernommen habe, und mich gewiß bemühen werde, durch prompte und billige Bedienung die 

ufriedenbeir der midy mit ihrem Befuh beehrenden refp. Reifenden zu erlangen. Ich bitte, das meiner 

au a — geſchenkte Vertrauen auch auf mich gütigft auszudehnen und mid mit recht vielem 
uch zu dechren.  Kranffurt a.d. D., den 16. Februar 1846. Ludwig Schü. 


4) Ein junges anftändiges Mädchen von ordentlien Eltern, wünſcht zur Erlernung der 
Landwirthſchaft ein Unterfommen. Nähere Auskunft ertheilt die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. 
Sohn zu Franffurt a. d.D. 


75.) Candidaten der Theologie, welche muſikaliſch und geneigt find, eine Hauslehrerftelle auf 


dem Lande zu Übernehmen, mögen ſich perfönlic oder in frankirten Briefen bei dem Herm Superinten⸗ 
been Bierenberg in $riedeberg melden. i 





(76.) Ein Pachtbrauer, der aud die imtergährigeni Biere gut zu brauen verfteht, wird unter 
vortheilhaften Bedingungen für eine got Brauerei auf dem Kande geſucht. Näheres auf porto: 
cie Unfrage im Bafthofe zur goldenen Sonne zu Frankfurt a.d.D. 
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Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 9. 


Frankfurt a. d. O., den 4. März 1346. 








BSiherheites-Polizei. 

" (1.) Belanntmahung. Der Cigenthümersfohn Carl Lepke aus Schönewald bei Lands: 
berg a. d. W. hat ſich bisher einer gegen ihm wegen Dicbftahls einzuleitenden Hnterfuhung 

entzogen und ift fein Aufenthalt nit zu ermitteln gewefen. Wir erfuchen daher die betreffens 

den Behörden dienftergebenft um Benachrichtigung von dem jegigen Aufenthalte des 1c. Lepfe. 

. in Signalement vermögen wir nicht mitzurbeilen. Zielenzig, den 26. Februar 1846. 

v. Waldow: und Reigenfteinfhes Patrimonial: Gerit. 


(2) Steddrief. Der Dienftjunge Ludwig Friedrich, aus Sonnenburg gebürtig, 20 Fahr 
alt, Heiner Statur, ſchwarzen Haaren, bat fih am 22jten d. M. aus dem Dienfte des hiefigen 
Aderbürgers Bade entfernt und bat die beiten Hofhumde des Wache mitgenomuen. Alle 
Mopllöblihen Polizeibehörden erſuchen wir — auf den Knecht Friedrich zu vigili⸗ 
ren, ihn im Beiretungsfalle zu verhaften und uns denſelben per Transport zu überſenden. 

Lebus, den 25. Februar 1846. 
Der Magiftrat. 


(3.) Bekanntmachung. Bei einem ſchon beftraften Diebe find als muthmaßlich geftohlen: 
1) ein Pfeifenfopf von Holsmafer, etwa 8 Zoll lang, mit filbernem Beſchlage und Tille, auf dem 
Beſchlage findetsfich die Abbildung eines Hirfches in Silber erhaben gearbeitet; die Tille ift mit einer 
in gleicher Weife gearbeiteten Eichel nebft zwei Eichenblättern verziert; 2) ein Terzerol mit Feuer⸗ 
ſchloß und einfahem Lauf; 3) ein Pulverhorn, ohne Verzierung und Beſchlag, von Horn mit des: 
gleihen Stöpfel, in Beihlag genommen worden. Die unbekannten Eigenthünter diefer Sachen wer⸗ 
den hierdurch aufgefordert, fih „am 12. März d. 3. Vormittags 11 Uhr” zu ihrer Foftenfreien Ver— 
achmung, refp. zur Empfangnahme der gedachten Gegenftände in dem Verhörzimmer unferer Krimis 
nal: Abtheilung, Oderſtraße No. 67., vor dem ernannten Inquirenten, Ober: Landesgerichte: Refte 
zendarius Eichhorn, einzufinden.. > Frankfurt a. d. D., den 17. Februar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt : Gericht. 


(4.) Belanntmadung. Es find foigende Gegenftände, als muthmaßlich entwendet, in Be: 
fhlag genommen worden: 1) ein weißes Tiſchtuch, 2) zwei Servietten, 3) ein Paar weiße baumwol⸗ 
lene Kinderftrümpfe, 4) eine Cigarrentafche und 5) zwei Schlüffel. Die etwaigen Cigenthümer wer: 
den aufgefordert, Behufs ihrer demnächſtigen Vorladung, ſich unter Anzeige ihrer Namen und Woh⸗ 
nung, beidem Gefangen: Infpeltor Bräuninger zu melden. 

Sranffurt a.d.D., den 18. Februar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(5.) Bekanntmachung. Am 19. Februar c. ift in der Gegend der fegenannten Buſchkrugkauze 
unweit des Sautanzes bei Kürftenberg ein unbefannter männlicher Leichnam auf einer Eisſcholle in der 
Dder feitzefroren gefunden worden. Derfelbe war etwa 5 Fuß 6 Zoll groß und von der Verwefung 
ſchon fo zerflört, daß weder die Geſichtszüge noch die Farbe der fhon faſi gänzlich in Verweſung übers 
gegangenen Augen fi erkennen ließen. Der — mochte ein Alter von 30 bis 35 Jahren 
er⸗ 
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erreicht haben. ein Kopf war mit dünnen braunen Haaren bededt. Der Leichnam war bekleidet 
mit einem blautuchenen Mantel, blautuchtnen geflidien Hofen, blautuchener Weſte mit Meiall 
Mnöpfen, wmeißleinenem Hemde ohne fidhrbere Zeigen, einem ledernen Gurt und rindeledernen zwei⸗ 
märbigen Etiefeln. In den Manteltaſchen ift ein lederner Geltbeutel mit 1 Rıklr. 13 Sgr. 9 Pf., 
ein leerer lederner Beutel und ein Tafenmefler mit dunkler Horuſchaale gefunden worden. Alie dies 
fenigen, welche über die Perſon und die Toderart des Verfiorbenen Auelunft geben fönnen, werben 
aufgeiordert, ungefäumt ſchriftlich Uinzeige zu machen, oder ſich bei uns zur Bernehmung zu geftellen. 
Koften erwachſen hierdurd nict. ——— a. d. O., den 24. Februar 1846. 
Königl. Preuß. Gerichts-Commiſſion. 
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(6.) Bekanntmachnung. Auf den Antrag der betreffenden Korfis®chörde find die für das lau- - 
fende Jahr angeſetzteu Forfigerichts-Tage für Bas Küönigl. Echarher Forſirtvier, melde im öffent: 
lichen Anzeiger zu No 2. des dicejährigen AmtsMattee zur Kenntniß des Publikums gebracht find, ders 

eftalt verlegt, daß die denuncirten Fälle a) von Chriſtionſtadter und Eablather Revier amı 13, 
ärz, 17. Quli und 20, Norimber; b) vom Neutorfer und Ködifteder Revier am 14. Märy, 
18, Zuli und 21. November Vormittags zur Unterfuhung und Aburtelung lommen. 
Eorau, den Y, Februar 1846. 


‘ Die Gerichts-Commiſſion für Chriftianftadt, als Borfigerigt für das Königl. Sablather Korftrevier. 


(7.) Wvertiffement. Das dem Gutsbefiger Wurrmig gebörige, in der Neumark im Croſſenſchen 
Kreife belegene Rittergut Styten, von der Neumärkiſchen Ritterfhafts: Direktion abgeſchätzt auf 
30352 Rıbir. 21 Egr. 104 Pf., ſoll „amı 23. Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten, 
Oberlandes gerichts Aſſeſſor Schmidt an biefiger Gerichteftelle. öffentlich fubbhaftirt werden. Der neufte 
Soroibetenfein und die Tare find in unferer Negiftratur einzufchen. Die Kaufbedingungen werden 
Im Termine befannt gemacht werben. Zu diefem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthalte nad 
sinbefannten Gläubiger: Particutier Iſidor Pinner, früher in Berlin wohnhaft, und der ehemalige 
Bursbefiger Ferdinand Speers hierdurch öffentlich vorgeladen. - 

Frauffurt a.d. D., den 14. Januar 1546. “ 

Köniyl. Preuß. Dber : Landes » Gericht. 


(8.) Alle unbefannten Gläubiger, melde an die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendantur 
des Garde⸗Corps in oẽkonomiſcher Hinficht reffertirenden Garde: Artillerie: Brigade zu Berlin, Eüftrin 
und Spandau wegen Lieferung von Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Cratsjahre vom 
1. Zanuar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen zu baben meinen, werden hiermit aufgefordert, 
Binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf „den 25. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kam⸗ 
mergtrichts· Referendarius Foß im Kanımergerichte angefigten Termine ihre Anfprüce nachzuweiſen. 
Die Ausdleibenden werden mit ihren Forderungen an diegedadhten Kaffen abgewiefen und an denjenigen 
verwicfen werden, mit dem fie iontrahirt haben, oder der die ihnen zu feiftende Zahlung in Empfang 

enonmen hat. Den Auswärtigen werden die Juſtij-Commiſſarien Naude, Valentin und Juftizrath 
able als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den ð. Jannar 1846. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


(9.) Subhaftations: Patent. Das im Hypothekenbuche ſiber Kranffurt a. d.D. Vol. II. Fol. 
275. verzeichnete, unmmeit der Rathsziegelti belegene Grundftüd der Ehefrau des Dekonomen Grünes 
berg, geb. Weffel, welches gerichtlich auf 6173 Rıblr. 18 Sgr. 5 Pf. abgeſchaͤtzt ift, foll in nothwen⸗ 
diger Eubhaftation veräugert werden. Zu dieſem Zwecke ift an ordentliher Gerichteftelle ein Termin 
auf „den 10, Zuli 1846 Bormirtags IV Ihr” vor dem Deputirten, Lands und Stadigerihts:Raıh 
Beſcherer andrraumt worden. Kaufluftize werden dazu mir den; Bemerken vorgeladen, daf die Tare 
und der neuchte Hypothekenſchein des Grundſtücks in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 

Krantfurt a.d.D., din 27. Dtober 15 15. 


Königl, Preuß. Land: und Stabtgericht. (10.) Das 
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(10.) Das in der Shmalsgafle unweit des Marktplages bierfelbft gelegene, Vol. I. No. et Fol. 
276. des Hypothelenbuchs verzeihnere, den Mechanikus Weidemanufhen Erben gehörige Wohnhaus 
ucbſt Wieſe, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzu⸗ 
ſehenden Tare auf 7332 Rthlz. 5 Sgr. 6 Pf. abgeſchaͤtzt worden, ſoll Theilungshalber „am 23. Auguft 
d.3. Vormittags 10 Uhr“ af ordentlicher Gerigtsjtehle fubbaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 15. Januar 1846. ⸗ 

Königl. Lande und Stadt» Bericht, 


nn 


(11.). Subhaftationg: Patent. Das an der Müllrofer: Strafe gelegene, Vol. V. No. 100,6. 
Fol. 167. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Wittwe Lobjtein, Caroline &-iederife gebornen 
Scope gehörige Berggrundftüd, weldyes zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur 
einzufehenden Zare auf 1460 Rrhlr. 17 fgr. 8 pf. abgeſchätzt worden, foll Schuldenhalber „aus 26. 
Juni c. Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den bten Februar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht, 


(12.) Subhaftations: Patent. Das in der Berliner Straße gelegene, Vol. IT, Ns. 235. 
des Hypothekenbuches verzeidynete, dem Stellmacher Samuel Friedrich Radunsfg und deifen Ehefrau 
" Marie Dorothee gebornen Kraufe zugehörige Grundftud, weldyes jufolge der nebſt dem Hypotheken⸗ 

ſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 7715 Rrhlr. 23 fyr. Ypf. abgeſchatzt worden, ſoll 
„am Aten September d. J. Vormittazs 11 Uhr“ ſubhaſtirt werden. 
Frankfurt a. d. D., den Ulten Februar 1846, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Der den Erben des verftorbenen Schiffers Bortlod Shimmad gehörige, hierſelbſt befinde 
Uche, mit III. 156. bezeichnete Dderkahn mit Riesbord, tarirt auf 434 Rrblr. 6 fgr. 6 pf., foll „ans 
AIgten März c. Vormittags 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtejtelle fubhaftirt werden. Die Tare ift 
in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Die unbekannten Sciffsgläubiger werden zu den Termine bei Vermeidung der Präflufion vorgeladen. 
Eroflen, den bien Kebruar 1846, . 
Königl. Land: und Stabtgericht. 

. 14.) Proclama. Der den Erben des zu Niemaſchkleba verftorb Holzjbändlers Türk gehö⸗ 
rige, hierſelbſt befindliche, No. I. 1412. bezeichnete Ddertabn, mit Riesb auf 741 Zentner vermefe 
fen und mit Zubehör auf 570 Rthir. 14 Sgr. tagırı, foll „am 25. Mir; d. J Vormilttags LI Uhr” am 
——— Gerichteſtelle ſubhaſtirt werden. Die Tare iſt in der RKegiſtratur einzufchen, die Raufs 
En un Eu. im —— ee —— Zu = — —— unbekannten 

i Vermeidung der Präflufion vorgeladen. offen, den I x 1846. - 
ai ” Knigl. . Land: und Stadt: Gericht. be 


(15.) Nothwendige Subhaſtation. Das dem Schneidermei ige gehörige, auf Bernfteiner 
Amts fundus in der Borflade Bernſteins am Mühlenfließ ——— 8 155, No. 157. 
bes Sopothefenbuchs verzeichnete Haus nebft Ställen und Garten, welches nad der nebſt Hypothe⸗ 
lenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare auf 511 Rihlr. 21 far. abgeſchaͤtzt ift, foll „am 27. 
Maid. J. Vormittags I1 Uhr“ im Gerichte jimmer zu Bernſtein — verkauft werden. 

Koͤnlgl. Land: und Stadtgericht zu Berlinden.: 
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16.) Bei dem unterjeichneten det ein b Lohnſchreiber Iften A 
d. Beſchaftigung und = ——— —— here die Borflellungen * 
lich zu melden. Zehden, den 2öften Februar 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


D 2 — (17.) &ube 





(17.) Subhaftations: Patent. Die inder biefigen Zorndorfer Vorftadt belegenen, dem Brau: 
eigen Garl Dove gehörigen Grundftüde, Vol. VI. Wo. 78., tarirt auf 6001 Rrhlr. 1 fgr. 10 pf 
und Vol. X}. No. 54. des Hypothekenbuchs tarirt auf 123 Rihlr. 22 fgr. 6 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Subhaftation „am Iren September d. 3.” am biefiger Lands ugp Stadtgerichtsſtelle verkauft 
werden. Die Targ und der — — Können in der Regiftratur eingeſehen werden. 

Eüftrin, den 2ten Februar 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(18.) Avertiffement. Ueber das Vermögen des jüdifhen Kaufmanns Markus Manaſſe zu 
Schlepzig, welches hauptſächlich in Schnitt: und kurzen Waaren beſteht, ift wegen Unzulänglichkeit 
deffelben per decretum vom Aen d. Mrs. der Conkurs eröfinet worden. Alle und jede, welhe am 
das Vermögen des ıc. Manaffe Anſprüche zu haben vermeinen, werden bergeflalt Öffentlich vorgeladen, 
daß fie innerhalb 3 Monaten umd fpäteftens in dem auf „den 11ten Mai 1846 Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Kammergerichts: Affeffor Auguftin an biefiger Gerichteftelle anberaumten prakluſiviſchen 
Liquidationg «Termine entweder in Perfon, oder durdy einen mit gefeglicher Vollmacht und Informa: 
tion verfehenen Juftiz: Commiffarius, wovon den hiefigen Orts-Unbekannten die Juftiy⸗ Conmuiſſarien 
Geras, Uſchner und Krüger in Borfhlag gebracht werden, erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer 

orderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die weitern Verfügungen erwarten. 

ei. ihren: Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anſpruͤche aber Haben dies 
felben zu gewärtigen, daf fie mit allen etwaigen Korderungen an die Confurs: Maffe präfudirt wer: 
den follen und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
‚ Wird. Lübben, den 13ten Januar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(19.) Gerichtliher Verkauf. Die dem Gärtner Mathäus Kubi Denen gehörigen, in der 
Spremberger Borjtadt ven Cottbus belegenen Grundflüde No. 122, und No. 142., weldhe nad) der 
nebft Hypothelenſchein in der I. Bureau-Abtheilung einzufehenden Tare auf 1664 Rthir. 17 for. 3 pf. 
abgefpägt find, follen zufammen „am Iten Mai d. J. Bormittage um 11 Uhr“ in unferm Seffions- 
immer öffentlich verkauft werden. Cottbus, den 2öften Januar 1846. 


Königliches Land: und Stadt: Geridt. ö 


(20.) Subhaftations: Patent. Die den Erben der verftorbenen Grau Juftigräthin Gallus, 
Caroline Wilhelmine gebotmen v. Beffer, gehörigen Grundftüde, als: 1) das im Stadtviertel 
bier sub No. 33. belegene, im Hypothelenbuche Vol. I. Pag. 385. No. 35. verzeichnete Großerben⸗ 
haus nebft Hausgarten und drei Wiefen, gerichtlich abgeihägt auf 3306 Rthlr. 12 Sgr. 10 Pf.; 
2) ein aus vier Gärten beftehender Garten, hinter der nördlichen Seite der halben Stadt, von circa 
170 DRuthen Flächenraum, im Flurbuche No. 277. und im Hypothekenbuche Vol. IH. Pag. 19. 
No. 93. verzeichnet, tarirt auf 202 KRıhir. 8 Ser. 4 Pf. und der zum Nachlffe des Hierfelbft verſtorhe⸗ 
nen Zuftizraths Ghriftian Samuel Gallus gehörige, aus zwei Gärten beftehende Garten, ebendafelbft 
belegen, No. 151. des Flurbuchs und im Hhpoihekenbuche Vol. II, Pag. 385. No. 65. verzeichnet, 
von 78: DRuthen Flädenraum, tarirt auf 87 Rthlr. 16 Sgr. 8 Pf., follen Theilungshalber im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verkauft werden. Zu diefem Behufe haben wir einen eig bear 
auf „den 7. Mai 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Affeffor v. Renouard an hiefiger Berichte: 
ſtelle angeſetzt, wozu Kaufluſtige hierdurch eingeladen werden. Die neueften Hypothekenſcheine vom 
ben gedachien Grumdftüden, fo wie bie Taren derfelben und Verkaufsbedingungen können täglid) wäb- 
zend der Dienjttunden in unferer Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Realprätendenten aufgefordert, ihre eiwanigen Aufprüche an die fubhaftirten Grundftüce fpäteftens in 
den obigen Termine, bei Vermeidung der Präflufion, bei uns geltend zu machen. 

Zudau, den 17. Januar 1846, | 

- Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 
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21.) Proclama. Bei dem vormaligen Kämmerer Fernau hierfelbft find im Jahre 1842 in 
—** ig ber von demſelben betriebenen Winkel: Confuleny eine bedeutende Dat Diamiak 
Alten und Dokumente in Veſchlag genommen und zum gerichtlichen Verwahrſam gebracht. Da die 
fernere Aufbewahrung diefer Hand: Akten und Dofumente nicht zuläffig erſcheint, fo werden diejenigen, 
teldje Unfprüche darauf zu haben vermeinen, bicrdurd aufgefordert, ſich dieferhalb bei ums zu meb 
den, ihre Unrechte darzuthun und die Akten, refp. Dokumente, in Empfang zu nehmen. Geſchieht 
dies nicht binnen 4 Wochen, fo werden die Manual: Akten vernichtet, die Dofumente aber denjenigen 
jugefertigt werden, die nad) Ausweis der Akten folde dem 1c. Fernau Abergeben haben. 

Wriezen, den 21. Februar 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 





(22) Bekanntmachung. Nachfolgende, angeblid verloren gegangenre Dokumente werden theils 
Behufs Löfhung, theils wegen Erneuerung öffentlid aufgeboten: 1) die Obligation der Wittwe 
Wedew, gebornen Peters, de dato Droffen, den 13. September 1757, und die Dit ation ber vers 
ehelichten Tuchmacher Klimpfe, gebornen Zacdife, de dato Droffen, den 26. Zuni 1804, jede über 
50 Rıhir., zufammen über 100 Rthlr., nebft der Geffion des Kurators der Droffener Kirchenkaffe, 
des Superintendenten Karl Ludwig Viktor Ehramm de dato Droffen, den 2. Auguft 1825, über 
100 Rthlr. für die Sternberger Kreis-Schullehrer-Wittwenkaſſe, eingetragen auf das Wohnhaus 
des Schloffermeifters Johann Chriſtian Vogel und feiner Ehefrau Sophie, geboren Balfe hierfelbft, 

vpothetenbuch Vol. V. Fol. 183. Rubrica III. No. 1. und 2. ex decreto vom 10. gr 1825; 

) die Obligatiom des Tuchfabrikanten Auguft Vietz de dato Droffen, den 2. März 1 tiber 100 
Rıbir., für die Sternberger Kreis: Schullehrer : Wittwenkaffe eingetragen auf das Wohnhaus des 
Kürfchnermeifters Auguft Ludwig Gruenenthal hierfelbit Vol. V. Fol. 393. Rubrica IH. No. 11. ex 
decreto vom 16. April 1833; 3) die Dbligation des Schuhmachers Johann Pieg oder Vietz und feiner 
Ehefrau Gertraut, gebornen Runge, de dato Droffen, den 25. Januar 1754 über 50 Rıhlr. nebft 
der Ceſſion des Kurator der Droffener Kirchenkaſſe, des Superintendenten Karl Ludwig Biktor 
Schramm de dato Droffen, ten 2. Auguft 1825 über 50 Rthlr., für F Sternberger Kreis⸗Schul⸗ 
lehrer⸗Wittwenkaſſe eingetragen auf das Wohnhaus des Büchſenmacheks Martin Auguft Radke hier⸗ 
ſelbſt Vol. IV. Fol. 175.Rubrica III. No.4. ex decreto vom 4. November 1825; 4) die Obligation 
des Mühlenmeifters Johann Samuel Fehrle de dato Droffen, den 21. April 1836 über 150 Rıbir., 
für die Schullehrer⸗Wittwenkaſſe bierfelbft —— auf die ſogenannte Hintermuͤhle des Johanu 
Samuel Fehrle hierſelbſt Vol. VII. Fol. 331. Rubrica 111. No. 9. ex deereto rom 9. Juni 1836; 
. 5) der Kaufkontralt zwifchen dem Kaufmann Johann Chriftian Shulge und dem Kaufmann Ernft 
otilob Anders de dato Buchholz, den 8. Mai 1836 über einen gelder⸗Rückſtand von 1000 
Rthlr., für den Johann Chriftiian Schulge eingetragen auf das früher dem Ernft Gottlob Anders, 
jegt dem Johann Ghriftian Schulge gehörige Wohnhaus hierſelbſt Vol. 1. Fol. 160. Rubrica III. 
‚No. 4. ex deereto vom 6. Februar 1838 nebft der Ceſſion des Johann Ehriftian Schulge de dato 
Droffen, den 23. Juni 1838 über 600 Rthir. für die Sternberger Prediger: Wittwenkaffe und über 
400 Rthlr. für die Sternberger Schullehrer⸗Wittwenkaſſe bierfelbft, eingetragen ex decreto vom 
11. Juli 1838; 6) die Dbligation des Mühlenbefigers Karl Ludwig Keller de dato Radach, den 
.27. August 1840 über 100 Rihlr. für die Sternberger Schullehrer⸗Wittwenkaſſe, eingetragen auf bie 
im Hypothelenbuche von Radach Fol. 86. verzeichnete Waflermahlmühle des Müllers Karl Auguft 
Steinite dafeldft Rubrica 111, No. 11. ex decreto vom 3. September 1840; 7) das Ancrkenni⸗ 
niß des Lohgerbermeiſters Andreas Daniel Schmidt de dato Droffen, den 31. März 1818 über 400 
Rihlt. Illaien feiner Ehefrau Erneſtine gebornen Jahn, eingetragen auf das Wohnhaus des Lohger⸗ 
bermeifters Eduard Selig bierfelbft Vol. VI. Fol. 499. Rubrica IH. No. 10. ex decreto vom 
31. März 1838; 8) der Kauffontrakt zwifhen dem Schuhmachermeiſier Johann Heinrich Mundſchent 
und feiner Ehefrau Anne Chriftiane gebornen Lemke einerfeits und dem Braueigen Friedrich Wilhelms 
Bornſtaedt andererfeits de dato Droffen, den 25. Auguft 1798 über einen u rag 77 
| 5 Rthlr. 
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575 Rtbfr. für die Mundſchentſchen Eheleute, eingetragen auf den Weinberg des Hausmannes Kari 
Auguft Wallert hierſelbſt Vol. X. Fol. 129. Rubrien 11. No. 3., noch gültig über 200 Rehlr.; 9) 
der Kaufkonttalt zwiſchen dem Börtdhermeifter Chriitian Gottlieb Casparius und feiner Ehefrau Anna 
Regina gebornen Wernide einerfeits und dem Schneidermeiiter Friedtich Wilbelm Driihel und finer 
Ehefrau Henriette geboruen Casparius andererfeits de dato Dioffen, den 7. Mai 1316 über einem 
Raufgelder: Rudjtand vom 100 Rtihlt und em Ausgedinge für die Bötidermeiiter Caspariusfhe 
Eheleute, eingetragen auf das Wohnbaus des Vötichers Gaſtav Adolph Driſchel Hierfelbit Vol. IV, 
Fol. 403. No. 8. ex decreto vom 6. Juli 1316... Es werden daher all: diejenigen, welche als Eigen⸗ 
thlimer, Eiffionarien, Pfand⸗ oder fonftige Briefs Inhaber Anſerũche auf diefe Dokumente und die 
auf Grund derfelben eingetragenen Kapitalien zu haben vermeinen, bierdurch Öffentlich voraeladen, in 

dem auf „den 16. Mai d. J Vormittags Il Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle und in Betreff des ad 6. 

beztichneten Dokumentes in dem auf „den 16. Mai d. J. Vormittags II Uhr“ in der Berichtsitube zu 

Radach anberauniten Termine entweder perfönlidy eder durch einen geſetzlich zuläfiigen Bevollmächtig⸗ 

ten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Kommiſſarien Baath zu Zielenig, Gerlad zu Sonnenburg 

und Caspar zu Reppen vorgefhlagen werden, zu erfdeinen und ibre Anfprüche zu beſcheinigen, widris 

genfalls diefelben mit allen ihren Anfprüchen ausgefploffen, die Rapitalien auf Grund der Duittungen 
gelöfcht, refp. auf Brund der Anerkenntmiffe erneuert werden follen. 

Droffen, den 19. Zanuar 1846. 
Königl., Preuß. Stadtgericht Hierfelbit. Das Patrimsnialgericht Über Radach. 


(23.) Freiwillige Subbaftation. Das bierfelbit in der Klofterſtraße belegene, den drei Ge⸗ 
ſchwiſtern Chriſtian Friedrich Ludwig, Carl Auguſt und Erneftine Wilhelmine Butſchle gebörige, Ins 
vpetbefenbuche der Kriedeherger Wohnhäufer Vol. X1. Fol. 9. — 16. suh No.302. vergeichnete 
oh: und Handwerfshaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 783 Rthlr. 23 Syr. 4 Pf., fell „am 
9. Juni 1846 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtoͤſtelle fubbajtirt werden. Zap und Hypo⸗ 
thefenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Fricdeberg, den 16. Januar 1946. 
Königl. Preuß. Siadtgericht. 


(24.) Kreimilliger Verlauf. Stadigericht Woldenberg. 
Die den Erben des Bädermeifters Heinrich Geglaff gebörigen Grumdftüde: 1) die im Hypotbefens 
buche Fol. 9. Vok IV. No. 2. verzeichnete, in allen drei Feldern belegene Hufe Land, — mit den 
darauf errichteten Gebäuden zuſammen auf 3296 Rtbir. 6 Sgr. 8 Pf.; 2) die im rotbelenbucht 
Fol. W7 h. Vol.IIl. No. I. verjeihnete, auf der ſogenannten großen Wieſe belegene Wieſe von 2 
Morgen KO DRutben, age auf 295 Rıbir. zufolge der nebft Snporhefenfgeinen in unferer Regie 
ratur einzufehenden Taren, fol „am 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle 
entlich an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Berkaufobedingungen werden im Termin regu⸗ 
lirt werben. Woldenberg, den 10. Zanuar 184. 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Wilkeredorf sub No. 38. belegene Neubüdnerftelle 
des verftorbenen Johann Bortlieb Prenzlow, beitehend aus einem Wohndhaufe, einem Stalle, einer 
Scheune, einer Pumpe, dem Achterhofe von 2 Morgen 50 HRuthen und ð Morgen Sandland an 
der Trift, abgefhägt auf 1350 Rihlr. 8 far. 9 pf., foll „am Eiten Mai c. früh 0 Ubr“ hierſelbſt 
an Gerichtöftelle verkauft werden. Die Tare und Kaufbedinzungen können werktäglid in unferer 
Regiſtratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbekannte Realprätendenten aufgefordert, ſich 
bei Vermeidung der Präflufion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Duartfhen, den 23ften Januar IN46. 

Königl. Preuß. Zuftiz s Amt. 
(26.) Edilial⸗ Ladung. Die unbekannten Erben des am 29. März d. 3. zu Keltſchen, 
Schwicbuſſer Kreifes, verfiorbenen unehelichen Dienftnehts Johann Auguſt Schulz, —8 
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N. Juni 1826, werden aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, fpäteftens aber im dem zu Wallmers. 
dort „am 5. September 1846 Vormittags 10 Uhr“ anftchenden Termine ſchriftlich oder perfönlich 
qu melden und weitere Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalls der Nachlaß dem Königlichen Kiskus 
oder fonft Berechtigten zugefproden werten wirb. Grünberg, den 2. Dftober 1845. 

Das Gerichts : Amt Wallmieredorff. 


(27.) Bekanntmachung. Die Nachlaßmaſſe des auf der Vyhle verfiorbenen Theerſchwelers 
und Sciffers Johann Gottlieb Schulz, über welche mittelſt Verfügung vom 31ſten Jult 1845 das 
abgelürzte Conkursverfabren eröffnet worden, foll nad Ablauf von vier Wochen vertheilt werden, 
wenn ſich dis dahin nicht noch unbekannte Gläubiger melden follten. 

Licberofe, den 2iften Kebruar 1846. 

Gräflihd von der Schülenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(28.) Die zu Coffar, Eroffener Kreifes sul, No. 4. belegene, im Hypothekenbuche von Coſſar 
aub No. 5. Fol. 29, verzeichnete, dem Hans George Zıldte gehörige Büdnernahrung, abgeſchätzt 
auf 1201 Rıblr. 13 fgr. 4 pf. nach der nebſt neucften Hypothekenſchrin beim Juſtitiarius Kolbe eine 
fehenden Tare, fol „am Bten Mai 1846 Bormittags IL Ubr in der Gerichtöftube zu Coflar“ 
entlich vertauft werden. Groffen, den Jöten Januar‘ 1846. 
Patrimonial » Geridt Eoffar und Kudardel. 


(29.) Belanntmadung. Die zu Deulowig im Gubener Kreife des Frankfurter Negierungss 
Bezirkes gelegene, neu erbaute Waffer- Mahlmühle nebſt Siampfe und Delfchlag, mit dazu gehöriger 
Schneidemühie und einem Grundbefige von circa 17 Morgen, foll öͤffentlich verpachtet, der Mobi⸗ 
liar: Nadlaf des Müblenmeifter Gottlob Richter aber meifibierend verkauft werden. Hierzu haben 
wir Termin-auf „den Zöften März co Vormittags 4 Uhr” an Gerichtsſtelle zu Deulowig ange 
ker, zu welchem Padıt: und Kaufluftige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find in unferer 

giflratur und bei denn Vormunde Zimmermeifter Tilgner zu Tiſchernowitz einzufehen. 

Wilſchwitz, den 2dften Februar 1846. 

Das Patrimonial » Gericht zu Deulowig. 


(30.) Auktion. „Am 3Often März; d 3. Vormittags von 9 Uhr ab“ follen auf dem Herr 
ſchaftshofe zu Beesdau die zum Wittwe Vorchardtſchen Naclafle gehörigen Mobilien, beftehend in 
Ketten, Zeinenzeug, Wäſche, Kleidungsftüden, Porzellan, Möbeln, Hausgeräch und 34 Stein ger 
reinigten Flachs Öffentlich und gegen fofortige Zahlung meiftbietend verfauft werden. 
LXuckau, den WMſten Februar 1846. 
Das ParrimonialrGeriht Beesdau. 


- 31.) Bekanntmachunz. Der Mühlendefiger Müller junior zu Bieberteicher Schneidemühle 
beabſichtigt auf dem linken Ufer des bei Bieberteich befindlichen Wüblenfliches, der dafelbft ſchon beſte⸗ 
henden Schneidemühle gegenüber, eine Waſſermühle mit 2 Mahlgängen, I Stampfwerk mit 6 Löchern 
im Grubenbaum und 1 Delpreffe anzulegen und dur Anfpannung des Müblenfliches nach niedergelege 
ser Zeichnung nebft Nivellementeplan zu betreiben. In Gemaäßheit des Edikts vom 28. Dftober 1810 
und dee $. 38. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben des ıc. 
Müller hierdurch zur Öffentlien Kenutniß gebracht und alle diejenigen, welche dagegen ein Wider⸗ 

ruchsrecht zu haben vermeinen, aufg@fordert, ihre Einwendungen innerhalb 8 Wochen präfufivifcher 

ift bei mir anzubringen und gehörig ju begründen. ’ 
Sielenzig, denY. Februar 1846. Der Landrath Sydom. 


(32.) Bekanntmachung. Der Mübhlenmeifter Karl Gottlob Kanne zu Werben hat die Abſicht 
auf einer vom Halchüfner Albin zu Diffen erfauften, zwiſchen Siclow und Diffen belegenen Aderpars 
elle eine Bochwindmühle zu erbauen und in derfelben einen Mahlgang, einen Hirfegang und ein ar 
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Stampfwerl mit 8 Löchern anzulegen. Mit Bezug auf den $. 29. ber allgemeinen Gewerbe⸗ 

—— vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben des Kanno A zur Sfznttichen Kenntr 

acht mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen 
uns anzubringen. Cottbus, den 25. Februar 1846. 

Königl. Preuß. Rent s Amt. 


(33.) Belanntmadung. Der Krugbefiger Rademacher in Ziltendorf Eeabfidhtigt auf dem zu 
feiner Krugnahrung gehörigen, unweit des Dorfes belegenen Acker eine Holländer: Windmühle mit 
mehreren Gängen und Stampfiverf zu erbauen. Dies wird hierdurd mit der Aufforderung befannt 

adıt, etwaige Widerfprüche nad) $. 29. der Allgemeinen Gewerbe:Drönung binnen vier Wochen 
ei und anzubringen. --....> Neuzelle, den 2Sften Februar 1846. 
Bie,une, b Rönigliches Rent = Aınt. 

(34.) Belanntmahung. Die Fabrik: Befiger Gentner, Enderlein und Mittag hierſelbſt beab- 
ſichtigen in einem auf dem Fabrik: Erabliffement Wilhelmsthal errichteten Gebäude die Einrichtung 
einer mittelft Wafferfraft zu betreibenden engliſch⸗ amerikaniſchen Maplmühle mit 3 Mablgängen 
und I &piggange, ohne dadurch die Lage des Fachbaums zu verändern. Indem mir dies Vorhaben 
nach Vorſchrift der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Zanuar v. J hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß bringen, uͤberlaſſen wir etwaige Einwendu daaegen innerhalb vier Wochen hier anzus 
‚melden und zu begrlinden. Epremberg, den 2 druar 1846. 

Königl. Preuß. Rent: Umt. 


35.) Belanntmadhung. Der Mühlendefiger Friedrich Schröder zu Gorgaft beabfiktigt auf 
dem ihm zugehörigen, am Ende des hiefigen Dorfes belegenen Ader eine Bodwindmübhle mit zweien 
Mablgängen zu erbauen. Wir bringen diefes Vorhaben nad Borfchrift des $. 29. der allgemeinen 
Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bierdurd) zur Öffentlichen Kenntnißz, mit der Aufforderung, 
etwaige Einwendungen gegen dieſe Mühlenanlage binnen einer vlerwoͤchentlichen Präflufivfrift bei ung 
anzumelden. Gorgaft, den 2Sften en 1846. . 

Königlihes Domainen » Amt. 


(36.) Belanntmahung. Der Müblenmeifter Friedrich Fuchs zu Ziwietom beabſichtigt auf 
dortigem Territorio, unweit feiner Waffermüble, eine Bocwindmüble mit einem Spige, einem Mahl⸗ 
gange und mehreren Stampfen zu erbauen. In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Drdnung vom 17ten Januar pr. fordern wir daher alle diejenigen, welche gegen diefe Mühlenanlage 
Widerſpruchsrechte zu haben vermeinen, hierdurch auf, ihre etwaigen Cinwendungen binnen einer viers 
wöchentlichen präflufiviihen Friſt bei uns anzumelden. Dreblan, den 23. Yebruar 1846. 

Das Polizei: Amt. 


37.) Bekanntmachung. Der Lehn: und Gerichtsfgulze Thieme zu Klein:Rabde beabſichtigt 
auf feinem Ader, 800 Fuß vom legten Haufe und 240 Fuß vom Spublower Wege entfernt, eine 
Bodwindmühle zu erbauen. Mit Bezug auf die Beftimmungen im $. 2). der Gewerbe: Drdnung 
vom 17ten Januar 1845 werden alle, welche biergegen Einwendungen zu machen beredtigt zu fein 

fauben, aufgefordert, diefe Einwendungen binnen vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzu⸗ 
ringen. Goeritz, den 2aſten Februar 1846. 
Das Polizei: Amt der Koͤniglichen Fideifommißherrfhaft Frauendorff. 


(8). Bekanntmachung. Die Rektorftelle an unferer Rommumalfgule mit 300 Rihlr. Gehalt 
und freier Wohnung ift vafant. Bewerbungen um diefelbe von Seiten’ pro schola geprüfter Predigt: 
———— werden bis zum Ib. März c. entgegengenommen. Bemerkt wird, daß die Bewer: 
er ar Bari Probe: Lektion, bier in der Schule, unterziehen müflen. 
nigeberg i. d. N., den 25. Februar 1846. 


Der Masiſtrat. (39.) „Non 
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\ den 16 Mirzd. I. Vormittags 10 lhr‘‘ follen aus unfern Kämmereiforften, 
we h 
und Fe ie Reipjig, eiren 6 Stüd Kiefern Mirtel-Bauhol;, Klein⸗· Bauhol und 
Bohiſtaͤmme beim Gaſtwirth Zange zu Puloerkrug meiſtbietend verfauit werden, wozu wir Kaufluftige 
mit deu Beinerken einlaven, daß der Körjter Buſſe zu Grünentiſch angewiefen ift, Käufern diefe Höljer 
auf Berlangen vorzuzeigen. Frauffurt a. d. D., den 14. Februar 1846. 
Der Kapygiftrar. 

40.) Bekanntmadhung. Die biefige Commumal: Brauerei nebft Zubehör foll von 1. Aprit 
9846 bis dahin 1949 anderweit meiſtbietend verpachtet werden. Hierzu haben wir einen Bietungse 
Termin auf „den 13. März o. Vormittags LO Uhr“ im Magiftrats: Bürcau anberaumt, wozu qualie 
Firte und fautionstähige Pachtliebbaber eingeladen werden. Die Verpachtungs⸗ Bedingungen liegen 
von jegt ab in unſerm Büreau zur Einſicht aus. Kırdyain, den 19. Februar 1540, t 

Der Magiftrat. 

(41,) Der Neubau einer Scheune auf dem Piarrgeböfte zu Loſſow, bei freien Fuhren und freien 
Bauholze auf 300 Rthlr. veranſchlagt, foll dem Mudertfordernden überlaffen werden Dualifi;irte 

andiwerfer werden zu dem auf „den 12. Mir: d. J. Bormitrags Li Up“ im Rentanıts:2olale, 
trafe No. 55. angefegten Bizitations: Termine hierdurch eingeladen. 

Sranffurt a. d. D., den 25. Februar 1546. 
Königlihes Rent : Amt. 


(42.) Befanntmahung. Der Neubau der Kirhenfheune ju Lindow, excl. des freien Baus 
hol zes und der von der Gemeinde zu leiftenden Fahr⸗ und Handdienite auf Höhe von 125 Rtbir. verans 
ſchlagt, loll dem Mindeftiordernden überlafn werden. Dualifijirte Bauunternehmer werden einges 
laden, ſich in dem zu diefem Zweck auf „den 19. Mäch e. Vormittags I 1 Uhr“ angefegten Termine bier 
Enzifinden und ihre Forderungen anzugeben. Zeichnung und Anſchlag liegen in der Regiftratur jur 
Einficht vor. Lagow, den 2. März 1816. 

Königlihes Rent: Amt. 

3.), Belanntmadung. Die Reparatur des Pfarrhauſes zu — —— bei freier Bau⸗ 
bolj»Berabreihung und freien Fubr. und Handdienften auf 419 Rtbir. 7 fgr. 6 pf. veranſchlagt, ſoll 
an den Mindeitfordernden ausgeboten werden. Hierzu baben wir einen Termin auf „den 26. Värz 
d. J. Vormittags 10 Uhr“ im unfezer Amtsſtube bierjelbit angefegt, und lade qualıfijirte Bauuntere 
nehmer dazu ein. Zehden, den 27jten Februar 1846. 

Königliches Rent : Amt. 


(44.) Betanntmachung. Die Wirderberitellung der Kirhhofs: Bewährung in Zorndorf, bei 
freier Leiftung der Spann: und Handdienfte Seitens der Gemeinde, und excel. Holj, fo wie der erfor 
derlichen Keldfteine, veranſchlagt zu 115 Rıplr. 28 for. 4 pf., foll an den Mindeitfordernden im 
Entreprife überlaffen werden. Hierzu haben wir einen Zizitationss Termin auf „Mittwoch den I Item 
März c. Bormittags 10 Uhr“ in unferm Amts: Lofale bierfeloft angelegt und laden dazu qualifijixte 
Bau⸗Unternehmer mit dem Bemerfen ein, daß der betreffende Koften: Anſchlag täglich bei ung einge⸗ 
ſehen werden kann. Amt Duertſchen, den 27ften Fedruar 1846. 

Königlihes Domainen : Amt. 


(45.) Das Kirchenvorwerf zu Tornow foll von Trinitatis d. J. ab auf zwölf hintereinander 
folgende Fahre meiftbietend verpachter werden, Dazu firht ein Termin auf „Donnerftag den 26. ®. 

Vormittags LO Uhr“ hier an. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden 
und wird bennerft, daß ſich ein jeder Pachtliehbaber vor dem Termine über feine Bermögensumptände 
und fonftige Dualififation genügend ausmeifen, auch infofern er der Weifibietende bleiben jotlte, zur 
Seithaltung feines Gebots 50 Rıbir. deponiren und bei dena Antritt der Pacht 10 KRıylr. Gaution eins _ 
zahien Amt Himmelſtaͤdt, den I. März 1846. 

Köniylihes Domainen : Amt. 


M (46.) Bes 
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⸗ 
46.) Bekanntmachung. Die dem Koöniglichen KamiliensFidel:Comm gehörige Wa 
RR» BR Ziebingen foll vom 1. April d. 3. ab auf 6 Jahre im Wege * eiſtgebots — * 
verpachtet werden. ——— gehören an Grundſtücken und Nutzungen ein Garten bei dem 
len⸗Etabliſſement, zwei Morgen Grabeland, fünf Morgen Höheacker; drei Morgen Wieſen im Bruch 
und bie wilde Fiſcherei in den Muͤhlenteichen nnd dem fogenannten Ziebinger See. Die Verpachtunge 
Bedingungen fönnen bei dem Herrn Adminiftrator Bartels zu Ziebingen täglich eingefehen werden: Zur 
Annahme der Gebote ift auf Freitag den 20. März d. J. um LI hr Vornrittags vor dem ünterzeidäneten 
General:Bevollinädhtigten in dem Adminiftrations:Lofale zu Ziebingen ein Termin angefegt, in welchem 
der Zuſchlag event. fogleidy ertyeilt werden wird. Frankfurt a.d.D., dem23. Schruar 1846. 

Der Regierungs : Affeflor Bitter. 


(47.» Belanntmahung. Der im Anfchluffe der Colonie St. Johannis, unmeit des Dorfes 
Krieſcht belegene Königliche Torfftih von 65 Morgen 107 BRutben, welder bis ultimo 1845 an den 
Torfmeifter Buſch auf dem Burgwalle bei Limmrig verpachtet geweſen und nunmehr völlig ausgetorft 
iſt, foll vom 1. April bis ultimo 1846, alfo auf „ein Jahr” zur nur ökonomiſchen Benugung refp. 
als Ader oder Wieſe im Wege der Lizitation an den Meiftbietenden verpachtet werden. Zu diefem 
Zwecke habe ich einen Termin auf „Montag den 16. März c., Morgens 10 Uhr“ im biefigen Königl. 
Korfthaufe anberaumt, wozu id) Pachtluſtige mit dem Bemerken einlade, daß die Pacht: und resp. 
Lizitationsbedingungen, welche zu jeder Zeit in meinem Büreau einzufehen find, im Termine noch 
näber befannt gemacht werden follen. Limmrig, den 27. Februar 1846. 

Der Könizlihe Dberförfter Diberg. 


(48.) Belanntmadung. Es follen am „Montag den 16. März c. Morgens 10 Uhr“ in der 
Wohnung des Unterzeichneten bierfelbft zwei zur Cultur beftimmte Forſiflächen der biefigen Korftrevier« 
Verwaltung, als: im Jagen 3. und 6. des Korftbelaufs Mäckow, zwiſchen dem Sclangenlaud und 
denn Zeinerfließ und zwiſchen diefem und der Trift von Herzogswalde nach Kriefht 63 Morgen YO 
DRutden zu zweijähriger Beaderung in zwei Parzellen ju circa 22 und 414 Morgen Öffentlich an den 
Meiftbietenden für Natural:Leiftungen oder Lieferungen verpadhtet werden, wozu — mit dem 
Bemerken hierdurch eingeladen werden, daß die Pahrbedingungen im Termine befannt gemacht werden 
ſollen / aber aud ſchon zuvor bei dem Unterzeichneten eingefehen werden können, und endlich, daß die 
vorgenannten Klädyen auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem Herrn Körfter Arediow zu Korfihaus Neues 
üble vorgezeigt werden fönnen. Schließlich made ich ned) darauf aufmerffam, daß bei diefer Ber- 
pachtung die Depofition einer Caution von zehn Silbergrofdhen pro Morgen von den meiftbietend ver⸗ 
blicbenen Xieitanten glei im Lieitationgtermin gefordert werden fell, weshalb die hier Erfcheinenden 
ſich darauf vorbereiten wollen. Lımmmig, den 27. Februar 1846. 

Der Königliche DOberförfter Diberg. 

(49.) Bekanntmachung. Zum öffentlihen meiftbietenden Verkauf von diverfem Bau: und 
Brennholz in Heinen Looſen ftehen in dem KAönigl. Korftrevier Peegig Termine „am-13. und 27. März, 
3. und 17. April c. Vormittags 10 Uhr“ aufder Peegiger Schneidemüple an. 

Peetzig, ben 24. Februar 1840. Der Dberförfter Langefeldt. 

(50.) Ijperfauf im der Dberförfterei Cladow. Aus der Koͤniglichen Dberförfterei Cladow 
follen im Seſſionszimmer des Wopllöblihen Magiftrats zu Landsberg a. d. W., jedesmal des Bor: 
mittags von Y lihr ab: 1) bei freier Konkurrenz einige Hundert fieferne Bau: und Schneibehöljer, fo 
wie mehrere buchene und kieferne Nutzholzklaftern, letztere insbefondere zu Salztonnenſtabholz geeig⸗ 
net, „am Donnerſtag den 12. Mär c.”; 2) nur zum Zofalbedarf: verfhiedene Brennhötzer „am 
Donnerftag den 19. und am Dienftage den 31. März c.“ im Wege der Lizitation Öffentlich an dem 
Meiftdietenden gegen glei haare Bezahlung verfauft werden, wozu KRaufluftige mit dem Bemerken 
einlabet, daß die in jedem Termin zum Verkauf kommenden Da 3 Tage vor demfelben bier fpegiell 
au erfahren find. Horfihaus Cladow, den 25. Februar 1846. Der Dberförfter Rebfeldt. 


61.) Hole 
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Gi. uf in der Dberförfttrei dAitenhoſ. Zum Verlauf von kiefern und eichen Bau- 
er —— buchen Rutzholz aus den Forſiſchutzbezirken Paradies und Kalau habe ich 
Termin jun „17. März c. frlıy um 10 hr“ hier in meiner Dienſtwohnung und zum Berfauf von bis 
en und fiefern Bau⸗, Nug- und — ** ge een Forſthaus Kurfhlau Vormit⸗ 
Februar ’ 

tags um 10 Uhr“ angefegt Jor an den 27. Königliche Dbeförter ® eher. 


1 (0%) Boliwierfauf zur freien Conenrren;. Aus der Königl. Tauerfchen Fort, Be: 

lauf Kleinfee 1. und Schönboͤhe II., Jagen 134., 135. und 132., follen circa 800 Stud ficferne 

und 10 Zrüd eihene Baubölzer und Eageblöde von verſchiedenen Abmeffungen öffentlich verfteigert 

werden. Hierzu fleht Termin auf „den 21. März d. J. Vormittags 10 Ubr“ im Kruge zu Tauer an. 

Kaufluftige werden mit dem Bemerken eingeladen, daß acht Tage vor dem Termine die Berzeichnifle in 

der Oberförfterei zu Tauer jur Anſicht ausgelegt find. Forflhaus Tauer, den 27. Kebruar 1846. 
J Der Königliche Dberförfter Schulze. 


53.) Bauholz: Liritation zum Localbedarf. - Zur Befriedigung des Localbedarfs, 
obne Zulaffung der Holzbändter, follen aus der Königl. Tauerfchen Forſt, Belauf Drachhauſen I. und 
TI., circa 300 Stüd kieferne Bau: und Scneidebölzer, fo wie Lattſtämme, öffentlich gegen rei 
baare Zahlung verfteigert werden. Hierzu fteht Termin auf „den 13. März d. J. Morgens 10 Uhr 
zu Scig im Gafthofe zum goldenen Löwen an. Forſtbaus Tauer, den 27. Kebruar 1846. 

Der Königlihe Dberförfter Schulze. 


(54.) Bekanntmachung. Es foll „den 19: Märyd. 3. in der Erpedition des Königl. Rentamts zu 
Neujtlle nachſtehendes Hol; aus den Neuzeller Stiftsforften: a) zur freien Eoncurrenz: 1) aus dem Unter: 
forft Gallinenberg, Zagen 35. circa 700. Klaft. fiefern Scheit: und circa 100 Maft. fiefern Afthols; 2) 
aus dem Breslader Elsbuſche: circa 115 Klaftern elfen Aft: und 86 Schock und Fuder elfen Reifige 
holz und b) zum Lofalbedarf mit Aueſchluß der Holzhändler und größeren Gewerbetreibenden Brenns 
hol; in Klaftern und in Schoden im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbieteiden verfauft, wo⸗ 
zu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen 
werden mit dem Bemerken, daß das Kaufgeld unter 50 Rthlr. ganz und über 50 Rthlr. zum vierten 
Theile ins Termine zu erlegen if. Das Holz kann auf Verlangen der Käufer vor dem Termine von den 
betreffenden Foͤrſtern angezeigt werden. Siehdichum, den 1. Mär, 1846. 
Ä Der Oberförſter W. Fiſcher. 


(55.) Höberem Auftrage gemäß foll das in der Keldmarf Biegen liegende, zur biefigen Dber: 
förfterei gehörige fiskaliſche Aderftüc von 2Morg. 132 IN. Größe, im Wege der Licitation Öffentlich 
meifibietend veräußert werden. Hierzu babe ich auf Mittwoch den 11. März c. Vormittags 10 Uhr im 
hiefigen Gefhäftszimmer Termin anberaunt, zu welchem idy Raufliebhaber mit dem Bemerken einlade, 
daß die Beräußerungs: Bedingungen bierfelbft jederzeit einzufchen find, Überdies. auch im Termine felbft 
näher befannt gemacht werden. Neubrüd, den 27. Kebruar 1846. Der DOberförfter Cyber. 


(56.) Belanntmahung. Es foll ven 20. März c. in der Schenke auf der Glashütte Ber 
thal nachſtehendes Hol; aus vem Revier Grünhaus: a) Unterforft Eoftebrau, Jagen 29.: circa 
500 Stüd kiefern Bau: und Nugbölzer; Jagen 25.: circa 43 Klaftern kiefern Scheit:, 84 Klafter 
Kiefern ungefpalten Aft:, 20 Klaftern kiefern Stod= und + Mlafter fihten Scheitholj; Jagen 20. 22. 
23. 23. 30. und 3l.: 15 Klaftern kiefern Scheit⸗ und 4 Klaftern fichten Sceitholj; b) Unterforft 
ſchornegoſta, Jagen 6.9. 10. 14. und 15.: 174 Klafter kiefern Scheit⸗, 5 Klaftern kiefern gefpalten 
ft: und 5 Klaftern fichten Scheitholz bei freier Concurren; im Wege der Lizitation öffentlich an den 
Meiſtbietenden zegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Dre und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. i 
Grünhaus, den 23. Februar 1846. Der Dberförfter Richter. 


nn (57.) Die 
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(57.) Die Erben des Kaufmanns Ruff hierfelbft beabfichtigen nachitehende Grundftüde: 
in der Neuſtadt hierſelbſt an einem Sprecarm belegene, wegen der vorhandenen großen —* 
Räume, Keller und Böden und der dazu gehörigen Remiſen, Stallungen und Scheunen icicht zw 
jedem Etabliffement einzurichtende Wohn: und Fabrilgebäude mit einem großen Garten, im @ 
oder in mehreren Theilen, 2) das in der Neuftadt hierſelbſt sub No. 420. belegene Wohnhaus nebft 
intergebäuden, 3) das chen dafelbft aub No. 421. belegene Wohnhaus nebit Anbau, 4) die im - 
de in der Nähe des Kahleſchen Vorwerks belegenen, sub No. 154. des ! ypothekenbuchs ver⸗ 
jeten zwei Stüdten. Acker mit dem Recht des Erbverpächters auf zehn in Erbpacht gegebene Par⸗ 
und anf deu von jeder zu emtridtenden Canon von 8 Rıhir., 5) die im Sta nad der 
arfgrafenmühle zu an der Spree belegenen, sub No. 134. des Hnporhefenbuchs verzeichneten zmooh 
tüdın Ader, 6) die an der Spree belegene sub No. 74. des Hypoihekenbuchs verzeichnete Erbpadhts- 
foiefe, 7) die Im Stadtfelde belegenen sub No. 135. des Hypothekenbuchs verzeichneten 7 Stüden 
der hinter Landknechts Garten, 8) die zu Sacfendorf belegene sub No. 36. des Hupothefenbuds 
verzeichnete Roloniftennahrung, aus freier Hand zu verkaufen, und habe ich im Auftrage derfelben 
nur Entgegermabme der Gebote einen Termin auf „den 15. April Nahmittags 2 Uhr‘ anfta:t des in der 
feühern Bekanntmachung auf den 25. April angefegten Termine, in meinem Bureau angefegt, zu weh 
em ich Raufluftige mit dem Bemerten einlade, daß nähere Auskunft über die Grundſtuͤcke von Madame 
uff, dem Herrn Kaufmann 3. H. Ruff bier, oder von mir auf portofreie Anfrage ertbeilt werden 
wird. Gottbus, den 1. Kebruar 1846. Juftiz » Commiffarius Hagen. 


(58.) Auction. Auf Verfügung des Königl. Land: und Stadtgerichts biefelbft folln „am 
23. März d. J. und an den folgenden Tagen jedesmal von früh 8 Ihr an“ im Haufe des Schneiders 
meifters Blieſchte in Chriſtianſiadt, Sommerfelder: Straße No. 31., die zur Konkurs: Maffe des 
Kaufmanns Julius Lubiſch in Chriſtianſtadt gehörigen Mobiliar Vermögens: Stüde an Meubles 
und Hausgerärh, Laden⸗Utenſilien und Waaren-Vorräthen, worunter mehrere Parıbien Tabade 
und Eizarren, mehrere Parthien Seife, verfdiedene Branntmweine, etwas Spritt und Eſſig, circa 
13 Gentner Schrodt in verfcpiedenen Nummern und etwas Schießpulver begriffen, ferner einige Klei⸗ 
dungsjtüde und Bücher, und außerdem „am 1. April d. J. Nachmittags 2 Uhr“ im Partheien-Zim⸗ 
mer des Königl. Land: und Stadtgerichts auf dem Schloffe zu Sorau einiges Silberzeng, unter anderm 
eine filberne Eylinder⸗ Uhr, nad Befinden auch eine Stugubr mit Wabafter: Säulen und Bronct⸗ 
Bersierungen, fo wie einigegoldene Ringe, gegen glei baare Zahlung in Preuß. Eourant Öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, was hiermit befannt gemacht wird. Sorau, den 1. März; 1540. 

Schirmer, Land: und Stadrgerichts: Sefretair, im Auftrage. 


(59.) Bücher: Auction. Am 17. März d. J. von Vormittags I Uhr an follen in dem vormall⸗ 
gen Reffourcenlofal ins hiefigen Schloffe 270 Werke theologiſchen, paͤdagogiſchen, mathemarifchen, 
beffetriftifchen und andern wiffenſchaftlichen Inhalts verkauft, und es kann der täglich in meiner Woh⸗ 
nung zur Einſicht vorfiegende Catalog gegen Entrichtung der Schreibgebühren abfpriftlich mitgerheils 
werden. Sonnenburg, den 28. Februar 1846. 

Der Lands und Stadtgerichts-Aliuarius Richt er. 


BE 2*— a En . “ ei ringe Schloß: Borwert am —* 

0. Vormitta ulle, d s ietend gegen { 

Bezahlung — werden. Ziebingen, den 27. 2 * — ug A 
Das Königlide Dominium. 


(61), Belanniwmachung. Die Fiſcherti und der Rohrſchnitt auf dem bieſigen Gemeindefee ſoll 
a 1. Mär; d. 3. ab anderiweit auf ſechs hintereinanderfolgende Jahre meifibietend verpachtet werden. 
Dean ſteht Termin auf „den 9. März a, c.” im unterzeihneten Schulzenanite an und find die Pachtbe⸗ 

gungen im Termine einzuſehen. Genſchmar, den 2. März 1846. Das Schuljen:AUmt. 


(62) Zur 
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onders entworfenen und bei ung einzufehenden Eine en. an den Meifib padıte 
—— Zur Abgabe der Gebote > wir einen Ems % uf „Montag den In Be re 
Nachmittags 2 Uhr” im der Behauſung des mitunterzeichneten beräkteften Herrndorff anberaun 
wozu fautions: und unternehmungsfäbige Bewerber hiermit und unter der ausdrüdli —— merfung 
eingeladen werden, daß wir ung die Auswabl.unter den Bietern, vorbehalten. In der qu. al 
müble find bisher jährlich 9 bis 10000 Stud Tuche gewwalft worden. 
Peig, den Ten Februar 1846, 
‚a Die Aeltefien des TZubmahergewerks. , 
Herrndorff. ‚Srölpl. Lehmann. Steingräber. 


(64.) Anonce. Auf * — mis Berthelsborf bei, Sorau ſtehen vom 1. Marz c. ab 200 
ftarke polnische Maſthammel zum Bert 

(6 ) ‚Ein Baditronn, ber die untergährigen Biere gut zu brauen Sa —5* unter 

Brauerei auf dem er 
—* nfrage br jr e zu Frankfurt a.d.D ri 

(66.) Die Windmühle zu Solben bei Meferig ift nebſt Zubehör zu verkaufen. 5 Aus- 
Yunft ertheilt auf portofreie freie Mfragen der Befiger €. Schannemwigfy. 

— Die Gyps⸗Fabril Si —— J. Lordain hau alle Sorten fein gemaßs 

ger Dünger:, Pi ormen: Gyps u lligſten Preiſen Tuchmacher⸗ 
. — * 

660) Belanntmadung. — will ich meine im Dorfe Friedrichswille belegene, 
aus A Morgen Bruchland befichende Kolowiften: Nahrung aus freier Hand verfaufen. Die Gebäu 
be find vor 8 Jahren ganz neu erbaut und befinden ſich in du rg Zuftande. Die Kaufbedingungen 
ſind bei mir täglich zu ger ben Friedrichswille, den Februar 1846 

Der *— ui Werner. 


—52 Bat au de elle Sue Ban ——— würde, wird ——— von dem Na sn 
Rofeno, in Frankfurt a. d. D. 


Ba Bierbr h 2 
von 8 re hänge nei ee * = ai 


01.) Krankheitshalber bin ich entfchloffen, mein — am Markt belegenes, ut ausgebautes 
feiner Lage wegen zu jedem kaufmänniſchen Geſchafte ſich eignende. Haus mit oder au Ohne Rateriah 
und Tuchgefhäft zu Bahlungsfäbige Kaufluftige I bite id, ſich ee in franfirs 
ten Brixfen —“ Croſſen, im März; 1846. C. H. Schaede. 


& (12) Die 
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(72) Die vorzliglichften Sorten Kirſchen, Pflaumen und Aprifofen, Nüffe; K 
und rorhblühende, Trauerweiden, Trauerefchen, Boldregen, ital. Pappeln; 2 und —— 
vflanzen, fo wie die ſchoͤnſten Sorten - — * 15 Sgr. bis 2 Rıhlr. pro Dep. 
m ebus. 


— — — — 


73.) Bekanntmachung. Beränderungshalber will der Beſitzer eines Grundftüds, worin ſeit meh⸗ 
reren Jahren mit Vortheil das —— betrieben worden, daſſelbe aus freier Hand verfaufen. Jun 
Wohnhaufe befindet fi ein Saal (der größte im Drte), 6 Stuben, Speifefammer, Küdye und gute 
Keller. Stallung ift in hinreihendem Maafe vorhanden. Dit am Haufe befindet fi ein circa 
41 Morgen großer Dbft: und Gemüfegarten, worin eine Kegelbahn, die mir dem Wohnhaufe unmittel⸗ 
bar im Berbindung fteht. Wußerdem gehören zum Grundftüd circa 5 Morgen gute Bruchwieſen und 
Bann gutes Brudland. Als Angeld find vorläufig LO Rihlt. genügend. Die Befigung liegt 
einem lebhaften Drte, unmeit der Berlin: Pofener Chauffee. Mit Vortheil kann neben dem | 
giegefhäft noch ein Material-Waaren:Gefhäft betrieben werden. Nähere Auskunft ertheilt der Unter⸗ 
zeichnete. Briefe werben franco erbeten. Sonnenburg, den 25. $ebruar 1846. 2 
J. Starke, Concipient. 


(74.) ine tüdhtige Wirthſchafterin wird nachgewieſen von F. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 


(75.) Alle Sorten meffingene und eiferne Drathgewebe zu Stärke, Haarboden und Kornfegen, 
meffingene und lafirte Siebboden, fo wie Gewebe für die Cifenbahn zum Kies find zu haben bei 
J. Buder in Frankfurt a.d.D., Junkerſtraße No. 23. im Freihaufe am Marft. 


(76.) Ein Sortiment anz guter Spinnmaſchinen nebjt Zubehör, fo wie ein YWalf: Apparat 
neuefter Conftruction für Tu : und Leder, von Muhl in Berlin angefertigt, find billig zu verfaufen 
bei Earl Rodig in Cottbus. 


(77.) Zum 1. April d. J. wird auf dem Gute Gramsfelde bei Woldenderg i.d.N. ein Wirth⸗ 
f&hafts Lehrling geſucht. | \ 


(78.) Anonee. Das ganze gangbare Zug einer nicderländifchen Walfmühle, melde erſt vor 
einigen Jahren neu erbaut worden, ift im Ganzen oder auch einzelne Theile derfelben bei Unterzeichnes 
tem auf dem Kupferhammer bei Beeskow zu verfaufen. Yrnbeim. 


(79.) Die Wittve eines verftorhenen Arztes, gebildeten, mütterlichen Geiftes, die ihre eigenen 
Kinder vortrefflich erzogen, wünfcht einige Mädchen, welde von auewärts die hiefigen Töchrerfhulen 
beſuchen, gegen billige Bedingungen in Penfion zu nehaien. Nähere Auskunft giebt der Profeflor 
* Dr. Spiefer. Frankfurt a.d.D., den 1:Mär; 1346. 


(80.) Mehrere fleißige und ehrliche Arbeiterfamilien finden Wohnung und dauernde Beihäftigung 
aufdem Dominium Lagow. Gute Zeugniffe werden bei der Meldung verlangt. 4 


81.) 16172 Gentner Ladung liegen bei Unterzeihneten zur Abfahrt auf die Niederfähles 
ſiſch⸗ Vrärkifche Eifenbahn bereit und follen getheilt, oder im Ganzen, dem Mindefifordernden in Entre⸗ 
ife gegeben werden. Zu verfahren find: 1817 Gentner nah Frankfurt, Fuͤrſtenderg, Neuzelle; 
4 Gentner nad) Guben; 92 Centner nah Sommerfeld; 1070 Gentner nah Sorau; 2411 Eents 
ner nah Halbau, Raufha, Kohlfurt; 1050 Gentner nah Görlig. Die Abfuhre muß bis pm 15. 
April c. vollftändig bewirkt fein; Meldungen werden bis zum 1. März c. angenommen. 
Wilhelnshütte bei Sprottau, im Februar 1846. J. Baller u. Comp. 
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Sranffurt a. d. O., den 11. März 1946. 
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Siherhelts-Poltizet. 


(1.) Steckbrief. Es find Ausweiſe der zu umfern Hypotheken-Acten eingereichten Doku⸗ 
mente in unferm Gerichtsbezirke zweien Zandleuten ihr Grundftüd abgefauft und find den Bers 
fäufern von den Käufern als Kaufgeld Dbligationen auf Berliner Häufer gegeben, die nicht 
eingetragen werden fönnen; die Käufer aber haben refp. die erfauften Grundftüde weiter vers 
äußert oder mit Schulden immense belaftet. 

Es ift von uns gegen die Käufer und beren Gehülfen bei Abſchluß der Verträge bie 
Griminal:interfuhung wegen Betruges ex officio eingeleitet und gehört zu den Käufern auch 
der vormalige Gursbefiger Louis Gilbert, deffen gegenwärtiger Aufenthalt unbekannt ift. | 

Nach den bisherigen Ermittelungen bat der Louis Gilbert früher einmal zu Gliefnig, zu: 
Blockhaus, Bahnkowo, Klein: Wittenberg bei Schneidemühl ſich aufgehalten und iſt derfelbe mitt- 
ler Starur, dem Anfehen nad ein Dann bo in den ** Jahren, gerader Haltung, mit 
rundem vollen Geſichte, geſunder Geſichtsfarbe, dunklem Backenbart, geſcheiteltem Haare, heller 
Stimme, rein deutſcher Sprache und dunklem faſt ſchwarzem Haare; das Anſehen des Gilbert 
erweckt den Glauben, er ſei jüdifcher Religion. 

Alle Polizei: und Givilbehörden erfuchen wir dienftergebenft, auf den Louis Gilbert zu vigie 
liren, denſelben an uns ſchleunigſt abliefern zu laffen, da bereits mehrere Gomplizen verhaftet 
‚worden find. Berlinden, den 28. Februar 1846. ; 

. Königl. Land» und Stabtgeridt. 


(2.) Stedbrief. Auf dem Transport von hier nad) ‚Landeberg a. d. IB. auf der Strafe 
wwifhen Sternberg und Zielenzig, in der Nähe des ‚Dorfes Schönwald, ift der nachſtehend bes 
zeichnete Schloffergefelle Karl Schmidt aus Carlsruhe, welcher wegen Bettelns in Verhaft gewe- 
fen, am 4. -d. Mis Nahmittags 3 Uhr entfprungen. 

Sämmiliche Militaire und Givilbehörden werde erfucht, auf denfelben Acht zu haben, ihm 
im Betretungsfall zu verbaften und an die Landarmen = Direktion nad Landsberg a. d. IB. 
abliefern zu laflen. Sommerfeld, den 6. Mär; 1846. — 

Der Magiſtraun; 

Signalement. Der Schloſſergeſelle Karl Schmidt iſt aus Carlsruhe gebürtig und hielt 
ſich dafelbit gewoͤhnlich auf, 21 Jahr alt, 5 Fuß 3 Strich groß, hat! dumfelbraunes Haar, freie 
Stirn, dunktibraune Yugenbraunen, graue Augen, proportionirte Mafe und Mund, gute Zähne, 
Bart im Entftehen, rundes Kinn, —— Geſichtsfarbe, ovale Geſichtebildung, iſt Meiner Statur, 
ſpricht deutſch und hat keine beſonderen Kennjeichen. 

Bekleidet war derſelbe mit einem abgetragenen grauen Tuchreck, zerriſſener dunkler Zeugweſte 
mit Hornknöpfen, hellgeſtreiften Sommerhoſen, kalbledernen Stiefeln, grünem Halstuch, leinenem 
Hemde und ledernen Hoſenträgern. 





2 3.) Ber 
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3.) Bekanntmachung. Dem Handelsmann Koch aus Winterberg iſt angeblich fein 
yaß, on dem Magiftrat zu Winterberg unterm 26. Mär; 1845 ausgeftellt, bierfelbft —— 
det worden. 

Gedachter Paß wird Hiermit für ungültig erklärt, auch bemerkt, daf dem Koch fein von der 
Königl. Regierung zu Arnsberg zum Handel mit Kramwaaren sub No. 1749. ausgefertigter 
Gewerbeſchein angeblich auf gleiche Weiſe abhanden gekommen ift. 

” Frankfurt a. d. D., den 3. März 1846. 
Der Magiftrat. - 











(4.) Bekanntmachung. Der ehemalige Compagnie : Chirurgus Wilhelm Alcrander Franz 
Hirfelorn zu Byhleguhre, aus Kriedeberg gebürtig, ift rg | wegen wiederbelten unbefugten 
Gurirens zu vierwöchentlicher Gefängnißftrafe verurtheilt worden. Da er feinen bisherigen Wohnort 
verlaffen und fein jegiger Aufenthaltsort unbekannt ift, fo erſuchen alle Civil: und Mititairbehörden wir 
“ dienftergebenft, den ıc. Hirfeforn, wo er ſich treffen läßt, zu inhaftiren und uns davon ſchleunigſt in 
Kenntniß zu fegen. übben, den 3. März 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt » Gericht. 


(5.) Belanntmahung. Die Ehefrau des Mühlendefigers Baternam zu — welche ſeit 
einiger Zeit Geiſtesſchwachheit gezeigt, hat fi am vergangenen Montag, den 2ten d. Morgens 8 
Uhr heimlich vom Haufe entfernt und aller in der Umgegend gebaltenen Nachforſchungen ungeachtet, 
bis jegt nicht aufgefunden werden können. Sie ift 54 Jahr alt, mitıler Statur, bat Mondes Haar 
und war bei ihrer Entfernung unter andern mit einem braunen Kattun:Ueberrod, mit weiß wollenen 
Strlimpfen, weißer Müge, feidenem Kopf: und Halstud und mit einer ſchwarzen Schürze von Com⸗ 
lott mit ſchwarzen Blümchen befleidet. Ein Jeder, welcher über den Verbleib der verehelihten Vater⸗ 
nam Auskunft zu geben vermag, wird hierdurch erfucht, ſolche der Drtspolizeibehörde, dem Dominio 
zu Neumwalde, zugehen zu laſſen. Zielenzig, den 6. Mär; 1846. 
Königl, Landrath Sternbergfchen Kreifes. Sydow. 


(6.) Einen Rthlr. Belohnung Demjenigen, welcher mir den Stand meines am 2&ften —— 
abhanden gekommenen kleinen Kahns nachweiſen kann. Derſelbe iſt von ſichten Holz, bat 5 Paar 
Wrangen, gleiche Hinter⸗ und Vorderkaffe, wodurch ein Loch gebohrt iſt. Auch befand ſich ein Sitz⸗ 
ſchemmel darin. Martin Kanicke, in Frankfurt a. d. D. Fiſcherſtraße No. 75. 

















(7.) Subhaftations » Patent. Nothwendiger Verkauf, Land» und: Stadt-Geridt 
i Sonnendburg, den 17ten November 1845. 

Das dem Chriftian Friedrich Schmidt gehörige halbe Roloniftenloos No. 27. h. zu Neudresden 
von 20 Magdeburger Morgen Bruchland, auf 1R40 Rthlr. inclusive Gebäude abgefhägt, fol 
„den 2Sften April 1846 Vormittags 9 Uhr“ hier verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein 
find in unferer Regiftratur einzufehen. 


6.)  Subhaftationss Patent. Nothwendiger Berfauf. Das zum Nachlaſſe des zu Wilkers— 
dorff verftorbenen Neublidners Johann Gottlieb Drenzlow gehörige, am Friedrichs: Kanal, im foge: 
nonnten Sonnenburger:wilden Bruch belegene Erbpadhtsgrundftüd von 5 Magdeburger Morgen, 
laut der nebft den neueften Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 265 Rtl. 
8 fgr. 4 pf. abgeſchätzt, foll in dem auf „den 29. Juni d. J. von Vormittags Yllhr an“ anftehendem 
Zermine am biefiger Gerichteftelle öffentlich meiftbietend verkauft und werden die Verfaufsbedingungen 
in dem Termine felbft befannt gemacht werben. Sonnenburg, den Wſten Januar 1840. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(9.) Def: 
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(9.)  Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
II. Fol. 8. verzeichnete, dem Apotheker Carl Johann Wilhelm Liboron gehörige Wohnhaus No. 
4195 ‚ auf 8477 Rthlr. 25 fgr. 102 pf. gerichtlich abgefdhägt, foll in dem auf „den 19ten Auguft 
© 3. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammer» Gerichts: Affeffor Marot an gewöhnlicher Ges 
richräftelle angefegten Termine meiftbierend verfauft werden. Die Tare umd der neuefte Hypotheken⸗ 
ſchein find. im der Regiſtratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden, Eroffen, den 19ten Januar 1846. 

' 3 Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(10.) Proclama. Der den Erben des zu Niemaſchkleba verftorbenen Holzhändlers Türk gehö- 
vige, bierfelbft befindliche, No. 1. 1412. bezeichnete Dderkabn, mit Riesbord auf 741 Zentner vermef 
fen und mit Zubehör auf 570 Rthlr. 14 Ser. tarirt, foll „am 25. Mär; d. J Vormittags 11 Uhr” au 

ewoͤhnlicher Gerichtsſtelle fubaftirt werden. Die Tare iſt in der Regiftratur einzufehen, die Kauf⸗ 
Feringnngen werden im Termin befannt — werden. Zu dem Termine werden die unbekannten 
Schiffsglaͤubiger bei Vermeidung der Präkluſion vorgeladen. Croſſen, den 12. Februar 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt⸗Grricht. 


(11.) Deffentlicher nothwendiger Berfauf. Der vor dem Steinthore hierſelbſt ziwifchen dem Amts⸗ 
garten und den Bürgerfheunen belegene, den früher mit Fleiſchbäͤnken angefeflenen Kleifchermeiftern 
gehörige Hammelftall, auf 644 Rihlr. 10 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll in dem auf den 
„6.:Zuni 1846 Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbietend 
verkauft werden Die Tareund-der neufte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten 
Berichts einzufehen. : Die Verkaufebedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Zus 
gleich werden die unbefaunten Realprätendenten zu diefem Termine unter der Berwarnung vorgeladen, 

daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanſprüchen auf das Grundftüd präfludirt und ihnen 
Deshalb ein ewiges Srillfchroeigen auferlegt werden foll. 

Eroffen, den 9. Februar 1846. 

Königl. Land: und Stabtgeridht. 


(12.) Morhwendiger Berfauf. Land: und Stadtgeriht zu Guben, den 27. Dezember 1845. 
Das in der Neuftadt hier sub No. 826. belegene, den Erben des verftorbenen Tuchbereiter: 
meifters Friedrich Gotilieb Fiſcher gehörige Wohnhaus, —** auf 1081 Rthlr. 17 ſgr. 6 pf. 
zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, fol „am 2Often April 1846 
Bormittags 9 Uhr” auf dem hiefigen Königl: Land: und Stadtgeriht fubhaftirt werden. | 


29. (43) ‚Edietal- Citation: Am 19. März 1842 ift zu Modderwieſe der Schneidermeifter Gottlob 
Giaupner verſtorben. Sein Erbe it unbekannt: Diefer und refp. deffen Erben oder nächſte Verwand⸗ 
ten werden daber vorgeladen, ſich fpäteftens in. dem „am 23. December 1846 Vormittags Il Uhr” vor 
‚Herrn Land + und Siadtgerichtsrath jan anftehenden Termine zu melden und ihr Erbredyt gehörig nach⸗ 

jumweifen. Meldet fih Niemand, fo fällt der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Ziscus anheim. 
Drieſen, den W. Kebruar 186. 
Koͤnigl. Preuß: Land» und Stadt⸗Gericht. 


(14.) Freiwilliger Berfauf. Das den Erben der verftorbenen Wittwe des Tifchlermeifler Sel⸗ 
chow gebörige, in der märkifhen Borftadt zu Kagow belegene, im Hypothekenbuche No. 55. Fol. 103, 
verzeichnete Wohnhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 310 Rthlr. 20 fgr., zufolge der nebit Hypothe⸗ 
enſchem in unferec Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ an 
piefiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. .  Zielenzig, den 28. Kedruar 1546. 

.  Königl. Land: und Stadtgeridht. 


T 2 (15) No: 
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(15) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Land: und Stadtgericht zu Wriezen 
r den 22. Januar 1846. DO rer 

Das Miteigenthura der Erben der verehelicht geweſenen Köppen, gebornen Fiſcher, an dem im 
Dorfe Kienitz belegenen, im dortigen Hypothekenbuche Vol. III. Pag. 180. No. 2B. verzeichneten 
Grundftüd, zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, abgefchen 
von der Einigung der Miteigenthümer, bezüglid) der Nugungen auf 566 Rihlr. 3 Sgr. Pf. und 
unter Berhdfichtigung des geordneten Nutzungsrechts auf 764 Rthlr. 12 Ser. 10 Pf. gerichtlich abge⸗ 
chätzt, fol „am 15. Mai 1846 Vormittags LI Uhr“ an Dre und Stelle vor Herrn Juſtizrath König 
ubhaftirt werben. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Wilhelm Knappe gebörige, bier: 

ein inder Richtſiraße belegenie, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 109, verzeichnete Wohnhaus nebft 
Garten und Landfavel, abgefhägt auf 527 Rıblr. 19 Sgr. 8 Pf zufolge der nebſt Hypothekenſchtin im 
unſerer Regiftratur einzuſchenden Tare, foll unter den im Termine zu regulirenden Bedingungen am 
„13. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle öffentlich meifibietend verfauft werben. 
Die ihrem Aufenthalt nad unbefannten Ebenſchen Erben werden zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen 
der für fie Rubrica III. No. 1. eingetragenen 10 Rthir. zu diefem Termine gleichzeitig mit vorgeladen. 

Neudanım, den 31. Januar 1846. 
Koͤnigl. Stadtgericht. u 


(17.) Eviktal-Eitation. Nachdem über das Vermögen des hier verftorbenen Schlädhtermeiflers 
Friedrich Abeling der erbſchaftliche Liquidations⸗ Prozeß eröffuet worden ift, haben wir einen Termin 
auf „den 30. April d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichteftelle angefegt, in welchem ſämmtliche 
Greditoren ihre Unfprücde an den Nachlaß anmelden und deren Nichtigkeit nahweifen follen. Die 
Bläubiger werden zu diefem Termine unter ber Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verlufiig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad Bes 

iedigung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, perwiefen werden 
ollen. enjenigen, welche perfönfich nicht erfcheinen können, werden die Zuftiz. Commiffarien Dietrich 
und Schultze zu Cliftrin als Mundatarien in Borfhlag gebracht. 

Neudamm, den 9. Februar 1846. 


Königlies Stadt » Gericht. 


(18) Proclama. Zur nothwendigen Eubhaftation der den Fleiſchermeiſter Gottlieb Samuel 
Panliniden rben gehörigen, bierjelbft gelegenen Grundftüde, die zur Fleiſchbank No. 12. gehörigen 
und Vol. Vi. Fol. 388. verzeichneten beiden Aderftüde, gerichtlich tagirt auf 175 Rihlr. und refp. 
54 Rıhir. 5 Sgr., und einer Scheunenftelle auf Schoenfeld Vol. Vi. Fol. 186. des Hypothelenbuchs 
verzeichnet, gerichtlich abgefhägt auf. 11 Nıhir. 25 Sgr., ift Termin auf „den 3. April &.3. 10 Uhr 
Vormittags” an biefiger Gerihtsftelle angefegt. Die Tage und der rieuefte Oypothekenſchein find in 
unferer Kegiftratur einzufehen. Zugleich werden alle etwaige unbekannte Reaiprätendenten zu biefewe 
Zermine unter der Verwarnung der Öräflufion mit vorgeladen. 
Sommerfeld, den 24. Dezember 1845. j re 


" Königl, Preuß. Stadtgericht. 


(19) Nothwendiger Verkauf. Stadt: Gericht Woldenberg. 

Das der verehelichten Glashändler Berg, Johanne Friederike gebornen Terjus gehörige, biex- 
felbft in der Alten Straße belegene Wohnhaus Vol. 1. Fol. 52. No. 1., abgefhägt auf d84 Ntblr. 
5 fgr., zufolge ber nebft Snpotbefenfdein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare foll „am 1bten 
April f. 3. Vormittags IL Uhr“ im biefiger Gerichtsftube öffentlic) verfauft. werden. ‚Die Kaufbe⸗ 
dingungen werben im Termin regulirt. Woldenberg, den 12ten Dezember 1845. 





(20) Noth⸗ 


en 


0.)Mothwendiger Verkauf. Konigl. Stadtgericht zu Droffen, den 28. Februar 1846. . 
2... Das inider Kirchgaſſe hierſelbſt belegene, im Hnpothefenküche Vol. III. Fol. 154. verzeichnete 
amd dem Horndrehst.r.Rarl Wit Hochſtaedter gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgefchägt auf 
ER. 27 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchrin in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
KH „am 13. Juni d. J. Vormittags 14 Uhr“ an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Der dem 
ufenthalte nach unbefannteBefiger, Horndrechsler Karl Wilhelm Hocftaedter wird hierzu öffentlich 
vorgeladen... ni 


(21) Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Droſſen, den W. Februar 1846. 
Das in der Pfaffengaſſe hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. Fel. 91. verzeichnete 
und dem Tuchfahrikanten Benjamin Schneeweiß und feiner Ehrfrau, Johanne Beate geb. Kloß, gehö— 
tige Kleinbürgethaus nebſt Subehät, —*** auf II Rthlr. 12Sgr. 4 Pf. zufolge der nebſi Hypo⸗ 
thetenfdein in der Regiſtro ſur einziiſthenden Tare, fell „am 15. Zuni d. J. Bormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher — fubhaftier werten. Die dem Aufenthalte nach undekannten Befiger, die Tuch: 
fabtitant Schnet weißſchen Eheleute werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


(22.) Bekanntmachung. Das zum Nachlaſſe des Tiſchlers Blarfing gebörige Kunſtwerk, 
welches Landſchaften mit ſich bewegenden Figuren sc. darftellt und in mehreren Städten unter der 
Bareiönung Theatrum mundi, oder mechaniſch belebtes Welttbeater, gezeigt worden ift, ferner ein 
Marionettenfpiel, eine Drudorgel und die zum Trangport diefer Gegenftände gebrauchten Kiften, alles 
auf245 Rıblr. tarirt, follen wegen Erdtheilumg am 2. April d. J. ormittage 10 Uhr, in der frühe: 
ren Gerichteftube im. biefigen Ratbhauſe meiftbietend verfteigert werden. . 

Friedeberg i.d.N., den 10. Februar 1846. 

ee —— - - Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


23.) ‚Zubhaftetiongs Patent. Das hierſelbſt am Markte unter No. 69. belegene, dem Kön 
dien Juftiz⸗Conmiſſarius Hauenſtein geboͤrige und im Snpothefenbuche von der tadt Pförten Vol. 
11. Fol. 474. verzeichnete Webnhaug nebft Stallung, Hofraum und Garten, welches auf 1225 Rehir. 
11Sgr. 8 Pf. gerichtlich abgefhägt ift, :foll m Wege der nothwendigen Subhaftation „den 23. April 
1846 Vormittags 10 Uhr“ am biefiger Gangleiftelle verkauft werden. Die Tare nebft dem neueften 
Dopothefenfcheine ift in umferer Regiftratur einzufehen. Wemerkt wird, daf die dem obengedachten 

aufe vermöge Receſſes vom Jahre 1772 zuftchenden Gerechtſame in der Gräflid) v. Brühffeen Forf 
“ währt mit veriverehet worben find. Pförten, den 17. December 1845. 

Die Gräflid v. Brüuͤhl ſche Juſtiz⸗Eanjlei. 


2), Verpachtung. Das Rittergut Klein⸗Blumberg a.d.D. ſoll auf ſechs Jahre von Johan⸗ 

nis 1846 ab wiederum meiftbietend verpachtet iverden. Auf den Antrdg der Befiger ift zur abe 

der Gebote ein Termin auf „den 30. Mär; c. von früh 11 Uhr ab” an Gerichtsſtelle zu Groß-Blum 

„ angefegt, wozu Pachtluftige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen — beim Gerichtsſchulzeũ 
itſchätzly zu Groß⸗Biumberg einzuſchen. Croſſen, den 6. März; 1846. 

Gerichts Amt Groß: und Klein: Blumberg. 


(28) Proklama. Die bei Kurtſchow, Groffener. Kreifes, helegene, im Hypothekenbuche von 
Kurtf ow sub No. 58. Fol: 337. verzeichnete, den Chriftian Bull —— Haͤuslernahrung, abge⸗ 
ſchatzt auf 73 Rıbir. 17 Sgr.1 4 nad) der nebft neucſtem Hupotpefeufheine beim Zuftitiarius Kolbe 
Einzufehenden Tare, foll „am 16. Zuni d. 3. Vormittags 11 Uhr“ in ber Gerichtsftube zu Kurtſchow 
Öffentlich verlauft werden. Groffen, den 18 Februar 1846. 

Patrimonial = Geriht Kurtſchow und Birfendorff. 








Er 26.) Betannt⸗ 
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6.) Bekanntmachung. Die zu Deulowitz im Gubener Kreiſe des kfurter 

Berirkes gelegene, neu erbaute Waſſer ⸗Mahlmühle nebſt Stampfe und De mit —— 
Schneidemühle und einem Grundbeſitze von circa 17 Morgen, ſoll öffentlich verpachtet, der Mobis 
liar⸗· Nachlaß des Müblenmeifter Gottlob Kichter aber meiſibietend verkauft werden. Hierzu haben 
wir Termin auf „den Zöften März ce Vormittags 9 Uhr“ an Gerichteſtelle zu. Deulowitz ange 
et, zu welchem Pad: und Kaufluftige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find in unferer 

iftratur und bei denn Vormunde Zimmermeifter Tilgner zu Tiſchernowitz einzufchen. nf 

Wilfhwig, den 23ſten Februar 1846. 

. Das Parrimonial» Gericht zu Deulowig. 


(27.) Belanntmahung. Aus unferer Stadtbeide follen im Termin „den 18ten März c. Vor⸗ 
mittags 8 Uhr” 1) 68 kieferne Sägeblöde, 2) 47 Klaftern eichen Klobenbol;, 3) 9 Kiaftern eichen 
Nugbols, 4) einige Stücken eihen Nugbols, öffentlich gegen gleich baare Beyabluna verkauft werben. 
Kaufluftige werden bierzu mit dem Bemerfen vorgeladen, daß unfer Heidewärter Müller in Eichber 
die Hölzer auf Verlangen in unferer Stadtheide vorzeigen wird und der Sammelplag Rohrsdorff * 

Woldenberg, den 2ten Mär; 1846. 

- Der Magiftrae. 


(28.) Befanntmahung. Die jüungfte Lchrerftelle an unferer Communalſchule mit 88 Rıblr. 
baarem Gebalte und IN Scheffel Deputat:Roggen außer freier Wohnung, foll fofort nen befegt wer 
Anftellungsräbige Schulamiskandidaten fönnen ſich bis zum 2). März c. um die Sıelle bewerben. , 
Königsberg i. N., den 6. März 1546. | 
Der Magiſtrat. 


(29.) Es foll der Bau eines neuen maſſiven Schulbaufes und Stalles zu Seitwann, excl. _ 
Bauholz und Kubren auf 1298 Rthlr. veranſchlagt, „Kreitag den Aiſten d. Mes. Vormittags 10 
Uhr“ auf dem Vorwerke Seitwann dem Mindeftfordernden in Entrepriſe gegeben werden, teoyu Umter⸗ 
nehmer mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß Anſchlag und Bedingungen täglich hier eingefehen 
werden können. Neuselle, den 9. März 1846. ’ en 

j Königlidyes Rent = Amt. | | 


(30.) Befanntmadung. Der Brauer Hänfel zu Triebel beabfichtigt auf dem Vorwerle Große 
Saerchen eine Brouerei anzulegen. Ir Gemaͤßbeit des $ 29 der GewerbesDrdnung bringen wir defe 
fen Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kennmiß, etwaige Ginwendungen gegen die neue 
Anlage binnen vier Wochen bei ung anzubringen. Triebel, den 2. Mär, 1846. 

Königlides Domainen : Amt. 


(31) Bod:Auction in Eldena. Auf dem Königl. akademiſchen Gute Eldena bei Greifs⸗ 
wald foll am 1. Maid. 3. eine Parthie Zäbrlings:, Zeit: und Ältere Bödegegen gleich baare Bezablung 
Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die zum Berfauf geftellten Thiere, ſowodl Electoral⸗ wie 
Kammmollböde, find ſämmilich kerngeſund und zeichnen ſich neben angemeffener Feinheit durd) hohen 
Wollreichthum und [höre fräftige Statur aus. Sie ftehen täglich zur Anficht bereit. 

Königl. Atademiſche Gutsverwaltung. 


(32.) Belanntmadung. Höherer Reftimmung zufolge foll die Plafterung einer Wegeſtrecke 
Htorfchen Eazomw und Sternberg durch die Königliche Lagower Korft, auf circa 28 I. Ruthen lang, den 
Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Zur Aberbung der Gebote habe id) Termin auf 
„ben 18. Mär; d J. Vormittags 11 ühr“ bier in meiner Wobnung angefegt, zu welchen geeignete 
Ungernehmer eingeladen werden. Zielenzig, den 9. März 1846. 

Der BausInfpeftor Leipold. 





—— 
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(33) Bekanntmachung. Nach Verfügung der Königlichen —— ſoll die Ausführung der 
mit Riesauffhüttung zu bewirkenden Reparatur 1) mebrerer ſchadhaften Stellen in der als Pofts: und 
Landftraße dienenden Kiesftrafe von Sorau nach Eroffen durch das Rodftoder Revier in der Königlis 
den Sablatber Korfi, woru 15 Schachtruthen Kies gehören, mir dem Arbeitslohn veranſchlagt auf 
35 Rtblr.; 2) mehrerer Stellen einer eben ſolchen Strape von Chriftianftadt nah Sommerfeld in ders 
felben Forſt, circa 173 Schachtruthen Kies erfordernd, und mit dem Arbeitslohn auf 260 Rtbir. ver: 
anſchlagt, fo wie auch die Reparatur piveier hölgernen, in der erft genannten Straße befindlichen, zwi⸗ 
hen Sablath und der Königlichen Zörfterei belegenen Brliden, excl. des Werths des aus Königlicher 
orft.erfolgenden Baubholzes, zufammen veranſchlagt mit 14 Rıklr. 29 Sgr. 3 Pf., an den Mindeft: 
rdernden in Entreprife gegeben werden. Es ift hierzu vom Unterzeichneten ein Zizitationstermin auf 
„Donnerftag den 19. d. Mrs. Vormittags 10 Uhr“ im Geichhäftszimmer der Königlichen Oberförſterei 
zu Ghriftianftadt angefegt, zu welchem Unternehpmungsluftige mit dem Bemerken hierdurch eingeladen . 
werden, daß die Anſchläge und fonftigen Bedingungen bei mir taͤglich eingefehen werden können. 
Sorau, den 4. März 1846. Kraufe, Königliher Bau-Inſpektor. 


(34.) Belanntmadhung. Es foll den 21.März c., ald Sonnabend, beim Gaſtwirth Bogiſch zu 
Merzwiefe nachſtehendes Holz aus dem Merzwicfer Revier, und zwar: A. unter freier Konkurrenz: aus 
Jagen 40. 5 Klaftern weißbuchen Nugholz und 18 Klaftern weißbuchen Scheitholz, aus Jagen 41. 
50 Srüd kiefern Baus, 110 Erüd dergl Schneidehölzer, 73 Klaftern Fiefern und + Klafter eichen 
Nutzholz, aus Jagen 53. 100 Stück kiefern Bau:, 350 Stüd dergl Schneidehölzer und 10 Klaftern 
ficfern Nugbolz, im Wege der Lizitation an den Meiftbierenden gegen Anzablung eines Angeldes mit 
mindeftens dem vierten Theil des Kaufpreifes im Termine, und muß der Reft ter Kaufſumme bis zum 
31. März c. bezahlt fein, und B. zur Dedung des Lofalbedarfs: aus Jagen 41. circa 25 Stüd fiefern 
Bau: und SU Stück dergl. Schneidehöljer, aus Jagen 53. circa 135 Stüd kiefern Bau: und56 Stud 
dergl. Schneidehölger, Jagen 36.43. 51. 52, und 74. circa 8 Klaft. eihen Sceit:, 49 Klaft. fiefern 
Scheit: und 30 Klaftern ficfern Knüppelholz im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden 
gan gleich baare Bezahlung verfauft, mozu —— an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle 

ormittags ums LU Uhr hiermit eingeladen werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht. Braſchen, den 28. Februar 1846 Der Oberförſter Kreth. 


(35.) Bekanntmachung. In dem auf den 23. d. M. für das Korfirevier Neubrück zur Befrie⸗ 
digung des Localbedarfs anberaumten Holjverfteigerungs: Termine follen gleichzeitig aus den Korftdis 
ſtricten Schwarzheibe, Jacobsdorf und Biegenbrüd, 54 Klafter Eichen-, 3 Klaftern Buchen-, 7 Klafe 
tern Birken: und 12 Klaftern. Kiefern Nutzbolz, für Böttcher und Stellmacer, fo wie mehrere Birken: 
Stangenbölzer und Eichen⸗ und Buchen:Nugenden, bei freier Konkurrenz öffentlich meiftbietend gegen 
fofortige Bezahlung verfteigert werden, wozu ic Kaufliebhaber hiermit einlade. 

Neubrüd, den 8. März 1846. Der DOberförfter Eyber. 


86.) Belanntmadung. Es follen reitag den 13. d. Mrs. früb 10 Uhr bei der Wiitwe Hempel 
bier Behufs theilweifer Räumung der Eulturfläcden und in Folge mebrfadher Anforderungen der Um⸗ 
wohner: 100 und mehr Stüd kiefern Bauhölzer und Sägeblöde, 14 Stüd birken, 7 Stüd ſchwarz⸗ 
gr Nugenden, 4 Klafter hfüßiges und + Klafter 3fuͤßiges elſen Nugholz gegen fofortige Bezah⸗ 

oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. Hangelsberg, den 5. März 1846. 
Der Dberförfter Bo d. 


(37.)  Holverkauf in der Dberförfterei Driefen. „Freitag den 13. März Vormittags 10 Uhr“ 
folfen im Gaſthofe zum (divarzen Adler in Drisfen circa 100 Stüd kiefern Bauholz verfdiedener 
Dimenfionen oͤffenilich meiftdietend unter den gewöhnlichen Bedingungen verfauft werden. 

Forſthaus Driefen, den 3. März 1846. Der Königliche Oberförfter Sonnenberg. 
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(33.). ‚Belanntmadung. Es ſollen die in den Revier Grünhaus, Unterforſten Zollhaus, Ne 
besdorf, Gohra, Zihornegofta und Wendiſch-Sorno pro 1846 vorfommenden ForftsKRulturen und 
der Schonungss Zeichen, bejtehend: 1) in ſtreifweiſem Aufhaden des Bodene, 2) in Gräbenarbeiten,; 
3) ‚in Anfertigung der Strohwiſche und Ausſtecken derfelben in den Schonungen, an den Diindifie 
bietenden ausgethan werden. Hierzu ift ein Termin auf „den ten April d. 3. Bormittags 11 Uhr⸗ 
in dem Geſchaͤfts⸗Lokale des unterzeichneten Oberförſters anberaumt, wozu qualifizirte Unternehmer: 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Bedingungen im Termine befannt gemaht werben 
follen. Grünhaus, den 3ten Mär; 1846, Der Oberförſter Richter. 


(39.) Bekanntmachung. Im Folge höherer Anordnung fell die zum biefigen Forſtrevier gehö⸗ 
rige, zum 1. Juni e. pachtlos werdende niedere Jagd auf den Feldmarken der Porehner Holländer, 
Rehne, Logau und Worbolländer anderiveit auf 12 Fahre, vom 1. Juni d. J. bis dahin 1858, meiſi⸗ 
bietend verpachtet werden. Hierzu ftchet ein Termin auf „Montag den 16. März e. Vormittags 9 ihr“: 
bei dem Gaftwirth Hafe zu Biegan. Qualifizirte Pachtliebhaber werden unter dem Bemerken vorge 
laden, daß bie der qu. Berpadtung zum Grunde zu legenden Bedingungen ins Termin felbft werden - 
befannt gemacht werden. Forſthaus Maſſin, den 23. Februar 1846. 

— Der Königliche Oberförſter Ewald, 


(49) Belanntmahung. Es ſoll „den 24. März 1846“ im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow 
nachſtehendes Holz aus der Obecförſterei Lagow, und zwar: J. aus dem Korftbelaufe Langenpfuhl 
(Buchwald), Zagen 8.2 Klaftern buchen Stodhol;, Zagen 12.f.2 Klaftern birfen Aſtholz, 4 Klaftern 
kiefern Aſtholz, Jagen 13.a. 5 Klaftern birfen Scheit:, 4 Klaftern birken Aſt-, 18 Klaftern Eiefern 
Aft:, Jagen 19.a. e. c. 2 Klaftern eihen Alt, 7 Klaftern buchen Afi-; Jagen 20. 100 Klaftern bus 
den Scheitholz No. 173. bis 272.; IL aus dem Korftbelaufe Buchſpring (Buchwald), Jagen 3.a. 
(Schonower Ede) 67 Klaftern buden Scyeit:, 1 Klafter buchen Aft:, 1 Klafter kiefern Scheit-, Jagen, 
7.b. c. 23 Klaftern buchen Schelt⸗, 5 Klaftern fiefern Scheit-, Jagen 17.b. 10 Klaftern buchen Scheit⸗, 
Jagen 25. 48 Klaftern buchen Scheit:, 1 Rlafter espen Scheit:, Zagen 24. 3 Rlaftern Fiefern Scheit:, 
zu 22. circa 100 Klaftern buchen und eichen Scheitholz, welche die Königlichen Förfter Here 

owin zu Buchfpring und Herr Neumann zu Forſthaus Langenpfuhl auf Verlangen vorzeigen, im 
Wege der Lizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung verfauft werben, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingela= 
ben werden. Forſihaus Lagow, den 2. Mär; 1846. Der Dberförfter Olberg. 


(41) Belanntmadung. Cs foll „den 30, März 1846” im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow 
nachftehendes Holz aus der Oberförfterei Lagow, und zwar: aus den Belaufe Gorritten: 1) Jagen 63. 
27 Stüd kiefern Schneideholz a 20 bis 24 lang, 12 bis 16 “im Zopf, No. 244. bis 270., 2) Jagen 
77.0 b.55 Klafter eichen Nugholz a 3° 4” und 3’ Klobenlänge, 3) Zagen 77.i. 19 Stüd eichen Nugs 
holz No. 2. bis 20., 3 Stüd kiefern Bau: und Schneideholz a 24 bis 40 * lang, 12 bie 19 im Zopf, 
4) Jagen 88. 14 Klafter eihen Nutzholz a 2%’ Kiobenlänge, 5) Jagen 89. 223 Stück eichen Nugenden 
von 6 dis AU’ Länge, 8 bis 18“ im Zopf, worunter Nabenenden und viele zu Eiſenbahnſchwellen taugs 
liche Hölzer, — No. 23 bis 245., — 144 Klafter eihen Nughol; à 2 bis 3’ Scheitlänge, 15 Stüd ’‘ 
birfen Nugenden 6 bis 12° Länge und 8 bis 12” im Zopf, No. 1. bis 15., 83 Stück kiefern Bau: und 
Schneideholz von 20 bis AN’ Länge und 9 bis 15” im Zopf, No. 42, bis 124., 6 Klaftern eihen Brenns 
holz a6 Scheitlänge, zu Pfählen, 2 Klaftern rothbuchen Scheit:, 1 Klafter rothbuchen Afts, l Klaf⸗ 
ter weißbuchen Scheit:, 5 Klaftern weißbuchen Aſtholz, 114 Klafter birken Sceit:, 24 Klafter birfen 
Uſtholz, welche der Königliche Förſter Herr Hibſch zu Forjthaus Gorritten Theerofen auf Verlangen 
vorzeigt, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbirtenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10-Uhr hiermit 
eingeladen werben. Forſthaus — den 2. Mürz 1846, Der Dberförfter Diberg. 
— — —— —— — 


(42.) Be 





(42.) Bekanntmachung. Es follen den 26. März c. im Baftbofe zum grünen Ba i i 
in Krieſcht nochſtehende Hoͤlzer, als eirca: aus dem Forſibelauf Macdon, Jagen wer —— 
diverfe kiefern Baus und Schneideböl;er, 5 Klaftern kieſern Scheitholz zu Zaunpfäblen, Jagen No. 4.h. 
18 Klaft. kiefern Sheithols, 20, Klafter fiefern Aftholj, 30 Klaft. buchen Sceithol, 16. Klaft. buchen 
Aſtboli, 1 Städ birten Nugende, zZ Rlaft. birken Scheitholz, 1 Klaft. eiſen Scheitboiz, Tagen No.5.d. 
9 Stüd geringere fiefern Bau: und Schneidehölzer, Jagen No. 5.e. 2 Stück ftarfe und erıra ftarfe 
kiefern Bau: und Schneibeböljer, 4 Klaftern elfen Scheitholz, 14 Klaftern elfen Aftholz, Jagen No. 
5.g. 30 Klaftern kiefern Aftholz, zur Verzäunung braudbar; aus dem Korftbelauf Trebow, Tagen 
No. 16.0. 2 Stüd geringere fiefern Bau: und Schneidehölzer, Jagen No. 21.b. 2 Stüd geringere Hes 
fern Bau: und Schneidebölger; aus dem Korftbelauf Krieſcht II., Jagen 39. b.c. 3 Stüd geringere 
Kiefern Baus und Schneidehölzer, 26 KRlaft. kiefern Scheitholz, Jagen No. 47.a. 30 Klaftern kieferm 
Reifig; aus dem Korftbelauf Krieſcht I., Jagen No. 66.b. 2 Stüd ſtarke und ertra ſtarke fiefern Baus 
und Schneidehölzer, Jagen No. 57.b. 2 Klaftern Fiefern Speitholz, 4’ Klafter birken Scheitholg, 
welche unter den fie bezeihnenden Nummern noc mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen find umd auf Ans 
fuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Körftern, Herrn Krecklow zu Meumühle, Herrn Runge zu 
Trebow, Herrn Zaue zu Krauenwerder, Herrn Hernge zu Groß-Friedrich nachgewieſen werden können, 
im Wege der Lizitation öffentlid an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung vertauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Limmrig, den 7. März 1840. Der Oberförfter Olberg. 


(43.) —— Es ſoll „den 16. März 1846 im Schindlerſchen Gaſthofe zu Lagow, 
nachſtehendes Hol; aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: ausdem KorAbelaufe Lagow-Grunow IH.: 
1. Jagen 42. (ganz in der Nähe des Dorfes Grunow): 1) 4 Klaftern cihen Nugbol; von No. 1. bis 8., 
2) 3 Klaftern eihen Scheitbolz No. 16. 17. 18., 3) 1324 Klafter buchen Sceitholj, II. Zagen 55. 
(an der Sternderger Poftftraße): 4) circa 20 Klaftern kiefern Sceit: und Aſtholz, welde der Herr 
Förfter Burchardt zu Lindengrundt und Hllfsjäger Eckardt zu Lago auf Berlangen vorzeigen werden, 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Lagow, den 2. März 1846. Der Oberförfter Diberg. 


(44.) Befanntmahung. Es foll die zu gewwinnende Rinde von den in diesjährigen Schlägen bes 

re Plert:Eichen meiftbietend verfteigert werden, wozu Termin im unterzeichneten Amte auf „den 
.Märze., Vormittags 9 Uhr“ anſteht, und Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 

auf ein Quantum von circa SU bis 100 Klaftern zu rechnen fein dürfte. Die Bedingungen liegen 
Tage vor den Termin zur Einficht vor und wird nur diefe hier herausgehoben, daß im Termine felbft 
der Betrag des erftandenen Looſes zum vierten Theile als Apgeld erlegt werden muß. 

Beutnig bei Eroffen, den 4. März 1846. 

Das Fürfttih v. Hohenzollern: Hedingenfhe Forſtamt. 


Pr RT Ahemerrremneng = Zum öffentlich meifibietenden Verkauf der in biefigen Forſten ins 
Wadel 1833 eingefdhlagenen Bau: und Nugbölzer, als circa 1000 Stüd Fiefern ertra und ordinair 
ftarfes, Wittel-und Hein Bauholz, fowie circa 5 Ms 600 Stüc diverfe eichen, buchen, birfen und 
fiefern Nuß: und Schneideenden ſteht auf „den 27. März c. Bormittags 10 Uhr“ Termin im unterzeiche 
neten Amte an, wozu Käufer eingeladen werden mit dem Bemerken, daß diefe Hölzer in großen und 
kleinen Duantitäten ausgeboten und dafür der dritte Theil erlegt werden muß. Die übrigen Bedin 
en liegen 8 Tage vor dem Termine zur Einſicht hier vor und fönnen von da ab auch die Hölzer Felt 
in Augenſchein genommen werden. Beutnitz bei Eroffen, den 4. Mär; 1846. 
Das Fürſtlich v. Hohenzollern: Hedingenfhe Korft : Amt. 


- u (46) Be 
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- (46.) Bekanntmachung. Der Befiger der in der Wollſtraße hierfelbftsub No. 203. und 204, 

belegenen beiden Hänfer beabfichtigt diefelben aus freier Hand zu verfaufen. Die beiden Häufer find 
jegt zwar verbunden, können aber auch fehr leicht wieder getrennt werden. Hinter denfelben befinden 
fi Gärten und fehr große Höfe nebft Stallungen und zwei Speidyer, von denen der eine circa 100 
Fuß lang umd drei Stod hoch ift. Auch find die Kellereien bedeutend. Die Gebäude find größten 
tbeilg mafjiv und befinden fich in fehr gutem und baulichen Stande. Diefe ſämmtlichen Räumlichkei- 
ten würden fich ganz vorzliglid zur Anlegung einer Fabrik, eines großartigen Gafthofes odereiner - 
Brauerei ze. eignen. Auf Berlangen follen die Häufer auch einzeln verfauft werden. Die Uebergabe 
erfolgt zu Midaclis diefes Jahres, der Contraft kann bei einem annehmlichen Gebot aber fefort abge 
fchlofien werden. Im Auftrage des Befigers babe id nun zum öffentlichen meiftbietenden Berfauf-der 
dorgedachten Grundftüde einen Termin auf „den 23. März d. I. Vormittags 10 hr“ in dem Haufe 
No. 203. Wollſtraße bierfelbft angetest, und lade zahlungsfähige Kaufluflige hierzu mit dem Bemer: 
ken gin, daß auf Verlangen des Käufers auch bie Hälfte der Kaufgelder gegen finf Procent Zinfen 
auf den Grundſtücken ftehen bleiben ann. Die näheren Bedingungen follen im Termin felbft noch ges 
ftellt werden, find aber bei mir einzufehen, oder follen auf portofreie Anfragen auch ſchriftlich ertheilt 
werden. Landsberg a.d. XB., den 28. Kebruar 1846. 

Der Zuftiz: Commiffarius Ruhneke. 


(47.) Zur Minus-Licitation eines Küfter: und Schulhauſes zu Dergomw haben wir einen Termin 
auf den 12. März d. J. Bormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube dafelbft anberaumt, zu welchem alle 
befähigte Bauunternehmer mit dem ergebenen Bemerlen eingeladen werden, daß Zeichnung und Ans 
ſchlag wie Bedingungen bei dem Herrn Prediger Genfihen in Dergow bei Soldin, fo wie bei dem 
Herrn Kirden : Patron in Tanfow bei Kriedeberg einzufehen find. 

Dertzow, am 16. Februar 1846. 

Der Kirhenvorftand von Dertzow. 


(48.) Bekanntmachung. Meine zu Wilhelmsbruch bei Klein: Cammin, an der son Berlinnady 
Königsberg i. P. führenden Kunfiftrafe belegene Kolonie von 155 Morgen Brudland, will ih aus 
freier Hand meiftbietend verlaufen und Habe zu diefem Behufe auf „Donnerftag den 26, d. M. Vormit⸗ 
tags 10 Uhr“ in meiner Wohnung Termin anberaumt und lade Kaufluffige hiermit ein. Sobald ein 
annehmbares Gebot erfolgt, kann der Kontrakt fofort abgefhloffen werden. Die Bedingungen werde 
ich im Termine befannt machen. An Wirchfhaftsgebänden find 1 Wohnhaus, 1 Scheuer und 1 Stall 
vorhanden, aud wird im Wohnbaufe die Bäderei betrieben. 

Wilhelmsbruch bei Klein: Rammin, den 6. März 1846. Der Kolonift Earl Hempel. 


=) Ein im Dramburger Kreis belegenes Vorwerk, circa 1200 Morgen Flächeninhalt, mit 
uten Gebäuden verfeben, kann zu jeder Zeit auf viele Jahre verpachtet werben. s Nähere in der 
ofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn in Kranffurt a. d. D. 


(50.) Ein Pachtbrauer, der aud die untergährigen Biere gut zu brauen verftebt, wird unten 
fehr vortheilhaften Bedingungen für eine große Brauerei auf dem Lande gefucht. Näheres auf portor 
freie Anfrage im Gaſthofe zur goldenen Sonne ji Frankfurt a. d.D. | 

AR, Bon jegt an bis zum 1. Mai c. wird auf dem Domtinium zu Lamsfeld bei Kieberofe ein 
Wirthſchaftslehrling geſucht. 


(52.) Auf dem Rittergute Groß-Kölzig bei Forſt find zur dieejaͤhrigen Frühjahrs-Fi 
gegen 150 Schod Zjäpriger Karpfenfaamen — hrigen Srübjahre« Bifchrreh 


— —— — 








(53.) Zur 
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9" 58)" Zur gefälligen Beachtung! | 
Untergeichuete empfehlen ihre Fabrikate an Thurm: lihren, Gloden und Keuerfprigen, und ftellen 


folgende Bedingungen: 1) Stadte, Dorf: und Hof: Thurmuhren, viertel oder halbe und Stunden ' 


fchlagend, auf einer bis vier Ziffertafeln, Stunden, Minuten, auf Verlangen aud) den Mondwechſel 
xc. aujeigend, werden, von gefchmiederem Eifen nach Älterer oftticaler, und meflingene nad) rieuer ho⸗ 
rijontaler Gonftruetion, welche ſich von erfteren durch ihre flade Bauart und meffingene Raͤder, diefe 
ohne Del gehend, nebſt neu erfundener rubender Hemmung (Gang), langen einfachen circa 17 bis 24 
Pfund ſchweren oder Compenfationg:Pendel befonders auszeichnen und mit nur 2 bis 4 Pfund ſchwerem 
Probegewicht — ohne Zeigung — gehen, für den Preis von 70 bis 300 Rthlt. geliefert, und auch vor: 
- rärhig gehalten. Cifenbahn: Uhren und Läutewerfe werden auf befondere Beftellung angefertigt. 2) 
Thurm: Geläute werden in allen Größen und beliebigen Tonarten, ſowohl zum Läuten als Schlagen, 
nach rueſter Korm, bei weniger Metall als die Ältern Gloden enthalten, aud in einem tieferen Tone 
und in harmonifchem hellen Klange, ſchön verziert und polirt, fo um: als neu gegoffen, dergeftalt, daß 
fie, wenn fie vom Klöppel ausgeſchlagen find, fehr leicht gewendet werben fönnen, ohne daf eine Ber: 
änderung des Eiſenwerks nöthig wird; mit Klöppeln verfehen und mit Eifenbefhlägen an den Krons 
Mellen verbunden. Die Koften des Um: und des neuen Guffes richten fich nach der Größe und Schwere 
ber Gloden. Eben fo werden zu alten Gloden einzelne neue in Harmonie gegoffen. 3) Große fahr: 
bare doppelte Schlauch⸗ euerfprigen? mit fehr zwedimäß:g befundenen Berbeflerungen aller Art, aus 
einen bis drei Doppel: Schläuden (innerhalb von Gummi und niemals Waſſer durchlaffend), gleich: 
zeitig ſpritzend, hölzernem und eifernem Druckhebel, eijernen ftarten und mit Defen verfebenen Armen 
zum Zufammenfchlagen, ftarfem Windfeffel und Boppelten Eylindern, ſehr praftifchem eigentbämlichen 
Saugtolben von Kupfer und Meffing, welche äußerſt leicht zu bewegen find, ohne das Waller durch— 
äulaffen; ferner mit IBagen zum Durdlenten, mit Kranz und Bodgeftell, nebft größeren Border: 
Rädern als gewöhnlich, auch ohne Durchlenken; praktiſchem Hemmzeuge am leicht gehenden Druck⸗ 
werfe und Wagen; einer Laterne der neueften Art (Alles im Innern und Aeußern mit Schrauben ver: 
bunden), verſehen, und mit 8 bis 12 Mann Arbeitern in einer Minute 11 bis 16 Kubikfuß Waſſer 100 
bis 130 Fuß weit werfend, — werden zu dem Preife von 170 bis 300 Rthlr. geliefert. Nicht minder 
werden Sprigen mit Zubringern, fo wie bloße Zubringer mit langen Saugröhren und Wendungen von 
Kupfer und Mefjing angefertigt, und erhöhen fid die obigen Preife einer Sprige mit Zubringer um 90 
bis IH Rıhlr. Auf leichten Transport, Bearbeitung und Dauerhaftigkeit, fo wie gefhmadvolles 
Aeußere wird im Bau der Sprigen befonders Rüdfiht genommen. 4) Eine neue Art bequeme und 
leicht gehende Hand: und Garten: Sprigen von Cifen, Kupfer und Meffing, mit Hanffhläuchen, das 
Waſſer 50 bis 60 Fuß fortiverfend, find zu haben für den Preis von 5 bis 5! Rıbir. ; desgleichen lange 
waſſerdichte Hanfſchlaͤuche mit meffingenen Schrauben und Reſerve⸗Schiebeſchlauchen, in Stuͤcken von 
45 Fuß für 13 Rihlr. Endlich werden Kärbefeffel von englifhem Zinn neu und auch umgegoffen. 
Indem wir, unter den vorftehenden möglichft billigen Bedingungen, folide Arbeiten zu liefern ung an: 
heiſchig machen, garantiren wir für jeden Fehler bei den unter 1— 3 bejeichneten Kabrifaten nach Um: 
Fänden 5 bis 10 Fahre, und verpflichten uns Überdies, die gelieferten Kabrifate, al ſolche nicht gut 
und dauerhaft befunden werden und den vorgeſchriebenen Erforderniffen micht gentigen, auf unfere Koften 
aurücdzunehmen; auch ftunden wir einen Theil der Zahlung dis nad) Verfluß der Garantiezeit und laffen 
uns Zerminaljahlungen bezüglich der Gegenftände sub 1—3. gern gefallen. Hinſichtlich unferer Lei: 
ftungen berufen wir ung auf Diejenigen, welche von uns feit 20 Jahren bedient worden find, auch 
find wir ftets bereit, uns durch Zeugniffe auszuweifen. 

| ; Hadanf & Sohn in Hoyerswerda. 


(54.) Guts⸗Kauf⸗Geſuch. Ein Rittergut wird von einem ernftlichen Selbftkäufer, unter Zu: 
—— firengfier Dieeretion, zu faufen gefuht. Selbftverkäufer wollen derartige Dfferten unter 
hiffre A. Z. poste restante Grünberg in Schlefien Franco einfenden. 





(55.) : Bes 


* 





=. 


(55.) Belanntmahung. Auf der Dölziger:, Hammer: und Groß: Miegel:Mühle bei Soldin 
fieferne Bretter und Bohlen verfhiedener Dimenfionen in beliebiger Quantität gegen baare Zah⸗ 
iung zum Berfauf uad wird der Unterzeichnete jedesmal des Vormittags am Montag auf der Dölzigerz, - 
Dienftag auf der Hanımer: und Donnerftag auf der Groß: Miegel-Mübhle zum Abſchluß von Verkäufen 
anweſend fein. Der Berfauf von birfenen Leiter: und Deichfelftangen findet jeden Mittwoch Statt 
und werden Käufer ergebenft erfucht, fich zu melden bei dein Förſter F. Meyer. 
Doͤlzig bei Soldin, den 7. März 1846. 


(56.) Zwei verheirathete und ein umverbeiratheter Wirthſchafts⸗Inſpektor, wie den beften 
Zeugniffen verfehen, weift auf franfirte Anfragen nad. 
Kriefht, den Iten Mär; 1846. 6. F. Schrade 4 


(57.) Krankheitshalber bin ich entſchloſſen, mein nahe am Markt belegenes, gut ausgebautes, 
feiner Lage wegen zu jedem kaufmänniſchen Geſchäfte ſich eignende Haus mit oder a ohne Materials 
und Tuchgeſchaͤft zu verkaufen. Zahlungsfähige Kaufluftige bitte ich, fich perfönlich oder in franfirten 
Briefen an mid) zu wenden. Groffen, im März 1846. C. 9. Schaede. 


(58.) Freiwillige Subhaftation. Meine Kietzer-Nahrung in Zellin a. d. D. beabſichtige ich im 
Wege einer freiwilligen Subhaflation zu verkaufen und habe zu dem Behuf nachſtehende Termine auf 
„den 19. März, den 30. März und den 15. April” an Ort und Stelle angefegt, wozu ich Kaufluftige 
bierdurdh einlade. Das Grundſtück befteht in 57 Morgen gutem Bruhader, Niederungsbütung 
7 Kühe, 5 Morgen guten zweifchnittigen Wiefen, Kifcherei, 2 Gärten, wobei ein fruchtbarer Hopfens 
garten und Torfftih. Die Wohn: und Wirthſchaftsgebäude find in gutem Stande. Außerdem erhält 
das Grundftüd aus der Königlichen Korft unentgeldlih 10 Kiaftern kiefern Sceitholj. 

Der Kieger Strade. 


(59.) in unverheiratheter Geimüfegärtner findet ſogleich oder zum 1. April d. J. in Gleiffen, 
Sternberger Rıeife, ein Unterfommen. 


(60.) Den 2iften huj. m. follen vom Dominto Schönhöhe bei Peig, im Kruge zu Tauer 
einige hundert Stud Nughölzer meiftbietend verkauft, worüber die Bedingungen im Termine befannt 
gemacht werden. Diefe Hölzer können täglich in Augenfhein genommen und zugleich die bafelbft 
vorräthigen Alafterbölger, Kohlen, Bretter ıc. aus freier Hand verkauft werben. 

Dominium Schönhöhe bei Peig, den Sten Mär; 1846. 


61.) Zwei von fehr edler Abkunft, melde glaubhaft nachgewieſen werden kann befon« 
ders — de — en kräftige Nachzucht gewünſcht wird, werden von jetzt ab zu 1 Rthlr. 
15 Sgr. deden. Zu melden Biſchofſtraße No. 1. in Frankfurt a. d. D. bei dem Gaſtwirth Schiller. 


62.) Bi Mi eſetzlicher Vorſchrift liefere ih Franco Emballage nach allen 
—— und ur ner 8 niet Haupt: Steuer · Aemter und Saljfaktorcien hier⸗ 
mit aufmerkſam. Seit Jahren verſorge ih Schönched mit bedeutenden Duantitäten zur Zufrieden 
heit. Eduard MWeinedel, in Frankfurt a. d. D. 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Me 11. 


Frankfurt a. d. O., den 18. März 1846. 








StcherheitsPolizeil. 
(1.)° Der Dienſtknecht Johann Carl Auguſt Mettke aus Lieſegar, bereits wegen Beruns 
treuung mit dreimonatlicher Zuchthausſtrafe belegt, bat ſich wegen Diebſtahls bei dem Polizei⸗ 
Amte zu Pfoͤrten im Haft befunden, iſt aber des Nachts aus dem her ausgebrochen. 
Saͤmmtliche Wohllöblihe Drtspolizeibehörden werden erſucht, auf den Mettke zu vigiliren und 
wenn er betroffen werden follte, ihm zu verhaften .und mir fofort davon Nachricht zu geben. 
- Sorau, den 12. März 1846, 
König. Landratd Sorauer Kreifes. dv. Zeffing. 
Signalement: Der ıc. Mettke ift evangelifher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 2: Zoll groß, 
hat dunfelblondes Haar, fhmale Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, ges 
wöhnlihen Mund, vollzählige Zähne, ovales Kinn, längliche Gefitsbildung, gefunde Gefichts- 
farbe, J mittler Geſtalt und hat keine beſonderen Kennzeichen. 
Bekleidet war er mit einem blauen Oberrocke (Leinwand oder Tuch), einem Paar langen 
auleinenen und blautuchenen Beinkleidern, einen Paar großen rindsledernen Wafferftiefeln, 
is über die Knie herausgezogen, und einer dunklen Zeugmüge. 


(2) Stedbrief. Der unten näher bezeichnete Dienftfneht Martin Nidel aus Stenzig, 
Sternberger Kreifes, gebürtig, welder von feinem Dienftberrn, dem Lehnſchulzen, Gutsbefiger 
Dprift:ieutenant Mühe zu Gartow am 4. d. Mes. mit 2 Pferden zum Verkauf derfelben nad 
Sranffurt a. d. D. zur Meffe gefendet worden, ift von dort noch nicht zurückgekehrt, er foll 
dafeldft auch von feinen Bekannten nicht gefehen worden fein, daher vermuthet wird, daß er 
fhon vorher Gelegenheit zum Verkauf der Pferde gefunden und fih mit dem Grlös 
davon gemadt hat. Alle refp, Polizei: und fonftigen Behörden, fo wie auch die Herren Gens- 
darmen erfuchen wir hierdurch dienftergebenft, auf den ıc. Martin Nicel gefälligft vigiliren, ihn 
im Betretungsfalle fofort anzubalten und uns darüber Nachricht zugehen zu -laflen. 

&Sonnenburg, den 12. Mär; 1846. 

Königlihes Rent: Amt. 

Signalement. Der Martin Nidel ift obngefähr 30 Jahr alt, 5 Fuß A Zoll groß, unters 
fegter Statur, hat braune Augen, rundes Kinn, fhivarjes Haar, und hatte angefangen, ſich 
einen ſchwachen ſchwarzen Schnurrbart ftchen zu laffen. WBelleivet war er bei feinem Abgange 
mit einem blauen Tudhmantel, einer braunen Mancheſter-Jacke, Stiefeln und einer Militairmüge 
mit rothem Streif und einer Kokarde. 

Bon den Pferden ift das Eine ein ſchwarzbrauner englifirter Wallah, 5’ 2” groß, ohn⸗ 
gefähr 10 bis 12 Jahr alt, fonft ohme Abzeichen; das Andere ein 4° 10% großer Fuchs-Wallach 
mit graumeißer Mähne, langem Schwanz, obngefähr 8 Jahr alt und fonft ohne Abzeichen. 


(3.) Belanntmahung. Der unterm 6. Februar c. ſteckbriefli olgte Dienſiknecht Carl 
Zubiwig Rabe iſt an uns abgeliefert und ber Stedbrief erledigt. — — 
Sonnenburg, den 25. Februar 1846. 
Das Königl. Land: und Stadtgeridt. 
— — — — — — 


x (4.) Belannts 
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(4.) Bekanntmachung. Dem Gottfried Loehder zu Fürſtenberg, im Gubener Kreiſe der 
ihm dieſſeits zum Handel im Umherziehen mit rohen Produften der Bandepirtbfehaft 1. A Are: 
unter No. 1290. ertheilte Gewerbeſchein entwendet worden, welder hierdurch für ungültig erflärt 
wird,  Kranffurt a. d. D., den 10ten Mär; 1846. 

Königl. Regierung; 
Abteilung für die Verwaltung der bireften Eteuern, Domainen und Forſten. 


(5.) Am läten d. zwiſchen 5 und 6 Uhr Abends ift in Cüftrin eine Mulde Blei, 1 Gtnr. 55 Pfd. 
ſchwer, sign. A. 118. Stempel R. E. I. No. 6., auf der Straße vor Wagen abhanden gelommen. 
Derjenige, welcher zur Wiedererlangung derfelben behütflich ift, erhält 1 Rthir. Belohnung in Cüftrin 
im Laden am Markt No. 28., und in ranffurt a. d. D. Breiteftraße No. 23. bei Schulge. 


(6.) Im der Zwifhenzeit ungefähr von Michaeli bis im Monat Dezember v. 3. ift mir eine 
üche Schafwolle, refp. Winterwolle, sign. R. No. 76. Brutto 1 Ctar. 105 Pfd., vermuthlich von 
premberg ab bis Finfterwalde auf noch nicht ermittelte Weiſe abhanden gefommen. Es werden alle 

diejenigen, welde eine Mittheilung hierüber zu geben vermögen, erfucht, ſolche enttveder an die Löb— 
lichen Magifträte zu ein es Finſterwaͤlde, oder an mic) felbft gegen Grftattung etwaiger 
Koften und einer angemeffenen Belohnung anzeigen zu wollen, wie auch gleichzeitig für Verheimli— 
dung des Vefiges oder deren Ankauf warn. Elias Alıfhul aus Prag. 


(7.)_ Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der 3. Land: Gensd’armerie: Brigade des 
Königl. Preuß. dritten Armee-Corps, deren eine Abtheilung in Porsdam, die andere in Frankfurt a. 
d. O. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftungen oder aus irgend 
einem andern Grunde aus dem Gratsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen 
zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf den 
„30. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kammergerichts:Referendarius Luckwaldt im Kammer⸗ 
e- angefegten Termine ihre Anſprüche nachzuweiſen. Die Uusbleibenden werden mit ihren Kors 

erungen an die gedachte Kaffe abgewiefen und an denjenigen vertiefen werden, mit dem fie kontrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlungen in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen wer⸗ 
ben die Zuftiz: Commiffarien Balentin, guiı ⸗Raͤthe Jung und Hüilfen ale Sad walter in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 15. Januar 1846. 
Koͤnigl. Preuß. Kammergeridt. 


(8.)  Goiftals Citation. Auf den Antrag ihrer Verwandte, refp. der ihnen beftellten Curatoren 
werden folgende verfhollene Perfonen: 1) der Webergeſell Carl Ludwig Auguft Schorſch, welcher im 
zehre 1821 aus Magdeburg die legte Nachricht gegeben haben foll, 2) der Garnmwebermeifter Johann 

aniel Edyarenberg, welcher etwa im Jahre 1526 auf der Wanderſchaft fich hier gezeigt haben foll, 
3) deffen Tochter Charlotte Wilhelmine Scharenberg, welche im Jahre 1830 ſich aus Frankfurt a,d.D., 
wo fie zulegt im Dienfte ftand, binwegbegeben hat, 4) der Brannıtweinbrenner Zocdhim Ludwig Lewin, 
welcher ſich bereits im Jahre 1818 aus Stargard entfernt hat, und deren etwaige unbekannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch Öffentlich vorgeladen, ſich perfönlich, fchriftlich oder * einen mit ——*— 
Vollmacht verſehenen Mandatarius, wozu ihnen der Herr Juſtiz-Commiſſarius Bouneß hierſelbſt 
vorgeſchlagen wird, binnen bier und neun Monaten, ſpäteſtens aber in dem vor dem Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Sachſe auf „den 23. September 1846 Vormittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichtsſtelle anbe: 
taumten Termine zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und weitere Anweifung, im Fall fie fi aber 
weder felbft, noch unbekannte Erben derfelben melden follten, zu gewärtigen, doß fie, die Abtvefenden, 
Hi ar ——— —* . —— — Erbanſprüche an — lbweſenden Vermögen 

rt und ſolches den ſich meldenden wandten auf geſchehene Legitimation verabfol 

Werben pi, Königeberg j d. N., den 23. September 1845. — — 

Köonigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 








(9,) Noth⸗ 
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(0.) Mothwendiger Verkauf. Land» und t u Bandeberg a. d. W. 
Das dem Eigenthämer Chriſtian Friedrich Knopke g Grundftüd No. 15. Groß⸗Cjettritz 
* auf 733 Rihlr. 25 Sgr. 72 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen im 
unferm erften Gefchäfts: Bureau einzufehenden Tare, foll „am 23. Mai c. Vormittags 10 Ihr“ an 
biefiger Gerichts ſielle fubhaftirt werden. 


(10.) Edictal-Citation. Alle diejenigen, welde an folgende Poften, als: 1) 5 Rthlr. 19 Sgr. 
2 Pf. Vatererbe für die verwittwete Kahnbauer Tübbicke, Louife geborne Schul;, aus dem Erbrejeffe 
vom 3. November 1778 auf dem Bürger Kriedrih Wilhelm Straußfhen Grundftüde No. 99. der 
Brüdenvorjtadt Rubrica III. No. 3.; 2) 133 Rıhlr. 7 Pf. —— Kaufgelder und ein Uusge⸗ 
dinge für die Wittwe Schulz aus dem Kauf: Kontrakt vom 12. und 14. Januar 1799 auf demſelben 
Grundftilde Rubriea III. No. 4. eingetragen, als Inhaber deren Erben, GEefjionarien oder fonft 
Berechtigte Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurd aufgefordert, ſolche binnen 3 Monaten 
umd fpäteftens in dem dazu „am 2. Zuli 1846 Vormittags 11 Uhr” vor dem Herrn Land: und Stadt: 
Gerichts: Rath Hirſekorn in unferm Gerichts:Löfale bierfelbft anftehenden Termine anzumelden und 
nadyuweifen, widrigenfalls jeder dabei Intereffirende mit feinen Anſprüchen auf gedachte Poften prä- 
Hubirt, ihm damit ein ewiges Stillihweigen auferlegt, die Amortifation der Poften ſelbſt erfannt und 
die Löfhung derfelben im Hypothekenbuche des verpfändeten Grundftüds verfügt werden wird. Als 
Mandatarien werden den auswärtigen Intereſſenten die Juſtiz-Räthe Gottſchalk und Roeßler und die 
QZuftiz: Gommiffarien Ruhnede und Burdardt bierfelbft in Vorſchlag gebradst. 

Landsberg a. d. W., den 3. März 1846. 

Königl. Land: und Stadt » Gericht. 


(11.) Subhaftations: Patent. Auf den Antrag der Erben follen die zum Nachlaſſe der Wittwe 
Behl gehörigen, unter unferer Gerichtsbarkeit in hieſiger Stadt und auf hiefiger Feldmark bele 
Grundftüde: 1) das Haus in der Hohenthorftraße Vol. III. No. 186. Fol. 13. des Hypothtkenbuchs, 
tarirt 937 Rthlr. 11 Sgr. APf.; 2) die vor bem Stein: und Mühlenthore belegene + Hufe Vol. VII. 
No. 36. Fol. 107. des Hypothekenbuchs, tarirt 955 Rthlr., Öffentlich meiftbietend in termino den 
„23. Zuni ec. Vormittags 9 Uhr” auf der Gerichtsſtube hierfelbft verfauft werden. Die Tare und der 
neufte Hupotbefenfchein find an der Gerichtsftelle einzufehen. 

Arnswalde, den 5. März 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(12.) Notbwendiger Verkauf. Die den Gefhiwiftern Plate gehörige, im Dorfe Sandow 
belegene Häuslerftelle No. 137., melde auf 366 Rihlr. 15 fr. abgeſchaͤtzt ift, fo wie die Erbpachts⸗ 
erechtigkeit an.einen Hospital Aderftüde von 1 Morgen 1034 DRutben, No. 56. des Hypotheken⸗ 
Fuchs von der Sandower :Vorftadt, die nad der Tare infofern wertblos ift, als ihr Ertrag die da 
auf faftenden Abgaben nicht überfteigt, follen „am 30ſten Mai c. Vormittags um 14 Uhr“ im unfe 
rem Seſſionszimmer einzeln ober zufammen, je nachdem fd Kauflüftige finden werden, öfferirlich 
verfanft werden. Taxe und Hypothekenſchein beider Realitäten können in unferer erften Büreau⸗ 
Abtheilung eingefehen werben. Cottbus, den Gten Kebruar 1846. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(13.) Nothwendiger Verfauf. Lande und Stadigericht Driefen, den 2ten Februar 1846. 
Das zu Brenfenhofswalde belegene Erbzinsgut No. (2.B.) 2.C. des Eigenthümers Wilhelm 
Lieske, beftichend aus 6 Magdeburger Morgen, weldyes nach der in unferer Regiftratur nebft Hypo⸗ 
thefenfchein täglich einzufebenden Tare gerichtlih auf 2OU Rehfr. gewürdigt worden, foll Schulden⸗ 
halber „am Töten Juni 1546 Vormittags 10 Uhr“ im unſerm Inftruftions Zimmer öffentlich vers 
fauft werden, weldes Kaufluſtigen hiermit bekannt gemadt wird. Die Bedingungen werden ins 
Termine befannt gemacht werben. 


.——_ 





2 (14.) Notb- 
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(14) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt-Gericht Driefen, den 19. Dezember 1845. . 
Das zu Neubaferwiefe No. 10. belegene Erbzinsgut der Karl Friedrich Krebs ſchen Eheleute, aus 
4 Magd. Morg. beftehend und nad) der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzuſehen⸗ 
den Tare gerichtlich auf 300 Rthir. gewürdigt, foll Schuldenhalber „am 25. April 1846 Vormittags 
10 Uhr“ in unferm InftruftionssZimmer meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werben in 
Termine befannt gemacht werden. Der feinem Aufenthalte nad unbekannte Gläubiger, Hauptmann 
von Holjeudorff, wird hierdurch öffentlich vorgeladen. 


(15.) Belanntmahung. Lands und Stadtgeriht Reppen. 

In unferm Depofitorio befinden fi: 1) für den Kaufmann Wilhelm Goldelius, welcher fidy 
egenwärtig in Petersburg aufhalten fol, 5 Rıhlr. 22 Sgr. 7 Pf. Pereipiendum aus der Schroeder: 
(oe Subhaftationsmaffe zu Baerwalde und der Küſelſchen Defeltenmaffe zu Duartſchen; 2) für den 
agelöhner Erdmann Schmidt 7 Ser. 6Pf. Schwurzeugengebühren aus der Prozeßſache Friedrich wider 
Menzel; 3) für den Ghriftian Ewert und die Adam Eweriſchen Erben zufammen 24 Rthir. 13 Ser. 
10 Pf. Pereipienda aus der Bauer Dpitzſchen Subhaftationsmaffe von Zerbow; 4) für den Tagelöhner 
Gottlieb Lehmann zu Zerbow 5 Rthlr. 5 Sgr., die derfelbe aus dem Nachlaſſe des Bauern Martin 
Zeidler zu Zerbow zu fordern hatte; 5) für die verwittw. Tuchmacher Streiter geb. Schmidt, welche in 
anffurt a.d.D. verftorben ſein ſoll, 1 Rıhlr. 18 Sgr.9 Pf. Percipiendum aus der Johann Streiters 
chen Ereditmaffe; 6) für Johann Gottfried Menzel 2 Rthlr. 16 Sr. 3 Pf. Erbiheil aus dem Nachlaſſe 
einer Mutter, der Wittwe Menzel; 7) für den Acciſeaufſeher Johann Kriedrih Bock 5Rthlr. 10 Sgr. 
4 Pf. Erbtheil aus dem Nachlaſſe feines auf dem Korfthaufe bier verftorbenen Waters, des Dberförfters 
George Kriedrih Bod. Der Aufenthaltsort der genannten Perfonen ift ung unbefannt und es werden 
daher diefelben, fo wie deren etwaige Erben bierdurdy aufgefordert, die betreffenden Depofitalmaffen 
° Binnen vier Wochen, und fpäteftens in dem „am 20. April c. Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichts: 
ftelle anftehenden Termine von uns abzufordern und fich zur —— zu legitimiren, widrigen⸗ 

falls dieſelben zum Nießbrauche an die Juſtiz⸗Officianten-Witiwen-Kaſſe werden abgeſendet werden. 


— — — — — — 


(16.) Nothwendige Subhaſtation. En. Land: und Stadtgeriht Schwiebus. 

Das den Gefhwiftern Fiſcher gehörige, No. 8. des Hypothelenbuchs von Salkau verzeichnete 
Grundftüd, beftehend aus einem MWohnhaufe, Hintergebäuden, Stallungen und einem Garten, foll 
in termino „den Iten Juni diefes Jahres Vormittags 11° Uhr” fubhaftirt werden. Der neuefte 
Hypothekenſcheln, fo wie die auf 881 Rrhir. 20 fgr. ausgefallene gerichtliche Tare find in der Regi⸗ 
—— einzuſehen. Zugleich werden die ihrem Aufenthalte nach nicht bekannten Mitbeſitzer Caroline 

ilie, Erneſiine Amalie und Julius Auguſt Fiſcher mit vorgeladen. 


(179 Gerichtlicher Verlauf. Folgende der verehel. Fabrilbeſitzer Leugner, Wilhelmine Cle⸗ 
mentine geb. Schmidt, gehörige Grundftüde, nämllich das bei dem Dorfe Neuftadt gelegene maſſive 
MWollfpinnerei:Gebäude mit MWafferkraft nebft Maſchinen und das dazu gehörige maſſive Wirth: 
rer nebft Landungen von etwa vier Morgen Kläcen: Inhalt, abgefhägt auf 10782 Rehfr. 

Sgr. 10Pf., follen „am 6. Zuli 1846 Bormistags Li Uhr” an re Gerichtöftelle öffentlich 
verfauft werden. Die Tare, der Hypothekenſchein und ge ——— können in unferer Regie 
ftratur eingefehen werden. Spremberg, den 15. Desember 1945. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(18) Subhaftations: Patent. "Das zum Nadlaffe des zu Grochow verftorbenen Kalüpners 
Bortfried Seibert gehörige Kalüpnergut nebft Inventarium, abgefhägt auf 749 Rthlr. 15 fgr. zu⸗ 
Ben a ae I ——— in * — einzuſehenden —— * auf 

n „am 27ſten Mai c. Vormittags 1 v’ an ordentlicher Gerichtsftelle ſubha 
werben. Bielenzig, den Ilften Januar 1846. ie — 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(19.) Nothe 
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(19) Nothwendiger Verkauf. — h em: und Stadt s Gericht Guben, 
en ” rz ” u — 
Das hierſelbſt in der Werdervorſtadt über der Lubft belegene, Vo1.17. Fol. 401. des Hypothelen⸗ 
Buches verzeichnete, von dem Müller Kranz Heinrich Kohl zu Groß: Liebig in der Töpfermeifter Fram 
Carl Hennigihen Subhaftationsfahe für 2700 Rthlr. erftandene Wohnhaus No. 700.b. mit 17 
Schod Tare mit Nebengebänden, auf dem dazu gehörigen Weinberge No. 1273. mit 16 Schod Tare 
erbaut, nebſt nadftehenden Landungen: 1) dem Weinberge No. 1272. mit eg er Berg⸗ 
haͤuschen mit 12Schock Tare, 2) dem Garten No. 1343.b. mit darauf erbautem preß⸗ Gebaͤude 
mit 3 Schock Tare, zuſammen abgefhägt auf 2797 Rthlr., ſoll wegen der vom Erſteher nicht belegten 
Kaufgelder anderweit „den 22. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr’ an Gerichtsftelle öffentli an ben 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur 
eingefehen werben. 


(20) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht zu Reetz. 
Das der unverehelichten Henriette Bahr gehörige, in der Neuftadt bierfelbft belegene, sub No. 
219. des Hypothekenbuchs verzeihnere Wohnhaus nebſt Stall, Hausland und 2 Aderparzellen, abs 
efhägt auf 588 Rthlr. 18 fgr. 3 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
da Tare, foll „am 14ten Zuli 1846 Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhas 
ftirt werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemadt. Die dem Aufenthalt nad 
unbefannte Gläubigerin Wirtive Mielke wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


(21.) Notbwendiger Verkauf. König. Land: und Stadtgeriht Züllichau. J 
- Die Heffterſche Scheune No. 51. auf der Bleiche, abgeſchaͤtzt auf Rıblr. 15 Gr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Juni c. 
Voruittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber verkauft werden. . 
Züllichau, den 26. Kedruar 1846, 


(22.) Bekanntmachung. Es find folgende Sparkaſſen-Bücher der Neben:Sparkaffe zu Calau 
verloren gegangen: 1) für die Kirden: Kaffe zu Senftenberg No. 2660. über 10 Rthlr. 1 far. 3 pf., 
2) für die Stadt: Armen: Kaffe zu Senftenberg No. 2503. Über 46 Rıhlr. 7 fgr. 4 pf., 3) flır die 
Wittwe Chriftiane Dertel zu Senftenberg No. 945. über 338 Ktthlr. 9 pf., 4) die Hospital: Raffe 
zu Senftenberg No. 1595. über Al Rthlr. 17 fgr. 7 pf., 5) für die Pfarrwiedemuth in Senftenberg 
No. 1607. über 58 Rthlr. 27 far. 8 pf.,. 6) für die unverehelichte Unna Lehmann in Dobriftroh No. 
940. über 43 Rthlr. 11 fgr. 1 pf. Auf Antrag der Intereffenten wird dies mit der Aufforderung 
biermit bekannt gemacht, daf ein Zeder, der an diefen Sparkaffens Büchern irgend ein Anrecht zu haben 
vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Berichte fpäteftens in dem „auf den 27ſten Zuni ec. Vormittags. 
10 Uhr” Hierzu angefegten Termine melden, und fein Recht näher nachweiſen muß, twibrigenfalls die 
Sparkaſſen⸗ Bücher für erloſchen erflärt und den Intereſſenten neue an deren Stelle ausgefertigt werden 
follen. Senftenberg, den Tten März 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt : Gericht. 


(23.) Belanntmahung. Das auf den Namen des Lehrers Voigt zu Dobriftroh ausgeftellte 
Sparlaſſenbuch der Neben⸗Spar⸗ Kaffe zu Calau No. 1780. über 107 Rihlr. 16 Sgr. 4 Pf. iſt angeb⸗ 
Uch im Jahre 1834 verloren gegangen. Auf Antrag des Voigt wird dies mit der Aufforderung hiermit 
befannt gemacht, daß ein Zeder, der an dem verlornen Spaͤrkaſſenbuche irgend ein Anrecht zu haben 
vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in dem auf „den 20. Mai d. J. Vormittags 
41 Uhr“ —— Termine melden und ſein er näber nachweiſen muß, OR das Buch 
für erloſchen erflärt und dem Voigt ein neues an defien Stelle ausgefertigt werden foll. 

Senftenberg, den 6. Februar 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(24.) Sub 


- 18 — 
(24,) , Subbaftations-Patent. . Die im Dorfe Lauta sub No. 34. belegene, nufolge der nebft 


ypothelenſchein in der Regiftrarur einzufehenden Tage auf 762 Rihlt. 14 Ser. 2 Pf. abgefhägte 
——— der verebelichten Zöllner, jetzt deren Erben, ſoll in terınino „den 9, Zulic, Ben 
tags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. Die Kaufbedingungen werden im Ders 
mine befannt gemacht werden. Senftenberg, den Y. März 1846. 
König. Land: und Stadtgericht. 


—— — — — — — 


(25Exgtal⸗Citation Auf dem Vol. I. pag. 205. No. 15. des Hypothekenbuchs verzeichneten, 
u Neu⸗Cuſtrinchen belegenen, den Geſchwiſtern Fiemde ehörig geweſenen Grundftücde find Rubr. LIE. 

0. 2. WU Rthir. Mannserbe für die verchelichte Heufäe, Marie Clifaberh geb. Waehler, aus dem 
Bertrage vom 9. März 1815 eingetragen gewefen, die bei der Subbaftariom diefes Grundftlds zur 
Hebung gekommen find, über melde jedoch das betreffende Hypothekendokument nicht bat producirt 
werden fönnen. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber oder 
fonft Berechtigte Anfprüche an diefe Maffe der 200 Rthlr. zu haben vermeinen, werden zur Anmeldung 
ihrer Anfprüche auf „den 21. April 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Lands und Stadtgerichts- 
Rath Klüver an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten Termine bei Vermeidung der Präklufion ihrer 
Rechte vorgeladen. Wriezen, den 31. Dezember 1845. 

Königl. Land- und Stadtgericht. 


(26.) Nothiwendiger Verkauf. Königl. Lande und Stadtgericht zu Baͤrwalde i.d.N., den3. März 1846. 

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Herfe, Marie Louife gebornen Freyer, gehörige, zu Zellin belegene 
halbe Bäönerftelle, auf 147, Rthlr. abgeihägt, foll „am 17. Zuni d. J. Vormittags 11 Ubr” an öffent: 
licher Gerichtsftelle hierſelbſt meifibietend verfauft werden. Taxe und Supothefenfhein fönnen täglich 
‚in unferer Regiftratur eingeſehen werden. 


(27.) Belanntmahung. Das zu Seelow belegene, zum Nachlaß des am 25. Auguft 1844 

verftorbenen Schneidermeifter Friedrich Wilhelm Stenzel gehörige, Fol. 134. im Hypothekenbuche ein= 

etragene Kleinbürgergrundftüd, befiehbend in einem Mobnhaufe, Stall und ungefähr 26 DRurhen 

jöheländereien, tarirt auf 596 Rthlr. 14 Sgr. 8 Pf., foll „Domnerftag den 11. Juni d. 3. Vormit⸗ 

6 11 Uhr” im Gerichtslofale zu Seelow fubhaftirt werden. Die Tare und Hypothekenſchein hängen 
Bali zur Einſicht aus, können auch in unferer Regiftratur eingefehen werden. f 

--  Eüftrin, den 2. Februar 1546. | 
Königl. Stadtgeriht über Seelow. 


(23.) Nothwendiger Berfauf. Das dem Tuhmachermeifter Johann Gottfried Zahn gehörige, 
bierfelbft in der Hinterftraße belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 205. verzeichnete Wohnhaus 
nebſt einem Garten und einer Landkavel, abgeſchätzt auf 409 Rthlr. 2 Sgr. 7 Pf. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 24. April dieſes Jahres Vorwit⸗ 
tags 11 Uhr am biefiger Seridsftele Schuldenhalber oͤffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Berfaufsbedingungen werden im. Termine regulirt, Neudamın, den 15. Zanuar 1840. 

Königlihes Stadt + Gericht. 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Das zum Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Schlaͤchtermeiſter 
— beling Fe e, in der Soldiner: Straße bier belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 
52. verzeichnete Wohnhaus nebſt einer Landkavel und einem Garten vor dem Soldiner: There, abge= 
ſchätzt auf 344 Rthlr. 13 Sgr. 5 Pf., foll „anı 23. April d. J. Vormittags 11 hr“ an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle Öffentlich meiſthietend verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzuſehen und werden die Verlaufsbedingungen im Termine regulirt werden. 

Neudamm, den 16. Januar 1846. 
Königlihes Stadt: Geridt. 











(30.) Ber: 


» 
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60 Berpachtung. Das Rittergut Klein⸗Blumberg a. d. D. foll auf ſechs Jahre von Johan⸗ 
nis 1846 ab wiederum meiftbiererid nerpachtet werden. Auf den Antrag der Befiger ift zur Abgabe 
der Gebote ein Termin auf „den 30. März e. von früh 14 Uhr ab“ an Berichteftellezu Groß⸗Blumberg 
angefegt, wozu Padhtluftige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find beim Gerichtsſchulzen 
MWoinfhägky zu Groß:Wlumberg einzufeben. Groffen, den 6, März 1846. 

Gerihts:Amt Groß: und Klein-Blumberg. 


61vBetanntmachung. Die zu Deulotvig im Gubener Kreife des Frankfurter Regierungs 
Bezirkes gelegene, neu erbaute Waſſer⸗Mahlmuͤhle nebſt Stampfe und Delſchlag, mit dazu gehörig 
Säneidemühle und einem Gründbefige von circa 17 Morgen, foll öffentlich verpachtet, der Mo 
liar: Nachlaß des Mühlenmeifter Gottlob Richter aber meiſibietend verfauft werden. Hierzu haben 
wir ‚Termin auf „den Zöften März ec, Vormittags I Uhr“ an Gerichtsfielle: zu Deulowig ange: 
fegt, zu welchem Pacht: und Kaufluftige eingeladen werden. Die Pachtbedingungen find in unferer 
Regifiratur und bei dein Vormunde Zimmermeifter Tilgner zu Tzſchernowitz einzufehen. 
Wilfhwig, den 23ften Kebruar 1846, | 
Das Patrimonial: Geriht zu Deulowig. 


(32.) Belanntmachung. Der auf den 19ten Mai c. Vormittags 11 Uhr in Tornow zum 
Verkauf der George Pehleſchen Koffäthen: Nahrung anberaumte Termin wird hiermit aufgehoben. 
Meppen, den 16. März; 1846. 
Patrimonial » Gericht Tornow. 


(33.) Nothwendiger Berfauf. Patrimonial-Gericht Frauenberg. 
Die dem Johann Friedrich Jaenchen gehörige, bei ——— gelegene Schänfnahrung, See 
‚Die grüne Wieſe,“ zur Zeit ohne Gebäude, abgefhägt auf hl. foll „den 18ten Mat co. 
Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Frauenderg fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſche in 
» va der rg des Gerichts zu Lübben einzufehen, und die Kaufbedingungen werden im 

ermine regulirt. . 


(34.) Mothwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Groß⸗Jauer Galauer Kreifes belegene und 
sub: No. 4. des Brandfatafters. vergrihnete Schänfnahrung, wozu 14 Morgen 45 DRuthen Band. 
inel. 25) DRuthen Hof: und Bauftelle gehören, abgefhägt auf 2852 Rthle. 15 Ser., ._. dee: 
nebft Snpothefenfchein und Bedingungen in unferer Regiftratur hierfelbft einzufehenden Tare, ſoll „am 
29. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Serictsftelle zu Groß: Jauer fubhaftirt werben. 

Galau, den 6. Kebruar 1846. ; , 

Das Patrimonial: Geriht Groß: Zauer. 

(35.) Betanntmachung. Der Mühlenbefiger Müller junior ju Bieberteicher Schneideitilihft 
beabſichtigt auf dem Iinfen Ufer des bei Bieberteidh befindlichen Mühlenfließes, der dafelbft ſchon b 
henden Schneidemlihle gegenliber, eine Waffermühle mit 2 Mahlgängen, 1 Stampftvert mit 6 Löchern 
im Grubenbaum und 1 Delpreffe anzulegen und durch Anfpannung des Mühlenfließes nach niedergeleg⸗ 
ter Zeichnung nebft Nivellementsplan zu betreiben. In Gemäßbeit des Edikts vom 28. Dftober 1810 
und des 8. 38. der een Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Vorhaben des ıc. 
Müller bierdurd zur öffentlichen Kenntniß gebracht und alle diejenigen, welche dagegen ein Wider: 
ſpruchsrecht zu haben vereinen, aufgefordert, ihre Cinwendungen innerhalb 8 Wochen prälluſiviſcher 

ift bei mir anzubringen und srbörig zu begründen. | 

Zielenzig, den 9. Februar 1846. Der Landrath Sybow. 





66.) Bekanntmachung. Der Maurermeifter Stürmer hierſelbſt beabſichtigt auf dem Acker 
der Frau Gutsbeſitzer Martim hierſelbſt, + Meile von der Stadt und 70 Bu in = — vorhande⸗ 
nen Braunkohlenſchuppen entfernt, eine Ziegelei anzulegen, was dem $. 29. der allgemeinen Gewerbe⸗ 

Ord⸗ 
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Drbnung vom 17. Januar 1845 gemäß hiermit bekannt gemacht wird, um etwaige Ein 
gegen dies Borhaben binnen vier Hoden präflufivifcher Frift bei uns geltend zu mer de — 
--  Bielengig, den 11. Mär; 1846. 

Der Magiftrat. 


(37.) Der Maurermeifter Schober beabfichtigt auf dem Hofe feines hierfelbft in der Zielen; 

Borftadt unter No. 362. belegenen Haufes am Kupferfließe eine neue Gerberei anzulegen. In Gin 

beit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 bringen wir diefe neue Anlage 

mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß, um etwaige Einwendungen gegen dieſelbe bei ung bins 

nen vier Wochen präclufivifcher Krijt anzumelden. Drofien, den 14. Mär; 1846. : 
Der Magiftrae. 


—— ç e — 


(38.) Belanntmachung. Der Bauergutsbeſitzer Martin Kucke zu Zicher beabſichtigt in einem 
in feinem Achterhofe zu erbauenden ganz maſſiven Gebäude: 1) eine Stärfefabrif, 2) eine Getreide: 
müple mit zwei Mablgängen und einem Stampfiverfe mit 8 Stampfen, fo wie 3) eine Delmüble ans 
zulegen. Die gehenden Werke diefer refp. Anlagen follen durch Pferdefraft in Betrieb gefegt werden. 
Indem wir dies Unternehmen nad Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Ja⸗ 
nuar v. 3. hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir alle diejeni en, welche dete 
Einwendungen dagegen machen zu fönnen glauben, auf, ſolche binnen vier Wochen ordclufio Friſt 
bei uns anzubringen. Amt Quartſchen, den 14. März 1846, 

Königlihes Domainen : Amt. 


(39.) Belanntmahung. Die biefige Nahrwägterftelle, mit welcher zugleich das Amt eines 
Todtengräbers verbunden iſt, ift hier offen geworden, und gewährt ein jührlihes Cinfommen von 
circa SO Rthlr. Civilverforgungsberechtigte Invaliden werden daher hiermit aufgefordert, ſich fpd= 
teſtens den 1. Mai c. bei uns zu melden und ihre Attefte vorzuzeigen. 

Ä Triebel, den 14. März 1846, 
Der Magiftrat. 


(40.) Bom 1, Mai c. ab foll die vacante fünfte Lehrerftelle, welche SO Rihlr. Gehalt und 10 
Rthlr. Wohnungsmiethe einträgt, befegt werden. Dualifisirte Lehrer haben ſich des Schleunigften 
unter Vorlegung der Zeugniffe bei uns zu melden. Reeg, den 9. März 1846. 

Der Magiftrat. 


(41.) Belanntmahung. Die Ausführung verfdiedener Reparaturen in und an dem Pfarr 
Haufe hierfelbft, excl. des freien Bauholzes und der von der Kirchengemeinde unentgeldlid zu leiften- 
den Fuhren, auf Höhe von 85 Rthlr. veranſchlagt, foll dem Mindeftfordernden üiberlaffen werden. 
Dualifizirte Bau: Unternehmer werden eingeladen, fich in den zu diefem Zweck auf. „den 3iften März 
d. 3,” angefegten Termine im Geſchaͤfts-Lokale des unterzeichneten Kömgl. Rents- Amts einzufinden 
und ihre Korderungen anzugeben. —— * Zeichnung können zu jeder Zeit bier eingeſehen 
werden. Zehden, den 1Aten -März; 1846. 

Königlihes Ment = Anıt. 


e Bekanntmachung. Die ausfchließlih des Holzes und der Fuhren auf 200 Rthlr. und 
2 Rıblr. veranfdhlagten Reparaturen der Kirche und des Thurmes in Brügge follen in termino „den 
Zlſien do Mes. Vormittags 10 Uhr im hiefigen Amts: Lokale” dem Mindeftfordernden in Entreprife 
—— ee yet — * ſolide Bauhandwerksmeiſter hierdurch einladen und dabei 
en, daß die An e täglich in unſerer Regiſtratur zur Einſicht bereit liegen. 
Carzig, den Iten Mär 1846. * 1“ — 
Königlihes Domainen⸗-Amt. 





(43.) Be: 
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(43.) Bekanntmachung. - Holzverfteigerung bei freier Konkurrenz. Es ſoll „den 25. d. Mts.“ 
im Gafthofe zu den 3 Kronen in Kürftenwalde nachſtehendes, größtentheils trodenes Hol; von den Bor 
räthen des Neubrüder Forſtreviers, und zwar: 1) aus dem Belauf Jacobsdorf III.: 554 Klafter 
Biefern Scheit, 2 Klaftern dergl. Aſt; 2) aus dem Belauf Kersdorf: 1504 Klafter eihen Scheit, 
32: Alafter eichen Aſt, 85 Klaftern kiefern Scheit, 84 Klafter dergl. Aft und 34 Klaftern dergl. Stod; 
3) aus dem Belanf Ult:Golm V.: 28; Klafter fiefern gefpalten Durchforſtungs⸗- Aſt; 4) aus dem 
Belauf Alt:Golm VI.: 4 Klafter dirfen Scheit, circa 1200 Klaftern fiefern Scheit, 450 Klaftern 
dergl. Aft und 301 Klafter dergl. Stod; 5) aus dem Belauf Junkerfeld: 49 Klaftern gefpalten kiefern 
Aft im Wege der Lijitation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu ich Kaufluftige an 
dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit einlade. Bemerkt wird, daß das sub 1. bis A. 

dee Holz ſämmtlich in der Nähe der Spree, das sub 5. gedachte aber nicht weit von dem Kriedriche 
Buheine-Kanale, mithin zur Verſchiffung fehr bequem fteht, auch von den betreffenden Förſtern jeder: 
zeit vorgetwiefen werden, fann. — Bei größeren Kaufſummen muß der vierte Theil derfelben im 
Termine depönirt, Beträge bis zu H0 Rthlr. aber gleich baar gezahlt werden. Die übrigen Bedingun: 
gen werden im Termine ſelbſt näher befannt gemacht. Neubrüd, den 9. März 1846. 

Der DOberförfter Eyber. 


(44.) Belanntmahung. Bauholzverfteigerung bei freier Konkurrenz. Aus dem Forftreviere Neu⸗ 
brüd, und zwar: aus dem Korftdiftriften Schwarzheide, Jacobsdorf 114., Kersdorf, Alt:Golm V. 
und VI. und Biegenbrüd follen „am 27. d. Mes. Vormittags 10 Uhr“ im Bonadihen Gaſthofe hie: 
ſelbſt circa 600 Stüd kiefern ertra und ordinair ftarfe, mittel und klein Bauhölzer und Sägeblöde 
im Wege der Lizitation Öffentlich meiftbietend verfteigert werden, wozu id Kaufluftige hiermit einlade. 
Die Hölzer liegen fämmtlih in der Nähe der Spree und des Friedrich-Wilhelms⸗Kanals und werden, 
fofern es gereiinfcht wird, von ben betreffenden Zörflern an Drt und Stelle vorgezeigt werden. — Wei 
Kauffummen bis zur Höhe von 50 Rıhlr. muß die Zahlung fofort im Termine erfolgen, bei höheren 

ı der vierte Theil, und wenn diefer weniger als 5U Rtihlr. beträgt, mindeftens diefe Summe 
eihfalls im Termine als Angeld gezahlt werden. Die fibrigen —— werden im Termine 
bſt näher beklannt gemacht. eubrüd, den 11. März 1846. er Oberförſter Cyber. 


(45.) Nug: und Brennholj:Berfauf. I. „Den 26. März co.” follen: 1) aus dem Revier Groß⸗Sär— 
den Abteilung 47.48. 76. 77. zum Lokalbedarf 23 Klaftern kiefern Scheit:, 84 after dergi. Aft:, 6. 
Klafter fichter Scheit«, 2) bei freier Konkurrenz, Abtheilung 26. und 31. 95 Stämme fiefern diverfes 
Bauholz, 45 Stüud Eieferne Spaltlatten, 15 Stüd dergl. Rundlatten, I Stück kitferne Sägeblöcte 
—— 11 Uhr im Wirthshauſe zu Groß-Särchen; II. Triebler Revier „den 23. Därje.” 75 
Stüd birkene Nugftüde und dergl. Stangen, 24 Stüd diverfe lieferne Bauhölzer, 7 Stück dergl. 
Sägeblöde und 7 Klaftern kiefern Nughol; Vormittags 11 Uhr im Gafthofe zum ſchwarzen Adler in 
Triebel; III. „den 4. April Morgens I Uhr” in der Dienfimohnung des Körfters Finne, aus dem 

Sorauer Walde, Jagen 2. 4.5. 6.8.9. 10.84 Stüd rorhbuchene Nugftüde, 5 Klaftern dergl. Nutz⸗ 
holz, 27 birtene Nugftüde, 186 Stüd dergl. Stangen, 5 erlene Nugftüde, &2 Klaftern dergf. 
Nughel;, A Stlick espen Nugholz, 1! Klafter berg Rule 25 Stüd ertra und ordinair ftarfe 
Beferne Bauhölzer, 52 Stüd dergl. Sägeblöde, 34 Stüd fichtene Sägeblöde, 93 fihtene Stangen. 
Rieder:illlersdorfer Revier, aus ven —* 14. 15. und 20. 2 Stück kiefern Bauhoͤlzer, 12 Stüͤck 
lieferne und 2 Sthick fihtene Saͤgedloͤcke und 3 fichtene Nutz⸗Klaftern; IV. „den 6. April” aus dem 
Kunzendorfer Revier —— 10 Uhr auf der Revier: Korft:Raffe in Sorau: 28 Stk diverfe 
feferne Bauhöljer, 12 Stud fieferne und 2 Sıhd fihtene Sägeblöde unter den gewöhnlichen Be; - 
bingungen gegen gleich baare Bezahlung an den gegenwärtigen Forſt-Kaſſen-Rendanten verfauft 
werden und follen die zum Verkauf geftellten Hölzer auf Verlangen der Käufer vor den Terniintn 
son dem betreffenden Korjtbeanıten nachgewicſen werden. 

Sorau, den 11. Maͤrz 1846, | Der Dberförfter Rurshatf. 
Y (46.) Hol 





- 


- 
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(46.) Holz⸗ und Borke⸗Verſteigerung. Freitag den 20. März 6. früh 10 Uhr ſollen in dem 
Gaſthofe zu den drei Kronen in Fürſtenwalde: 1) in Gemäßheit höherer Verfügung die aus dem Ein 
ſchlage des Zahres 1845 refervirten Brennhölzer und zwar: a. im Korftbelauf Berkenbrüd 494 after 
eihen Seit, worumter 304 Klafter Borkholz, im Jagen 2. und 5., 1024 Klafter kiefern Scheitholz 
im Jogen 2., 5. und 6., und b. im Hauptrevier 554 Klafter kiefern Scheitholz im Jagen 2U., 30. 
47. und 57., in Summa 27% Klafter; ferner: 2) die Rinde von den pro.1846 im Hauptrepier mit 

r. pr. 4 bis 5 Klaft. 60 bis YOjähriger, im Forftbelauf Berfenbrüd mit pr. pr. 120 bis 130 Klaft. 150 

is Mjähriger, und im Haafenfelder Buſche Behufs Räumung der Abfindungsflächen inſoweit dieg 
thunlich mit pr.pr. 100 bis 1800 Klaftern 50 bie jähriger, in Summa mit pr. pr. 220 bi6 320. Rlaftern 
zum Hiebe beſtimmter Eichen; und endlih: 3) ein Duantum diverfer kieferner Bauhölzer, Schneide: 
enden ıc., von mehreren 100 Stüden aus dem laufenden Wirthſchaftsjahre gegen im Termine näher 
bekannt zu machenden Bedingungen und Deponirung eines Ungeldes von 4 des Kaufpreifes oder eines 
ſonſt angemeſſenen öffentlicy meiftbietend verfteigert werden, und wird nur noch bemerkt, daß die bes 
treffenden Herren Körfter angemiefen find, fowohl die beregten Hölzer als die zu pfettenden Eichen den 
Herren Käufern auf Berlangen vorzuzeigen. Hangelsberg, den 11. März 1846. 

Der Oberförſter Bo d. 


(47.) Befanntmahung. Es foll „den 31. März d. J.“ im Kruge zu Tſchernsdorf nachſtehendes 
Holz aus den Neuzeller Stiftsforſten: a) aus dem Unterforfte Gallinenberg, Jagen 35. 38, und 33. 
eirca 1500 Stück fiefern Sägeblöde, eytra/ mittel und Meine Baubölzer; b) aus dem Unterforfte 
Klinfeihen Jagen 4. circa 60 Stück eichene Nugböljer, Jagen 4. und 27. circa 40 Stüd fiefern ſtarke 
Schneide. und Baubölzer; c) aus dem Unterforfte Rautenkranz Jagen 62. 63. circa 30 Städ ſchwa⸗ 
che kiefern Schneide: und Baubölzer; d) aus dem Unterforfte Henzendorf Zagen 2. 3. 8, und 21. und 22. 
130 Stüd kieſern ſtarke und ſchwache Schneide und Bauhölzer, zur freien Concurrenz im Wege der 
Kizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt 
und Stelle Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden mit dem Bemerken, daß die Hölzer 3 
Tage vor dem Termine auf Verlangen der Käufer von den betreffenden Förſtern angezeigt werden fols 
len und das Nummer-Verzeichniß derfelben ſowohl bei denfelben als bier eingeſehen werden kann. Es 
ift das Kaufgeld über 50 Rihlr. zum ten Theil und unter SO Rıbir. ganz im Termine einzuzablen. 

Sichdichum, den 12. Mürz 1940. Der Oberförſter Fiſcher. 


(48.) Jagd-Verpachtung im Bezirk der Oberförſterei Altenhof. Die mit ultimo Maid. J. 
ablaufende Pachtzeit der Meinen Jagd auf den Jagdmarken Rinnersdorf und Oppelwitz ſoll vom 
1. Juni ©. ab anderweit auf 6 Jahre verpachtet werden, wozu ich einen Lizitationstermsin zu 
„Dienftag den 7. April o. Nachmittags um 3 Uhr” im meiner Dienftwohnung biefelbft angefege 
babe. Jordan, den 13. März 1546. Der Königl. Dberförfter Bebmer. 


(49.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Lofalbedarfs follen in den von Vormittags 9 
Uhr ab indem Marrachſchen Gaftbofe bierfelbit anberaumten Terminen am Montage den 27, April, 
5. Mai, 29. Tuni, 27. Juli, 31. Auguft und 23. September jedesmal 100 bis 150 Klaftern dinerfes 
S heit: und Afıbrennbolz in Looſen zu einer ganzen und halben Klafter aus den verſchiedenen Belänfen 
des hieſigen Korftreviers, Öffentlich meiitbietend verkauft werden. 

Forſihaus Mafjin, den 14. März 13406. Ä Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(50) Belanntmadhung. Bei Gelegenheit des auf den 7. April d. J. Vormittags 10 Uhr im 
Kruge zu Grunow anberaumten Holjverfteigerungs:Termins zum Bedarf der Umgegend follen zu glei⸗ 
Sem Zwecke 13 Klaftern birken Nutzholz zu 4 Fuß Sceitlänge, 4 dergleigen Nugenden und 8b 
Nugenden aus den-Beldufen Manheide und Dammendorf gegen Kain Bezahlung zum Bertauf 
geftallı werden. Dammendorf, den 10.März 1846. er Regierungs: Forſt⸗Aſſeſſor. 

; ich 


(51.) Bekannt⸗ 
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(51.) Bekanmmachung. Die zu Pommerzig und Briefe, im Croſſener Kreife, Frankfurter 
Regierungs« Bezirks, ſchwebenden Feldmarlen · Gemeinheitstheilungen, fo wie Forſtſervitut⸗, Dienftz, 
Natural: und Grlörenteablöfungen, welche bis zur Vollziehung des Rezeſſes gedichen find, werden 
wegen obiwaltender Lezitimationsmängel mehrerer Intereffenten auf Grund der $$. 25. und 26. der 
Verordnung vom 30. Zuni 1334 und: des $. 12. des Gefeges über Ausführung der Semeinheitstheis 
lungs⸗ und Abtdfungsordnungen vom 7. Zuni 1821 zur öffentlichen Kenntniß gebracht und es werden 
alfe diejenigen, welche bei den bier in Rede feienden Angelegenheiten ein Intereffe zu haben vermeinen 
und zu den bisherigen Verhandlungen nicht zugezogen find, biermit aufgefordert, fich mit ihren Anſprü⸗ 
chen innerhalb 6 Nocen, fpäreftens aber in dem „am 14. Mai d. 3. Vormittags 8 Uhr im Gerichte: 
zimmer zu Ponmerzig Bchufs der Rezeßoollziehung anftchenden Termin, unter Beibringung der nörbis 
gen Beweismittel, bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls fie die gedachten Auscinanderfes 
gungen felbft im Fall der Verlegung gegen fi) gelten laſſen müſſen und mit ihren etwaigen Einwendun⸗ 
gen und Anfprüchen nicht mehr gehört werden können. t 

Pyrben bei Freyſtadt in Niederfhlefion, den 10. Mär: 1846. — 

Der Kreis-Oekonomie-Commiſſarius Kaeyſer. 


(52.) Auktion. Am 2aſten März c. Vormittags 9 Uhr ſollen halbe Stadt No. 10. Möbel 


aller Art, Glas, Zinn, Kupfer, Meffing, Bücher u. a. m. verfteigert werden. , 
Frankfurt a.d. D., dem 12ten März 1816. Der Königl. Auktions-Commiſſarius Voß. 


(53.) Auction. Kreitag den 27jien d. M. Nachmittags um 2 Uhr follen im Lokale des hiefigen 
Königl. Land: und Stadrgerichts 48 Stücke Tuch guter Dualität gegen fofortige Zahlung in Preuß. 


Couram Öffentlich verfteigert werben. Cottbus, den 14. März 1846. 
Dahle, Könige. Auctions: Commiffurius. 


(54.) Unter Vorbehalt der Genehmigung der Königl. Hohlöbfihen Negitrung zu Kranffurt 
a. d. D. foll der dem hieſigen Oberpfarr-Amte ‚zugehörige, vorm Steintbore, dicht am der Stadt 
belegene und von allen Abgaben befreite Prarradir, aus 160 Morgen 37 ARuthen Aderland und 
44 Morgen 15 QRuthen Wieſen, 74 ORuhen Huland mit eingerechnet, zufammen aus 204 Mor: 
en 129 DRuthen beftebend, von Johanni d. 3. ab auf 15 nacheinander folgende Zahre an den 
eifibietenden entweder in Parzellen, oder auch im Ganzen verpadhtet werden. Zu diefer Verpach⸗ 
tung fteht ein Termin auf „den Lösen April c. Vormittags um 10 Uhr“ auf dem biefigen Rathhaufe 
an. Desgleidhen ſoll in dieſem Termine aud die vor einigen Jahten neu erbaute, fehr geräumige 
Pfarrſcheune an den Meiftbietenden vermiethet werden. 
Schoͤnfließ i. d. N, den Iten März 18i6. — Der Oberprediger Nothnagel. 


(55.) Freiwillige Subhaſtation. Meine Kietzer-Nahrung in Zellin a. d. D. beabſichtige ich im 
Wege einer freiwilligen Subhaſtation zu verfaufen und habe zu dem Behuf nachſtehende Termine auf 
„den 19. März, den 30. Wrärz und den 15. April“ an Drt und Stelle angefegt, wozu ich Kaufluſtige 
dierdurch einlade. Das Grundſtück beſteht in 57 Morgen gutem Bruchacker, Niederungshütung für 
7 Kübe, 5 Morgen guten zweiſchnittigen Wieſen, Fiſcherei⸗ 2 @ärten, wobei ein fruchtbarer Hopfens 
garten und Torfſtich. Die Wohnz und Wirthſchaftsgebäude find im gutem Stande. Außerdem erhält 
das Grundftüc aus der Königlichen Forſt unentgeldlich LO Klaftern Fiefern Scheitholj. 

ES Der Kieger Strade. 


- (56.) Zwei verbeirathete und ein unverbeiratheter Wirt Ja ts⸗ ft it den 
Beugniffen verfehen, weift auf frankirte Anfragen un IN * 
Krieſcht, den Yen März 1846 G. $ Schrader 

(57.) Auf dem’ Dominio Aurich ift eine Duantität felbft gewonnener friſcher Rieſenhanf— 
Saamen, deſſen Höhe durchſchnittlich 12 Fuß erreicht, die Berliner Metze oder 4 Pfund mit 10 
gm verkaufen. 1. (63) Be 

. — e ç — — ——— ni 
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.) Vctanntmachung. Auf der Dölyiger:, Hammer: und "Groß: Miegel- fe bei Soldin 

— Bretter und Bohlen verſchiedener Dimenſionen in Baia Dual rien baare 

ung zum Berfauf und wird der Unterzeichnete jedesmal des Bormittags am Montag auf der Dölziger- 

Dienftag auf der Hammer: und Donnerftag auf der Groß:Miegel: zum Abſchluß von Berfäufen 

anweſend at si — ie yore —— * lſtangen findet jeden Mittwoch Star 

und werden Käufer ergeben ucht, ſich zu m dem Mm ö 
Dölia bei Golkin, den 7. März 1846. el 


(59.) Inder Kreis⸗Stadt Bielenzigift ein ganz neues mafjives Wohnhaus nehft einer Parzelle 

- gutem Kohl:Kand zu verkaufen, und ift darin feit Jahren ein Deftillationss und Eſſig- Gefchäfr ber 
trieben worden. Daflelbe qualifizirt ſich aber aud) der guten Lage wegen und bedeutendem Hofraum 

zu jedem, Gefhäft. Die Mierhe beträgt jährlih excl. Wohnung 95 Rthlr. und iſt der Kaufpreis 

2500 Rıhlr., auch kann es fofort bezogen werden. Cin Näheres auf franfirte Briefe bei dem Bauch 

gutsbejiger Herrn Kuhnen in Reihen und dem Kaufmann Herrn Crenitius in Zielenzig. Auch iſt 

dafelbft eine gute feparirte Bauer-Nahrung, welche 200 Morgen Ader durdgängig Gerftienbaden und 

das — Holz hat, mit 1500 Rthlr. Angeld zu verfaufen. Zu erfragen bei Herrn Kuhnert 

in Reichen. | 


. (60.) Den Herren Bauunternehmern hier und in der Umgegend empfiehlt fi der Unterzeich⸗ 
nete auch in dieſem Jahre mit feiner Niederlage von beſtem Steinkalk in großen Tonnen, unter Zu⸗ 
ſicherung des allerbilligften Preifes zur geneigten Beachtung: 

Goerig a. d. D., im März 1346. Wilhelm Uhr. 
61.) Auf denn Mittergute Groß: Kölzig bei Korft find zur dietjährigen Frühjahrs-Fiſcherei 
gegen 150 Schock 3jähriger Karpfenfaamen zu verfaufen. drigen Brühjahre: & 


(62) Hierdurch erlaube ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein Manufaktur: Waaren:Lager 
auf der fo eben beendeten Frankfurter Meſſe aufs geſchmackvollſte und modernfte affortirt habe uud 
ersupfchle mich unter Zufierung der billigften Preife dem gechrten biefigen und auswärtigen Publiko 
ganz ergebenft. Neudamm, im März 85.7 8 Wedel 

(63.) Lebensverfiherungs: Gefellfhaft zu Leipzig. 

Geſchäfts-Ueberſicht vom 1. Januar bis Ende November 1845. Anmeldungen zur Aufnahme : 
483 Perfonen mit 474,000 Rthfr. Prämien: Einnahme: 178,000 Rıhlr. Angemeldete Todesfähle : 
70, mit 101,900 Rtblr. Dividende pro 1846: 165 Procent. — Jede Auskunft über diefe fo niitz 
Hide Anftalt ertheilt gern und nimmt Anträge zur Aufnahme in diefelde entgegen Die — Droſſen 
bei 





(64,) Eine Deftillfe :Wlafe von 104 Duart Inbalt, nach der neueften Manier gearbeitet, ift 
Billig zu verfaufen in Sranffurt a. d. D. Breitejtraße No. 30. im Laden. 


(65.) Auf dem Vorwerle Helmienenwalde ri Gteißen ftehen 180 Hammel und Dust 
fhaafe zum Verlauf. z 
Büuhber.- Anzeige 


| Kleines Choral: Melvdien: Band A 2 Sgr. 

(66.) Wir erlauben uns wiederholt auf das in unferm — erſchienene „Kleine Choral: 
Melodienbuch für Schulen vom Drganiften Braune in Tempfin” aufmeriſam zu maden. Es ent: 
Hält 100 Melodien und iſt bei ung und in allen refp. Buchhandlungen in zwei verſchiedenen Ausgaben 
in Noten und in Ziffern einzeln für 2 Sgr. und in —— von 25 &remplaren und darüber für 
14 Sr. zu haben. Der ſchnelle Abfatz mehrerer fiarken Auflagen, fo wie die Empfehlung von dem 
Königl. ade fu Potsdam, Frankfurt a, 3. D. und Stettin beweifen zur Benüge feine Braud: 
barkeit.  ,_ MeusRuppin. Debhmigte & Riemfhneibder. 

Obiges ift ſtets vomäthig in Guftap Harneder’d Bud, Kunſt- und Mufifalien: Hand⸗ 
lung in Sranffurt a. d. D., Leinwandbaus am Markte-- - 

— — 


a — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M 12. 














Frankſurt a. d. O., den 25. März 1840. 





SicherhbeitsPoltzeft. 

(1) Sieckrief. Der Tagearbeiter Auguſt Biſchoff, von den Weinbergen bei Senftenberg, 
Calauer Kreifes, welcher wegen großen Diebftabls zur Unterfuhung gezogen ift, hat fich vor 
feiner beabſichtigten Verbaftung von feinem Wohnorte entfernt, und wir erfucdyen daher fämmt: 
liche Militair: und Eivilbehörden ergebenjt, auf den näber fignalifirten Biſchoff zu vigiliven, 
denfelben im Betretungsfall zu verhaften und an uns abliefern zu laſſen. 

Lübben, den 2U. März 1846. 

: Königl. Inquiſitoriat . 

Signalement. Der Tagearbeiter. Auguft Biſchoff iſt enangelifcher Religion, 25 Jahr alt, 
5 Fuß 4 Zoll groß, bar ſchwarzes Haar, gewölbte Stirn, ſchwarze Augenbraunen, braune 
Yugen, kolbige Nafe, aufgerorfenen Mund, braunen Bart, gute Zähne, rundes Kınn, länglide 

tobildung, gefunde chisfarbe, ift mittler Statur und hat keine befonderen Kennzeichen. 
MWahrſcheinlich war er mit einem blauen Tuchrock befleidet, die Übrige Kleidung ift aber unbelannt. 


(2.) Der in dem Öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt Einer König. Hocdtöhlichen Regie⸗ 
Hung No. 10. zu Kranffurt a. d. D. ftedbrieflih verfolgte, auf dem Transport von Sommer⸗ 
feld Hierher eniwichene Schlofergefell Carl Schmidt aus Carlsruhe ift in Stettin ergriffen 
und per Traneport ung heute zugeführt.  Kandeberg a. d. W., den 19. März 1816. 

Die Inſpektion des Landarmenhaufrs. 


— mn — 2 


9 Belanntmahung. Der Pantoffelmacher Carl Friedrich Heide von bier hat angeblich 
feinen Reifepaß, von uns unterm 24. Kebruar d. J. ausgeftellt, zwiſchen Limmerig und Son: 
nenburg verloren. 
—** Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 
Frantkfurt a. d. D., ben 14. März 1846. 
Der Magiſtrat. 


(4.) Bekanntmachung. Der Bäckergeſelle Johann Carl Matſchke aus Pleſchen, Regie⸗ 
rungebezirt3 Poſen, har angeblich feinen anderpaß, von dem Magiftrat zu Plefchen unterm - 
26. März 1845 ausgeftellt, auf dem Wege von Hier nad Jaedickendorf verloren. 
Grdadter Paß wird bierdurh für ungültig erlärt. 
Königsberg i. d. N., den 15. März 1846. 
Der Magiıftras. 


Bst Ei TE — nis — 

6G.). Kriminalgerichtliche Bekanntmachung. Als muthmaßlich geſtohlen iſt ein alter grüner 
—— Tuchmantel mit Tuchkragen und rothem Unterfutter in Beſchlag genommen. Der unbe: 
annte Eigenthũmer wird aufgefordert, ſich zu ſeiner Vernehmung und Empfangnahme des Mantels 
‚am 3. April d. J. Vormittags 12 Uhr“ in den: hieſigen Gefangenhauſe, DOberfttaße No. 67., bei dem 
Keferendar v. Lentz zu melden. Koſten entſtehen dadurch nicht. 

Frankfurt a. d. O., den 17. März 1846. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 


3 (6) Triminal⸗ 
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(6.) Eriminalgerichtliche Aufforderung. Auf einem Grundſtücke in Ketſchin im Dderhrucdhe, 
‚auf welchem feit langen Jahren die Gaſſwirthſchaft betrichen wird, find vor Kurzem, im Hausgarten 
vergraben, die Meberbleibiel zweier menſchlichen Efelette aufgefunden worden, die anf&einend einem 
erwachjenen Manne und einer zwiſchen 16 und 20 Jahren ftchenden Perfen angehört haben. Zeugen 
Sekunden, daß vor 10 bis 15 Jahren bei dem damaligen, jegt verftorbenen Prediger in Letſchin nach 
wei Keifenden (einem Handelsmann oder Bichhändler mit Begleitung), die im Oderbruche verſchollen 
2 follten, ſchriftliche Nachfrage gehalten worden fei, haben aber nichts Näheres angeben können. 

ke diejenigen, welche über diefes Schreiben, oder fonft Auskunft zu geben vermögen, werden daher 

Sierdurdy dringend aufgefordert, ung ihre Wiſſenſchaft umverzüglidy anzuzeigen, oder bei dem nächften 
Bericht zum Protokoll zu geben. Koften werden dadurch nicht verurſacht. 

Güftrin, den 9. März 1846. 

Königlihes Zuftiz« Amt Wollup. 


(7.) Am 8. März hat fi ein Pferd Fuche wauach mit ganz ſchmaler Bleſſe, 4 Fuß 10 Zoll 
6, 8 bis 10 Zahr alt, mit einer Kriesdede und Gurt, bier eingefunden und kann der Eigenthlimer 
ches gegen Erftattung der nn und Snfertionstoften in Empfang nehmen. 


Trettin, den 17. März 
Das Schulzen-Amt. 











(8.) Bekanntmachung. Das von ter Johanne Ehriftiane Regler für die männlichen Nachkom⸗ 
wen des Elias Raft und die Schefflerſche Familie in Goerlig geftiftete, in den Zinfen eines Kapitals 
von 15UV Rtthlr. befiehende Univerfiräte-Stipendium wird mit termino Dftern d. 3. vafant und werden 
Diejenigen, welde darauf einen Anſpruch zu haben glauben, bierdurdy aufgefordert, ſich bis terınino 
Dftern d. 3. dieferhalb ſchriftlich und in portofreien Briefen an den Eurator der Stiftung, Tuchmacher⸗ 
gueifler Samuel Rothe zu Goerlig zu wenden und ſich durdy Einfendung der Berwandrfhafte:Zeugniffe, 
fo wie der Univerfitäts: Attefte zu legitimiren, widrigenfalls der vorräthige Zinfenbeftand zur Ausftats 
tung eines weiblichen Mitglieds der genannten Familie, der Stiftungs:Urkunde gemäß, verwendet wers 
den wird. Glogau, den 13. März 1846. 

Königlihes Dber : Landes » Bericht. II. Senat. 


(9.) Subhaftations:Parent. Das in der, Stadt Lebus gelegene, Vol. I. No. 148. Fol.295. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Kleinbürger Heidenreichſchen Ehelcuten gehörige Grundftüd, 
weldyes zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 
840 Rıbir. abgejhägt worden, foll „am 6. Zuni c. Vormittags 11 Uhr” Schuldenhalber fubhaftirt 
werben. Frankfurt a. d. D., den 9. Kebruar 1846. ; 

* Königl. Lands: und Stadtgericht. 


(10.) Belanntmahung. Dem Publitum wird hrerdurdh bekannt gemacht, daß in jeder Woche 
am Mittwoch Vormittag die Depofitalgefchäfte des unterzeichneten Gerichts vorgenommen werben und 
Gelder in das Depofitum eingezahlt werden können, wenn diefelben vorher gehörig offerirt worden 
ind. Uebrigens wird darauf aufmerkfam gemacht, daß ſich die Intereſſenten zu der in den Notififatos 
zien beflimmten Etunde pünktlich im Depofitorio einzufinden, fonft aber zu gewärtigen haben, daß 
bei dexı großen Geſchäftsdrange die Erledigung des Mandats an dem beftimmten Depofitaltage nicht 
erfolgt. Frankfurt a. d. D., den 18. März 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stedtgericht. 
(11.)_ Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., den 10. März 1846. 

Das dem Edulzen Lüd gehörige Koloniftergut No. 47. zu Derfbau, abgeihägt auf 400 Rıhir. 
sufolge der nebſt Suporbetenfhein und Pedingungen in unſerm erften Gefhäfts:Bureau einzufehenden 
Zage, foll „am 27. Zuni 1840 Bormittags 1U Uhr“ an hiefiger Berichtsftelle fubhaftirt werden. 


(12.) Sub: 
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(12.) Subhaftations: Patent. Das dem Friedrich Carl Ludwig Schlenker und deffen Eheft 
ebornen Helling, gehörige, hieſelbſt vor dem Müncheberger-Thore beiegene, im an he 

Fu I.No, 146. Herzeichnete Etabliſſement von 75 Morgen Aderland, wozu die biefige Scharfrichterei« 
gerechrigkeit gebört, einſchließlich der Gebäude auf 13576 Rıblr. 25 Sgr 4 Pf. abgefhägt, iſt Schuk 
denhalber zum Verkauf geftellt und ift der Bietungstermin auf „den 16. Mai 1846 Bormittags 11 Uhr⸗ 
an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hyvothelenſchein find in der Regiftratur eimu⸗ 
ſehen und die Raufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Fürftenwalde, den 8. Oftober 1845. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Bauer Duade gehörigen Grundftüde im Dorfe Schoene⸗ 
berg: 1) das im Hypothekenbuche Fol.229. sub No. 38. (früher sub No.56.) verzeichnete Etabliffement, 
2) das im Hnpothefenbuche Fol. 239. sub No. 48. (früher sub No. 27.) verzeichnete Halbbauergut, 
welde nad der nebſt Hypotheken⸗Scheinen in der Regiftratur einzufebenden Tare zufammen auf 
3927 Rthlr. 19 Sgr. 7 Pf. abgeſchätzt find, follen „anı 26. Maid. J. 11 Ubr“ in unferm Gerichtszim⸗ 
mer zu Garzig Öffentlich verfauft werden. Berlinden, den LU. Kchruar 1846. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(14.) Subbaftations:Patent. Es ſoll im Wege nothwendiger Subhaftation das dem Bäder- 
meiſter Wilhelm Barthmann gehörige, hierfelbft in der Ritterftraße belegene, Vol. IV. No. 361. Fol, 
377./563. des Hypothelenbuchs verzeichnete, gerichtlih auf 617 Rıhlr. 5 Sgr. tarirte Budenftellen 
— öffentlich meiſibietend „am 30. Juni e. Vormittags 9 Uhr” aufder Gerichtsſtelle verlauft werden. 

in Hypothekenſchein und Ausfertigung des Tar:Inftruments ift an der Gerichtafielle einzufchen. 

Arnswalde, den 6. Mär; 1846. . 

Königl. Preuß. Lands und Stadt: Gericht. 


15 Befanıtmahung. Der am 25. April d. 3. anftchende Verfaufstermin des zu Neuhafer⸗ 
wieſe No. 10. belegenen Kreboͤſchen Erbzinsgutes wird hiermit aufgehoben. 
—Drieſen, den 13. März 1546. 
Königl. Land: und Stadt : Geridt. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 30. Dezember 1345. 

Das zu Modderiwiefe unter No. 17. A. belegene Freigut der verebelihten Earl Ludwig Schul, 
Johaune Erneftine gebornen Fritſche, nad dem Hypothekenbuche aus 82 Magd. Morgen 106: DIRu= 
then, laut Bopotbetenfolium und nad) Angabe der Interefiinten aus 78 Morgen 40! DRuthen 
beftebend, welches nad) der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare 
gerichtlich auf 774 Rthlr. 15 Sgr. 7 Pf. gewürdigt iſt, foll Echuldenbalber „am 1. Mai 1846 Bor 
mittags 10 Uhr“ in unferem Inſtruktionszimmer meiftbierend. verfauft werden, welches Kaufluſtigen 
bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


(17.) Bekanntmachung. Zur öffentlichen meiftbietenden Verſteigerung des Nachlaſſes des zu 
Graben verftorbenen Koloiuften Gottfried Wolff, beftebend in Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech und 
Eifen, Berten, Möbeln und Hansgerärh, einem Kalefhwagen, einem Sciefwagen, Geſchirt und 
MWerkjeugen, Ackergeräthſchaften, drei Pferden, zwei Rüben, einem Schaaf, Picrdegefäyirr, 14NBifpel 
Hafer, + Wifpel Gerfte, 6 Scheffel Roggen und 6 Scyod Strob, int ein Termin auf „den 27ſten 
März d. 3. Vormittags 1 Uhr” vor den Herrn Altuar Wagner im Wolffſchen Koleniften:Grunde 
ftüde zu Graben anberaumt worden, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerken, daß die Zahlung 
nad erfolgiem Zuſchlage geleifter werden muß, eingeladen werden. 

Wriezen, den 23ſten Februar 1846. 

| Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


32 | (18.) Bere 
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(18.) Verpachtung. Zur ig ne meiflbietenden Verpachtung des zu Graben sub-No. 2. 
belegenen Kolonift Gottfried Wolffſchen Grundſtucks auf Ein Jahr ohne Wirthſchafts⸗Inventarium 
wird tin Termin auf „den 31. März d. J. Nachmittags 1 Uhr” an Drt und Sielie vor dem Herrn 
Land» und Stadt⸗Gerichts⸗ Rath Klüver anberaumt, wozu Pachtluflige hiermit eingeladen werden. 

Wriejen, den 23. Februar 1846. ‘ € 

Königl. Land» und Stadt⸗Gericht 


19.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schönfärber Fricdrich Auguft Herbft gehörige, in der 
———— belegene Wohnhaus und Garten No. 26., welches nad —5 — Hupothefen- 
ein in der Ta. Büreau » Abıiheilung einzufehenden Tape auf 552 Rıblr. 27 gr. 7 Pf. abgefchägr ift, 
Ku „am 29. Zuni e. Vormittags um 11 Uhr“ in unſerem Scfftonszimmer Öffentlich verkauft werden. 
Gottbüs, den 13. Februar 1846. 
König. Land⸗ und Stadtzericht. 


(20.) Subhaftationss Patent. Das dem Chriftoph Klinfnrüller gehörige, im Dorfe Stein- 
kirchtn unter der Hausnummer 309. belegene und iur Hypothekenbuche Vol. Hi. No. 56. pag. 241. 
seq. verzeichnete Großblidnergut, abgeihägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 620 Rihlr. 10 Sgr., foll „am 20. Mai d. 3. Vormittags 11 Ühr“ an 
biefiger Gerichtsſielle in nothwendiger Subhaflation verkauft werden. 

Zübben, den 5. Januar 1846, 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(21.) Bekanntmachung. In unjerem Depofitorio befinden fid: 1) fir Chriftian Büttner aus 
Anteinettenluft 4 Rthir.; 2) tür Michael Röder I Rıblr. 10 Sgr. IPf.; 3) für den von der verehe⸗ 
lichten Tagelöhner Hanne Gatharine 33 gebornen Sfortein, außerehelich gebornen Sohn Friedrich 
MWilhelin Kerdinand 3 Rthir. 2 Sır. 3 Pf.; 4) für Johanne Louiſe Kurant, angeblich verebelichte 
Schmidt, 1 Rthlr. 15 Sgr.; 5) für Gottlieb Gohlle, Sohn des Invaliden Martin Bohlle, 2 Rıbir. 
4 5. 10 $f.; 6) fürden Dragoner Friedrich Kıiedbufh 1 Rihlr. I Sgr. 8 Pf. Da der Aufenthalt 
der Eigenthuͤmer diefer Maffen unbekannt ift, fo werden diefelben oder deren Erben und Gefilonarien, 
und alledirjenigen, welche Anſprüche daran zu haben vermeinen, aufgefordert, fidy binnen acht Wochen, 
und fpäteftens indem auf „den 23. Maid. J. Bormittags Li Uhr“ vor dem Herrn Land: und Stadt⸗ 
richter Stolle in unferer Gerichteſtube anftehenden Termine zu melden und zu legitimiren, widrigenfalls 
nad Ablauf diefer Friſt die oben gedachten Gelder zur KRönigl. Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe abgelies 
fert werden follen. Die ſich fpäter meldenden Intereffenten verlieren die inzwifchen erwachfenden Zinfen. 

Friedeberg i.d.N., den 24. Kebruar 1846. 

König. Preuß. Stadtgeridt. 


(22.) Belanntmahung. Die Greditmaffe des am Iten Dezember 1845 hierfelbft verftorbenen 
Stadimufifus Friedrich Treuer foll in dem „am Tten Mai c. Vormittags 10 Uhr“ in unferer Ge⸗ 
richtsſiube anftchenden Termin vertheilt werden. Dics wird den etwaigen unbekannten Gläubigern 
hierdurch befannt gemacht, MWoldenberg, den 13ten März 1846. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(23.) Proklama. Nothwendiger Verlauf. Das Hof* und Majorats:Geriht Sommerfeld. 
Die dem Gottfried Große gehörige, zu Gablenz, Brandenburgſchen Antheils sub No. 30. geles 
ene, pag. 165. des Hypothekenbuchs von Gablenz verzeichnete, gerihilih auf 350 Rihlr. gefchägte 
— iſt zur nothwendigen Subhaſtalion geftellt und foll „am 12ten Juni e. Vormittags 10 
dr auf dem Hofr Gericht zu Sommerfeld‘ meifibictend verkauft werden. Die Tare und der neuefte 
Vypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Sommerfeld, den 2äften Januar 1546. 





(24.) Sub 


y 
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(24.) Subhaſtations⸗ Patent. Das dem penſionirten Wachtmeiſter Johann Ludwig Schl 


ſener und den Erben feiner verſtorbenen Ehefrau, Caroline geb. Schleuſener jugehörige, zu Aitlipkeſche 


Bruch, Landsberger Kreifes belegene, im Hypothelenbuche Vol. II. pag. 77. sub No. 61. verjeich⸗ 
nete, aus 21 Morgen 164 Duadratruthe kulmfchen Maafes beftehende und gerichtlich auf 5252 
Rthir. 2 fgr. 10 pf. abgeipägte Koloniſtengut foll Theilungshalber im Termine „den 14ten Augu 
1846 Vormittags 10 Uhr“ im der Gerichtsſtube zu Liple öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht, «Tare und der neuefle Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufchen. Landsberg a. d. W. den 10ten Zanuar 1846. 

| Patrimonials Gericht der Hertſchaft Lipke. 


(25) Bekanntmachung. Wir beabfichtigen die in der hiefigen St. Georgen:Kirche befindliche 
Drgel, welche in vielen Regi noch volltommen brauchbar ift, zu veräußern, und erfuchen Kauflu⸗ 
ftige, ſich wegen des Preifes und der Abmeffungen und fonftigen Befchaffenbeit der Drgel an den Herrn 
Stadt-Baurath Flaminius zuwenden. Frankfurt a.d. D., den 13. März 1846, 

Der Magiftrat. 


(26.) Belanntmadhung. Cine der hiefigen Nachtwaͤchterſtellen, mit welcher neben ber freien 
Wohnung ein jährlihes Einkommen von circa 28 Athir. verbunden iſt, foll fofort anderweit befepe 
werden. Berforgungsbrrechtigte Militaiv-Invaliden werden aufgefordert, ſich unter Cinreihumg ber 
Gipilverforgungs:Scheine und der Führungs: Atteſte baldigft bei ung zu melden. 

Lübben, den 18. März 1846. 

Der Kagiftrat. 


(27.) Rom 1. Mai c. ab foll die vacante fünfte Lehrerftelle, welche 50 Rthlr. Gehalt und 10 
Rıhlr. Wohnungsmierhe einträgt, befegt werden. Dualifizirte Lehrer haben fich des Schleunigften 
unter Borlegung der Zeugniffe bei ung zu — — den 9. Maͤrz 1846. 

er agiftrat. 


(28.) Belannmahung. Der Bau der neuen Stadtziegelei biefelbft foll, fo weit er Maurer: 
und Zimmers Arbeit betrifft, am 31ſten d. Mis. Nachmittags 3 Uhr auf dem Rathhauſe an den 
Mindeftfordernden ausgeboten werden.  BDroffen, den Zlften März; 1846. 

f Der Magiftratr. 


(29.) Belanntmadhung. Der diesjährige biefige Johanni: Jahrmarkt, melder im Kalender 
um 8 Tage zu früh angefegeäft, wird, mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Liegnig, wide 
an den im diesjährigen Kalender angefegten. Tagen, fondern 8 Tage fpäter, alfo der Biedmarkt am 
Montage den 2Yften Zuni, der Krammarkt aber am Dienftage und den Mittwoch, den 3Often Juni 
und Iften Zuli diefes Jahres allhier abgehalten werden. Dies wird den Handel: und Gemerbtreiben- 
den hierdurch befannt gemacht. Beuthen a. d. D., den 15. März 1846. . 

Der Magiſtrat. 


(30.) Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königlichen Hochlöblichen Regierung follen 
folgende bis jegt reſervirte Theile des vererbpachteten Kämmerei⸗Luglvorwerkes bei Sorau, als: 1) das 
ogenannte Herrnbäuschen nebft se wr von circa 50 DRuthen, 2) die beiden Heinen Luckteiche, und 
) das bei denfelben belegeme Heine Infelgärtchen auf dem Wege des Meiftgebotes öffentlich verfauft 
werden. Wir haben hierzu einen Lisitationstermin auf „den 14. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ zu 
Rathhauſe anberaumt und können die Beräußerungs- Bedingungen, die Tare und die Karten von diefen 
Grundftüden von jegt ab in unferer Regiftratur eingefchen,- auch die zu veräußernden Objekte felbft auf 
Berlangen durch einen Fl en Beamten an Drt und Stelle nachgewieſen werden. 
erau, den 16. Mär; 1846. 





Der Magiftrat: 
(31.) Belannt⸗ 


— 130 — 

319 Bekanntmachung. Zur anderweiten Verpachtung des Rathskellers hierſelbſt auf die 
vom N Sant d. 3. bis dahin 1852 baben wir einen Termin auf „den 17. April d. J. Bormittazs Duke 
in unferem Sefjionszimmer angefegt, wozu qualifijirte Pachtluſtige mit dem Bemerken einzeladen 
werben, daß jur Sicherheit des Meiftgebots eine Caution von 100 Rıpr. im Termin zu erlegen ift. 


Mündpeberg, den 14. Mär; 1840. 
er Der Magiſtrat. 


(32.) Belanntmahung. Die Ausführung verfepiedener Reparaturen am Pfarr⸗ Etabliſſe ment 
zu Gri⸗Neuendorff, auf zuſammen 250 Rehlr. veranſchlagt, ſoll dem Mindeſtfordernden in Entreprife 
überlaffen werden. Hier haben wir einen Lizitationstermin auf „Montag den 6. April c. Vormittags 
10 Uhr in unferem Amtstofale bierfelbft anberauınt und laden dazu qualifi;irte Baunmternebmer wait 
dem Bemerfen ein, daß der betreffende Anſchlag täglich in unferer Reyiftratur zur Einſicht bereit liegt, 
bie Bedingungen aber in dem Termine felbjt werden befannt gemacht werden. 

Amt Wollup, den 17. März 1846. 

Königlihes Domainen » Amt. 


(33.) Belamnmmahung. Der Anftrih der Bänfe und Chöre im der Kirdye zu Kürftenfelde, 
ſowie die Reparatur der Legteren, veranfchlagt zu resp 2II Rthir. 7 ſgr. 3+ pf. und 18 Rtebir. 7 fgr. 
6 pf., foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu haben wir einen Lizitations⸗ 
termin auf „Mittwoch den 8. April d. I. Vormittags LO Uhr“ in unferm Amtslokale hierfelbit anges 
fegt, wozu qualificirte Bauslinternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die beiden An⸗ 
—2 täglich zur Ein ſicht in unſerer Regiſtratur bereit liegen. 

Amt Duartſchen, den WO. Mär; 1846. 

“ Königlides Domainen : Amt. 


(34.) Befanntmahung. Die Herftcllung des defeften Straßenpflafters im Dorfe Wilfersdorf, 
veranſchlagt zu 231 Rthir., foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Hierzu 
haben wir einen Pizitations: Termin auf „Mittwoch den’8. April d. I. Vormittags 10 br“ hierſelbſt 
angefegt, mozu qualıfizirte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daf der Anſchlag täg⸗ 
lich zur Einficht in unferer Regiftratur bereit liegt, bie —— aber erſt im Termine dekanut ges 
macht werden können. Amt Quartſchen, den 20. Mär; 1846. | 

Königlihes Domalnen : Amt. : 


(35) Bekauntmachung. Der Lehnfhulze Lüben zu Guftebiefe beahfichtigt unweit feines Ger 
höfts im Felde einen Ziegelbrennofen nebft zwei Trockenſchennen zu erbauen. Nah Borfhrift des 
&. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom ITten Januar 1845 wird diefes Vorhaben zur oͤffen⸗ 
hen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 
vier Wochen präflufiviiher Friſt bier anzumelden. 

Zehden, den WMſten Mär; 18340. 

Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(36.) Der Befiger der alten Mühle bei Mündpehofe, Goege beabſichtigt neben feiner Waſſer⸗ 
mühle ohne Veränderung des Fachbaums eine Schneidemühle zu erbauen, welche durd eine der vor⸗ 
bandenen Wafferräder betrieben werden fol. In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbes 
Drdmung vom 17. Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben zur öffentlichen Kenntniß und fordern 
biejenigen, weldye gegen diefe Anlage Widerfpruchsrechte zu haben glauben, auf, ihre Einwendungen 
binnen einer vierwochentlichen präklufivifchen Krift Hier annubringen. Budow, den 17. März 1846. 

age Dominium. ’ 


37.) Betanntmadung. Es fol „den 8. April €.” im Gafthofe zur neuen Poſt bieſelbſt nach⸗ 
ftebendes Holz, als circa I ftarfes kiefern Schneideende aus dem Jagen 3.d., 109 Klaftern kiefern 
Reifig aus dem Jagen 11.b. des Forftbelaufs Limmrig; 237 Stüd geringe und ftarfe eichen Nutzenden, 

R worunter 
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worunter mehrere Fleiſch und Amboß⸗ Kloͤtze, 46 Stück eichen Kahnknie verſchiedener Dimenſion, 2 
Erüd kiefern ertra ſtarke Eageblöde, At Klafter eichen Boͤttcherholz, 80% Klaftern eichen Scheitholz, 
2 Klaftern buchen Scheitholz und 27 Klaitern kiefern Scheitholz aus dem Jagen 23.a. des Forſtbe⸗ 
. Laufe Sonnenburg, welches unter der es bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze vers 
fehen ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Zörfiern Herrn Schöppenthau bei Limmrit 
und Herrn Finne bei Sonnenburg nachgewieſen werden fann, im Wege der Lizitation Öffentli an dem 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vor ⸗ 
mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Limmrig, den 16. März 1846. 
Der Dberförfter Dlberg. 


(38.) Belanntmahung. Im Verfolge meiner im Amtsblatte No. 9. pro 1845. Fol. 77. uns 
term 21. Februar 1845. erlaffenen Befanntmadung bringe id) hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß 
„am Dienitage den 7. April #. Morgens 9Alhr“ auf der biefigen Dberförfterei eine zienılidy beträchtliche 
Amjahl cenfiscirter Pfandfrüde, betebend in Yerten, Beilen, Karren, Karrenrädern, Meſſern, Si: 
Abel, Spaten, Harten, Körben, Säden, Senfen, Ketten, Striden ıc., öffentlich im Wege bes 
Meiſtgebots gegen gleich baare Bejablung verkauft werden follen, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Limmrig, den 16. März 1846. Der Königl. Deerförfter Olberg. 


(39.) Bekanntmachung. Ee follen den 15. April d. 3. auf dem Vorwerke Aurich aus dem zu dem 
Neiyeller Stifisforfien gebörigen Aurither Eichbuſche Itr.O Stück ſtarke und ſchwächere, zu Nug: und 
Brennbolz urd theilweife zu Schiffebau⸗ und Stabholz zu verarbeitenden Eichen, welche unmittelbar 
an der Oder jteben, auf dem Eıamm zur freien Concurrenz alıernative entweder einzeln oder im Gans» 
2 unter den im Termin noch näber feftzuftellenden Bedingungen, wie aud circa 86 Schod Dornens 

cifig, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Etelle Bormittage um 10 Hör biermit eingeladen werden, wobel zu bes 
merten ift, daß diefe Eichen auf Verlangen der Käufer vor dem Termine von dem betreffenden Körfter 
angezeigt werden follen. Das Kaufgeld über 50 Rthlr. ift zum ten Theil und bis zu 50 Rıhir. ganz, 
im Termin zu erlegen. Siehdichum, den 16. Mär; 1846, Der DOberförfter Fiſcher. 


(4) Belanntmadhung. Es fell „den 6. April d. J“ in der Erpebition des Königl. Rentamts 
zu Neuzelle zum Localbedarf aueſchließlich der Holjhändler und größeren Gewerbetreidenden, Brenn⸗ 
holz aus den Neujellet Stiftsforften im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verlauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bor: 
mittags um 1O.lhr hiermit eingeladen werden. Siehdichum, den 20. Mär; 1846. 

Der DOberförfter Fiſcher. 


(41.) Freitag den 27. März Morgens 10 Uhr follen im Gafthofe zum ſchwarzen Adler in Drie: 
fen circa 60 Stüd Nugeihen, 25 Stüd birfene und 29 Stud aspene Nugenden, fowie circa 100 
Stück Kiefern ron verfpiedenen Dimenfionen und circa 120 Klaftern birkenes Scheitholz öffentlich 
meiftbietend verfauft werden, wozu Kaufluftige arit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Baus 
und Nugbölzer in den Jagen 89. Yb. 133. 144. und 158. liegen und das birkene Scheithof; in den 
Sagen 108. und 159. fteht. Sämmtlidyes Holz kann drei Tan ver dem Termin befehen werden. 

Forſthaus Driefen, den 16.Mär; 1840. Der Königl. Oberförfter Sonnenberg. 


(42.) Es foll die Bodenverwundung der in biefem Krübjahre im biefigen Reviere zu befäenden 
ädyen, und jwar im Unterforft Neuendorf I. circa 74 Morgen, tm Unterforft Neuendorf HH. circa 
0 Morgen; ferner das Anfertigen von Strohwiſchen zum Bezeicdynen der Schonungen, dem Bin 
fordernden in Eutrepriſe überlaffen werden, wozu „am 1. April o. Vormittags I hr“ im hieſigen 
Ferſthauſe Termin anfteht, und wozu Unternehmungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Eröffnung der näheren Bedingungen im Termine erfolgt. 
Forſthaus Reppen, den 18. Mär; 1816. Der Dberförfter Mendel. 
rer (43.) Bes 





1.443.) , Belanntmahung. Die bauliche Inftandfegung mehrerer in dem Forftreviere Neubritf 
—* Brücden und zwar: 1) der Brücke über die Fluth zwiſchen dem Kersdorfer See und der 
pres; 2) der Brücke über den Abzugsgraben zwiſchen dem Wolfe: und blanfen Luche und 3) der im 
Zügen 46. belegenen über den fogen. weißen Graben führenden Brücke, excl. des aus der Königl. 
rfk frei zu verabreihenden Bauholzes, zuſammen auf 59 Rthlt. veranfhlagt, fol höheren Auf: 
? zufolge dem Mindejtfordernden übertragen werden. Hierzu ift auf „Sonnabend den 25. März 
< Vormittags 10 Uhr” im hieſigen Gefbäftszimmer ein Termin anberaumt worden, ju dem Un⸗ 
ternebmungsluftige mit denn Bemerken eingeladen werben, daß die Bedingungen und Anſchläge täglich 
bier eingefehen werden fönnen.  Neubrüd, den 16. Mär; 1846. Der Dbderförfter Enber. 


(44) Belanntmahung. Cs follen „am 7. April d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Kruge zu 
Grunow bei Müflrofe aus den Zagen 2.9. 17.18.19. 22. und 24. des Dammıendorfer Korftrevieres 
jegen 400 Stüd kiefern Baubölzer diesjährigen Cinfhlags, darunter 30 Srüd ftart Baubolz und 50 
— Bloͤcke, Übrigens Fein und mittel Bauholz, öffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 
Kaufliebbaber werden hiervon mit den Bemerken in Kenntniß gefegt, af die Hölzer nebft —X 
acht Tage vor dem Termine bei den Förſtern Schönrock zu Theerofen und Denſow zu Chacobſee beſi 
tigt werden können, und daß die Verfteigerungebedingungen die gewöhnlichen find. 
Dammendorf, den 15. Mär; 1846. 


Der Regierungs: und Forſt⸗Aſſeſſsr Shulg:-Bölder. 


(45.) Die Erben des Kaufmanns Ruff hierfelbft beabſichtigen nachſtehende Grumdftüde: 1 das 
in ber Neuftadt hierfelbft an einem Spreearın belegene, wegen der vorhandenen großen gewölbten 
Räume, Keller und Böden und der dazu gehörigen Remifen, Stallungen und Scheunen leicht ja 
jedem Gtabliffement einzurichtende Wohn: und Kabrifgebäude mit einem großen Garten, im a ni 
ober in mehreren Theilen, 2) das in der Neuftadt bierfeldft sub No. 420. belegene Wohnhaus ne 
intergebäuden, B] das eben dafeldft sub No, 421. belegene Wohnhaus nebſt Anbau, 4) die Im 
tadtfelde in der Nähe des Kahleſchen Vorwerks befegenen, sub No. 154. des Hypothelenbuchs ver 
- zeidhneten zwei Stlefen Ader mit dem Hecht des Erbverpüchters auf zehn in Erbpacht gegebene Pars 
zellen und auf deu von jeder zu entrihtenden Canon von 8 Rthlr., 5) die im Stadtfelde nad) der 
Marfgrafenmühle zu an der Spree belegenen, sub No. 134. des Hypothekenbuchs vergeidhneten zwei 
Stüden Ader, 6) die an der Spree belegene sub No. 74. des Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpachts⸗ 
wiefe, 7) die im Stadtfelde belegenen sub No. 135. des Hypothekenbuchs verzeichneten 7 Stüden 
Ader hinter Landknechts Garten, 8) die zu Sachſendorf belegene sub No. 36. des Hypothekenbuchs 
verzeichnete Koloniftennahrung, aus freier Hand zu verfaufen, und habe ich im Auftrage derſelben 
zur Entgegennahme der Gebote einen Termin auf „den 15. April Nachmittags 2 Uhr anftatr des in der 
frühern Bekanntmachung auf den 25. April angefegten Terming, in meinem Bureau angefegt, ju wels 
dem ich Kaufluftige mit denn Bemerken einlade, daß nähere Auskunft über die Brundftiide von Madame 
Auf, dem Herrn Kaufmann 3. H.Ruff bier, oder von mir auf portofreie Anfrage ertheilt werden 
wird. Cottbus, den 1. Februar 1846, Quftiz» Commiſſarius Hagen. 


(46.) Die zur Herrfhaft Naumburg gehörige, dafelbft am Bober gelegene, mit 12 Stampfen 
verfehene Walfe, welche zu Johanni d. J. pachtlos wird, foll enttweder aus freier Hand verfauft oder 
von da ab weiter verpachtet werden. Zu diefem Zwecke habe ich, mir der Leitung und Abfhliekung bes 
Befdäftes beauftragt, einen Lizitationstermin „Montag den 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr” auf dem 
Sätoffe zu Naumburg a. B. im Geſchaͤfts zimmer angefegt und lade dazu ein. Wei der vorhandenen, 
ſeht mächti en und nie fehlenden Waſſerkraft körmen nad Befinden entweder mehr Stampfen oder auch 
2 Mafhinen aufgeftellt und betrieben werden. Die Kauf: und Pachtbedingungen, fo wie auch 
jede a uskunft ertheile ich alıf portofreie Anfragen unentpeldlich. | 

gan, den 14. März 1846. Der Königliche Zuftiz « Commiffarius Gerlad. 


—— ) m — 


(17. Aftion. 


f 
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(47.) Auktion. Im Wege der Exekution ſollen „am Sten April c. Vormittags 10 Uhr“ an 
Gerichtsſielle zu Weißig am Bober eine Flinte, Sattel mit Zubehör, Schellengeläute, Kupferftidhe, 
Zabadstaften, Tabadspfeifen, Bücher, Mannskleider und Wäſche, namentlid ein Tuchmantel, 7 
Bröde, 10 Paar Beinkleider, Weſten ıc., gegen fofort baare Zahlung öffentlich meiftbietend verfteigert 
werden. Croſſen, den 20ften März; 1846. Der Depofitals Rendant Roft, v. c. 


(48.) Am Aten April co. früh 10 Uhr follen vor dens Rathhauſe bier 2 Kutſchwagen, tarirt à 
80 Rthir., 160 Rihlt., 2 Staatsgefdirre, tarirt 20 Rthlr. 25 fgr., 1 Kutſchwagen, tarirt 90 Rthlr., 
2 Aderpferde, tarirt a 50 Rthlr., 100 Rıhir., 1 Reijewagen, tarirt 50 Rthlr., 1 Fortepiano, tarirt 
60 Rthir., 1 Stuguhr, tarirt 20 Rthlr., 2 Sophas, tarirt 32 Rıhlr., 1 Kleiderſekretair, taxirt 10 
Nehir., Öffentlich meiftbieteud gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 

Zielenjig, den Tten Mär; 1846. Der Aktuar Krakewitz, v. 9, 


(49.) Befugterweiſe fertige ich für Andere gegen Zahlung Gefuche, Bitt: und Beſchwerdeſchriften 
in allen vor die Königlihen Staats:Berwaltungs: und Polizeis:Behörden, oder vor den Thron unmits 
telbar gehörigen Angelegenheiten. In Prozeß⸗Sachen verfaffe ich die zur Information für den Juſtiz⸗ 
Com miſſarius der fich an mich wendenden Parıhei dienenden Schrif ſtücke. Kenninif der Geſetze und 
der maaßgebenden Minifterial:Beftimmungen und eine fünf und zwanzigjährige Routine ftehen mir 
dabei zur Seite und meine Reellität ift — fo ſchmeichle ih mir — — gebenſt empfehle ich 
mich daher Allen, die in obigen Veziehungen von meinen Kenntniſſen und Fähigkeiten Gebrauch machen 


wollen. Heinrih Schneider, Köniyl. Licutenanta. D. 1. ıc., 
! in Berlin, New Kölln am Waſſer No. 4., nahe der Ropftragen:Brüde. 


(50.) Meine im Dorfe Grünfler, Ezarnifauer Kreifes, nahe dem Netzfluß belegene oberſchläch⸗ 
tige Waſſermuͤhle mit 3 Gängen, zu Mehl, Hirſe und Del, 14 Fuß Gefälle Walzen, 4 Prefien und 
Dampfiwerk zur Delmüple bin ih Willens aus freier Hand zu verfaufen oder auf längere Zeit zu ver⸗ 


pachten und ertheile id) auf portofreie Briefe die nörhige Auskunft. 
Der Schönfärber W. Grufe in Filehne. 


52.) Inder Schäferei des Domini zu Marwig bei Landsberg a. d. W. ftehen 200 Mutter: 
ſchaafe, 2 und 3jährig, fo wie 200 vollzähnige Hammel zum Berfauf und nach der Schur zu Johanni 
d. 3. abzugeben. 

53.) Ein vor 3 Jahren überbauter Oderkahn nebft 2 guten Zillen find in Sranffurt a. d. D., 
au imöpiet No. 16., billig zu verfaufen. —— a ee ie 

(54.) Einem geehrten Publitum, namentlich den Herren Gutsbefigern und Landleuten empfehle 
ich hiermit meinen feit dem Januar e. von Herrn Bach käuflich übernommenen, im Mittelpunkt Frank⸗ 
furts gelegenen Gaſthof und Ausfpannung zum weißen Roß, Richtſtraße No. 72., und wird es mein 
Beftreben ſiets bleiben, durch prompte, gute und billige Bewirthung die Zufriedenheit aller mid) Beeh⸗ 
renden zu erwerben und zu erhalten. Der Kaufmann und Spediteur | 

Louis Sandak in Frankfurt a. d. D. 


Ya (55.) Zwei 


* 





‚ 


— 134 — 


x 


(55) Zwei Hengfte von fehr edler Abtunft, welche glaubhaft nachgewieſen werden kann N befon: 
Kthlr. 
15 Szr. deden. Zu melden Biſchofſtraße No, 1. in Frankfurt a. d. O. bei dem Gaſtwirth 28 — 


ders zu empfehlen wenn eine ſtarke, kräftige Nachzucht gewünſcht wird, werden von jetzt ab zu 


56.) Kein gemablener Speremberger Dünger:Gyps ift in jeder Duantität und zu billigem Preif i 
sn haben bei Rud. Petri in Zellin — d. D. 


(57.) Zur ſelbſtſtaͤndigen Bewirthſchaftung eines bedeutenden Guts wird ein erfahrner Guts— 
: Yominiftrator zu Johanni d. J. geſucht. Mit dieſer Stelle iſt ein ſehr anfehnlides Gehalt und Tan: 
tieme verbunden. Nähere Auskunft ertheilt IB. E. Seidel in Zchdenid. u 


(58.)  Belanntmahung. Die Braufommıme der Stadt Vetſchau beabſichtiget ihre Brauerei 
auf 6 Zahre öffentlich meiftbietend zu verpadhten, wozu ein Termin auf den 5. Mai c. bei dem Bor: 
fteher der Braufommmune anberaumt ift. Die Bedingungen fönnen daſelbſt jederzeit eingefehen werden. 

Betſchau, am 22jten März 1846. Die Braufommune. 


(59.) Guten Mauer: und Kormen:Gyps, fo wie ädhten Roman. Cement empfiehlt 
 Bouis Schulze, Bildhauer und Stucateur in Frankfurt a.d.D., Oderſtraße No. 9. 


(60.) Den Herren Bauuniernehmern hier und in der Umgegend empfiehlt ſich der Unterzeich⸗ 
nete auch in bi ” an mit — Niederlage - —— Steinkalk in großen Tonnen, unter Zu⸗ 
ſicherung des a ften Preifes zur geneigten Beachtung. — 
Goceritz a. d. D im Sn 1846. Wilhelm Uhr. 


(61.) Mein in Eladow, unmittelbar an der fehr frequenten Straße von Berlindyen nady Lande: 

Ders belegenes Krug⸗, Bauer: und Koffäthengut beabfichtige ih aus freier Hand zu verfaufen. Das 

bere Bierlßer erfahren Kaufliebhaber bei mir felbft, bemerke hierbei aber, daß nur frankirte Briefe 
Angenommen werben. Gladow, den 18. März 1846. . Foellmer. 


(62.) Herr F. A. A. Buchholz in Croſſen und Herr J. S. gs in Kirchhain find als Syenal⸗ 
Agenten der unterzeichneten Anftalt beſtaͤtgt. Berlin, den 10. Mär; 1346. 
Direktion der Preußifchen — — 
Im Auftrage: G. Nowka, Haupt⸗Agent. 
(63.) Freiwillige Subhaſtation. Meine Kieger:Nahrung in Zellin a. d. D. beabſichtige ich im 
Wege einer freitilligen Subhartation zu verfaufen und habe zu dem Behuf nachftehende Termine auf 
„ben 19. März, den 30. Värz und den 15. April“ an Drt und Stelle angefegt, wozu ih — 522* 
hlerdurch tinlade. Das Grundftüc beſteht in 57 Morgen gutem Bruchacker, Niederungshütung 
7 Kühe, 5 Morgen guten zweifchnittigen Wiefen, Fifcherei, 2 Gärten, wobei ein fruchtbarer Hopfen- 
garten und Torfitih. Die Wohn: und Wirtbfhaftsgebäude find in_gutem Stande. Außerdem erhält 
das Grundftüd aus der Königlichen Forſt unentgeldlich 10 Klaftern Fiefern Sceitholj. 
j Der Kieger Strache. 


64.) Wohnungsanerbieten. Auf meinem biefigen Muͤhlen-Etabliſſement, ganz in ber Nähe 
bes thebruchs, erbiete ich mich, anftändigen Leuten, wo möglich ohne Kinder, in einem befondern 
Nebenhaufe, eine Wohnung zu vermiethen. Das Haus bat nicht nur eine angenchme Lage für ſich, 
fondern kann auch nach Wunfch bequenser noch eingerichtet und mit Gartenland verfehen werden. Alle 
Bebürfniffe an Lebensmitteln; Holz, Fuhrwerk u. f. w. find ftets für folide Preiſe bei mir ſelbſt zu haben 
und x würde die Wohnung nicht nur einen angenehmen Aufenthalt, fordern auch gleichzeitig eine 
wohlfeile Eriſten gewähren. Hierauf Reflefrirende Lönnen ſich dis 1. Mai d. 3. perfönlidh bei mir eins 

finden.  Kriefehter Dbermühle, den 16. März 1846. Der Mühlenbefiger Poeiſchte. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AR 13. . 


— nn 














Sranffurt a. d. O., den 1. April 1340. 
—— — 











BSidberhbeirs.- Dolizei. 

(1.) _Stedbrief. Der wegen Diebftable unter erfhwerenden Umſtänden rechtskräftig zw 
viermonatlider Einftellung in eine Straf: Section verurtheilte Tagearbeiter und Landwehrmann 
Johann Chriſtoph Sprenger aus Hartmannsdorff, Kreis Kreuftadt, hat fi vor feiner Abfüh⸗ 
rung zur Keftung heimlich entfernt, um wahrſcheinlich auf der Niederfhlefiih: Märtifhen Eifene 
bahn Arbeit zu fuhen. Wir erfuhen ſämmiliche refp. Behörden, den ıc. Sprenger im Betres 
tungsfalle zu arretiren und mittelſt Transports an uns abzuliefern. 

Grünberg, den 24. März 1846. 

Das Gerihrs- Amt Hartmannsderff. 

Perfonbeihreibung des Sprenger. Derfelbe ift 38 Jahr alt, evangelifcher Religion, 5 Fuß 
2 Zoll 3 Strich groß, bat blondes Haar, blaffe Gefichtsfarbe, feinen Bart, länglich hageres 
Geſicht und blaugraue Augen. — 


(2.) Bekanntmachung. Der Fleiſchergeſell Chriſtian Friedrich Willing aus Herrenbof, zum 
Herzogthum Sachſen Coburg⸗ Gotha gehörig, hat angeblich fein Wanderbuch, von ‚dem Saͤchſiſchen 
Amte zu Georgenthal unterm 11. November 1841 ausgeſtellt, in hieſiger Stadt verloren. 
Gedachies Wanderbuch wird hiermit für ungültig erklärt. 

Forſt, am 16. März 1846. 

— Der Magiſtrat. 


(3.) Bekanntmachung. Der von uns durch den öffentlichen Anzeiger zum 11. Stüd des 
diesjährigen Amtsblarts ftedbrieflih verfolgte Dienjttneht Martin Nidel aus Stenzig ift wieder 
ergriffen und dadurch jener Stedbrief erledigt. 

Sonnenburg, den 24. Mürz 1846. . 

‚Königlihes Rent: Amt. 


(4.) Belanntmadung Am legten Zabrımarfte hierfelbft, den 19. d. Mis., find als muthmaaß⸗ 
lich geſtohlen: 2 Shiöffer, ein rothes mit gelben Sıreiren durchwirktes baummwollenes Tuch, eine 
blaue gedeudie Leinwandſchũrze mit weißen Blumen, ein Paar große Kinderſchube, zwei Paar kleinere 
dergleichen, einige Ellen Wand und 4 Ellen hoſenzeug, in Beſchlag genommen worden. Die undes 
kannten Gigentbümer diefer Sachen, fo wie alle diejenigen, welche über die Eigenthümer derfelben etwas 
zu befunden vermögen, werden baber aufgefordert, fi in termino „den 7. April 1846 Vormittags 
9 Uhr“ vor dem Herrn Akltuarius Henkel zu ihrer Bernehmung bei dem unterzeichneten Gerichte zu 
melden. Koſten erwachſen dadurch nicht Croſſen, den 21. März 1846. 

König. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(5.) Belauntmadhung. . Die Strede der Müllrofer-Strafe, welde zwiſchen der Cinmündung 
des Communicationsweges am ZJacobsberge und dem Kartbausıbor belegen ift, wird in Folge der 
Ausführung des Eiſenbahn⸗VBiaducts vom Montag den 30. d. Mis. ab für Fuhrwerk jeder Art in der Ark 
gelvennt fein, dafalle Fubrwerle der in oder ueben diefer Straße anſäßigen Grund: eder Aderbefiger nur 

an den Biaduet, nicht aber neben oder durch — paſſiren fönnen. Während der nd 
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Sperre dient der Communicationsweg als Berbintungsiveg von der Mükrofer-Straße nad) der Stadt, 
welchen die Fuhrwerle bis zum Zaenidefhen Grundftüd paifiren, von da ab aber auf dem ſüdlich von 
demfelben eingerichteten und durdy Wegweifer und Laternen bezeichneten Interimsweg, auf der ſüdlich 
* längs dem Bahnhof befindlien Straße, und endlich auf der zum Bahnhof führenden Perfonen-Straße 
nad) der Stadt gelangen. Für Kußgänger und Reiter bleibt diePaffage neben oder durd) den Biaduct 
unverändert, und wird die Aufhebung der Sperre für Fuhrwerke feiner Zeit Öffentlich angezeigt werden. 
Frankfurt a.d. D., den 26. März 1846. 
Der Magiſtrat. 


(6.) Der Wehrmann erften Aufgebots Chriftian Friedrich Krebs, Knecht, aus Bottſchow, Kreis 
Sternberg, gebürtig, ift laut beftätigten Erfenntniffes des Königlichen Oberlandesgerichts zu Frankfurt 
a. d. D. vom 19. Februar 1846 wegen dritten gemeinen Diebftabls und zwar an Nugvich mit der Aus: 
per aus dem Soldatenftande, achtzehn Monat Zuchthaus, zehn Peitfhenhieben, mit Verluft der 

ationalfofarde und Detention bis zum Nachweis des ehrlichen Erwerbes ımd der Beſſerung beftraft, 
auch für unfähig erflärt, im Staats: oder Communaldienft ein Amt oder eine Ehrenftelle zu bekleiden, 
welches hierdurch zur Öffenslichen, Kenntniß gebradyt wird. . 
Groffen, den 28. März; 1846. . 
Das Commando des Königlihen 1. Bataillons (Groffen) 12. Landwehr : Regiments. ° - 














(7.) Üvertiffement. Das dem Gutöbefiger Wurriwig gehörige, in der Neumark im Erofienfchen 
Kreife belegene Rittergut Skyren, von der Neumärkiſchen Ritierfhafts: Direktion abgeſchätzt auf 
30382 Riblr. 21 &ar. 104 ef: foll „am 28. Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr” vor dem Deputirten, 
Dberlandesgeridhts:Affeffor Schmidt an biefiger Gerichtsſtelle öffentlich fubhaftirt werden. Der neufte 
Sopotbefenfäein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werden 
in Termine befannt gemadt werden. Zu diefem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthalte nad 
unbekannten Gläubiger: Partieulier Iſidor Pinner, früher in Berlin wohnhaft, und der ehemalige 
Gursbefiger Ferdinand Speers hierdurch Öffentlic) vorgeladen. 

Frankfurt a.d. D., den 14. Januar 1846. 

Königl. Preuß. Dber : Landes » Gericht. 


(8.) Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königl Preuß. Intendantur 
des Garde:Corps in bkonomiſcher Hinficht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade ju Berlin, Cüftrin 
und Spandau wegen Lieferung von Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Ctatsjahre vom 
1. Zanuar bis zum 31. * 1845 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, 
Binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf „den 25. Mai c. Vormittags 11 Uhr” vor dem Kam⸗ 
miergerichts:-Referendarius Foß im Ranımergerichte angefegten Termine ipre Anſprüche nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Korderungen an diegedachten Kaſſen abgerwiefen und an denjenigen 
verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfan 
genommen hat. Den Auswärtigen werden die Juftij.Commiffarien Naude, Valentin und Iuftigra 
Kahle als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 8. Jannar 1846. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 1 


(9) Mach einem von dem Communal: Landtage der Niederlaufig gefaften Beſchluſſe ift vo 
Iften April diefes Jahres ab der Preis des Niederlaufiger —— nebft Anhang und Gebetbuch 
im ungebundenen Zuftande: vom groben Drud von 17 fgr. 6 pf. auf 15 ſgr. und vom feinen Drud 
von 15 fgr. auf 12 fgr. pro Eremplar berabgefegt worden, welches hierdurch zur Kenntniß der Be— 
theiligten gebracht wird. Zühben, den 18ten März 1846. 

Landes = Deputation des Markgrafthums Niederlaufig. 
v. Earlshurg. Schr. v. Patom. 
— — — — — m 


(10) Das 





ii 
(10.) Das in der Scymalsgaffe unweit des Marktplages hierſelhſt ge ene, Vol.L.No. et Fol. 


"976. bes Hupothefenbudps verzeichnete, den Mechanikus Weidemannfchen gehörige Wohnhaus 
nebft Wieſe, weldes zufolge der nebſt Huporbefenfchein und Bedingungen in der Regiftrarur einju⸗ 


ſehenden Tare auf 7832 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden, foll Theilumgshaiber „am 28. Auguft 


d: 3. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt erden. 
Frantfurt a. d. D., den 15. Januar 1846. 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(t1.) Subhaftations:Patent. Das an der Mülkeofer-Strafe- gelegene, Vol. V. No. 100.b. 
Fol. 167. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Witwe Lobjtein, Caroline Friederike gebornen 
Scope gehörige VBerggrundftüd, welches zufolge der nedft dem Hopothekenſcheine im der Regiftratur 
einzufehenden Tape auf 1460 Rthlr. 17 fgr. 3 pf. abzefhägt worden, foll Schuldenhalber „am 26; 
uni c. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. . 

Frankfurt a. d. D., den 6ten Februar 1849. f 

—* Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(12.) Subhaftations: Patent, Das in der Berliner: Straße gelegene, Vol. IH, No. 285. 
des Hypothelenbuches verzeihnete, dem Stellmacher Samuel Friedrich Radunsky und deffen Ehefrau 
Marie Dorothee gebornen Kraufe zugehörige Grundftüd, welches zufolge der nebft dem Hypotheken⸗ 

‚ [heine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 7715 Rthir. 23 fgr. Ypf. abgeſchätzt worden, ſoll 
„am Aten September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den Alten Februar 1846, 

Königl. Lands und Stadtgericht. \ 


(13.) Subhaftations: Patent. Die den Erben der verftorbenen Frau Juſtizräthin Gallus, 
Garoline Wilhelmine gebornen v. Beffer, gehörigen Grundftüde, als: 1) das im vierten Stadtviertel 
F sub No. 33. belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Pag. 385. No. 35. verzeichnete Großerben⸗ 

aus nebft Hausgarten und drei Wieſen, gerichtlich abgefhägt auf 3306 Rihlt. 12 Sgr. 10 Pf; 
ah ein aus vier Gärten beftehender Garten, binter der nördlichen Seite der halben Stadt, Yon circa 
170 DRuthen Klähenraum, im Flurbuche No. 277. und im Hupothefenbude Vol. IN. Pag. 193. 
No. 93. verzeichnet, tarirt auf 202 Rthlr. 8 Sgr.4 Pf. und der zum Nachlaſſe des hierſelbſt verftorbes 
nen Zuftizraths Chriſtian Samuel Gallus gehörige, aus zwei Gärten beftehende Garten, ebendafelbft 
belegen, No. 181. des Flurbuchs und im Pypothekenbuche Vol. II. Pag. 385. No. 65. verzeichnet, 
von 78: DRuthen Flaͤchenraum, tarirt auf 87 Rthlr. 16 Ser. 8 Pf., ſollen Tpeilungshalber im Wege 
der nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Zu diefem Behufe haben wir einen Bietungsterm 
auf „den 7. Mai 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Aſſeſſor v. Renouard an biefiger Gerichte 
ftelle angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen werden. Die neueften Hypothekenſcheine von 
den gedachten. Grundftüden, fo wie die Taren.derfelben und Berfaufsbedingungen können täglich wäh⸗ 
rend der Dienftftunden in unferer Regiftratur eingeſehen werden. Zugleich werden alle unbekannten 
Realprätendenten aufgefordert, ihre etivanigen Anſprüche an die fubhaftirten Grundftüde fpäteftens in 
dem obigen Termine, bei Vermeidung der Präflufion, bei ung geltend zu machen. 

Luckau, den 17: Januar 1846. 

— Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. \ 


‚(14.) Nothwendige Subhaftation. Das dem Schneidermeifter Hige gehörige, auf Bernfteiner 

Amtsfundus in der Vorfiadt Bernfteins am Mübhlenfließ belegene, Vol. IV. Fol. 193. No. 157. 

bes Hypothelenbuchs verzeichnete Haus nebſt Ställen und Garten, welches nach der nebft Hypo 

kenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe auf 511 Rthlr. 21 Igr. abgefhäge ift, foll „am 27. 

Maid. I. Vormittags 11 Uhr” im Gerichtszimmer zu Bernftein Öffentlich verkauft werden. 
Königl. Land» und Stadtgeriht zu Berlinden. 


852 (15.) vers 
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» 7 (15) Auvertiſſement. Ueber das Vermögen des jüdiſchen Kaufmanns "Markus Manaſſe zu 
&;chlepjig, welches hauptſächlich in Schnitt: und kurzen. Waaren befteht, ift wegen Ihyulängtichkeit 
deſſelben per decretum vom Sten d. Mis. der Conturs eröffnet werden. Alle und jede, weiche an 
das Bermögen des ꝛc. Manaffe Anfprüde zu haben vermeinen, werden dergeftalt Öffentlich torgeladen, 
daß fie innerhalb 3 Monaten und fpäteflens in dem auf „den Iiten Mai 1546 Vormittags 10 Uhr” 
vor dem Kammergerichts:Affeffor Auguftin an biefiger Gerihreftelle ankeraumten präkufivifchen 
Liquidations⸗Termine entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Informa: 
tion verfebenen Zuftiz: Commiffariug, wovon den biefigen Dres: Unbefannten die Zujtij« Comwiffarien 
Geras, Uſchner und Krüger in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer” 
———— anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten. 

ıhrens Ausbleiben im Termine und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben die: 
felben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwaigen Korderungen an die Conkurs-Maſſe präftudirt wer: 
den follen und ihnen deshalb cin ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
wird. Lübben, den 13ten Zanuar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Subbaftationg- Patent. Die in der biefigen Zorndorfer Borftadt helegenen, dem Brau: 
"eigen Carl Dove gebörigen Grunpdftüde, Vol. VI. No. 73., tarirt auf 6001 Rihlr. I far. 10 pf. 
end Vol. Xt. No. 54. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 123 Rrbir. 22 fgr. 6 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Subbaftation „am sten September d. 3.” an biefiger Land- und Stadtgericreftelle vertauft 
werden. Die Tare und der nenefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Güftrin, den 2ten Februar 13406. 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(17) Gerichtlicher Verlauf. Die dem Gärmer Mathäus Kubſch hierfelbft gehörigen, im der 
—— Vorſtadt ven Cottbus belegenen Grundflüde No. 122. und No. 142., welche nach der 
ft Hypothekenſchein in der 1. BurcauAbrbeilung einzufehenden Tare auf 1664 Rthlr. 17 fgr. 3 pf. 
abgeſchaͤtzt find, folen zufammen „am Iren Mai d. 3. Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Seſſions⸗ 
FAniner öffentfich verkauft weroen. Cottbus, den 2sjten Januar 1846. 
Königlidyes Land» und Stadt: Gericht. 


(15.) Auftion. Am 23ſten April d. 3. Vormittags 9 Uhr follen in der gerichtlichen Pfand 
tammer bier 250 und einige Flaſchen, fo wie ein Faß Wein, ein dreichöriges faft neues mabagoni 
ügel:Kortepiano, über 100 Bände verfchiedener, meiſt klaſſiſcher Werke und mehrere andere Sachen 
entlich meiftbiesend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden. 
; Kürftenmwalde, den Atem Mär; 1846. 
en . Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(9.) Abvertiſſement. Ueber den Nachlaß des zu Seidlig am 11ien var 1841 verftordenen 
Eoloniften Chriftian Sachſe ift der erdſchaftliche Liquidations. Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung 
und Nahweijung der Korderungen an den Nachlaß ein Termin auf „den ten Juni 1846 Bormits 
tags 11 Uhr” vor dem Land: und Stadt: Gerichts :Rard Hirfeforn hierfelbft angelegt worden. Alle 
unbefannte Gläubiger des verftorbenen Goloniften Sachſe werden hierdurch vorgeladen, ihre Forde⸗ 
rungen fpätejlens in dem obigen Termine anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Die Aus— 
Bleidenden werden aller ihrer Vorrechte Für verluntig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dass 
jenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, 
verwisfen werden. Zu Mandatarien werben die Zuftiz:Rärhe Gottſchalt und Roͤßler und die Juſtiz⸗ 
Eonimnffarien Rubnefe und Burdardt in Vorſchlag gebracht. 
Landsberg a. d. W., den Löten Pärz 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 





(20) Moth⸗ 
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er (20) MNorbiwendiger Verlauf. Land: und Stadt⸗Gericht Züllichau. 
Der Kochſche Antheil an dem Haufe No. 38.0. beim Schitſibauſe bierfelbft, abgeſchätzt auf 
118 Rtble 7 gr. 6 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tore, foll 
„an 16. Zuli c. Vormittags 1 br“ an ordentlicher Gerichts ftelle öffentlich verfauft werden. 
Züllihau, den 21. März 1846. j 
(21.) Nothwendiger Verfauf. Land- und Stadtgericht Konnenburg, den 10; März 1846. 
Das den Kaufmann Heinrich Cehen gehörige Grundſtück No. 15, zu Kriefcht, zu welchem au 
den Getäuden, dom Hofraum und Garten noch > Morgen Ruthen Bruchland gebören, abgeſ 
auf 2864 Rihlr., fell „Ben 20 Julıd.Z Vormittags 9 Uhr” an ordentlicher Gerihteftelle hierſelbſt 
meiſibietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und der neuejte 
Hypothekenſchein, ſo wie die Tare können in der Regiftrasır eingefehen werden. _ 


(22.) Nothwendiger an Die im Dorfe Thamm No. 12. belegene, im Hyvothekenbuche 
Vol. }. page. 133. verzeichnete Häusiernabrimg der Wittwe Gärtner, zufolge der nebſt Hybothelen⸗ 
chein in der Regiſtratur einzufebenden Tare arf 350 Riblr. abgrefhyägt, foll „am (Sten Juli d. J. 
ormittags 10 Ubr“ an ordentlidyer Gerichtsſtelle fubbaftirt werden. Die Kaufbedingungen werden 
iin Termine regulirt.. Eruftenterg. den Mſten März 1846. \ 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Die den Braumeifter Jobann Chriſtoph Schnitterſchen Erben 
börige, an der Torganer-Ztraße sub No. 336. des Flurbuchs und Vol. 7. No. 335. pug 409, des 
ppetbefenbuche bierielbft gelesene Scheune, zufolge der nebit Hypothekenſchein in unferer Regiſtratut 

einzüfchenden Tare auf 125 Rıblr. gewürdigt, fol „am 29. Juri c. Vormittags 10 Uhr“ am hiefiger 
Gerichtsſiclle fubhaftirt werden. Kirchhain, den I8. Mär, 1546. 
Königl. Preuß. Lands. und Stadtgericht. 


(24) Bekanntmachung. Nachfolgende, angeblich verloren gegangene Dokumente werden theils 
Behufs Löſchung, theils wegen Erneuerung öffentli aufgeboten: 1) die Dbligation ber Wittwe 
Wedew, geboruen Peters, de dato Droffen, den 13. September 1757, und die DObligation der vers 
ehelichten Tuchmacher Klimpke, gebornen Zardike, de dato Droffen, den 26. Juni 1804, jede über 
50 Rıbir., zufammen über 100 Kehir., ehrt der Eeflion des Kurators der Droffener Kirchenkaſſe, 
des Superintendenten Karl Ludwig Viktor Schramm de dato Droffen, den 2. Auguft 1825, über 
110 Rebir. für die Steruberger Kreis-Schullehrer-Winwenkaſſe, eingetragen auf das Wohnhaus 
des Schloffermeiiterse Johann Chriſtian Bogel und feiner Ehefrau Sophie, gebornen Balte bierfelbft, 

vpotbetenduch Vol. V. Fol. 183. Rubrica III. No. 1. und 2. ex deereto vom 10. Auguft 1825; 

y die Obligation des Tuchfabrikanten Auguſt Vieg de dato Droffen, den 2. Mär; 1833 über 100 
Hıhlr., Für die Steruberger Kreis-Schullehrer-Wittwenkaſſe eingerr auf das Wohnhaus des 
Kürſchnermeiſters Auguft Ludwig Gruenenthal hierſelbſt Vol. V. Fol. 393. Rubrieu III. No. 11. ex 
decreto vom 16. April 18:33; 3) die Obligarion des Schuhmachers Johann Pieg oder Victz und feiner 
Ehefrau Gertraut, gebomen Runge, de duto Droffen, den 25. Januar 1754 über 50 Rthir. nebft 
der Gefjion des Kurators der Droſſener Kirchenkaſſe, des Euperintendenten Karl Ludwig Viktor 
Schramm de dato Droffen, ten 2 Auguſt 1825 über 50 Rebir., für die Eternberger Kreis: Sul 
fchrer: Wit wenlaſſe eingetragen auf das Wohnhaus des Buchſenmachers Martin Auguſt Radke hier: 
ſeibſt Vol. V. Fol. 175.Rubrien il. No 4. ex decreto vom 4. November 1825; 4) dieDbligarion 
des Müblenmeijters Johann Samuel Fehtle de dato Droffen, den 21. April 1836 über 150 Rebfr., 
für die Schullebrer: Wirwenkaffe hierſelbſt eingetragen auf die fogenannte Hintermüble des Johann 

Samuel Sebrie bierfelbft Vol. VII. Fol. 331. Rubriea 11. No. 9. ex deereto rom 9. Jum 1836; 

5) der Rauffontraft. zwifchen dem Kaufmann Johann Chriſtian Shulge und dem Kaufmann Ernft 

Gotilob Anders’de dato Buchholz, den 8. Mai 1836 über einen Kaufgelder: Rüdjtand von 1 


7 
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Rthlr., Für den Johann Chriſtian Schultze eingetragen auf das früher dem Ernſt Gottlob Anders, 
jegt dem Johann Ehriftian Schulge gehörige Wohnhaus hierfelbft Vol. Il. Fol. 160. Rubrica III. 
Mo. 4. ex deereto vom 6. Februar 1333 nebft der Geffion des Johann Chriſtian Schulge de dato 
Droffen, den 23. Juni 1838 über 600 Rthlr. für die Sternberger Prediger: Wittiwenkaffe und über 
400 Rthlr. für die Sternberger Schullehrer: Wittwenkaffe hierfelbit, eingetragen ex decreto vom 
11. Zuli 1838; 6) die Dbligation des Mühtenbefigers Karl Ludwig Keller de dato Radach, den 
27. Auguft 1840 über 100 Rthlr. für die Sternberger Schullehrer: Wirnwenfaffe, eingetragen auf die 
im Hypothelenbuche von Radad Fol. 86. verzeichnete Waſſermahlmühle des Müllers Karl Auguft 
Steinife dafelbft Rubrica INH. No. 11. ex decreto vom 3. September 1840; 7) das Anerkennt: 
niß des Lohgerbermeifters Andreas Daniel Schmidt de dato Droffen, den 31. März 1518 über 400 
Rihlr. Illalen feiner Ehefrau Erneftine gebornen Jahn, eingerragen auf das Wohnhaus des Lohger⸗ 
bermeifters Eduard Seelig bierfelbft Vol. VI. Fol.499. Rubrica III. No. 10. ex decreto vom 
31. März 1838; 8) der Kauffonträft zwiſchen dem Schuhmachermeiſter Johann Heinrih Mundſchent 
und feiner Ehefrau Anne Ehriftiane gebornen Lemke einerjeitd und dem Braueigen Friedrich Wilhelm 
Bornftaedt andererfeits de dato Droffen, den 25. Auguft 1793 über einen Kaufgelder:Rüdjtand von 
575 Rthlr. für die Mundſchenkſchen Eheleute, eingetragen auf den Weinberg des Hausmannes Karl 
Auguft Wallert hierſelbſt Vol. X. Fol. 129. Rubrica III. No. 3., noch gültig über 200 KRıhlr.; 9) 
der Rauffontraft zwifchen dem Böttdhermeifter Chriſtian Gottlieb Casparius und feiner Ehefrau Anna 
Regina gebornen Wernide einerfeits und dem Schneidermeifter Friedrich Wilhelm Driſchel und feiner 
Ehefrau Henriette gebornen Casparius andererfeits de dato Droffen, den 7. Mai 1916 über einen 
Kaufgelver: Rüdjtand von 100 Rihlr. und ein Ausgedinge für die Böltchermeiſter Caspariusſchen 
Eheleute, eingetragen auf das Wohnhaus des Vöttchers Guſtav Adolph Driſchel hierſelbſt Vol. iV. 
Fol. 403. No. 8. ex decreto vom 6. Juli 1816. Es werden daher alle diejenigen, welche als Eigen: 
thümer, Eeffionarien, Pfand: oder. fonftige Briefs Inhaber Anfprühe auf diefe Dokumente und die 
auf Grund derfelben eingetragenen Kapitalien zu haben vermeinen, hierdurch öffentlich vorgeladen, in 
dem auf „den 16. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsftelle und in Betreff des ad 6. 
bezeichneten Dokumentes in dem auf „den 16. Mai d. J. Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsjtube zu 
Radach anberaumten Termine entweder perfönlic oder durch einen gefeglich zuläſſigen Bevollmädtig: 
ten, wozu den Auswärtigen die Juſtiz-Kommiſſarien Baath zu Zielenzig, Gerlad zu Sonnenburg 
und Caspar zu Reppen vorgefhhlagen werden, zu erfcheinen und ihre Unfprüche zu befyeinigen, widris _ 
genfalls diefelben mit allen ipren Anfprüchen ausgef&lofien, die Rapitalien auf Grund der Sulnutgen 
gelöfcht, refp. auf Grund der Anerkenntniſſe erneuert werden follen. 
Drofien, den 19. Januar 1546. 
Königl. Preuß. Stadtgericht hierſelbſt. Das Patrimonialgeriht über Radad. 
(25.) Freiwillige Subhaftation. Das hierſelbſt in.der Klofterftraße belegene, den drei Ge⸗ 
ſchwiftern Chriftian Friedrich Ludwig, Carl Auguk und Erneftine Wilhelmine Buͤtſchle gehörige, im 
ypothetenbuche der Kriedeberger Wohnhäufer Vol. XI. Fol. 9. — 16. sub No. 302. verzeichnete 
oh: und Handwerkshaus nehft Pertinenzien, abgefhägt auf 789 Rthir. 23 Sgr. 4 Pf., fell „am 
9. Zuni 1846 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und Hypo⸗ 
thekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen.  Wriedeberg, den 16. Januar 1346 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


; — — — — — — 

(26.) Ediktal⸗Citation. Nachdem über das Bernidgen des hier verſtorbenen Schlaͤchtermeiſters 
Friedrich Abeling der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß eröffnet worden ift, haben wir einen Termin 
auf „den 30. April d. 3. Vormittags 10 Uhr“ am Kiefiger Gerichtsftelle angefegt, in welchem fämmtliche 
Ereditoren ihre Anfprücde an den Nachlaß anmelden und deren Richtigkeit nachweiſen ſollen. Die 
Gläubiger werden zu dieſem Termine unter der Verwarnung vorgeladen, daß die Ausbleibenden aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Bes 
friedigung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben möchte, werwiefen werden 


follen. 


# 


⁊* 


* 
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kolfen. Denjen gen, welche perfönlid) nicht erſcheinen fönnen, werden bie Juſtiz· Gommiffarien Di 

> Schultze Giftein als Mundatarien in Vorſchlag gebracht. . 
Neudamm, den 9. Februar 1846. ! 

Königlihes Stadt » Gericht. ® 


(27.) "Nothmwendiger Verkauf: Die zu Wiltersdorf sub No. 38. belegene Neubüdnerftelle 

des verftorbönen Johann Gottlieb Prenzlow, bejtehend aus einem Mohnhaufe, einem Stalle, einer . 

Scheune, einer Pumpe, dem Achterhofe von 2 Morgen 50 DRuthen und 8 Morgen Sandland an 

der Trift, abgefhägt auf 1350 Rıhlr. 3 for. I pf., ſoll „am TIten Mai c. früh 10 Uhr“ hierſelbſt 

an Gerichtsſtelle verkauft werden. Die Tare und Kaufbedingungen können werftäglih in unferer 

Regiftratur eingefehen werden. Zugleich werden alle unbefannte Realprätendenten aufgefordert, ſich 

bei Vermeidung der Präflufion bis zum Termine bei uns zu melden. 

Duarıfhen, den 23ften Januar 1946. 

-  Königl. Preuß. Zuftiz : Amt. 

(28.) Subhaftations:Patent. Das Koloniftengrunditüd zu Balz No. 122. von 13 Morgen 

90 DRutben nebft Gebäuden, auf 1720 Rthlr. tarirt, zum Nachlaß des Friedrich Graßnid gehörig, 

-  foll in nothwendiger Subhaftation verfauft werden. "Der Bietungstermin ftehet „den 17. Juli d. J. 

von Vormittags 10 Uhr ab’ an Gerichteftelle zu Balz an und können die Tage, der Hypothekenſchein 

und die Kaufbedingungen an den Gerichtstagen zu Balz den 8. und 9. Mai und den 12. und 13. Juni 

d. 3. und außerdem jeden Dienftag und Freitag in des unterſchriebenen Richters Behaufung eingeſchen 
werden. Sonnenburg, den 15. Mär; 1846. 

Das Patrimonial:Geriht Balz und Kleinheibe. Scholle. 


(29.) Subhaſtations-Patent. Das den Geſchwiſtern Vaternam gehörige, zu Stuttgardt 
belegene Bruchland von zwei Magdeburger Morgen 135 QRuthen, auf 247 Rehlr. 15 Sgr. tarirt, 
fol Erbiheilungshalber „am 9. Juli 1846 Vormittags 11 Uhr“ in Neuwalde an Gerichteftelle verfauft 
werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferm Büreau einzufehen. . 

Landsberg a. d. W., den 22. März 1846. ' 

Patrimonial:Geriht Neuwalde. 


— — h — 


(30.) Bekanntmachung. Der auf den I. Maid. J. angeſetzte Termin zum Verkauf der den 
Hoffmannfhen Epeleuten gehörigen, zu Birkendorf belegenen Häuslernahrung iſt aufgehoben. * 
Croſſen, den 19. März 1846. 
Patrimonial: Geribt Kurtſchow und Birkendorf., 

31.) Der auf den 16ten Zuni c. zum Verkaufe der Bullackſchen Häuslernahrung angefegte 
Termin ift aufgehoben. Groffen, den 2bſten März 1846. ⸗ — 
Patrimonial⸗Gericht Kurtſchow nnd Birkendorf. 

32.) Bekanntmachung. Nachdem der Rittergutsbefiger Herr C. v. Engelbrecht auf Lichtenberg 
allen Erforderniſſen genügt hat, welche nach dem Gefege vom 31. März 1837 vorgeſchrieben find, feine 
Forſten und Zagden durch Gebraudy der Waffen fbügen zu laffen, fo wird den Einwohnern der umlie: 
— Oriſchaften, insbeſondere denen zu Markendorf, Hohenwalde, Müllroſe, Biegen, Pillgram, 

oſengarten, Frankfurt und Tzfhegfhnom hiermit befannt gemacht, daß dem beurlaubten Corps äger 

Martin Friedrich Machelke die Befugniß ertheilt:ift, fi nach dem Gefege vom 31. März 1837 der 

Waffen zu bedienen, wenn es der Schug der Jagden und Korften der Herrſchaft zu Lichtenberg erfordern 

ollte, und daß diefer genannte Forft: und Jagoſchutzbeamte durd einen Hirfchfänger, deßen Koppel: 

chloß von Meſſing, auf melden ſich das verfilberte v. Engelbredyrfche Wappen befindet, erfennbar fein 
wird, wonach fi denn Feder vor Schaden zu hüten hat, 

Frankfurt a. d. D., den 30, März 1846, 
Königliher Landrath Lebuſer Kreifes. Karbe 
(33.) Be 
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(43.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Wandern beabſichtigt auf der ihm gehörigen 
Ackerfeldmark, N Ruthen vom Derfe und eiren 6 Rurhen von dem ſogena mten G'eiſtener Wege 
entfernt, eine Ziegelei nach niedergeleater Zeichnung anzulegen. In G:mißbert des F. 2. der allge⸗ 
meinen Gewerbeordnung vom ITten Januar 1345 wird dies biermt zur Öffentlichen Kenuntniß achradyt 
und diejenigen, welche cin Widerſoruchsrecht dagegen zu bab n vermeinen, aufgefordert, ihre Einmwen: 
dungen binnen vier Wochen präfluivifher Friſt ſchriftlich bei mir“ anzubringen. 
Zielenzig, den Zsjten März, 1846. 
Der Landrath. Sudom. 


(34.) . Belanntmadhung. Der Mübhlenmeifter Ernſt Karftens in der Rimmerei-Rolonie Ns 

Ulm beabfichtigt auf einer zu feinenm Gute No. 10. aebörigen Ackerfläche, zwiſchen den Landſtraßen nad 

Trebitſch und Gottſchim, eine holl indiſche Windmühle mır wei Maylygingen, einem Hir’eyange, 

vier doppelten und zwei einfachen Stampfen ju erbau'n. Dies Unternebmen wird in G mäßbeit des 

2. der allgemeinen Gewerbe:Drdmung bierdurch zur öffentlichen Kenntaiß ge wahr und jind etwaige 

endimgen dagegen binnen vier Wochen präkluſioiſcher Friſt bei uns anzubringen und zu begründen. 
Driefen, den 2U. März 18:6, 

Der Magiſtrat.— 


— —— — 





(35.) Bekanntmachung. Der Handelemann Wolf Aron Cohn hierſeibſt beabſichtigt in dem 
ihm zugehörigen, am Unterſet belegenen Haufe, No. 2. des Hypoih kenbuchs der Vorſtadt, eine Weiß— 
gerberti zu erabliren. Nach S. 29 der allgemeinen Gwerbe-Dronung von 17. Jnar v. J. wird 
dies Vorhaben zur öffentlichn Kenntumß gebracht, und es werden diejenkren, welche ſich durch die 
Ausführung deffelben für verlegt halien follten, aufgefordert, ibre enwaige Ginwendungen, gehörig 

det, innerhalb vierwöcpenrlicher prätufivifcher Friſt bei uns anjudringen. 

Friedeberg i.d. M., den 26. Mär; I18 16. 

Der Magiſtrat. 

(36.) Belanntmahung. Der Leinwandfabritant Jobann Gottlieb Schulze zu KRunyendorf 
will auf feinem No. 100. daſelbſt beiegenen Grundſtück eine Bicrbrauerei anle,en und für die Folge bes 
treiben. In Gemäßheit des $ 24. der allge:neinen Gewerbe: Dronung vom 17. Zınuar IN 45 werden 
alle diejenigen, weldye gegen die Husfübrung diefes Borbabens ein graründetes Widerſoruchsrecht zu 
haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen + Wochen prällußiviſcher Friſt bei uns 
anzubringen. Sorau, den 21. Mär, 1816. 

Koͤnigliches Rent : Amt. 


(37.) Bekanntmachung. Der Krugbeſitzer Schinidt zu Terppe beabfihtigt die Anlage einer 
Bodwindmühle in der NApe diefes-Dorfs, und indem wir dies Vorhaben bierdurd zur Öffentlichen 
Keuntnif bringen, überlaffen wir, etwaige Einwendungen gegen tiefe Aırlage innerhalb 4 Wochen bei 
uns anzubringen und zu begründen. Spremberg, den 24. März 1346. 

Kömgl. Preuß. Rent : Amt 


(38) Bekanntmachung. Der Brauer Kriedrih Wilhelm Nitſchke beabſichtigt auf feinem sub 
No. 102. zu Kunzeudorf, an der Strafe nad Halbau belegenen Grunditüd eine Bierbrauerei anzule⸗ 
m Indem wir dies Borbaben nad Vorſchrift des H. 29 der Allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 
er og reine bierdurd) — em bringen, fordern wir we — —*— 
ungen zu m buben, auf, ſolche binnen vier Wochen prakluſiwiſcher Fr i uns 
anzumelden. Sorau, den 26. Mär —— * ae 
Königl. Rent: und Polizei: Amt. 











(39) Br 


| 
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Stelle des To ers trägtaußer freier Wohnung und Band eine jährliche Revenue von durhfchritte 
Sich mnindeftens 230 Rihlt. umd ift die beftummte Ausſicht vorbanden, daß ein Gärtner, der diefe Sıelfe 
und mit den nötgigen Kenntnilfen nad gutem Willen ausgerüftet ift, dies Einfommen feher 


Ateften über ihre Kähigfeiten und moralifhe Führung ſchleunigſt in franfirten Briefen bei ung 
—* Landsberg a. d. W. * 22. März 8 


). Belan . Die ſce ie Eedeefielle an der biefigen Stadtſchule, mit welcher ein 
I von ok —— hol hu Dflern d. en rung Bualifhirt &ub> 
jefte wolfen ſich Hierzu bei —— ihrer Atteſte bis zum 5. April c. bei uns melden. 

Woldenberg, den 10. Mär; 1846. 


Der Magiftrat. 


(41.) Bekanntmachung. Die Repararır der Kirche in Schwachenwalde, auf 145 Rthlr. vers 
anf&lagt, fol dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Der Licitations: Termin flieht 
auf „den 3. April c. Vormittags 11 Uhr“ im Amts⸗Lokale an, wozu qualifijiste Bauhandwerksmeifter 
hiernsig vorgeladen werden. WMarieriwalde, den 24. März 1846. | 

Königlies Domainen : Amt. 


(42.) Zum Öffentlichen meiftbietenden Berfauf eines Korbwagens mit Lederverded, eines des⸗ 
mit Plane, beide auf Federn, und eines anderen Rorbwagens ift ein Termin auf „ven 2. Mat 
c. Bormittags 11 Uhr” vor dem unterzeichneten Kreis: FJuftizRathe auf dem Rittergute in Leuthen beb 
Sommerfeld anberaumt, zu welchem Kaufleute ir werden. 
Sorau, den 13. Maͤrz 1846. er Königliche Kreis⸗Juſtiz-⸗Rath Calow. 


g3) HSolz⸗Verkauf in der Oberförſterei Altenhof. 
Zum Verkauf von kiefern Bau⸗, buchen Nutz⸗ und eichen und kiefern Brennholz ausden sup 
Bezirten Paradies und Kalau habe ich Termin „den 15. April c. Vormittags um 10 Uhr“ 
meiner Wohnung, und zum Verkauf von kiefern Baus, buchen Nugs, Reifig und Stubbenholz aus 
dem Forſtſchutz · Bezirk Kutſchkau Termin „den 17. April Bormittags um 10 Uhr“ zu Korfthaus 
fan angeſetzt. Jordan, ben 26. Mir; 1846. Der gliche Dberförfter Behmer. 


(44.) Belanntmadung. Zur Befriedigung bes Breunholj: Bedarfs ber Ein: und Anwohner 
llen aus ber Revierverwaltung Schönborn int Gafthofe des Herrn Vogel zu Dobrilugt am 17. April, 


= 22. Mai und 22. JZunid. J. jedesmal Vormittags 10 Uhr, verſchiedene Brennhol. Sortimente in 


Heinen Duantitäten an den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung Öffentlich verfauft werden. 
Jũ fo weit einzelne Nugholzftüce vorräthig find, follen auch disfe in den angezeigten Terminen mit zum 

geftellt werden. Holzhändler und größere Gewwerbtreibende find von diefen Terminen ausge⸗ 
ſchloſſen.  Dobrilugf, den 26. März ı846. Der DOberförfter Zinke. 


(45) MinusLizitation. Die in der Revier-Verwaltung Schönborn im Laufz des Jahres 1846 
vorfommenden Kultur: und Graben:Arbeiten follen dem Mindeftfordernden übertragen werden. Es 
ift hierzu ein Bietungstermin auf „den 11. April d. J Vormittags ı0 Uhr” in dem Geſchäftszimmer 
des unterzeichneten Oberförfters anberaumt, wozu qualifizirte Arbeitsunternehmer mit dem Bemerlen 

eladen werden, daß fowohl die zu bewirfenden Arbeiten fpeziell, als auch die nähern Bedingungen im 

ine bekannt gemacht werdenfollen. Dobrilugk, den 6. März 1846. 

. — Der Dberförfter Bine 


Ge (46.) Bes 


— 


— — 


(46) Bekanntmachung. Es ſoll den 16. April 1846 im Schindlerſchen Gaſthofe zu Le 

Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: J. Aus dem —— une * 
Sägen 59, 77. ꝛc. 1) eirca 40 Stuͤck eichen Nutz ⸗ Enden, 2) diverfe Klaftern eichen ol, (Wötte: 
a 3) circa 30 Stüd buden Nug: Enden, 4) circa 10. Klaftern buchen Nutzholz } 
5)2 Stüd espen Nutzholz, 6) 141 Stück fiefern (ertras und orbinairftarke) Bau: und Schm 
jet; II. aus dem Korft» Belaufe Lagow:Grunow: 7) 267 Stüd (rrtra=, ordinair ⸗ und mittelſtarich 
Hefern Bau: und Schneidehölzer, worunter 3 Stüd zu 66 Fuß Länge, melde die Königlichen Förſter 
Herr * zu Forſthaus Corritten und Herr Burchard zu Lindengrund auf Verlangen vorzeigen wer⸗ 
den, bei ganz freier Concurrenz und in Partieen im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meifte: 
Bietenden gegen glei) baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Dre und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. i 

Forfthaus Lagow, den 26. März 1846. Der Oberfoͤrſter Diberg. , 

. (47.)° Jagd» Berpadtung. Hoͤherer Anordnung zufolge follen die von Trinitatis d. J. in der‘ 
Revier⸗Verwaltung Grünhaus pachtlos werdenden vollen Jagden, als: ad 1. die Mark Ponsdorf, 
ad 2. die Mark Gröbig, ad 3. die Mark Tanneberg,,ad 4. die Mark Wendiſch⸗Lieske und ad 5. Theile 
von der Mark Särchen anderweitig auf 12 Jahre meiftbietend verpachtet werden. Hierzu babe ich für 
die Tagbddiftrifte ad 1. bis incl. 3. einen Termin auf „den 28. April d. 3. Vormittags 10 Uhr“ bier in 
meinem Gefhäftslofal, und für die Zagbdiftrifte ad A. und5. emen Termin auf „den 29. April c. Bor: 
mittags 10 Uhr“ in der Schänfe auf der Glashütte Friedrichsthal bei Coftebran anberaumt, mozu quas 
lifizirte Jagdliebhaber hiernrit eingeladen werden. Grünbaus, den 22. Mär; 1846. 
Der Oberförſter Richter. 


(48.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Lokalbedarfs (mit Ausſchluß der Holjhändler 
und größeren @ewerbetreibenden) follen in nachfoigenden Terminen, als: den 23. April, 14. Mat, 
18. Zunt, 16. Juli, 13. Auguft und 10. September d. J., jedesmal Vormittags 8 Uhr im —— 
des Herrn Niewert in Drieſen Brennhoͤlzer aus dem diesjährigen Einſchlage in halben und einzelnen 
ganzen Klaftern gegen gleid) baare Bezahlung meiftbietend verfauft werden. 

Lubiatbfließ, den 24. März 1846. Der Königlihe DOberförfter Gr. Rödern. 
(49.) Es werden im Laufe bes bevorftchenden Sommerhalbjahres, und zwar am 20, April, 18, 
Mal, 15. Juni, 13. Zuli, 10, Auguft und am 7. September c. im Gafthofe zu Steinfartd Brennholz: 
Verkäufe im Wege des Meiftgebots aus der Reppener Revierverwaltung ftattfinden. Die hierbei zu 
verfaufenden Hölzer werden nur in viertel bis ganzen Klaftern zum Verkauf geftellt, find auch lediglich 
zur Befriedigung des häuslichen Bedarfs der biefigen Umgegend beftimmt, und fönnen daher Holjhänd: 
ler und folde Gewerbetreibende, welche das zu erfaufende Holz zum Betriebe ihres Gewerbes benugen 
wollen, in den genannten Terminen zum Holzkauf nicht zugelaffen werden. Die Termine beginnen 
jedbesmai Vormittags Uhr. Forſthaus Reppen, den 25. März 1846. 
Der Dberförfter Mendel. 


(50.) Befanntmadung. „Donnerftag den 16. April c. Vormittags von 10 Uhr ab” follen im 
Saale des Croſſener Rarhhaufes nachftehende Hölzer aus dem Königlichen Eroffener Yorftrevier für 
den Lofalbedarf der Stadt Croſſen und Umgegend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden: 
1) Revierabtheilung Güntersberg, Jagen 1. 6. und 23. 40 Schod Fiefern Bohnen: und Zöbenftangen, 
5 Klaftern kiefern Scheit:, 5 Klaftern eihen Stod:, 10 Klafter fiefern Stodholz; 2) Revierabtheis 

lung Raednig, — 6. und 9.3 Klaftern kiefern Scheit⸗, 3 Klaftern dergl. Aſihoiz; 3) Revierabthei⸗ 
lung Bindow, agen 3.und 4. 7 Klaftern kiefern Scheit⸗, 10 Klaftern dergl. Aft-, 1 Klafter dergl. 
Knlippel· II. und 6 Klaftern dergl. Stedhol. Forſthaus Güntersberg, den 24. Mär; 1846. 
Der Dberförfter A. Muß. 


(51.) Als 
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1 (5 RU Vextultux zur. Holjſaat ſollen in den Jagen 42: 96; 89, und 133. circa 100:Morgenu 
—— — 522 ausgegeben werden. Die Ueberlaſſung geſchieht in eimenen 

en; mit der Bedingung: daß die Bearbeitung nur mit dem Spaten geſchehen bat ,; au den Vieiſſ 
bietenden. ‚Hierzu ſteht Dermir am Dienſtag den 7. April Morgens 9 Uhr in meiner Dienfiwohuung 
any: iu welchem die nähern Bedingungen befanntigemacht werden follenc« ind dp 
Sorſthaus Driefen „den 25. März 1846. 5 «Der Königl. Oberförſter Sonmenberg.ip 


" (52) Die Errichtung eines neuen Forſt⸗ Erabliffements für'den Schug: Birk Feldichen, hi! 
PERS re, beftebend in einem Wohnhauſe, Stall nebft Scheune, 47 Back en) 
Brünnen und Bewährung, veranfhlagt mit Einſchluß des zu liefernden Bauholzes zur Summe 

570 Rtbir. 29 far, 3 Pf, * durch Rinus⸗Ligttatſon atısgeboten werden. Hierzu habe ich einen 
min auf Sonnabend den Alten April d. 3. früh um 10 Uhr in meinem Geſchaͤfts immer an | 
qualifizierte Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß bie Auswahl unter den M 

forbernden vorbehalten bleibt, die Anfhläge, Zeiönungen und nähern Bedingungen im Termine vor: 
gelegt werden, erftere jedoch auch einige Tage zuvor bier eingefehen werden fünnen. * 

Königsberg i. d. N, den 3Oſten März 1940. Der Bau-⸗Inſpeltor Elchner. 


a 


(53.) BodsAuttton in Eldena.- Aufdem Königl. —— Gute Eldeua ee 
wald foll am 1. Maid. 3. eine Parthie Jaͤhrlings⸗ Zeit: und Ältere B gegen ge baare Bria J 
Öffentlich meiſtbietend verfauft werden. Die zum Verkauf geſtellten Thiere, ſowohl Electorai wie 
Kammmwollböde, find ſäͤmmtlich kerngeſund und zeichnen ſich neben angemeffener Feinheit durch hohen 
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Wollreichthum und ſchöne Fräftige Staturaus. Sie ftehen täglich zur Anficht bereit. ,: 
ae oͤnigl. academifhe Gutsverwaltung. - Rs tal 
(54.) Güterverpadtung. A. Das Rittergut Cunersdorf im der Mark, —— — 

—8* a.d.D., m Reife Erofen belegen, 2 Meilen vom der Kreisftadt, 2 M. von — 

M. von Zielenzig, 55 M. von Frankfurt a. d. D. entfernt, beſtehend aus dem Amtshofe Eunersdorf 
mit ganz neuen maſſiven Wohn⸗ und ——— aus den Borwerker Sorge; Grund⸗ und 

Grenzvorwerten, wozu ein Urcal gehört von 2000 Morgen 57 DRuihen Ader, 40 Worgen Gärkey 

149 Morgen Wiefen u. dgl.,. 3 Seen und 2 Heine Teiche, eine Brau: und Brennerei u ein.- 

Biehdeftand von 1000 Stüd Schafen, 6 Stüd Aderpferden, 20 Stud Schfen und 13 Stüd Kühe 

für den Wirthfchaftsbedarf. B. Das reiner der fruchtbarften Gegenden gelegene Rittergut Schlaup- 

hof in Niederfchlefien, Regierungsbezirk und Kreis Liegnig, 12: M. von Gold erg, 12 M. von Fauer, - 

13 M. von Lirgnig und JM. von der Haupftadt Breslau entfernt, * dem im Jauerſchen FE 

belegenen Borwerfe Arnoldehof. Das Hauptgut Schlauphof enthält I Morg, 173 8Ruth. Hof⸗ 

Bauſtellen, 15 Morg. 76 ERid, Gartenland, 942 Morg. 39 ARuth Yılerfläce, Say, 

I1DRurh. Wiefen, 245 Morg. ITIR. Bufhland, 8 Morg. WER. Rinder, Gräben und Gräferei, 

33 Morg. 151 ORuth. Triften und. fliegendes Waffer, 43 Morg. 72 DRuth. Sand, Lehmgruben 

und IBege, und ein lebendes Inventarium von 20 Stud Pferden, 6 Std. Zu ofen, 25Std. Kuͤhen, 

23 Std. Zungvieh, 1500. Sıd. Schafen, bat Brau: und Brennerei, eine üble und eine Schmiede, 

gute Wohn: und Wirchfhaftsgebäude. - Arnoldshof beficht aus. 3 Morg. 53 DRufb, Bauſtellen 

14 Morg. 97 OQRuth. Gartenland, 674 Morg. 82 Ruth. Aderland, 14 Morgi 154 DRuth: Wie⸗ 

en, 3Morg. 37 Odtuth. Gräferei, 63 Morg. 148 ARuth. Buſhiaud, mit eittem: Viehſtande von 

I Pferden, 9 Dchfen, 33 Stüd Kühen und Jungpieh, 850 Std. Schafen. C. Die Hersfchaft 

Kolmchen in Schlefien, Regierungsbezirk Liegnig, beftehend aus: 1) dem Hauptgute Kölmchen mit 

den Vorwerken: Schloßvorwerk und —— IM. von der Kreisſtadt Beevitabt, EM. oh 

Neufalz und 1 M, von der Oder entfernt, hat 1652 Morg. 41 DRurh. Aderflähe, 258 Morg. Wie: 

en, 986 Morg. Hütung, 8 Morg. 170 ARurh. Weinberg, 70 Morg. 97 IRutb, Seen, Brau: und,- 

rennerei und einen Biehftand von 20 Pferden, 30Std, Dchfen, 20 Ste. Küben, 1400 Sick. Schafe. 

2) Dem Gute Liebenzig, in der Lage wie ad 1. mit den dazur gehörigen Vorwerien Luſche und Teich 


und 
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und einer Aderfläche von 1277 Morg. 18 ORuth, Wieſen von 25 Morg. 119 DRuth;, Hutung von 
79 Seen von 30 Morg. 106 DRuth. und einen Biebftaud von 12 Pferden, are 
ofen, 32 Std. Kühe, 530 Std. Schafe. 3) Dem Gure Buchwald, 3 M. von der an 
und 4 M. von der Dder entfernt, enthält 309 Morg. Uderfläde, 12IDorg. HL Ruth. Wieſen 
ein lebendes Inventarium von 3 Pferden, 24 Ste, Zasohien, 14 &rd. Rügen. 4) Dem Gute 
beftehend in den Umts=, Ziegel: und Wildeborſe · Vorwerken, 3M von der Kreisftadt Grün: 
‚ mit. 1047 Morg. Ader, 234 Morg. Wiefen, Brauerei, wilde Kifcherei, Ziegelei, einem 
ftand von 18 Std. Pferden, 30Std. Zugochſen, 70 Sıd. Kühen, 1000 Std. Schafen. Diefe 
ollen-su Johanni d. J. an den Meiftbietenden salvo ratificatione verpaxhtet werden. Die 
— —— und die Darſtellung der Nutzungs⸗Branchen werben vom 6. Juni am bei 
den £inidhlägigen Berwaltungen zur Einſicht vorliegen; der Bietungs> Termin felbft aber wird fpäter 
noch bekannt gemacht werden. 
Polniſch⸗ Netttow bei Groß⸗Leſſen in Schlefien, den 24. Mär; 1846. 
Die General: Verwaltung der Fürſtl zu Hohenzollern Hedhingenfhen Güter, 


(55.) Aultion. Der Mobiliar: Nachlaß der hierfelbft verftorbenen verwittweten Regierungss 
Gonducteur Wieſener, beftehbend in Gold: und Silberfahen, Porzellan, Gläfern, Zinn:, Kupfer: 
und Meſſinggeſchirr, Leinenzeug und Betten, Menbles und. Hausgeräch und Kleidungsftüden, foll 
„ans 29. April c. Vormittags 9 Uhr“ in dem hieſigen Pofthaufe gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werden.  ‚Zippehne, den 25. Mär; 1846. Der Auftig: Aftuae Müller. 


(56.) Montag den 6. April d. J. Vormittags von IN Uhr ad follen in der Gerichtsftube su Sees 
low hundert Flaſchen Rheinwein, 1500 Duart doppelter und einfacher Branntwein, ein Gebind 
N ein Faß Himbeerfaft, fünf Centner Alec: und Grasfaamen, zwei Gentner weiße Seife 

) drei Gentner oot, 5 an den Meiſtbietenden gegen Baarzahlung verlauft werden. 
,.„. Küftrin, den 21. Mär; 1846. Der DepofitalsRendant Shulp. 


57.) Gutstaufgeſuch. Ein Land: oder Lehngut, mo moͤglich Freigut, tm e bis zu 10000 
Ba PA 2 ausreichendem —— und 2 ri ch he. Käufer 
zu Faufen gefucht. Frankirte Adreffen unter F. H. 60. werden poste restante Züllihau erbeten. 


68. orberung. Der Ladewig wird gebeten, die Stadt 
—— L. N, 40. ———— — — — HEN — 


* Meine im Dorfe Grünfler, Tarm auer Kreifes, nahe dem Netzfluß belegene oberſchläch⸗ 

tige Wafſermuhle mit 3 Gängen, zu Mehl, Hirſe und DA, 14 Fuß Gefälle Walzen, 4 Preſſen und 

——— zur 258 her — * —— — verkaufen oder auf längere Zeit zu vers 
ten und ertheile ich auf porto riefe die nöthige Auskunft. 

der Scönfärder W. Grufe in Bilchne. 


460.) Welanntmadhung. Die Brauf der Stadt Veiſchau beabſichuget ihre Brauerek 
auf *32 öffentlich meiftbietend Sale. Wo ein 24 auf den 5. Mai co. bei dem Vor⸗ 
fteher der Braulommune anberaumt n Die Bedingungen fönmen daſelbſt jederzeit eingefehen werden. 

Betſchau, am 2ften März 1846. Die Braufommune. 


‚ 161.) Der Unterzeihnete beabfichtiget die in feinem Walde befindlichen circa 5000 Stück 
verſchiedener Stärke, größtentheils Nutzholz, aus freier Hand bis zum 20ften April a. o. — 
aufen, Näbere Auskunft ertheilt auf Verlangen der Stadtförfter Herr Grameng in Chlopfee 
Mn Beiſche per Meferig, fo wie Verkäufer auf portofreie Anfragen. WBemerft wird, daß die nähfte 
e an der Dbra eine viertel Meile und dis zur Warthe zwei Meilen entfernt ift. 
ODreifreihauland bei Betfche, den 22, März 1846. -  Berbe, Freigutsbeſitzer. 
, een 


(62) Bon 


 .—— — 
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62)Von einem reellen, mit den nöthigen Mitteln verſehenen Kaufer wird Im dieffeitigen Re 
degirk zum Preife von 50 bis 100000 Rıblr. ein ſchoͤnes Rittergut gefucht, und etwaige 
genaue Unfcläge und Berfaufsbedingungen dem Here Kaufmann Rofeno in Frankfurt 

8. D. zugehen laſſen. 


(63.). Ein praltiſcher Bairifcher Bierbrauer, der gleichzeitig auch ein gelernter Böttcher und 
Brenner ift, wird nachgewieſen von F. E. Rofeno in Frankfurt a. d. D. 

(64) Belkanntmachung. Auf der Dölziger-, Hammer: und Groß:Miegel:Mühle bei Solbin 
Neben fieferne Bretter und Bohlen verſchiedener Dimenfionen in beliebiger Quantität gegen baare Zah: 

ng zum Berfauf nad wird der Unterzeichnete jedesmal des —** am Montag —9 der Dölziger⸗, 
Dienſtag auf der Hammer⸗ und Donnerftag auf der Groß Mietzel-Muͤhle zum Abſchluß von Verläufen 
anweſend fein. Der Berfauf von birkenen Leiter: und Deichſelſtangen findet jeden Mittwoch Statt 
und werden Käufer ergebenft erfucht, ſich zu melden bei dem Förſter F. Meher. 

Dölzig bei Soldin, den 7. März 1846. 

(65.) Belanntmahung. Die neue Berliner Hagel-Aſſekuranz-Geſellſchaft beehrtt 
fi beim Beginn der Berfiherungs: Periode das landwirthſchaftliche Publikum darauf aufmerkſam 
zu maden, daß fie gegen fefte Prämie, wobei durdaus feine Nachzahlung ftattfinden kann, die Ber: 

derung der Keldfrüchte gegen Hagelfhaden überninmmt und demBerluft durch Hagelſchlag, der den 
iht Verſicherten trifft, gleich nad) erfolgter Feſtſtellung baar vergütet. Der Sicherungsfonds, mit 
welchem die Geſellſchaft für ihre Verbindlichkeiten haftet, beftcht aus dein ftatutenmäßigen Stamm⸗ 
Fapital und den einzanehmenden Prämiengeldern. Im Regierungsbezirk Kranffurt a.d. D. find bei 
nachgenannten Agentendie Höhe der Prämienfäge zu erfahren und die erforderlichen Antrage:Kormulare, 
fo wie Berfaffungs=lirtunden zu haben: in ranffurt a. d. D. bei Herrn Kaufmann Fr. —— 
in Königsberg i.d.N. bei Herrn Kanfmamn 9. 5 Glorin, in Bärmwalde bei In Kaufmann W. 
Wolffheim, in Zehden bei Herrn Apotheker E. Kiel, in Landeberg a. d. W. bei Herrn Magazin: Ren: 
dant Wolf, in Worbolländer bei Herrn Kaufmann Fr. Moutour, in Calau beim landraͤthlichen Erpe⸗ 
dient Herrn F. E. Roeber, in Ludau bei Herrn Kaufmann C. %. Mohrftedt, in Kirchbayn bei Herrn 
Kirchenvorſteher Daligk, in Finfterwalde bei Herrn Kaufmann Aug. Wittih, in Soldin bei Herrn 
Kaufmann H. Ehrenbaum, in Lübben bei Herrn Kaufmann C. F. Pauli, in Beeslow bei Hrn. Kauf⸗ 
mann F. W. Binder, in Cüftein bei Hrn. Kaufmann G. A. Meißner & Comp., in Gr. Neuendorf bei 
Hrn. Kaufmann U. Büdler, in Kriedeberg id. N. bei Hrn. Kaufmann Gerlad, in Schwiebus hei Hrn. 
Kaufm. A. W. Kolshorn, in Arnswalde bei Hrn. Kaufm.G. Matthees, in Neuwedel bei Hrn. Raufm. 
Wilh. Harpp, in Kürftenwalde bei Hrn. Forſikaſſen⸗ Rendant Reinice, in Müncheberg bri Hrn. Kauf⸗ 
mann 3. C. Leng Söhne, in Buckow bei Hrn. Bürgermeifler Rabert, in Zielenzig bei Hrn. Raufmand 
Fr. Walther, in Droffen bei Hrn. Apotheker C. A. Runge, und durd Herrn Lieutenant Dhle 
in Görlig: in Zullichau bei Herrn Kaufmann 2. Müller, in Croffen bei Herrn Gaſthofbeſitzer C. F. 
John, in Guben bei Hrn. Kaufmann Heinr. Friedrich, in Forſte bei Hrn. Kaufmann H. A. Werner, 
in Mittel: Linderode bei Sorau das Dominium, im Cottbus bei Hrn. Kaufmann W. Bündiger, in 
er, bei Hrn. Kaufmann F. A. Noack, in Rubland im Sprembergfchen Kreife bei Herrn Ge: 

4: Uctuar Gaertner. erlin, im Mär; 1946. 
Direktion der Neuen Berliner Hagel: Affefuranz: Gefelliaft. 

(66:.) In einer Provinsialftadt der Neumark foll eine Waffermüble mit zwei Mablgängen und 
vier Lohftampfen, wozu 21 Morgen Band gehören nebſt zwei Gärten und einer Bodwindmühle mit 
einem Gange und vier Lochſtampfen, Veraͤnderunge halber verfauft werden. Da fid die Mühle in der 
Stadt befindet, und im Drte eine bedeutende Tudfabrifation getrieben wird, fo wiirde fid) dieſelbe 
auch zu einem anderen Geſchäft eignen. Sämmtliche Gewerke find ganz neu erbaut. 





| an Schmugler in —* . D. wird die Güte haben, Auf portofreie Briefe nähere Yustunk 
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(68.) Belanntmachung. Beränderungshalder will id meine im Dorfe Friedrichswille belegene, 
aus 4 en Bruchland beftehende KRoloniften: Nahrung aus freier Hand — Die —— 
de find vor 8 Jahren ganz neu erbaut und befinden ſich in — Zuſtande. Die Kaufbedingungen 
find bei mir taͤglich zu erfahren. Friedrichswille, den WBſten Februar 1846. 

Der Koloniſt Gottfried Werner. 


69.) In Eüftrin, in der Commandanten No. 93.; ift eine gut tete 
die. = 1 ben Juli d. K übernommen werden ae oder zu a Re 
daſelbſt beim Eigenthümer Schu. 


(70.) Tarnomwiger rom. Gement " 
von vorzüglicyer, dem englifchen gleicher Güte, empfing ich vor kurzem wieder eine Ladung ganz friſcher 
Waare und empfehle ſolchen in Tonnen zu 400 Pfund a 4 Rthlr. 10 (gr. als Fabrikpreis zu geneigter 
Abnahme. E. Saatrh in Frankfurt a. d. D. 


: 471.) Yurither Ralf. Am 2ten April ift frifh gebrannter Rüdersdorfer Steinkalk zu 
baben in Yurith a. d. D. bei C. F. 2. Marfhner. 


(72.) Galcionirte Soda empfichlt im ganzen und einzeln billige I. M. Pin ſch in Eüftein. 
(73.) Groß Xerger Hering, fo wie auch Scyottifhen billigft bei I. M. Pinſch in Eüftein 


(74) Ich beabſichtige mein Wohnhaus hiefelbft am Markt mit einer darin eingerichteten 
Bäderei „am oͤten April d. 3. Vormittags 11 Uhr“ aus freier Hand meiftbietend zu verkaufen und 
lade dazu Kaufliebhaber ein. Mündpeberg, den 24ften März; 1846. - 

Der Aderbürger Kruſchke. 


(75.) Wegen eingetretener Beränderung meines Wohnortes will ich nachſtehende Gegenftände 
aus freier Hand verkaufen, als: eine neue Deftilliblafe mit Beden und Rühlfaß, ein volljtändiges 
Baden: Repofitorium und mehrere andere hierin ſchlagende Sachen. 

Sonnenburg, den 30. Mär; 1846. I. ©. Marggraf. 


nn 


76.) Rothen und weißen Kl , Thimotheum: DR sfaanıen in reeller. 
—R Waare, re & rg & een —— ab. D. 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ar 14, 


Frankfurt a. d. O., den 8, Aprif 1340. 





Sicherheits. Polizei. 


d) De — Jobann Heinrich Richter aus Duchawe, Militſcher Krriſes, hat 
angeblich den ihm am 28. Juli v. J. von dem Köuiglichen Landrathe-Amte zu Militſch ausge⸗ 
ftellten, auf drei Zabre gültigen und bier zulegt am 23. v. Ms. vifirten Ausgangs: Wanderpaß 
am 237. v. Mts. auf dem Wege von Sommerfeld bis Harzeddel verloren. Zur Verhütung von 
Viißbrauch wird foldes bierdurd bekaimt gemacht. Bunjlau, den 1. April 1846. 

Der Maziftrat. Polizei: Verwaltung. 


(2.) Velanntmahung. Der mittelft Stedbricfs vom 19. Februar d. J. verfolgte Dienfte 
tnecht Gottfried Stellmachet aus Roig iſt ergriffen und jener Stedbrief erledigt. 
Lübben, den 31. März 1346. — 
Königl. Inquiſitoriat. 











(3.) Zum Schlußverhör auf die son dem Handlangsdiener Corl Auguſt Kühn aus Guben 
geführte weitere Bertbeidigung wird der feinem Aufenthalt nady unbekannte ıc. Kühn zum Termm auf 
„den 13. Noveinber d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Inquijitoriats : Berhörzimmer vor dem 
Kriminal⸗Rath Caſamata unter dem Nachtheil geladen, daß bei feinem Ausbleiben anzunehmen, er 

Habe zur Sache nichts weiter anzuführen.  Soruu, den 21. Mär; 1846. 
—Königl. Preuß. Inquifitoriat. 


(4) Bekanntmachung. Bei einem bereits geftraften Diebe find am 8. März o. folgende Gegen⸗ 
änte, ale: 1) 254 Elle fhwarzblaue Futter-Leinwand, 2) 19 Ellen ſchwarjer Glanz-Kattun, 3)24 
Ile blaue Futter⸗Leinwand, 4) 2 weißgrundige Kattun: Tücher, 5) 1 rothgrundiges Schweizer Tuch, 
6) I rorbfarırtes Gingbam-Tud, 7) 1 rorbsuntes wollenes Tuch, 8) I wollenes fülbergraues Umſchlage⸗ 
Tuch, 9) ein jüdifher Gebetmantel von weißwollenem Zeuge mit blauen Streifen, 10) 2 Cilen grün« 
und blauftreifiger Halbföper, 11) 1 Elle rothfarirter Hıltköper, 12) I Strähne blauer Zwirn (aufs 
efchnirten), 13) 2 Sträbnen weiße Baummolle, 6 Dratb, 14) I blau pappne Hutſchachtel, 15) 17 
llen breites halbſeidenes Grodetour:Band, 16) ein weißes Chemifer ohne rien, 17) 18 Ellen fbwarze 
feidenes Band (breites Band), 18) 185 Elle rotbfeidencs breitet Grodeteur-Band, 19) ein altes Gewehr 
mit Keuerfhloß ohne Ladeſtock, in Beſchlag genommen und find die Sachen zu 1. — 18, wahrſcheinlich 
einem Reiſenden aufder Chauſſee zwifhen Cüftrin und Landeberg eatwendet worden. Die unbeltanns 
ten Eigenthümer werden aufgefordert, ſich entweder ſchriftlich bei dem unterzeichneten Gericht zu melden, 
ober aber zu ihrer perfönlihen Vernchmung vor dem Heren Kammergerichts-Aſſeſſor Schroeck im bicfls 
gen Gerichtslotale in den Vormittagsſtunden fi einzufinden. Koſten entſtehen ihnen durch ihre Vers 
nehmung nicht. Landeberz a.d. W., den 23. März 1846. 
Königl. Land» und Stadt: Beridt. 


(5.) Befanntmahung. Am 25. d. Mts. iftin dem Kanale biefelbft, zwiſchen der Yandgrabens 
und der Schleufenbrüdke, der Leichnam eines neu gebornen, vollitändig ausgetragenen Kindes gefunden 
worden. Derfelse mar in eine ſchwarze zerriffene Derino- Schürze gehüllt und um diefe eine andere 
blaue, auf der einen Seite weißgeftreifte, auf der — weißgeblümte, oberhalb blau gefliche alte 

i e nent 
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leinene Schürze geſchlagen. Die letztere war mit —— in ein Packet zuſammengenaht und an 
beiden Enden dieſes Packets mit den weißen Bändern des Gürtels zuſammengebunden. Der Leichnam 
war bereits von der Verweſung angegriffen. Alle diejenigen, welche über diefes Kind nähere Auakunft 
geberlönnen, werden aufgefordert, hiervon dem Berichte binnen 4 Wochen Anzeige zu machen. Koften 
werden hierdurch nicht veranlaßt. Wriezen, den 23. März 1846. 0. 
Königl. Land» und Stadt: Geriht. 


(6.) Belanntmahung. Am 1öten d. Mis. iftauf der bei Sumatra belegenen, zur Königl. 
Warthebruchs⸗Adminiſtration gehörigen fogenannten 11 Morgen Rehne ein unbekannter männlider 
Leihnam angefhwommen. Derfelbe ift anfheinend ein Altliher Dann, 5 Fuß groß und von robü— 
ſter unterfegter Statur, von der Berwefung aber fhon fo angegriffen, daß von den Haaren, Augen 
und Gefihtszügen nichts mehr zu erfennen ift. Spuren äußerer Verlegung fehlen und war der Leiche 
sam mit einem bellblauen bunten Shawl um den Hals, einer blautuchenen Weſte mit Heinen ſchwar⸗ 
gen Perimutter: Knöpfen, einem brann Icdernen Trageband mit Schnallen, weiß leinenen Beinkleidern, 
auf dem rechten Fuß mit einem blaubaummollenen Strumpf und einem grauen Ziljfhub mit leder: 
ner Sohle, einem kutzen ſchwarzen Kalmud:Rod mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen und einem 
leinenen Hemde ohne Abzeichen bekleidet. Alle diejenigen, welche liber die air oder Todesart des 
Berftorbenen Auskunft geben Fönnen, werden aufgefordert, dem unterzeichneten Gericht Nachricht 
ju geben, oder ſich zu ihrer Vernehmung zu geftelfen. 

Sonnenburg, den 20ften März 1846. 

Königlies Land: und Stadt: Gericht. 


- 7) Belanntmahung. Am 23. d. Mes. ift im Priebromwer Bruch auf-der fogenannten Joche⸗ 
minge:Rehne cin unbekannter männlicher Leichnam angeſchwommen. Derfelbe ift ungefähr 5 Fuß 4 
Boll groß und von der Verweſung bereits in fo hohem Grade zerftört, daß von den Gefichtszügen, Au— 
gm und Haaren keine Spur mebr zu erkennen ift. Bekleidet war derfelbe mit einigen gegen von einem 

einenen Hemde,-dergl. weißen Hofen, einer grämen Tuchwefte mit ſchwarzen hörnernen Knöpfen und 
gs leinenem Futter, weißen wollenen Soden und ſchwarzledernen Schuhen. Alle diejenigen ‚ melde 

die Perfon oder die Todesart des Berftorbenen Ausfunft geben können, werden aufgefordert, dem 

unterzeichneten Gericht ungefäumte Nachricht zu geben oder ſich zu ihrer Vernehmung hier zu geftellen. 

Koften erwachſen dadurch nicht. Sonnenburg, den 31. März 1846. 
- Königl. Preuß. Land» und Stadt: Geridt. 


(8.) Belanntmahung. Am 26. März c. wurde auf den Tamfeler Fiſcher-Raͤhnen ein dort 
vom Wartheftrom angefpülter männlicher Leichnam aufgefunden, welcher [bon längere Zeit im Waſſer 
gelegen haben muß, woraus auf ein vor ungefähr 6 Wochen erfolgtes Ableben zu ſchließen. Der Ber 
ftorbene ift 5 Fuß 3 Zoll groß, von ftartem Körperbau und in dem Alter von 40 Jahren oder darüber. 
Der Kopf war von allen Haaren entblößt, Augen, Nafe und Mund nicht mehr fenntlich, die Zähne 
waren gefund und anſcheinend wollftändig und der Bart fehlte. Die Bekleidung beftand aus einen 

öhnlıchen. blauen Tuchüberrod mit befponnenen Knöpfen, einer grünen Tuchweſte mit Metall» 
Öpfen, einem ſchwarzen wollenen Shan ftatt des Halstuches, einer bicuen halbtuchenen Unterjade, 
grauen leinenen Beinfleidern mit bleiernen Knöpfen, einem ledernen Hofenträger mit Ringen, einem 
weißwollenen Handſchuh auf der linken Hand, kurzen weißwollenen Strümpfen und Lederſchuhen, einer 
grauen leinenen Schürze und einem leinenen Hemde. Alle diejenigen, welche den Berftorbenen gelannt 
oder über defien Tod Auskunft geben förnen, werden aufgefordert, dies entweder ſchriftlich zu thun, 
ober ſich in dem zu ihrer Bernehmung auf „den 29. April d. J. —— 10 Uhr“ in der Gerichtsſtube 
zu Tamſel angefegten Termine perfönlich einzufinden, wobei wir die Berfiherung geben, daß ihnen 
Koſten dadurch nicht ermachfen. Quartſchen, den 31. Mär; 1846. j 
Reihsgräflih von Schwerinſches Patrimonial⸗Gericht über Tamfel und Warnid. 


9) Be 
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(9) Belanntmachung. Der Musketier Auguſt Ritter des Königl. 35. Infanterie: Regiments, 
—* Kb i. d. N., iſt durch ein am 21. Februar ec. geſprochenes, am 17. Din Aller⸗ 
af kriegs gerechtliches Erkenntniß wegen erfter Defertion unter Mitnahme von Waffen, 
wegen jwehten unter erſchwerenden Umptänden verübten und wegen gewaliſamen Diebftahls, auch wies 
olten Berrugs, mit Ausftofung aus dem Soldatenftande, vierzig Stodhieben und dreijähriger 

Baugefangenſchaft beftraft und zugleich aller Ehrenrechte für verlujtig erflärt worden. 

Mainz, den 29. Mir, 1846. 
| Königl. Preuß. Infpections: Gericht. . 

9. Below II., General: Lieutenant, und Inſpecteur. Schlarbaum, Inſpections-Auditeur. 














(10.) Alle unbefannten Gläubiger, welche an die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendantur 
des Garde⸗Corps in bkonomiſcher Hinficht reffortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu Berlin, Cüſtrin 
und Spandau wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Gtatejahre vom 
4, Sanuar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen zu haben meinen, werben hiermit aufgefordert, 
binnen drei Monaten, und ſpäteſtens in dem auf „den 25. Mai c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kam— 
miergerichts:Referendarius Foß im Kannnergerichte angefegten Termine ihre Anſprüche nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden mit ihren Forderungen an die gedachten Kaffen abgewieſen und an denjenigen 
verwiefen werden, mit dem fie fontraßirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfan 
genommen bat. Den Auswärtigen werden die Juftij-Commiffarien Naude, Balentin und Juftizr 
Kahle als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. _ Berlin, den 8. Jannar 1846. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


(11) Dffener Arreſt. lieber das Bermögen des Kaufmanns Wilhelm Theodor Armbrecht hierſelbſt 
i durch Berfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, welches Allen denen, melde Gel⸗ 
der, Sadıen, fetten oder Brieffhaften von dem Gemeinfhuldner hinter fi haben, mit der Wei- 
fung befannt gemacht wird, davon nicht das Mindefte an den Gemeinfhuldner zu verabfolgen, fon 
dern nur, * mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depoſitorium abzu⸗ 
dem. ede dieſer Berfligung zuwider geleiftete Zahlung wird für nicht gefchehen erachtet, und zum 
en der Mafle andermeit beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen 
diefelben verfchweigen und zurücdhalten follte; fo geht derfelbe aller feiner daran habenden Rechte ver: 
luſtig. Frankfurt a. d. O., den 23jten März 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(12) Subhaftations- Patent. Das im Hypothekenbuche über "Beni a.d.D. Vol. 11. Fol. 
275. verzeichnete, unmeit der Ratbsziegelei belegene Grundftüd der Ehefrau des Detonomen Grüne: 
berg, geb. Weffel, weldes gerichtli auf 6173 Rthlr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefhägt ift, ſoll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation veräußert werden. Zu dieſem Zwede ift an ordentlicher Gerichtsftelle ein Termin 
auf „den 10. Zuli 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Land: und Stadtgerichts⸗Rath 
Befcherer anberaumt werden. Kaufluftige werden dazu mit dein Bemerken vorgeladen, daf die Tape 
und der neuefte Hypothefenfchein des Grundftüds in unferer Regiftratur eingefehen werden können. 
'  Kranffurta.d. D., den 27. Dtober 1845. 
vr Könige. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(13) Avertiſſement. Ueber das Vermögen des jüdifhen Kaufmanns Markus Manaffe zu 
Schlepzig, welches hauptfählid in Schnitt: und kurzen Waaren beftehe, ift wegen Unzulänglichkrit 
drffelben per decretum vom Sten d. Mts der Conkurs eröffnet worden. Alle und jede, welche an 
bas Vermögen des ıc. Manaffe Anfprüche zu haben vermeinen, werden dergeftalt öffentli vorgeladen, 
def fie innerhalb 3 Monaten und"fpäreftens in dem: auf ‚den 1 Iten: Mai 1846 Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Kammergerichts⸗Aſſeſſor Auguſtin an hieſiger Gerichtsſtelle anberaumten praͤkluſiviſchen 
cLiquidations Dermine entweder in Perſon, oder a a gefeglicher Vollmacht und Informa 

\ e tion 
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tion verſehenen Juſtiz⸗ Commiſſarius, wovon den hieſigen Orts⸗ Unbekannten die Juſtiz⸗Commiſſarien 
Geras, Uſchner und Krüger in Vorſchlag gebracht werden, erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
orderungen anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten, 
ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaſſener Anmeldung ihrer Anſprüche aber haben dies 
felben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwaigen Korderungen an die Conkurs-Maſſe präfludirt wers 
“ den follen und ihnen dechalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Gläubiger auferlegt werden 
wird. Lübben, den 13ten Januar 1846, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(14.) Deffentlicher nothwendiger Berfauf: Der vor dem Steinthore hierſelbſt zwiſchen dem Amts⸗ 
garten und den Bürgerſcheunen belegene, den früher mir Fleiſchbänken angefeffenen Kleifdyermeiftern 
gehörige Hanmelftell, auf 644 Rihlr. 10 Sgr. 10 Pf. gerichtlich abgefhägt, fol in dem auf den 
„6. Zuni 1846 Vormittags 10 Uhr” au gewöhnlicher Gerichtsfielle angefegten Termine meifibietend 
verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in der Regiſtratur dee unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. Die Verfaufebedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Zu⸗ 
gleich iverben die unbekannten Kealprätendenren zu diefem Termine unter der Verwarnung vorgeladem, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüdhen auf das Grundftüc präkludirt und ihnen 
deshalb cin ewiges Stillſchweigen auferlegt werben foll, 

Eroffen, den 9. Februar 1846. 

Königl. Land: und radtgericht. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land: und Stadtgericht zu Wriezen 
den 22. Januar 1846. 

Das Miteigenthum der Erben der verchelicht zgeweſenen KRöppen, gebornen Fiſcher, an dem im 
Dorfe Kienitz belegenen, im dortigen Hypothekenbuche Vol. IH. Pag. 180. No. 2B. verzeichneten 
Grundftüc, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufebenden Tare, abgeſthen 
von der Cinigung der Miteigenthümer, bezüglich der Nugungen auf 566 Rthlr. 3 Syr. I Pf. und 
unter Berhdfihtigung des geordneten Nutzungsrechts auf 764 Rtbir. 12 Sgr. IH Pf. gerichtlich abges 
f(dägt, foll „am 15. Mai 1946 Vormittags 11 Uhr“ an Drt und Stelle ver Herrn Juſtizrath König 
fubhaftirt werden. 


(16.) Freiwilliger Verlauf. Das den minorennen Gebrädern Henſel gehörige, bier am Marfte 
belegene, Vol. 4. No. 18. Pag. 205. des Hypothekenbuchs verzeichnete Bürgerbaug mit Zubehör foll 
im Termin „Ren 18. Mai e. Bormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichteftelle anderweit Öffentlich verkauft 
werden. Taxe, Hypothelenſchein und Kaufbedinyungen find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Kirhhain, den 30. März 1846, e 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


-  (17.) Mothwendiger Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Wilhelm Knappe gehörige, hier⸗ 
ſelbſt in der Richtſiraße delegene, im Hypotbelenbuche Vol. 11. No. 109. verzeichnete Wohnhaus nebft 
Garten und Landkavel, abgefhägt auf 527 Kıbir. 19 Sgr. 8 Pf zufolge der nebſt Hypothelenſchein in 
ruſerer Regiftratur einzuſchenden Tare, fell unter den im Termine zu regulirenden Bedingungen am 
„13. Hai ce. Vormittags 11 Uhr‘ an biefiger Gerichtefichle öffenslich meiftbietend verkauft werden. 
Die ihrem Aufenihale nad unbekannten Ebenften Erben werden zur Wahrnehmung ihrer Rechte wegen 
der für fie Rubrica III. No. 1. eingetragenen 10 Rthlr. zu diefen: Termine gleichzeitig mit vorgeladen. 
Neudanım, den 31. Januar 1846. 
Koͤnigl. Stadtgericht. 


(18.) Rothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Droſſen, den W. Februar 1816, 
Das in der Pfaffengaffe bierfelbft belegene, im Hypotbefenkuche Vol. V. Fel. 91, verzeichnete 
und dem Tuchfabritanten Benjamin Schueeweiß und feiner Ehefrau, Johaune Beate geb. Kioß, gehds _ 
rige 
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bü g neb ehoͤr, abgeſchaͤtzt auf MI Aihlr. 12 Sr. 4 Pf. zufolge der nebſt Hypo⸗ 
Hetenfei ig —* be de foll „am 15. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ an 
ordentlicher Gerſchteſtelle fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte nach unbekannten Befiger, die Tuch⸗ 
fabritant Schnecweißfchen Eheleute werden hierzu öffentlich vorgeladen. 


(19.); Nothiwendiger Berkauf. Koͤnigl. Stadtgericht zu Drofien, den 28. Februar 1846, | 
Das in der Kirchgaffe hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche Vol. III. Fol. 154. verzeichnete 
und den Horndredsler Karl Wilhelm Hochſtaedter gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeihägt.auf 
658 Rthlr. 27 Sgr. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zare, 

oll „am 13. Zuni d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichteftelle fubhaftirt werden. Der dem 
ae nach unbekannte Befiger, Horndrechsler Karl Wilhelm Hocftacdter wird hierzu Öffentlidy 
vorgeladen. 


(20) Freiwilliger Verkauf. —— Woldenberg. 

Die den Erben des Bäckermeiſters Heinrich Getzlaff gehörigen Grundftüde: 1) die im Supotbefens 
buche Fol. 9. Vol. IV. No. 2. verzeichnete, in allen drei Feldern belegene Hufe Land, geſchätzt mit den 
darauf errichteten Gebärden zuſammen auf 3296 Rthir. 6 Syr. 8 Pf.; 2) die im Hypotbekenbuche 
Fol. 287.h. Vol. III. No. I. verzeichnete, auf der ſogenannten großen Wicfe belegene Wiefe von 2 
Diorgen 80 DRutben, geihägt auf 205 Rıbir. zufolge der nebft Suporbefenfceinen in unferer Regi⸗ 
firatur einzufehenden Zaren, foll „am 25. Mai c. Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle 
dffentlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen werden im Termin regu⸗ 
lirt werden. Woldenberg, den 10. Januar 1846. 


(21.) Ediltal-Citation. Alle diejenigen, welche an dem verlornen Neben: @remplar des ges 
richtlichen Kauftontrafis des Koloniſten Johann Fricdrich Woike und der Koloniſt Eſchbachſchen 
Eheleute vom Arten April 1837, und Hypothckenſchein vom 39. April 1837, ausgefettigt über 73 Rthlr. 
4 (gr. Hausgeld und ein lebenslängliches Ausgedinge, umd eingetragen für den Erftern sub hyp. 
4.b. auf das Halbfoloniftengut der letztern Fol. 15. Hypotheleubuchs von Lchmannshöfel, als Cigens 
thümer, Ceffionarien, Pfand: oder fenftige Inhaber Anſpruch zu haben vermeinen, werden bierdurdg 
vorgeladen, foldhe in 3 Monat, fpäteftens aber „ben 26ften Auguſt d. 3. Bormittags IL Uhr“ im 
Gerichtelofale zu Amt Wollup nadyuweifen, twibrigenfalls fie damit praͤlludirt, ibnen ewiges Stille 

chweigen auferlegt, das Dokument aber für nichtig erfiärt und im Hnpsthetene Buch gelöfht werden 
ol, Eüftrin, den IUften Mär; 1846. en 
Königl. Juſtiz » Amt Molkup. 


 . (22.) Ediftal:Ladung. Die unbekannten Erben des am 5ten April 1845 zu Friedersdorf, So⸗ 
rauer Kreifes, ab intestato verftorbenen, unehelichen Webers Gottlieb Sorge, getoren den 10. Mai 
1807 zu Freiwaldau, Kreifes Sayan, werden aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten, fpäteftens aber 
dn dem zu Friedersdorf „am Aten Januar 1847 Vormittags 1 Uhr“ auftehenden Termine ſchriftlich 
oder perſonlich zu meiden, und weitere Aumeifung zu gewärtigen, widrigenfalls der Nachlaß dem 
Königl. Fislkus oder fonft Berechtigten jugefproden. werden wird. 
Sorau, den Liten Februar 1846. 
Das Patrimonial » Gericht Friedersiorf. 


‚, 23.) Belanntmachung. Die Stadt Droffen beabſichtigt in der ihr gehörigen Stadtforſt am 
‚Bielenziger Wege dem dort kelegenen Richterſchen Grundftüde gegenüber eine Ziegelei nad niederge⸗ 
legtem Situationeplan anzulegen. Dies Vorhaben wird auf Grund des H. 2%. der allgemeinen Ges 
werbeordnung vom 17. Januar 1845 jur Öffentlichen Kenntniß gebrahr, und werden diejenigen, 
welche dagegen ein Miderfprucsrchht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 
4 Wochen präffufivifce: Krift bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. 

Zielenjig, den 24. März 1846, Ä Der Landrath Sydow. 


(24.) Bes 
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| * (24.) ne. Der Binegukefe Herr Neffelgauf auf Grlinrade beabſichtigt 
t 


das hinter feinem Guts:Gchöfte daſelbſt belegene Wieſengrundſtück vermittelſt einer Schnecke, die dur 
eine zu erbauende Windmühle getrieben werden ſoll, zu entwäſſern, gleichzeitig aber auch dieſe Winde 
mübhle jur Bereitung von Mabliverf zu benugen. . Nah Vorſchrift des H. 29. der allgemeinen Gewerbe: 
ordriumg vom 17. Januar v. 3. werden alle diejenigen, welche gegen dieſe Anlage, insbrfondere gegen 
bie Erbauung ber Windmühle, cin gegrlinderes Wider ſpruchsrecht zu haben vermeinen follten, aufges 
fordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präkluſiviſcher Frifi bei dem Untergeichneten -anzue 
Bririgen. Königsberg i.d.N., den 31. März 1846. 

König. Landrath Königsberger Kreiiss, Bayer. . 


a I. Publicandım. Die Direetion der Niederſchleſiſch Märkifgen Eiſenbahn beabfichtigt in 
dem füblihen Thurme des auf dem neuen Bahnhofe errichteten Locomotiven: Schuppens eine Dampf- 
Maſchine von 2 Pferdekräften aufzuftellen und feldige zur Wafferhebung zu benugen. Nach Anleitung 


von $. 16. des Regulativs vom 6. Mai 1835 (Gefegfammlung No. 17.) werden alle diejenigen, welche 


durch gedachte Anlage fic in ihren Rechten gekränft oder beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ihre Eins 

wendungen bis zu der auf den 6: Mai d. 3. feftgejtellten präclufivifchen Friſt bei ung geltend zu machen. 
Frankfurt a.d.D., den 2. April 1846. ME 

j Der Magiftrat. 


(26.) Bekanntmachung. Der biefige Glafer Kranz Sachrow will nad näberem — des 
Irdergebenen Sijuationsplans vor dem hieſigen Steinthor an der Strafe nach Bernſtein rechts, in ge 
böriger Entfernung von allen Nedengebäuden, eine Zündholzfabrik erbauen. Nach Borfchrift des 
5. 29 der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 wird dies Unternehmen hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht, und find etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präftufivifcher Frift 
bei uns anzubringen und zu begründen. Arnswalde, den 29. März 1846. —— 

Der Magiſtrat. 


(27) Bekanntmachung. Der Lohgerber Carl Otto Bobertag beabſichtigt das Färbereihaus 
auf dem in der Hintergaſſe sub No: 87. belegenen Grundſtücke des Tuchfabrikanten C. A. Schulz zu 
pachten und zu einer Lohgerberei einzurichten. Nah Vorſchrift des H. 29. der Allgemeinen Gewerbes 
Ordnung vom 17. Januar 1845 wird dieſes Vorhaben Hierdurch zur öͤffentlichen Kenntniß gebracht, 


um etwaige Einwendungen gegen dieſe Anlage binnen 4 Wochen präkluſiviſcher Friſt bei ims anzu= 


bringen. Croſſen, den 1. April 1846. 
Der Magiftrat. 


(23.) Bekanutmachung. Der KRoffärh Driebuſch zu Manſchnow beabſichtigt auf feinem Ader- 
plan einen Ziegelofen anzulegen. Mit Bezug auf $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung machen. 
wir dies hiermit Öffentlich bekannt, und fönnen begründete Widerfprüche gegen das beabfichtigte Uutet« 
nehmen, binnen vier Wochen bei und angebracht werden. Der Bauplan liegt in unferer Erpeditiein 
jur Einſicht bereit. Amt Sadyfendorff, den 31. März 1846. 

Königliches , Domainen: Amt. 


(29.) Bekanntmachung. Der Bauergursbefiger Schmidt zu Manſchnow beabjichtigt die Uns 
lage eines Ziegelofens auf feinem Aderplan. Nah Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbes 
Drdnung — wir dies hiermit Öffentlich und mit dem Bemerken bekannt, daß begründete Wider⸗ 
fprüdye gegen die beabfichtigte Anlage binnen vier Wochen bei ung angebracht werden können, und der 
Bauplan in unferer Erpedition jur Einſicht ausliegt. Amt Sachſendorff, den 1. April 1846. | 

Königlihes Domalnen : Anıt. 


30.) Bekanntmachung. Der Kolonift Gottfried Zedler zu Gerickensberg beabfichtigt auf dem 
ihm nr A Geridensberg belegenen Ader, eine Bockwindmühle mit einewı Mablgange zu 
erbauen. ir bringen diefes Vorhaben nach Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung 

) vonz 


—— 


vom 17. Januar a. pr. hierdurch zur oͤffentlichen Kenntniß mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen 
gegen di Shen Inlage binnen einer vierwöchentlichen Präflufißfrift bei uns anzumeldem 
Woilup, dem 2. April 1846. ! vo 


Königliches -Domainen « Amt. 


> (61.) Belanntmahung. Der Mübhlenmeifter Hirſchberger zu Schloß Lübbenau beabſichtigt 
in der, dem minorennen Guftav Werner gehörigen Schloßmühle zu Lübbenau, ‚einige Werke inner 
halb derfelben anzulegen, und zu diefem Zweck das jegt im erften Gerinne gehende Wafferrad in das 
eite Gerinne zu verlegen, weshalb-diefes zweite Gerinne, - unterhalb feiner Griesfäulen umd des 
achbaums auf der linfen Seite, etiwas ermeitert werden foll. Nah $. 29. dersallgemeinen Gewerbe: 
dung vom 17. Januar 1845, wird dieſes Borbaben zur allgemeinen Kenntniß gebracht, und werden 
‚alle diejenigen, weſche Einwendungen gegen diefe Erweiterung des zweiten Gerinnes zu haben: ver: 
“meinen follten, aufgefordert, diefe innerhalb vierwöchentlicher präflufivifcher Friſt bei ung anzubringen. 

Lübbenai, den 27, März 1846. * 

Das Gräfli zu Lynarſche Polizei: Amt- der Standesherrſchaft Lübbenau. 


(32.) Belanntmadung: Der Schneidemühlenbefiger Julius Saalberg zu Zamlig beabſichtigt 
in dem untern Raume feiner dafelbft belegenen Schneidemlihle eine aus zwei Mablgängen und ſechs 
Stampfen beftebende Mahlmühle ohne Veränderung des Fachbaums zu erbauen, welche durch bie vor- 
bandene Wafferfraft und mit einem neu anzubringenden oberfhlädtigem Wafferrade betrichen werden 
foll. In Gemäßpeit des $. 20. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845. bringen wir 
‚dies Vorhaben zur öffentlihen Renntniß und fordern diejenigen, welche gegen dieſe Anlage Wider: 
prucherechte zu haben glauben, auf, ihre Einwendungen binnen einer vierwöchentlichen präflufivifchen 
Friſt bier anzubringen. Lieberoſe, den 28. März 1846, t 
Das Polizei: Amt der Standesherrſchaft Licberofe. 


(83) Belanntmahung. Die ju Pommerzjig und Briefe, im Croffener Kreife, Frankfurter 
Begierungs-Bezirks, ſchwebenden Keldmarfen: Gemeinbeitstheilungen, fo wie ituts, Dienfts, 
‚Natural: und Geldrenteablöfungen, welche bis zur Bolljiehung des Rezeffes gedichen find, werden 
‚worgen obmaltender Legitimationsmängel mehrerer Intereffenten. auf Grund der. $$.25. und 26. der 
Berordnung vom 30. Juni 1834 und des $. 12. des Gefeges über Ausführung der Gemeinheitstbeis 
fungs: und Ablöfungsordnungen vom 7. Zuni 1821 zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und 6 werden 
“alle diejenigen, welche bei den hier in Rede feienden Angelegenheiten ein Intereffe zu haben vermeinen 
und zu den bisherigen Verhandlungen nicht zugezogen find, hiermit aufgefordert, ſich mit ihren Anfprü- 
chen innerhalb 6 Wochen, fpäteftens aber in dem „am 14. Mat d. 3. Vormittags 8 Uhr“ im 

sinmer zu Pommerzig Behufs der Regefvolljichung anftehenden Termin, unter Beibringung der nöthis 
gen Beweismittel, bei dem Unterzeichneten zu melden, widrigenfalls fe die gedachten Auseinanderfe, 
gungen im Kall der —— gegen ſich gelten laſſen müffen und mit ihren etwaigen Einwendun⸗ 
‚gen und Anfprüchen nicht mehr gehört werden können. 
Pumkben bei Freyſtadt in Niederfchlefien, den 10. Mär; 1846. 

Der Kreis » Defonomie : Commiffarius Raenfer., 


(34.) Belanntmadung. Es fol den 17. April d. 3. im Kru Tauer nachſtehendes Hol; 

aus dem Koͤniglichen Forftrevier Tauer, Schutzbeirt I. Kieinfee: i) A 64 umd —— — 

Stũtt tiefetn Bau: und Schneidehöljer von verfchiedenen ſtarien Dimenfionen, 2) 64. 91. 92, 

und 93. 214 Klafter ellern Scheits, 334 Klafter ellern Aft:, 249 Maftern ellern Stodholj, 314 Klafı 

‚ter fiefern Scheit:, 11. Mlaftern Eiefern Aſt⸗, A Rlaftern kiefern Stodholz bei freier Goncurreng im 

Wege der Lisitation Öffentlich an den Weiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige an gebachtem Tage 
Bormittags um 10 Uhr, Hiermit eingeladen werden. ¶ Forſihaus Tauer, den 2. April 1846. .. 
— Der Oberförſter Schulze. 


(35) Be 
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(35.) Belanntmadhung. Im Königlichen Korftrevier Tauer follen für unbemittelte Holzkonſu⸗ 
menten jur Befriedigung des eigenen Bedarfs, unter Aueſchließung der Holzhändler und größerer 
Grwerbetreibenden, angemtſſene Buantitäten an Sceit:, Aft: und Srodbolz gegen glei baare Bezah⸗ 
lung in folgenden Terminen zum Berfauf geftellt werden, als: am 20. April, 20. Wrai und 19. Juni 
d. 3, jedesmal früb um 9 Uhr, im Gaſtbofe zum goldenen Löwen in Prig. Die Bedingungen werden 
in den Terminen befannt gemadt.. Forſthaus Tauer, den 2. April 1846. 

Der Dberförfter Schulze 


(36.) Belanntmahung. Der in den Hiebsjagen des hiefigen Reviers aus der vergangenen 
Wadelzeit liegen gebliebene, größtentheils fieferne Strauch, der ſich fowohl zu Feuerungsmaierial al 
zu Hacke⸗Streu verwenden loͤßt, foll in terınino „Mutwoch den 15.d. Mts.“ öffentlich meiſtbletend 
verkauft worden. Der Verkauf geſchieht an Dre und Stelle gegen glei baare Bezahlung zunächſt auf 
ben Diftriften Jargerwerder, Logen und Hammelbrüd, und werden die Käufer, weldye auf diefen 
Diſtrikten zu faufen wünſchen, des Vormittags um Y Uhr zu Forſthaus Jaegerwerder erwartet. Der 
Beſchluß des Strauchverkaufs w rd in dem Diftrift Zanzin gemacht und können ſich diejenigen Käufer, 
welche lediglich auf dieſem Difirift kaufen wollen, des Nachmittags um 2 Uhr zu Forſthaus Schweines 
brüd ſammeln, mwofelbft ihnen näbere Beftimmungen zugehen werden. 

Forſthaus Cladow, den 2 April 1546. Der Dberförfter Rehfeldt. 


(37.) Bekanntmachung. Aus dem Königlichen Korftrevier Cladow follen lediglich zur Wefrier 
digung des Lofalbedarfs: 1) am Donnerftag den 16. April, 2) am Donnerjtag den 14. Mai co. im 
Ecifionszimmer des Mohllöblihen Magiitrats zu Landsberg a. d. W., jedesmal des Vormittags vom 
9 Uhr ab, verſchiedene Brennbölter im Wege der Liritarion öffentlich an den Meiftdietenden gegen 
glei haare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Cladow, deu 2. April 1546, Der Dberförfier Rehfeldt. 


(33.) Belanntmadung. Aus der Revierverwaltung Wildenow follen „am 20. April oc. Vor⸗ 
mittags 9 Uhr“ in dem Seffionszimmer des Mayiftrats in Friedeberg zum Lokalbedarf circa 40 Klaf⸗ 
tern Brennbeh;, fo wie an demſelben Tage Vormittags 11 Ihr in dem Baithofe zum Kaifer von Ruß: 
land dafeldft eiren I Sılıd kiefern ſtarke und mittel Baubölzer und Sigeblöde, 45 Stud eichen 
Nugenden, 14 Mafter buchen Felgen: Nugholz und 8 Schod kiefern Baumpfähle gegen glei baare 
Berahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden, welches ich mit dem Bewerten hiermit befannt made, 
daß die Nugbölzer im Jagen 40; und die Baumpfäble im Jagen 16. befindlich find und vordem Termine 
in Augenfhein genommen werden önnen. Forſihaus Wildenom, den 30. März 1846. 

Der Königlihe Dberförfter Gro Bf. 


(39.) Holzverkaufe · Bekanntmachung. Cs follen im Gaſthofe zu Lichtefled „am 24. April d. 3. 
von Vormittags 9 br ab“ circa 100 Alaftern diverfes Scheit: und Aſtholz zum Lofalbedarf, mit 
Ausflug der Holzhändler, und an demfelben Tage von Mittags 12 Uhr ab circa 100 Stüd kieferu 
Bau: und Blodbolj, 3 Klaftern eichenes Nutzholz, eine Parthie birkene Nutzenden und 22; Klafter 
Kiefern Nugbolz zu Stabholz zur freien Concurrenz öffentlich an den Meiflbietenden gegen fofortige 
Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dein Bemerfen eingeladen werden, daß fünmtliches 
Holz drei Tage vor den Terinine von din betreffenden Körftern zur Anſicht nachgewieſen werben fann. 

Forſthaus Hohenwalde, den 5. April 1846. Der Königliche Dberförfter Ewald. 


(640.) Bekanntmachung. Es foll den 23. April d. 3. im Gaftbofe des Herrn Vogel zu Dobrilugk 
nachſtehendes Holz aus der Repicrverwaltung Schönborn, Unterforft Fiſchwaſſer: 372 Stüd fiefern 
Baubelz, 1 Zchod kieferne Baumpfäh'e; linterforſt Prießen, Jagen b0. 1 Rlafter hiefern Nugholg 
bei freier Koneurrenz im Wege der Lizitarton Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
lung verkauft, wozu Kaufluftige en dem gedadten Tage auf Drt und Sielle Bormittags um 10 Ahr 
‚hiermit eingeladen werden.  Dobrilugf, den 2. April 1846. Der Oberförfier Zinke. 


(1) & 
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(41.).- Es foll den W. April c. im Baftbofe zu Steinfartb nachftebendes Holz aus der Revierver⸗ 
waltung Reppen, und war: 1) aus den Jagen 77. und 9. des Nrucndorfer Reviere: cir-n 260 


“ Stüd kiefern Bau⸗ und Schneidebols, wovon die Aufmaafregiiter und Tare am 16.d. Ptts beim Herrn 


Hegemeifter Karſtaedt und Herrn Förſter Kunge eingeſehen werden können; 2) aus dein Jagen 71. des 
Reppener Reviere: kiefern Stangen von 4 bis 54 Zoll Zapfitärfe, und aus dem Jagen 22. deffelben 
Reviers: + Rlafter buchen Nugbol;, und endlich 3) aus dem Jagen 106. des Polenziger Reviere: 3 
buchen Nugenden und ! Klafter kiefern Nutzbolz — bei freier Coneurrenz im Wege der Lizitation 
Öffentlich an den Meiflbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Rauflufligean dem gedach⸗ 


. ten Tage auf Dre und Stelle Bermittags um Li Uhr hiermit eingeladen werben. 


Forſthaus Reppen, den 4. April 1846. Der Dberförfter Mendel. 


(42.) Belanntmadung. Es foll den 21. April c. in dem Gaftbofe zur Stadt Perlin in Kinftere 
walde nahilehendes Holyaus dem Revier Grünbaus: a. Unterforft Zollhaus, Jagen 40. 814 Klafter 


 fiefern Scheit, Jagen 63. 2 Klaftern Biefern Scheit und I Klafter kiefern An, Jagen 77. 2! Klafter 


fiefern Scheit und $ Klufter kiefern Stod, Jagen 71. + Klafter ſichten Scheit; b. Unterforft Gohra, 
Sagen 45. 14 Klafter fiefern Scheit und 1 Klafter ſichten Scheit, Jagen 44. 4 Nlafter kiefern Aft und 
1 Klafter birfen Aft, Jagen 56. I Klafter kiefern Scheit und  Klafter fichten Aſt, Jagen 53. 1 Klafter 


kiefern Scheit, Jagen 66. 6 Klaftern kiefern Scheit, 4 Klafter kiefern Aft und 1 Klafter fiefern Stod; 


e. Unterforft Nebesdorf, Zagen 86. + Klafter kiefern Scheit zum Lofal:Debit im Wege der Lizitation 
Öffentlich an den Meirtbietenden gegen gleich haare Bezahlung verfauft, wozu Kauflaftige an dem 
gedachten Tage an Ort und Stelle Nachmittags um 3 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünhaus, den 30. März 1840. Der Dberförjter Richter. 


(43.) Belanntmadung. Zur Berfteigerung diverfer Brennhölzer in der Dberförfterei Neumühl 
zur Befriedigung des Lokalbedarfs fteben int Kruge za Neumühl: 1) Mittwoch den 22. April "846, 
2) Mittwoch den 27. Maic., 3) Mittwoch den 17: Juni c., 4) Mittwoch den 29. Zuli c., 5) Mitt⸗ 
woch den 19. Auguft c., 6) Mutwoch den 23. September o., jedesmal Vormittags IN Uhr, Termine 


‚an. Forſthaus Neumühl, den 4.Aprıl 1846. Der Dberförjter Ullricy 


(44): Es foll den 21.0. M., als Dienflag, in der Korft: Kaffe in Bobereberg nachſtebendes 

olz zum Lofal:Bedarf aus dem Bobereber,er Revier und zwar: aus dem Sagen’ 7. 47 Klaftern fies 
* Reiſig, aus dem Jagen 20. 47 Klaftern kiefern Stockholz und 7 Klaftern kiefern Aſtholz IT. 
Sorte, aus dem Jagen 24. 234 Klafter kiefern Schtitholz, 24 Klafter kiefern und 4 Klafter eichen 
Börtherbols, 134 Stüd fiefern Bau: und Schneidebölzer und 1 eichen Edyneideende im Wege der 


Euzitation Öffentlich an den Meijtbierenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftigean 


„den gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 


- 


Brafchen, den 5. April 1846. DerDberförfter Kreth. 


(45.) Befanntmadung. Es foll am Mitiwod den 22jten d. Mes. Vormittags 10 Uhr im Kruge 
zu Zpennimg. ausden Diſtrikten Mudeburg und Breitenbrud circa 80 bis 100 Stück diverfe fieferne 
Bau: und Schneidebölzer und aus dem Diſtrikt Brunden 7 Klaftern eichen Böticher Nugbol; und & 
Klafıern buchen Nusbolz zu Kelgen, Öftenttih an den Meiftbierenden gegen glei baare Bezablung 
verkauft, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die zu verfaufenden Hölzer bei 
den betreffend: Körflern drei Tage vor dem Termme erfragt werden können 

Neubaus, den Orten Aprıl 1846. Der Dberförjter Perert. 


(46.) Nug- und Klafrerbolj:Berfauf. Es follen in dem Kürftli von Hobenzollern⸗Hechinaſchen 


Forſirevier Polnifh: Rettow, Grimberger Kreifes: 3 Rlaftern weißbuchen Nugboli, 150: Klaiter 


derglu Klobenbols After Kaffe, 149% Ktafter dergl. Klobenholz Ulter Kaffe, 69 Stüd eihene Nutz⸗ 

enden, 293 Stüd weißbuchne Nugenden, 354 Stüd rüfterne Nugenden, 78 Stüd eſchne Nugenten, 

3 Stüd ftarte Pappeln öffentlich meiftbistend gegen — baare Zahlung verſteigert werden. — 
f ) 


— 
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iſt ein Termin auf „den 21. April d. I. Vormittage I Uhr“ tin Forſthauſe Neu-Netkau bei Rothenburg 
a. d. D. anderaumt, wozu Käufer hiermit eingeladen werden. Diefe Hölzer ftehen 4 Meile von der 
Blumberger Dderablage entfernt und werden auf Berlangen von den betreffenden Revierauffebern vor: 
gejeigt, wie aud die Berfaufsbedingungen in dem Forſt⸗ Amte Neu⸗-Netkau ftets eingeſehen werden 
können. Neu⸗Netkau bei Rothenburg a. d. D., den 30. März 1846. 

Dir Füurſiliche Dberförfter Paechna tz. 


(47.) Die zur Herrſchaft Naumburg gehörige, daſelbſt am Bober gelegene, mit 12 Stampfen 
verfehene Walke, welche zu Johanni d. 3. pachtlos wird, foll entweder aus freier Hand verfauft oder 
won da ab weiter verpachtet werden. Zu diefem Zivede habe id, mir der Keitung und Abſchließung des 
Geſchäftes beauftragt, einen Lizitationstermin „Viontag den 25. Mai c. Vormittags 10 Ihr” auf dem 
Schloſſe zu Naumburg a. B. im Gefhäftsjimmer angefegt und lade dazu ein. Bei'der vorhandenen, 
ſehr mächtigen und nie fehlenden Waſſerkraft können nad Befinden entweder mehr Stampfen oder auf 
noch andere Maſchinen aufgeftellt und betrieben werden, Die Kauf: und Pachtbedingungen, fo wie 

auch jede andere Auskunft ertheile ic) auf portofreie Anfragen unentgeldlid. 

Sagan, den 14. Mär; 1846. Der Königlide Juftiz : Commiffarius Gerlad. 


(48.) Belanntmahung. Die Graͤflich Gaftellihen Güter Stradow umd Wolkenberg, im 
&premberger Kreife, 4 Meile von Spremberg, + Meile von Dreblau, 2 Meilen von Cottbus und 2 
Weilen von Heverswerda belegen, werden zu obannis d. 3. pachtlos und follen höherer Beftimmung 
zufolge anderweit im Wege der Zubmiffion.auf 12 Jahre, mit Vorbehalt der Auswahl unter den 
Submittenten verpachtet werden. Zur Pachtwirthſchaft von Stradow gehören circa 954 Morgen, 
zu der von Wolfenberg 1009 Morgen Aderland und Wieſen. Die Regulirung der gutsberrliden 
und bäuerlichen Verhaͤltniſſe ift vorlängft ausgeführt. Weide Güter haben ein der Gutsherrſchaft 
gehlxigrs, lebendes und todtes Wirthſchaftsinventarium und auf dem Gute Stradom ift eine Dampf 

ennerei, deren Apparat jedoch das Eigenthum des abziehenden Gutspachters und deſſen voller Werth 
Demfelben vom finftigen Pachter zu vergüten ift. Die näheren Bedingungen können bei der untere 
- "zeichneten Gutsadminiftration eingefehen werden, aud kann entfernten Bewerbern auf Verlangen 
ein Auszug der Pachtbedingungen zugefender werden. Pachtbewerber haben fidy liber ihre Dualififas 
tion und ein disponibles Vermögen von mindeftens 10000 Rthlr. nadygumeifen. Kranfirte Submiſ⸗ 
fionen werden bis zum 10ten Mai e. angenommen. Siradow, den 2ten Äpril 1846. 
Gräflih Caftellfhe Adminiſtration. 


(49.) Auktion. Am 2iften April c. Vormittags 9 Uhr follen Linden No. 22. Juwelen, 
Kleinodien, Gold, Silber, Uhren, Porzellan, Kupfer, Zeinenzeug, Betten, Möbel, Kleidungsftüde, 
Wagen, 98 Flaſchen Ohm und 2 Eimer Rheinwein, ein ganz guter Flügel mit Stuhl u. a. m. 
Öffentlich verfteigert werden. Frankfurt a. d. D., den 25. März; 1846. 

Der Königl. Yufrions » Commiffarius 8 of. 


(50.) Belanntmahung. Die Braufommune der Stadt Vetſchau beabſichtiget ihre Brauerei 
auf 6 Jahre öffentlich meifibietend zu verpachten, wozu ein Termin auf den 5. Mai c. bei dem Vor⸗ 
fieber der Braulommune anberaumt ift. Die Bedingungen können dafelbft jederzeit eingefehen werden. 

Berfhau, am 22ften Mär, 18946. Die Braufommune. 


(51.) Ein an der Der, 14 Meile unterhald Cüftrin belegenes abgabenfreies Grundftüd, bes 
ftehend aus 60 Morgen fehr gutem Doerbrudy: und Höhe-Acer incl. Wiefen, einer bedeutenden 
— *— mit Kuhen im Oderthal und freier Holzgerechtſame von 15 Klaftern Brennholz 
nehft Baus und Reparaturholz aus Königl. Korft, ſehr guten Gebäuden, ſoll ſofort mit auch ohne 
—— billig für 4800 Rthlr. mit einer Anzahlung von 2000 Rihlr. verkauft werden, der Reſt 


aufgeldes kann vielt Sabre ungekimdigt ſtehen bleiben. -Näberes hierüber ertbeilt 9. v. Nalfau 
in Fürftenfelde, Briefe werden ass —— un POR M 
(52) Def: 





ES — 1698 — 


2) Deffentlihe Empfehlung. Ich bedurfte zu meinem bedeutenden mechaniſchen 
Geſchaͤfte einen Schmicdebalgen,, welcher mir für mehrere Arbeiter beim euer einen hierzu vollftäns 
digen Wind verfhaffen, und auch gut beledert fein follte. Mir war hierzu der Tiſchlermeiſter Auyuft 
Schröther zu Sonnemwalde vorgeſchlagen, welcher mir nicht allein den gewünſchten Balgen fertigte, 
fondern denfelben fo leicht anzichend und mit. noch mehr als brauchbarem Wind, und dauerbaftefter 
Belcderung lieferte, welches mein Erwarten weit übertraf. Ich kann nit umbin, den 1c. Schrörher 
denjenigen Herren, welche dergleichen Baͤlge bedürfen, hiermit öffentlich zu empfchlen. 

Finfterwalde, den 28. März 1846. Morig Wolter, Mechanikus. 


(53.) Weine im Dorfe Grünfier, Ezarnifauer Kreifes, nahe dem Negfluß belegene oberſchlaͤch⸗ 
tige Waffermühle mit 3 Gängen, zu Mehl, Hirfe und Dei, 14 Fuß Gefälle Walzen, 4 Preffen und 
Dampfwerk zur Delmühle bin ih Willens aus freier Hand zu verkaufen oder auf längere Zeit ju vers 
padıten und ertbeile ich auf portofreie Briefe die nöthige Auskunft, 

Der Schönfärber W. Grufe in Filchne. 


(54.) Belanntmahung. Das in der hiefigen kurzen Borftadt an der fehr belebten Ghauffee von 
Berlin nad Königsberg in Pr. belegene ehemalige Chauffeegeld: Einnahme: Erabliffement, welches, 
vermöge feiner günftigen Lage, zu verfhiedenen gewerblichen Zweden ſich eignen und durdy wahrſchein⸗ 
liche Anlegung der Eiſenbahn im feiner Nähe künftig im Werthe fehr erhöht werden möchte, will der 
gegenwärtige Bejiger, Umzugehalber, aus freier Hand verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt 
muͤndlich, oder, auf portofreie Briefe, fchriftlih, mit dem Bemerken, daß er von dem abwefenden 
Befiger zur Abſchließung des Kaufgefchäfts wit gerichtlicher Spezialvollmacht verfehen ift. 

Eüftrin, den 3. April 1846. Der Gaftwirth Bube. 


(55.) Reränderungsbalber mit der Schäferei beabfichtige ih 300 Mutterſchaafe und 200 Läm⸗ 
mer zu verfaufen. Das Vich ift gut in Zähnen, gefund und wollreich und kann täglich befehen wer: 
ben. Zweites Vorwerk bei Reppen, den 23ften März 1846. Meyer. 


(56.) Eine in Rodenthal inı Landsberger Kreife, 5 Frankfurt, belegene Wirth⸗ 

t, beſtehend aus 20 Morgen Bruch- und 21 Morgen Höheland, foll ſofort aus freier Hand vers 
auft und kann ſogleich übernommen werden. Die dazu gehörigen Gebäude find im beften Zuftande. 
Käufer önnen ſich melden beim Amtınann Groffer in Stubbenhagen. 


—— — — 


(57.) Wegen eingetretener Veränderung meines Wohnortes will ich nachſtehende Gegenſtände 
aus freier Hand verfaufen, als: eine neue Deftillirblafe mit Beden und Kühlfaß, ein vollftändiges 
Laden: Repofitorium und mehrere andere bierin fchlagende Sachen. 


Sonnenburg, den 30. März 1846. „J. ©. Marggraf. 
68) Rothen und weißen Kleefaamen, Thimotheum⸗, Luzern: und Rheigrasfaamen in reeller, 
feimfähiger Waare, offeriren billigft Schmidt & Kierftein in Kranffurt a. d. D. 


(59) Belanntmahung. Die bier allein befindliche Bierbrauerei in gutem Zuftande nebft 
Bierſchank, würde ich fobald als möglich billig verfaufen. Käufer können ſich perfönlich oder ſchriftlich 
an mid) wenden. Koppnig bei Karge und Züllihau. 
’ Heinrihd Marggraf, Brauerei: Befiger. 


€. $. Sandt zu Franffurt a.d.D., Richtſtraße No. 96. 
(61) Wohe 
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(61.) Wohningsanerbieten. Auf meinem hieſigen Muͤhlen⸗Etabliſſement, ganz in ber Nähe 
des Wartbehruchs, erbiete ich mid, anftändigen Leuten, . wo möglich ohne Kinder, in einem befondern 
Nebenhaufe, eine Wohnung zu vermiethen. Das Haus bat nicht nur eine angenchme Lage für fi, 
-fondern fann auch nah Wunſch bequemer noch eingerichtet und mit Gartenland verfehen werden. Alle 
PBrdlirfniffe an Lebensmitteln, Hols, Fuhrwerk u. |. w. find ftets für ſolide Preife bi mir felbjt zu haben 
und fo wiırde die Wohnung nicht nur einen angenehmen Aufenthalt, fondern auch gleicyjeitig eine 
woblfeile Exiſten; gewaͤhren. Hierauf Refleftirende Lörmen ſich bie 1. Mai d. 3. perfönlich bei mir eins 
finden. Kricſchter Dbermühle, den 16. März 1846. Der. Mühlendefiger Poetfchke. 


(62.) Wegen Ansivanderung bin ih Willens meine hieſelbſt belegene Gaft: und Schankwirth⸗ 
ſchaft, wozu ein Wohnhaus nebft Stall und Scheune, fo wie 4 Morgen Aderland, ein Garten 
"von 1 Morgen Größe und 6 Morgen Weide gehören, aus freier Hand zu verfuufen, wozu Kauflieb⸗ 
haber hiermit einlade. Alt-Lirgegdride, den IOfien März 1546, 
Der Gaftwird Chriftian Shadow. 


(63.) 40 Wifpel hellrothe, 25 Wiſpel weiße gute Höhe-Rartoffeln und 90 Schod hefles Dach⸗ 
rohr ftehen zum Verkauf in Reipzig. I Remling. 


+(64.) Ein Schulamt?-KRandidat, oder genügend ausgebildeter Präparande, welcher auch in 

der Muſit Unterricht ertheilen kann, wird ſogleich, oder wie es die Umſtaͤnbe deffelben erlauben, and 

etwas fpäter als Hauslehrer geſucht. Wo, erfährt man auf poftfreie oder mündliche, Anfragen ‚bei 
Herrn Kaufmann Ritter zu Berlinden i. d. N. . 


(65.) Eine frifhmilhende Efelin wird zu faufen geſucht in Frankfurt a. d. D. große Scharen: 
ſtraße No. 74. Wittwe Zacharias. 


(66.) Mehrere Rittergüter find fehr vortheilbaft zu verpadhten durch 
€. 5. Kaempf, Tuchmacherſtraße No. 79. in Frankfurt a. d. D. 


67.) Aechten engl. Eement und Traf, Steinfohlentheer, Asphalt und Golopbonium bei 
R Schmidt & Kierftein im Frankfurt a. d. D. 


(68.) 300 Stüd Mutterf&afe, 200 Stüd Limmer, veredelt, gefund und reihwollig, beabs 
fichtige ich wegen vorzunehmender Veränderung in der Schäferei zu verkaufen. 
Reppen. Der Aıntmann Meyer. 


(69.) Mein Samen:Lager non Aderfpörgel, Eſparcette, Honiggras, Klee roth und weiß, 
Knaulgras, Kümmel, Luzerne ächt franz., Leinfamen Rig., Rbeigras franz., engl. und ital., 
Schafſchwingel, Thimothee, Turnips, Teltower Rüben, empfeble id als durchaus friſch und keim⸗ 
fähig. C. F. W. Laudon in Franffurt a.d.dD. am MWilbelmsplag. 


170.) Guts:Berfauf. Gin in der Neumark belegenes nettes Landaut von einem Arcal von 825 

Morgen, welches mit Auferft geringer Ausnahme den beften Raps: und Weizenboden enthält. Die 

AGrebaͤude find neu, eine Brennerei und Zieselei, zu welcher Feuerung das Gut hinreichenden Torfftich 
bat. Es iſt ein vollſtändiges und gutes Iuventarium. Das Nähere it zu erfahren bei Jehann Meyer 
in Flirſtenfelde. Auch Meine Landwirthſchaften weife ih nud. 


(71,) Ein Müllergeſelle, welcher tüchtig und wad, etwas Scharwerferei 
verſteht, kurz feinen Beruf fih würdig angelegen fein läßt, nit Landſireicherei 
ndern Auedauer liebt, finder fofort gegen annebmbares Gehalt auf einer 
Mabl: und Schneidemühle ein dauermdes Unterfommen, und fann aud ein 
Sohn ordentliher Eltern als Lehrling placirt werden. Wor ift zu erfragen 
Niemaſchtieba bei Guben, den 4. April 1846. M. Delfhlarger. 


— — — —— — — — 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt IE 15, 
: Branffurt a. d. O., den 15. April 1846. 


BE RATE ZN E P 
1.) Stedbrief. unten —— rich Wilhelm Krüger von bier, 
— — in der Nacht vom 8. 9. April derlibten ee, —* if, hat pe 
9. d. Mts. von hier entfernt. Sämmtlihe Civil: und WMilitairbehörden werden erjucht, 
j — 59 — *8 zu we ern — — * su verhaften und unter ſicherer Begleitung in 
L e angenen zu laflen. 
Banbeherg a. d. W., den 11. April 1846. 
Königl. Lands und Stadt: Bericht. 

Signalement. Der ꝛc. Krüger ift 32 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, 5 Buß 1 Zoff 
groß, hat ſchwarzbraunes Haar, Freie Stirn, blaue Yugen, braune —— reite Nafe, 

oͤhnlichen Mund, Zähne, ſchwarzen Bart, rundes Kinn und Geſicht, gefunde Gefichts- 
che und auf der linken Wade eine Narbe. Derfelbe war bei feiner Eniweichung befleidet mit 
einem blauen Tuchrocke, grauleinenen Beinkleidern, einer blauen Tuchmüge mit Schirm, einer 
dunfelblauen Weſte und ledernen Schuhen. 





(2) Bekanntmachung. Der unter dem 21. v. Mts. von uns hinter den Tagearbeiter 
Auguſt Siſchoff erlaffene Stedbrief ift durch Cinlieferung des Inculpaten erledigt. 
Lübben, den 7. Upril 1846. | 
Ä König. Inauifitoriat. 


— — — — — — — 
6.) Bekanntmachung. Der aus Nieder: Jehſer im Kreife Sorau, Regierungs:Besirk Frank⸗ 
rt a. d. D., gebürtige, im Jahre 1841 von der Zten Compagnie des Königl. 3lften Infanteries 
egiments entwichene Musketier Karl Friedrich Lange ift durch ein am 16. d. Mis. er angenes und ans 
26. ejd. von dem Königl. Generals Commando des Aten Armee: Corps beftätigtes Friegegeridiliches 
Erfenntniß in contumaciam für einen Deferteur erlärt, fein Vermögen confiseirt und der König. 
Regierungs » Haupt . „ — a. d. D. zugeſprochen worden. 
- 4 


Erfurt, den 31 
* Koͤnigl. Preuß. Gericht der 8ten Diviſion. 


elden und i thums dar uweiſen, wid alle die Gi ihrer Rechte 
ren on —5 — u Ca —— — De Bade 
Königl. Gerichts = Commiffion. 
5.) Auf meinem Jagdrevier bei C 9. d. Mts. ein brauner 
— worden, un Gyeehine Ben Erfattung der Koften bei ana genom⸗ 
men werben fann. Auguft Funk, im goldenen Löwen zu Frankfurt a. d. D. 
En: A en 


35 (6.) Alle 
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(6.) Alle unbekannten Glaͤubiger, welche an die Kaffe der von der Rönigl. Preuß. Intendantur 
des Garde⸗ Corps in oͤlonomiſcher Hinficht reffortirenden Garde: Artillerie-Wrigade zu Berlin, Cüftrin 
und Spandau wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Arbeiten aus dem Gratsjahre vom 
1. Januar bis zum 31. Dezember 1845 Korderungen zu haben meinen, werben biermit aufgefordert, 
binnen drei Monaten, und —5 in dem “ — 25. Mai c. nn A “ vor dem Kam⸗ 

im Kammer angefegten Termine rüdhe nachzuweiſen. 
Die Ausbleidenden werden mit ihren Korderungen an die gedachten Kaffen abgetviefen und an denjenigen 
verwiefen werden, mit dem fie fontrabirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Empfang 
genommen hat. Den Auswärtigen werden die Zuftij:Commiffarien Naude, Valentin und Yuftizrath 
Rable als Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 8. Jannat 1846. - 
Königl. Preuß. Kanmergericht. 


(7.) Alle unbekannten Gläubiger, welche an die Kaffe der 3. Land Bensd' ie: Brigade des 
Königl. Preuß. dritten Armee⸗Corps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere in Frankfurt a. 
d. O. ftcht, wegen Lieferung an Materialien, Natnralien, wegen Arbeitsleiftungen oder aus irgend 
einen andern Grunde aus dem Etatejahr vom 1. Januar bis zum 31. Degember 1845 Forderungen 
zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem aufden 
„3. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kanımergerichts-Referendarius Ludwaldt im Kammer⸗ 
gerichte angefegten Termine ihre Anſprüche nachzuweiſen. Die Uusbleibenden werden mit ihren For⸗ 
derungen an die gedachte Kaſſe abgewieſen und an denjenigen verwiefen werben, mit dem fie fontrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlungen in Empfang genommen bat. Den A igen wer⸗ 
den die Juſtiz⸗ Commiſſarien Valentin, Juftiz: Räthe Jung und Hülfen als Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 15. Januar 1846. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 

(8.) Dffener Arreft. Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Theodor Armbreit hierſelbſt 
äft durch Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden, welches Allen denen, welche Gel⸗ 
der, Sachen, Ehre ten oder Brieffhaften von dem Gemeinfhuldner hinter ſich haben, mit der Wei⸗ 
fung befannt gemacht wird, davon nicht das Mindefte an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen, 
dern nur, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtliche Depofitorium abzu⸗ 
Kiefern. Jede diefer Verfügung zuwider geleiftere Zahlung wird für nicht eben erachtet, und zum 

der Mafle andermeit beigetrieben werden; wenn aber der Inhaber folder Gelder oder Sachen 
en rerſchweigen umd zurückhalten follte, fo En derfelbe aller feiner daran habenden Rechte vers 

8. Frankfurt a. d. D-, den Zften Wärz 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. | 


(9.) Subhaftations: Patent. Der hierfelbft vor dem Lebuſer Thore an der Berliner Ehauffee 
elegene, Vol. V. No. 147.a. Fol. 253. des Hypothelenbuchs verzeichnete, zu dem Nachlaſſe der 
&iffer Lindemann’fchen Eheleute gehörige Dbft« und Aderberg, welcher zufolge der nebft dem Hypo⸗ 
thefenfcheine in der Regifiratur einzufehenden Tare auf 2455 vithlr. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fol Theitungshalber „am 4. Yuguft c. Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. 
"Frankfurt a.d.D., den 26. März 1846: 
Königl. Preuß. Band: und Stadtgericht. 
(10) Subhaftations: Patent. Das zum Nachlaſſe des zu Grochow verftorbenen Kallıpners 
Gottfried Seibert gehörige Kallipnergut nebft Inventarium, abgefhägt auf 749 Rthlr. 15 far. zu⸗ 
olge der nebft Hypothelenſchein und — in der Regiftratur engufeienben Zar, foll auf 
trag der Erben „anı 2’ften Mai c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werben. Bielenzig, den Ziſten Januar 1846. 5 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(11) Def: 


— 
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(110Deffentlicher nothwendiger Verlauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypothelenbuche Vol. 
II. Fol. 8. verzeichnete, dem Apotheler Carl Johann Wilhelm Liboron — * Kann Ro. 
195., auf 8477 Rthlr. 25 far. 105 pf. gerichtlich abgefhägt, foll in dem auf „den 19cm Yuguft 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: Berichts: Affeffor Marot an gewöhnlicher Ges 
richsöftelle angefegten Termine meiftbietend verkauft werden, Die Tage und der neuefte Snpothefen. 
ſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden. Groffen, den 19ten Zanuar 1846, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(12.) Mothmwendiger Verlauf. Königl., Preuß. Lands» und Stadt» Gericht Guben, 
den 6. Mär; 1846. r 

Das hierfeldft In der Werdervorftadt über der Lubft belegene, Vol. 17. Fol. 401. des Hypothelken⸗ 
buches verzeichnete, von bem Müller Granz Heinrih Kohl zu Groß: Liebig in der Töpfermeifter Franz 
Garl Hennigihen Subhaftationsfahe für 2700 Rthlr. erftandene Wohnhaus No. 700.b. mit 17 
Schod Tare mit Nebengebäuden, auf dem dazu gehörigen Weinberge No. 1273. mit 16 Schod Tare 
erbaut, nebft nachitehenden Landungen: 1) dem Weinberge No. 1272. mit darauf erbautem Berg- 
bäuschen mit 12Schod Tare, 2) dem Garten No. 1343.b. mit darauf erbautem Weinpreß. Gebäude 
mit 3 Schock Tare, zufammen abgefhäst auf 2797 Rtbir., foll wegen der vom Erfteher nicht belegten 
Kaufgelder anderweit „den 22. Juni d. I. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle öffentlih an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in der Regiftratur 
eingefehen werden. 


(13.) Wvertiffement. Ueber das Wermögen des jüdiihen Kaufmanns Markus Manaffe zu 
Schlepzig, welches hauptſächlich in Schnitt: und kurzen Waaren befteht, ift wegen Unzulänglichfeit 
deffelben per decretum vom Zten d. Mis der Conkurs eröffnet worden. Alle und jede, welde an 
bas Vermögen des ıc. Manaffe Anſprüche zu haben vermeinen, werden dergeftalt oͤfentlich vorgeladen, 
def fie immerhalb 3 Monaten und fpäteftens in dem auf „den 11ten Mai 1846 Vormittags 10 Uhr’ 
vor dem KRammergerichts:Affeffor Auguftin an biefiger Gerichtsftelle anberaumten präflufivif 
Piquidationg «Zermine entweder in Perfon, oder durch einen mit gefeglicher Vollmacht und Informas 
tion verſehenen Juſtiz ⸗· Commiffarlus, wovon den biefigen Orts⸗Unbekannten die Juſtiz⸗Connuiſſarien 
Geras, Uſchner und Krüger in Vorſchlag gebracht werden, erfcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
—— anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernächſt die weitern Verfügungen erwarten. 

ihrens Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Unmeldung ihrer Anſprüche aber haben die⸗ 
felben zugewärtigen, daß fie mit allen etwaigen Forderungen an die Eonfurs: Maffe präfludirt wer⸗ 


‚den follen und ihmen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die Übrigen Gläubiger auferlegt werden 


wird. Lübben, den 131en Januar 1846. 
Königl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Züllichau. 

Die Heffterſche Scheune No. 51. auf der Bleiche, abgeſchaͤtzt auf Rthlr. 15 Br. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Zuni c- 
Borinittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber verkauft werden. 

Züllihau, den 26. Februar 1846. 


(15.) Subhaftations-Patent. Die im Dorfe Lauta sub Ne. 34. belegene, zufolge ber nebft 
ypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 762 Athlr. 14 Ser. 2 Pf. abgefhägte 
albhufennahrung der verehelichten Zöllner, jegt deren Erben, foll in termino „den 9. Zuli c. Bormite | 
* 10 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Die Tr u werden im Ter⸗ 

ebefannt gemacht werden. Senftenberg, den 9. März 1846, 
Königl. Land» und Stadigericht. 


652 (16.) Be⸗ 
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116) Belanntmahung. Das auf ben Namen des Lehrers Voigt zu Dobriftroh ausgeftellte 
Sparkaſſenbuch der Neben:Spar: Kaffe zu Calau No. 1780. über 107 Rebe. 16 Ser. 4 Pf. ift angeb: 
lich im Jahre 1839 verloren gegangen. Auf Antrag.des Boigt wird dies mit der Aufforderung hiermit 
bekannt gemacht, daß ein Jeder, der an dem verlornen Sparkaffenbuche er ein Unrecht zu haben 
vermeint, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in bem auf „‚dven 20. Mai d. 3. Vormittags 
11 Uhr“ angefegten Termine melden und fein Recht näher nachweiſen muß, widrigenfalls das Bud 
für erlofgen erflärt und dem Voigt ein neues an deſſen Stelle ausgefertigt werben fol. 
Senftenberg, den 6. Februar 1846. 
Königl. Land: und Stabtgeridt. 


(17.) Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stedtgeridht zu Landsberg a. d. W. 
Das dem Eigenthuͤmer Ehriftian Friedrich Knopke gehörige Grundftüd No. 15. Groß: ’ 
st auf 733 Rthlr. 25 Sgr. 74 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und —— 
un erften Gefhäfts- Bureau einzufehenden Tare, foll „am 23. Mai c. Bormittags 10 Uhr” an 
hieſiger Gerichtsftelle fubhaftirt werden. ' 


(18.) : Subhaftations:Patent. Auf den Antrag der Erben follen die zum Nachlaſſe der Wittwe 
Behl gehörigen, unter unferer Gerichtsbarkeit in biefiger Stadt und auf biefiger Feldmark belegenen 
Grundftüde: 1) das Haus in der Hohenthorftraße Vol. III. No. 186. Fol. 13. des — —* 
tarirt 937 Rıhlr. 11 Sgr. 4 Pf.; 2) die vor dem Stein: und Mühlenthore belegene 3 Hufe Vol. VII. 
No. 36. Fol. 107. des Hypothekenbuchs, taxirt 955 Rthlr., Öffentlich meiftbietend in termino den 
„2. Juni c. Bormittags 9 Uhr“ auf der Gerichtsſtube hierfelbft verfauft werden. Die Tare und der 
neufte Hypothekenſchein find an der Gerichtsftelle einzuſehen. 

rnswalde, den 5. März 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. * 


19) N dige Sub tion. Königl. Land: und Stab: t Schwiebus. 

Du 42 Fe er ———— No. j eg Br Ba spa Saltau verzeichnete 
Grundftüd, beftehend aus einem Wohnhaufe, Hintergebäuden, Stallungen und einem Garten, fol 
> —— Iten — en gr —— 1 - an 2* — a * 

t ſo wi e geri 

—* —— ſ Zugleid nn die ihrem tete nad 5— befannten Mitbeſitzer Caroline 
ilie, Erneftine Amalie und Julius Auguft Zifcher mit vorgeladen. 


W.) Nothwendiger Verkauf. Die den tiftern Plate gehörige, im Dorfe Sandow 
— —232* Ro. 137., —* auf SE Beh 15 hr: abgeſchaͤtzt wie die Erbpa 
keit an einem Hospitals Yderftüde von 1 Morgen 103: DRuthen, No. 56. bes Hy 
6 von der Sandower»Borftadt, die nad) der Tare infofern werthlos ift, als ihr Ertrag bie dar⸗ 
auf laftenden Abgaben nicht überfteigt, follen „am 30ften Mai o. Bormittags um 11 Uhr“ in 
rem Seffionsjimmer einzeln oder zufammen, je nachdem fi) Kaufluftige finden werden, dfte 
verfauft werden. Rare und Hypothelenſchein beider Realitäten können in unferer erften Burcau- 
Abtheilung eingefehen werden. Gottbus, den Gten Februar 1846. 
Königl. Land und Stadt: Gericht. = 
(21.) Gerichtlicher Verkauf. ende ber verehel. Fabrifbefiger Lengner, Wilhelmine 
mentine Ze. — gehöri 7 ae nämlid das y Worfe Neuftadt gelegene maffive 
MWollfpinnerei: Gebäude mit Maflerkraft nebft Maſchinen und das bazuı gehörige maſſive 
is sgebäude nebft Landungen von eiwa vier Morgen Kläden: Inhalt, abgeſchäti auf 10782 Rıklr. 
at — 6. Juli 1846 Bormiitags u —— er | 
. ‚ ber otheken nd au en fönnen Regi⸗ 
ſtratur eingeſehen werden. eher Dezember 1845. 
Königl. Preuß. Lands und Stabtgericht. (22.) Noth⸗ 





J 


— 165 — 


(22.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Stadtgericht zu Sommerfeld. 
Die beiden dem Fleiſchermeifter Friedrich Wilhelm Kupig gehörigen, auf Schönfeld gelegenen, 
im Hopothekenbuche von Sommerfeld Vol. VI. Fol. 396. verzeidäneten, gerichtlich auf 193 Ser 
Fr tarirten Aderftlice follen „am 15. Juli 1846 Bormittags 10 Uhr” an hieſiger Berichtöftelle 
verkauft werden. Die Tare und der neufte Hupotbefenfchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 
Zugleich werden zu diefem Termine etwaige unbefannte Realprätendenten unter der Verwarnung der 
Pracluſion mit vorgeladen. Sommerfeld, den 23. Mär; 1846. 


(23.) Mothwendiger Verlauf. Patrimonial s Geriht Frauenberg. 
Die dem Johann Friedrich Jaenchen gehörige, bei —* gelegene Schaͤnknahrung, genannt 
„Die grüne Wieſe,“ zur Zeit ohne Gebäude, a geihägt auf Rıbir., foll „ven 18ten Mai c. 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtöftelle zu Frauenberg ſubhaſtirt werden. Tare umd Hypothekenſchein 
find in der Regiftratur des Gerichts zu Lübben einzuſehen, und die Kaufbedingungen werden im 
Termine regulirt. ‚ 


24.) Die zu Eoffar, Eroffener Kreifes sub No. 4. belegene, im Hypothekenbuche von Eoffar 
zub * * Fol. 29. verzeichnete, dem Hans George Ziſchke gehörige Büdnernahrung, abgefhägt 
auf 1201 Rthlr. 13 fgr. 4 pf. nach der nebft neueftem Hypo fein beim Zu 6 Kolbe eins 

enden Tare, foll „am Sten Mai 1846 Vormittags 11 Uhr in der Geri zu Goflar“ 
öffentlich verfauft werden. Groffen, den 15ten Januar 1846. 
Patrimonial : Gericht Coſſar und Rudasdel. _ 


(25.) Yuction. Montag den 20. April c. Vormittags 10 Uhr follen auf dem hiefigen Vieh⸗ 
markte ein Paar recht brauchbare braune Wagenpferbe mit und ein Wirthfhaftswagen mit 
«  eifernen Achfen gegen fofortige baare Bezahlung meiftbietend verkauft werben. 
Cottbus, den 12. April 1846. 
Das Patrimonialgericht Gallinchen. 
(26.) Bekanntmachung. Der Kirchenacker zu Braunsfelde, welcher 138 M . Morgen 25 
DRuthen enthält, ſoll von Marien . 3. ab auf 12 Jahre verpadhtet werben. Zur Übgabe ber te 
ein in auf „den 23. Juni d. 3. Bormittags N Uhr“ in der Gerichtsftube zu Braunsfelde ange: 
nn 
er orge zu nz , 
u Braunsfelde. 
(27.) Gpviktal: Ladung. Die ımbelannten Erben des am 29. März d. 3. zu Keltfchen, 
Schwiebuſſer Kreifes, verftorbenen unehelichen J— —— Schulz, geboren den 
X. Juni 1826, werden —— fi binnen 9 Monaten, ſpaͤteſtens 
borff „am 5. September 1 — 10 Uhr“ anftehenden Termine ſchriftlich oder 
zu melden und weitere Anweiſung zu gewärtigen, wibrigenfalls der Nachlaß dem 
oder fonft Berechtigten ingefproden werden wird. - Grünberg, den 2. Dftober 1 
as Gerichts : Amt Mallmersborff. 


28.) Bel . ldwark für die 
a a Bin a m 0 

, u Da i werben. 
ferer Regiftratur end wo = —— 3 4. April ra * * 
er ag rat. “ 


(29) Bekanntmachung. Der Uderbli reit be , auf 
feinem 1 —— viertel —* De: —— a ie nal ga 
kenwaldeſchen Wege einen Ziegelofen anzulegen. Alle diejenigen, welche hiergegen eim —— 


— 16 — 


Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, werben in ——— meinen Gewerbeordnung vom 
7. . 3. 9.29. seq- auf i rü 4 
— deinen Digi —— F —— 4. Sp 146. — 
r ag rat. 


(30.) Belanntmahung. Der Gerichtsſchulze Engel zu Wrechow beabſichtiget eine Veränderung | 
feiner Ziegelei-Anlage beim Dorfe in ber Art, daß er den Ziegelbrennofen auf eine andere Stelle bringen 
will. Unter —— auf die 3— 29. und 36. der allgemeinen Gewerbe· Ordnung vom 17. Januar 
Brnbungen un Denen nage binnen vier ode präfufsifher ft hin anumdhen 5° 0 
wendun neue en ochen pr vi i anzumelden. 

Sehden, den 8. April 1346. — 


Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(31.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Friedrich Naboth zu Kunersdorff beabfichtige die 
ihm gehörige, auf Runersdorffer Territorio an dem Grenzfließe zwiſchen den Dörfern KRunersdorff und 
Lubohom gelegene Wa bie, nach feinem zu denn Dorfe Lubochow gehörigen Grundſtücke, und 
zwar an demfelben Grenzfließe zu transloeiren, und in dieſer auf Lubochower Territorio. neu aufzu⸗ 
bauenden Waffermüble einen Mahlgang, einen Spiggang, einen Hirfegang, einen Schneidegang mis 
einer Säge, einen Delſchlag mit einer Preffe und ein Stampfwerk mit 8 Löchern im Grubenbaum und 
wei IAa Waſſerraͤder anzulegen. Dieſes Vorhaben wird nad) $. 29. der Gewerbe Drdnung 
vom 17. Januar 1845 hierdurch mit der Aufforderung bekannt gemacht, daß etwaige Einwendungen 
gegen diefe neue Anlage binnen 4 Wochen praͤkluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen find. 

Drebbkau, den 8. April 1846. 
Die Polizei:Verwaltung von Lubochow. 


(32.) Damm: und Brüdgeld: Pacht:Uusgebot. Es foll das an der Hebeftelle Alt Damm, dem 
fogenannten Dammzollbaufe, für die Benugung der Dammftraße von bier nach der Stadt Alt- Damm, 
tarifmäßig zu erbebenden Damm: und Brüd:, auch Brirden-Aufziehgeld, mit den Wohngeläffen für 
ben 48 im Zollhauſe, den dazu gehörigen Stallungen, Scheunen, dem Hofraume, Gartenlande 
und 12 Morgen Wiefen, fo wie dem gegenüberliegenden Dammımärter:Haufe, vom 1. Juli 1846 ab, 
entweder auf 3 Jahre oder auf unbeftimmte Zeit, naͤmlich vorerft auf ein Jahr, mit ftilfhweigender 
Verlängerung des Bertrages von Zahr zu Fahr, bei fehsmonatlicher Borhertündigung und jährlicher 
Steigerung der Pachtſumme um zwei Prozent, dem Meiftbietenden berlaffen werden. Es fteht hierzu 
Termin „am 15. Mai d. 3.” Bormittags von 10 bis 12 Uhr im biefigen Königlichen Padhofe, ins 
Dienftzimmer des Steuer⸗Raths an, im welchem ſich einzufinden, Padtluftige, welche eine Kaution 
von 1000 Rıblr. baar oder in Staatspapieren vor der Zulaffung zum Gebot zu deponiren vermögen, 
wir hiermit einladen. Nachgebote werben nicht angenommen und der Zufelag erfolgt mit Vorbehalt 
höherer Genehmigung. Zur Zeit wird eine Jahres⸗Pacht von 6122 Rthlr. im oten Jahre gezahlt und 
der Pächter hat vom Tage der Eröffnung der Eiſenbahn von bier nad Stargard ray nad 
dem Sage von 4022 Rthlr. pro Jahr Bahnen Nachtraͤglich wird noch bemerkt, daß dem Pche 
ter ber Betrieb einer Milderei zum Handel, wozu das Grundftüdt befonders geeignet ijt, auch einer 
Reftauration für gebildete Stände, verftatter ift. Die fpeciellen Licitations-Bedingungen find in uns 
ferer Regiftratur zur Einſicht während der Dienfiftunden ausgelegt. Stettin, den 3. April 1846. 

Koͤnigliches Haupt: Steuer : Amt: 


- 3.) Befanntmadhung. Es follen den 17. April d. 3. im Wirthshauſe in Niemitzſch aus dens 
Eiberge: 100 Schod verſchiedene Stangen, und aus den Jagen 15. und 20.: 40 Klaftern kiefern 
Stodholz, im Wege der Lizitation öffentlich au den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung vers 
kauft —* Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Faubendorf, den 6, April 1846. Der Oberförfter Happe. 


(34.) Borke⸗ 
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(34.) Borke⸗-Verlauf. Die Rinde von den im Neumühler Forſtrevier pro 1846 zum Hiebe 

tommenden, circa 41 Klaftern betragenden Eichen, foll „Mittwoch den 22ften April c. Nachmitags 

2 Uhr“ im Kruge zu Neumühl im Wege öffentlicher Licitation verkauft werden. Zu den in dem. 

Termine näher befannt zu machenden Berfaufs:Bedingungen gehört namentlich auch, daß zur Sicher: 
eit der Gebote ein Viertel des muthmaßlichen Kaufpreifes an den bei der Licitation anweſenden 

he der Forſt-Kaſſe zu zahlen ift. Käufer, welche die Eichen vorher zu befehen wünſchen, mollen 

fi deshalb an mich wenden. Forſthaus Neumühl, den Iten April 1846. 

Der Oberförfter Ullricy 


(35.) ———— Es ſollen bei allgemeiner Concurren;: aus dem Hauptrevier 
gelsberg am 17ten d. DR. bei der Witiwe Hempel hier 300 und mehr Sthdi kiefern Bauhöler umd 
dee, dergleichen Stangenhölzer und 6% Klaftern dergleichen Böttcher Nughol;; 2) dus beit Er 
belauf Haafenfelde am Ziften d. M. im dortigen —— 70 bis 80 Stüd rüfterne, 30 bis 40 &Stüd 
buchene, I Stud birlene Nugenden, 1 Klafter ruͤſtern und 19 Klaftern buchen Nutzholz zu A’ Scheit: 
länge, jedesinal früh 10 Uhr öffentlich meiftbietend verfteigert werden, und find bie betreffenden Korft: 
‚beamten angewiefen, die Hölzer auf Berlangen vorzujeigen. 
. Hangelsberg, den V. April 1846. Der Dberförfter Bo d. 


(36.) — Es ſoll: 1) den 29ften April d. J. in dem Kruge zu Eſchernsdotf 
nadhftehendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften, als: a. in dem Unterforfte Günfeihen und Cal: 
linenberg, Jagen 4. $ Klaftern eihen Nugbols, Ifüßig, — fiefern Hopfenftangen, Jagen 27. 
3 Klafter fefern Nugholz, 8füßig, Jagen 38. 5 Kiaftern fiefern Nughols, Sfüßig, Jagen 26. circa 
‚70 Stüd Kiefern Sägeblöde, ertra ftarf, mittel und Hein Bauholz, Zagen 31. und 25. circa 500 
Stüd desgleihen Schneide: und Bauholz; b. aus dem Unterforfte Henzendorf, Jagen 21. und 22. 
48 Stüd Sägeblöde und Hein Bauholz, Jagen 8. 1 Stüd Mein Baubol; und 2 Klaftern fiefern 
Nughol;, Sfüßig, und 2) am 30ften April d. J. in der Erpedition des Borwerks U ersdorf, aus dem 
Unterforft Ullersborf 8 Stüd kieferne Sägeblöde und 33 Stück mittel und Hein Bauholz, zur freien 
Eonkurrenz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bejahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiers 
mit eingeladen werden, mit dem Bernerfen, daß die Hölzer 3 Tage vor dem Termine auf Verlangen 
der Käufer von den betreffenden Förſtern angezeigt werden follen und das Nummer: Berzeichniß der: 
felben ſowohl bei denfelben ats bier eingefehen werden kann. Es⸗ ift das Kaufgeld über 50 Reblr. 
zum vierten Theil und unter 50 Rihlr. gan im Termine einzuablen. 

Siehdichum, den Ben April 1846. Ä Der Dberförfter Fiſcher. 


Kiefern Rei No. 4.c. 53 Stüd geringere Baubölzer, No.A.g. birk 

Sa kn ai BR. nr re 
o. 6.d. t tholz, Ja v.d.e. * 

No. 7.f. 3 Klaftern kiefern Aſtholzz aus dem Ablauf Treo, Jagen No. 21.b. Te Sl —* 


Num⸗ 
mer noch mit einem ſchwarzen Kreuje verfchen ift und auf An hen zu jeber von den betreffenden 
Förftern, Herrn Schöppenthat Hei Limmrig, —— Krecklow ala be, rt zu Trebow 
ne amd zu * —— er Kann, in r der Ehfestion d * an 

gegen gleich baare Bezahlung verkauft, m a ige ten 
Vormittags ums 10 lihr hiermit eingeladen ren ; ie ben 9. Aprif 1846, > * 
Der Oberförſter Dlberg. 
nn (38) Bes 
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(38.) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Wrennholzbebürfniffes der ärmern Einwohner 
der Umgegend werden im Laufe diefes Sommers folgende Lizitations:Terinine Vormittags 9 Uhr ing 
Geſchaͤftsſimmer des Unterzeichneten abgehalten werben, als: am 28. April, 15. Mai, 12. Juni, 
17. Zuli, 14. Auguft und 18. September c. Im bdiefen Terminen, von welchen Holzhändler und die 

Gewerbetreibenden ausgefchloffen bleiben, werden jedesmal 50 bis 100 Klaftern At», Stode 
oder Reifighölzer in halben und einzelnen Klaftern gegen baare Bezahlung zum Verkauf geftellt werden. 

Epriflianftadt, den 8. April 1846. Der Dberförfter Bars. 


(39.) Belanntmahung. Am 28. April o. Nachmittags 2 Uhr follen im Geſchäftszimmer des 
Unterzeichneten einige Fieferne Bauhoͤlzer, Sägeblöde und Stangen, welde noch in den Schlägen 
der eläufe Sablath, Neudorf und Sarkow ausgehalten worden find, öffentlich an den Meift- 
bietenden gegen baare Bezahlung unter den gewöhnlichen Bedingungen verfauft werden, und find die 
betreffenden Förfter angerwiefen, die Hölzer in den 3Tagen vor dem Termine auf Berlangen vorzugeigen, 

fo wie das Aufmaaß derfelben bier — werden kann. 

Chriſtianſtadt, den 8. April 1846. Der Oberförſter Bars. 


(40.) In der Dberförfterei Drieſen ſollen zur Befriedigung des Lokal-Bedarfs an nachbenannten 
Tagen ——— abgehalten werden: Freitag den 17. April, den 18. Mai, den 12. Juni, den 
10. Zuli, den 7. Auguſt, den 11. September, den 9. Dftober, den 6. November, den 20. November, 
den 4. Dezember, den 18. Dezember, wozu Kaufluftige unter den gewöhnlichen Bedingungen mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die Termine im Gaſthofe zum ſchwarzen Adler in Driefen ftattfinden, 
und jedesmal Morgens 9 Uhr ihren Anfang nehmen. orſthaus Driefen, den 7. April 1346. 

Der Königliche Oberfoͤrſte Sonnenberg. - 


(41.) Behkanntmachung. Es follen in nachfolgenden Terminen, als: den 27ften April, Zöften* 
Mai, Zöften Juni, Zäften Juli, 18ten Auguft und 18ten September o., zur Befriedigung des Lokal⸗ 
Bedarfs, jedoch unter Ausihluß der Holjbändler und größeren Getwerbetreibenden, angemeffene 
Duantitäten Brennholz aus den verfchiedenen Forftdiftriften des Reviers Neubrlick, hierſelbſt im Bo⸗ 
nackſchen Gafthofe im Wege der Lieitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 
fung verfauft, wozu Raufluftige an den gedadyten Tagen Vormittags um 10 ihr hiermit eingeladen 
werden. Neubrück, den 7ten April 1846. ae Der Dberförfter Enber. 


(42.) Bekanntmachung. Der bewegliche Nachlaß der verwittweten Halbbauer Kranke, geb, 
Kipper zu Letfchin, foll „Montag den 27. April c. von Vormittags 8 Uhr ab“ im Grundftüde der 
Wiitwe —— zu Letſchin gegen ſofortige — DENE verfauft werden. Unter den zum 
Berlauf fommenden Gegenftänden befinden ſich 6 , 7 Kühe, 8 Schweine, mehrere Kaleſch· und 
Aderwagen, 20 Wispel Kartoffeln, 60000 Stud Mauerfteine, 40 Tonnen gelöfhter Kalt, Meus 
bies, Haus⸗, Hofe und Udergerätbe aller * —— Leinwand, Wetten, Getreide, Stroh, 


.ſ. w. Cuͤſtrin, 12, April . 
Flachs u. ſ. w firin, den er Der Juſtiz⸗Amts-Aſſeſſor Schultze, v. c. 


(43.) Belanntmadung. Um 27. April d. 3. von Vormittags 8 Uhr ad foll an Gerichtsftelle 
au ung der Nachlaß des Schäfers Aft und des Körfters Krambs dajelbft, beftchend in Möbeln, 
» und KRüchengeräthen, Betten, Kleibungsftücen, kupfernen Keffeln, Uhren, einer Kuh, einer 
bir, hr am nd pn ar Körben * —— Das qaeiee und 2 guten Hühnerhunden, 
en baare Zahlun uft werben. 
Reppen, ben 8. April 1846. ® Vig. oomm.: Malade, Rendant. 


(44.) Gute gefunde Rapskuden, fo wie landieir Sämereien, Gement, Barinas, 
—— —ã N 


Eigarren , Wein ‚ 
F. Rarnag, ger. beft. Adminiſtrator der Armbrecht ſchen Maffe. 
y (45.) Töpfereis 


». Schu 


- .—u IK 


(45.) Zöpfereiverkauf oder Verpachtung· Weite in dem Dorfe Bar, Kreis Spreinber 

belegene nebft Gatten und Acker, welche die einzige im Drte und der Umgegend ift und vo 

Ti) am Defem bedeutenden Ubfak hat, beabfichtige ich fogleih aus freier Hand utter billigen Bedingun⸗ 

gen zu verkaufen oder Bis zum 15. Mai zu verpachten. Schriftliche Anfragen bitte zu franfiren. 
Welzow bei Spremberg, den 2. April 184. Dir Deconom Kaifer. 


(46.) Local-Vermiethung in Frankfurt a. d. D. Am MWilhelmsplag No. 2., In 
der frequenteften Gegend biefiger Stadt, ift das Local, in welchem der Kaufmann Herr 
edr. Kerd. Grabomfeir 11 Jahren ein lebhaftes Material: und Italiener: Waaten: 
Sa t betreibt, vom 1. April 1847 am anderteitig zu vermieten. Nähere Auskunft giebt 
ilhelm Paetzel in Frankfurt a. d. D. 


(47) Ich bin Willens, die in meinem Haufe in einer lebhaften Straße belegene Baͤckerei von 


Johanni d. 3. ab auf drei hintereinander folgende Jahre zu vermiethen. Diefelbe befteht aus einer 


‚ Badftube und geräum Isftall nebſt Keller. 
Scriedus, den 8, April ri — — Margraff, Tuchmachermeiſter 


48.) . Verſicherungen gegen Hagelſchãden nimmt für die Neue Berliner Hagel⸗Aſſekuram ⸗ Ges 
ver 2 der - Apotheker E. Kiel in Zehden. 


49.) Berkaufs:Anzetge. Ein kombinirtes Rittergut, bei welchem man, um zu demfelben von 
a. d.D. aus zu gelangen, nur die Zeit von noch nicht 12 Stunden nötbig bat, außer einer 
bedeutenden, gut rentirenden Fifcherei, circa 1950 Magdeburger Miorgen Privateigentyum an 
ern und Wieſen, inel. circa 300 Morgen Korftgrund, ſowie außerdem circa 2500 * üb 
tungen enthaltend, deſſen Gebäude in gutem Zuftande fich befinden, auch eine großartige herrſ 
Wohnung vorhanden ift, foll BWermögenstheilunghalber billig verfauft und die Bermeflung dem Kauf⸗ 
—— vorgelegt werben. Die Renten der Beſitzung belaufen ſich bis ſetzt jährlich auf eirca 2500 
xtl;, weährend ein rationeller Landwirib ſicher noch Bieles zum Zwecke deren Erböhung zu verbeffern finden 
wird und werden nur 54000 Rıklr. Kaufgeld verlangt, wobei, da Schulden nicht haften, die Zahlungs⸗ 
Bedingungen dem neuen Ycquirenten, wenn nötbig, fehr erleichtert werden follen. Das Nähere dieſer⸗ 
Halb können Seldftläufer auf portofreie Briefe oder mündlich beim Raufınann 9. F. €. Günther in 
Frankfurt a. d. D. erfahren. 


(50.) Aachener und Mündener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Kolgendes find.die Refultate der in öffentlicher General:Berfammlung am 23. März a. c. . 
ten een des Jahres 1845: Kapital» Garantie 3 Millionen Rthlr., einjährige Reſerve 860,961 
Krhlr. 6 Spr., Berfiherungs: Kapital 468 Millionen 50,154 Rihlr. Die ausführlihen Abſchlüſſe 
können bei den Unter zeichneten eingefchen werden. Frankfurt a. d. D., den 5. April 1846. 
F. Jennerich fen, ©. E. Kielmann, 
aupt:Agent. General:Secretair des landwirthſchaftlichen Vereins, Haupt Agent. 
3. F. Muth, Apotheker in Arnswalde. Rabert, Bürgermeifter in Budow. W. Bündi⸗ 
er in Cottbus. G. S. Better in Croſſen. F. Geelhaar in Güftrin. Selle, Apothe⸗ 
in Drieſen. C. C. Schwalenberg in Finfterwalde. Scheidt, Serviskaſſen⸗Rendamt 
in Fürſtenwalde. A. Sauermann in Guben. Anwandter, Kämmerer in Calau. 
Shmidt, Stadt⸗Secretair in Koenigsberg i. d. N. Abr. Boas in Landsberg a. d. MB. 
E. 5. Zudewig in Letſchin. C. F. Kupfer in Luckau. Julius Colberg in Lühben. 
Wild. Schul; m Soidin. J. E. J. Hilgendorff in Meudamm. Ebert, 
in So Ludw. Carto in Spremberg. C. 2. Regenberg in Woldenberg. Ju⸗ 
Jius Baumert in Zielengig. Ulbrich, Känmerer in Züllihau. 


J 61) Ein 
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61) Ein Müuͤllergeſelle, welcher tüchtig und wach, etwas Scharwerkerei 
vexſteht, lurz feinen Beruf 9 würdig angelsgen fein läßt, nit. Landftreichexei 
RANGE ‚Ausdauer liebt, findet fofort gegen annehmbares Gehalt auf einer 

ahl: und Schneidemühle ein dauerndes Unterfommen, :umd kann auch ein 
Sohn ordentlider Eltern als Lehrling placirt werben. Wor ift zu erfragen 

—mMiewmaſchkleba bei Guben, den 4. April 1846. M. Delfhlaeger. 


" ; (52) I einer an einem ſchiffbaren Fluße gelegenen Mittelftadt der Neumark ift ein Lohger· 

fi-Grundjtüd mit dazu gehöriger Lohmühle und Scheune zu verfaufen, auch fann Mühle und 
Es ne zurüdbehaiten werden, wodurch ſich daffelbe zu allen andern Kabrilanlagen eignen würde 
Nähere Auskunftertheilt auf portofrei Anfragen die R. Horwitzly ſche Buchhandlung in Frankfurt a.D, 


53.) Aechten engl. Gement und Traf, Steinfohlenrheer, Asphalt und Golophonium bei 
I: Schmidt & Kierfiein in Frankfurt a..d. D, 


- (54) Mein bierfelbft in der Oftrowerftraße win ven zmweiftödiges Wohnhaus, beftehend aus 8 
Stuben, 2 Rüden und 3 Kellern. einem auf dem —* ndlihen Deftillationsgebäude, einem Garten 
binter dem Haufe, Stallung und Hofraum beabſichtige id aus freier Hand unter vortheilhaften Bedin⸗ 
gungen zu verfaufen und habe dazu einen Termin auf „den 23. April Mittags 12 Uhr“ in dem b 
neten 2 angefegt, wozu id Käufer hiermit einlade und zugleich bemerke, daß ich 2000 Rthlr. fordere 
und 1000 bis 1200 Rthlr. angezahlt werden müffen. Zielenzig, den 9. April 1846. 

Der Deftillateur 3. F. Kuhnert. 


(55.) Die im MWeftpreußifhen, Deutſch⸗Croner Kreife, unmittelbar mit der Neumarf gren- 
zende, von den von Berlin nad Königsberg gehenden Chauffeen durchſchnittene und 3 Meilen voneinem 
ſchiffbaren Fluß bes und entlegene Herifchaft Tueg, beftehend aus 9 Vorwerken mit einem Ader: und 
Wieſen⸗Areal von circa 9000 Morgen Magdeb. excl. niederer und hoher Weide, foll von Johanni c. 
auf 12 hinter einander folgende Jahre im Ganzen oder auch im mehreren Theilen im Termine „den 
15. Mai 0. zu Schloß Tueg meiftbietend verpachtet werden. Die Pachtbedingungen find fowohl im 
Schloſſe Tueg als aud) die Güter felbft taͤglich in Augenſchein zu nehmen. Pachtluſtige werden mit 
dem Bemerken, daß bie Cautionen aud) in fihern Hupotbefen : Inftrumenten angenommen werten, 
hierdurch ergebenft eingeladen. Dominium Schloß Tueg, den 6. April 1846. Er \ 


(56.) Louis H., aus Derenburg bei H. gebürtig, wird von feinen Verwandten in ®.—, Br. s— 
be Sch. — — böchft angenehmer Nachrichten wegen feinen jegigen Aufenthaltsort ſchleu⸗ 
anzugeven. " 


(57.) In Gemeinheitstheilungs: und Abldfungs: Angelegenheiten fertige ich für Ans 
dere gegen Zahlung die ihnen bendthigten scene, Befhnene und Recursſchriften. 
einri neider 
außergerichtlicher Konzipient und Kallulator, Königl. Lieutenant a. D. ꝛc. ıc., 
in Berlin Neu:Cölln am Waffer No. 4. parterre rechts. 


; fjig bis ſechszig Winfpel tes Gerften: Brennerei⸗Malz ift auf dem Amte Frie⸗ 
. üffrin zu ——— male 0 ua 6 
59.) Berlauf. Beränderungsbalber will ich mein bierfelbft belegenes, neu und ganz v 
— ———— nebft & ** ed Fr ———— beiden Gärten von fie 


guter Dualität, wit Scheune, verkaufen. Anfragen werden portofrei erbeten. 5 
Dreblau, den 6. April 1846. Bogt, Schneidermeifter. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ar 16, 


Branffurt a. d. O., den 22. April 1946. 











Sicherhelts - Polizei. 
(1.) Stedbriefs: Erneuerung- Der Kaufmann Theodor Meinhardt, 37 Jahr alt, aus 
Merlin gebürtig, ift rechröfräftig wegen Beleidigung des Königl. Land: und Stadtgerichts zu 
Wriezen zu einer 14tägigen Gefängnißftrafe verurtbeilt worden, und da fein Aufenthaltsort 
unbelannt ift, fo erneuern wir den unterm U. Dezember 1845 erlaffenen Stedbrief mit dem 
ergebenften Erfugen an alle Givil: und Militairbehörden, auf den Meinhardt zu vigiliren, ihn 
anzuhalten und mittelft Swangepafies Behufs Vollfiredung der Strafe hierher zu fenden. 
Zehden, den 14. April 1846. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(2.) Belanntmadhung. Der bei uns wegen widerrechtlicher Verpfändung fremden Cigens 
thums in Unterfuchun eine Dachdecker Carl Steibelt von bier, 49 bis Zahr alt und 
ewvangeliſch, welcher ſich bis Ende November oder Anfang Dezember v. 3. in dem Dorfe Aurich 
aufgehalten und dann jenen Drt verlaffen hat, — um hierher zurüdjufehren, bat ſich bis 
jegt hier nicht eingefunden und es iſt auch ſonſt Über ihm nichts weiter zu ermitteln geweſen, 
als daf er in der Weihnachtswoche v. 3. in Reppen gewefen fein foll. , 

x Da bie Vernehmung des Inculpaten zum Abſchluß der Unterſuchung erforderlid ift, fo 
werden alle Militair: und Civilbehörden dienftergebenft erſucht, auf den ꝛc. Steibelt zu vigiliren, 
ihn im Betretungsfalle zu verhaften und mitteljt Transports an uns abliefern zu laffen. 

Das Signalement des ꝛc. Steibelt kann von uns nit angegeben merden. 
Droffen, den 14. April 1846. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(3.) Erledigter Steddrief. Der durd den Stedbrief vom 30. April v. I. verfolgte Bas 
gabonde Ipig Knop, aud Abraham Levin genannt, ift ergriffen und bier abgeliefert worden, 
der Stedbrief alfo erledigt.” Berlin, den 8. April 1846. 

- Königliyes Criminalgericht hieſiger Refidenz. £ 


(4.) Bekanntmachung. Der durd den Stedbrief vom 11. April o. von uns verfolgte 
Arbeitsmann Friedrid Wilhelm Krüger ift bereits ergriffen und zur Haft gebracht, weshalb der 
Stedbrief feine Erledigung findet. Landsberg a. d. W., deu 15 April 1846. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 


(5.) Belanntmadhung. Die Flößerei unverbundener Hölzer ve der Drage wird im Laufe diefes 

abres in der Art Statt finden, daß: 1) der Holjhändler Herr Kaltenberg zu Schneidemühlen vom 23. 
Mai bis 12. Juni incl. 15U0 Klaftern Kiobenholz, 2) der Rittergutebefiger Herr Nouvel auf Erampe 
vom 13. Juni bis 5. Juli incl. 2000 Klaftern, 3) der Rittergutsbefiger Herr Schulze auf Grünhoff 
vom 6. bis 19. Juli incl. 450 Klaftern und 4) der Herr Dberamtimann Sydow auf Steinbufd vom 20. 
Zuli bis 19. Auguft incl. 2000 Klaftern Brennholz einwerfen und ſchwemmen laffen werden. 


$riedeberg, den 11. April 1846. 
Der Kreis: Landrath. (gez.) v. Petersporff. 
gi (6.) Be 


(6.) Bekanntmachung. Das Dienftfiegel des unterzeichneten Königl. Rent: und Korft:Umtes 
ift bei Gelegenheit der gewaltſamen Beraubung der Kaffe geftehlen. Daffelbe ift von Meffing mit hell⸗ 
braunem hölzernen Griff, in der Größe eines neuen Stüdes, mit der Umſchrift: K.PR. RENT- 
U. FORSTAMT FRIEDLAND, verſehen. Daffelbe wird hiermit für ungültig erftärt und 
Jedermann erfucht, fobald ihm ſolches zu Geſichte kommen follte, der — Polizeibehörde oder uns 
Anzeige davon zu machen. Friedland bei Beeslow, den 15. April 1846. 

-  Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(7.) Alle undefannten Gläubiger, welde an die Kaſſe ber 3. Land: Gensd’armerie: Brigade des 
Königl. Preuß. dritten Armee:Corps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere in Frankfurt a. 
d.D. ſteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftungen oder aus irgend 
einem andern Grunde aus dem Cratsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Deyeniber 1845 Forderungen 

‚ zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, umd fpäteftens in dem aufden 
„30. Mai d. 3. Vormittags LI Uhr” vor denn Kammergerihrs:Referendarius Ludwaldt im Kammer: 
gerichte angefegten Termine ihre Anſprüche nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren For⸗ 

ngen an bie gedachte Kaffe abgerwiefen und an denjenigen vertiefen werden, mit dem fte fontrabirt _ 
haben, oder der die ihnen zu leitende Zahlungen in Empfang genommen hat. _ Den Austwäztigen wer: 
den die Zuftiz: Commiffarien Valentin, Zuftiz :Räthe Jung und Hülfen als Sadwalter in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 15. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Kammergericht. 


(8.) Alle unbefannten Gläubiger, welde an die Kaffe der von der Königl. Preuß. Intendantur 
des Garde:Gorps in bkonomiſcher Hinficht reflortirenden Garde: Artillerie: Brigade zu Berlin, Güftrin 
und Spandau wegen Lieferung an Materialien und geleifteter Ardeiten aus dem Etatsjahre vom 
1. Zanuar bis zum 81. Dezember 1545 Forderungen zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, 
binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem auf „den 25. Mat c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kam⸗ 
wergericht s⸗Referendarius Hof im Kammergerichte angefegten Termine ihre Unfprüde nachzuweiſen. 
Die Ausbleibenden werden'mit ihren Forderungen an die gedachten Kaſſen abgewieſen und an denjenigen 
verwieſen werden, mit, dem fie fontrahirt haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlung in Emyfan 
genommen bat. Den Auswärtigen werden die Zuftiz:Commiffarien Naude, Valentin und Juftigrat 
Kahle ale Sachwalter in Vorſchlag gebracht. Berlin, den 8. Zunuar 1846. 

Königl. Preuß. Kammergericht. 


(9.) Da folgende Staarsihuldfheine ihren Inhabern angeblid abhanden gekommen find, als: 
1) die 7 Staateſchuldſcheine, fänmtlih aus dem Jahre 1811: No. 3577. Litt. C. über 50 Rtblr., 
No. 31,472. Litt. E. iiber 25 Rthlr., No. 32,397. Litt. B. über 25 Rthlr., No. 56,420. Litt. A.a. 
über 25 Rıhlr., No. 133,818. Litt. M. über 25 Rthlr., No. 134,555. Litt. Y. über 25 Rthlr. und 
No. 134,556. Litt.D. über 25 Rıbir., zuſammen über 200 Rthlr., von welchen die 3 erfteren der 
Prediger» Witwen: Kaffe des Sternbergichen Kreifes, die 4 legteren der Schul: Kaffe zu Krk 
gehört haben und welche den Superintendenten Schramm zu Droffen im Monat Kebruar 1842 angeb⸗ 
lich durch Einbruch geftohlen find; 2) die 4 Staatsſchuldſcheine, fämmtlih aus dem Jahre 1811: 
No. 40,157. Litt. R. über 25 Rıhlr., No. 44,300. Litt. P. über 25 Rthlr., No. 112,358. Litt. B. 
über 25 Rıhlr., No. 133,601. Litt.M. über 25 Rıhir., zuſammen über 100 Rtbir., der Kirche zu 
Doerwalde bei Senftenberg gehörig, welche bei dem in der Nacht vom 15. zum 16. Dezember 1841 
verübten Kirchendiebſtahle zu Docrwalde geftohlen fein follen, fo werden auf den Antrag der bier bezeich⸗ 
neten Inhaber alle diejenigen, welde an diefe Staatsſchuidſcheine als Cigenthümer, Ceſſionarien, 
Pfand: oder Briefs: Inhaber oder deren Erben Anfprüche zu Haben behaupten, hierdurch öffentlich vor: 
vr fi) bis zum 1. Januar 1847, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergericht „auf ben 
9. —— 1847 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Kammergerichts-Aſſeſſor Bergenroth anberaumten 
Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befceinigen , widrigenfalls fie damit präfludirt, ihnen Bath 
’ halb 
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halb ein nie es Stillſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine für amortifirt erflärt und ftatt der⸗ 
felben neue nusgefertigt werben follen. Den Auswärtigen werden die Juftiz: Commiffarien Balentin, 
Juſtiz · Rärhe Hülfen und Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 
Berlin, den 26. Januar 1846. 
Konigliches Preußifches 8 Kanmmergericht. 


(10.7 Subhaftations: Patent. Das in der Stadt Erbus gelegene, Vol. 1. No.148. Fol. 295. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Kleinbürger Heidenreihihen Eheleuten gehörige Grundftüd, 
welches zufolge der nebſt — chein * — in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 
840 Rıbir. abgefhägt worden, foll „am 6. Juni c. Vormittags 11 Uhr“ Schuldenhalber fubhaftirt 
werden. Frankfurt a. d. D., den 9. tbruar‘ 1846. 
niet. and: und Stadtgericht. 


(11.) Offener Arreft. Ueber das Bermdgen des Kaufmanns Wilhelm Theodor — —— 
iſt —* u Anker heutigen Tage der Eoncurs erdffnet worden, weldyes Allen denen, meldye Bel: 
der, Sa en oder Briefſchaften von dem Gemeinſchuldner hinter ſich haben, mit der Wei⸗ 
‚fung — ‚gemacht wird, davon nicht das Mindefte an den Gemeinfhuldner zu verabfolgen, for 
dern nur, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, in das gerichtlihe Depofitoriun abzu⸗ 
liefern. Jede diefer Berfügung zuwider geleiftere Zahlung wird für nicht ben erachtet, und zum 
Beften der Maſſe andermeit beigetrieben werden; wenn a ber ber Inhaber foldyer Gelder oder Sachen 
biefelben vrerſchweigen und zurüdhalten follte, fo seh ui aller feiner — habe nden Rechte vers 
fuftig. anffurt a. d. D., den 23jten M 6. 

Königl. Preuß. Land: * Stadt: Gericht. 


(12) Belanntmadung. Der in der Stellmaher Samuel Radunskyſchen Subhaftationge 
Sache auf den Aten September d. 3. zur Licitation anberäumte Termin ift aufgehoben, was hiermit 
befannt gemacht wird. Frankfurt a. d. D., den 2öften Mär; 1846, 

Königl. Preuß. Land: und und Stadt: Geridt. 


(13.) YAuftion. Am * April d. J. von 8 n Sr Mo Morgens an follen in dem Zwieblerfcher 

Kruge zu Berkenbrüd mehrere Mobilien, Haus: und Wirthfhafts:Geräthe, Vieh, Getreide, Wetten, 

Uhren und dergleichen mehr, gegen — baare Bezahlung oͤffentlich meiftbietend verfauft werden. 
Fürſtenwalde, den dten a 

Königlihes Land: | Land: und Stadt: und Stadt: Gericht. 


(14) Subhaftations:Patent. Es foll im Mege.norhiv nothivendiger Subhaftation das dem Bäder- 
meifter Wilhelm Barthmann gehörige, hierſelbſt in der Ritterftraße belegene, Vol. IV. No. 361. Fol. 
./563. des Hypothelenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 617 Rthlr. 5 Sr. tarirte Budenftellen- 
ga Öffenslich meifibietend „am 30. Juni c. Vormittags I Uhr“ aufder Gerichtsftelle verfauft werben. 
Hypothelenſchein und —— des Tax⸗Inſtruments iſt an ber Gerichteſtelle einzuſehen. 


—— ben 6. 
Königl. Preuß. Band: Land: und Stadt: Gericht. 


(15. ) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Bauer Duade gehörigen Grundſtücke im Dorfe Schoene⸗ 
berg: 1) das im Hypothetenbuche Fol. 229. subNo.38. (früher sub No.56.)v erzeichnete Etabliſſement, 
2) das im Hypothelenbuche Fol. 289. sub No. 48. (früher sub No. 27.) verzeichnete Halbbauergur 
welde nad der mebft Hypothelen · Scheinen in der Regiftratur einzufehenden Tare zufammen 
3927 Rthlr. 19 Sgr. 7Pf. a find, follen „am 26. Maid. 3.11 Pu m⸗ 
mer zu — Öffentlich verfauft werden. Berlinchen, den 10. Februar 1846 
Königl. Land: und Stadigeri 


312 | (16.) Df- 
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(16.) Dffener Arreſt. Ueber den Nachlaß des bierfelbft am 1. Januar o. verftorbenen Zim⸗ 
mermeifters Ferdinand Kobis ift per decretum vom heutigen Tage der erbſchaftliche Liquidations- 
projeß eröffnet worden. Es werden daher Alle, welche von dem Berftorbenen eiwas an Gelde, Sachen, 
Effekten oder Briefſchaften hinter ſich haben, aufgefordert, hiervon an Niemand etwas zu verabfol⸗ 
gen, vielmehr hiervon dem unterzeichneten Gerichte ungeſaͤumt treulich Anzeige zu machen und die Gel: 
der oder Sachen, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran habenden Rechte, an das gerichtliche Depoſitorium 
abjuliefern. Wenn von einem Nachlaßſchuldner an einen zur Empfangnahme nit Berechtigten etwas 
bezahlt oder ausgeantwortet wird, fo wird dies als nicht geſchehen geachtet und zum Beſten der Maſſe 
anderweit brigetrieben; wenn aber der Inhaber ſolcher Gelder oder Sachen biefelben verſchweigen oder. 
zurückbehalten follte, werde er noch außerdem alles feines daran habenden Unterpfandes und andern 
Rechts für verluſtig erklärt werden. Berlinchen, den 9. April 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Uvertiffement. Ueber das Vermögen des jüdifhen Kaufmanns Markus Manaffe zu 
Schlepzig, welches hauptſächlich im Schnitt: und kurzen Waaren befteht, ift wegen Unzulänglicfeit 
drffelben ger decretum vorı Sten d. Mis der Conkurs eröffnet worden. Alle und jede, welde an 
das Vermögen des sc. Manaffe Anſprüche zu haben vermeinen, werden dergeftalt öffentlich vorgeladen, 
def fie innerhalb 3 Monaten, und fpäteftens in dem auf „den Liten Mai 1546 Vormittags 10 Ugr“ 
vor dem Kammergerichts-Aſſeſſor Auguftin an biefiger Gerichtsſtelle anberaumten prakluſiviſchen 
Liquidations «Termine entweder in Perfon, oder durd einen mit gefeglicher Vollmacht und Informa: 
tion verfebenen Zuftizs Commiffarius, wovon den biefigen Drtss Unbekannten die Zuftiz- Comwiffarien . 
Geras, Uſchner und Krüger in Vorfhlag gebracht werden, erſcheinen, den Betrag und die Art ihrer 
ig anzeigen, die Beweismittel beibringen und hiernaͤchſt die weitern Werfügungen erwarten. 

ei ihrem Ausbleiben im Termine und bei unterlaffener Anmeldung ihrer Anfprücde aber haben Die: 
felben zu gewärtigen, daß fie mit allen etwaigen Korberungen an die Gonkurs: Maffe präfudirt wer⸗ 
den folien und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen gegen die übrigen Gläubiger auferlegt werden 
wird. Lübben, den 13ten Januar 1840. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(18.) Bekanntmachung. Es find folgende Sparkaffen:Bücher der Neben:Sparkaffe zu Calau 
verloren gegangen: 1) für die Kirchen: Kaffe zu Senftenberg No. 2660. über 10 Rıhlr. 1 M- 3 pf., 

2) für die Stadt: Armen: Kaffe zu Senftenberg No. 2503. über 46 Rthlr. 7 fgr. 4 pf., 3) für die 
Wittwe Chrijtiane Dettel zu Senftenberg No. 945. über 338 Rihlr. 9 pf., 4) für die HospitalsKaffe _ 
zu Senftenberg No. 1595. liber Al Rihlr. 17 fgr. 7 pf., ” für die Pfarrwiedemuth in Senftenberg 
No. 1607. über 58 Rihlr. 27 far. 8 pf., 6) für die unverehelidte Anna Lehmann in Dobriftroh No. 
940. über 43 Rthlr. Il fgr. 1 pf. Auf Antrag der Intereffenten wird dies mit der Aufforderung 
hiermit befannt gemacht, daß ein Zeder, der an diefen Sparkaſſen-Büchern irgend ein Anrecht zu haben 
permeint, ſich bei dem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in dem „auf den 27ften Juni c. Vormittags 
10 Uhr” hierzu angefegten Termine melden, und fein Recht näher nachweiſen muß, widrigenfalls die 
Spartaffen Bücher für erlofhen erklärt und den Intereffenten neue an deren Stelle ausgefertigt werben 
follen. Senftenberg, den Tten März 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt : Gericht. 


(19.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schönfärber Friedrich Auguft Herbft gehörige, in der 
Sprewberger:Vorftadt belegene Wohnhaus und Garten No. 26., welches nad der nebſt Hypotheken⸗ 
pe = . u ⸗Abtheilung —— Tare auf 552 Rihlr. 27 Sgr.7 Pf. abgeſchaͤtzt iſt, 

„am 29. Zuni c. Vormittags um I 1 erem Seſſi entlich verlauft werden. 

Cottbus, den 13. Sehruar 1846. I SR 


Königl. Land» und Stadtzericht. 
ü (20.) Aver⸗ 
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(20.) Avertiſſement. Ueber den Nachlaß des zu Seidlitz am 11ten Januar 1841 verftorbenen 
Goloniften Chriftian Sachſe ift der erbfhaftlihe Liquibations: Prozeß eröffnet, und zur Anmeldung 
und Mahtweifung-der Korderungen an den Nachlaß ein Termin auf „den dten Juni 1846 Wormit: 
tags 11 Uhr“ vor dem Land: und Stadt Gerichts: Rath Hirfelorn hierſelbſt angefegt worden. Alle 
unbefannte Gläubiger des werftorbenen Goloniften Sachſe werden hierdurch vorgeladen,, ihre Forde⸗ 
rungen fpäteftens im dem obigen Termine anzuzeigen und die Beweismittel beisubringen. Die Aus: 
bleibenden werden alfer ihrer Vorrechte für —— erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an das⸗ 
fenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, 
derwieſen werden. Zu SRondataren werden die Juſliz⸗Raͤthe Gottſchalk und Rößler und die Zuftiz- 
Gommiffarien Ruhneke und Burdardt in Vorſchlag gebracht. 
Landsberg a. d. W., dem Löten März 1846. 
Königl, Land: und Stadtgericht. 


(21.) Freiwilliger Verlauf. Land, u. Stadtgericht zu Landsberg a. d. W., den 8. April 1846. 
Das den Gefhwiftern Manthei gebörige, sub No. 19. der biefigen Stadt belegene Mauerhaus, 
oT auf 340 Rihlr. 17 Sgr. 104 Pf. zufolge der ser Hypothekenſchein und Bedingungen in 
unferm I. Gefdhäfts:Blreau einzufehenden Tare, fol „amı 27:Zuli 1846 Vormittags 10 Uhr“ an 

biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(22.) Edictal-Citation. Am 19. März 1842 ift zu Modderwieſe der Schneidermeifter Gottlob 
Graupner verftorben. Sein Erbe ift unbekannt. Diefer und refp. deffen Erben oder nächfte Wer wand: 
ten werden daher vorgeladen, fich fpäteftens in dem „am 23. December 18546 Vormittags 11 Uhr“ vor 
Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Klüg anftebenden Termine zu melden und ihr Erbrecht gehörig nach: 
juweifen. Meldet fih Niemand, fo fällt der Nachlaß als ein Derreniofes Gut dem Fiscus anheim. 

Driefen, den 20. Kebruar 1346. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 2ten — 1846. 

Das zu Brenkenhofswalde belegene Erbzinsgut No. (2.B.) 2.C. des Eigenthümers Wilhelm 
Liesle, beftchend aus 6 Magdeburger Morgen, weldes nady der in unferer Regiftratur nebft Hypos” 
thelenſchein täzlih einzufehenden Tare gerichtlich auf 200 Rıhlr. gewürdigt worden, foll Schulden: 
halber „am 1öten Juni 1846 Vormittags 10 Uhr” in unferm Inftruftions «Zimmer öffentlich ver: 
Fauft werden, weldes Kaufluftigen hiermit befannt gemadt wird. Die Bedingungen werden im 
Termine bekannt gemiacht werben. 


(24)  Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Reetz. 

Das der unverehelichten Henriette Bahr gehörige, in der Neuftadt bierfelbft belegene, sub No. 
219. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Stall, Hausland ımd 2 Aderparzellen, ab: 
— auf 598 Rthlr. 18 ſgr. 3 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufe- 

den Tare, foll „am 14ten Zuli 1846 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Geri töftelle ſubha⸗ 
ftirt werden. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Die dem Aufenthalt nad 
unbelannte Gläubigerin Witiwe Mielke wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


(25.) Gerichtlicher Berfauf. Die zum Naclaffe des vormaligen Erbfhulzen Zohann Gottlob 
Glies gehörige, in dem Dorfe Canndorff sub No. 20. gelegene Häuslernabrung, abgefhägt auf 500 
Rthlr. zufolge der nebft Hopothefenfhein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 27. Zuli c., 
Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich verkauft werden. 

Spremberg, den 11. April 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 





(26.) Be 


a \ 
(26.) Belanntmahung. Das zu Seelow belegene, zum Nachlaß des am 25. Yuguft 1344 
verftorbenen Schneidermeifter Friedrich Wilhelm Stenzel gehörige, Fol. 134. im Hypothekenbuche ein 
etr Kieinbürgergrundftüd, beftehend. in einem Wohnhaufe, Stall und ungefähr 26 DRurben, 
öbelänberzien, tagirt auf 586 Rıhlr. 14 Ser. 8 Pf., foll „Donnerftag den 11. Zunid. 3. Vormit 
tags 11 Uhr“ im Gerichtslofale zu Seelow fubhaftirt werden. Die Tare und Hypochekenſchein hängen 
datelbft zur Einfiht aus, können auch in unferer Regiftratur eingefehen werden. , 
Güftein, den 2. Februar 1846, 
Könige. Stadtgericht über Seelow. 


(27) Proffama. Norhwendiger Verkauf. Das Hof: und Majorars:Grriht Sommerfeld. - 
Die dem Gottfried Große gehörige, zu Gablenz, Brandenburgfchen Antheils sub No. 30, gele: 
ene, pag. 165. des Hupotbefenbucdhs von Gablenz verzeichnete, gerichilih auf 350 Rthlr. gefch 
Eeftie ift zur nothwendigen Subhaſtation geftellt und fol „amı 12ten Juni c. Bormittags 10 
Uhr auf dem Hof: Gericht zu Sommerfeld“ mieiftbietend verfauft werden. Die Tare umd der neuefte 
Hypothekenſchein find in umferer Regiftratur einzufehen. : 
Sommerfeld, den Ziften Januar 1540. 


(23.) Dffener Arreſt. Ueber das Bermdgen des Fabrikdefiger Dscar Pahl zu Gallinchen bei 
Cottbus ifl mittelft Verfügung vom heutigen Tage der Concnrs eröffnet worden. Es werden daher 
alfe diejenigen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Briefſchaften 
hinter fich haben, hierdurch aufgefordert, denselben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr 
alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Redte an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. Collie dennoch 
dem Gemeinſchuidner etwas bezahlt oder ausgeanttwortet werden, fo wird dies für nicht gefchehen erach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieden werden, wenn aber der Inhaber folder Gelder 
und Sachen diefelben verſchweigen und zurüd behalten follte, fo wird er noch außerdem alles feines 
daran habenden Unterpfands⸗ — Rechts für verluſtig erklärt werden. 


Gottbus, den 4. April 1846. j 
Das Patrimonialgeriht Gallinchen. 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Die in dem Dorfe Groß-Fauer Calauer Kreifes belegene und 
sub No. 4. des Brandkatafters verzeichnete Schänknahrung, wozu 14 Morgen 45 DRuthen Band 
inel. 5, DORuthen Hof: und Bauftelle gehören, abgefhägt auf 2352 Rıhir. 15 Sgr., infolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in unferer Regiftratur hierſelbſt einzufehenden Tare, foll „ans 
29. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Berichtsftelle zu Groß: Fauer fubhaftirt werden. 

Calau, den 6. Februar 1846. . ü 
Das Patrimonial»Geriht Groß: Jauer. 


(30) Subkaftationd: Patent. Das zum Nachlaß der Wittwe Baternam, gebornen Steins 
born gehörige zu Streitwwalde belegene Koloniftengut von 30 Magdeburger Morgen nebft Gebäuden, 
auf 1266 Rthlr. 27 fgr. 6 pf. tarirt, foll Erbtheilungsmwegen „am 3. September 1846. Bormittags 
11 Uhr” in Neuwalde an Gerichtsſtelle verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerm 
Büreau einzufehen. Landsberg a. d. W., den 15. April 1846. 

trimonial: Gericht Neumalde. 


(31) Bock⸗Auction in Eldena. Auf dem Königl. atademifchen Gute Eldena bei Greifs- 
wald ſoll am 1. Mai d. 3. eine Parthie Zährlings:, Zeit: und Ältere Bödegegen glei) baare Bezahlung 
en m Die zum — Wi Thiere, — wie 

ſind ſaͤmmilich kerngeſund und zeichnen ſich neben angemeſſener Feinheit durch hohen 
Wollreichthum und ſchoͤne kräftige Statur aus. Sie en täglich zur Anficht bereit. 
Königl. academifhe Gutsverwaltung. 


— — ç e 
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32.) Belanntmahung. Es follen im Wege gerichtlicher Auction in des unterzeichneten Woh⸗ 

WER Maar oe vierfigige Fenſterchaiſe, ein ehnrug acht Rohrſtühle, ein Meines Spind, ein 

Spiegel mit Commode und eine Wanduhr „am 7. Mai o. Vormittags 10 Uhr“ verfauft werden. 
&oldin, den 15. April 1846. Der Königl. Kreis: Juftizrard Schu’. 


(33.) Der Bauer Martin Schuhmann will das feiner Ehefrau, vorher verwittweten Brug 
börige, in der Zorndorffichen Feldmark belegene Bauergur auf ein Jahr oder auch auf mehrere Jahre 
verpadhten. In feinem Auftrage habe ich zur Annahme von Geboten und zum Abſchluß des Pachtkon⸗ 
traits mit dem Beftbietenden, fomwie zur fofortigen Uebergabe des Pachtſtücks einen Termin auf „den 
15. Mai c. früh 9 Uhr“ im Zorndorff angefegt und lade Pachtluſtige, zu diefem Termine hiermit ein. 
Die Pachtbedingungen liegen in meinem Gefhäftsbürcau zur Einſicht bereit. 

Güftrin, den 13. April 1846. chultze, Königl. Zuftiz-Commmiffarius. 


(34) Wieſen-Verpachtung. Auf dem Königlihen Dominio Ziebingen follen in diefem Jahre 
eirca 1200 Morgen Dderwieſen in der Art verpachtet werden, daß für die bis zum 25. Mai c. an 
Unterzeichneten frankirt oder mündlich. eingehenden Meldungen der bisherige Preis von 65 Rthlr. pro 
Morgen, und zwar in Raten von 5 Rtbir. fofort bei der Verpachtung und 14 Rthlr. am 15. Auguft c. 
zahlbar, beibehalten wird, der etwaige Reft der Wieſen aber in öffentlicher Kisitation in einem fpäter 
befannt zu machenden Termin gegen glei) baare Zahlung der ganzen Pacht ausgegeben werden fol. 

Ziebingen, den 18. April 1846, Bartels, Königlier Adminiſtrator. 


(35.) Am 7. Mai d. 3. foll wie in früheren Jahren eine Thierſchau und landwirthſchaftliche 
Gewerbeausjtellung zu Zielenzig ftattfinden, wozu alle Landwirthe und Kreunde der Landivirthihaft 
hierdurch eingeladen werden. Zielenzig, den 9. April 1846. 

‚ Der Borftand des landwirthſchaftlichen Lokal: Vereins Sternberger Kreifes. 


(36.) Belauntmadhung. Es fommen im Termin „den 30. d. Mts. des Vormittags 10 Uhr“ 
in dem Lokale des Gaftwirchs Herrn Waßmuth biefelbft aus hiefigem Reviere in folgender Drbn 
nachſtehende Brenn, Bau: und Nughölger im Wege des Meiftgebots bei freier Ronlurrenzgegen * 
baare Bezahlung zum Verkauf, als: 1) circa 300 Klaftern eichen, buchen und kiefern Scheithoͤlzer, 
2) circa 108 Stüd eichen, circa 100 Stück buchen, cirea 9 Stüd birken, circa 8 bis 900 Stüd 
fiefern mittel, ſtark und ertra ftarf,; circa 194 Klafter eichen Nugholz in verichiedenen Dimenflonen, _ 
eirca 20} Klaftern kiefern Nutzholz in verfhiedenen Dimenfionen. Indem ich Raufluftige zu diefem 
Termine cinlade, bemerke ich, daß die Hölzer mit Ausnahme der Sonntage in den Schlägen in Augen: 
fein genommen und die Verzeichniſſe nebft Aufmaaße in meinem Gefhäftszimmer hiefelbft eingefehen 
werden können, fo wie daß die fonftigen Bedingungen im Termine zur Veröffentlichung kommen. 

-  Forftihaus Regentbin, den 12. April 1846. Der Königliche Dberförfter Trammig. 


(37.) Holzverlauf. Zum Verkaufe Heinerer Duantitäten Batı:, Nutz⸗ und Brennhol; aus dem 
Königlichen Forftreviere Balfter find die Termine für das IIte und Hllte Quartal d. 3. auf folgende 
Tage feftgefest: flr den Schugbiftrift Balfter: auf den 22, April, den 20. Mai, den 17. Zuni, den 
22. Juli, den 19. Auguſt und den 16. September d. J.; für den Schutzdiſtrikt Wildforth: auf den 25. 
April, den 23. Mai, den 20. Juni, den 25. Juli, den 22. Yuguft und den 19. September d. 3. 

Forſthaus Balſter bei Callies, den 8. Ypril 1846. Der Königliche Dberförfter Tiep. 


(38.) Bekanntmachung. Es foll den 12. Mai e. in dem Gafthofe zur Stadt Berlin in Zinfter- 
walde nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Gohra, Jagen 74. 42 Klaftern kie: 
fern Scheit: und 22; Klafter kiefern Stockholz zum Kofaldebit im Wege der Lizitation öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Grünbaus, den 14. April 1846. Der Oberförfter Richt er. 


(39.) Be: 
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(30) Bekanntmachung. Es ſoll den 12. Mai o. in dem Gaſthofe zur Stadt Berlin in Finſterwalde 
nachftehendes Ho; aus dem Revier Grünhaus, a. Unterforft Zollfaus, Jagen 63. 9 Stück eichen 
Nupenden und 34 Klafter eichen Nugholj, Jagen 44. 35 Klaftern kiefern Drupbols, b. Unterforft 

dorf, Jagen 82. 24 Klafter fiefern Nutzholz, o. Unterforft Gohra, Jagen 74. 4 after kiefern 
Nutzholz zum Lofaldebit, wobei die Holzhändler nicht concurriren dürfen, im Wege der Lizitation 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr Hiermit eingeladen werden. 
Grünhaus, den 14. April 1846. Der Dberförfter Richter. 


(40.) Belanatmahung. Zur Verfteigerung von Hefern Brennhölzern in Heinen Duantitäten 
ftehen im Korftrevier Peegig Termine „am 15. Mat und 12. Juni c. Vormittags 9 Uhr“ auf der 
Peegiger Schneidemühle an. Peetzig, den 14. April 1846. 

Der Königliche Oberfoͤrſter Langefeldt. 


(41.) Belanntmahung. Zur Verfteigerung von 64 Klafter eichen Nutzholz, BO Klaftern eichen 
Kloben:, circa 20 Klaftern kiefern Nutzholz, Klaftern kiefern Kloben:, 150 Klaftern Fiefern 
Knüppel:, 250 Klaftern kiefern Stubbenholz fteht im KRöniglihen Forſtrevier Pregig ein Termin am 
„1. Mai c. Vormittags 10 Uhr“ auf der Peegiger Schneidemühle an, wozu Kaufliebhaber mit dem 
Bemerfen eingeladen werden, daß im Termin ein Biertel der Kauffumme eingezahlt werden muß. 

Peetzig bei Schwedt, den 15. April 1846. Der Königlihe Dberförfter Langefeldt. 


(42.) a re . Nah Berfügung einer Königlih Hochlöblichen Regierung zu 
ankfurt a. d. D. bin ich authorifirt, die volle Jagd auf den zum Amtsdorfe Drosfau — 
dmarken und Holzungen in feinem ganzen Umfange, mit Ausſchluß der Hammer:Borwerks:L2ändes 

reien und der Hammer⸗Heide, von Trinitatis d. 3. ab bis ult. Mai 1858 anderweit auf 12 Fahre zu 
verpadhten und es ſteht dazu Termin „den Sten Mai c.. Vormittags 10 Uhr“ in der Dienfimohnung 
des Unterzeihneten an, welches qualifijisten Jagdliebhabern mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß die Bedingungen der Verpachtung im Termine vorgelegt, and) fhon vorher bei mir einge⸗ 
ſehen werden fönnen. Sorau, den 19ten April 1846. Der Dberförfter Kurtzhalß. 


- (43.) Belanntmahung. Der Mobiliar: Nahlaf des hiefelbft verftorbenen Zimmermeiſters Fer⸗ 
dinand Kobis, aus verſchiedenen Zimmerhandwerks⸗ Geraͤthſchaften, einigen Bauhölzern, Möbeln, Hause 
athſchaften, Kleidungsftüden, Waͤſche und mehreren Kupferſtichen beſtehend, foll „am 5. Mai b. 
‚von Vormittags 8 Uhr ab“ in der Sterbewohnung öffentlid an den Meifibietenden gegen fofortige 
Baar ahlung verfauft werden. Berlinden, den 15. April 1846. 
Der Actuarius und Rendant Bever, v. 9. 


(44) Am 2. Mai o. früh 10 Uhr follen vor dem Rathhauſe hier 1 Stuguhr, tarirt 30 Rthlt. 
und 1 Reifewagen, tarirt 40 Rthlr., Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. 
Zielenzig, den 4. April 1846. Der Aktuar Krakewitz, v. 4. 


(45.) Am 2ten Mai c. früh 10 Uhr follen vor dem Ratbhaufe bier 2 braune Kutſchpferde, 
tarirt 160 Rthlr., 2 braune Aderpferde, tarirt BO Rthlr. und 1 Kutſchwagen, tarirt 120 Rthlr., 
Öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 

Zielenzig, den 2öften Mär; 1846. Der Altuar Kralewig, v. 2. 


(46.) Eine im Jahre 1843 neu erbaute holländiſche Windmühle mit zwei Mahlgängen, gegen 
ierſchaden mit 3000 Rthir. verfichert, nahe ander Stadt belegen, ſteht aus freier Hand zum Ber: 
— Kaufliebhaber werden mit dem Bemerken eingeladen, daß die Hälfte der Kauffumme mehrere 
Ahre ftehen bleiben kann.  Yuf portofreie **8 ertheilt naͤhere Auslunft 
Vandeburg in Weſtpreußen, den 16. April 1846. der Mühlenbefigr Sch mitt. 


(47.) Brau⸗ 
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(47.) Brauerel- Verpachtung. Die vor einigen Jahren neu erbaute, bequem und zweclmaͤßig 
eingerichtete biefige Schloß: Brauerei mit der dazu gen Wohnung und den fonftigen Wirthſchafts⸗ 
räumen, fo wie Bierkeller und 9 m. Ader foll in termino „den 4. Mai d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
ins Gefdäftslofale des Polizei: Amts Öffentlid) an den Meiftbietenden auf 6 Fahre verpachtet werben. 
adıtliebhaber werden dazu mit dem Bemerken eingeladen, daß zur Sicherung des Gebots eine baare 
aution von 50 Rthlr. ei —— — ri 1846 
(06 Sonnewalde in der Niederlaufig, s ’ 
. Das Standesherrlihde Dominium. 


(48.) Belanntmahung. Zur anderweitigen Verpachtung unferer in der Mühlenvorftadt bele⸗ 

enen Tuchwalke, beftehend aus einem oberſchlaͤchtigen Werle mit 6 Walllöchern, melde durd) den 

Fo des Walfermeifters 3. Müller pachtlos geworden ift, laden wir tüchtige, mit gutem Zeugniß vers 

fehene Tuchwalker, welde eine Caution von 150 Rthir. ftellen können, ein, fi) fpäteftens bis zum 8. 

Mai o. perfönlidy oder in portofreien Briefen bei uns zu melden, wo demnädft der Termin zu ihrer 

Prüfung und die näheren Bedingungen ihnen befannt gemacht werden follen. Koften werden in keis 
nem Falle erſtattet. _ Zielenzig, den 14. April 1846. Der Vorftand des Tuchmachergewerks. 


(49.) Zehn: bis Zwölftaufend Thaler follen am 1. Juli d. 3. auf ein Rittergut zur erften Hypo: 

thef mit pupillarifcher Sicherheit, ohne Einmiſchung eines Dritten, ausgeliehen werden. Das Capital 

ehört zu einer Stiftung und ift bei richtiger Zinszahlung nicht leicht einer Kündigung unterworfen. 

* Briefe unter Adreſſe C. B. wird die Trowigfäfge Hofbuchdruderei zu Sranffurt a. d. D. 
weiter befördern. 


(60.) Beſte engl. Schmiede⸗Nuß⸗Kohlen verkauft zu billigen Preiſen 
Carl Zellermann in Frankfurt a. d. D., Schmaljftraße No. 4. 


(51.) Ein vollfiändiger, in ganz gutem Zuftande befindlicher doppelter Piſtoriusſcher Wrem- 

—** re ge — Betriebe täglich > Scheffel Kartoffeln abgebrannt werden können, 
ufgabe dieſes ‚fo wi i 

@ eilenfelde nL Griedehere * Pe fo wie auch die dazu erforderlichen hoͤlzernen Geräthe zum Berfauf 


(52.) Die den Friedenreichſchen Erben pro 1846 no) zugehörige, in Krebeja 
—* Grasnutzung von eirca 14 Morgen Fläche ſoll rn April 0. —* arg 
herrſchaftlichen Kruge zu Kredsjaucdhe meift ietend verpachtet werden. 
(53.) Ein verheiratheter, geſchickter und gelernter Kunft: und Küchengärtner, worüber ſich der- 
be durch genügende Artefte ausweiſen muß, findet zum 1. Juli d. J. auf biefigem Gute eine ** 
e Anſtellung. Nur perſoͤnliche Meldungen oder frankirie Briefe werden berucſichtigt. 
Charlottenhoff bei Balz, den 15. April 1846. v. Klitzing, Rittmeiſter a. D. 


(54.) Befle Dachſt eine find wieder angelommen bei 
€. Hartmann in Frankfurt a. d. D, große Scharrnſtraße No. 22. 


(55.2 Ein Burſche von außerhalb, der Luſt Hat die Gelbgießerei zu erlernen, findet ein Unter: 
kommen 2 Belbai 5, Klick e 34 
fragen. @ —— C.Klickmann in Frankfurt a.d. d⸗ wohnhaft Richt: und Regierungs 


56.) Meſſinaer Eitronen und Apfel in b ft in d 
I" ee} 77 one 


(57.) Delonomen und Wirthfdyafterinnen, welche zum 1. Juli c. oder auch fofort placirt werden 
tollen, belieben fi in franfirten Briefen an &. E. De in — a. d. — J aeg ö 


Kt (68) Aachener 
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(58.) Aachener und Mündener Feuer⸗Verſicherungs-⸗Geſellſchaft. 
Folgendes find die Refultate der in Öffentlicher General:Berfammiung am23. Mär; a. c. 
tem Rechnung des Jahres 1845: Kapital» Yarantie 3 Millionen Rehlr., einjährige Referve 860,961 
Rıklr: 6 Spr., Berfiherungs:KRapital 468 Millionen 50,151 Rıplr. Die ausführlichen Ubjchläffe 
Können beiden Unterzeichneten eingefehen werden. Frankfurt a. d.D., den 5. April 1846. 
F. Jennerich fen., C. E. Kielmann, 
— ent.  General-Seeretair des landwirthſchaftlichen Vereins, Haupt⸗Agent. 
J. F. Muth, Apotheker in Arnswalde. Rabert, Bürgermeifter in Budow. W. Bündi— 
er in Cottbus. G. S. Vetter in Croſſen. F. Geelhaar in Cũſtrin. Selle, Apothe⸗ 
er in Drieſen. E. C. Schwalenberg in Finſterwalde. Scheidt, Serviskaſſen-Rendant 
in Fürſtenwalde. U. Sauermann in Guben. Anwandter, Kämmerer in Calau. 
Schmidt, Stabt:Serretair in Koenigsberg i. d. N. Abr. Boas in Landsberg a. d. W. 
C. 5 Ludewig in Letſchin. €. F. Rugfher in Ludau. Julius Eolberg in Lübben. 
Wild. Shulz in Soldin. 3. E. 3. Hilgendorff in Neudamm. Cbert, Kämmerer 
In Sommerfeld. Ludw. Eario in Spremberg. C. 2. Regenberg in Woldenberg. Zur 
lius Baumert in Zielenzig. Ulbrich, Kämmerer in Züllihau. 


(59) 2oeal:Bermierhung in Frankfurt a. db. D. Am Withelmsplag No.2., In 
der frequenteften Gegend hiefiger Stadt, ift das Local, in weldem der Kaufmann Herr 
rn Ferd. Grabow feit 11 Jahren ein lebhaftes Material: und Italiener-Waaren— 

eſchäft betreibt, vom 1. April 1847 an anderweitig zu vermiethen. Nähere Auskunft giebt 
Wilhelm Pargel in Frankfurt a. d. D. 


60.) Zouis H., aus Derenburg bei H. gebürtig, wird von feinen Betwandtenin®.—, Gr.S. — 
und Sh.— aufgefordert, Höchft angenehmer Nachrichten wegen feinen jegigen Aufenthaltsort ſchleu⸗ 
nigft anzugeben. 


(61.) Berfauf. IH a meine freumdliche Ländliche Beſitzung in Reitwein, zwiſchen 
Cüftrin und Frankfurt a.d.D., 4 Meile von der Ehauffee, zu verkaufen. Sie beftcht aus einem 
maſſiven Wohnhauſe, im Garten gelegen, Nebengebäude, Ställen, Scheune, Wagenremife, 30 
Morgen Bruhader und Weide tſame. _ BReitwein. v. Kaphengſt. 


(62.) 4000 Rehlr. und 2000 Rthlr. find auf ländliche Grundſtücke, doch nur gegen genügende 
Sicherheit, zum 1. Juli c. auszuleihen. Näheres bei dem Kaufmann %. E. Rofeno in Kranffurt a.D. 


(63.) Keinften frifhen rothen Kleeſaamen empfiehlt und verfauft billigft Kinis. 
Nubnen bei Frankfurt a. d. D. E 


(64.) Tarnowitzer Roman:Cement, fowie Achten Brohler Traß, beiten Kormen- und 
Mauergips empfiehlt C. Saatb in Frankfurt a. d. D. 
(65.) Feuerfeſte Chamottfteine find zu haben bei C. Saath in Frankfurt a. d. D. 


(66.) Circa 700 Rthlr. Wündelgelder, im ganzer oder getheilter Summe, können Johanni d. 
gen pupillarifhe Sicherheit zu 42 Zinfen ausgeliehen werden. Nähere Auskunft giebt auf loſten⸗ 
nfragen der Kämmerer Kalle in Lieberofe. 


3-8 
freie 
467) > Wit dem An: und Berfauf von Ritter: und Landgütern ıc. in allen Groͤßen und 


Gegenden, feit mehreren Jahren vielfeitig beauftragt, empfiehlt fi zur Realifirung aller derartigen 
Gelöäfte ganz ergebenft * Büters Agent Beuthn * in Letſchin im Oderbruche. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Me 17. 


Sranffurt a, d. O., den 29. Aprif 1846. 








Sicherheits Polizei. 

(1.) Steddrief. Der ehemalige Supernumerarius Julius Herrmann Emil Hamemann 
ift wegen Betrugs durd Batiehung, zur Unterfuhung gezogen worden und bat fi der Verhaf⸗ 
sung durch bie Flucht entzogen. Er ift mit feiner Yamilie am 3. d. Mes. im feiner Heimath 

anffurt a. d. D. gemefen, bat aber vor feiner Verhaftung Gelegenheit gefunden, dieſe Stadt 
imlih zu verlaffen und bat fi im die Gegend von Groffen, vielleiht auch von dort nad 


Breslau * en. 

Die Militair: und Civilbehörden des In: und Auslandes werden dienſtergebenſt erſucht, 
auf den Hannemann ihr Augenmerk zu rihten, ihn im Berrerungsfalle verhaften, mit dem bei 
ihm ſich etwa vorfindenden Geldern und Effelten unter fidyerer Begleitung. bierher transportiren 
und an bie Erpedition der Stadtvoigtei-Befängniffe abliefern zu laſſen. Wir verfihern die unge: 
fäumte Erftattung der durch Genügung diefer Requifition erwachſenen baaren Auslagen und 
- verehrlihen ausländifhen Behörden eine gleiche Wilfährigkeit in Erzeigung rechtlicher 

endienfte. i 
. Der Hannemann kann nicht näher bezeichnet werden, als daß er 5 Kuß 11 Zoll groß ift, 
eine gerade Haltung hat, einen blonden Schnurr: und Badenbart trägt und wahrſcheinlich den 
Entlaffungsfhein als Portepeefähnrich des erften Aufgebots der Landwehr mit ſich führt. 
Berlin, den 9, April 1846. 
Königlicdes Griminalgericht hiefiger Nefiden;. 


(2.) Belanntmahung. Der Buchbindergehülfe Jacob Joel aus Iſerlohn bat angeblich 
feinen Wanderpaß, von dem WMagiftrat zu Iſerlohn unterm 18. September 1845 ausgeftellt, 
zwiſchen Güftrin und Frankfurt verloren. ' 

Gedachter Paß wird Hiermit für ungültig erflärt. 

Frankfurt a. d. D., den 21. April 1846. 
Der Magiftrat. 

















(3) Belanntmadung. Am 18.d. Mts. ift auf dem neuen Kirchhofe hierſelbſt ein in ein zerrif- 
fenes Frauenhemde eingewideltes, bis zum fünften Monat ausgetragenes neugebornes Kind vergraben 
gefunden worden. Die Mutter deffelben ift bis jetzt noch nicht ermittelt. Wir fordern Jedermann, 
der über diefes Kind und deſſen Mutter nähere Auskunft geben kann, hiermit auf, fich bei ung zu melden - 
und feine Wiſſenſchaft darüber zu Protokoll zu geben. Koſten werden ihm dadurch nicht verurfacht. 

Lübben, den 19, April 1846. 

‚ „Königl. Inquifitoriat. 











(4) Subhaftations-Patent. Das tem Großherzoglich Medtenburg Schwerinfhen Domainen⸗ 
Pächter Georg Emit Ernft Friedrich Krüger gehörige, in der Neumark und deren Soldinſchen Kreife 
belegene, aus vier Anteilen, dem Naulinſchen, dem he TOR dem v. Scheelſchen on 

v. d. Golz⸗ 


v. d. Golzſchen beftehende Rittergut Pitzerwitz, durch die ritterfchaftliche Tare vom 12. Februar d. J. 
auf 110,075 Rihlr. 24 Gr. 2 3 abgeihägt, foll „am 26.November 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Deputirten, Oberlandesgerichts-Aſſeſſor Schmidt in unferm Inftruktionszimmer im Wege der 
Exekution öffentlich fubhaftirt werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Als Real:Intereffenten werden zu dieſem Termine hierdurch Öffentlich vorgeladen: 1) der vorbefagte 
Befiger des Gutes, Großherzoglich Mediendburg:Schwerinfhe Domalnen:Pädhter Georg Emil Ernft 
drich Krüger, 2) deffien Ehefrau Augufte geb. Siemßen, 3) der Ober ⸗Amtmann Nobbe, deffen 
ornamen und Wohnort im Hypothekenbuche nicht angegeben find, wegen der für ihn Rubr. III. No. 
2, eingetragenen 4000 Rihlr., 4) der Lotterie: Iufpektor Joſeph David Levy, fonft zu Neu: Strelig, 
event. deflen Erben, 5) die Erben des verftorbenen Dbder:Ammmanns Joh. Auguft Wilhelm Nobbe zu 
Pinnow bei Garz. Frankfurt a.d.D., den 24. März; 1846, 
Königl. Preuß. Dber : Landes : Gericht. 


(5.) Alle unbekannten Gläubiger, melde an die Kaffe der 3. Land: Gensd’armerie: Brigade des 
Königl. Preuß. dritten Armee-Corps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere in Frankfurt a. 
».D. fteht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftungen oder aus irgend 
einem andern Grunde aus dem GEratsjahr vom 1. Zanuar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen 
zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens in dem aufden 
„0. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Kammergerichte:-Referendarius Luckwaldt im Kammer: 
gerihte angejegten Termine ihre Anfprüche nadzumeifen. Die Ausbleibenden werden mit ihren For⸗ 
derungen an die gedachte Kaffe abgewiefen und an denjenigen verwiefen werden, mit dem fie fontrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiftende Zahlungen in Empfang genommen bat. Den Auswärtigen wer⸗ 
den die Zuftiz: Commiffarien Valentin, Juni :Räthe Jung und Hülfen als Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 15. Januar 1846. 

- Königl. Preuß. Kammergericht. 


(6.) Subhaftations: Patent. Die nothwendige Subhaftation zum Verkauft des in der Br: 
buſer⸗ Vorſtadt belegenen, Vol. III. No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichneten, den Geſchwiſttrn 
Weiße gehörigen Grundftüds, jedoch ohne die früher mit zum Verkaufe geftellten Wieſen, welches 
zufolge der nebft dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1935 Rıhlr. 4 fgr. 
3 pf. abgefhägt worden, foll „am 2Sften Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ fortgefegt werden. 

Kranffurt a. d. D., den 23ſten März; 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt:Bericht. 


(7.) Subhaftations » Patent. Das an der Mülrofer-Straße gelegene, Vol. V. No. 100.b. 
Fol. 167. des Hypothekenbuches verzeichnete, der Wittwe Lobftein, Caroline Friederile gebornen 
Scope gehörige Berggrundftüc, welches zufolge der nedft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur 
einzufehenden Tare auf 1460 Rithlr. 17 fgr. 8 pf. abgefchägt worden, foll Schuldenhalber „am 26. 
uni c. Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den bten Kebruar 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(8.) Nothwendige Subhaftation.. Das dem Schneidermeifter Hige ige, auf Bernjteiner 
Amtsfundus in der Vorſtadt Bernfteins am Mühlenfließ belegene, Vol. IV. Fol. 19. No. 157. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Haus nebſt Ställen und Garten, welches nach der nebft Hypothe⸗ 
n in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 511 Rtbir. 21 for. abgefyägt ift, foll „am 27. 
Maid. I. Vormittags 11 Uhr” im Gerichtszimmer zu Bernftein Öffentlich verfauft werden. 
Königl. Land: und Stadtgerit zu Berlinchen. 


(9) Noth⸗ 
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(9.) Mothwendige Subhaſtation Theilungshalber. Der den Stellmacher Voigtſchen Erben 
ehörige, „auf biefiger Belflur beiegene Rampen, twelcer nad ber in der Regiftratur einzufehenden 
Eare auf 569 Rthlr. 5 Sr. * und im Hypothelenbuche Vol. V. No. 22. verzeichnet ift, ſoll 
„am 27. Zulid. 3. Vormittags 11 Uhr“ in unferm Gerichtszimmer hierfelbit öffentlich verfauft werden. 
Der Mitbefiger Carl Ludwig Boigt wird zu diefem Termine Öffentlich mit vorgeladen. 
-  Berlindden, den 11. April 1846. 
König. Land: und Stadtgericht. 


(10.) Ediktal⸗ Citation. Auf den Antrag ihrer Verwandte, refp. der ihnen beftellten Guratorem 
werden folgende verfhollene Perfonen: 1) der Webergeſell Carl Ludwig Auguft Schorſch, welcher ins 
Sabre 1821 aus Magdeburg die legte Nachricht gegeben haben foll, 2) der Garnmwehermeifter. Zohan 
Daniel Scharenberg, welcher etwa im Jahre 1326 auf der Wanderfchaft fich hier gezeigt haben foll, 
3) deffen Tochter Charlotte Wilhelmine Scharenberg, welche im Jahre 1830 fi) aus Frankfurt a.d.D., 
wo fie zulegt im Dienfte ftand, hinwegbegeben hat, 4) der Branntweindrenner Zochim Ludwig Lerwin, 
welcher fich bereits im Jahre 1818 aus Stargard entfernt hat, und deren etwaige unbefannte Erben 
und Erbnehmer hierdurch öffentlich vorgeladen, fich perfönlich, fchriftlich oder — einen mit gehöriger 
Vollmacht verſehenen Mandatarius, wozu ihnen der Herr Juſtiz-Commiſſarius Bouneß bierf 
vorgeſchlagen wird, binnen bier und neun Monaten, fpäteftens aber in dem vor dem Oberlandesgerichts⸗ 
Aſſeſſor Safe auf „den 23. September 1846 Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichteftelle anbe— 
raumten Termine zu melden, ſich gehörig zu legitimiren und weitere Anweifung, im Fall fie ſich aber 
weder felbft, noch unbekannte Erben derfelben melden follten, zu gewärtigen, daß fie, die Abwefenden, 
für todt, deren unbefannte Erben und Erbnehmer aber ihrer Erbanfprüche an der Abweſenden Bermögen 
für verluftig erflärt und ſolches den ficdy meldenden Verwandten auf gefchehene Legitimation verabfolge 
werden foll._ Königsbergi.d.N., den 23. September 1845. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(11.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lands und Stadtgericht Züllihau. 
"Das Nitſchkeſche Wohnhaus No. 167. hieſelbſt, abgefhägt auf 299 Kthlr. 27 Sgr. 6 Pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in der Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am 27. Zuli c. Vormittags 11 
- Uhr“ an ordentlicher Berichtsftelle öffentli verkauft werden. Alle unbefannten Realprätendenten 
werden aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden und 
die ihrem Aufenthalte nach unbelannten Intereffenten, Klempnergefelle Dito Alerander Nitſchke und 
Sattlergefelle Auguft Dswald Nitfchke werden dazu hierdurch vorgeladen. 
Züllihau, den 6. April 1846. 


(12.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Sonnenburg, den 10. Mär; 1846. 
Das dem Kaufmann Heinrich Cohen gehörige Grundftüc No. 15. zu Kriefht, zu welchem außer 
den Gebaͤuden, dem Hoframm und Garten noch 8 Morgen I0 HRuthen Bruchland gehören, abgeſchaͤtzt 
auf 2864 Rıblr., foll „den 20. Zuli d. J. Vormittags I Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle hierfelbik 
meiftbietend verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und der neuefle 
Hypothekenſchein, fo wie die Taye können in der Regiftratur eingefehen werden. 


(13.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Schuhmacher Auguft Moebus gehörige, in Triebel 
belegene Wohnhaus nebſt Garten sub No. 29., weiches nach der nebft Hypothekenſchein in der Regie 
ftratur einzufehenden Tare auf 356 Rıhfr. 15 Sgr. 74 Pf., in Pauſch und Bogen aber auf 400 Rıhir. 
abgefhägt ift, foll „am 4. Zuni 1846 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Gerichtsjtimmer zu Triebel 
öffentlich verfauft werden. Sorau, den 27. Dezember 1845. - 

König. Preuß. Lands und Stadtgerict. 
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(14.) —22 Land⸗ und Stadtgericht Reppen. 

Die unbekannten Erden: 1) der am 13. Dezember 1814 auf dein grünen Tiſch verſtorbenen ver⸗ 
wittweten Leinweber Gebhardt, Anne Dorothee geb. Schonert, 2) der am 2. Mai 1836 verftörbenen 
verwittweten Tuchmacher Kraehahn, Marie Lonife geb. Schulz zu Reppen, 3) des am 26. April 1841 
auf der Raeıfhmühle bei Bifchofffee verftorbenen Kubhirten Zriedrid Kühn, A) der am 17. Kebruar 
1845 bierfelbft verftorbenen Wirtwe Rebecca Itzig, geb. Abraham, werden hierdurch aufgefordert, 
binnen neun Monaten, und fpäteftens in dem auf „den 1. Kebruar 1847 an biefiger Gerichteftelle 
angefegten Terinin ihr Erbrecht- und Verwandtſchaſtsverhaͤltniß zu den genannten Perfonen entweder 
ſchriftlich, perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten nachzuweiſen, widrigenfalls den ſich etwa mel: 
denden Erben der Nachlaß aufgeantwortet, oder dem Fiskus als berrenlofes Gut zugeſprochen werden 
wird. Zugleich wird der Tuchmachergeſelle Johann Gottlieb Richter, der fi vor etwa 28 3 
heimlich von hier entfernt und feitdem von feinem Leben umd Aufenthalte feine Nachricht gegeben bat, 
fo wie deffen unbekannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, ung binnen neum Monsten, und fpäte 
ftens in dem obigen Termine von ihrem Leben und Aufenthalte Anzeige zu machen und demnächſt die 
weitere Antveifung zu gewärtigen, widrigenfalls der Johann Gottlieb Richter fir todt erflärt und fein 
nachgelaſſenes Vermögen den nächſten befannten Erben ausgeantivortet werden wird. Als Mandata- 
rius wird der biefige Juſtiz-Commiſſarius Caspar in Vorſchlag gebracht. 


(15.) Wvertiffement, Die zum Nachlaß der verehelihten Aderbürger Melcher, Charlotte Louiſe 
gebornen Wunſch, verwittweten Mittelftedt, gehörige, gerichtlich auf 952 Rtblr. 13 Ser. 1 Pf. abge: 
ſchätzte Fifhernahrung bierfelbft, foll Theilungspalber „am 3. Augujt d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf 
biefiger Gerichtsftube öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, 
die Tare und die Kaufbedingungen find täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. 

Zehden, den 12. April 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


116.) Norhwendiger Verkauf. Königlihes Land: und Stadt-Gericht zu Wriezen, 
den Bten April 1846. 
Das dem Koloniften Heinrich Oberjürgen gehörige, im Dorfe Klein: Neuendorf belegene, und 
im Hypothekenbuche Volumen 1. pagina 49. No. 5. verzeichnete Grundflüd, zufolge der nebft Hy: 
pothefenf&ein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3309 Rıbfr. 10 fgr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt, foll Schuldenhalber „am Aten Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor Herrn Juſth⸗Rath 
König an hieſiger Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


(17 } Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗-Amt Wollup. 
Die aus einem Wohnhauſe mit Berfaufsladen, einem Stalle und Badhaus und einem Hausgar: 
ten beftehende, zu Zechin belegene Befigung des Gommiffioneirs Brachmann, abgeſchätzt auf 12063 Rihlr. 
zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der Negiftratur in Cüftrin einzufehenden Tare, foll „am 26. Aus 
guft d. 3. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſielle in Wollup fubhaftirt werden. 


(18.) Bekanntmachung. Das zu Letſchin belegene Halbbauergusder verftorbenen Wittwe Franke, 
men Küpper, von p. p. 143 Morgen 107 DRuthen Fläche, auf 777 Rtihlr. 1 Ser. 7 Pf. jähr⸗ 
chen Reinertrag gefhägt, foll mit der völlig beftellten Ausſaat und dem-darauf befindlichen Wohn: 
hauſe nebft Scheunen und Stallgebäuden auf 6 Jahr öffentlich meifthietend verpadhtet werden, wozu 
ein Termin auf „den 12. Mai ec. Vormittags 10 Uhr“ im Grundſtücke felbit vor Herrn Ober⸗Landes⸗ 
Gerichts: Affeffor Straßer angefegt ift. Die Ertrags: Tagen hängen im Königl. Amte Wollup zur 
Einficht aus, Eüfttin, den 11. April 1846. \ 
Königl. Juſtiz-Amt Wollup. 
u — —ñ nn — 
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(19.) Subhaftations: Patent. Das dem penfionisten Wachtmeifter Johann Ludwig chleu: 
fener und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau, Caroline geb. — — zu Kar 
Bruch, Landsberger Kreifes beiegene, im Hupothefenbude Vol. II. pag. 77. sub No. 61. verjeid: 
nete, aus 21 Morgen 16% Duadratruthe kulmſchen Maaßes beftehende und gerichtlich auf 5252 
Rthlr. 2 fgr. 10 pf. abgefhjägte KRoloniftengut foll Theilungshalber im Termine „den täten Auguft 
1846 Vormittags 10 Uhr“ im der Gerichtsftube zu Lipke Öffentlich meiftbietend verfauft werden. Die 
KRaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht, Tare und der neuefle Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur einzufchen. Landsberg a. d. W. den 1Oten Sanuar 1846. 

Patrimonial: Gericht der Herrfhaft Lipfe. 


(20.) Subhaftations:Patent. Das Kolonifiengrundjtüd zu Balz No. 122. von 13 Morgen 
90 DRutben nebft Gebäuden, auf 1720 Rıhfr. tarirt, zum Nachlaß des Kriedrih Graßnick gehörig, 
foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Birtungstermin ftehet „den 17. Zuli d. J. 
von Vormittags 10 Uhr ab” an Gerichtöftelle zu Bal; an und können die Tare, der Hypothekenſchem 
und die Kaufbedingungen am den Gerichtstagen zu Balz den 8. und 9. Mai und den 12. und 13. Juni 
d. J. und außerdem jeden Dienftag und Freitag in des unterſchriebenen Richters Behaufung eingefehen 
werden. Sormenburg, den 15. März 1840. 

Das Patrimonial:Geriht Balz und Kleinheide. Scholle. 


(21.) Bekanntmachung. Patrimonial-Gericht Dftrig. 

Die Büdner- Nahrung des Mattheus Grabaſch und der verehelidten Thomaske geb. Lindner 
zu Dfitig, No. 63. des Hypothekenbuchs, abgefhägt auf 200 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
Schein im der Regiflratur einzufehenden Tare, foll „am 29. Juli c. Vormittags 11 Uhr” am ordent: 
licher Gerichtsftelle in Padligar fubhaftirt werden. 

Zuͤllichau, den Iiten April 1846.  _ 


(22) Nothwendiger Verlauf. Die der Wittwe und den vier minorennen Geſchwiſtern Zans 
such gehörige, zu Deutſch-⸗Nettkow, Groffener Kreifes, sub No. 27. verzeichnete, jegt Zwölftels 
Hüfners Nahrung, abgefhägt auf 491 Rthlr. 7 far. 6 pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
unferer Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 29ften Zuli 1846 Vormittags 11 Uhr in Deutſch⸗ 
Nettlom fubhaftirt werden. Polniſch⸗Nettkow, den ten April 1846. 

Fürſil. Patrimonial » Gericht. 


(23.) Notbivendiger Verlauf. Die in Groß: Blumberg sub No. 40. belegene, im Hypothe⸗ 
kenbuche von Groß» Blumberg Vol. I. Fol. 235. verzeichnete Adam: Kakofchkefche Häuslerftelle nebſt 
Zubehör, —— auf 300 Rthlr. abgeſchätzt, ſoll in termino „den 18ten Yuguft c. an Ge: 
richtsſtelle zu Groß zxBlumberg“ fubhaftirt werden. Die Tare umd der neufte Hypothekenſchein find 
in der Regiftratur des Gerichts einzufehen. Die Erben des Ausgedingers Hans Schmidt, - für‘ 
welden Rubr. IH. No. 2. des Hupotbefenbuchs diefes Grundſtücks 30 Rihlr. eingetragen ftehen, 
werben zu diefem Termine hierdurch öffentlich vorgeladen. 

Eroffen, den Mſten April 184@. 

Gerihts- Amt Groß: und Klein: Blumberg. _ 


(24.) Belanntmahung. Die zweite. Lchrerftelle an der hiefigen Armenſchule, mit welder 
ein baares Gehalt von Einhundert zwanzig Thalern verbunden ift, ſoll zum 1ften Juli d. 3. befegt 
werden. Bualificirte Individuen wollen fi) hierzu unter Ucherreihung ihrer Urtefte bis zum 1ften 
Auli ce. bei uns melden. Groffen, den 1Tten April 1846.  - 

| Der Magiftrat. 


(25.) Be 
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(265) Bekanntmachung. Es ſoll das alte Vorwerksgehöft in dem KämmereisDorfe Nie— 
maſchkleba, nebſt allen auf demſelben befindlichen Gebäuden und mit dem dahinter gelegenen Garten 
von 3 Morgen Flaͤchen⸗ Inhalt, öffentlid an den Meiftbietenden verfauft werden. Zur Abgabe 
der Gebote haben wir einen Termin auf „den Bten Juni 1846 Vormittags 11 Uhr“ in unferm Sefe 
fionszimmer auf dem Rathhauſe angefegt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, 
daß die Tare 2246 Rthlr. 12 fgr. 6 pf. beträgt und die Verkaufs: Bedingungen in unferer Regiftratur 
jur Einſicht ausliegen. @uben, den 18ten April 1846. 

Der Magiftrat. 


(26.) Belanntmahung. Das volljtändig eingerichtete ftädtifhe Brauhaus foll von Johanni 
d. J. ab auf 3 Jahre meiftbietend verpadhtet werden, wozu wir einen Termin „am 20ften Mai“ in 
unferm Gefhäfts: Lolale anberaumt, und qualificirte Bieter hierdurch einladen. . Die Pachtbedingun⸗ 
gen werden im Termine befannt gemacht, find auch zuvor bei uns einznfehen. 
Bentihen, im Großherzogtum Pofen, den 2iften April 1846. 
Der Magiftrat. 


(27.) Damm: und Brüdgeld:Padt-Husgebot. Es foll das an der Hebejtelle Alt: Damm, dem 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Benugung der Dammftraße von bier nad der Stadt Alt: Damm, 
tarifmäßig zu erhebenden Damm⸗ und Brüd:, aud Brüden:Aufziehgeld, mit den Wohngeläffen für 
den Pächter im Zollhaufe, den dazu gehörigen Stallungen, Scheunen, dem Hofraume, Gartenlande 
ımd 12 Morgen Wiefen, fo wie dem gegenüberliegenden Dammwärter:Haufe, vom 1. Zuli 1846 ab, 
entweder auf 3 Jahre oder auf unbeftimmte Zeit, nämlich vorerfi auf ein Fahr, mit ftillfhweigender 
Verlängerung des Bertrages von Zahr zu Fahr, bei ſechsmonatlicher Vorherkundigung und jährlicher 
Steigerung der Pachtſumme um zwei Prozent, den Meiftbietenden überlaffen werben. Es fteht hierzu 
Termin „am 15. Mai d. 3.” Vormittags von 10 bis 12 Uhr im biefigen Königlichen Padbofe, im 
Dienftzimmer des Steuer:Raths an, in weldem fi einzufinden, Pachtluftige, welde eine Kaution 
von 1000 Rthlr. baar oder in Staatspapieren vor der Zulaſſung zum Gebot zu deponiren vermögen, 
wir hiermit einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und der Zufelag erfele: mit Vorbehalt 
höherer Genehmigung. Zur Zeit wird eine Sehe von 6122 Rıblr. im dten Jahre gezahlt und 
der Pächter hat vom Tage der Eröffnung der Eifenbahn von bier nad) Stargard eine Pachtzahlung nach 
‚dem Satze von 4022 Rtbir. pro Zahr übernommen. Nachträglich wird noch bemerkt, daß dem Paͤch⸗ 
ter der Betrieb einer Milgerei zum Handel, wozu das Grundftücd befonders geeignet iſt, auch einer 
Reftauration für gebildete Stände, verftattet ift. Die fpeciellen Lieitations: Bedingungen find in uns 
jerer Regiftratur zur Einſicht während der Dienftftunden ausgelegt. Stettin, den 3. April 18406. 

Königlihes Haupt: Steuer : Amt. 


(3.). Belamntmahung. Der Gutsbefiger Bernhard in Sellnow beabfichtigt auf feiner Feld⸗ 
mark, unweit des fogenannten Plagow⸗Seces und 150 Fuß von der Grenze des Gutsbefigers Gaewert 
entfernt, eine Ziegelei nebft Trodenfheune zu erbauen. Nah Vorſchrift der Gewerbeordnung vom 
17. Zanuar 1845 $. 29. seq. wird dies Vorhaben des ıc. Bernhard hierdurch zur öffentlihen Kenntniß 
gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen prä= 
cluſiviſcher Friſt — für alle Einwendimgen, welche nicht privatrechtlicher Natur find — bei uns anzu⸗ 
bringen. Marienwalde, den 25. April 1846. 

Königlihes Domainen: Anıt. 


(29.) Im der auf „Freitag den 8. Mai’ zum Lofal: Bedarf im ſchwarzen Adler zu Driefen anbes 
raumten Holz⸗Lizitation kommen noch mehrere unverabreicht gebliebene Bauhölzer verſchiedener Dimen⸗ 
fion zur freien Concurreny mit vor, wovon Kaufluftige der Umgegend bierdurd in Kenntmiß geſetzt 
werben. Forſthaus Driefen, den 21. April 1846. 

Der Königliche Dberförfter Sonnenberg. 


(30) Be 
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og Bekanntmachung. Es follen „den 5. Mai d. J.“ a. im Belauf Taubendorf, Forſtort 
Eichberg Vormittags 10 Uhr: AO Schod kieferne Bohnenftangen; b. in der Jänifhwalder Heide, 
Sagen 15. 17. und 20,, Mittags 12 Uhr: cirea 20 Fuder ſchwacher Abraum als Streu im Wege der 
Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle hiermit eingeladen werden. 
Taubendorf, den 19. April 1846. Der Dberförfter Happe 


31.) Belanntmahung. Aus dem Korftrevier Taubendorf follen für unbemittelte Holzkonfu: 
menten jur Befriedigung des eigenen Bedarfs, unter Ausſchließung der Holjhändler und größerer 
Gewerbetreibenden, angemeffene Duantitäten an Scheit:, Aft: und Stodhol; in folgenden Terminen, 
als: am 8. Mai, 30. Zuni, 30. Juli, 21. Auguft d. 3. im Glettefhen Gafihofe in Peig im Wege 
der Lizitation Öffentfich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige 
an den gedachten Tagen Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Taubendorf, den 26. April 1846. Der DOberförfter Happe. 


(32) Belanntmahung. Cs follen den Sten Mai d. 3. im Glettefchen Gaſthofe in Prig aus 
dem Belauf Kleinheide circa 50 Schod verfdiedene ze. und circa 100 Stüd Bohl: und 
Lattftämme, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baarce Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen wer: 
den. Taubendorf, den 2bſien April 1946. Der Dberförfter Happe. 


(33.). Bekanntmachung. Die Fiſcherei, imgleihen die Rohr:, Werft, Edilf: und Grasnu: 
ung auf dem Pfarren:See in der Revier-Abtheilung Bindow, Dberförgterei Eroffen, follen auf ſechs 
Sabır an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu fteht Termin an auf „Montag dei 11. Mai 
c. Bormittags 10 Uhr” im Kruge zu Leitersdorfer Mühle. Der Sce,mthält 26 Morgen Flächenin⸗ 
halt. Die Berpadhtungsbedingungen fönnen ag bei Unterfchriebenem eingefehen werden. 
Forſthaus Güntersberg, den 23. April 1846. Der Dberförfter A. Muß. 
(34.) Jagd: Berpadhtung. Hoͤherer ie follen nachbenannte Jagden zur Ver: 
pachtung wiederholt auisgeboten werden, da der unterm 20. März c. abgehaltene Termin fein annehm⸗ 
bares Refultat gegeben hat: 1) die volle Jagd auf der Cottbuſſer Stadtheide, der Feldmark Kolkwitz und 
einem Theile von Ströbig, 2) die eine Jagd auf der Feldmark Cottbus und Madlow und dem andern 
Theil von Ströbig. Hierzu fteht Termin auf „den 9. Maid. 3. Vormittags 9 Uhr“ zu Peig im Zim⸗ 
mermannſchen Gafthofe an. Forſthaus Tauer, den 20. April 1846. 
Der Königlihe Dberförfter Schulze. 


(35.) Holjverfauf in der Dberförfterei Altenhof. Zum öffentlichen Verkauf von buchen Nuss; 
kiefern Baus, Scheitz, Aſt⸗, Stubbenholz und Reilig im Wege des Meiftgebots, habe ich fir'die 
Schutzbezirke Paradies und Kalau Termin den 14. Maic. früh 9 Uhr hier in meiner Wohnung und 
für den Schugbezirf Kutſchlau Termin den 18. Mai c. Vormittags um 10 Uhr zu Korfthaus Kutſch⸗ 
kau angefegt. Jordan, den 24. April 1846. Der Königl. Dberförfter Bchmer. 


(36.) Bekanntmachung. Es follen „am 8. Mai d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in dem Königlichen 
Rentamts:Lofale zu Friedland aus den Jagen 2.9. 17.18. und 19. des Dammendorfer Forft:Keviers 
gan 220 Stüd kiefern Bauholz, darunter 2 Stud Schiffsbaubolz, 2 Stud Mühlenwellen, 10 Std 

arf, im Uebrigen mistel und Hein. Bauholz dffentlid an den Meiftbietenden verfauft werden. Kauf: 
liebhaber werden hierdurch mit dem Bemerken in Kenntniß gejest, daß die Hölzer und deren Aufmaaß 
4 Tage vor dem Termin an bei dem Foͤrſter Hetru Schönrod zu Theerofen beſichtigt werden können, 
und daß die Verfteigerungsbedingungen die — ſind. 

Dammendorf, den 22. April 1846. Regierungs: und Forſt⸗Aſſeſſor Schulz⸗Völcker. 


P) (37.) Es 
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(37.) Es ſoll den 18. Mai c. im Gaſthofe zu Steinfarth nachſtehendes Holz aus der Revierver⸗ 
waltung Reppen, und zwar: 1) aus bem Reppener Revier 250 Stück fieferne Stangen von 27, 36 
und 40 Fuß Länge und 4 bis 5 Zoll Zopfftärke; 2) aus dem Neuendorfer Revier circa 80 Stüd 
fiefern Kleinbauholz und Stangen von verfhiedener Länge, — wovon die Aufmaafregifter ans 
15. Mai c. beim Herrn Hülfsauffeher Müller zu Neue: Welt und Herrn Hegemeifter Karftacdt zur 
Neuendorf eingefehen werden fünnen, — im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormit⸗ 
tags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Reppen, den 26. April 1846. Der Dberförfter Menbdel. 





(38.) Belanntmahung. Die Anlieferung von 903 Stüd Bauhölzer und 70 Stüd Si 
blöde zum Bau einer Schifffahrtsſchleuſe bei Unter-Lindow am Friedrich: Wilhelms: KRanale fol 
an den Mindeftfordernden öffentlich im Gefhäfts: Lokal des Unterzeichneten am 11ten £. Mies. Vor⸗ 
mittags 10 hr verdungen werden. Die Nahweifung über die Verſchiedenheit der Hölzer, ſo wie die 
Bedingungen find im Bureau auf der Bauftelle einzufehen. 

rofe, den 22ften April 1846. Der Waflerbau » Infpeftor Henff. 


(39.) Die diesjährige Grasmugung auf dem größten Theile des Ober: Dderbrudh:Deiches, von 
der Lebufer Ziegelei bis zur Zelliner Fahne, fol in Abrheilungen von mindeftens 50 Ruthen Länge 
Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu babe ih in höheren Auftrage folgende 
Termine angefegt: 1) am Mittwoch den 13. Mai Vormittags 10 Uhr, im Dammbaufe zu Groß: 
Neuendorf, zur Verpachtung der betreffenden Danım: Raveln des vierten Damm: Meifter: Reviers; 
2) am Donnerftag den 14. Mai Vormittags 10 Uhr, im Zechiner Dammbaufe, zur Verpachtung der 
betreffenden Damm-Kaveln des dritten Damım-Meifter-Repiers; 3) am Freitag den 15. Mai Vormit⸗ 
tags 10 Uhr im Eüftriner Dammbaufe, zur Verpachtung der betreffenden Damm:Kaveln des zweiten 
Damm:Meifter-Revierd; 4) am Sonnabend den 16. Mai Vormittags 10 Uhr, im Göriger Damm⸗ 
Meifter-Haufe, zur Verpachtung der betreffenden Damm Kaveln des erften Damm: Meifter-Reviers, 
zu welchen Bietungsluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß in den Terminen die zu bers 
—— Damm⸗Kaveln an Drt und Stelle nachgewieſen, und die näheren Pachtbedingungen vorge 
egt werden follen; legtere jedoch auch ſchon vorher bei mir eingefehen werden fönnen. z 

Güftrin, den 25. April 1846. Der Deih:Infpeftor Licht. 





(40.) Der Bauer Martin Shubmann will das feiner Ehefrau, vorber verwittweten Brur ges 
börige, in der Zorndorffichen Feldmark belegene Buuergur auf ein Jahr oder auch auf mehrere Jahre 
verpachten. In feinem Auftrage babe ich zur Annahme von Geboten und zum Abſchluß des Pachtkon⸗ 
trakts mit dem BVeftbietenden, ſowie zur fofortigen Uebergabe des Pachtſtücks einen Termin auf „den 
15. Mai c. früh 9 Uhr“ im Zorndorff ungefegt und lade Pachiluſtige zu diefem Termine hiermit ein. 
Die Pachtbedingungen liegen in meinen Gefhäftsbüreau zur Einficht bereit. 

Eüftrin, den 13. April 1846. Schultze, Königl. Juſtiz-Commiſſarius. 


(41) Wieſen-Verpachtung. Auf den Königlichen Dominio Ziebingen ſollen in dieſem Jahre 
cirea 1200 Morgen Oderwieſen in der Art verpachtet werden, daß für die bis zum 25. Mai co. an 
Unterzeichneten frantirt oder mündlich eingehenden Meldungen der bieherige Preis von 65 Rthlr. pro 
Morgen, und zwar in Raten von 5 Rthlr. fofort bei der Verpachtung und 14 Rthlr. am 15. Auguft c- 
zahlbar, beibehalten wird, der etwaige Reſt der Wieſen aber in öffentlicher Lizitation in einem * 
bekannt zu machenden Termin gegen glei daare Zahlung der ganzen Pacht ausgegeben werden fol 

Ziebingen, den 18. April 1846. Bartels, Königlicher Adminiftrator. 





(42.) Be: 


— 
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2) Bel . Am 4. Mai c. Mittags 1 Uhr follen aufbem R 
4 Dahl, —— — eine erg — und ne —5* — 
an den Meiſtbietenden verlauft werden. eig, den 20. April 1846. 

Der Berichts: Altuar Kühne. 


(43.) Auction. Der berveglihe Nachlaß des hierſelbſt verftorbenen Bogislaus Bertram Cari 
Ferdinand v. Damm, beitehend in Zeinenzeug und Betten, Meubles und Hausgerärh, Kleidun 
‚ Holz, Torf, Kartoffeln, Heu, Gemälden, Zeihnungen, Kupferſtichen und Büchern, fol 


„den 13. und 14. Maid. 3. von Vormittags 9 Uhr an“ in dem hiefigen Schloffe im Wege ber Auctiom 


uft werden. Sonnenburg, den 26. April 1846. 
—— Der Lands und Stabtgerichts-Actuarius Richter, v. c. 


(44.) Belanntmadung. Zur andermweitigen Verpachtung unferer in der Mühlenvorftabt beie- 

en Tuchmwalfe, beftehend aus einem oberfhlächtigen Werke mit 6 Walklöchern, welche durch den 

Kor des Walfermeijters 3. Müller pachtlos geworben iſt, laden wir tüchtige, mit gutem Zeugniß ver⸗ 

ne Tuchwalker, welche eine Eaution von 150 Rthlr. ftellen können, ein, ſich fpäteftens bis zum 8. 

ai o. perfönlich oder in portofreien Briefen bei uns zu melden, wo demnächſt der Termin ju ihrer 

Prüfung und die näheren Bedingungen ihnen befannt gemacht werden follen.  Koften werden in feis 
nem Falle erftattet. Zielenzig, den 14. April 1846. Der Borftand des Tuchmachergewerks. 


45. then Kl It und verlauft billi 
A er a 


46.) Beſit engl. Schmicde-Nuß:Kohl f billi rei 
IE Jen Bellen . en Bee * Feenaliſtrehe No. 4. 


(47.) Guts:Berfauf: Gin Gut im Bruce, in der Nähe von Landsberg a. d. W., mit kom— 
plettem todten und lebenden Inventar, wird baldmoͤglichſt vom WBefiger ju verfaufen beabfich 
Daffelbe befteht aus 570 Morgen Ader und Wiefen und 650 Morgen privativer Waldweide und 
einen Werth von 30000 Rıhlr. Näheres ift bei Unterzeichneten zu erfragen, und wird noch bemerkt, 


inig. 


daß die Hälfte des KRaufpreifes auf dem Gute ftehen bleiben fan 


fann. 
Zahn, Gutsbefiger in Eulam. B. Schaeffer, Buhhändier in Zandsberg a. 6. W. 


(48.) Alle Sorten ſchweren Sad» Drillih, Wolfad: und andere Leinwand zu feften Preifen 
empfiehlt EhHrift, große Scharrnftraße No. 55. in Frankfurt a. d. D. 


(49.) Annonce. Auf meiner Kalkbrennerei ohnweit der Eiſenbahn zu Fürſtenwalde ift fort: 
während frifdper, gut gebrannter Kalk vorräthig und die Tonne für 1 Rthlr. zu haben. 
Fürftenwalde, im April 1846. van Hagen, Maurermeifter. 


(50,) Nachdem ich die feit AO Jahren beftehende Kärberei und Druderei des Pruste bier: 
—* en und ———— habe, empfehle ich mich mit meiner Färberei und Dru 
6. Es werden von mir wollene Waaren, fo wie Tuch, leinene, baumwollene und ſeidene } 
—— mit Wolle oder allein, gefärbt und nach Wunſch gedruckt. Auch ſeidene Kleider, Thibets, 
ummollene Tuche, deren Borden unverändert bleiben, färbe und bedrude ich nach allen beliebigen 
Muftern und beforge von feidenen Stoffen die Appretur. Bielen; 10% 
Adolph Wutſchke, bier am Markt. 
(51.) Eltern, welche einen ihrer Söhne unter vortheil Bedingungen die Uhrmacherei er⸗ 
Lernen laſſen wollen, koͤnnen ſich melden beim * — 
Uhrmacher Lüben, Richtſtraße No. 45. in Frankfurt a. d. D. 


Mm (52.) Bes 
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52.) Bekanntmachung. Die von der Mecllenburgiſchen Mobiliar⸗Brand⸗Verficherun ell⸗ 
« Neubrandenburg flır das verfloſſene Wimerhalbjahr vom 2. September 1845 bis — en 
1346 zu leitenden Entfhädigungen betragen mit Cinfhluß der Abfhägungs- Koften und Eprigens. 
zn 26,043 Rıblr. 13 gGr. 11 Pf. Gold, zu deren Aufbringung auf den betreffenden Fond ber 

oeietät von 31,005,725 Rihlr. tin Beitrag von einem Groſchen elf und einem halben Pfennig (1 9@r. 
314 9Pf ) pro Hundert repartirt worden it. Da jedoch der Kaſſen-Beſtand die vorſchüſſige Beꝛichtigung 
obiger Summe geſtattet, fo ſoll dieſer Beitrag, um den Intereſſenten eine zweimalige Zahlung zu erfpas 
ren, erjt im Herbjt d. J. mit dem fodenn auszufgreibenden Beitrag eingezogin werden. Gleichzeitig 
wird den Mitglicdern unferer Hagel: und Mobiliar: Brand: Berfiherungs:Befellfhaft hierdurch bekannt 
gemadt, daß in der am 2. Viärz d. J. ftattgebabten General: Berfammlung die bisherigen Direftoren, 
deren Turnus beendigt war, — die Herren: Oberamtmanu Naterp zu Grauenhagen bei Moldezf, 
Amtsrath Nauck auf Difbley bei Friedland, Domainenpächter Schubart zu Gallchtin bei Schwerin, 
Rittergutsbeſitzer Wendorff auf Naulin bei Vyritz in Pommern, und Amtsrarh Freytag zu Wolmirſtedi 
bei Magdeburg, fänmtlich wicderum zu Mitgliedern des Direkrorit erwählt worden find und die Wahl 
angenommen haben. Neubrandenburg, am 20, April 1840. 


Das Direktorium der Medtenburgifhen Hagel: und Mobiliar » Brand: Berficherungs : Gefellfchaft. 


(53) Gaftbofs» Empfehlung. 

Hierdurch erlaube ich mir ergebenft anzuzeigen, daß ich den am biefigen Drte gelegenen Gafihof, 
genannt zum Kaifer von Rußland, Wilbelmsplag No. 19., nahe dem Babnhofe 
der Nicderſchleſiſch-Märkiſchen Eifenbahn, am 1. d. Mis. käuflich übernommen babe. Ich 
empfehle fomit denſelben der gütigen Beachtung eines gechrten reifenden und einheimiſchen Publikums, 
mit der fetten Berficherung, Laß ich ftets bemüht fein werde, den Anforderungen meiner gechrten Gaͤſte 
in jeder Hinficht zu genügen. Frankfurt a. d. D., im April 1946. 

Herrmann Ludwig. 


(54.) Bei dem Königlichen Rent-Amte Zehden im Königsberger Kreiſe ift die Stelle eines 
Expedienten mit 150 Rtblr. Geholt zum Iften Juli d. 3. zu befegen. Junge Männer, welche ſchon 
einige Geſchaͤfts-Routine haben, dabei eine gute Hand ſchreiben und ſich ordentlicher Kührung bewußt 
find, wollen ſich perfönlich oder im porsofreien Wriefen mit Borlegung ihrer Attefte bald'git melden 
bei dem Domainen » Rentmeifter Bogifch in Zehden. 








(55.) Bekanntmachung. Unterzeichneter beabſichtigt Kamilien:MWerhättniffe wegen feine zwiſchen 
den Kreieftädten Soldin, Stargard, Urnewalde, Friedeberg und Landeberg a. d. XB., 20 Minuten 
von der Stadt Berlinchen belegene nicht unbedeutende, durch Waſſerkraft (der PlöneStrom) betreis 
bende Diafhinen: Papierfabrik nebft dazu gehöriger Ziegelei und Länderet, bejtehend in 100 und eimgen 
Morgen Acer, Wicfen, Gärten und Torfſtich, mit auch ohne lebendes Inventarium zu verfaufen und 
bat derfelbe zu dieſem Zweck einen freiwilligen Lizitations: Termin auf „den 26. Junt d 3.” in feiner 
Wohnung anberaumt, wo nad annehmbarem Gebote der Kauflontratt fofort adgeſchloſſen und das 
Geschäft übergeben werden fann. Zahiungsfähige Käufer werden ergebenft eingeladen. Das Geſchäft 
iſt bei den jegigen Zeitverhältniſſen eins der lohnendften, die Lage vortheilhaft umd äußerſt angenebnt. 
Durd Venutzung der Stargardter Eiſenbahn ift die Entfernung von Berlin nur 8 bis LO Stunden, 
fpäterhin durch Chauffee nach Stargardt bedeutend kürzer. Cine genaue Bıfhreibung wird auf portos 
freie Anfragen vom Befiger ertheilt, auch kann das Grundſtück nebft Fabrik zu jeber Zeit in Augen⸗ 
ſchein genommen werden. Berlinchen, im April 1846. F. U. Getzſchmann. 








— — — — 


191 — 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ar 18. 


Frankfurt a. d. D., den 6. Mai 1846. 








— — 





(1) Bekanntmachung. Am 25ſten März c. hat ſich der Bauer Martin Dabow oder Graske 
aus Sielow von dort heimlich entfernt, ohne bis jetzt zu den Seinigen zurückgekehrt zu ſein, oder 
ihnen über feinen zeuigen Aufenthalt Kunde gegeben zu haben. Da num feinen Verwandten viel 
daran liegt, zu erfahren, ob er noch am Leben ift, und wo er fich gegenwärtig aufält, fo bringen wir 
auf das Anſuchen feiner Ehefrau diefen Vorfall zur Öffentliden Kenntniß und erſuchen die Wohllöbs 
lichen Polizei: Dbdrigfeigen dienftergebenft, uns für den Kal, daf fie über den Verbleib oder den Aufs 
entgalt des Dabow Kenntniß baden oder erlangen follten, gefälligft recht ſchleunig Mittheilung zu 
maden. Der Dabow ijt 37 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 5 Zoll groß und mittler Statur, er bat 
fhwarzbraune Haare, niedrige Stirn, braune Augensraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gewöhnli⸗ 
den Mund, braunen Bart, vollftändige Zähne, ovales Kinn und Gefichtsbildung und gefunde Ges 
ſichtsfarbe; auf dem Rüden bat er eine Warje von der Größe einer Mundel. Er ſpricht deutſch und 
wendifh. Bekleidet war der Dabow bei feinem Fortgange mit einer hellblauen Jade von Halbtuch, 
mit zinnernen Köpfen, blauleinenen Hofen, einer blauen Tuchweſte mit Metallknöpfen, einem blau 
baumwollenen Halstuche mit grünen Blumen, einer blau mandhefternen Sadınüge mit grauem 
Peljs Belag, einen Paar langen rindledernen Stiefeln und weißbaumwolleuen Strümpfen. 

Gortbus, den 2Sjten April 1846. — * 

Koͤnigl. Preuß. Rent: Amt. | 














(2.) Wvertiffement. Das dem Gutsbefiger Wurrwig gehörige, in der Neumark im Eroſſenſchen 
Kreife belegene Rittergut Skyren, von der Neumärkifden Ritterfchafts: Direktion abgeſchätzt auf 
30382 Rehlr. 21 Sgr. 104 Pf., foll „am 23. Auguft 1846 Vormittags 11 Ihr“ vor dem Deputirten, 
Dberlandesgerihts:Affeffor Schmidt an biefiger Gerichtaftelle öffentlich fubhaftirt werden. Der neufte 
Supothelenfchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufchen. Die Kaufbedingungen werben 
in Termine befannt gemacht werden. Zu diefem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthalte nad 
unbefannten Gläubiger: Partieulier Iſidor Pinner, früher in Berlin wohnhaft, und der ehemalige 
Butsbefiger Ferdinand Speers hierdurch Öffentlich vorgeladen. EB 

Sranffurt a. d. D., den 14. Januar 1846. 

Königl. Preuß. Dbder : Landes » Gericht. 








(3.) Alle unbefammten Gläubiger, welche an die Kaffe der 3. Land: Gensd’armerie: Brigade des 
Königl. Preuß. dritten Armee:Corps, deren eine Abtheilung in Potsdam, die andere in Frankfurt a. 
d.D. ficht, wegen Lieferung an Materialien, Naturalien, wegen Arbeitsleiftungen oder aus irgend 
einem andern Grunde aus dem Grattjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 1845 Forderungen 
zu haben meinen, werden hiermit aufgefordert, binnen drei Monaten, und fpäteftens in den aufden 
„U. Maid. J. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Rammergerichts:Referendarius Luckwaldt im Kammer: 
gerichte angefegten Termine ihre Anfprüce nachzuweiſen. Die Ausbleibenden werden mit ihren For⸗ 
derungen an die gedachte Kaffe abgemiefen und an denjenigen vertwiefen werden, mit dem fic kontrahirt 
haben, oder der die ihnen zu leiftiende Zahlungen in nn genommen bat. Den Auswärtigen „_ 

n 


den die Juftiz: Commiffarien Balcntin P Jufü Raäthe Jung und Hülfen als Sachwalter in Vorſchlag 
gebracht. Berlin, den 15. Januar 1846. J 
Koͤnigl. Preuß. Kammergericht. 


(4) Das in der Schmalzgaffe unweit des Marktplatzes hierſelbſt gelegenes Vol. I. No. et Fol. 
276. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Mechanilus Weidemannſchen Erben gehörige Wohnhaus 
nebft Wiefe, welches zufolge der nebft Hypothekenſchein und Beringungen in der Regiftratur eimu⸗ 
fehenden Tare auf 7832 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden, foll Tpeilungehaiber „am 28. Auguf 
d.3. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerirsftclle ſubhaſtirt werden. i 
Sranffurt a. d. D., den 15. Januar 1846. 
König. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


(5.)  Subhaftations- Patent. Die in der hiefigen Zorndorfer Borftadt belegenen, dem Brau: 
eigen Garl Dove gehörigen Grundftüde, Vol. VE. Po. 78. tarirt auf 6001 Rihlr. 1 fgr. 10 pf. 
und Vol. XI. No. 54. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 123 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., follen in nothwen⸗ 
diger Eubbaftation „am Iren September d. 3.” an biefiger Lund: und Stadtgerichtsfielle verkauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein önnen in der Regiftrlur eingefehen werden. 4 

Cuüſtrin, den 2ten Februar 1846. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(6.) Bekanntmachung. Am 22. Mai d. J. Vormittags 9 Uhr follen in der gerichtlichen Pfand: 
fammer biefelbft mehrere, im Wege der Erefution in Befhlag genommene Gegenftände, als: zwei 
Kaleſchwagen, Gold: und Silbergeräthe, Uhren, kupferne und meffingene, fo wie verſchiedene andere 
Haus: und Wirthſchafts-Sachen, öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfauft wer: 
den. Fürftenwalde, den 24. April 18406. 
Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(7.) ‘Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Der vor dem Steinthore bierfelbft zwiſchen dem Amts⸗ 
garten und den Bürgerfcheunen belegene, den früher mit Fleiſchbänken angefeffenen Fleiſchermeiſtern 
gehörige Hammelftall, auf 644 Rthlr. 10 Sur. 10 Pf. gerichtlich abgeſchätzt, foll in dem auf den 
„6. Zuni 1846 Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlider Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbietend 
verkauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. Die Verkaufebedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Zus 
gleich werben die unbefannten Realprätendenten zu diefem Termiine unter der Verwarnung vorgelader, 
daß die Ausbleibenden mit ihren etwanigen Realanfprüden auf das Grundftüd präfludirt und! ihnen 
deshalb cin ewiges Stillfehweigen auferlegt werden foll. > 

Croſſen, den 9. $ebruar 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(8.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Stadtgeriht zu Droffen, den 28. re 1846. 
Das in der Kirchgaſſe bierfelbft belegene, im Hypothelentuche Vol. III. Fol. 154. verzeichnete 
und dem Horndrechsler Karl Wilhelm Hochſtaedter gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, abgeſchätzt auf 
668 Rthlr. 27 Ser. 6 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, 
B „am 13. Zuni d. 3. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtäftelle fubhaftirt werden. Der dem 


. —— nach unbekannte Beſitzer, Horndrechsler Karl Wilhelm Hochſtaedter wird hierzu öffentlich 
orgeladen. 











9 Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Droſſen, den 28. Februar 1846. 
R =. in der Pfaffengaffe bierfelbft belegene, im Hupothefenkude Vol. V. Fel. 91. verzeichnete 
un ne Zudfabrifanten Benjamin Schneeweiß und feiner Ehefrau, Johanne Beate geb. Klo, gebö: 
ge Kleindurgerhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 909 Rthlr. 12 Sgr. 4 Pf. zufolge der nebft Hypo⸗ 


theken⸗ 
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fen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, fol „am 15. Juni d. 3. Bormittage 11 Uhr“ an 
—— —— — werden. Die dem Aufenthalte nad) unbefannten Befiger, die Tuch⸗ 
fabrifant Schneeweißfchen Eheleute werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 


(10,) Freiwillige Subhaftation. Das bierfelbft in der Klofterftraße belegene, den drei Ge: 
ſchwifiern Epriftian Friedrich Ludisig, Carl Auguſt und Erneftine Wilpelmine VButſchle gehörige, fm 
ppothefenbuche der Kriedeberger Wohnhäufer Voi. AH. Fol. 9. — 16. sub No. 302. verzeichnete 
—* und Handwerkshaus nebſt Pertinenzien, abgefhägt auf 788 Rthlr. 23 Sgr. 4 Pf., ſoll „am 
9. Juni 1846 Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden, Taxe und Hypo: 
thetenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Kriedeberg, den 16. Januar 1846. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(11.) Subhaftations-Patent. Gräflih Solms Standesherrlihes Juftizamt Sonnemwalde, 

den 25. April 1846. Ei. 

Das vor der Stadt Sonnewalde sub No. 122.2. gelegene Schießhaus, abgefhägt nach der in 

der Regijtratur. nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare auf 731 Rthfr., es „am 14. Auguft 
Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle Schuldenhalber fubhaftirt werden. 


(12.) Belanntmahung. Die unverehelihte Dorothee Broſe giebt an, bei der am 19ten Dfte: 
ber v. 3. zu Strega ftattgehabten Feuersbrunſt cin ihr angehöriges, und auf fie ausgeftelltes Duit: 
tungsbuch der Neben: Spar: Kaffe zu Guben, welches mit der Nummer 3050. nu war und 
ultimo Juni‘ pr. mit 74 Rthlr. 17 fgr. Einlage und Zinfen abſchloß, verloren zu haben. Es wird 
daher-ein Jeder, der an diefem Sparkaffen Buche ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, ſich 
bei dem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in dem hierzu auf „den Iten Zuli c.Vormittugs 10 Uhr‘ 
zu Korft angefegten Termine zu melden und fein Recht näher nachzuweiſen, wibrigenfalld das Bud) 
für erloſchen erklärt, und der Verliererin ein neues in deffen Stelle ausgefertigt werden wird. 

Forft, den Ziften April 1846. Ä 

Das Patrimonial» Geriht Strega. 


(13.) Auktion von Mafhinen. Am Mittwoch den 27ften Mai c. Vormittags 10 Uhr follen 
su Gallinchen bei Cottbus 8 Krempel:, 3 Vorrihtungs: und 1U nd rer ae a 60) Spillen, 
ferner eine Feinſpinn⸗Maſchine von 249 Spillen, 1 Wolf, 4 Haspeln, 1 Wollwaage mit eifernem 
Balken, 10 Stüd eiferne Gewichte und eine Parthie hölgerner Hooden zum Trodnen der Wolle 
gegen fofortige baare Bezahlung öffentlich meiftbietend verfauft werden, wozu wir Kaufluftige hiermit 

einladen, Gettbus, den 2aſten April 1846. Ä 

Das Patrimonial: Geriht Gallinchen. 


(14) Der Nachlaß des zu Eranzin verftorbenen Hausmanns Baldom, ig in Hausgerätb, 

Kleidungsftüden, Better, Kupfer, Zinn und Meffing, foll im Termine „den 8. Juni e. Vormittags 

I Uhr“ in Eranzin im Sterbehaufe Öffentlich verfauft werden. . Arnewalde, den 2. Mai 1846. 
Patrimonial: Geriht Granjin. 


b (15.) Bekanntmachung. Mit Bejug auf unſere Bekanntmachung in No. 13. des Amtsblatts 

ringen wir hierdurch zur Kenntniß, daß die ſechſie Lehrerſtelle an hiefiger Stadiſchule noch nicht 

befegt ift und Meldungen darauf bis zum 2Öften Mai c. angenommen werden. 

Woldenberg, den —* April 1846. 
Der Magiftrat. 


(16.) Damm: und Brücgeld-Pacht-Husgebot. Es foll das an der Heheftelle Alt-Damm, dem 
fogenannten Dammzollhaufe, für die Benugung der Dammftraße von bier nach der Stadt Alt-Damım, 
verifmäßig zu erhebenden Damm: und Brüd:, auch Brüden:Aufziebgeld, mit den Wohngeläffen für 

en Pächter im Zollpaufe, den dazu gehörigen Stallungen, Scheunen, dem Hofraume, Gartenlande 
un 
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und 12 Morgen Wiefen, fo wie dem gegenüberliegenden Dannuwärter⸗Hauſe, vom 1. Zuli-1846 
entweder auf3 Jahre oder auf unbeſuͤmmte Zeit, nämlich vorerft auf ein Fahr, mit 7 * 
Berlãngerung des Vertrages von Jahr zu Jahr, bei ſechsmonailicher Vorherkuͤndigung und jährlicher 
Steigerung der Pachtſumme um jivei Prozent, dam Meiftbietenden Üüberlaffen werden. Es ftehr hierzu 
Sermin „am 15. Mai d. 3.” Vormittags von 10 bis 12 Uhr im biefigen Königlichen Padkhofe, im 
Dimktsimmc bes Stewer-Raths an, in welchem fi einzufinden, Pachtluftige, melde eine Raution 
von 1000 Rihlr. baar oder in Staatspapieren vor der Bulaffung zum Gebot ju deponiren m, 
wir hiermit einladen. Nachgebote werden nicht angenommen und der Sufelag erfolge mit Bo ft 
Yöserer Genehmigung. Zur Zeit wird eine Jahres-Pacht von 6122 Rıhir. im Sen Jahre gezahlt und 
ter Pichter hat vom PR der Gröffnung der Eifenbahn von bier nady Stargard eine Pachtzahlung nach 
dem Sage von 4022 Rthlr. pro Jahr Üibernommen. Nahträglic wird noch bemerkt, daß dem Päd 
ter der Betrieb einer Milferei zum Handel, wozu das Grundftüd befonders geeignet ift, auch einer 
Reftauration für gebildete Stände, verftattet iſt. Die fperiellen ieitations:Bedingungen find in un: 
ferer Regiftratur zur Einſicht während der Dienftftunden ausgelegt. Stettin, den 3, April 1846. 
Königlihes Haupt: Steuer : Amt. 


(17.) Belanntwahung. Das der Höcften Gutsherrſchaft Krojanke gehörige, in Weftpreus 

im Fiatowſchen Kreife mit der Stadt Krojanke in Verbindung ftehende und von der Kreis: Stadt 
atom 1Meile entferne belegene Vorwerl Krojanfe, weldyes einen Flaͤchennaum a) an Hof und Baus 
ftellen 9 Morg. 170 DRIH., b) an Gärten 13 Morg. 43 RI, c) an Ader 1275 Morg. It DRIN. 
d)an Wiefen 122 Morg. 172 DRuth., e) an Hütung 145 Morg. 93 ORuth., von zufammen 1567 
Morgen 29 DRuthen preuß. Maaf umfaßt und nad erfolgter Regulirung völlig feparirt amd von 
allen Servituten befreit ift, ſoll nebft der wirthſchaftlichen Nugung der vorhandenen Gebäude, der 
Brennerei, Brauerei und Effigfabrifations: Anftalt, fo wie mit den vorhandenen Inventarien-Saaten 
und dem lebenden und todten Inventario vom 1. Juli d. 3. bis dahin 1858, alfo auf 12 Jahre, im 
Wege der Öffentlichen Lizitation in dem auf „den 30. Mai o. Nachmittags um 3 Uhr“ in dem Herren: 
hauſe dafelbft vor dem unterzeichneten Rent: Amte anfichenden Termine werpachtet werden. Pacht⸗ 
(uftige werden hierzu mit dem Bemerken eingeladen, daf jeder Pachtliebhaber, bevor er zum Bieten 
zugelaffen wird, feine Dualififation gehörig nachzuweiſen und eine Caution von 3200 Rıhlr. zu depo⸗ 
ntren bat. Die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen lönnen in der Regiftratur ber 
Königlichen General: Direktion der Scehandlungs: Sozietät zu Berlin und in dem Geſchäfts-Lokale 
des Rent: Amts hiefelbft zu jeder Zeit eingefehen werben. Flatow, den 25. April 1846. 

Königlihes Rent: Amt. 


(18.) Holzverfaufs: Vefanntmahung. Es follen von Vormittags 9 Uhr ab: 1) im Gafthofe 
** am 2bſien Mai, 22ften Juli, Wſten September, 2) im Gaſihofe zu Lichtefleck am 
ften Junl und 2iften Auguſt a. c. jedesmal circa 100 Klaftern diverfes Scheit: und Aftholz zum 
Lokal: Bedarf, mit Aueſchluß der Holzhändler, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen fofortige Be⸗ 
zahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf drei Tage vor 
ben jedesmaligen Terminen das zu verlieitirende Holz von den betreffenden Körftern zur Anſicht nach⸗ 

gewiefen werden fann. Forſthaus Hohenwalde, den 27ften April 1846. 

Der Königl. Dberförfter Ewald. 


(19.) Belanntmadung. Aus der Revierverwaltung Wildenom fellen am 18ten Mai c. Bor: 
mittags 10 Uhr in dem Seffionszimmer des Magiftrats in Kriedeberg zur Befriedigung des Lokal⸗ 
Bedarfs circa AU Klaftern diverfe Sorten Brennbölzer, fo wie aus Zangen 17.2 Klaftern birken 
a im Wege des Meiftverfaufs gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich verkauft werden. 

haus Wildenomw, den 28ften April 1846. Der Königl. Oberförftr Groß. 








(20.) Bes 
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(20.) Bekanntmachung. Es ſoll „ven 25. Mai c.” im Menzefhen Gaſthofe zu Sonnenbur 
nachſtehendes Holz, als circa: 14 Klafter kiefern Scheithol; aus dem Jagen 29.b., 134 Klafter desgl. 
- Scheitholz aus dem Jagen Da 4 Klaftern desgl. Scheitholz aus dem Jagen 31., 24 Klafter 
desgl. Scheitholz aus dem Jagen 32.b., 6 Klaftern desgl. Scheitholz aus dent Jagen 33.a., 55 Klafter 
fiefern Aſiholz aus dem Jagen 34.a., $ Klaftern elfen Ajtholz, 114 Klafter kiefern Scheitholz, 13% 
Klaftern kiefern Aftbolz aus dem Jagen 35.e., 34 Klafter kiefern Scheitholz aus dem Jagen 36.b., 
8 Klaftern desgl. Scheitholj, 8 Klaftern desgl. Aſtholz aus dem Jagen 36.c., 44 Klafter kiefern 
Scheitholz, 1: Alafter desgl. Ajthol; aus dem Jazen 36.f., des Forſtbelaufs Gartow, welches unter 
der es bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift und auf Anfuchen zu jeder 
Zeit von dem Herrn Körfter Andreas zu Forſthaus Gartow nachgewieſen werden kann, zur Befriedi⸗ 
gung der Lofalbedürfnifie im Wege ber Lizitation Öffentlich an den Meiftbierenden gegen gleich baare 
Besahlung verkauft, wozu — — an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit einge⸗ 
laden werden. Limmritz, den 29. Ypril 1846. Der Oberförfter Olberg. 


(21.) Belanntmadhung. Es foll den 13. Mai d. 3. in der Erpedition des Königl. Rentamts 
Meuzelle zum Localbrdarf, mit Ausſchluß von Holzhändlern und größeren Gewerbetreibenden, aus den 
Neuzeller Stiftsforften: a. Brennholz in Klaftern und Schoden und b. 12 Klaftern Ifüßiges eichen 
Nutzholz ausdem Aurither Bufh, c. 150 Schod Fieferne Buhnenpfähle aus den Unterforften Callinen⸗ 
berg und Henzendorf, legtere zur freien Eoncurrenz, im Wege der Licitation öffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Ort und Stelle gern um 10 lIhr hiermit eingeladen werden. - 

Siehdihum, den 30. April 1846. , Der Oberförſter W. Fiſcher. 


2 (22) Cottbus: Schwielodfee : Eifenbaßn. f} 

Die Herren Actionaire unferer Bahn erfuchen wir mit Bezug auf den $. 43. des Geſellſchafts⸗ 
Statuts, die zehnte —— mit zehn Thalern für jede Actie, unter Vorlegung der Quittungs⸗ 
bogen, in den Tagen „vom 2. bis 5. Juni d. J., jedesmal Bormittags von 9 bis LI Uhr,“ zur Ber: 
jinfung vom 1. Juni 1846 ab, entweder an die Gefellfhafts: Kaffe hier oder an die Herren Gebrüder 
Meyer in Berlin, Heiligegeiftftraße No. 44., zu leiften. Cottbus, den 1. Mai 1849. 

. Die Direction der Cottbus: Schwielochfee Cifenbahn sBefellichaft. 


(23.) Am I6ten Mai c. früh 10 Uhr follen vor dem Rathhauſe hier zwei braune Rutfchpferde, 
tarirt 160 Rthlr., zwei braune Aderpferde, tarirt 100 Rthlr., ein Kutſchwagen, tarirt 60 Rthlr., 
ein Reifewagen, tayirt 40 Rthlr., öffentlich meiftbietend gegen glei) baare Bejablung verkauft werden. 

Zielenzig, den 2Often April 1846. Der Aktuar Krakewitz, v. 9. 


(24.) Ein Grundftüd, in einer lebhaften, dicht am Oderbruche belegenen Stadt, bejtehend aus 
einem ganz maſſiven Wohnhaufe, einem fehr geräumigen Anbau und Stallgebäuden, großem Hof: 
raume mit zwei Auffahrten, fo wie dabei befindlihem Garten; ferner aus zwei Wiefen und einem 
Wieſengarten, foll aus freier Hand unter fehr vortheilhaften Bedingungen fogleidy verkauft werden. 
Da in dem Grunpdftüde feit einigen 30 Jahren eine große Färberei und Druckerei betrieben worden 
und die Einrichtungen hierzu ganz vollftändig find, 5 würde ſich daffelbe ganz vorzüglich für einen ' 

ärber eignen. Doch ift es auch für einen Lohgerber fehr paffend, da es nicht weit vom Waſſer ente 
ernt liegt. Kaufliebhaber erfahren die nähere Auskunft und Bedingungen bei G. H. Ziethen in 
Sranffurt a. d. D., Richtſtraße No. 35. Briefe Franco. 


(25.) Cine ländliche Befigung von 24 Hufe Ader ift fogleich zu verkaufen. Das Nähere bei 
6. Braun, große Scharrnjtraße No. 73. in Frankfurt a. d.D. 


6.) 20,000 Stüd Mauer: und Dadftein: Bretter ftehen auf der Lohmühle bei Berlinchen 
billig zum Verkauf. 





i Do (27.) Guts⸗ 
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(27.) Guts:Berfauf. Das in dem Großherzogthum Poſen und deſſen Meſeritzer Kreiſe belegene, 
zu dem Nachlaß meines verſtorbenen Ehrgatten, des Amtsraths Palm, gehörige Rittergut 
nebft Janowo bin id, durch Tejtament hierzu ermächtigt, Willens aus freier Hand im Wege des - 
Meiftgebots zu verkaufen und habe einen Termin zur Annahme der Gebote auf „den 19. Zunius d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ in meiner Wohnung bierfelbft anberaumt, zu welchem ih Kaufluftige mit dem 
Bemerken einlade, daß das Gut ſelbſt zu jeder Zeit beficdhtigt werden kann, daß zu diefem Zweck der 
Wirthſchafts⸗Beamte daſelbſt mit den möthigen Anweifungen verfchen worden ift, umd-daß bei demfel- 
ben, fo wie bei mir, die VBerkaufsbedingungen einzufeben find. - 

Landeberg a.d. W., den 26. April 1846. 

Die verwittiwete Amtsrärhin Palm, geborne Heine. 


(2.) Amonce. Auf meiner Kalkorennerei ohnweit der Eifenbahn zu Kürftenwalde ift fort: 
während frifher, gut gebrannter Kalf vorräthig und die Tonne für 1 Rthlr. zu haben. 
Fürftenwalde, im April 1846. van Hagen, WMaurermeifter. 


(29.) Anzeige. Ein zu Frankfurt a. d.D. um die große halbe Stadt No.9. in der fhönften 
Gegend des Orts belegenes Grundſtück mit einem zweiftddigen Wobngebäude von 7 Yenftern Front 
und breitem Thoriveg von der Straße aus, wohl geeignet zur Einrichtung einer Fabrik oder Brauerei, 
foll für den Preis von S000 Rihlr. verkauft werden. Das Nähere bein Wirth. 


(30.) Berliner Lands und Waffer:Transport:Berfiherungs:Gefellfhaft, 
gegründet 1341, conceſſionirt durch Allerhoͤchſte Kabiness-Drdre vom 7. März 1845. 
ar obige Geſellſchaft nimmt zu den befannten billigen Prämienfägen ie an die Agentur in 
roß⸗ Neuendorf a. d. O. A. Henſch. 


(31.) Beſte und billigſte Sad:Leinwand und Drillich empfiehlt 
Auguſt Guthmann im Frankfurt a. d. D., Markt No. 7. 


(32.) Wegen Krankhelt bin ih gezwungen, mein Vorwerk nebſt Ziegelei für einen ganz ſoliden 
Preis und unter anncehmbaren Bedingungen ju verfaufen. Schriftliche Anfragen bitte ich zu frankiren. 
Der Maurermeifter F. Michel in Droffen. 


(33.) i Fu rieure, 
melde Ladung nah Kohlfurth, Sorau, Sommerfeld und Guben übernehmen wollen, 
Können ſich täglich bei uns melden und werden fofort erpedirt. 
MWilhelmshürte, im Mai 1846, ©. Baller & Comp. 


(34.) Belanntmahung. Ich beabfichtige eine 800 Morgen große Fläche in einzelnen Parzellen 
von 20 Morgen und darüber meiftbietend zu vererbpadhten. Diefelbe liegt an der Poſtſtraße von Schnei⸗ 
demühl nad Chodziefen, unmittelbar an der N eye, ift von erfler Stadt 2, von legter 1, von Ilscz 4 
und von Gjarnifow 3 Meilen entfernt, und befteht zur Hälfte aus Netzbruch und Wieſen, und zur Hälfte 
aus gutem urbarem Ader und Neuland, welches früher mit Buchen beftanden war und vor 5 Jahren 
abgeholjt worden ift. — Zur Entgegennahme der Gebote habe ich einen Termin „am 22. Juni d. 3.” 
bier angefegt, wozu ich zahlungsfähige Käufer mit dem Bemerken einlade, daß Zeder, ber zum Wieren 
äugelaflen zu werden wünfdt, eine Gaution von 50 Rthlr. zur Sicherheit feines abzugebenden Gebotes 
beponiven muß. Die nähern Bedingungen werde ich auf muͤndliche oder ſchriftliche portofreie Anfragen 
mittheilen. Dom. Nidelstowo bei llscz, den 1. Mai 1846. 

J. Pilaski, Nittergursbefiger. 


5. Stahblfedern zu ſehr billigen Prei en, fo wie römijche und deutſche Saiten emapfin 
und empfiehlt die R Hormwigfifce en * Muſikalienhandlung (Schwarzenberger & 
Zimmermann) in Srankfurt a.d.D., am Markt, in Haufe des Herrn Eccius. . 
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Deffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt Ae 19, 


Franffurt a. d. O., den 13. Mai 1846. 








Biherhetits.- Polizei. 


(1) Stedbrief. Der ehemalige Conducteur Carl Auguſt Eduard Würing, welcher wegen 
Berruges außer dein Ehrenftrafen zu einer Geldbuße von 99 Rthle. 6 Pf., und im Unvermö⸗ 
gensfalle zu einer dreimonatlichen Zuchthausſtrafe rechtskräftig verurtheilt ift, hat fi der Straf: 
vollſtreckung durch heimliche Entfernung aus feinen bisherigen Wohnorte Rampig bei Frankfurt 
a. d. D. entjogen und wir erfuhhen daher fämmtlihe Militair- und Civilbehörden ergebenft, auf 
den nachſtehend näher fignalifirten Würing zu vigiliren, denfelben im WBetretungsfalle zu verhaf: 
ten und an uns abliefern zu laffen. : 

Frankfurt, a. d. D., den 27. April 1846. 

Königl. Land: ımd Stadt: Gericht. 

Signalement. Der Würing ijt 48 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, aus Tilfit gebürtig, 
und war in der legten Zeit in Rampig wohnbaft. En 

Eine nähere Befhreibung der Derfon, fo wie die der Kleidung kann nit angegeben werben. 


(2) Stedbrief. Der unten fignalifirte Tagelöhner Johann Friedrich Strehmel von bier 
ift in der verfloffenen Nacht, nachdem er ſich feiner Feſſeln entledigt, wmittelft Ausbruchs aus 
unferm Gefängniffe entwichen. 

Alle Behörden erſuchen wir dienftergebenft, auf dem 1c. Strehmel als ein gemein gefährliches 
Sndividuum zu vigiliren und ihn im Betretungsfalle fiher uns zu überliefern. 

Königsberg i. d. N., den 4. Mai 1846. 

Königl. Preuß. Land- und Stadt-Gericht. 

Signalement. Der ꝛc. Zohann Friedrich Strehmel ift aus Birkenwerder bei Landsberg a. d. 
W. gebürtig, 31 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat braunes Haar, freie 
Stirn, ſchwarze Augenbraunen, blaugraue Augen, ftumpfe Nafe, gewöhnlihen Mund, gute Zähne, 
braunen Bart, gegrübtes Kinn, ovale Gefihrsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, am der rechten Seite 
des Halſes eine Warze, ift mittler Statur, und war befleider mit einer weißwollenen Unterzieh- 
jacke, Hellblaumollenem Shawl, blauer Tuchweſte, grauleinenen Pantalons, braunen Unterhofen, 
weißleinenem Hemde, weißwollenen Soden und Stiefeln; hat noch zwei weißleinene Hemden mit 
fi genommen, aber feine Kopfbededung. 


(3.) Der mittelft Stedibriefs vom 26. Juni 1844 (Amtsblatt S. 202) verfolgte Dienft: 
knecht Gotihilf Eifermann aus Brankow bei Groffen ift bis jegt nicht ermittelt worden, und 
wird daher diefer Stedbrief mit dem Erſuchen, um Verhaftung des Inkulpaten im Betretungss 
falle- hierdurch erneuert und in Erinnerung gebracht. 

Neuzelle, den 3. Mai 1846. 

Königl. Preuß. Gerichts = Commiſſion. 
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Pp (4.) Deffent⸗ 
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(4) Deffentliche Vorladung. Der aus Aachen am 24. Januar d. J. entwichene, angeblichſaus 
Landsberg a. d. W., Regierungsbezirk Frankfurt a. d. D., gebürtige Musketier Friedrich Albert — 
Majahn des 34. Infanterie-Regiments wird hierdurch aufgefordert, von heut an binnen drei Monaten, 
fpäteftens aber in der auf „den 17. Auguft d. 3.“ anberaumte Endtagsfahrt ſich vor dem endesgenanns 
ten Gericht zu ftellen und von feiner Enttveihung Rede und Antwort zu geben, unter der Warnung, 
daß die Unterfuhung im Falle feines Ausbleibens geſchloſſen, der Abweſende für einen Enttvichenen 
erklärt und auf Einziehung feines Vermögens erfannt werden wird. 

Göln, den 29. April 1846. 

Königl, Preuß. Gericht der 15. Divifion. 


(5.) Edictal⸗Citation. Der Musketier Friedrich Wilhelm Kunze des 37. Infanterie-Regiments, 
aus Franffurt a. d. D. gebürtig, welder aus biefiger Garnifon entwichen und nicht wieder zurückgelehri 
ift, wird hierdurch aufgefordert, ſich alsbald in biefiger Garnifon auf der Hauptwache zu melden und 
über feine unerlaubte Entfernyng zu verantworten, fpätefteng aber in dem auf „den 20. Auguft d. 3.” 
anberaumten Termine Vormittags 10 Uhr in dem Gerichtslokale des unterzeichneten Gerichts zu erfcheis 
nen, widrigenfalls ex zu gewärtigen, daß die wegen feiner Entweichung wider ihn eingeleitete Unterfus 
hung geſchloſſen, er für einen Deferteur erflärt und auf Confiscation feines Vermögens erfannt werden 
wird. Zuremburg, den 24. April 1846. 

Königl. Preuß. Gouvernements:Gericht. 
v. Wulffen, Bruhn, . 
General:Major und Commandant. Divifions:Auditeur, in Stellvertr. des Goubernements-Auditeurs. 


(6.) Befanntmahung. Als murhmaaßlic geftohlen ift im April 1845 eine goldene Uhr in 
Beſchiag genommen worden? deren Eigenthümer hiermit aufgefordert wird, ſich zu feiner foftenfreien 
Vernehmung „am 24. Juni c. Bormittags 19 Uhr‘ in dem Verhörzimmer unferer Griminal:Abtheis 
lung, Dderftraße No. 67., zu geftellen, oder bis zu diefem Termine feine Anfprüche ung fchriftlich 
anzuzeigen. Frankfurt a. d.D., den 1. Mai 1846. a 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. i 


(7.) Befanntmahung. Am 29. April c. ift am linfen Dderufer bei dem Dorfe Münchsdorff ein 
männlicher Leihnam angefhwommen. Derfelbe war 5 Fuß 2 Zoll lang, von unterfegter Statur, 
und befleidet mit einer grauen Tuchjade mit Metallfnöpfen, einer (waren Tuchweſte mit Parchend 
gefüttert, grauen in die Stiefeln geftedten Tuchhoſen, welche hinten mit einer ftählernen Schnalle 
zufammengebalten und mit zinnernen Knöpfen verfehen waren, ledernen Hofenträgern, einem blauen, 
gelb, roth und grün geftreiften wollenen Shawl, hohen rindsledernen Stiefeln mit geflidten Sohlen, 
einer braunen fattunenen gelb geftreiften Unterziehjade und einem groben leinenen Hewmde, vorn am 
Schlitz mit rothem Garn „11” gezeichnet. Der bereits in Verweſung übergegangene Leihnam hatte 
fdwarzbraunes Kopfhaar, fowie einen ftarfen Badenbart vondergleihen Farbe und vollftändige Zähne. 
Die Geſichtszüge und die Karbe der Augen waren nicht mehr zu erfennen. Der Verftorbene bien ein 
: Alter von 30 bis 40 Jahren erreicht zu kaben. Diejenigen, welche über die perfönlichen Verhältuniſſe 
oder die Todesart des Verftorbenen nähere Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, ſich ſpä⸗ 
teftens in dem „am 23. Mai d. 3. Vormittags 11 Uhr” im biefigen Gerichtslofale vor dem Herrn 
Dberlandesgerichts » Affeffor Zahr zu ihrer Vernehmung anberaumten Termine zu melden. Koften 
entfichen dadurch nicht. Croſſen, den 30. April 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(8.) Zur Unterfuhung und Aburtelung der in der Güftriner Fame vorkommenden 

—— und Forſtkontraventionen find die Termine für das Jahr 1846 auf: den 3. Juni d. J., 

1. Auguft d.3. und 21. November d. 3. Vormittags 9 Uhr vor dem Herrn Dberlandesgeridhts-Affeffor 

Zirpig an hiefiger Geritsftelle anberaumt worden. Cüſtrin, den 23. April 1846. 
Königl. Land: und Stadt: Gericht. 





(9) Bes 


— 199 — 


(9.) Bekanntmachung. Die erg Tod nid vor dem Soldiner:Thore bei der Stadt 
Neubamm und die große Miegelbrüde bei der Neudamımer großen Mühle fönnen wegen vorjunehs 
mender Reparatur vom 3. bis 17. Juni d. 3. nicht paffirt werden, und würde während der Sperre die 
Paffage von Neudamm nach Kerftenbrügge über die gärberhausbrüde, und von Soldin nah Neudamm 
über das Königliche Borwert Neudamm, von Neudamm nad Cüftrin aber, und auch fo zurüit, über 
- Darrmiegel zu nehmen fein. MWittjtod, den 2. Mai 1846. 

Königlihes Domainen : Amt Neudamm. 











(10.) Subhaftations: Patent. Das im Hypothekenbuche Über Frankfurt a. d.D. Vol. II. Fol. 
275. verzeichnete, unmeit der Rathsziegelei belegene Grundftüd der Ehefrau des Dekonomen Grüne: 
berg, geb. Weffel, welches gerichtlich auf 6173 Rıblr. 18 Sgr. 5 Pf. abgefhägt ift, foll in nothwen⸗ 
diger Subhaftation veräußert werden. Zu diefem Zwecke ift an ordentlicher Gerichteftelle ein Termin 
auf „den 10, Zuli 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Deputirten, Land: und Stadtgerichts-Rath 
Beſcherer anberaumt worden. Kaufluftige werden dazu mit dem Bemerken vorgeladen, daß die Tare 
und der neuefte Hypothekenſchein des Grundftüds in unferer Regiftratur eingefehen werden fönnen. 

Frankfurt a.d. D., den 27. Dftober 1845. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgerict. 


(11.) Subhaftations: Patent. Der hierfelbft vor dem Lebufer Thore an der Berliner Chauffee 
gelegene, Vol. V. No. 147.a. Fol. 253. des Hypothekenbuchs verzeichnete, zu dem Nachlaſſe der 
Schiffer Lindemann'ſchen Eheleute gehörige Obſt ⸗ und Aderberg, welcher zufolge der nebftdem Hypo» 
—* in der Regiftratur einzuſehenden Taxe auf 2455 Rthlr. 5 Sgr. 8 Pf. abgeſchätzt worden, 

foll Theilungshalber „am 4. Auguft c. Bormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. 
| Frankfurt a.d. D., den 26. März 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(12.) Subhaftations: Patent. Das hiefelbft in der Gubener-Vorſtadt Fiſcherſtraße belegene, 
zu dem Nachlaſſe der Schiffer Lindemannfchen Eheleute gehörige, Vol. 1. No. 22. im Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete Grundftüd, beftehend aus einem Wohnhauſe, verſchiedenen Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einem Garten und Weidegerechtigkeit, abgefhägt auf 2446 Rthlr. 6 Sur. 9 Pf. zufdlge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur ‚einzufehenden Tare, fol „am 2. September d. 3.” an Gerichteftelle 
Theilungshalber fubhaftirt werden. Frankfurt a.d. D., den 23. April 1846, 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(13.) Subhaftations: Patent. Das in der Tuchmacherſtraße No.47. gelegene, Vol. 1.00.95. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, denı Bürger Carl Ernft Breßler gehörige Wohnhaus, wozu 4 Rus 
then Wieſewachs gehören, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 11,733 Rthlr. 21 Sgr. 10 Pf. abgefhägt worden, foll „am 27. November c. Bors 
mittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 23. April 1846, 

Königl. Land: und Stadt » Gericht. 


(14.) Deffentlicher nothwendiger Berfauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Vol. 
II. Fol. 8. verzeichnete, dem Apotheker Carl Johann Wilhelm Liboron gehörige Wohnhaus No. 
195., auf 8477 Rthlr. 25 far. 104 pf. gerichtlich abgefhägt, fell in dem auf „den 19ten Auguft 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: Gerichts: Affeffor Marot an gewöhnlicher Ge: 
richtöftelle angefegten Termine meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypotheken⸗ 
fein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. - Die Berfaufsbedingungen 
werden im Termine befannt gemacht werden. Groffen, den 19ten Sanuar 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


-) Pp2 5) Note 
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(15) Wothwendiger Verlauf. Koͤnigl. Preuß. Land» md Stadt⸗Gericht Buben, 
den 6. März; 1846. 

Das hierfelbft in der Werdervorſtadt über der beiegene, Vo1.17. Fol. 401..des E 
‚verzeichnete, von dem Müller Kranz Heinrih Kohl zu Groß: Liebig in der Zee 

ei ennigfhen Subhaftationsfahe für 2700 Kıhlr. erftandene Wohnhaus No. 700.b. mit 47 

hod Tare mit Nebengebäuden, auf dem dazu gehörigen Weinberge No. 1273. mit 16 Schod 

erbaut, mebft nachſtehenden Landungen: 1) dem Weinberge No. 1272. mit darauf erbautem Merg: 
bäuschen mit 12 Schod Tare, 2) dem Garten No. 1343.b. mit darauf erbautem Weinpreß Gebaub⸗ 
mit 3 Schod Tare, zufammen abgeſchaͤtzt auf 2797 Rthlr., foll wegen der vom Erfteber nicht belegten 
Kaufgelder anderweit „den 22. Juni d. 3. Vormittags 11 Uhr an Gerictsftelle öffentlidy an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuſte Hnpothefenfhein: können in der R epifitatur 


eingefehen werden. 


. (16.) Auvertiſſement. Ueber den Nachlaß des zu Seidlig am 11ten Januar 1841 p rbenen 
— Chriſtian Sachſe iſt der erbſchaftliche Liquidations⸗Projtß eröffnet, und zur ——— 
und Nachweiſung der Forderungen an den Nachlaß ein Termin auf „den Sten Juni 1846 Bormit: 
tags 11 lUhr“ vor dem Kand: und Stadt: Gerichts :Rath Hirfeforn hierſelbſt angefegt worden. Alle 
unbelannte Gläubiger des verſtorbenen Eoloniften Sachſe werden hierdurch vorgela ‚ Ihre Forde⸗ 
rungen fpäteftens im dem obigen Termine anzuzeigen und die Beweismittel beizubringen. Die Aus: 

den werden aller ihrer Borrechte für verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an date 
jenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Waffe noch übrig.-bleiben möchte, 
vertiefen werden. Zu Mandatarien werden die Zufliz:Räthe Gottſchalk und Röfler und die Jufin⸗ 
Commiſſarien Nubnefe und Burdardt in Vorſchlag gebracht. 
Landsberg a. d. IB., den Löten März 1840. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Subhaftations:Patent. Auf den Antrag der Erben follen die zum Nachlaſſe der Wittwe 
Behl gehörigen, unter unſerer Gerichtsbarkeit in hiefiger Stadt und auf hiefiger Feldmart . 
Grundftüde: 1) das Haus in der Hohenthorſtraße Vel. III. No. 186. Fol. 13. des Hypothelenduchs, 
sarirt 937 Rthlr. 11 Sgr. APf.; 2) die vor bem Stein: und Mühlenthore belegene +. Hufe Vol. VAL. 
No. 36. Fol. 107. des Hypothekenbuchs, tarirt 955 Rihlr., Öffenktich meiftbietend in termino den 
„23. Juni c. Vormittags 9 Uhr“ auf der Gerichtsſtube hierfelbft verkauft werden. Die Tare und der 
neufte Hypothekenſchein find an der Grrichtöftelle einzufehen. 

Arnswalde, den 5. März 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land⸗ und — 2*— Züllichau. 

Die Heffterſche Scheune No. 51. auf der Bleiche, abgeſchätzt auf 609 Rithir 15 Gr. zufolge der 
nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am 22. Zuni c. 
Bonnittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Theilungshalber verkauft werden. 

Züllıhau, den 26. Februar 1846. 


(19.) Gerichtliher Verlauf. Folgende der verehel. Kabrifbefiger Lengner, Wilhelmine Gle: 
mentine geb. Schmidt, gehörige Grundftüce, nämlid das bei dem Dorfe Neuftadt gelegene maffive 
MWollfpinnerei: Gebäude mit MWafferfraft nebſt Mafcinen und das daju ‚gehörige mafjive Wirth: 
(haftsgebäude nebft Landungen von etwa vier Morgen Flächen: Inhalt, a eichägt auf 10782. Rıhir. 
ie —— — — 6. Juli * —— 4 a be nord Gerichtöftelle öffentlich 

r !. e Zare, der Hypothekenſchein und Verfaufsbedingungen können in unferer Re 
ftratur eingefehen werben. —— den 15. Dezember 1845. Pr ei 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Sub, 


— MM — 


(%0.) Subhaftations:Patent. Die im Dorfe Lanta sub Ne. 34. be ‚ sufolge,der.uehft 
Sopothelenfchein in der Kegiftramut -einzufchenden Tare auf 762 Rithir. 14 Ser. 2 Pr. Äste 
albhufennabrung der verchelichten Zöllner, \ deren Erben, foll intermino „den 9. Julie. Bormit: 
tags 10. Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fi flirt werden. Die, uf 
mine befannt gemacht werden. Senftenberg, dend. März 1946. 
Königl. Land: und Stadtgeriät. 


(21.) Nothivendige Subbaflation. Das unwen der Nehesdorffer Perhhürte belegene, iu 
Arion are Nebesdorff Vol. U. No. 36. pag. 481. verzeichnete, dem Zimmermann Gottlieb 


ebingungen werden im Ter⸗ 


riedrich gehörige Ackerſtück nebft demdarauf.erbauten Wohnhauſe, follin dem „anı 22. Auguft d. 3. 
ormirtags 11 Uhr“ auf unferem Gerichts: Lofale anftehenden Termine fubhaftirt werden. Die auf 
210 Rthlt. lautende Tare von dem Grundftüde, fo wie der neuefte Hypothekenſchein, find täglich in 
unferer Regiſtratur einzufeben. Kinfterwalde, ten 30. April 1846, 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(22.) Belanntmahung. Die den Erben des zu Altenfließ verfiorbenen Kleinhäuslers und 
Korbmahers Johann Gottlich Bruſt gebörigen, unter unferer Qurisdiftion belegenen ‚Brundftüde, 
nämlich: a) das Kleinhäuslergut No. 37. Vol. II. Fol. 49. bis 56. des Hypothekenbuchs von Alten: 
flief, von eirca Einem großen Morgen, abgefhägt auf 200 Rthlr.; b) das Buchmwerderland No. 31. 
Vol. IH. Fol. 41. bis 48. des Hypothekenbuchs von Buchmwerder von Einem Magdeburger Morgen 
37 DRuthen, abgefhäst auf 25 Rihlr., follen auf den Antrag der Befiger Theilungsbalber „am 
27. Auguſt d. J. Bormirtags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Tare und 
Hypothekenſchein find in unferer Regifiratur einzufehen. Friedeberg, den 6.-April 1846. 

Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(23.) Gdiftal: Citation. Alle diejenigen, welche an dem verlornen Neben: CEremplar des ge: 
richtlihen Rauffontrafts des Kolonisten Zobann Friedrich Woile und der Kolonift Peter Eſchbachſchen 
- Eheleute vom Aten April 1837, und Hypothekenſchein vom 30, April 1837, ausgefertigt über 73 Rthlr. 
A fgr. Hausgeld und ein Iebenelängliches Ausgedinge, und eingetragen für den Erftern sub byp. 
4.b. auf das Halbkoloniftengut der legtern Fol. 15. Hypothekenbuchs von Lehmannshöfel, als Eigen: 
thlimer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Inhaber Anfpruc zu haben vermeinen, werden hierdurch 
vorgeladen, folde in 3 Monat, fpäteftens aber „den 2öften Auguft d. 3. Vormittags 11 Uhr“ im 
Gerichtslokale zu Amt Wollup nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit präfludirt, ihnen ewiges Still: 
ſchweigen auferlegt, das Dokument aber für nichtig erflärt und im Hypotheken-Buch gelöſcht werden 
ſoll. Eüftrin, den Mſien Mär; 1846, 

Königl. Zuftiz ⸗Amt Wollup. 


(24.) Subhaftations:Patent. Das dom Tuchmachermeiſter Friedrich Ferdinand Richter gehö- 
rige, bierjelbft sub No. 93. belegene Haus nebſt dabei eingetragenen walzenden Grundftücden, abge: 
ſchätzt auf 762 Rtbir. 15 Ser., foll in terınino „den 25. Auguft e. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtss 
fielle fubhaftirt werden. Tare und Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefeben werden. 

erofe, den 2. Mai 1840. 
Gräfli von der Schulenburgfche Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(25.) Bekanntmachung. In unferem:Depofitorio ‚befinden fih: A. 7 Rihlr. 7 Spr. 6 Pf., 
welche dem am 16. März 1792 zu ObersUlfersdorf geborenen, feit dem Jahre 1842 Her gi Johann 
Gottlieb Wormeberger, einem Sohne des verftorbenen Bauers Johann Chriſtoph Wonneberger, 
ee B. 10 Rthir. 4 Sgr. —* welche der am 9. Juli 1788 zu Hartmannsdorf geborenen, € 
alls feit dem Jahre 1812 verfhollenen Johanne Marie Rofine, unverehelichten Wonneberger, einer 
Toter bes Häuslers Johann Gottlieb Wenneberger gehören. Da die bekannten Geſchwiſter ber 
genannten Perfonen auf Todeserflärung nicht haben provoziren wollen, fo werden die etwaigen Non 
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ihrer Perfon und ihrem Aufenthalte nach unbelannten Erben derſelben aufgefordert, ihre Anſpruche an 
die oben erwähnten Depofital-Maffen binnen vier Wochen unter Führung ihrer Legitimation darzuthun, 
widrigenfalls legtere zur allgemeinen Juſtiz⸗Offtzianten⸗Witiwen⸗ Kaffe werden abgeliefert werden. 
&orau, den 23. April 1846. 
Das Patrimonial = Geridht Über Ober-Ullersdorf, obern Antheils. 


(26.) Subhaftations: Patent. Bom Patrimonialgeriht Eranzin fol das Grundftüd des Haus 
manns Baldow, beftehend in einem halben Wohnhaufe und einem Garten von 30 DRuthen, auf 
130 Rthlr. abgeſchätzt, Theilungshalber „am 29. Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichts 
ftube zu Eranzin fubhaftirt werden. . Arnswalde, den 5. Mai 1846. 


MEN. esse al Eutnchan 1— 
(27.) Bekanntmachung. Unter Genehmigung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
foen in der landräthlichen Regiftratur hierfelbft circa 9 Centner alter unbrauchbarer Dienftpapiere, 
lediglich an Papierfabrifanten unter der — Bedingung des Einſtampfens, meiſtbietend gegen 
fofortige baare Erlegung verkauft werden. Ich habe hierzu auf „den 25. Maid. J. Bormittags Uhr 
im landräthlihen Bureau einen Termin angefegt, zu welchem ich Bietungsluftige hiermit einlade. 
Luckau, den 2. Mai 1846. Der Königliche Landrath v. Manteuffel. 


(28.) Belanntmahung. In Gemäßpeit höherer Beftimmung fol die Chauffeegeld:Hebeftelle 
bei Weprig (eine halbe Meile von hier belegen) meiftbietend, vom 1. Januar 1847 ab, verpadhtet 
werden. Es ift zu diefer Verpachtung ein Termin auf „Mittwoch den 3. Zuni d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
in denn Gefchäftsjimmer des unterzeichneten Haupt: Steuer-Amt$ angefegt, won Pachtluſtige mit dem 
Bewerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen von jegt ab 
bei unseinzufehen find und im Lizitationstermine zur Sicherung der Gebote eine Gaution von 200 Rıhir. 
zu erlegen iſt. Landsberg a. d. W., den 2. Mai 1846. 

Konigliches Haupt: Steuer : Aaıt. 


(29.) Behanntmachung. Aus Gründen der Nüglichkeit follen, nad) einem Beſchluſſe der Com⸗ 
munal- Behörden, zwei auf der Südfeite des Theaters zwifchen diefem und der Ziegeleiftraße ... 
Bauftellen im Wege öffentlicher Licitation an den Meiftbietenden verkauft werden. Hierzu ift ein Ter⸗ 
min „auf den 26. Mai d. 3.” auf den Rathhauſe anberaumt, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemer⸗ 
fen eingeladen werden, ” der Situationsplan und die nn in unferer Regiftratur ein« 
gefehen werden können. Vorläufig wird bemerkt, daß die eine Bauftelle 84 Fuß Breite und 60 Fuß 
Tiefe, die andere 90 Fuß Breiteund55 Fuß Tiefe hat und daß die legtere an der Ede der neuen Straße 
belegen ift, alfo aud) eine Fronte nach diefer darbietet. Die Gebote Binnen auf jede Bauftelle einzeln, 
gleich zeitig aber auch auf beide zufammen abgegeben werben. Der Termin beginnt des Morgens um 
11 Uhr und wird unter denjenigen, welde bis 6 Uhr Abends Gebote abgeben, bis zur Erreihung des 
Meiftgebots fortgefegt. Frankfurt a.d.D., den 8. Mai 1846. 

Der Magiftrat. 


(30.) Befanntmahung. Die zweite Lchrerftelle an der hiefigen Armenfchule, mit welcher 
ein baares Gehalt von Einhundert zwanzig Thalern verbunden ift, foll zum 1ften Zuli d. 3. befegt 
werden. Dualifieirte Individuen wollen ſich hierzu unter Ueberreihung ihrer Uttefte bis zum 1ften 
Juli c. bei uns melden. Groffen, den 17ten April 1846. 

Der Magiftrat. 

(31.) Befanntmadhung. Zu dem hiefelbft in den Tagen vom 11. bis 13. Juni b. 2. ftattfins 

denden Hauptwollmarkt laden wir das refp. handeltreibende Publitum mit dem Bemerfenein, daß auch 


diesmal alle die Erleichterung des Verkehrs bejwedende Cinrihtungen getroffen find. 
Landeberg a.d. XB., den 30. April 1846. — 


Der Magiſtrat. 
— — — — — — ⸗ 
(32) Bes 


— 203 — 


32.) Bekanntwachung. Die Stadt Lebus beabſichtigt ein neues Straßenpflaſter anzulegen und 
—— mA deshalb unternehmungsluftige Steinfegermeifter auf, ſich bei ung zu melden. 
Lebus, den 7. Mai 1846. 
Der Kagiftrart. 


(33.) Bekanntmachung. Der Gerbermeifter Guſtav Greifer hierſelbſt beadſichtigt feine, mit 
Iandespolizeiliher Genehmigung in dem am Wege nad) dem * Berge belegenen Barten des Fiſchers 
Wilheim Greifer angelegte Lohgerberei hierfelbft, nad dem käuflich an fi) gebrachten, in der großen 
Kiegerftraße hierfelbft sub No. 195. belegenen, dem gilder Grügfe jugehörig geweſenen Grundftüde 
zu verlegen. In Gemäßheit der Vorfchrift des $. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 17ten Januar o. 
werden alle diejenigen, welche gegen die Ausführung diefes Vorhabens ein gegründetes Widerfpruche: 
recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt 
vor uns anzubringen. Sonnenburg, den 11ten Mai 1846. 

Der Magiftrat. 


(34.) Bekanntmachung. Der Eigenthimer Adolph Erdmann zu Kienig hat feine, durd) unfere 
Bekanntmachung vom 7. April v. J. — Deff. Anz. z. Amtebl. No. 15. pro 1845 — veröffentlichte 
Adficht wegen Anlage einer Bierbrauerei dahin geändert, daß er die legtere nicht in feinem bereits ftehen: 
den Wohnhauſe, fendern in einem auf feinem Gehöfte jegt neu zu errichtenden befonderen Brauerei⸗ 
Gebäude anlegen will. Dies veränderte Vorhaben wird dem $. 29. der Gew.:Drdn. vom 17. Januar 
1845 gemäß hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentligen Kennmiß gebracht, etwaige Einwendungen 
dagegen binnen vier Wochen präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen. Wollup, am 7.Mai 1846, 

Königlihes Domainen » Amt. 


(35.) Bekanntmachung. Der Viertelbauer Martin Steffen zu Lerfhin beabfichtigt auf feinem 
feparirten Zoofe einen Ziegelofen nebft zwei Trodenfheunen neu zu erbauen. In Gemäßbeit des $. 29. 
der Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben mit der Aufforderung zur 
Öffentlihen KRenntniß, etwaige — gegen die neue Anlage binnen vier Wochen bei uns 
anzumelden. Wollup, den 10. Mai 1846. 

2 Koͤnigliches Domainen » Amt. 


(36.) Belanntmadung. Der Tudfabrifant Wolter zu Kinfterwalde und Befiger der biefigen 
zu einer Spinnerei eingerichteten Plumpnrühle beabfichtigt auf legterer eine Dampfmaſchine anzulegen. 
Diefes Vorhaben bringen wir nad Vorfchrift der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1545 
$. 29. mit der Aufforderung zur oͤffentlichen Kenntniß, etwaige Einwendungen binnen einer Amdchent: 
lichen präclufivifhen Friſt bei uns anzubringen. Dobrilugf, den 7. Mai 1846. B 

Königl. Rent: und Polizei : Amt. 


(37.) Belanntmahung. Der Bauergutsbefiger Jonas zu Oſtrow beabfichtigt auf feinem zwi⸗ 
ſchen der Feldmark Zielenzig und der Mauskefhen Abfindung zu Dſtrow belegenen Aderplane die Anle: 
ger Bier Ziegelei. Nach Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Berwerbe:Drdnung vom 17. Januar’ 

845 wird diefes Vorhaben hierdurd zur öffentlichen Kenntniß er mit der Aufforderung, etwaige 
Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen präktdfivifcher Friſt hier anzumelden. 


Lagow, den 5. Mai 1846. 
Königl. Rent: und Polizeis Amt. 


(38.) Belanntmahung. Der Koloniſt Friedrich Nuß zu Carlöbiefe beabſichtigt auf dem Ader 
unweit feines Geböfts einen Ziegel:Brennofen nebft zwei Trodenfcheunen zu erbauen. In Gemaßheit 
des $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar v. 3. wird diefes Vorhaben zur öffent: 
lihen Kenntniß gebracht mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 
vier Wochen präflufivifcher Frift hier anzumelden. ehden, den d. Mai 1846. 

j Köntgl. Rent: und DMolizei: Amt. (39.) Der 
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(39.) Der Eigenthumer und Schenkwirth CEhriſtian Karras zu GroßsDocbbtrir beabſich 
eine neue Bodwindmühle, 100 Schritt von der von Groß: Doebbern nach Cottbus S 
zu erbauen. Nach Vorſchrift des * 29. der Gewerbe⸗Ordnung vom 17ten Januar 1845 brin 
wir dies Vorhaben hierdurch zur oͤffentlichen Kenmnißß um ettvaige Einwendungen bagesen bins. 
nen vier Wochen präflufivifcher Er m anzubringen. 
a 


Groß: Dochbern, den Zten ’ 
Die Drts = Polizei : Behörde. 


(40.) Bekanntmachung. Der Kaufmann Herr Kiedebufh zu Güftebiefe beabfichtigt auf dem 
son dem Bauer Binder zu Alt: Bleffin erworbenen Grundftüd eine Bodwindmühle zu erbauen und 
einen Raltofen anzulegen. Mit Bezug auf die Beftimmungen im $. 29. der allgemeinen Gewerbe: 
Drbnung vom 1Tten Januar v. J. wird dies Unternehmen hiermit zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
und etwaigen Einwendungen binnen 4 Wochen entgegen gefehen. 

Vietnig, den 10ten Mai 1846. 

Das Dominium Alt: Bleffin. 


(41.) Belanntmadhung. Zur Öffentlichen meiftbietenden Verpachtung der biefigen KRöniglicyen 
Adminiſtrations⸗Wieſengrundſtücke, fo weit diefelben nicht ſchon auf mehrere Jahre verpachtet find, 
fire die Nugung des Jahres 18:46 und refp., je nach den Umftänden und der Goncurrenz auf eine mehr: 
jährige Nugung, haben wir folgende Termine angefegt. Es kommen nämlich zur Verpachtung: J. am 
„25. Mai co. des Morgens puncto 8 Uhr“ auf dem Königlihen Schloffe zu Sonnenhurg: die im 
Revier des Rehnenwärters Schwahn im Priebrower Bruce außerhald der Verwallung dis zur Tamſe⸗ 
ler und Güftriner Grenze und zum Theil vorlängft der Warthe belegenen Grundftüde in allen beliebigen 
Größen entweder im Gaujen oder auch in Kaveln getheilt. II. „Um 26. Mai c. Morgens puncto 8 
Uhr“ abermals auf dem Königlichen Schloffe zu Sonnenburg: A. die im Revier des Rehnenwärters 
Blichner im Sonnenburger und Limmriger Bruche innerhalb und un der Berwallung befegenen 
Grundftüde; B. die im Revier des Rehnenwärters Hoehne größtentheils in den Vorländern des Son: 
nenburger Brudes am Hauptreall und dem Priebrower Staudamm, aber auch theilteife innerhalb der 
Berwallung belegenen Grundftüce in beliebigen Flächen. Indenr wir dies hierdurch zur allgemeinew 
Kenntniß bringen, laden wir Pachtliebhaber mit dem Bemerken ein, daß die Pachtbedingungen zur 
Einſicht dei uns bereit liegen, diefelben aber auch in den Terininen befannt gemacht werden follen, und 
daf die Rehnenwärter Schwahn ju Priebromw, Büchner zu Sonnendurg und Hochne zu Rehnenwärter: 
Etabliffement bei Sumatra von uns angewieſen find, ein Feder in feinem Revier die zur Verpachtung: 
fomantenden Grundjtüce bis zum rd vor den Termin unentgeldlich zur Beſichtigung vorzugeigen. 


Sonnenburg, den 6. Mai I 
Königlihes Rent » Anıt. 


(42.) Bekanntmachung. Am Sten Juni e. Vormittags um 9 Uhr foll im Korfthaufe zu 
Neudorf nachſtehendes Holz vom Einſchlage diefes Jahres bei freier Gonfurrenz an den Meiftbietenben 
gegen glei baare Be: oder a An⸗Zahlung verkauft werden, als: I. aus dem Forſt⸗ 

elauf Rodtftod, Jagen 138. Al Klaftern Biefern Scheit⸗ und 15 Klaftern gefpalten Aftholj; I. 
aus dem Korftbelauf Sablath, Jagen 4. 634 Klafter kiefern Scheitr, 3+ Klafter m Afts und 
104 Klafter rundes Aſtholz; III. aus dem Forfibelauf Neudorf: a. Jagen 81.2 Klaftern kiefern 
gefpalten Aft: und 76 Klaftern kiefern Reifig, b. Jagen 91. 28 Klaftern Fiefern geſpalten Aſt- und 
448 Klaftern Reifigunde, Zagen 92. 140 Klaftern fiefern Reifig. Die betreffenden Körfter find ange: 
wieſen, die zum Berfauf geftellten Hölzer in den 3 Tagen vor dem Termine auf Verlangen vorzu: 
Lo, und wird nur noch bemerkt, daß der Termin zur Abfuhr des Heljes nicht beſchränkt ift und im 

ufe des Sommers feine derartige Pizitation mehr abgehalten werden twird. 

Ehriftianftadt, den Iren Mai 1846. Der Dberförfter Bars. 





(43.) Be⸗ 


(43.) Belanntmahung. Es foll den 26ften d. Mis. als Dienftag beim Gaſtwirth Bogiſch in 
Drerjwiefe nachſtehendes Holz zur Dedung des Lokal: Bedarfs und für größere Holz: Konfumenten 
in der Umgegend aus dem Merzwiefer Revier: I. aus dem Schugbezirf Relaug, Jagen 35. 354 
Klafter Hefern Scheit, Jagen 36. Al Klaftern Fiefern Sceit, Jagen 43. 30% Klafter Eiefern A 

; II. aus dem Schugbezirf Theerofen, Jagen 48, 16 Klaftern fiefern Rulıppel, Jagen 50, 
2 Klaftern eichen Scheit, + Klafter dergl. At, 2 Klaftern fiefern Scheit und + Klafter dergl. Aft, 
Sagen 52.8 Klaftern eihen Scheit und 13 Klaftern Kiefern Scheit; ILL. aus dem Schugbezirt Neun 
dorf, Zagen 53. 85 Klaftern liefern Stodholz im Wege der Kizitation Öffentlich an den Meiftbietens 
den gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Brafchen, den Aten Mai 1946, Der Dberförfter Kreth. 


(44.) Wie Die Brauerei auf dem Buſchvorwerke zu Ziebingen, nebft der in der 
Nähe ai in MWaffermühle, einem Garten, 12 Morgen Höhrader, 3 Morgen Grabeland und 
6 Morgen Wiefen, endlich der Kifcherei in den Mühlenteihen und dem Ziebinger See, mit dem Ge- 
tränfeverlags: Recht Über die zwangspflichtigen Krüge, foll vom 1. Zuli c. ab auf 12 Jahre im Wege 
der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Berpadhtungsbedingungen u 
omwohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Herrn Adminiftrator Bartels in Ziebingen einzufehen. 
Be Annahme der Gebote ift auf „Dienftag den 16. Juni d. J. Bormirtaas 11 Uhr“ in dem Admini⸗ 
ftrationg » Zofale zu Ziebingen vor dem unterzeichneten Generals Bevollmädtigten ein Termin angefegt, 
in welchem der Zuſchlag ſogleich ertbeilt werden wird. 
Zranitır =.2.D,, den 12. Mai 1846. Der Regierungs: Affeffor Bitter. 


(45.) Yuction. Die Nahlaf:Efekten des Platzmajors von Wobefer, beftehend in Möbeln, 
Kleidungsſtücken, Büchern u. f. w., follen „am 19. Mai c. von Bormittags 10 Uhr ab“ auf dem hieſi⸗ 
gen Rathhaufe an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verkauft werden. 
Güftrin, den 29. Aprit 1846. 

Für den Königl. Kreis: Zuftizeath der Dberlandesgerichts:Affeffor v. Malgan. 


(46.) Yuction. An Gerichtsſtelle in Seelow follen Dienftag den 19. Mat d. 3. Bormittags 
von 9 Uhr ab 4 Centner Tabad, 12,000 Stüd Gigarren, 6 Centner Bleimeiß, 1 Ballen Korke, gegen 
300 Flaſchen Wein, 3 Ohm Rheinwein und 1 Faß Stärke: Syrup, * auf zuſammen 
Rthlr., durch Auction oͤffentlich verkauft werden. age den 1. Mai 1846. 

Der ofitals Rendant Schultz, v. c. 


(47.) Veranderungshalber find wir gefonnen, unfere zu Berthelsdorf, 1 Stunde von Gaſſen, 
2 Stunden von Sommerfeld und 24 Stunde von Sorau belegene Mühle, mit einem oberſchlaͤchtigen 
Mahlgange und 4 Stampfen, 14 Fuß Gefälle, gegen 30 Morgen guten Grundftüden, unbedeutens 
den Abgaben und mit vollftändiger Winters und Sommerfaat, bis zum Iften Zuni d. 3. aus freier 
—— zu verkaufen. Gebäude und Grundſtücke befinden ſich in gutem Stande, auch würden ſich zu 
eder Fabrik⸗Anlage diefelben eignen, da es an Raum und hinlaͤnglicher Waſſerkraft nicht fehlt. 
Selbfikäufer können täglich das Grundftüc in Augenfhein nehmen, und ann der Kauf fogleih abge: 
ſchloſſen werden. Auch kann ein Theil des Kaufgeldes darauf fen bleiben. 

Mühle zu Verthelsdorf bei Gaffen, den Iten Mai 1846. 

Die Körfter Boden Eheleüte. 


ER 8) — Spiritusfäfler nebft 2 ovalen 800 Duart⸗ Fäſſern ſtehen zum Verlauf in Frankfurt 


49.) 20,000 Stu Mauer: und Dacftein: Bretter fie 
Sig u — Fe auers und Dachftein: Bretter ftehen auf ber ER bei Berlinden 








Q (50.) Kurs 
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9 Kurheſſiſche allgemeine Hagelſchaden-Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Nach $. 22. der Statuten wird hiermit zur allgemeinen Anzeige gebracht, daß die Haupt⸗ 
Rechnung der Anſtalt vom fünften Jahre ihres Beſtehens (1845) aufgeftellt ift, deren Reviſion 
jedoch wegen ihres Umfanges und wegen ned nicht eingegangener Ausgabe Belege noch nicht 
beendigt werden konnte. Nach derfelben betragen die Einnahmen von 4259 Mitgliedern und 
4,314,161 Thlr. Verfiherungs: Kapital an Beiträgen, Policengebühren, Zinfen von ausgeliehenen 
und wieder eingezogenen.Geldern, einſchließlich des Kaflenbeftandes vom Zahre 1844 76, , 
15 fgr. Bpf., die Ausgaben dagegen mit nbegrifi der verteilten Dividende 75,200 Tplr. 16 for. 
1 pf., verblieb ein Kaffendeftand von 1,185 Thlr. 29 fgr. 7 pf., mwelder zur Zahlung von noch 
rüdftändigen Entfhädigungs:Beträgen fofort verwendet worden ift, und in der diesjährigen Red: 
nung verausgabt werden wird. Zugleich wird bemerkt, daß ein fpezieller und ausführlicher Aus: 
zug aus gedachter Rechnung, defien Cinrüden in diefe Blätter der Raum nicht geftattet, bei den 
unten genannten Herren Agenten eingefehen werden kann, welde aud jede etwa gewünſchte Aus: 
funft mit Vergnügen ertheilen und Statuten, fo wie Antragsformulare unentgeldlidy verabfolgen 
werben. Gaffel, am 1. Mai 1846. 
Die Direftion 
Carl Weis, Director. Umbad, Seerttair. Elaus, Rendant. 

An Frankfurt a.d.D. dur Herrn General: Agenten F. Jenner ich fen. und durd Herrn Agene 
ten und General:Secretair des landwirtbfhaftl. Eentral:Bereins C. E. Kielmann; in Arnd 
walde durd Herrn A. F. Grob; in Baerwalde durch Herrn E. A. Achilles; in Mobersberg 
dur Herrn Auguft Hildebrandt; in Calau durd Herrn Louis F. Engel; in Chriftianftadt 
dur Herrn Guſtav Bierbaum; in Eroffen dur Herm Wilhelm Hanko; in Dobrilugt 
durch Herrn Würgermeifter Buſch; in Driefen durd em Scönfärbermeifter Paul Er. 
— in Finſterwalde durch Herrn Fr. Rud. Paſtorff; in Forſte durch Herrn Friedrich 

tuebner; in Friedeberg durch Herrn Julius Burghardt; in Friedland durch Herrn Apo⸗ 
theker F. E. Petri; in *5* — durch Herrn J. F. Kramer; in walde durch Herrn 
Servis⸗Kaſſen-Rendant Scheidt; in Goeritz a. d. D. durch Herrn Wilhelm Uhr; in Guben 
durh Herrn Wilhelm Wilke; in Königsberg i. d. N. durch Herrn Stadtrath F. 2. Belitz; 


- im Kriefcht durch Herrn Poft:-Erpedient Schrader; in Landsberg a. d. W. dur Herrn Carl 


Ludw. Lindenberg; in Xieberofe durh Herrn Kämmerer Kalle; in Lippehne durch 
Kämmerer Abraham; in Ludau dur Herrn C. F. Kupfer; in Lübben dur Herm R. U. 
Bogel; in Mobrin dur Herrn Kämmerer Saffe; in Müncheberg .durd Herrn C. W. Wafs 
fermann; in Neudamm dur Herrn 3. C. 3. Hilgendorff; in Peig dur Herrn Apothefer 
Morgen; im Meppen dich Herrn Wpotbefer 2. Cavalier; in Schoenfließ dur Herrn Zus 
us Koeffler; in Schwiebus durh Herrn A. W. Kolshorn; in Seelow durh Herrn P. 
. F. Afhenborn; in Senftenberg durh Herm Traugott During; in Sommerfeld — 
ern Wilhelm Wenske; in Sonnenburg durch Herrn Robert Scheedel; in Soldin dur 
errn Wilhelm Schulz; in Sorau durch Herrn E. Müller; in Spremberg durch Herrn 
G. Kern; in Sternberg durch Herrn Apotheker H. Henning; in Vetſchau durch 
Kämmerer A. G. Stredfuß; in Woldenberg durch Herrn H. Meyer; in Zellin durch Herrn 
re A in Zielenzig durh Herrn Julius Baumert; in Züllihau durch Herrn 
einri ange. 


(51.) Für ein Material: Engros: und Detail: Gefhäft werden zwei Lehrlinge von außerhalb, 
welde die nöthigen Schulfenntniffe befigen, gefucht von. | 
Adolph Frieder. Schulge jun. in Franlfurt a. d. D. 


(52.) Srabtkreuje und Gitter nad) den neuften und gefhmadvollften Zeichnungen, Kochheerd⸗ 
—— Wagenbuchſen, Roften und überhaupt jede Art Gußwaaren anne zu billigen, jedoch feften 
eifen angefertigt in der Gifengieferet von U. Jolig in Grankfurt a. d. D. (53) 8 
——— a⸗ 
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(53.) Baterländiſche Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfelb, 
gegründet im Jahre 1823. 

Das Protocoll der 26ſten General: Berfammlung betrifft den Jahres: Bericht und die jährlichen 
Wahlen. Der Gefhäftsftand der Gefellichaft war am 1. Januar 1846 —— Kapital der Ge⸗ 
waͤhrleiſtung 1,000,000 Rthlr.; Gewinn⸗Reſerve 100,000 Rthlr.; aus 1845 wurde ferner in Reſerve 
- genommen 10,000 Rthir.; die Reſerve am bereits eingezahlten Prämien, einſchließlich 32,000 Rthlr. 

gen Brandſchaden aus 1845, beträgt 259,453 Rıhlr. 25% Spr.; in 1845 hatte die Geſellſchaft an 
Beandihaden zutragen 163,977 Rtblr. 242 Sgr.; laufendes Verſicherungs⸗Kapital 141,119,603 Rıhir. 
Die Gefellfhaft gewährt nach $. 11. ihrer Bedingungen den Hypothekar-Forderungen Shug. Das 
Statut der Gefellfcyaft, deren Beringungen, die Jahres-Abſchlüſſe, überhaupt Alles, was Verfaſſung 
und Gefhäftsführung betrifft und Intereffe für ein verehrliches Publifum haben könnte, liegt bei dem 
unterzeichneten Agenten zur Einſicht offen ; auch wird derfelbe bereitwillig jede paffende Erleichterung bei 
Berfiherungs: Einleitungen gewähren. Neudamm, am 8. Mai 1846. Fu 

9. Wedell, Agent. 


(54) Ein Rittergut von circa 1000 bis 5000 Morgen Arcal, ertragsfähiger Boden, 
wird fofort zu kaufen geſucht. Nur Selbftverkäufer wollen ihre Adreffen mit genauer Befchreis 
bung des Guts, des —— und der Verkaufsbedingungen portofrei an den Secretair Dieg 
in Berlin, Anhaltſtraße No. 2, einfenden. 


(55.) Eine vollftändig eingerichtete, im Wetriebe befindliche Tuchſcheererei mit Roßwerk, 
1 Raub:, 2 Eylinder:Scheermafdinen u. f. w. in Neudamnı, will der Kaufmann Königdafelbft verfaus 
fen e ” Theil des Raufpreifes kann darauf ftehen bleiben ; auch find die Utenfilien ohne das Gebäude 
zu haben. 


(56.) Kubhbrleure, 
welche er nah Kohlfurth, Sorau, Sommerfeld und Buben übernehmen wollen, 
können ſich täglich bei uns melden umd werden fofort erpedirt. ; 
Wilhelmshuͤtte, im Mai 1846. &. Baller & Comp. 


(57.) Preufifhe Renten : Berfiderungs : Anftalt. 
Belanntmahung. Mit Bezug auf die allgemeinen Beftimmungen vom Bten April 1840 wird 
hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, daß die Nachweiſung von den im Laufe des Jahres 
1845 erfolgten und bei ung gebuchten Nachtragszahlungen auf unvollftändige Einlagen aller 
beftehenden Zabresgefellihaften in unferm Bürcaufotwohl, als bei ſaͤmmtlichen Agenturen vom 15ten 
d. Mes. ab auf vier Wochen (d. i. bis 1öten Juni d. 3.) autliegen wird. Jedem, der im Fahre 
1845 Hier oder beiden Agenturen Nadtragsjahlungen auf unvollftändige Einlagen geleiftet 
bat, bleibt es überlaffen, fi aus jener Nahmeifung zu überzeugen, ob die darin ei feinen Nummern 
aufgeführten Nachtragszahlungen mit den Duittungen auf den Interims: Scheinen übereinftimmen - 
und find eiwaige Abweichungen ſogleich und fpäteftens innerhalb 4 Wochen nady Auslegung der Lifte 
uns unmittelbar zu melden, indem die Anftalt —unterbleibt eine folge Meldung— nur für die in 
der Nachweiſung aufgeführten Nadtragszahlungen ftehen kann. Die Eingangs erwähnte allgemeine 
Bekanntmachung vom ten April 1840 ift auf den ausgelegten Nachweiſungen nachrichtlich mit 
abgedrudt. Berlin, den Iften Mat 1846. 
Direktion der Preuß. Renten: ——— s Anftalt. 
Im Auftrage G. Nowka, Haupt» Ugent. 


(58.) Anzeige. - Ein zu Frankfurt a. d.D. um-die große halbe Stadt No.9. in der ſchoͤnſten 
Gegend des Drts belegenes Grundſtlick mit einem zweiftödigen Wohngebäude von 7 Kenftern Front 
und breitem Thormeg von der Straße aus, wohl geeignet zur Einrichtung einer Fabrik oder Brauerei, 
fol für den Preis von 8000 Rthir. verkauft werden. Das Nähere beim Wirth, 59) N 
. — ,) Neun: 
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59.) Reunter en Bericht der Berli Lebens⸗ 
m gr Refultate ——— der — — 


ſchritt des Geſchaͤfts DE — in Ausſicht. Der gute und —** e Fortgang des Geſchaͤfts 
bir: 


nicht allein von ber zwedmäßigen Einrichtung der Geſellſchaft überzeugen, fondern e8 auch veranlaffen, 
ihre wohlthaͤtige Wirkſamleit, befonders im Preußiſchen Kande, immer mehr und mehr zu benugen. 
Berlin, den Iten Mai 1846. 
Direktion der Berliniſchen Lebens: Berfiherungs: Gefellfcaft. 
C. W. Brofe C. G. Brüftlein. F. M. Magnus. F. Lürde Direktoren. 
obed, General: Agent. 

Borftehenden Rehenfhaftss Bericht bringen wir hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß, mit dem 
ergebenen Bemerken, daß Gefhäfts: Programme bei uns umentgeltlic ausgegeben werden. Auch - 
nimmt Herr Apotheker Runge in Droffen Berfiherungen an und ertheilt gern jede Auskunft. 

Frankfurt a. d. D., den 1iten Mai 18406. 

Agenten der Berlinifchen Lebens: Verfiherungs: Gefellfhaft. Walter & Krebs. 


(60.) fanntmahung. Gegen die von dem Königlichen Zuftiz: Eommiffarius Herrn Schulge 
— amens des Bauers Schuhmann in No. 16. und 17. des Anzeigers zum Amtsblatte bes 
annt gemachte Berpadhtung der mir, der verehelihten Shumann, gehörigen Bauernahrung zu Zorn⸗ 
borff, erheben wir hierdurch öffentlichen Widerſpruch und warnen Jedermann, mit dem ıc. Schumann 
einen Pacht: Kontrakt zu ſchließen, da wir aus gefeglichen Gründen inzwifchen bein Gericht darauf 
angetragen haben, dem ıc. Schumann die Verwaltung und den Nießbrauch der gedachten Bauernah⸗ 
zung zu entzichen, auch deshalb ſchon Verfügung vom Gericht getroffen und jenem die Verpachtung bei 
Strafe unterfagt worden ift, mithin der Pa trag, welchen der ıc. Schumann etwa ſchließen möchte, 
ungültig fein würde. Zorndorff, den 9. Mai 1846. 
Die verehelihte Bauer Schumann, frühere Wittwe Brur, und der Schuhmacher 
Denger, als Bormund der Brurfhen Minorennen. 


(61.) Wegen Krankheit bin ich geswungen, mein Vorwerk nebft Ziegelei für einen ganz foliden 
Preis und unter annehmbaren Bedingungen zu verfaufen. Schriftliche Anfragen bitte ich zu frankiren. 
Der Maurermeifter, F. Michel in Droffen. 


(62.) Zu Micaeli diefes Jahres beabfichtige ih meine Brau: und Brennerei nebft Schanf anders 
weitig zu verpachten. Pachtbewerber erfuche ich, die Bedingungen bei mir einzufehen. 
Kriefcht, den 7. Mai 1846. Ad. Schroeter. 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M 20. 


Frankfurt a. d. O., den 20. Mai 1846. 








ASicherbhbeits Polizel. 

1.) Steckbrief. Der unten bezeichnete Johaun Zeſchke, welcher wegen mangelnder Legi⸗ 
timatlon und zweckloſen Umhertreibens in dem Dorfe Wollenberg von der Gensd'armerie geſtern 
angehalten worden, iſt ſeinen Begleitern auf dem Wege hierher entſprungen. Es wird au 
Dielen Landftreicher, der nad) der andermweiten Anzeige der Gensd'armerie bereits im Jahre 1 
- mit 1 Rthlr. Miethsgeld, das er vom Müller Stolze in Falkenberg angenommen, davon gegans 

gen ift, und außerdem auf dem Stern fid hat beföftigen laſſen, ohne im Befig von Bablungs- 
mitteln zu fein, mit dem ge 5 aufmerffam en denſelben dort, wo er ſich betreten läßt, 
anzubalten und event. nah Maafgabe des. Gefeges vom 6. Januar 1843, Gefegfammlung 
1843 &. 19— 29, und der Belanntmahung vom 19. November 1843, Potsdamer Yıntsblatt 
von 1843 ©. 324 und 325 als Landftreider zu beftrafen. 

Freienwalde a. d. D., den 9. Mai 1846. Der Landratb Graf v. Haecfeler. 

Signalement, Der Arbeitsmann Zohann Zefchke ift evangelifher Religion, 5 Fuß 3 Zoll 
groß, hat braunes Haar, freie Stirn, braune Augenbraunen, graue Augen, gewöhnliche Nafe 
und Mund, gute Zähne, braunen Bart, behaartes Kinn, gefunde Gefichtsfarbe und ift mittler 
Statur. Bekleidet war er mit einem blauen Tudrod mit Seitentafhen, brauner Tuchweſte, 
chwarzledernen Hofen, langen Stiefeln mit blanfen Stulpen, rothwollenem Shawl und runder 

üge mit ledernem Dedel. 


(2.) Stedbrief. Der von uns wegen gewalrfamen Diebftahls zur es gezogene 
Dienftlneht Ludwig Wilhelm Schaefer hat fi der Verhaftung dur die Flucht entjogen. 
Alle Militairs umd Civilbehörden erfuhen wir ergebenft, auf den unten fignalifirten Verbrecher 
zu vigiliren, ihn im Wetretungsfall zu verhaften und ihn unter ficherer Begleitung in das Gris 
mina —— zu Beerfelde bei Neudamm gegen Erſtattung der baaren Auslagen abliefern 
zu laſſen. Sollte die Entfernung des Orts der Ergreifung über ſechs Meilen von Beerfelde 
betragen, fo bitten wir, den Infulpaten vorläufig in Haft zu behalten und uns davon fdleunigft 
Nachricht zu geben. Zu — — ſind wir bereit. 


Neudamm, den 11. Mai 1 
. Patrimonial:Beriht Beerfelde. 

„ Signalement. Der ꝛc. Ludwig Wilhelm Schaefer ift aus Falfenwalde bei Baerwalde 
gebürtig und hielt fi im Beerfelde auf, evangelifher Religion, 20 Jahr alt, 5 Fuß 74 Zoll 
groß, hat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen, fpige Nafe, 
gewöhnlihen Mund, keinen Bart, volljählige Zähne, ovales Kinn, längliche Gelihtebildung, 
— Geſichtsfarbe, iſt unterſetzter Geftalt, ſpricht deutſch und hat feine befonderen Kennzeichen. 

ie Bekleidung des Geflüchteten kann nicht bezeichnet werden. 


(3.)_ Erledigter Steckbrief. Der mittelft Stedbriefs vom 4. d. Mts. verfolgte Tagelöpner 

Johann Friedrich Strehmel iſt ergriffen und heut wieder jur Haft gebradt. 
Königsberg i. d. N, —* 15. Mai 1846, 

: Königl. Preuß. Land: und Stadtgerict. 


— — — —— —— 
Rt (4.) Bes 


" ) U 4 
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(4.) Belanntmahung. Der Wehrmann der Infanterie zweiten Aufaebots Carl Klaus aus 
indenberg, Kreis Calau, ift laut Erfenntniß des Land und Stadtgerichts zu Lübben vom 9. Märzc., 
ätigt durch die Allerhöchfte Gabinets:Drdre vom 14. April c., wegen dritten und zwar Heinen gemeis 
nen Diebftahls mit Ausftoßung aus dem Soldatenftande, Berluft der National-Kokarde, Unfähigkeit 
zur Bekleidung eines Amts im Staats: oder Communaldienfte oder einer Ehrenftelle, einer Züchtigung 
vonzwanzig Peitſchenhieben, acht Wochen Gefängnif und Detention in eine Corrections: Anftalt bie 
zum Nachweiſe des ehrlichen Erwerbes und der Befferung ordentlich beftraft worden, was hiermit jur 

Öffentlichen Kenntniß gebracht wird. Spremberg, am 14. Mai 1346. 

Königliches 2tes Bataillon (Sprembergs) 12ten Landwehr « Regiments. 


(5.) Belauntmahung. Am 11. Mai d. 3. iſt im Fährkruge bei Hohen-Wutzen a. d. D. ein 
unbekannter Flößer anſcheinend frank eingefehrt und am folgenden Morgen in einem Stall todt auf, 
funden worden. Erfoll geäußert haben, daß er aus der Gegend von Filehne ber fei, und befindet ſich 
unter feinen Sachen ein Heines Buch mit ledernem Dedel, tworin der Name Steinborn mit Bleiſtift 
*— ſteht. Der Verſtorbene war in einem Alter von 36 bis AO Jahren, hatte eine Größe von 

Fuß 3 Zoll, hellbraunes Haar, blaue Augen, eine fpige längliche Nafe, hohe Stirn, dunfelblonden 
Bart, vollftändige Zähne, längliches Geſicht und am linken Ohr einen Heinen meffingenen Ring. Er 
war bekleidet mit einem dunfelblauen groben Tuchmantel, einer eben ſolchen Weſte mir gelben Knöpfen, 
einer blauen Kattunjade, einem ſchwarzblauen baumwollenen Halstuche, einem roth: und blaugeftreif: 
ten Gingham⸗Vorhemde, zwei Paar leinenen Hofen, zwei Hofenträgern von bunten Gurten, wolfenen 
Soden, Pantienen, einem leinenen Heinde mit dem Zeihen G. 8.2. und einem ſchwarzen Filzhute. 
Außerdem bat er einen 2 Fuß langen eifernen Bohrer mit hölzerner Kapfel und einen Kober bei ſich 

eführt, worin fi) unter andern folgende Sachen befanden: ein eiferner Klößerhaafen, eine kurze 
badspfeife mit bemaltem Kopfe, eine Schnupftabadsdofe (fogenannte Müllsrdofe), ein Heiner 
runder Spiegel in einer Zinnkapfel, ein leinenes Hemde ohne Zeichen, ein leinener Querbeutel, ein 
Lee, ein rotbgeftreiftes Tafchentuch, ein Zulegemeffer mit weißer Schaale und eine Tabadsblafe. 

Ile diejenigen, welche über den Berftorbenen und feine Todesart Auskunft geben fönnen, werden aufs 

efordert, dem unterzeichneten Gerichte davon entweder ſchriftliche Anzeige zu machen, oder ſich auf 
Biefiger Gerichtsftube „am 16. Juni c. Vormittags 10 hr” zu ihrer Vernehmung zu melden. 
Zehden, den 13. Mai 1846, 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(6.) Bekanntmachung. Als muthmaaßlich geftohlen find mehrfach beftraften Dieben heut ab» 
genommen worden: 1) zivei f[hwarze Leibröce, einer davon noch neu, 2) eine braun: und blaufarirte 
Sammetweſte, 3) zivei alte Zeugweften, 4) eine weiß: und rotbgeblimme Rnabenwefte, 5) ein Paar 
neue ſchwarze Tuchbeinkleider, 6) ein mweißleinenes Chemiſett, 7) eine anfcheinend geldene Chemiſett⸗ 
Nadel mit fünf weißen Steinen, 8) acht Stüd große Damaft:Tafeltücher, gezeichnet J. E. R.P. — 
S. C.S. — J. C. Schmidt 2. — S.C.P., 9) eine rotbbaummolfene Tiſchdecke mit eingewirften 
Blumen, 10) ein Paar weiße englifplederne Beinfleider, 11) 21 Stück feine und ordinaire, zum Theil 
neue Betttücher, gezeichnet 8. C. S. — 8. C. P. und R. S., 12) 7 feine Damaft:Servietten, gezeich⸗ 
net S. C. P., 13) ein neues ſchwarzſeidenes Herren: Halstuh, 14) ein rorh: und weißkarirter Bett⸗ 
Heberzug nebft zwei dergleichen Kopffiffen:Ueberzüge, gezeichnet R.S.2., 15) ein Paar lange weißwol⸗ 
lene Strümpfe. Die unbefannten Eigenthlumer diefer Sachen werden hiermit aufgefordert, ſich mit 
ihren Eigenthums:Anfprüchen fofort bei ung zu melden. Koften werden dadurch nicht verurſacht. 

Berihau, den 9. Mai 1846. — 

Das Polizei» Ant. 


7.) Bekanntmachung. Im der Nacht vom 15. zum 16. d. Ders. ift mir bei wener Appretur⸗ 
rn —— ein Stück Tuch von etwas hellgrüner Farbe, im Stuck gefärbt, gezeichnet G. 
A., diediſcher Weiſe vom Rahmen entwendet worden Her mir, den Thäter nachweifen 

. oder 
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oder ermitteln kann, ſo daß er zur gerichtlichen Unterſuchung gesogen wird, erhält von mir, bei Verſchwei⸗ 
gung feines Namens, die Hälfte des geftoblenen Tuches, 24 Ellen lang, $ breit, oder den Geldiverth 
dafür. Guben, den 19. Mat 1846. Der Tuch⸗Appreteur Carl Zuſchke. 


3.) . Subbaftations : Patent. . Das in der Lebuſer-Vorſtadt, Berlinerftrafe No. 47. gelegene, 
voii. No. und Fol. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Färbermeiſter Johann Eduard Neus 
dahl gehörige Wohnhaus, wozu zwei Wieſen gehören, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 5603 Rthir. 24 fgr. 7 pf. abgeſchätzt worden, foll „am Öten Des 
zember c. Vormittags 10 Uhr“ fubhaflirt werden. Alle unbefannten Real:Prätendenten werden 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung ber Präflufion Rep in diefenn Termine zu melden. i 

Frankfurt a. d. D., den 2ten Mai 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(9.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht Königsberg i. d. N., 
‘> den dten Mai 1846. ' 

Die zum Nachlaffe der Wittwe Aderbürger Schmidt hier gehörenden Grundftüde, deren Taren 
und Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehen find, ſollen Theilungshalber, und zwar: 1) 
das Haus am MWilhelmsplag No. 257. Kat., mit Pertinenzien auf 1623 Rthlr. 20 fgr. 7 pf. abge: 
fhägt, „am Zöften Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr“; 2) der für die Hufe No. AO. und 83. bei der 
Separation angemiefene Plan mit Gebäuden, nz auf 7055 thlr., „am 23ften November 
d. J. Vormittags 10 Uhr“ am gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(10.) Subhaftations: Patent. Es foll im Wege —— —— das dem Bäder: 
meifter Wilhelm Barthmann gehörige, hierſelbſt in der Ritterſtraße belegene, Vol. IV. No. 361. Fol. 
377./563. des Hypothelenbuchs verzeichnete, gerichtlich auf 617 Rthlr. 5 Ser. tarirte Budenſtellen⸗ 
er öffentlich meiftbietend „am 30. Juni e. Vormittags I Uhr“ aufder Gerichtäftelle verlauft werden. 
Hypothekenſchein und —— des Tax⸗Inſtruments iſt an der Gerichtöftelle einzuſehen. 
Arnswalde, den 6. . 1846. 
dnigl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(11) Nothwendiger Berfauf. Lands und Stadtgericht zu Reep. 
Das der unverehelichten Henriette Bahr gehörige, in der Neuftadt bierfelbft belegene, sub No. 
219. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Stall, Hausland und 2 Aderparzellen, ab: 
eihäst auf 588 Rthlr. 18 fgr. 3 pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufes 
en Tare, foll „amı 14ten Juli 1846 Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle ſubha⸗ 
flirt werden. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. Die dem Aufenthalt nah 
unbekannte Gläubigerin Wittwe Mielke wird hierzu öffentlich vorgeladen. 


(12.) Bekanntmachung. Es find folgende Sparkaſſen-Bücher der Neben:Sparkaffe zu Calau 
verloren gegangen: 1) für die Kirhen:Kaffe zu Senftenberg No. 2660. über 10 Rthlr. 1 fgr. 3 pf., 
2) für die Stadt: Armen: Kaffe zu Senftenberg No. 2503. über 46 Rthlr. 7 far. 4 pf., 3) für die 
Wittwe Chriftiane Dettel zu Senftenberg No. 945. über 338 Rthlr. 9 pf., 4) für die Hospital-Kaffe 
zu Senftenberg No. 1595. über 41 Rtblr. 17 fer. 7 pf., 7 für die Pfarrwiedemuth in Senftenberg 
No. 1607. über 58 Rthlr. 27 ſgr. 8 pf., 6) für die unverehelidhte Anna Lehmann in Dobriftroh No. 
940. über 43 Rihlr. 11 fgr. 1 pf. Auf Antrag der Intereffenten wird dies mit der Aufforderung 
biermit befannt gemacht, daß ein Jeder, der an diefen Sparfaffens Büchern irgend ein Anrecht zu haben 
vermeint, ſich beidem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in dem „auf den 27fien Juni.c. Bormittags 
10 Uhr“ Hierzu angefegten Termine melden, und fein Recht näher nachweiſen muß, widrigenfalls die 
Sparkaffen:Bücher für erlofchen erflärt und den Intereffenten neue an deren Stelle ausgefertigt werden 
follen. Senftenberg, den Tten März 1846. 

Königl. Preuß. Lands und Städt : Gericht. 


Rr2 | | (13,) Gericht: 
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(13) Gerichtlicher Verlauf. Die der minorennen Marie Augufte Kotzan und der majorennen 
Louiſe Noſſack gehörigen: a. in einem Krautbeete vor dem Luckauer Thore, und b. einer antheiligen 
binter dem Dorfe Diffen belegenen fogenannten Redanzwiefe belegenen Grundftüce, welche nicht im 
en eingetragen und nad) der in der I. Bureau: Abrheilung einzufehenden Tare auf reſp. 

Rthlr. und 160 Rethir. abgefhägt find, follen „am 2ten September o. Vormittags um 11 Uhr“ 
in unferem Seffionszimmmer Öffentlich verkauft werden. - Zugleid werden alle unbekannten Realpr& 
tendenten hiermit aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Termine zu melden. 

Cottbus, den Zäften April 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(14.) Gerichtlicher Verkauf. Die zum Nachlaſſe der Töpferwittwe Reinecke gehörigen, rechter 
ur der Spremberger Ebauffee an dem Wege nad) Gaglow belegenen drei Aderftüde von circa 2 
org. 24 DREH. Flächeninhalt, welche nad) der mit dem Hypothekenſcheine in dein erfien Büreau ein: 
zufebenden Tare auf 97 Rthir. tarirt find, follen im Termine „am 2ten September c. Vormittags um 
11 Uhr“ verfteigert werben. Cottbus, den Iten Mai 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(15.) —— Da der Antrag auf Subhaſtation des dem Chriſtoph Klintmilller 
zugehörigen, im Dorfe Steinkirchen unter der Hausnummer 39. belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 
11. No. 56. pag. 241. verzeichneten Großbüdnergutes zurückgenommen worden iſt, wird ber auf den 
20. Mai 11 Uhr anftehende, durch Befanntmahung vom 5. Januar d. 3. angefegte Verkaufstermin 
biermit wieder aufgehoben. Lübben, den 11. Mai 1846. 

Königl. Land: und Stadt :Geridt. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Königlihes Land und Stadt⸗Gericht Guben, 
den Sten Mai 1846 


Die in biefiger Feldmark belegenen, Vol. 66. Fol. 201. des Hypothekenbuchs verzeichneten, der _ 
verehelichten Arbeitemann Leiterding, Zohanne Chriftiane gebornen Krüger, jegt zu Berlin, gehörigen 
Landungen, als: 1) die Wiefe unter Gubinden No. 2422.0. mit 1 Schod Tare, abgelhäzt auf 
150 Rihlr. 6 far. 3 pf.; 2) der Ader vor dem Klofterthore im Lauche von 1 Biertel Ausfaat No. 
2981.2.A. mit 1 Schod Tare, abgefhägt auf 50 Rıblr. 6fgr. 3 pf.; 3) der Acker im vorderften 
Klofterfelde von 2 Bierteln Ausfaat, No. 2589.b. mit 2 Sched Tare, abgefhägt auf 126 Rıhlr. 
13 fgr. Ipf.; 4) der Acker vor dem Klofterthore an der Trifft vom 1 Viertel Auefaat, No. 2950.B. 
mit 1 Schod Tare, abgefhägt auf 75 Rthir. 6 ſgr. 3 pf.; 5) der Ader nad dem Mittelmege von 
1 Biertel Ausfaat, No. 2867.b. mit 1 Schod Tare, abgefääpe auf 125 Rthlr. 6 fg. 3 pf.; 6) der 
Acer im hinterften Klofterfelde von 1 Biertel Yusfaat, No, 2510.n. mit 1 Schod Tare, abgefhägt 
auf 25 Rıhlr. 6 fgr. 3pf.; 7) der Acker im Weizwiniel von 1 Biertel Ausſaat, No. 2458. mit 1 
Schock Tare, abgefhägt auf 125 Rihlr. 6 fgr. I pf., follen in dem „am 17ten September o. Vor⸗ 
. um 10 Uhr“ auf dem Königlichen Land: und Stadtgericht anftehenden Termine öffentlid an 
den Meiftbietenden verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in ber 
Regiftratur eingefehen werden. 


(17.) Subhaftationss Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Leberecht 
ia bierfelbft gehörige, in der Niedergaffe der Kreis: Stadt Sorau belegene braus und kramberech⸗ 
ge Wohnhaus sub No. 187. nebft Zubehör, welches nach der nebft Hypothelenſchein in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Tare auf 6841 Rtbir. 17 fgr. 8 pf. abgefdhägt ift, foll im Wege nothwendiger 
Subhaftation „am ten Dezember 1846 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Inftruftionssimmer 
auf dem Königl, Schloffe bier öffentlich verkauft werden. 
Sorau, den 2äjten Wpril 1846. 
, Könige. Preuß. Lande und Stadt: Bericht, 


(18.) Bekannt⸗ 
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(18.) - Bekanntmachung des Land: und Stadt⸗Gerichts Reppen. 

Das dem Schubmachermeifter- Carl Auguft Schulze bierfelbft gehörige, im Hypothekenbuche 
Vol. II. No. 127. pag. 697. verzeichnete und auf 480 Rthlr. tarirte Wohnhaus nebft Pertinenzien 
foll in termino „den 7ten Auguft c. Vormittags 11 Uhr” in unferm Gerichts-Lokale öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Der neuefte Hypothekenſchein, fo wie die Tare fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen 
und werden die Verkaufs: Bedingungen im Termine befannt gemacht werden. 


(19.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadt-Geriht Driefen, den 2. Mai 1846. 

Das zu Altcarbe belegene Lehnſchulzengut No. 1. Antbeil M. nebft Pertinenzien, dem Samuel 
Wilde zugehörig, welches nach der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden 
Tare gerichtlich auf 2368 Rthir. 16 Sgr. 9 Pf. getwürdigt worden, foll Schuldenhalber „am 12. Sep: 
tember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Inftruftiontzimmer meiftbietend verfauft werden, wel⸗ 
ches — hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. 


(20.) Bekanntmachung. Der, der verchelichten Krüger Dubrow gebornen Herke gehörige, zu 
—— belegene fogenannte Buſchkrug ſoll „am 8Sten Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ in der 
erihtsftube zu Ziebingen öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet werden, wozu Pachtluſtige 
hierdurch eingeladen werben. Reppen, den 12ten Mai 1946. 
Patrimonial : Geriht Ziebingen. 


(21.) Subhaftatione: Patent. Das zum Nachlaß der Wittwe Vaternam, gebornen Stein⸗ 
born gehörige, zu Streittwalde belegene Rolonijtengut von 30 Magdeburger Morgen nebft Gebäuden, 
auf 1266 Rthir. 27 fgr. 6 pf. tarirt, foll Erbtheilungswegen „am 3. September 1846. Bormittags 
11 Uhr” in Neumwalde an Gerichtöftelle verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerm 
Büuͤreau einzufehen. Landeberg a. d. W., den 15. April 1846. 

— Gericht Neuwalde. 


(22.) Dffener Arreſt. Ueber das Vermögen des Fabrikbeſitzer Oscar Pahl zu Gallinchen bei 
Cottbus ift mittelft Verfügung vom heutigen Tage der Concurs eröffnet worden. Es werben daher 
alle diejenigen, welche von dem Gemeinfchuldner etwas an Geld, Sachen, Effekten oder Brieffdaften 
binter fi) weh bierdurd aufgefordert, demſelben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr 
alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte an das unterzeichnete Gericht abzuliefern. Sollte dennoch 
dem Gemieinſchuldner etwas bezahlt oder ausgeantwortet werden, fo wird dies für nicht gefchehen erach⸗ 
tet und zum Beſten der Maſſe anderweit beigetrieben werben, wenn aber ber Inhaber foldyer Gelder 
und Saden diefelben verfchweigen und zurüd behalten follte, fo wird er noch außerdem alles feines 
daran babenden Unterpfande: und andern Rechts für verluftig erflärt werden. . 

Cottbus, den 4. April 1846. ; 

- Das Patrimonialgeriht Gallinchen. 


(23) Publifandum. Der Nahlaf des in Sophienhoff verftorbenen Schmidt Lakomsky, 
beftehend aus Handwerkszeug, Hausgeräth und Kleidungsftüden, foll öffentlich „am 11ten Zuni 
9 Uhr“ in Sophienhoff verkauft werden. Arnswalde, den 12%ten Mai 1846. 

Patrimonial » Geridht Granzin. 


(24.) Belanntmahung. Die Hnpothefentabellen folgender Grundftüce im Gubener Kreife: 
A. iu Warfersdorf der Landung No. 4. B. zu Zſchiegern des —— No. 14. und der Häusler: 
nabrung No. 5. find entworfen und während der näcdften zwei Monate in ber Erpedition des‘ unter: 
zeichneten Juftitiarii einzufeheg. Nach Ablauf diefer Friſt find Erinnerungen dagegen unzuläffig. 

Wilſchwitz bei Guben, den 4. Mai 1846, Kaempffe 





(25.) Nachdem 


— 214 — 


(25.) Nachdem zur Erreichung einer — Breite des Bufhmühlentweges das an denſel⸗ 
ben e Pelleſche Grundftüd von der Stadtgemeinde erfauft und der zur Ausführung zu brins 
ende Plan feftgeftellt worden ift, haben die Communalbehörden aus Gründen der Nüglichkeit die 
ä g der Übrigen Theile jenes Grundftüds beſchloſſen. Zur meiftbietenden Berfteigerung haben 
wir einen Termin auf „den 30. Maid. 3. Vormittags 11 Uhr‘ auf dem Rathhauſe anberaumt, zu 
‚dem Kaufluftige hierdurd) mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der Situationsplan und die fpes 
zielen Bertaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen werden können. Im Allgemeinen ift zu 
erwähnen, daß das ganze Grundftüd, mit Ausfhluß eines an der weſtlichen Seite längs des Buſch⸗ 
mühlenweges binlaufenden, eg 22 Fuß breiten Streifens, welcher ig, Karo Wege 
zugelegt wird, und einer füblich durch die Bullenwieſe begrenzten Parzelle von geringer Tiefe zum Ver⸗ 
faufe gefiellt wird, daß gleichzeitig aber auch Gebote auf die daraus gebildeten fünf einzelnen Parzellen 
. angenommen werden, bie fi von der Strafe bis an das Dderufererftreden. Der Termin wird unter 
den bis 6 Uhr Abends aufgetretenen Bietern, mit Ausfhließung von Nadgebeten, bis zur Erreichung 
des Meiftgebots fortgeſetzt. Frankfurt a.d. D., den 11. Mai 1846. 
Der Magiſtrat. 


(26.) Am ten Juni oc. Vormittags 11 Uhr foll hier auf dem Rarhhaufe bie Anfertigung vers 
fehiedener Steindamm: Arbeiten zum Betrage von 4 bie 500 Rıklr. an den Mindeftfordernden aus: 
gethan werden. Soldin, den 23ſten April 1846. 

Der Magiftrat. 


(27.) Das hiefige Tuchmachergewerk beabſichtigt in den beiden ihm zugehörigen, in der Strafe 
am Kärbehaufe sub No. 91. und am Lindenplage sub No. 244. belegenen Zärbehäufern die Anlage 
einfaher Dampfentwickler Behufs Heizung der Färbekeſſel. Indem wir dies Borhaben in Gemäßheit 
der Beftimmungen der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17. Januar v. 3. ‘ 29, bierdurd zur 
öffentlichen Kenntniß bringen, fordern wir zuglei Jeden, der durch diefe Anlage ſich in feinen Rechten 
beeinträchtigt glaubt, auf, feine Einwendungen binnen einer präffufivifchen Krift von 4 Wochen gehörig 
begründet bei uns anzubriugen. get am 12. Mai 1846. 

er Magiftrat. 


(28.) Der Kaufmanır %. U. Fänide za Korft beabfihtigt auf dem in der Domaine Forſt beleges 
nen, dem Tucfabrifanten Fiedler zugehörigen Grundftüce eine Brauerei zu errichten. Indem wir 
dies Borhaben in Gemäßheit der Beftimmungen der allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 
v. 3. $. 29. jur Kenntniß des Publifums bringen, fordern wir zugleich alle diejenigen, welche ſich durch 
Ausführung diefer Anlage in ihren Rechten für verlegt halten follten, hierdurch auf, ihre etwaigen 
Einwendungen gehörig begründet innerhalb einer präklufioifchen Friſt von vier Wochen bei uns anzu⸗ 
bringen. Forft, am 12. Mai 1846. - 

Standesherrlie Polizei: Behörde der Domaine Forft. 


(29.) Belfanntmahung. Der Schänter Carl Barth zu Jamlitz beabfichtigt das in feinem da⸗ 
er sub No. 4. belegenen mafjiven Wohnhaufe befindliche bisherige Brennereilofal zu einer Bier: 
rauerei einzurichten umd diefe zu betreiben. Etwaige Einwendungen gegen dies Unternehmen find nach 
S. 29. der allgemeinen Gewerbe:Drdnung binnen vier Wochen bei uns anzubringen. 
Lieberofe, den 12. Mai 1846. 


Das Polizei: Amt der Standesherrſchaft Lieberoſe. 


(30.) Bekanntmachung. Der Lehnguts-Beſitzer Haaſe zu Degnitz beabſichtigt auf feinem im 
der Gemeinheitstheilung ihm zugefallenen Aderplan die Anlage einer Ziegelei mit den dazu erforder: 
lichen Gebäuden. Auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Drdnung vom 17ten Januar 
Son —— — —— — —— Kenntniß, mit der Aufforderung, etwaige begründete 

tie i : r 
Sonnenburg, den 1 * ef — Wochen FIONA Friſt hier bei und anzumelden. 


Königliches Rent » Amt. 








(31.) Bes 
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31.) Bekanntmachung. In Gemäßpeit höherer Beſtimmung ſoll die Chauffeegeld-Hebeftelle 
bei er (eine halbe Meile von bier belegen) meiftbietend, vom 1. Januar 1847 ad, —— 
werben. Es iſt zu dieſer Verpachtung ein Termin auf „Mittwoch den 3. Juni d. J. Vormittags 10 Uhr“ 
in dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Haupt⸗Steuer⸗Amts angeſetzt, wozu Padhtluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtun zum Grunde liegenden Bedingungen von jetzt ab 
bei uns einzuſchen find und im Lijitationstermine zur Sicherung der Gebote eine Caution von 200 Rıhir. 


zu erlegen iſt. Landeberga. d. W., den 2. Mai 1846. 
Königlihes Haupt: Steuer : Amt. 


(32.) Belanntmahung. In Gemäßpeit höherer Beſtimmung foll die Chauffeegeld:Hebeftelle 
bei Friedrichsberg meiftbietend vom Iften Januar fünftigen Jahres ab verpadhtet werden. Zu biefer 
ner! ift ein Termin auf „Mittwoch den Iten Juni diefes Jahres Nachmittags 2 Uhr” in 
dem Geſch Brand des unterzeichneten Haupt: Steuer: Amtes angefegt, wozu Pachtluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen von jegt 
ab bei ums einzufehen find und im Lizitationg: Termine zur Sicherung der Gebote eine Kaution von 
100 Rthlr. zu erlegen ift. Landsberg a. d. W., den 14ten Mai 1846. 

Königliches Haupt = Steuer : Amt. 


(33.) Grasverpadtung. Es foll die diesjährige Grasnugung: a. auf den zur Anlage eines 
Schlafdammes refervirten 15 Morgen 34 QRuthen, b) auf den für die Starroftenwiefe und Zeidler: 
freiheit erhaltenen Abfindung von 15 Morgen 105 DARutden, beides in der Ziltendorf: Krebsjauder 
Ye, „Donnerftag den 2&ften d. Mts. Vormittags 11 Uhr“ in hiefiger Amtsſtube öffentlich an den- 
Meiftbietenden verpachtet werden, was den Bietungsluftigen hierdurch zur Kenntniß gereicht. 


Neuzelle, den 12ten Mai 1840. 
Königlihes Rent: Amt. 


(34) Belanntmahung. Die Brauerei auf dem Buſchvorwerke zu Ziebingen, nebft der in der 
Nähe belegenen Waflermühle, einem Garten, 12 Morgen Höheader, 3 Morgen Grabeland und 
6 Morgen Wiefen, endlich der Fiſcherei in den euer gie und dem Ziebinger See, mit dem Ger 
tränfeverlags- Recht fiber die zwangspflichtigen Krüge, fol vom 1. Juli c. ab auf 12 Fahre im Wege 
der Licitation öffentlich an den Meiftbietenden verpachtet werden. Die Berpadtungsbedingungen find 
ſowohl bei dem Unterzeichneten, als bei dem Herrn Adminiftrator Bartels in Ziebingen —— 
Zur Annahme der Gebote iſt auf „Dienftag den 16. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ in dem Admini⸗ 

tions = Lofale zu Ziebingen vor dem unterzeichneten Generals Bevollmädtigten ein Termin angefept, 


a . 
Be welchem der Zuſchlag ſogleich erteilt werden wird. 
Sranffurt a.d.D., den 12. Mai 1846. Der Regierungs: Affeffor Bitter. 


(35.) Bekanntmachung. Am8. Juni c. von früh 10 Uhran und an den folgenden Tagen foll 
in Sehren der Nachlaß des dort verftorbenen Predigers Lindner, beſtehend aus goldenen und filbernen 
Schauftlden, einer goldenen Uhr, Silberſachen, Leinenzeug, Betten, Kleidungsftüden, Möbeln und 

usgerärhen, einem Fortepiano, einem großen Fernrohre und einer bedeutenden Zahl Büchern, 
34 meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. 
Zielenzig, den 2. Mai 1346. Der Königliche Kreis : Quftig: Rath Tannen. 


36.) Belanntmahung. Es foll „den 26. Mai 1846“ im Schindlerſchen Gafthofe zu Lagow 
nachſtehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: 1. aus dem Belaufe Lagow-Grunow III.: 
a. Sagen 50. 1 Klafter liefern Sceit:, bh. — 55. 124 Klafter dergl. Scheit⸗, c. Jagen 55. 6 Klaft⸗ 
tern dersl Afthol;; I. aus dem Belaufe Eorritten IV.: a. Jagen 59. 694 Klafter buden Scheit-, 
97 Klaftern bergl. Aft:, 2 Klaftern aspen Scheit:, 14 Klafter birken Scheit:, + Rlafter dergl. Afts, 

7.64 Klafter buchen Scheit⸗, Jagen 77.e. 34 Klafter buchen Aft:, + Klafter birken Scheit⸗ 


Sagen 7 ucher 
6 e "Sagen 838. 40 Stüd fieferne Spalslatten, d. Jagen 95. 4 Klafter eigen Nughol;, welde bie 
— dnige 
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Königlichen Förſter, Herr Hibſch zu Forſthaus Corritten und Herr Burchardt zu Lindengrund 
a — werden, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich - 
Bezahlung verkauft werden, wozu Kauflüftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittage 
um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Forſthaus Lagow, den 10. Mai 1846, 

Der Dberförfter D I berg. 


(37.) Bekanntmachung. Es foll „den 29. Maid. 3.“ inder Erpedition des Königlichen Rent: 
Amts zu Neuzelle nachſtebendes Hol; aus den Neuzeller Stiftsforften: 1) aus dem Unterforfte Fünf: 
eichen, augen 12.73 Stüd eihene Nugenden, 44 Klafter dergi. Sfüßiges Nugholz, 54 Kläfter dergl, 

füßiges Brennholz; 2) aus dem Unterforjte Gallinenderg, Jagen 33. 31. und 25. circa 
Stüd kiefern ftarkes und ſchwaches Bauholz; 3) aus dem Unterforfte Hengendorf, Jagen 21., 43 
Stück Fiefern Schneide: und Bauholz, Jagen 3. 1 Stüd fiefern Schneideholz zur freien Eoncurtenz 
im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle ormittags um 10 Uhr biermit eingeladen - 
werden. Siehdichum, den 14. Mai 1846. Der DOberförjter W. Kifber. 


(38.) — Die Ausführung der Haupt: Reparatur der Brücke über die Spree 
bei dem Dorfe Byhlow, Kreis Spremberg, veranſchlagt auf 1250 Rthfr., foll an den Mindeſtfor⸗ 
dernden in Entreprife gegeben werden. Hierzu babe ich einen Zijitations» Termin auf „Sonnabend 
den SOften Mai cc. Vormittags 9 Uhr” in meinem Gefdhäftszimmer bierfelbft angefegt, wozu —— 
Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, daß Zeichnung, Anſchlag und Lizitationgs 
Beringungen fowohl in Termine vorgelegt werden follen, als auch vorher Hier eingefehen werden 
können. Cottbus, den I6ten Mai 1846. Der Königl. Wegebaumeifter Berndt. 


(39.) Aultion. Auf Verfügung des Rönigl. Land: und Stadtgerichts Hierfelbft foll das in einer 

ozeß · Sache in Beſchlag genommene Mobiliar⸗Vermoögen des Beflagten, beftehend in Meublen, 

— — Geſchirr, Waͤſche, Silberzeug, Büchern, Betten und ein Viehſtücken im Wege der 

Auktion verfauft werden. Hierzu habe ich einen Termin auf „den Löten Zuni d.3. Vormittags RUhr⸗ 

im biefigen fogenannten Bifhofgarten und einen Termin auf „den 16ten Juni d. J. Bormittags 9 Uhr“ 

in dem in der Schloßftrafie sub No. 195. belegenen Haufe angefegt, was hiermit zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebradpt wird. Eroſſen, den 5. Mai 1846. Der Gerichts » Altuarius Käller. 


(40.)  Auctions-Unzeige. Am 4. Juni d. J. Vormittags I Uhr follen auf dem Vorwerke Tiepel 
Betten, Tifhe, Stühle, Kommoden, Spiegel, Sopha, Spinde, eine Stubenuhr, eine Zeugrolle 
und andere Sachen gegen baare Zahlung verfauft werden, wozu ih Kaufliebhaber einlade. 

Arnswalde, den 12. Mai 1846, Schneider, Königliher Auctiong : Commiſſarius. 


——— — — 


(41.) Belanntmahung. Kür die Kanzlei des biefigen Königlichen Land: und Stadtgerichts 
wird ein geübter Gehülfe, der fid über Dualififation und ad insg durch genügende Attefte auszu: 
weiſen vermag, gefudht und find Meldungen bei dem Unterzeichneten ſchleunig anzubringen, der auch 
über die Engagements:Bedingungen Auskunft ertheilt. Senftenberg, den 10. Mai 1846. 

Buſchick, Ger.:YAcuar. 


(42.) Mineral: Brunnen diesjähriger Füllu — ——— die Droguen⸗-Handlung von 
Krebs Eomp. in Frankfurt a. d. D. 


TE EEE EEE nn, 

(43.) Ein mit guten Atteſten verfehener Brennereis:Infpeftor, der aud gleichzeitig Deftillateur, 
in allen Zweigen der Brauerei wohl erfahren ift, und fowohl ober: als unterjährige Biere, namentlich 
aber Bairifh-Bier aus dem Grunde zu brauen verfiehr, wird empfohlen von 

8. E.Rofeno in Frankfurt a. d. D. - 


(4.) Ein Gärtner : Lehrling findet in einer größer: Gärtnerei ſogleich ein Unterkommen. 
Das Nähere beim Gärtner teidelmann in Sorge bei ’Eüftrin. ° ps 9 Jh (45.) Subr- 
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(45.) $ubrleutrte, 
welche Ladung nad Koblfurth, Sorau, Sommerfeld und Buben Übernehmen wollen, 
Können ſich täglidy bei uns melden und werden fofort egpedirt. 
Wirfeimehtun, im Mai 1846. S. Baller & Eomp. 


(46.) Guts:Berfauf. Das in dem Großherzogthum Pofen und deffen Meferiger Kreife belegene, 
zu dem Nachlaß meines verftorbenen Ehegatten, des Amtsraths Palm, gehörige Rittergut Poligig 
mebft Janowo bin ich, dur Teftament hierzu ermächtigt, Willens aus freier Hand im Wege des 
Meiftgebots zu verkaufen und habe einen Termin zur Annahme der Gebote auf „den 19; Junius d. J. 
Bormittags 41 Uhr“ im meiner Wohnung hierfelbft anberaumt, zu welchem id KRaufluftige mit dem 
Bemerten einlade, daß das Gut felbft zu jeder Zeit befichtigt werden kann, daß zu diefem Zweck der 
Wirthſchafts⸗ Beamte dafelbft mit ben nöthigen Anweifungen verfehen worden ift, und daß bei demſel⸗ 
ben, fo wie bei mir, die Berfaufebedingungen einzufehen find. 

ndsberg a. d. W., den 26. April 1846. 
i Die verwittwete Amtsräthin Palm, geborne Heine. 


(47.) Ein Rittergut von circa 1000 bis 5000 Morgen Areal, ertragsfähiger Boden, 
wird. fofort zu kaufen gun. Nur Selbftverkäufer wollen ihre Adreffen mit genauer Befchrei- 
bung des Guts, des Kaufpreifes und der Verkaufsbedingungen portofrei an den Secretair Dieg 
in Berlin, Anhaltftraße No. 2., einfenden. 


(48.) Bäderei:Berkauf. In einem fehr belebten Domainen:Dorfe in der Neumark von circa 
1000 Einw. und mit einer fehr guten Umgegend, ift eine fehr frequente Bäckerei Familienverhältniſſe 
halber billigft zu verfaufen. Das Wohnhaus ift vor einigen Jahren ganz neu und maffiv erbaut, 
ebenfo die fehr bequem eingerichtete Bäderei. Hinter dem Wohnbaufe befindet ſich ein fehr fruchtbarer 
Garten, einige Morgen groß, und fann ein Theil des Kaufgeldes auf dem Grundftüde ftchen bleiben. 
—— Reflektirende wollen ſich gefaͤlligſt in franfirten Briefen an den Kaufmann H. Roloff in 

denberg wenden, der das Nähere unentgeldlich mittheilen wird. 


(49) Warnung. Es ift Jedermann fduldig, gefallenes oder auch krankes, beim Schlachten 
unrein befundenes Vieh, außer Schafe, dem privilegirten Scharfrichter zuzumeifen. ufig wird 
dieß, und namentlid bei Kälbern, refp. krankem Vieh, nicht befolgt. Nach meinem Privilegium 
zahlt jeder Uebertreter eine Strafe von einem Wiepel-Hafer und Erfag des Schadens. Ic febe 9 
genoͤthigt, dies mit dem Bemerlen ald Warnung bekannt zu madyen, daß jeder Contraventions⸗Fa 
zur firengen Beftrafung angezeigt werden wird. Denjenigen aber, bie mir einen ſolchen all fo mit: 
theilen , daß id) den Eontravenienten, wie gefagt, belangen kann, ſichere ih hiermit eine Belohnung 
von 2 Rthlr. zu. Kriefht, den 9. Mai 1846. Der privilegirte Scharfricterei:Befiger Müller. 


(50. Himbeer: und Kirfch » Saft in befter Güte billigft bei 
W. E Paetſch in Frankfurt a. d. D. 


(51.) Ein neuer Kalefh : Wagen mit eifernen Achſen und Tafel:Sigen ift zu verfaufen. 
eres bei G. Nomla in Frankfurt a. d. D. 


. 52.) Ginem imverheiratheten Zäger und Gärtner, der auch der Feder einigermaaßen gewachſen 
ift und fi durch gute Atteſte legitimiren kann, wird entweder fofort oder zum 1. Julie. eine gute Stelle 
nachgewieſen von F. E. Rofeno in Kranffurt a. d. D. 


(53.) Ein mit den vorzüglicften Atteften verfehener junger Mann wünſcht eine Stelle als Pros 
tofollführer, Secretair, Erpedient oder als Rechnungsfuͤhrer auf einem Dominto oder in einer großen 
Fabrit. Hierauf Refleftirende erfahren das Nähere in Frankfurt a. d, D. Richtſtraße No. 59. (Regies - 
rungsſtraßen· Ecke) im Tabadsladen. » \ 


Nah 





ZT (54.) Die 
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54.) Die Magdeburger Feuer-Verſicherungs⸗Geſellſchaft, 
eone irt durd die Allerhöchrte Beftätigungs:Urkunde vom 17. Mai 1544, mit einem 
Grund: Kapitale von Einer Million Thalern, - 
überninmmt zu billigen, feften Prämien Berfiherungen Ti Feuersgefahr, ſowohl in Städten 
‚als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren:Läger, Fabrik: Anlagen, Maſchi 
nen, Geräthe, Vieh, Getreide, Keldfrüchte, ſowohl in Scheunen als in Diemen, Waldungen, Läger 
von Brenn: und Nugholz im Kreien wie in Gebäuden, überhaupt auf alle beweglichen und unbeiver: 
lichen Gegenftände, mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Dofumenten und , 
Die Gefellfhaft fteht in Billigkeit ihrer eh Sehr gegen Beine andere folide Anſtalt 
nad, gewährt bei Berfiherungen auf längere Dauer bedeutende Vortheile und vergütet bei 
Brandfhäden allen Berluft, ‚der dur Keuer oder, Blig, fei es durch Verbrennen, Beſchädigung 
beim Loͤſchen oder Retten, Niederreien, Vernichtung oder Abhandenfommen beim Brande entitan: 
den ift. Die Agenten der Gefellihaft: Herr Apothefer H. Henning in Sternberg, Herr C. Schwabe 
in Bielengig, Herr G. W.Roedelius in Müncheberg, Herr €. F. Rappolt in Cüftrin, Herr J. F. Burſch 
in Guben, Herr R. Schüller in Grünberg, Herr C. Klee in Sagan, Herr C. L. Gericke in Sorau, 
de: A. A. Buchholz in Eroffen, Herr Poft: Erpedient Schrader in Kriefht, Herr G. Bierbaum in 
briftianftadt, Herr E. Schulz in Freyſtadt, Herr G. Balde in Schwiebus, Herr 9. Lange in Zül⸗ 
fichau, fo wie der unterzeichnete Haupt: Agent, ertheilen liber die nähern Bedingungen ftets bereitwil- 
lig Auskunft und nehmen Verficherungs: Anträge gern entgegen. 
Der Haupt: Agent der Magdeburger Bienen Geichihaft 
Adolph Roquette in Frankfurt a. d. D., Richtſtraßte No. 98, und 99. 
(55.) Grundftüds:Berfauf. Meinen hierfelbft am Bufhmühlenwege Ro. 17. längs der Straße 
belegenen Dbft= und Aderberg nebft den darauf befindlichen Gebäuden bin ich Willens aus freier Hand 
ſogleich zu verfaufen. Käufer erfahren das Nähere dafeldft bei mir. 
Wittwe Balle zu Franffurt a. d. D. 


56.) Eine an einer frequenten Straße gelegene Gaſtwirthſchaft in einem großen Dorfe, wozu 

‚eirca 65 Morgen guter Acker und fehr gute XBiefen gehören, ifl wegen Krantheit des Befigers jofort 

inter vorrbeilhaften Zahlungsbedingungen zu verfaufen und zu übergeben. Nähere Auskunft ertheilt 
auf franfirte Anfragen Herr Kaufmann Binder in Bersfom. 


(57.) In Landsberg a. d. WB. im Gafthofe zum ſchwarzen Adler ftehen vom 25. bis zum 30. Mai 
d. 3.50 bis 55 Landwehr: Pferde aus freier Hand zum Verkauf. | Sofeph Levi. 


(58.) Empfangen babe ih ftarfe Zoll Bretter, 16° lang, à Schod 20 Rthir.; 14 Bretter, 
16' Tanz, a Schod 30 Nthir.; 2” Bohlen, 24’ lang, & Schod 90 Rthir., fo wie 5“, 2”, 1”, 34 
und 8 Bretter; 2”, 24”, 3 bis 4“ eichene und kichnene Bohlen, ſcharfkantiges Kreuzholz, du 
bis 7" ſtark. Saͤmmtliche Hölzer find troden bei mir zu haben. 
A. Shmig, Holjhändler in Kranffurt a. d. D. 


159.) Zu Michacli diefes Jahres beabfichtige ich meine Brau⸗ und Brennerei nebft Schank ander- 
weitig zu verpachten. Pachtbewerber erfuche ih, die Bedingungen bei mir einzufehen. 
RKrieſcht, den 7. Mai 1846; auisshtörter 


(60.) Gradfreuze und Gitter nad) den neuften und geſchmackvollſten Zeichnungen, Kochheerd⸗ 
Platten, Wagenbuchſen, Roſten und überhaupt jede Art Gußwaaren werden zu billigen, jedoch feſten 
Preifen angefertigt in der Cifengießerei von A. Zolig in Frankfurt a. d. O. — | 


:..,. (61.) . Eine vollftändig eingerichtete, im Werriebe befindliche Tuchſcheererei mit Roßwerk, 
1 Raub:, 2 Eylinder-Scheermafhinen u. f. ww. in Neudanım, will der Kaufmann König daſelbſt ver kau⸗ 
‚ fen; ein Theil des Raufpreifes kann darauf ftehen bleiben; auch find die Utenfilien ohne das Gebäude 


su haben. 











- Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 21. 


Frankfurt a. d. O., den 27. Mai 1840. 





Sicherheits Polizei. 


(1.) Steddrief. Die unten fignalifirte unwerehelichte Ulrife Caroline Schule, wegen Dieb: 
ſtahls zur Haft gebracht, ift am 13, April d. 3. aus dem Polizei» Gefängniffe entfprungen. 
Wir erſuchen, auf diefelbe vigiliren und fe ha Berretungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 

MWriegen a. d. D., den 20. Mai 1846. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Die unverehelidgte Ulrike Caroline Schulze ift aus Alt: Bleffin gebürtig, 
evangelifher Gonfeffion, 214 Zahr alt, 4 Fuß 9 Zoll , har ſchwarzes Haar, eine niedrige 
‚Stirn, braune Yugenbraunen, braume Augen, eine gewöhnliche Nafe, einen breiten Mund, vo 
fländige Zähne bis auf einen Bachzahn, ein breites Kinn, breite Geſichtsbildung und gefunde 
Gefihtsfarbe, ift unterfegter Geftalt, fpricht deutlich umd hat keine befonderen Kennzeichen. 

&ie war bekleidet mit einem blaufattunenen geblümten Kleide, einer weiß: und gelbgeftreifs 
ten Schürze, einem rothbunten Tuche, einem weißen parchendnen Unterrod, einem weißbunt kattu⸗ 
nenen Unterrod, einem blauen $lanellsiinterrod, einem wattirten rothbunten kattunenen Unterrod, 
einem Hemde ohne Zeichen, einem Paarbaummollenen ſchwarzen Strümpfen, einem Paar Zeugſchuhen. 


(2.) Der von uns unterm 3. Mai c. (No. 19. des Amtsblatts) ermeuerte Steckbrief des 

——— Gotthilf Eiſermann aus Brankow vom 26. Juni 1844 iſt durch deſſen Einliefe⸗ 

rung erledigt. 

—— e, den 23. Mai 1846. 
Königl. Preuß. Gerichts » Commiffion. 








(3.) Bekanntmachung. Die Papiermühlenfließbrüde vor dem Soldiner:Thore bei der Stadt 
Neudamm und die große — bei der Neudammer großen Mühle können wegen vorzunch⸗ 
mender Reparatur vom 3. bis 17. Juni d. 3. nicht paffirt werden, und würde während der Sperre die 

affage von Neudamm nad) Kerftenbrügge Über die gärberhausbrüde, und von Soldin nah Neudamm 
das Königliche Vorwerk Neudamm, von Neudamm nad Cüftrin aber, und auch fo zurück, Über 
Darrmiegel zunehmen fein. Wittſtock, den 2. Mai 1846. 
Königlihes Domainen : Amt Neudamm. 














(4.) Subhaftations: Patent. Das tem Großherzoglid Mecklenburg-Schwerinſchen Domainen: 
Pächter Georg Emil Ernft Friedrich Krüger gehörige, in der Neumark und deren Soldinfhen Kreife 
belegene, aus vier Antheilen, dem Naulinfgen, dem v. Krügerfchen, dem 0, Scheelſchen und dem 
v.d. Golzſchen beftehende Rittergut Pigerwwig, durch die ritterfchaftlihe Tare vom 12. Kebruar d. J. 
auf 110,075 Rthir. 24 Gr. 2 Pf. adgefchägt, foll „am 26. November 1846 Vormittags 11 Uhr” vor 

"dem Deputirten, Dberlandesgeridhts: Affeffor Schmidt in unferm Inftruftienszimmer im Wege der 
Erefution öffentlich fubhaftirt werden. Die Tare und der .. Hypothekenſchein können in — 
t e⸗ 


‚Regiftratur eingefehen werden. Die Kaufbebing werden im Termine befannt gemacht werden. 
Als Real:Interefienten werden zu diefem Termine hierdurch öffentli vorgeladen: 1) der vorbefagte 
Befiger des Gutes, Großherzoglich Medlendburg: Schwerinfhe Domainen: Pächter Georg Emil Ernft 
drich Krüger, 2) deffen Ehefrau Augufte geb. Siemfen, 3) der Ober «Ammann Nobbe, deffen 
ornamen und Wohnort im Hupothefenbudye nicht angegeben find, wegen der für ihn Rubr. III. No. 
2. eingetragenen 4000 Rıblr., 4) der Lotterie-Inſpeltor Joſeph David Levy, fonft zu Neu: Strelig, 
event. beiten Erben, 5) die Erben des verftorbenen Ober- Amtmanns Joh. Auguft Wildelm Nobbe zu 
Pinnow bei Gar;. Frauffurt a. d. D., den 24. März 1840. 


Königl. Preuß. Dber » Landes : Gericht. 


(5.) Subhaftations> Patent. Die nothiwendige Subhaftation zum Berfaufe des in der Les 
buſer⸗Vorſtadt belegenen, Vol. III. No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichneten, den Geſchwiſtern 
Weiße gehörigen Grundſtücks, jedoch ohne die früher mit zum Verkaufe geftellten Wieſen, welches 
zufolge der nebft den Hnpofhefenfcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1935 Repfr. Afgr. 
3 pfabgeſchätzt worden, foll „amı 2öften Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ fortgefegt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 23ſten März 19406. vs 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 
—— — — 

.) Subhaſtations⸗Patent. Das hierſelbſt in der Gubener-Borftadt, Fiſcherſtraße belegene, 
zu dem Nachlaſſe der Schiffer Lindemannſchen Eheleute gehörige, Vol. H. Mo. 33. —— 
.. verzeichnete Wohnhaus nebft Nebengebäuden, Garten und Weidegerechtigleit, abgeihägt auf 
5194 Rthlr. 24 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taxe, ſoll 
am 2Sften November c. Vormittags 11 Uhr an Gerichtsſtelle Theilungshalber ſubhaſtirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 7. Mai 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt:Gerict. 


(7.) Nothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht Sonnenburg, den 10. März 1846. 
Das dem Kaufmann Heinrich Cohen gehörige Grundftitet No. 15. u Krieſcht, zu welchem au 
den Gebäuden, dem Hofraum tınd Garten noch 8 Morgen I0 DRuthen Bruchland gehören, ab 
auf 2864 Rthir., foll „den 20. Zuli d. I. Vormittags 9 Uhr” am ordentlicher Gerichtsſtelle Hierfelbt 
meiftbietend verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht und der neuefte 
Hypothekenſchein, jo wie die Tare können im der Regiftratur eingefehen werden. . 


(3.) Nothwendiger Verkauf. Königliches Land: und Stadt:Geriht zu Wriezen, 
den Bten April 1846. 
Das dem Kolonifien Heinrich Oberjüirgen gehörige, im Dorfe Klein» Neuendorf’belegene, und 
im Smpothefenbuche Volumen 1. pagina 49. No. 5. vergeihnete Grundftüd, zufolge der nebft Hy⸗ 
pothefenfchein in unferer Negiftratur einzufehenden Tare auf 3309 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abge: 
ſchaͤtzt, foll Schuldenhalber „am Aten Auguft 1846 Wormittags 11 Le“ vor Herrn Juftiz: Rath 
König an biefiger Gerichtsjtelle fubhaftirt werden. 


(9.) Avertiſſement. Die zum Nachlaß der verehelichten Aderbürger Melcher, Charlotte Zouife 
le Wunſch, verwittweten Mittelſtedt? gehörige, gerichilich auf 992 Rthlr 13 Sgr. 1 Pf. abge: 
aͤtzte —— hierſelbſt, ſoll Theilungshalber „am 3. Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr“ auf 
Biefiger Gerichtsſtube öffentli) an den Meiſtbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypothelenſchein, 
die Tare und die Raufbedingungen find täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Berichts einzufehen. 
Zehden, den 12. April 1846. ö 
Königl. Lands und Stadt: Bericht. 








(10.) Der 
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10) Der Nachlaß des am 18. Februar v. J. hier verſtorbenen Sattlermeiſters Julius dor 
Sieg folk Wege des abgelürzten Concurs: Verfahrens vertheilt Verden. Diet wird den — noch 
unbekannten Glaͤubigern mit —— em allg..Gerihts-Drdnung Thl. }. Tit. 50. $. 7. bekannt. 


t. Cuſtrin, den 10, 
— König. Land; und Stadtgericht. 


(11.) Mothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 6. Mai 1846. 

Das ımter No.6.F. zu Schlanow belegene Bauergut des Samuel Woltersdorf, nad der in 
unferer Regiftratur nebft Hypothelenſchein täglich einzufehenden Tare gerichtlich auf 275 Rthlr. gewür⸗ 
digt, foll Schuldenhalber „am 10. September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in unferem Inſtruktionszim⸗ 
mer meiftbietend verfauft werben. 


(12.). Nothwendige Subhaſtation Theilungshalber, Der den Stellmacher Voigtſcheun Erben 
ige, auf hieſiger Keldflur belegene Rampen, welcher nach der in der Regiſtratur einzufehenden 
auf 569 Rthir. d Sgr. abgefhägt und im Hypothelenbuche Vol. V. No. 22. verzeichnet ift, foll 
„am 27. Zuli d. 3. Bormittags 11 Uhr“ in unſerm Gerichtszimmer bierfelbft öffentlich verkauft werden. 
‚Der Mitbefiger Carl Ludwig Boigt wird zu dieſem Termine Öffentlich mit vorgeladen. 
Berlinden, den 11. April 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) _Proclama. aum nothivendigen Berfauf der dem Kaufmann Ernft Guftan Theodor 
a ebörigen, hierſelbſt gele Grundftüde: des halben Brauhofs in der Sorauer-Gaſſe, 
Vol. 1, Fol. {02. des Hypothekenbucht verzeichnet, gerichtlich tarirt auf 1207 Rthlr. 22 Sgr. 6 Pf., 
und des Klinge: Antheils, No.86. Vol. V. Fol. 86. des Hupothefenbuchs verzeichnet und auf 48 Rthir. 
tagirt, ift Termin auf „ben 9. September c. Vormittags 10 Uhr” an hirſiger Gerichtsftelle angefegt. 
Der neuefte Hypothefenfchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sommerfeld,.den 13. Mai 1846. _ 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(14.) Nothwendiger Verkauf. Zujtiz: Amt Wollup. 

Die aus einem Wohnhaufe mit Berfaufsladen, einem Stalle und Badhaus und einem Hausgars 
ten beftehende, zu Zechin belegene Befigung des Commiffioneirs Brachmaun, abgeſchätzt auf 1263 Rihlr. 
zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur in Cüftrin einzufchenden Tare, foll „anı 26. Au⸗ 
guft d. 3. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle in Wollup fubhaftirt werden. 


(15.) Subhaftations-Patent. Das Koloniftengrundjtüd zu Bal; No. 122. von 13 Morgen 
90 DRuthen nebft Gebäuden, auf 1720 Rthlr. tarirt, zum Nachlaß des Friedrich Graßnick gehör 
foll in nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Der Birtungstermin ſtehet „den 17. Zuli * 
von Vormittags 10 Uhr ab” an Gerichtsſtelle zu Balz an und können die Taxe, der Supothefenfchein 
und bie dingungen an den Berichtstagen zu Balz den 8. und 9. Mai und den 12. und 13. Juni 
d. 3. und außerdem jeden Dienftag und Freitag in des unterfchriebenen Richters Behauſung eingefehen 
werbeif: Sonnenburg, den 15. März; 1846. 
Das Patrimonials Gericht Balz und Kleinheide. Scholle. 


(16.) Subhaftations-Patent. Zum nothwendigen Berfaüf der dem Johann Friedrich Jaen⸗ 
den gehörigen, bei Frauenberg gelegenen Schänfnahrung, genannt „die grüne Wieſe“ zur Zeit ohne 
Gebäude, abgefhägt auf 500 Buhl ift ein anderweitiger Termin auf „den 29. Juni d. 3. Vormittags 
11 Uhr” an Gerichtsſtelle zu Frauenberg angefegt worden. Tare, Hypothefenfhein und die Kaufdes 
— ſind in —— — zu Lübben einzuſehen. 


en, den 20. Mai 
Patrimonial⸗ Gericht über Frauenberg. 
Tt2 (17.) Sub⸗ 


— — — 


(17.) Subhaſtations-Patent. Das den penſionirten Wachtmeiſter Johann Ludwig Schleu⸗ 
ſener und den Erben feiner verftorbenen Ehefrau, Caroline geb. Schleuſener zugehörige, zu Altlipkefche 
Bruch, Landsberger Kreifes belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. pag. 77. sub No. 61. verzeich: 
nete, aus 21 Morgen 164 Duadratruthe kulmſchen Maafes beftehende und gerichtlich auf 5252 
Kthlr. 2 fgr. 10 pf. abgefchägte Koloniſtengut foll Theilungshalber im Termine „den 14ten Auguft 
1846 Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Lipfe öffentlich meiftbietend verkauft werden. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht, Tare und der neuefle Hypothekenſchein find 
in unſerer Regiftratur einzufehen. Landsberg a. d. W. ben 10ten Januar 1846. 

Patrimonial: Geriht der Herrſchaft Lipke. 


(18.) Nothwendige Subhaftation. Das dem ehemaligen Mühlenmeifter Carl Runge zuge: 
börige, zu Altlipfe belegene und gerichtlich auf 175 Rthlr. Ert. abgefhägte Wohn: und Stallgebäude 
nebft dazu gehörigen 2 Morgen Sandland No. 12. des Hypothekenbuchs, fol Schuldenhalber in term. 
„den 10. September c. Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Lipke Öffentlich meiftbietend vers ' 
kauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Landsberg a. d. W., den 13. Mai 1846. 

Patrimonial s Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(19.) Gpiktal: Ladung. Die unbefannten Erben des am 29. März d. 3. zu Keltſchen, 
Schreichuffer Kreifes, verftorbenen unehelihen Dienfifnedts Johann Auguft Schulz, geboren den 
20. Zuni 1826, werden aufgefordert, fi binnen 9 Monaten, fpäteftens aber in dem zu Wallmers⸗ 
dorff „am 5. September 1846 Vormittags 10 Uhr“ anftehenden Termine fchriftlich oder perfönlich 
zu melden und weitere Anweifung zu gewärtigen, widrigenfalls der Nachlaß dem Königlicyen Fiekus 
oder fonft Berechtigten zugefprochen werden wird. Grünberg, den 2. Dftober 1845. 

Das Gerichts: Amt Wallnıersdorff. 


(20.) Befanntmahung. In Gemäßheit höherer Beftimmung foll die Chauffeegeld-Hebeflelle 
bei Friedrichsberg meiftbietend vom Iften Januar fünftigen Zahres ab verpachtet werden. Zu diefer 
Verpachtung ift ein Termin auf „Mittwoch den Iten Juni diefes Jahres Nachmittags 2 Uhr“ im 
dem Geſchaͤfts zimmer des unterzeichneten Haupt: Steuer: Amtes angefegt, wozu Padırluftige mit Lem 
Bemerken eingeladen werden, daß die der Verpachtung zum Grunde liegenden Bedingungen von jegt 
ab bei uns einzufchen find und im Lizitations: Termine zur Sicherung der Gebote eine Kaution von 
100 Rthlr. zu erlegen ift. Landsberg a. d. W., den 14ten Mai 1846. 2 

Königlihes Haupt » Steuer » Amt. 


(21.) Belanntmadung. Die in der Gubener ftädtifhen Forſt auf; dem Papers: Berge vor: 
handenen circa 160 Klaftern eichene Borke follen meifibietend verfauft werden. Der Termin hierzu 
iſt auf „Donnerftag den 1141en Juni c. Vormittags 9 Uhr“ anberaumt und zum Sammelplag 
ber Lizitanten das Gafthaus Heidefrug beflimmt. Guben, den 20. Mai 1846. ® 

Der Magiftrat. 


(22.) Befanntmahung. Der Neubau eines Zolleinnehmer » Haufes und Stalles an ber 
biefigen Voberbrücke, zufanimen auf 825 Rihlr. 24 fgr. veranſchlagt, foll in dem „am Aten Juni 
d. I. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumten Termine an den Mindeftfordernden zur Aus- 
führung übergeben, und Anfhlag, Zeihnung und Bedingungen im Termine vorgelegt werden. 

Bobersberg, den Ziften Mai 1846. 


Der Magiſtrat. 








(23.) Be: 


— 
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(23.) Bekanntmachung. Am Sten Juni dieſes Jahres Vormittags 10 Uhr ſollen in der 
Tſchausdorfer Waldbude gegen 200 Morgen Wieſewachs in Parzellen zu 5 Morgen auf drei Jahre 
meiftbietend verpadhtet werden. roffen, den 19. Mai 1846. 

Der Magiftrat. 


(24.). Belanntmahung. Der Schneidemüller Traugott Zannowig in Zſchornegosda, welder 
bereits am 28. Juli v. 3. zur Erbauung einer Bodwindmühle auf der Stelle, wo feine Schneidemühle 
geftanden hat, die landesherrliche Erlaubniß erhalten hatte, will von der ihm hiernach ectheilten Erlaub⸗ 
nif; feinen Gebraud maden; dagegen will derfelbe aber auf einer andern Stelle auf Zihornegosdaer 
Flur, melde 14 Ruthen rehter Hand des Weges von Zihornegosda nad Lauhhammer und 500 
Schritte unterhalb der Poftftrafe von Mückenberg nad) Senftenberg belegen ift, eine Windmühle nad 
bolländifcher Art neu erbauen. Indem wir das Vorhaben des ıc. JZannowig nad) Vorſchrift des $. 29. 
der Gewerbe: Ordnung vom 17. Zanuar v. 3. zur allgemeinen Kenutniß bringen, werden alle diejeni= 
gen, welche gegen die obige Anlage ein Widerſpruchsrecht geltend machen wollen, aufgefordert, ihre 
etwaigen Einwendungen binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt bei ung anzubringen. 

Senftenberg, den 21. Mai 1846. 

Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


“ (25.) Belanntmahung. Der Büdner und Windmüller Louis Schulze hierſelbſt beabſichtigt 
aufder biefigen Feldmark eine Windmühle holändifher Bauart mit 2 Mahl, 1 Schneidegang und 
1 Stampfwerfe mit 5 Löchern im Grubenbaum zu erbauen. In Gemäßbeit der Beſtimmungen des 

29, der Allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung wird deffen Vorhaben hierdurd mit der Aufforderung zur 

ffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die beabfichtigte neue Anlage binnen 
einer praͤlluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei der unterzeichneten Behörde anzubringen. 
Rirgneuendorf, am 18ten Mai 1840. 
Die Drts = Polizei » Behörde. 


(26.) Belanntmahung. Der Doebberiner Kirhen:Ader, 67 Morgen 89 DRuthen groß, 
oll von Michaelis d. J. ab auf 18, 12 oder 6 Jahre an den Meijtbletenden verpachtet werden. Der 
erpadtungs: Termin fteht „am 12. Zuni Bormittags 10 Uhr“ in Doebberin an, zu welchem qualis 
fjirte Pacht: Erwerber eingeladen werden. ranffurt a.d.D., den 19. Mai 18406. 
Königlides Rent: Amt. 


(27.) Bekanntmachung. Es follen Kreitag den 2Yften d. Mts. im Bonackſchen Gaftbofe 
hiefelbft, aus dem Korftdiftrift Biegenbrücd des Neubrüder Reviers, 14 Stüd roth und weißbuchene 
Nugenden, fo wie 75 Stüd birfene Stangenhölger im Wege der Lizitation öffentlih an den Meift« 
bietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormit: 
tags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Neubrüd, den Mſten Fa 1346. 

Der Oberförſter Eyber. 


(28.) Bekanntmachung. Es ſoll den 22. Juni e. im Gaſthofe zum grünen Baum bei Juriſch 

in Krieſcht nachſtehendes Holz: 45 Klaftern elfen Scheit- und 75 Klaftern desgl. Aſtholz aus dem 

agen 4. 5 15 Klaftern kiefern Scheit- und 11 Klaftern desgl. Aſtholz aus dem Jagen 5.g., 13 

laftern fiefern Aftholz aus dem Jagen 5.e., 29 Klafıern kiefern Scheit- und 94 Klafter desgl. Afts 

Holz aus dem Jagen 5. d. des Korftbelaufs Maeskow, welches unter der es bejeichnenden Nummer noch 

mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem betreffenden Körfter 

m Krecklow zu Neuemühle nachgewieſen werden kann, zur Befriedigung der Lokalbedürfniſſe im 

ege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu 

Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Kimmrig, den 24. Rai 1846. Der Dberförfter Olberg. 


(29.) Be: 
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 . 129.) —— Es folk in nachfolgenden Terminen, als: den 11. Juni o. in der 
Schärfe auf der Grünhäufer Pechhtte den 31. Juli o; im der Schaͤnke auf der Glashnite Friedrichs⸗ 
tal und den 25. Auguſt o. in dem Gafthofe zum Stadt Berlin in Kinfterwalde, jedesmal Vormitta 

um 10 Uhr, zur Befriedigung des Lolalbedarfs angemeffene Duantitäten Brennholz aus den verſchle⸗ 
denen Diftriften des Reviers Grünhaus im XBege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Dre und Stelle hiermit 
eirigeladen werden. Grünhaus, den 16. Mat 1846. Der Oberfoͤrſter Richter. 


mittags 10 Uhr in dem Seffionsyinmmer des Magiftrats in Kriedederg circa 61) Klaftern diverfe Sorten 
Breiinholz und eind Duantität Kefern Stodholz aus Jagen 86. zum Lofalbedarf, fo wie 24 Stud eichen 
Nittzzenden aus Zagen 40., im Wege der Lizitation meiftbietend verfauft werden, wozu ih Kau 
Hiermit einlade. Forſthaus Wildenow, den 20. Mai 1846. 


Der Koͤnigl. Dberförfter Groß. 


(31.) Belanntmadung. Der pachtlos gewordene ſislaliſche Antheil an der fogenannten Wild⸗ 
wiefe, neben den Jagen 144. und 158. des hiefigen Reviers, von 4 Morgen 41 DXRutben Flaͤche, ſoll 
andermweit auf ein & r, vom 1. Januar c. ab, meiftbietend verpachtet werden, wozu ein Termin auf 
„den 13. Zuni c. Vormittags I Uhr“ in dem Geſchäftslokal des Unterzeichneten anberaumt ift, zu tele 

ein Pachiluſtige hiermit eingeladen werden. Die Pachtdedingungen föntien hier jederzeit eingefehen 
werden. Forſthaus Hohenmwalde, den 20. Mai 1846. Der Königliche Oberförfter Ewald. 


(32.) Befanntmahung. Aus dem Königlichen Korftreviere Cladow follen zur Befriedigung 
des Lofalbedarfs: 1) am Donmerftag den 18ten Juni, 2) am Donnerftag den I6ten Juli d. $., 
jedesmal des Vormittags von 9 Uhr ab im Seffions;immer des Wohllöblichen Mugiftrats zu Lands: 
berg a.d. W. verfchiedene Scheit: und Aftflaftern, imgleichen mehrere Klaftern kiefern Stubbenholz 
im Arge der Lizitation Öffenslich an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft wer: 
den, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Cladow, den 4 Mai 1846. Der Oberförſter Rehfeldt. 


(33.) Bekanntmachung. Die dem Fiscus ganz zuſtehende hohe, und zu Fzuſtehende Meine 
Jagd auf der Feldmark Raakow, foll im Termin anı 12ten Zumi d. J. Nachmittags 1 Uhr im biefigen 
Whäftslofale von Zrinitatis d. 3. an auf 6 Jahre Öffentlich an den Beflbietenden unter den im 
Termine befannt zu madenden, aber auch vorher bier jederzeit einzufehenden Bedingungen verpachtet 
werben, wozu geeignete 78 eingeladen werden. 
Schwachenwalde, den 22. Mai 1846. Der Königl. Dberförfter Rnaad,. 


(34.) Bekanntmachung. Die dem Fisfus Juftehende mittel und niedere Jagd auf der Feld⸗ 
merk Radubn foll im Termine am 12ten Zuni d. 3. Nachmittags 1 Uhr im biefigen Geſchäfts— 
Lokale von Trinitatis d. 3. an auf 12 Jahre öffentlih an den Beftbietenden unter den dann befannt 
zu machenden, aber auch vorher bier jederzeit einzufehenden Bedingungen verpachtet werden, wozu 
geeignete Pachtluftige eingeladen werden. Schwachenwalde, den 22. Mai 1346. 

Der Königliche DOberförftr Anaa cd. 


35.) Bekanntmachung. Folgende, ihrem Aufenthalte nad unbekannten Perfonen: a) Lieb: 
hen Alerander, damals verehelichte Löhenftein zu Aitenbruch bei Rügeblittel; b) Zofua Alerander, 
ber vor etwa 20 Jahren als Militair in Magdeburg zur hriftlihen Religion übergetreten fein und einen 

nicht befannten Namen angenommen haben foll; c) Friederife Alerander, deren bäufi Aufenthalt 
e- in ger Gegend, deren Wohnort jedoch nicht befannt ift, find in dem am 4. Mär; d, J. vor 
Königl, Land: und Stadtgericht zu Sorau eröffneten Teftamente ihres Vaters, des hier verſtor⸗ 


benen 


(30.) Bekanntmachung. Aus —— —— ſollen am 11. Juni d. J. Ber: 





benen Handelsmannes Ahr am Alexander, aonı 18. April 1834 su Erben eingefegt worden, was 
ihmen — bekannt —— wird. Sorau, den 23. Mai 4846. 
— Der Juſtiz⸗Commiſſarius Senff. 


(36) Auction. Mittwoch den 9. Juni c. Nachmittags 3 Alhe ſollen in der Meumlihle bei Som⸗ 
merfeld eine Cylinder⸗Feinſpinn ⸗ Maſchine und eine Wolltrocken⸗Maſchine gegen gleich baare Zah⸗ 
lung meiſtbietend verkauft werden. ‚Sommerfeld, den 18. Mai 1846. 

‚Der Königl. Stadtgerichts⸗Actuar Rudolph, v. c. 


(37.) Guts-⸗Verkauf. Den in meiner Bekauntmachung vom 26. April d. I. zur Annahme der 
Gebote aufdas zum Verkauf geftellte, im Großherzogthum Poſen und deſſen Meferiger Kreife zo 
Rittergut Poligig nebft Janowo auf den 19. Junius d. J. hier in meiner Wohnung. angefegten 
min febe ich mich gendthigt, auf ben 6.Jutfus d. I zu verlegen. Dies mache ich den Kaufluftigen mit 
dem Bemerken befannt, daß das zu.verfaufende Gut ju jeder Zeit befehen werden kann, daß zu dieſe 
Zweck der Wirthfchafts: Beamte daſelbſt mir Anweiſung verſehen iſt, und daß bei dieſem ſowohl, als 
bei mir die Verkaufsbedingungen einzuſehen ſind, auch auf Verlangen in Abſchrift mitgetheilt werden 
fönnen. . Landsberg a. d. W., den 49. Mai 1846. 

Die werwittwete Amtsaraͤthin Palm, geborne Heine. 


(88) Bekanntmachung. Die Verpachnung der hieſigen herrſchaftlichen Warthebruch- Wieſen⸗ 
Grundflücke, als: Zinskaveln, Splenter u. ſ. w., wird „am Zten Juni c. Vormittags 9 Ahr“ 
auf dem hieſigen Amte ftattfiuden. Don. Tamſel, im Mai. 1846. Brandt. 


(39) Die allerbilligften Räufe on Gütern, Mühlen und Bafthöfen aller Größen, fo mie 
Pachtungen jeder Art erfährt man auf fraukirte Ynfragen unter der billigſten Bedienung von. 
A. B. 8. post restant. N. Stettin. ’ se 


440) : Die Magdebunger Feuer⸗Verſicher ungs⸗Geſellſchaft, 
conceſſionirt durch die Allerhöchfte Mepätigungssirkunde vom 17. Mai 1544, mit einem 
‚Brund: Kapitale von ! Million Thalern, RX 
übernimmt zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städten 
als auf den Zande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren:Läger, Habrik: Anlagen, Maſchi⸗ 
nen, Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte, ſowohl in Scheunen als in Diemen, Waldungen, Zäger 
von Brenn: und Nugholz im Freien wie in Gebäuben, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweg- 
lichen Gegenftände, mit alleiniger Yusnahme von Pulver, Pulvermühlen, Dokumenten und Geld. 
Die Gefellfhaft ſteht in Billigkeit ihrer Prämienfäge gegen keine andere folide Anſtalt 
nad, gewährt bei Berfiherungen auf längere Dauer bedeutende BVortheile und vergütet bei ' 
Brandihäden allen-Berluft, der durch Feuer ‚ober, Blig, -fei es durch Verbrennen, Beichädigung 
bein Löihen oder Retten, Niederre ißen, Bern g oder Abhandenkommen beim Brande entjtan: 
den ift. Die Agenten der Gefellihaft: Herr Apotheker H..Henning in Sternberg, Herr C. Schwabe 
in Zielenzig, Herr G. W. Roedelius in Mündeberg, Herr&.&.-Rappolt in Cüftrin, Herr 3. F. Burſch 
in Guben, Herr R. Schüller in Grünberg, Herr C. Klee in Sagan, Herr C. L. Geride in Sorau, 
F. A. U. Buchholz in’Eroffen, Herr Pofts&rpedient Schrader in Kriefcht, Herr G. Bierbaum in 
briftianftadt, Herr E:Schulz in Freyſtadt, Herr G. Balcke in Schwichbus, Herr H. Lange in Bil: 
lau, ſo wie der unterzeichnete. Haupt < Agent, ertheilen über.die nähern: Bedingungen ſiets bereitwils 
lig Auskunft und nehmen Verfiherungs: Anträge gern entgegen. 
Der Haupt: Agent der Magdeburger euer: Verficherungs: Gefellfchoft 
Adolph Roquette in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 98. und 99. 


(41) Himbeers und Kirſch⸗Saft in befter Güte billigſt bei 
Be — — BE Paetſch in Frankfurt a. d. O. 


— — (42.) Der 


⸗ 


42. Bürgermeifter Rabert u Buckow bei Min R 
ber 2 a — nu dem heutigen — ae Say Geſchafie 
Frankfurt a. d. D., den 15. Mai 1846. G. Nowka, Haupt⸗ Agent. 


(43.) Eine Waffermühle mit einem Gange, Delſtarapfen und eine dazu gehörige Bockwind⸗ 
mühe, 150 Morgen Ader, 32 Morgen Wiefen, 60 Morgen Kiefern: Schonung, worunter Nel 40 
bis 5Ojäpriges Holz, ſaͤmmtliche Gebäude neu, feparirt, einem reihen Manne gehörend, foll nebpt 
allem Zubehör, mit circa 1000 bis 1500 Rthir. Anzahlung fofort verfauft und übergeben werden. 
Käufer erfahren das Nähere in Frankfurt a. d. D. Richtſtraße No. 96. bei C. F. Sandt. " 


" (44.) Zum 1. Dftoder wird ein Defonom geſucht. Frankirte Briefe nimmt die Poſt⸗Erpedition 
in Bal; unter A. an. 


(45.) Ein doppelter kupferner Piftoriusfcher Brennapparat nebft Dampfeylinder, Drudpumpe 
und Röhren ift auf dem Koͤniglichen Dominio Ziebingen zu verkaufen. 
Biebingen, den 23. Mai 1840. Bartels. 


46.) Am 1. Zuli c. können 2000 Rihlr. Pupillengelder ausgeliehen werden. Das N 
kei * per En Anfragen Fiſcherſtraße No. 52. eine —* —— * d. Be 


(47.) Grabfreuge und Gitter nad den neuften und gefhmadvollften Zeichnungen, Kochheerd⸗ 
Platten, Wagenbuchſen, Roften und überhaupt jede Art Gußwaaren werden zu billigen, jedoch feften 
Preifen angefertigt in der Eiſengießerei von A. Zolig in Frankfurt a. d. D. 


(48.) Zu Michaeli diefes Jahres beabfichtige idy meine Braus und Brennerei nebſt Schanf ander: 
weitig zu verpachten. Pachtbewerber erſucht ich, die Bedingungen bei mir einzufehen. 
Krieſcht, den 7. Mai 1846. Ad. Schroeter. 


(49.) Eine vollftändig eingerichtete, im Wetriebe befindliche Tuchſcheererei mit Roßwerk, 
1 Rauh⸗, 2 Eylinder-Scheermafhinen u. f. w. in Neudamm, will der Kaufınann König dafelbft verfaus 
fen * Theil des Kaufpreiſes kann darauf ſtehen bleiben ; auch find die Utenſilien ohne das Gebäude 
zu i —— 


(50.) Ein junger Mann, welcher eine anſehnliche feſte Hand ſchreibt, hauptſächlich die ſchrift⸗ 
lichen Arbeiten in den Büchern zu Übernehmen bereit iſt, der ſich über feine Solidität und bisherige 
YAusfüllung feines Wirkungsfreifes zur Zufriedenheit legitimiren kann, gieichviel in welcher faufmännis 
ſchen Branche derfelbe bisher arbeitete, ſindet ſofort ein angenehmes Placement. Hierauf Reflekti⸗ 
rende wollen ihren Antrag ſchriftlich Z. No. 110. poste restante Frankfurt a. d. D. addreſſiten. 


(51.) Ein junger Dann, mit den nötbigen Schulkenntniſſen ausgerüftet, kann in einer gefdpäfts: 
reichen Apotheke des Regierungsbezirfs Krankfurt fogleih ald Lehrling eintreten. Nähere Auskunft 
ertheilt der Apotheker Scheller in Frankfurt a. d. D. 


Bübher » AUnzeigen.- 

(52.) In Guſtav Harneder’s Buch-, Kunft: und Mufikalien: Handlung in Krankfurt a. 
d.D., Leinwandhaus am Markte, iſt in Commiffipn erſchienen: Lieder und Gedichte für Kirde, 
Schule und Haus, von Johann Friedrih Wilhelm Klapperbein, Kanzelift zu Droffen in der New 
mark. Geheftet. Preis 10 Sgr. 


(53.) Bei Guftav Mayer in Leipzig ift erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben, in 
Srankfurt a.d.D. bei Guſtav Harneder & Eomp., Leinwandhaus am Markt: 100 Dreiftim: 
Fa gu ralgefänge oder fogenannte Arien für alle Feſte und feftliche Beranlaffungen im 
344 Zeben. Des Feſtiagsſängers dritter Theil. Herausgegeben von F. A. 2. 

arod, Cantor zu Eonradsdorf bei Haynau. Op: XV. 10 Bogen quer 4. Preis 20 Ser. 
— —— — — — — 


| ee 
Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt er’ 22. 


Frankfurt a. d. O., den 3. Juni 1846. 





Sicherheits.» Polizei. 

(1.) Stedbrief. Der nachſtehend näher fignalifirte Schiffer Friedrich Ferdinand Kappelt, 
welcher von uns wegen Beruntreuung eines Theild der ihm anvertrauten Ladung zur Criminal⸗ 
Unterfuhung gesogen worden ift, hat ſich bisher dem weiteren Verfahren gegen ihn zu entziehen 
gewußt. Alle En Civil: und Militairbehörden werden daher dienftergebenft erfucht, auf den 
1c. Kappelt vigiliren, im BBetretungsfalle ihn verhaften und von der erfolgten Verhaftung uns 
gefälligft benachrichtigen zu laffen. - 

Kranffurt a. d. D., den 18. Mai 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Geridt. 

Signalement. Der ꝛc. Friedrich Ferdinand Kappelt ift 33 Jahr alt, Sohn des Schiffs: 
eigenthümers Kappelt, aus Neu: Deffau bei Driefen gebürtig, früher in Mielitzwinkel wohnhaft, 
evangelifhen Glaubens, 5 Fuß 6 Zoll grob bat braun gelodtes Haar, hohe Stirn, braune 
Augenbraunen, graue Augen, länglie Nafe, Heinen Mund, ovale tsbildung und ift fonft 
ohne befondere Kennzeichen. Seine Bekleidung kann nicht näher m. werden. Gr fteuert 
den Kahn No: XII. und foll im Monat März d. 3. mit einer Ladung Kohlen von Nakel 
nah Berlin gefahren fein. 

(2.) Dem Schpneidergefellen Johann Heinrich Schulze von Hier foll in der gegen ihn wegen 
thärlicher Widerfeglichfeit gegen Abgeordnete der Obrigkeit im Amte und Urfundenfälfgun bei uns 
anbängigen Unterſuchung das Erfenntniß erfter Inftanz publieirt werden. Derfelbe bat fich —* von 
bier entfernt und haben wir feinen gegenwärtigen Aufenthalts-Ort nicht ermitteln können. Mir 
erfuchen daher fämmtlihe Gerichts⸗ und Polizei: Behörden dienftergebenft, auf den ıc. Schulze, wel⸗ 
cher 43 Jahr alt und in Lübben geboren ift, vigiliren zu * und denſelben im Betretungsfalle mit⸗ 
telft Zwangspaſſes hierher zu dirigiren, uns aber mit einer Nachricht gefälligft zu verfehen. 

Lübben, am 22. Mai 1846. 

Könige. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(3.) Belanntmahung. Der Schläctergefelle Thomas Kofel aus Wehowitz, Kreis Leob⸗ 
ſchlitz, hat angeblich feinen Wanderpaß in der Pofiftraße hierſelbſt verloren. 
Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 
Müncheberg, den 25. Mat 1846. 
Der Magiftrat. 


(4) Belanntmahung. Am 9. d. Mes. ift bei einem wegen Diebftahls bereits beftraften Men⸗ 
zufammen geſchlagener fupferner Keffel als muthmaßlich geftohlen in Beſchlag genommen 





en 
—* . Der unbelannte Eigenthlimer dieſes Keſſels, fo wie alle diejenigen, welche über den Eigen⸗ 


"thümer deffelben Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, fi) in termino „ben 25. uni 

1846 Bormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Dberlandesgerichts: Affeffor Jahr zu ihrer gen ey 

dem unterzeichneten Gerichte zu melden. Koften erwachſen dadurch niht. Croſſen, den 22. Mai 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


U u (5.) Be 
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(6.) Bekanntmachung. Es ſind hier im jahr dieſes Jahres im Dderſtrome von hie 
Einwohnern 22 Stuck fi htenes Bauholj und 2 En eichenes Bauholz aufgefangen . 5 
igenthümer diefer Hölzer können felbige gegen Entrihtung der Koften bei uns in Empfang nehmen. 
Lebus, den 25. Mai 1846. 
Mr Sn Der Ragiftrat. 


- -  {6.) vertiffement. Das dem Gutsbefiger Wurrwitz gehörige, im der Neumark im Eroffenſchen 
Kreife belegene Rittergut Skyren, von der Neumärkiſchen Ritterfhafts: Direktion abgefhägt auf 
30382 Rthir. 21 Sgr. 104 Pf., foll „am 28. Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten, " 
Dberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Schmidt an hiefiger Gerichtöftelle öffentlich fubhaftirt werden. Der neufte 
Hypothelenſchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werden 
‚Int Termine bekannt gemacht werden. Zu dieſem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthalte nad 
unbefannten Gläubiger: Partieulier Iſidor Pinner, früher in Berlin wohnhaft, und der chematige 
Gutsbeſitzer Ferdinand Speers hierdurch Öffentlich vorgeladen. | 
Frankfurt a.d. D., den 14. Januar 1846. Ä 
Königl. Preuß. Dber : Landes » Gericht. 


(7.) Das in der Schmalsgaffe unweit des Marktplages hierfelbft gelegene, Vol. I. No.et Fol. 
276. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Mechanikus Weidemannfhen Erben gehörige Wohnhaus 
nebſt Wiefe, welches zufolge der nebft dem Hupothefenfchein und Bedingungen in der Regifiratur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 7832 Rthlr. 5 Sgr. 6 Pf. abgefhägt worden, foll Theilungshaiber „anı 28. Auguft 
».3. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 
Frankfurt a. d. D., den 15. Januar 1846. ee 
Königl. Land: und Stadt⸗Gericht. 


(8.) Subhaftationg- Patent. Die in der hiefigen Borndorfer Borftabt belegenen, dem Brau⸗ 
eigen Garl Dove gehörigen Grundftüde, Vol. VI. No. 78., tarirt auf 6001 Rrflr. 1 fgr. 10 HF. 
und Vo). XI. No. 54. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 123 Rehir. 22 fgr. 6 pf., follen-in nothwen⸗ 
diger Subbaftation „am Zien September d. 3.” an biefiger Lund: und Stadtgeriätsftelle verlauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werben. 

Eüftrin, den Aten Februar 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(9) Evictal: Citation. Ara 19. März 1642 x zu Modderwieſe der Schneidermeiſter Gottlob 
Braupner verftorben. Sein Erbe ift undefannt. Diefer und refp. deffen Erben oder nächfte Verwand⸗ 
ten werden daher vorgeladen, ſich fpäteftens in dem „am 23. December 1846 a 11 Uhr“ vor 
Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Klüg anftehenden Termine zu melden und ihr Erbrecht gehörig nadys 
en. Meldet fih Nieniand, fo fällt der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiscus anbeim. 
Driefen, den U. Februar 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 


(10.) Vothwendiger Verkauf. Land: und Stadi-Gericht Züllichau. 
Das Wohnhans No. 212. in der Windelgaffe, tarirt auf 666 Rthlr. 27 fgr. zufolge der nebſt 
Hypothelenſchein in der Regiſtratur einzufchenden Tare, foll „am 14. September oc. Bormitt 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtoͤſtelle Öffentlich verkauft werden. Züllihau, den 24. Mai 1 


(11.) Avertiſſement. Der auf den 29. uni d. 3. bier anftehende Licitationstermin des zu bem 
22* des Neublidners Johann Gottlieb Prenzlow zu Wilkeredorf gehörigen, am FriedrichsKanal 
genen Erbpactsgrundftüds von 5 Magdeburger Morgen ift aufgehoben worden. 
Sonnenburg, den 23. Mai 1846. Ä 
König. Preuß. Land» und Stabtgericht. 





(12.) Noth⸗ 
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662.) Nochwendiger Berkauf. Guben, den 15. Mai 1846. 
Das wor. dem Groffener Dbore Mo. 629. hierſelbſt 'belsgene, Vol. XV. Fol. 369. des Gupothe⸗ 
lenbuchs verzeichnete, der verwittweten Schiffer Biresinstugebornen Winter gehörige Wohnhaus, : 
(hät auf 410 Rrbke;,. ſowie der derfelben gehörige, wor dem Eroflener Shore sub No. 1086. Liikt.. 
—— belegene, Vol. 58. Fol. 161. bes Hypothekenbuchs verzeichnete Weinberg, abgefchägt auf 
0 Rthlr., foll in dem „am 16. September d. J. Bormittags I Uhr” auf dem Königl. Lands und 
—— hierſelbſt anberaumten Termine Öffentlich am den Meiſtbietenden verkauft werden. Die 
Tore und der neueſte Hypothekenſchein kbönnen in der Regiſtratur elngefehen werden. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


13, )  Breiwilliger Verkauf. Nabenannte, der unverehelichten Berriette "Caroline Wenzel: din 
Eũbben gehdrige Grumdftüde: 1) das hierſelbſt Inder Spreeborftadt sub No. 131. gelegene: Wohn⸗ 
Haus nebft Stallgebäußde und: Hofraun, taxirt auf 300 Rihlr.; 2)dievor-dennGuhiner Dhoregriegene 
Scheune, tarirt 200 Rthlr.z 8) der hinter der Sprervorftadt gelegene Acker, Tompans Werder ge: 
nannt, taxirt 200ihlr.; 4) das vor dom Gubener Thore auf dem Lu beim Stadtvorwerf gelegene 
Aderftüd, taxirt 160 Rihir; 5) das rg im fogenannten Wollherg gelegene td , tarirt 
36 Rthlr.; 6) der Hinter der Spreevorftadt gelegene Garten, tarirt 100 Rthir.; 7) die hinter dem 
Stadtvorwerke in den.drei Werdern gel —— Wieſe, tarirt 180 Rihlr.; 8) die in den fogenannten Frei⸗ 
wieſen gelegene Wiefenparzelfe,, tarirt 3) Rthlr., follen in dem auf „den 23. September d. J. Bormit: 
tags 11 hr” wor dem Herrn Komergerithtsäflgfior Auguſtin an biefiger Berichtöftelle anberaumten 
Termine ſubhaſtirt, und können die Ta j = Berkaufsbedingungen in unſeret Regiftratur eingefehen 
erden. Lübben, am 19. Mai 184 

Königl. Land: und Stadt-Gericht. 


(14) Belanntmahung. Am 17. Zuni ©. Bormittags 10 Uhr follen auf dem Hieft —— 

hauſe eine kupferne Deſtillationsblaſe mit Becken und Schlange, ein Schreibſekretair von Maha 
m und ein Sopha von gleihem Holze an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung ver 

‘werden. , Soldin, den 16. Mai 1846. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 

(15.) Subhaftations-Patent. Diezum Nachlaß des Aderbürgers Chriftian Märten gehör 
Hiefigen Brmbftürde: 1) das Haus No. 242., 2) die Scheune No. 75., ſollen im Wege der Subhafta- 
tion „am 15. September d. 3. Vormitta sl Uhr” an Hiefiger Gerichtöftelle verkauft werben. 

Zaren und die neueflen —— önnen in ber Regiſtran eingeſehen werden. * 


Soldin, den 15. Mai 1846. 
Konigliches Stadtgericht. 
'(16.) Sudhaftatione-Patent. u... ger —— Jufſſizamt Sonnerwalde, 
Das vor der Stadt Sonnewalde = No. *. abgeſchaͤtzt nach ber im 
er * am 14. Auguſt 


der Regiſtratur nebſt Hypothekenſchein täglich ae 31R „a 
Wornittags 11 Uhr“ an Gerichtoſtelle Shyildenhalber fubhaftrt - 

Aue .) Belanntmahung. Am 1. 1. Zufic c. von Vormittags 9 Fern ab und folgende Tage follen im 
dent —— zu Platlow bei Seelow die zu einer Concursmaſſe ve Mobilien, — We 
— in Silbergeſchirr, Haus- und MWirrhfchaftsgeräth, Leinenzeug, Betten, Kiel 


Mr 


und andern Möbeln, Kutſch-⸗, Ratefch, t: und Aderwagen mit Shi, Gihtenzerih 

—* 1 Roßmüuͤhlenwelle mit —— 2* —* —— Nußzhol worraͤthen, darunter 

7 ſtarke veidpene Bibdh, A u en Mein gegen fofortige baare Bezahlung meiftbietend vertont 
‚ a 

werden. greihefünflih von Chönbungfäee Geridt über Bufot und Plattom. 

Er —— (18.) Das 
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(18.) Das dem Toͤpfermeiſter Carl Petſching gehörige, sub No. 120. zu Gaſſen belegene und 
im Hypothelenbuche Vol. III. Pag. 123. verzeichnete Wohnhaus nebft Töpferei, in Paufch und Bogen 

abgefyägt auf 425 Rthlr. laut der in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll im Termine „den 
5. September c. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtsftelle zu Gaffen öffentlich verfauft werden. 


Sorau, den 25. Mai 1846. 
Das Hofgeriht Gaffen. ‘ 


(19.) Belanntmadung. Die unverehelichte Dorothee Brofe giebt an, bei der am 19ten Oklo⸗ 
ber v. 3. zu Strega ftattgehabten Feuersbrunft ein ihr angehöriges, und auf fie ausgeftelltes Duit: 
tungsbuch der Neben: Spar: Kaffe zu Guben, weldes mit der Nummer 3050. en war und 
ultimo uni pr. mit 74 Rıhlr. 17 fgr. Einlage und Zinfen abſchloß, verloren zu haben. Es wird 
daher ein Jeder, der an diefem Sparkaſſen-⸗-Buche ein Anrecht zu haben vermeint, aufgefordert, 
bei dem unterzeichneten Gerichte fpäteftens in dem hierzu auf „den Iten Juli c. Vormittags 10 U 
zu Korft en Termine zu melden und fein Recht näher nachzuweiſen, widrigenfalls das Bud 
für erloſchen erklärt, und der Berliererin ein neues in deſſen Stelle ausgefertigt werden wird. 

Forft, den 2iften April 1846. 

Das Patrimonial » Geriht Strega. 


(20.) Bekanntmachung. Das Dominium zu Ziebingen beabfichtigt die bisher auf dem Schloß 
vorwerk daſelbſt betriebene Bierbrauerei aufzugeben, dagegen in dem bisherigen BrennereisZofale auf 
bem dortigen Buſchvorwerl eine neue Brauerei unter gänzlider Einſtellung der Brennerei zu errichten. 
Dies Vorhaben wird in Gemäßheit bes $.29. der allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 
1845 hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht und werden diejenigen, welde dagegen ein Wider⸗ 

ruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen vier Wochen präffufivifcher 

bei mir anzubringen und gehörig zu begründen. Bielenzig, den 27. Mai 1846. 

Der Landratb Sydom. 


(21.) Fern Die verwittwete Mühlenbrfiger Kühn, geborne Schmidt biefeldft, 
beabſichtigt: 1) neben ihrem Waflermühlen: und Wohnbaufe eine neue Schmeidemüihle, und 2) auf 
einenz zu ihren Müblengrundftüden gehörigen, von diefen eingefchloffenen —— eine gewoͤhn⸗ 
liche Bodwindmühle zu erbauen. In Gemaͤßheit des $.29. der allgemeinen erbe:Drbnung vom 
17. Zanuar v. 3. bringen wir dies hierdurch mit der Aufforderung zur einen Kenntuiß, etivaige 
Einwendungen gegen biefe neue Anlagen binnen 4 Wochen präftufivifher Friſt bei und anzumelden. 
Bobersberg, den 25. Mai 1846. 
Der Magiftrat. 


(22.) Belanntmahung. Der Zuder : Kabrilant Kretke hierſelbſt an in einem 
Unbaue feines maffiven Stalles der auf dem Hofe feines in der Kiegerfirage H. No. 156. belegenen 
Haufes befindlich ift, eine Zuderfiederei anzulegen und darin einen Dampffeffel anzubringen. In Ges 
mäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir diefe neue 
age mit ber Aufforderung zur Öffentlichen Kennmiß, etwaige Einwendungen gegen biefelbe bei uns 
binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher Friſt anzumelden. Lebus, den 31. Mai 1846. 
| Der Magiftrat. 


(23.) Belanntmahung. Der Eigenthümer Ludwig Kühl beabfichtigt auf feinem in den Bor: 

brücher Radebergen bei Steinfprin belegenen 54 Morgen großen Grundftüde die Anlage einer Ziegelei. 

Auf den Grund des $.29. der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen mir 

—* eg 2 —— — mit * — * er — > 

gen gegen biefe neue Anlage binnen vier Wochen präftufivifcher er bei uns anzumelben. 
Driefen, den 26, Mai 1846. — 
Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 


(4) Be 
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(24.) Belanntmahung. Indem zu Bauftellen beftimmten Theile des biefigen Stadt: Bufches 
cHen eine und nach Befinden mehrere B en „anı 18. Juli d. J. Vormittag um 11 Uhr“ auf dem 
tefigen Rathhaufe öffentlich an den verlauft, gleichzeitig ein Streifen and längs der 

Borderfeite des Tabagiſt Ferdinand ig ſchen Etabliſſements in Erbpacht ausgerhan werden. Gr: 
werbungsluftige werden dazu mit dem Bemerfen eingeladen, daß die Bedingungen während. der Büreau: 
ſtunden im rathhaͤuslichen Geſchaͤfts⸗Lokale eingeſehen werden können. 

Sommerfeld, den 19, Mai 1846. 

Der Magiſtrat. 


(25.) Belanntmahung. Die Umänderung des in der Dobrilugfer Borftadt sub No. 308. 
delegenen Wohnbaufes, dem ertbeilten Bau: Gonfenfe gemäß, foll in dem „auf den 29. Zuni c. Bor: 
mittags 10 Uhr” auf unferm Büreau angefegten Termine dem Mindeftfordernden übertragen werden. 
Bau: Uuternehmer werden hiervon mit dem Bemerken in Kennmiß gefegt: daß die Herftellungs-Koften 
auf IH Rıhlr. 8 Sgr. 11 Pf. veranfchlagt worden find und daß die dem Bau zum Grunde liegenden 


Bebingungen während der gewoͤhnlichen Befhäftsftunden bei uns eingefehen werden fönnen. 
Kirahain, den 27. Mai 1846. 
Der Magiftrar. 


%6.) Der diesjährige Johanni⸗Jahrmarkt ift mit Genehmigung der Königlichen Re ‚m 
PRO ni Mar —— den — 9 en. Prenzlau, den 8. —X 
er agiftrat. 


(27) Auction. Auf dem Gute Trebus follen „am 13. Juni c. Vormittags 10 Uhr” circa 
22 Stein Wolle öffentlich meijtbietend verkauft werden. 
Mündeberg, den 26. Mai 1846. Der Kreis Zufiz: Rath Brehmer. 


28.) Bekanntmachung. Es ſollen am Montag den 8. Juni c. Vormittags 10 Uhr im ie 
zu Spenning aus Diftrift Wuckenſee und Brunken 42 Klafıern eihen Böttcher⸗Nutzholz, circa 8 
eihen Nugenden, worunter einige Stück zum bau geeignet; aus Diftrift Kerngrund 2 kieferne 
Mübhtenwellen, fo wie aus Diftrift Breitebruch und Kerngrund circa 15 Klaftern Fiefern Böttcher: 
Nug : und Salztormenftabholj; außerdem aus'den D en Schmiddelbrid, Breitebrud und Kern: 
d circa 30 Klaftern eihen Scheit⸗ und Aft:, 30 Klaftern buchen Scheit: und Aft:, 50 Klaftern 
iefern Scheit: und Aſt-, circa 29 Klaftern Kiefern und eine Parthie eichen Stockholz, zur Befrie⸗ 
gung des Lofalbedarfs, Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu 
Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die zu verfaufenden Hölzer 3 Tage vor dem 
Termine bei den betreffenden Zörftern erfragt werben fönnen. j 
‚ Neubaus, den 27. Mai 1846. Der Dberförfter Peters. 


(29) Bekanntmachung. Zur Befriedigung des Bedarfs ber Umgegend ſollen in der Oberförſte⸗ 
rei Zicher von dem Einfchlage im Winter 1843 kiefern Scheit: und Afthölzer in angemeffenen Duans 
-sitäten ‚in folgenden Terminen: Mittwoch den 15. Juli, Mittwoch den 19. Huguft, Mittwoch den 
16. September, Mittwoch den 14. und Mittwoch den 28. Dftober, Mittwoch den 11. und Mittwoch 
den 25. November, Mittwoch den 16. Dezember, jedesmal von 11.Uhr Vormittags ab, im Glaſer⸗ 
ſchen Gaſthauſe zu Neudamm unter den gewöhnlichen, im Termine felbft befannt zu machenden Bes 
dingungen öffentlich meiftbietend verfauft werben. 

Forſthaus Zicher,, den 30. Mai 1846. Der Dberförfter Böhm. 

(30.) Freitag den 12. Junid. J. Vormittags 11 Uhr fol vor der Berichtsftube u Seelow ein 
GErdbohrer mit Bohrftange und Röhre, 60 Rthlr. abgefhägt, ferner ein Kutſchwagen, in Federn hän⸗ 
gend, Öffentlich an den Peiftbietenden gegen Baarzahlung verkauft werden. 

Güftrin, den 29. Mai 1846, Sdyulg, Rendant, v. c. 
Xr (31) Die 








* 
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(31.) Die Magdeburger Yeuer:Berfiherungs: Befellfhaft, 1%) 
coneeffionirt durd die Allerhöchſte Beftätigungs-Urfunde vom 17. Mai 1544, mit einem 
- Grund: Kapitale von Einer Million Thalern, AA 
übernimme zu billigen, feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Städten 
als auf dem Lande, auf Gebäude aller Art, Mobilien, Waaren-Läger, Yabrif: Anlagen, Maſcht 
nen, Geräthe, Vieh, Getreide, Feldfrüchte, ſowohl in Scheunen als in Diemen, Waldüngen Lager 
von Brenn: und Nughol; im Freien wie in Gebäuden, überhaupt auf alle beweglichen und unbeweg⸗ 
lichen Gegenftände, mit alleiniger Ausnahme von Pulver, Pulvermühlen, Dofumenten und Geld. 
Die Sefellfdaft fteht in Billigfeit ihrer Prämienfäge gegen keine andere folide Anftalt 
nad, gewährt bei Verſicherungen auf längere Dauer bedeutende Bortheile und vergütet bei 
Brandfhäden allen Berluft, der durch Feuer oder Blig, fei es durch. Verbrennen, Beihädigung 
beim Loͤſchen oder Retten, Niederreißen, Vernichtung oder Abhandenkommen beim Brande entfta 
den ift. Die Agenten der Gefellihaft: Herr Apotheker H. Henning in Sternberg, Herr E. Schwabe 
in Zielenzig, Herr G. WB. Roedelius in Mündeberg, Herr E.5. Rappolt in Cüftrin, Herr 3.5. Burſch 
in Guben, Herr R. Schüller in Grünberg, Herr C. Klee in Sagan, Herr E. 2. Geride in Sorau, 
%.U. U. Buchholz in Eroffen, Herr Poft: Erpedient Schrader in Kriefht, Herr G. Bierbaum in 

riftianftadt, Herr E. Schul; in Freyſtadt, Herr G. Balde in Schwiebus, Herr H. Lange in Züls 
lichau, fo wie der unterzeichnete Haupt: Agent, ertheilen über die nähern Bedingungen ftets bereitiwils 
u Auskunft und nehmen er ser gern entgegn. Stand des Gefellfhafts 

ermögens am 1. Januar 1846: 1) Capital: %onde 1,000,000 Rıblr.; 2) Referve:Konds 
9,265 Rihlr. 5 Sgr. 1Pf.; 3) Prämien :Referve der baar vereinnahmten Prämie auf 22,896,421 
Rihlr. laufende — 48,389 Rthlr. 14 Sgr. 11 Pf.; 4) Praämien-Reſerve der noch zu 
vereinnahmenden Prämie auf Berfiherungen mit jährliher Prämienzahlung 47,298 Rthl. 21 Sgr.; 
5) gg hie für noch nicht regulirte Brandſchäden 6,000 Rıhlr.; Summa 1,110,953 Rtbir. 
11 Sgr. Ueberfiht des Gefhäftsberriebs im Jahre 1845.; Geſchloſſene Berfiherungen: 
9,292 auf längere Dauer mit 28,166,030 Rthlr. Verſicherungsſumme, auf kürzere Dauer und Trans 
porte mit 110,996,845 Rthlr.; Summa der geſchloſſenen Verficherungen 139,162,875 Rıblr. 
Der Haupt: Agent der Magdeburger Feuer: Werfiherungs: Geſellſchaft 
Adolph KRoquette in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 95. und 99, 


(32.) Auf dem Amte Lagow ftehen 100 Stüd feine Mutterfpafe von allen Jahrgängen zum 
fofortigen Berfauf. 


33. imbeer: Kirſch-Saft in be üte billigft bei 
(33.) Himbeer» und Kirſch⸗ Saft in Date in Fraukfurt a: d. D. 


— Ein mit guten Zeugniſſen verſehener noch unverheiratheter Zäger, welcher feine Militair⸗ 
dienſtzeit bereits zurückgelegt hat, und ein Atteſt zum Waffengebrauch beſitzt, ſucht zum 1. September 
oder Oltober d. J. ein Unterkommen im Forſtſchutz. Erforderlichen Falls kann derſelbe auch ſchon frü⸗ 
ber in Dienſt treten. Hierauf reflektirende hohe Herrſchaften, höhere Forſtbeamten und Korftdeputiete 
werben ergebenft erfucht, ihre Adreffen unter C. B. verfiegelt in der Hofbuchdruderei von Trowitzſch & 
Sohn zu Frankfurt a. d.D. abzugeben. 


(35.) Lager von ächten importirten Bremer und Hamburger Eigarren und Raudtabaden Hält 
va in größter Auswahl von den feinften bis zu den geringften Dualitäten und verkauft davon zu den 
often Preifen, womit ſich hiermit empfiehlt Eduard Mihram, 
| in Frankfurt a. d. D. große Scharrnftrafe No. 76. 


— — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt ME 23. 








a rue a. d. O., den 10. Juni 1846. 


| | ®Siherhe bes) Be 1A jet. | 
v A): Stedbrief, Der Fleiſchermeiſter Carl Heinrih. Derinert aus Stargard, welcher wegen 
der mit —5 ig * beine Abſchluß von Kaufverträgen über Grundſtücke ‚an Bande 
leuten. verübten WBetrligereien, zur Unterfuchung gejogen und deshalb bier im Arrefte war, bat 
a gefunden, --in, der .verfloffenen. Naht aus dem biefigen Criminal: Gefängmiffe zu ent⸗ 
weichen. 


Da an der MWicderhabhaftiwerbung dleſes Menſchen, deſſen Signalement unten beigefügt 
wird, viel gelegen iſt, fo werden alle eh Gi und Milisair:Behörden hiermit ergebenft erfucht, 
auf den ic. Dennert ıgefälligft genau vigiliten und ihn, wo er ſich betreten läßt, fofort zu vers 
haften und unter ſicherer ng gelelelt, gegen Erſtattung der Koften, an uns ablisfern zu 
laſſen. Berlinchen/ den 3. Juni 1846. 
A—ã— Königl. Land: und Stadtgericht 

- ‚&ignalement. Der 10. Denmert ift 44 Jahr alt, evangeliſcher Religion, zu Stargard im 
Pommern anfäpig,>ciren 5 Fuß 3Zoll groß, ſchmaͤchtiger Statur, hat blaffe Geſichtsfarbe, 
ſchwarzgtaue Augen, lange, eiwas gebogene Naſe, ſchwarzes Haar, dünne Lippen und ſpitzes 
Kinn. Als beſondere Kennzeichen dienen 1) eine Narbe an der Stirn und der Dberlippe, 2): " 
eine Zahnlücke in der obern vordern Kinnläde, und 3) der ftehende Blid. 

»WBelteidet war der Inkulpat bei feiner Entweichung mit einem fchwarzbraunen Tuch-Oberrock, 
ſchwarzen engen Tuchhoſen, weißen Unterhoſen von Doppel:Parchend, einer ſchwarzen Tuchweſte, 
einem weißleinenen Hemde,»rotbgegeihnet D.; grün⸗ und rothkarirten Schlafſchuhen und weiß⸗ 
wollenen Strümpfen. Eine Kopfbedeckung befaß er nicht. 


(2)Stechhrief· Der Schiffsknecht Johann Friedrich Thau, 23 Jahr alt, aus. Streit: 
walde gebürtig, in St. Johannis im Warchebruche wohnhaft, Hat ſich eines Diebftahls ſchul— 
dig gemacht und iſt emtwichen.. 1. 1. Ara sun‘ 

Er führt einen von dem Königlichen Landraths-Amte Sternberger Kreifes ausgefertigten 
Paß bei ſich und bat fi den Meßbrief über die Zille I. 4026., auf den Holzhändler Hahn zu 
Berlin Tautend, cbenfo den Nummerſchein und den Gewerbeſchein zugeeignet. Er bat feinem 

m, dem Steuermann, Wilhelm Kegeler, 19 Rihlri, beftehend in harten Thalern, wobei 3 
oder 4 Ziveithalerftücke geweſen/ ennwendet. oa, 

"Wir ha Wohllöbliche Polizeibehörden, auf den Thau gefälligft vigiliren, 
ihn im Betretungsfall feftnehmen/ umd denfelben niit den ihn abgenommenen Geldern und Pas 
pieren per Transport hierher ablieferm zu Taffen. 

Der Thau hat eine Größe von 5 Fuß 1 Zoll, bat blondes glattes Haar, ein hageres Ge: 
fit ohne Bart, und, war, ‚bekleidet mit einem alten grauen Sommerrod, dergleihen Bucksking- 
Beinfleidern und ledernen uhen. ‚trägt, eine blautuchene Wintermüge mit grunpluſchenem 
Brehm. Cuſtrin, den 8. Zuni-1846. 1 5; ; 
R I: Dt Maägiftrat. 
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—— —X (3) Sied⸗ 


sis Ulrike Rn int ar Pt und der ee 
baber erledigt. 
en an uni; 1846... \ ' ’ 5 ey. 
> — En er Be. R 1 Gin 
+43 - Der vom uns hinter den- Dienftilnedt -Ludreig Wilhelm Schaefer WBeerfeide 

ie in Falkenwalde bei Baerwalde, erlaſſene Stedbrick vom 11.9, Mis. ih due deffen 

greifung in Stettin erledigt. 

— amm, den 6. Juni 1816. en mr 

: Pareimonial-Gerihe Beerfelde. > | x.) 


Subhaſtations mer Dat in der Tuchmacherſtraße No 47: elegeht, Vol. RS, 
— verzeichnetr, deut Bürger Carl Ernſt Breßler gehorige Wohnhaus, anzu 
wachs gehören, welches infolge der nebſt dem Hyporhekenſcheine —— — — ehrt 
endeh Tate auf 11 ‚733 Rrhfe. 21 Sgr. 10 Pf. abgeſchätzt worden, foll ‚am er wor 
mittags 11 Uhr“ ſuhheltet werben. Kranffurt a.d.D., den 23. April 18 
Konigl Lande un Land- und d Stade FOkricht. — It R 


hr 


2 (6): Bittal, Citation. Auf den Antrag: 1 Ma ih Wermante, 
werben folgende verſcholleue Perfonen: 4) der Webergeſell ‚Bari Sa tms ser en hen 
Jahre 1821 aus Magdeburg die ei Nachricht ge hi gegeben Be ne — 
Daniel Scharenberg, welcher etwa im —— east 12 —— gt ve. = , 
3) deſſen Tochter Charlotte Wilhelmine — * welche auch 
vo im Dienſte ſtand, hinwegbegeben bat, . 4) ——— a 
* ſich bereits im Jahre. 1818 aus Stargard entfernt hat, und deren — * — —* 
Erbnehnier hierdurch bffentlich vorgeluden, ſich perföntich, ſchriftlich oder durch einen nut geh 

—5* tv a ee Mandatariug, wozu ihnen der Herr Juſtiz⸗Commiſſarius Bowtelh Iierfe 

wird, binnen hier und neum Monaten, fpäteftens aber.ih vem vor dem Dberland * 
Mor Sachſe auf „ben 23. Septeniber 1846 Vormitiags 10 Uhr“ am hirfiger ande 
raiumen Termint zu melden, fich gehörig zu legitimiren td weitere Anweifung Im Gel fie ſich ‚aber 
weder felbit, noch unbekannte Erben ren follten, zu gewäctigen, daß fit, ‚die Abweſenden, 
für todt, deren unbefannte Erben und Erbnehmer aber ihrer Erbanfprüche an der bweſenden Bermögen 
flit vertuftt erklärt umd ſolches den ſich meldenden Berwandten ri gt he hene ——— * 
werben folk.» KRönigsbergi. d N) den 23 1845; | 

Königl. Preuß. Lands und Cradtgeriätt "3 


6 Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Das hierſelbſt belegene, im Hypo tntodt Yo 
H. Fol. 8. verzeichnete, dem Apotheler Earl Johann len Libo u —— — 
195., anf 8477 Rihlr. 25 far. 1043f. gerichtlich abgeihägs,; fall; in dem auf 
d. J. Bormmage 10 Uhr“ vor dem Herrn —— — Marot, —— & 
richts ſtelle angefügten Termine, meiftbietend. verkauft- Zap: en * 

ſchein find im der) Regiſtratur des unterzeichneten Sea a einzuſehen. —e 
werden im Termine befannt gemacht werden. Groflen, den. 19ten- B* 

Koͤnigl. Land⸗ u Land: und Stadt⸗Gericht. 


Anfehtadfng, Die den Erben des Menſli rbenen Kleinhauslers und 
— Gottheb VBruſt gehörigen, unter unſerer Seren belegenen Grimpftüeke, 
. ieh * a) das Kleinhäuslergut Mo. 37. Vol. I. Fol. 49. bie 56. des Hypothekenbuchs von Alten⸗ 
Veh Ir g°a Einem großen Morgeıt, Apgefgägt'anf200 Rıhir.; b) das Bucwerderland No. 31. 
Ing * bie 48. des Hupor aidcirn che Bon Burchnwerder von Einem —— —5* 

ur ’ 


7 DRutben ,. f 35 Rthle;, follen auf den Antrag der Theilungs halb 
a A uf 5 Ru, in sananiiger Grsigußel (übfafikt yerber Tate um 


dn6. a sil 1846, 
— —c — ſind in un ſerer Mer a —— Bent: pril 


* 2 —* eh Verkauf. Das dem ng eg are Johann ad gehd- 
Pi Gierfelbft in der Königsberger © e belegene, im Hypothe Vo ge A. No. 132. verzeih 
tete Wohnhaus nebſt deurdabei befindlichen Garten und einer ——— hinter denr Schießhauſe, abge⸗ 
fäyägt auf 425 Kehle. 15 far. zufoige der nebft Supothefeufchein in unſerer Regiſtratur ein niſehenden 
Tare, foll unter, den im Termitı zu regulirenden Bedingungen „am 9. September d. 3. Vormittags 
11 dr“ an biefiger Gerichtsſtelle Öffentlich mmuifibietenb — werden. 
Kg I; 82 Quni 4846, 
—9* yes in Königl, Sradtgeriät. | 
J (10.) —— Patent. Das dem Tuchurachermeifter‘ Friedrich Ferdinand Richter gehö- 
re sub 93. belegene Haus mebft dabei eingetragenen walsenden Grundftüden, abge: 
Hi t auf 762 Rtbir. 15 Sgr., {off in termino „den 25, Auguft e. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichts: 
Kell fabhaftirt werden. "Tare und Hypothelenſchein tonnen in unferer Regiffratur eingefehen werden 
Kira den 2. Mai 1846, 
Graflich vom der Schulendurgſche Gerichte der Stadt und Standesherrſchaft Lieberoſe. 


—* Subhaſtations⸗ — a Granzin ſoll das Orundftid bes Hans. 
sms Baldow, beftchend in einem halben Wohnhaufe und einem Garten von 30 DRuthen, auf 
130 Rthir. ahgefchägt, Theilungshalber er 29. Auguft d. 3. — 11 Upr“ auf ber Beriäe 
ftube zu Granzin jubhaftirtwerben. ; Arnemaide, ben 5. Mai 18 


— — 
22) Betanntmachun Im höheren Auftrage wird die zwiſchen Cůſtrin 1 und FERIEN, 
W beie ene —— zu Radorf vom 1. Oltober d. J. ab unter Bedingungen; welche 
bei der und bei uns in den Dienſtſtunden — —— „am 29. d. Mts. Vor⸗ 
wittags 11 Uhr“ im hieſigen hauptamtlichen Lokal meiſibietend verpachtet werden. Nur dispoſitions⸗ 
und kautionsfähige Perſonen, welche vorher 100 Rihlr. baar oder in annehmlichen Staatspapieren bet 
uns EN: werden zum Bieten ——* Frankfurt a. d. O., den 6. Juni 1846. 
Ko nigliches Haupt: Steuer : Amt. 


2418) Betanutmachung. Auf &nordnung ‚a Sin Hodlöhl. ae :ju Branffun a. d. D. 


2. Größe, zum freien Eigenthum oder mit einem Domainenzius van 10 Rthlr. end ‚an ben 

Meifibirtenden, je Borbehalt höherer Genehmigung verkauft werden. Es fteht hierzu ein Termin 

auf „Domnerftag den Zöften Juni d. J. Vormittägs 11 Uhr“ im —— Amts: Lolale an, wozu 

Kaufluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß der vierte Theil.des Meiſtgebots ſofort im. 

Termine eingezahle werden muß / ‚und daß die —— — * Grunde — Drag 
gen — heute ab hier eingejeben werden können 


land, den 3Often ; Mai 1846. 
Königlihes Rent: Amt. 


(14) Der Müller Ernft Fihl zu Brinsdorf beabfichtigt au auf dem in der Nähe bes Dorfesibeleges 
nen Winitzberge, zwiſchen den Wegen nah Guhlen mid Grümhölzel, eine Windmühle zu erbauen. 
Mad) Vorſchrift des $. 29, der Gewerbe-Drdnung vom 17. Zanuar v. J. werden alle diejenigen, welche 
diefer Anlage zu widerſprechen ein Redyt zu haben glauben, aufgefordert, ihre Einwendungen in vier 
Wochen präftufivifcher Friſt bei der —— Otts⸗ Polijei⸗Behoͤrde anzubringen. 

et, * Mai 1846 Seydel. 


'(15.) Be 








Grin 
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(15.) Bekanntmachung, betrefiend den Verkauf der aus den biesjäßrigen Pletteichen gew 
Pfahlhoͤlzer (6 Fuß lange Scheithöfzer), fo ivie der Nu —* ⸗ rs 

Bei Abhaltung der am 18. d. Mts. für das hiefige Königliche Revier in andeberg a. d. W. anbes 
raumten Brennholz: &izitation werde ich nicht nur die aus-den diesjährigen Pletteichen gewonnenen 
Pfahlhölzer (6 Fuß lange Sceithölzer), fondern auch die hieraus gefallenen Nugbölzer theils in Stüden 
Br Dimenfionen, worunter auch Umboßflöge, theils in Rlaftern öffentlich meiftbietend gegen 
gie baare Bezahlung zum Berkauf jtellen, wovon id das faufluftige Publifum mit dem Bemerken 
achrichtige, daß die daflır fprechenden Aufmaaßregifter und Nummerverzeihniffe vom 13. d. Ms. 

ab bier eingefehen werben können. . Forſthaus Cladow, den 3. Juni 1846. | 
Der Oberförfter Rehfeldt. 


(16.) Holz:Licitattonen. Zur Befriedigung des Brennholj-Vedarfs der Stadt Eroffen und 
Umgegend werden zunächft folgende Brennholj: Licitationen abgehalten werden. A. Mit Ausfhluf 
ber holzfonfumirenden Gewerbe: „am Donnerftag den Zöften Juni c. und am Dennerftag den Zften 
September c.” B. Mit Einfluß. der holzfonjumirenden, Gewerbe; „am Donnerfiag den Min 
Auguſt o.“ Die Termine werden wie gewöhnlid im Saal des Croffener Rarhhaufes Bormittags 
präcife 10 Uhr beginnen. Die Belanntmahung der Bedingungen, fo wie die Bezahlung erfolgen 
gleichfalls wie bisher im Termine. Forſthaus Güntersberg, den dten.Zuni 1846. 

Der Dbderföriter A. Muß. 


(17.) Belanntmadhung. Es foll „den 29. Juni d. J.“ in der Eppedition des Königlichen Rent: 
Amts zu Neuzelle nachſtehendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften: a. zur freien Konkurrenz: i) 
aus dem Unterforft Callineuberg, Zagen 38. 33. 31.25. 4 Stüd eihen Nugendn, 2: Klafter eichen 
Nutzholz, 42 Stüd kiefern Bauholz; 2) aus den Unterforft Künfeihen, Jagen 12. di Stüd eichen 
Nugholzenden; 3) aus dem Unterforft Henzendorf, Jagen 3. u. 22. 19 Stüd Fiefern Bau: und Schneis 
deholjenden; A) aus dem Aurither Buch: 11 Stück eichen Nusboljenden, 4 Rlafter eihen 6füßiges 

ablholz; b. jum Lofalbedarf, mit Ausfchluß der Holzhändler und gröfern &ewerbetreibenden, Brenns 

in Rlaftern und Scheiten im Wege ber Lizitation Öffentlich) an den Meiftbietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 
Uhr hiermit eingeladen werben. Siehdichum, den 5. Juni 1846. 
Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(15.) Bekanntmachung. Cs foll „den 18. Zuni 1846” im Schindlerfhen Bafthofe zu Lagow 
nachſtehendes Hol; aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: 1. aus dem Forftbelaufe Langenpfuhl 
Buchwald), Jagen 20. 39 Kiaftern buchen Scheit:; II. aus dem Ferftbelaufe Buchſpring (Buchwalb), 
* 23. 24. und 25. eirca 100 Maftern buchen Scheit⸗ und diverſe Klaftern eichen, kiefern und aspen 
eitholj; III. aus dem Korftbelaufe Lagow: Grunow, Zagen 49. 9 Klaftern fiefern Scheit: und 
5 Klaftern dergleichen Aftholz, melde die Königlichen Körfter Herr Neumann, Drowin und Burchardt 
auf Berlangen näher nadpweifen werden, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verlauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle 
rmittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden.  . Yorfihaus Kagow, den 1. Juni 1846. 
Der Dberförfter Diberg. 


een: und Nugbolj:-Berfteigerung. 

Montag.den 15. d. . follen in der hiefigen Revierverwaltung, und zwar bei allgemeiner Kon: 
farrenz:: 1).früh um 9 Uhr aus dem Haafenfelder Bufche in dem dortigen Korfthaufe: ZU0 Stück und 
mehr rüftern, meift geringe eihen Nutzenden umd rinige Kahnkniee, 4 Klaftern und mebr bfüßiges 
eidyen Biprießholz, + Klafter Afüßiges und + Rhafter 3tfüßiges’dergleihen Nutzholz, 1 Klafter Außi⸗ 
—— 123 Klafier Afüßiges weißduchen Nutzhoiz von 560bis 70jährigen Stämmen zu Mühlen⸗ 
————— einen Scirrhöljern deſonders geeignet, und 2) Nachmittags um 2 Uhr in dem Forſidelauf 

erkendtuict ebenfalls ein bedeutendes Duantum eichen Nugenden, * dergleichen Kahnkniee und 
Nup: 


u Din a le 


"oo. a2 


afterm unter den im Termine FEN Öffentlich meifkbietend 
d die betreffenden Herren ‚VEN f Berfangen 
vorzuprigen. Ganglsbeng, dd 4 Zumi 1346; : — — — Boch 


(0. Bekanntmachung Bei ber am 16.d. Mis. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu 
— — flatfindenben Bittaion für den Brenuholzbedarf der Umgegend follen 25 Stüd 
5-Rlaftern dergleichen Nutzholz zu Zreſp. 34 Fuß Sheirlänge und 2Rlaf: 
—— gegen ſofortige * mit, = Br geftellt werden. 

haber werden dazu eingeladen. Dam Juni 1846 


WURE Dasein und ge Affeffor SYulg: Bölder. 


Beenusmuh Zur Befried des Localbedarfs an Breunbolz follen.an den fol: 
——— — 10 an 18. Auguft, 13, Ditober und & Dezember im 
— —F —52 d Fe —* ae —3 

im uow e dem emeſſene Qua von 
un Birken und Hefern Art: rw on Stedhöljern aus den ——— des Forſtreviers 
Dammendorf gegen fofortige Baarzahlung zum meiſtbietenden Verkauf geſtellt werdetn. Dies wird hier: 
mit unter dem „daß Holsbändler und größere Gewerbtreibende vom —— ausgeſchloſſen 
Bleiben, zur * der Umgegend. wi Dammendorf, den 6. Juni 18 

Regirrungss und ef: Affeffor ShnlgsBölger. 


2). Set Montag den Löten Juni e Vormittags 10. Uhr werden zu Hath⸗ 
not auf dem Grun des iefenbefigers —— 1 einjähriges Fohlen, & ızweijäßriges 
Foblen und 1 Ackerpferd öffentlich verkauft. Eüftrin, den Aen Juni 1846. 

_BYulge, Quftiz » Affeffor, v. c. 


ee un ‚Sufden Yintrapt tra des Herrn ‚es Herrn Ymtmanng Gaede zu Zernickow, welcher 
— fen deffen bein Mobdiliare, beftchend aus Meublen, 
Haus: und f. w., „am 17ten und 18ten Juni biefes Jahres 
von Morgens 9 — Gaffwoirtbs Heren Seller zu Seelow öffentlich an den Meift: 
bietenden ee Sr Sal — werden, wozu Kaufliebhaber einladet 
Münc ber Königliche Auftions-Commiffarius Schiele. 

424: ) Pd Termin. Mit Bejug auf die durch die Schleſiſche Zeitung vom 
2ften Mär;, die Boffiihe in ee No. 75,, das Berliner‘ ' Intelligenyblatt ni eg 
allgemeine zu Keipjig No , Königl. Leipziger Zeitung No. 76., Liegniger Amtsblatt 
0.14. —55 2 Antsb ai No, 13. veröffentlichte bierortige Brlanntmahung vom Zäften 
wird hierdurch Sa ang angezeigt, daß wegen Berpacdhtung & des Nittergures Cumerde 

öten Juni d. 4 AR ttergutes Schlauphof am Aſten Juni d. J., C. der Herr: 
Im&en am 1Bten Zunf . 3, jedesmal Vormittags 9 Uhr an Drt und Stelle Bietungs: 
Termine gt t ind. Die ——— welche bier auch zu haben find, die Bedingungen, 
26. , önnen inzwiſchen in biefigem Bureau ſowohl ala rückſichtlich Cunersborf bei 
genwärtigen Pachtamte dort, rüdjihtlid Schlauphof bei dem Wirthſchafts amte daſelbſt und 
über die Kolmchener üter bei dem Rent⸗Amte in Kolmchen täglich eingefehen und die Güter und 
Pa und a was darauf Bejug bat, befichtiger werden, und find ir (egterer 

N er der Dberförfter Herr Leonhardt. in Beutnitz ruckſichtlich Schlaup: 

Pe er bortige oe Herr Müchler und ruͤckſichtlich Kölmchen der dortige Rent: 
meifler Herr Adam —* Vorjeigung angewieſen. Die Verpachtungsplane und Bedingungen find, 
jedoch ohne —— und fonftigen voluminöfen Beilagen, auch bei den Juſtiz-Räthen Herrn 
von Beyer in Frantfurt a; d. O. imd Heren Wunfc in Glogau einjufcehen. Jeder Bietungsluftige 
hat füch mit einem Vadium, und pwar'bei ———— Rihlr, für die drei einzelnen ee 
ungen 
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ber Kölmdpener Gliter mit ebenfalls wenigftens 300 Mthir., flır di Güter jufanı- 
—* —* mit — — iin * — mit 1000 ruht: 10 Ben Bene 
verfehen. Polniſch⸗ Nettkow bei Groß: Leflen in Preußiſch Schlefien, den 4. Zuni 1846. : 
Die General: Verwaltung der Fürftlich Hohemollerns Hechingenſchen Güter. n 


(25.) Belanntmadung. Am 26ften Fumi’o. von Nachmittags 2 Mhr ab foll in Pfarkeiv 
bei Seelow, in der Wohnung des Büdners Grundmann, der Nachlaß der‘ elihten Kleinbauer 
Diedert, beftehend in Leinenjeug, Betten, Hausgeräth umd Kleidungeſtücken auftionsweife verkauft 
werden. Bufow, den 3ten Juni 1846. Meng, Gerichts » Altuarius, v. ©. 


(26) Bortbeilbafter freiwilliger Gutsverfauf. 

Ein 7 Meilen von Berlin an einem ſchiffdaren Fluſſe und ganz in der Nähe einer Eiſenbahn 
belegenes But von circa 800 M. Areal, twoven + vorzliglide Wieſen, ſoll anderweiter Unternehmun⸗ 
en wegen mit fämmtlichem lebenden und todten Inventarium für 27,000 Kehle, mit 6— 7000 Rıälr. 
zahlung fofort aus freier Hand verfauft werden. Das Gut hat das Zurisdiftions: und Jagdrecht 
freies Bauholz und freie Weide für ſämmtliche Viehgattungen in fehr bedeutenden Könige Borken, 
hinreichend eigenes Brennholz, außer der Ader: und Schaafnugung gegen 1100 Rihlr baare ab: 
men an Gefällen, Pachten ıc. und die vortheilhafteftetage. Kaufluftige wollen geneigte Dfferten sub 

8. 180. an das Königliche Intelligenz: Comtoir zu Berlin gelangen laffen. Rz ‚sah 


(27.) Die allerbilligften Käufe von Gütern, Mühlen und Gafthöfen aller Größen, fo wie 
peumm jeder Art erfährt man auf frankirte Unfragen unter der billigften Bedienung von 
. E. 8. post'restant. N. Stettin. ist ar — 


(28.) Neue Heringe, fehr delifat, erläßt fomohl in 4 und —; Tonnen, als einzeln ſchon zu fehr 
billigem Preife Emil-Düno in Frankfurt a. d. D. 


(29.) Gut4-Berfauf. Den in meiner Bekanntmachung vom 26. April d. J. ur Annahme 
Gebote auf das zum Verkauf geftelfte, im Großberiogihum Pol und been Beer Are nu 
Rittergut Poligig nebft Janowo auf den 19. Zuniug d. 3. hier in meiner Wohnung angefi 
min (che ich mich genötbigt, auf den 6. Zulius d. J. zu verlegen. Dies made ich den Kaufluftigen mit 
dem Bemerken befannt, daß das zu verfaufende But zu jeber Zeit befchen werden kann, daß zu diefem 
Bived der Wirthſchafts⸗Beamte dafelbft mit Anweiſung verfchen ift, und daß bei diefem ſowohl, als 
bei mir die Berkaufsbedingungen einzufehen find, aud auf Verlangen im Abſchrift mitgetheilt werden 
können. Zandeberg a. d. W., den 19. Mat 1846. nr u Min 
Die verwittwete Amtsraͤthin Palm, geborne Heine. n 
20) I bin Willens mein Mühlengrundfüd, Bodwindmühle, Wohnhaus, Scheune und 
94 Morgen guten Ader aus freier Hand fefort zu verfaufen und erſuche, ſich deshaib in franfirten 
Briefen oder perfönlid an mich zu menden. Schwiebus, den bten Juni 1846. 
Adolph Biermwagen. 


(31.).: Ein‘ Wagen mit iviersöfligen Mäbdern, beftens gearbeitet, fteht zum MWerkauf bei 

©. Nowka in Frankfurt a. d. D. | | 3 RR NE INS 

.. — —— — 4 J dass 4 

(32.) 100 Siũc Felthanimel ſiehen zum Verfauf auf dem Rarhevormerke au Landsberg a: W 

(33.): Ein gutes Haus in der beſten Gegend der Stadt Sonmendurg ift wegen Krankheit des Be: 

figerd fofort aus freier Hand zu verfaufen; auch ift in demfelben eine gut rentirende Materialhandlung 
nebft Wohnung zum 1. Juli c. zu vermiethen. 


— — — — — Br | — 
(34.) Einem küchtigen Kalkbrenner wird ein gutes Engagement nachgewieſen dutcch 
a C. F. Sandt,. Riduftrafe Mo. ‚in; Frantfurt a. d. D. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt IF 24, 


- Sranffurt «. d. O., den 17. Juni 1846. 








®Sihercheits.- Polizei. 
: (1.) RBelanntmahung Der Dienftjunge Herrmann Werner von bier, etw 
bat de nad Ausführung eines — 3 heimlich von hier .. — 
ſchein lich einem Kahnfhiffer verdungen. 
Derſelbe iſt wahrſcheinlich mit folgenden geſtohlenen Sachen: 1) einem bräunlichen Som⸗ 
merrod mit Kokusknöpfen, 2) einem Paar brauns und weißgeſtreiften Sommerhoſen, 3) einens 
blau: und rotbgeftreiften Chemifet, 4) einem Paar großen langen MWafferftiefein, 5) einem wei 


sen runden Filjhut, 6) einem rothgewürfelten leinenen Halstuche bekleidet und kann ein weiteres 


Signalement nicht angegeben werben. 
Wir erfuchen die refp. Wohllöbl. Polizeibehörden, auf den Werner und die gedachten ges 
ftohlenen Saden zu vigiliren, denfelden im Betretungsfalle verhaften und mit den Sachen au 
uns abliefern zu laflen. 
Koenigsberg i. d. N., den 7. Juni 1846. 
Der Magiftrat. 
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(2.) Bekanntmachung. Es ift am 21. d.Mts. in den Nahmittagsftunden ein männlicher Leich⸗ 
nam von bem Wartheftrom bei Albrehtsbrud und Dbergennin ans Zand getrieben worden. Daer. 
von Niemandem hat recognoseirt werden können, fo werden alle diejenigen, welche über den Verſtor⸗ 
denen Auskunft geben können, aufgefordert, fi dieferhalb beim Herrn Kammergerichts-Aſſſſor 

roeck hierfelbft zu melden. Kofler entftehen dadurch nicht. Der Verftorbene ift ungefähr 20 Fıhr 
alt, 4 Fuß 9 bis 10 Zoll groß, hat helldraunes Haar und vollftändige Zähne. Spuren äußerer Ver⸗ 
legungen fehlen, die Gefihtszüge, bereits geſch vollen und dunkelbraun gefärbt, wären nidyt mehr zus 
erkennen. Bekleidet war der Leichnam mit einer buntkattunenen Jade, mit ungebleichtem Parchend 
üttert, das Futter nad auswendig angejogen, bellgrauer Tuchweſte mit Metallknöpfen, dunflen 
geflicten Beinkleidern von engliſchem Keder, Hofenträgern von rheinifpem Garn, mit grauer Leinwand 
ttert, grün: und rothivollenem Hals⸗Shawl, der eine Zuß wit einem ſchwarzwollenen Soden und 
Schub bekleidet, der andere nadend, und weißem Hemde ohne Zeichen. 


Landsberg a. d. W., den 26. Mai 1846. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


(3.) Belanntmahung. Mit dem Neubau der in der Königlihen Braſchener Korft-auf der 
oftftraße von Croffen nad Guben gelegenen fogenannten Scheegelipein Brüde wird „am Montag den 
15. b. Mis.“ begonnen, daher von diefem Tage ab und bis zu deren Vollendung die Paſſage über die 
genannte Brücke gefperrt und ſäͤmmtliches Fuhrwerk von Neusrüd aus den Weg über Branko nehmen 
muß, was dem betheiligten Publikum hierdurch bekannt gemacht wird. 


Fritſchendorf, den 10. Juni 1846. 
Der Landrath Croſſener Kreiſes. v. Rheinbaben. 


Yan (4) Bes 
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(4) Belanntmagung. Bom 25. Zuni bis 9. Juli d. J. ift wegen Neubaues der in der Zuckauer 
Borkadt belegenen Eifterbrüce die Paffage durch die Stadt unterbrochen umd haben Reifende, Poften 
und Zubrleute den hinter der Stadt entlang führenden Weg einzufhlagen. 

Kirchhain, den 11. Zuni 18406. , J 

Der Magiſtrat. 











(5.) Avertiſſement. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche an die Nachlaßmaſſe des 
am 30. Juni 1844 zu Berlin verftorbenen Majors a. D. Karl Friedrich Auguft von Gontard, Über 
welche auf den Antrag des Gurators der Nachlaßmaſſe der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß mittelft 
Berfügung vom 30. Januar d. 3. eröffnet worden, fo wie jur Erflärung über die Beibehaltung des 
beſtellten Interims: Kurators, Juſtiz-Raths Heinge, ift ein Termin auf „den 15. Dftober d! I. Bor: 
mittags 11 Ihr“ vor dem Deputirten, Referendarius Kübler angefegt worden. Es werden däber alle 
unbefannten Gläubiger voryeladen, ihre Korderungen fpäteftens in diefem Termine auf dem Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gericht hierfelbft entweder in Perfon, oder durd einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen biefigen Juſtij⸗Commiſſarius, wozu die Juſliz-Raͤthe Tirpig, von Thielenfeld, Mettke und 
von Beyer in Vorſchlag gebradıt werden, anzuzeigen und die Beweismittel darüber beizubringen. Bei 
Nichtanmeldung ihrer Anfprüche im Termine haben diefelben zu gewärtigen, daf fie ihrer etwaigen 
Vorrechte werden für verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad) Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe nody übrig bleiben follıe, werden verwiefen werden. 


Frankfurt a.d.D., den 26. Mai 1846. 
Königl. Preuß. Dber Landes » Gerigt. 





(6.) Da folgende Staatsfchuldfcheine ihren Inhabern angeblich abhanden gefommen find, als: 
1) die 7 Staatsſchuldſcheine, ſämmtlich aus dem Jahre 181 —* 3577. Litt. C. über 50 Rıbir., 
N0.31,472. Litt. E. über 25 Rihlr., No. 32,397. Litt. B. über 25 Rıblr., No. 56,420. Litt. A,a. 
über 5 Rihlr., No. 133,818. Litt. M. über 25 Rthir., No. 134,555. Litt. Y. über 25 Rihlr. und 
No. 134,556. Litt.D. über 5 Rıkr., zufammen über 200 Rthir., von welchen die 3 erfteren ber 
Prediger» Wittwens Kaffe des Sternbergicen Kreifes, die 4 legteren der Schul: Kaffe zu Krieſcht 
ebört haben und welche dem Zuperintendenten Schranım zu Droffen im Monat Februar 1842 angeb⸗ 
ich durch Einbruch gestohlen find; 2) die 4. Staatsſchuldſcheine, ſämmtlich aus dem Sabre 1811; 
No. 40,157. Litt. R. über 25 Rthlr., No. 44,300. Litt. P. über, 25 Rthlr., No. 112,358. Litt. B. 
über 25 Rthlr., No. 133,601. Litt.M. über 25 Rthlr., zuſammen über 100 Rihlr., der Kirche zu 
Doerwalde bei Senftenberg gehörig, welche bei dem im der Nacht vom 15. zum 16. Dezember 1841 
verübten Kirchendiebjtahle zu Doerwalde geftohlen fein follen, fo werden auf den Antrag der hier bejeih- 
neten Inhaber alle diejenigen, welche an diefe Staatsſchuldſcheine als Eigentkümer, Geffionarien, 
Pfand» oder Briefs: Inhaber oder deren Erben Auſprüche za haben behaupten, hierdurch öffentlich vor: 
geladen, ſich bis zum 1. Januar 1847, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergericht „auf den 
9. Februar 1847 Vormittags 10 Uhr“ vor dem Rammergerihts:Affeffor Bergenroth anberaumten 
Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befcheinigen , widrigenfalls fie damit präfludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine für amortifirt erflärt umd ftatt der: 
felben neue ausgefertigt werden follen. Den Auswärtigen werden die Zuftij: Commiffarien Balentin, 
Juſtiz ⸗· Rãthe Hülfen und Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 


Berlin, den 26. Januar 1846. 
Königliches Preußiſches Kawmergerict. 


- 








(7.) Sub⸗ 
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(7.) _Subhaftations- Patent. Der hierfeldft vor dem Lebuſer Thore an der Berliner Chauſſee 
legene, Vol. V. No. 147.a. Fol. 253. des Hypothekenbuchs verjeichnete, zu dem Nachlaffe der 
Skifer Lindemann’ihen Eheleute gehörige Obſt⸗ und Aderberg, welcher zufolge der nebft dem Hypo: 
tbefenjcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 2455 Rtbir. 5 Sgr. 8 Pf. abgefchägt worden, 
foll Theilungsbalber „am 4. August c. Bormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden, 
Frankfurt a. d. O., den 26. März 18-46. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(8.) Subhaftations: Patent. Das biefelbft in der Gukener-Vorſtadt Fiſcherſtraße befegene, 
zu den Nadlaffe der Schiffer Lindemannſchen Eheleute gehörige, Vol. MH. No. 22. im Hupotbefen: 
Buche verzeichnete Grundftüd, beftehend aus einem Wohnhauſe, verſchiedenen Wirthſchaftsgebaͤuden, 
einem Garten und Weidegerechtigkleit, abgef@äpt auf 2446 Rıblr. 6 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 2. September d. 3.” an Gerichtöftelle 
Theilungshalber fubhaftirt werden. Frankfurt a.d. D., den 23. April 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(9) _Subhaftations: Patent. Das in der Lehufer:Borftadt, Berlinerſtraße No. 47. gelegene, 
Vol. III. No. und Fol.des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kärbermeifter Johann Eduard eu⸗ 
dahl gehörige Wohnhaus, wozu zwel Wieſen gehören, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in bet 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 5608 Rthlr. 24 fgr. 7 pf. abgefhägt worden, foll „am 5ten Der 
zember o. Vormittags 10 Uhr“ fubhaflirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden 
aufgeboten, fid bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Sranffurt a. d. D., den 2ten Mai 1846. } 

Königl. Land: und Stadtgerict. 


(10.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht Königsberg i. d. N., 
den 3ten Mai 1846. 

Die zum Nachlaſſe der Wittwe Aderbürger Schmidt bier gehörenden Grundftlicke, deren Taxen 
und Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufeben find, follen Theilungshalber, und jwar: 1) 
das Haus am Wildelmsplag No. 257. Kat., mit Pertinenzien auf 1623 Rihlr. 20 fgr. 7 pf. abge: 
ſchätzt, „am Zöften Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr“; 2) der für die Hufe No. 40. und 83. bei der 
Separation angewiefene Plan mit Gebäuden, abgefhägt auf 7055 Rıblr., „am 23ſten November 
2.3. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Berichtsftelle fubhaftirt werden. 

(11.) Nothivendiger Verlauf. Land: und Stadt-Gericht Driefen, den 2. Mai 1846. 

Das zu Altearbe belegene Kehnſchulzengut No. 1. Antheil M. mebit Pertinenzien, dem Samuel 
Milde zugehörig, welches nady der in unferer Registratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden 
Tore gerihtlih auf 2363 Rthir. 16 Sgr. 9 Pf. gewürdigt worden, foll Schuldenf ılber „am 12. Sep: 
tember d. 3. Vormittags 10 ihr‘ in unferm Juſtruktionszimmer meijtbierend terfauft werden, wel: 
des Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht werden. Je 


(12.) Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 13. Mai 1546. 

Das zu Schufjenwerder unter No 9.c. belegene, aus einem großen Morgen beftehende Wieſen⸗ 
grundftüd, dem Cigenthlimer Carl Kriedrich Kerdinand Jahn zugehörig, welches nad) der in unferer 
Regiftrarur nedft Hupothefenfcein täglich einzufchenden Tare gerihtlid auf 309 Aebte. geroitrdigt 
worden, foll Sculdenheiber „am Iften September d. 3. Bormitrags 10 Ubr“ in unſerm Zuftrußs 
tions;immer öffentlich verfauft werden. Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht 
werden. 








Aaa2 (13) Ge 
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(13) Gerichtlicher Verkauf. Die der minorennen Marie Auguſte Kotzan und der majorennen 
Zouiſe Noſſackgehörigen: a. in einem Krautbeete vor dem Luckauer Thore, und b. einer antheiligen 
hinter dem Dorfe Diffen belegenen fogenannten Redanzwieſe beftehenden Grundftüde, welche nicht im 
ag eingetragen und nad) der in der I. Bureau: Abtheilung einzufehenden Tare auf refp. 

Rihlr. und I60 Rıhlr. abgefhägt find, follen „am 2ten September o. Bormittags um 11 Uhr“ 
in unferem Seffionszimmer öffentlidy verkauft werden. Zugleich werden alle unbefannten Realprä: 
tendenten biermit aufgeboten, fi bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens im Termine zu melden. 

Cottbus, den 2aſten April 1846. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(14.) Edictal: Citation. Auf die wider den Tagearbeiter Chriftian Roy aus Kahren angebrachte 
Denunciation ift gegen denfelben die fisfalifche Unterfuchung wegen Wibderfeglickeit gegen Abgeordnete 
der Dbrigkeit eingeleitet und zur Erörterung der Sache ein Termin auf „den 7. Detober c. Vormittags 
9 Uhr“ in unferer Gommilfieneftube angefegt worden. Der genannte ıc. Roy wird deshalb brermit 
vworgeladen, in diefem Termine perfönlicy zu erſcheinen, ſich darin zur Einlaffung und Antwort auf die 
Beſchuldigung, zur Ausführung feiner Beribeidigung dagegen und zu beftimmter Anzeige der über feine 
Weribeidigungsgründe etwa vorhandenen Beweitmittel, in fofern fie in Urkunden beftehen, fofort mit 
zur Stelle zu bringen. Das Gefeg, nad welchem er, wenn die Denunciution gegründer befunden 
feird, zu beftrafen ift, iſt der $. 166. des Strafrechts. Im Falle feines beharrlihen ungehorfamen 
YAusbleibens wird mit Übbörung der Zeugen verfahren werden, und er verliert feine Ginwendungen und 
Ausftellungen gegen die Perfon und Glaubwürdigfeit der Zeugen. Auch geht er der ihm fonft zuſtehen⸗ 
den Befugniß verluftig, ſich nach geſchloſſener Unterſuchung ſchriftlich zu veriheidigen. 

Cottbus, den 18. Mai 1846. 

- Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(15.) Subhaftations: Patent. Gerichtlicher Verkauf. Das dem Kaufmann Ernft Leberecht 
iefi bierfelbft gehörige, in der Niedergaffe der Kreis: Stadt Sorau belegene brau: und frambered: 
gte Wohnhaus sub No. 167. mebft Zubehör, welches nach der nebſt Hypothelenſchein in der Regi- 
firatur einzufehenden Tare auf 6941 Rithlr. 17 fgr. 8 pf. abgefhägt ift, foll im Wege nothwendiger 
Subhaftation „am ten Dezember 1846 Vormittags um 11 Uhr“ in unſerem Inſtruktions zimmer 
auf dem Könige. Schloſſe bier öffentlich verkauft werden. 
Sorau, den 2aſten April 18406. 
Konigl. Preuß. Land: und Stadt-Gericht. 


(16.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadt: Geridt Schwiebus. 

Das dem Tuhmaddermeifter Emanuel Traugott Kittel gehörige, bierfelbft belegene, sub No. 
220. des Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus und Gärten, tarirt auf 404 Rıbir. 18 fgr., iſt 
auf den Antrag des biefigen Magiftrars zur nothiwendigen Subhaftation geftellt und der Bietunge: 
Termin auf „den 10ten Dftober d. 3. Vormittags 11 Uhr“ am Geridtsftelle anberaumt worden. 
Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in der Begiftratur zur Anſicht. 

Schwiebus, den Sten Zuni 1846. 


(17) Belanntmadhung des Land» und Stadtgerihts Meppen. 

Das dem Scieferdeder Pein gehörige, bierfelbft belegene und im Hupothefenbudhe Vol. II. 
No. 126 Fol. 685. verzeichnete Wohnhaus mit Pertinenzien, abgefhägt auf 321 Rıhir. 20 fgr., 
fol im Wege der notbwendigen Eubhaftation „am 16ten September c. Vormittags 11 Uhr” in 
2** Geridts: Lokale verkauft werden. Die Tare und der neuejte Hypothekenſchein lönnen in 
en. Regiftratur eingefehen, und follen im Termine die Verkaufebedingungen befannt gemacht 








(18) Be 
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(18.) Bekanntmachung des Lands und Stadtgerichts Reppen. 

Die den Erben der verwittweten Theerſchweler Barſch gr Loeſchke gehörige, im ſogenann⸗ 
ten Graedenfchen belegene, im Hypothekenbuche Vol. V. No. 63. Fol. 125. verzeichnete und auf 
268 Rthlr. 20 far. tarirte Wiefe, fol im Termine „den 16ten September c. Bormittags 11 Uhr“ 
in unferm Gefcäfts:Lofale verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in 
unſerer Regiftratur eingefehen, und follen die Berlaufs: Bedingungen im QTermine befannt ges 
macht werden. 


. (19.)_ Subhaftations: Patent. Die der verwittweten Geheim: Sefretair Schmeling gebornen 
Meyer gehörigen, im Hypothekenbuche Band 11. No. 156. und 157. verzeichneten, an der Junker⸗ 
ftraßen: und Marktede bierfelbft belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, refp. auf 9552 Rthlr. 17 far. 
10+ pf. und 2211 Rthlr. 12 for. 32 pf. abgefhägt, find Schuldenhalber zum gemeinfdaftlichen 
Verlauf geftellt und ift der Bietungs: Termin auf „den 15ten Dezember 1846 Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur ein⸗ 
zufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. - 
Flirftenwalde, den 20ften Mai 18546. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Norbwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Senftenberg. 

Folgende, den Weinbergsbefiger Riedelſchen Eheleuten zugehörige Grundftüde: a) der auf 
Meurver Flur neben Gorthelf Behniſchſchens Bergen belegene Weinberg nebft Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
äuden, abgefhägt auf 945 Rthlr.; b) der auf m. Flur neben Richters und Schrenicks Bergen 
legene Heine Weinberg, abgefhägt auf 166 Rthlr. 20 fgr.; co) der auf derfelben Flur neben Buſchicks 
und Kiedlers Bergen belegene fogenannte Koſelſche Weinberg, abgefhägt auf 110 Rthlr.; d) drei auf 
Senftenberger Flur belegene fogenannte Schwiegauen, abgefhäkt auf 110 Rthlr., follen „am 3Often 
Septemberc. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. ° Die Verfaufsbe: 
dingungen nebft Tare find in der Regiftratur einzufehen. Zuglei werden alle unbelannten Realprä: 

tendenten hierdurch vorgeladen. Senftenberg, den 4. Juni 1846. 





(21.) Wvertiffement. In dem Depofitorio des unterzeichneten Rönigl. Land: und Stadtgerichts 
d feit länger ald 56 Jahren folgende Teftamente deponirt: 1) des Neuhäuslers Michael Feld: 
ri und feiner Ehefrau Anna Gatharine gebornen Beyersdorf zu Alt: Rüdnig, vom 2Sften Kebruar 
3784; 2) der Witwe George Schulz, Gatharine gebornen Meifterfeld zu Alt:Liegegöride, vom 
23ſten Januar 1781 und 3) des Kifchers Gottlieb Schulze zu Alt: Licgegöride, vom Yten Auguſt 
1789, deren Eröffnung bis jegt noch nicht nachgeſucht worden. Wir fordern die unbekannten Intereſ⸗ 
fenten hierdurch auf, die Eröffnung diefer Teſtamente binnen 6 Monaten nachzuſuchen, widrigenfalls 
die Legtere von Amtswegen geſchehen und nad $. 219. seq. Theil I. Titel 12. U. 2. R. verfahren 
werden Wird. Zebden, den 27ſten Mai 1846. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(22.) Subbaftations: Patent. Das an dem in biefiger Stadt belegenen, im Hypothelenbuche 
Vol. I. pag. 373. No. 32. verzeichneten Haufe nebft Garten des Tuhmachergefellen Gottfried Hey: 
del, früher dem Tuchmacher Johann Auguft Eifenhauer zugeftandene, jegt dem Heydel ebenfalls ges 
hörige Miteigenthum, gerichtlich abgefhägt auf 8341 Rihir. 29 fgr. I pf., foll in dem „am 17tem 
September c. Vormittags 10 Uhr” auf unferm Gericdhtslofale anftehenden Termine fubhaftirt were 
den. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen.. 

Finſterwalde, den 28ften Mai 1846. 

Königl. Land: und Stadt Gericht. 





(23.) Pros 
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(23) Proklama. Alle diejenigen, welche an den in unſerem Depoſitorio befindlichen herren⸗ 
3 Depofitalmaflen, nämlich: 1) dem für deu bereits im Jahre 1806 zu Creutzberg verſtorbenen 
uhmader David Driemel in der Naclafregulirungs:Sade derim Jahre 1794 verftorbenen ver; 
ebelicten Bürger und Tuhmadermeifter Hoffmann, Zuliane Barbara gebornen Dricmel ermittelten 
Erde mit 2 Rtblr. 20 fgr. 9 pf.; 2) dem für die unverehelichte Beate Fitzke in der Nachlaßſache 
| Tenupel im Jahre 1813 veritorbenen Bauers Samuel Fitzke und deffen Ehefrau Dorothee Eliſa 
ebornen Wache ermittelte Efternerbe mit 19 fgr. 5 pf.; 3) dem für die beiden dom Namen un 
ufentbaltsort nah unbekannten Kinder der verehelihten Hammel, Anne Marie gebornen Bella 
zu Neulagow nach dem Erbvergleid vom 1 1ten Februar 1924 ermittelten- Großratererbe mit 9 Rthlr. 
YA fgr. Apf.; 4) demfür den abiwefenden Michael Friedrich Genge auf dem Tuchmacher Paeſchleſchen 
Haufe eingetragen gewefenen, bei Diitribution der Paeſchkeſchen Kaufgelder im Jahre 1825 ad de- 
ositum genommenen Kapitale mit Zinfen im Berrage von 3 Rihlr. 23 fgr. 6.pf.; 5) dem in der 
Daclakregulicungsfache der zu Malkendorff im Jahre 1526 verftorbenen verwittiweten Kolonift 
Merten, Dorothee geb. Schul; für den einzigen Bruder der Erblafferin, verfhollenen Chriſtian Schulz 
ermittelten Erbe von 7 Rthir. 14 far. 8 pf.; 6) dem aus den Effelten der beim biefigen Tuchmacher 
Kaßner am Iften Auguft 1830 verftorbenen Maria verbliebenen Beftande der Auftionstofung mit 
6 Rihlr. 21 far. 6 pf. und endlich 7) der Auftionslofung aus den zurüd gebliebenen Sachen des feit 
dem Jahre 1832 verſchollenen Ziegelftreihers Lehmann, welder aus Mieferig gewefen fein fol, mit 
25 fgr. 3 pf., Anfprüdpe zu haben vermeinen, werden bierdur aufgefordert, ihre etwaigen Anſprüche 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 16ten September Vormittags 10 Uhr” an 
biefiger ordentlicher Gerichtsftelle anberaunmten Termine gebührend anzumelden und nadyjumeifen. 
Bei unterlaffener Anmeldung werden diefelden nicht nur mit ihren Anfprüchen präfludirt, fondern es 
wird ihnen auch deshalb ein ewiges Stillihweigen auferlegt, und die Maffen zur — Juſtij⸗ 
Dffleimten-Wittwenkaffe abgeliefert werden. Zielenzig, den 2iften April 1546. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(24) Belanntmachung. In unferm Depofitorio befinden ſich machftehende Teftamente, feit 
deren Niederlegung mehr als 56 Jahr verfloffen find, als: 1) legter Wille woifchen David Turin, 
Wälferer auf der Neudammfchen Walkmühle und feinem Schwiegerfohn und Tochter Tobias Müller 
und Regina Turſchen; 2) Herrn Martin Schrod in Nabern und deſſen Ehefrau, Berfenhagen verehe⸗ 
lichte Schrodin, errichtete und verfiegelte Testamentum; 3) Frauen Therefien Gordulen Eatharinen 
Glaren von Zwigerdahlien, vermählte von Wedelin, Teftament; 4) Testamentum des König 
—— Unterof fiiiers und Kouriers unter des. Herrn Gapitain von Baumgarthen Compagnie Kleiſtſchen 

egiments Ehriftian Meldior Zocardis. Die Eouverts diefer Teftamente find ohne Ort und Datum 
und tragen die unverfennbaren Spuren hohen Alters an fid. 5) Testamentum solenne und [egter 
Wille der verehelichten Frau Leufchnern, geb. Beata Sophia Malowin biefelbft, vom 20. November 
1776; 6) Teftament des Bürgers und Tifchlermeifters, and Dragoners vom Hochlöblichen von Thuns 
ſchen Regiment, Gottfried Mewes vom 12. Mär; 1778; 7) Testamentum judieiale der verthelich⸗ 
ten Lehnſchulzen rau Sophie Louife Prillwigen, geb. Schrödern allhier zu Neudamm, den 16. Dfto: 
ber 1778; 8) Testamentuin judiciale des Bürgers und Seilermeifters Johann Wild, aufgenom⸗ 
men im goldenen Löwen, den 28. Mai 1779; 9) Testamentum der perwittiweten Marie Pipen: 
Burgin, gebornen Willen, vom 11. Auguft 1780. Die Intereffenten werden aufgefordert, die Publi⸗ 
fation diefer Teftamente bei ung nachzuſuchen, widrigenfalls nad) Ablauf von ſechs Monaten die Erüff: 
nung derfelben von Amtswegen erfolgen und nach Thi. 1. Tit. 12. $. 219. seq. des Allgemeinen Land⸗ 
Rechts verfahren werden witd. Neudamm, den 8. Juni 1846. 

Königliches Stadt-Gericht. 


(25), Eiltal⸗Citation. Alle diejenigen, welche an dem verlornen Neben⸗Exemplar bes ge: 
richtlichen Kauftomratis des Koloniften Johann Friedrich Woike und der Kolonift Peter Eſchbachſchen 


She 
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leute vom Aten Sprit 1837, und Hypothelenſchein vom 30. Aprit 1837, ausgefertigt iher 73 Kıkfr. 
> Hausgeld und ein Ichenslänglices Ausgedinge, und ‚eingetragen für den ein sub Pi 
&.b. auf das Halbkolonijtengut der legtern Fol. 15. vᷣypothekenbucht von Lehnannshöfel, ald Eigen; 
thlimer, Geffienarien, Pfand» oder fonftige Inhaber Anfprud zu Haben permeinen, werben bierdurd 
vorgeladen, ſolche in 3 Monat, fpäteftens aber „den Aften Auguft d. J. Vormittags 11 Uhr“ in 
Gerichtslokale zu Amt Wollup nachzuweiſen, widrigenfails fie damit präflubirt, ihnen ewiges Stiff: 
chweigen auferlegt, das Dokument aber für nichtig erfiärt und im Hypotheken⸗ Bud gelöfegt werden 
Bi Güftrin, den 30ſten Mär; 1846, 

Königl. Zuftizr Amt Wollup. 


nn: N a 
. .. (26.> Bekanntmachung. Die von der ehemals Witwe Sperling, Marie Eliſabeth geb. Diet: 
poft, jeparirten Bieruß und |päter verehelichten Eigenthümer Gottfried Piel zu Chriftiansaue unterm 
November 1838 der unverehelichten Henriette Lamprecht zu Marienwiefe über 49 Rihlr. Ert. aue 
geflellte und auf.das zu Chriftiansaue befegene und im Hypothekenbuche von dort unter No. 43, ver: 
zeichnete Koloniftengut eingetragene Obligation ift mit dem ihr annectirten gerichtlichen Hypothekenſcheine 
angeblich verloren gegangen. Auf Antrag der Intereffenten fordern wir daher alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand— oder ſonſtige Briefinhaber Anſprüche an dieſes Dokument zu 
machen gedenken, auf, dieſelben ſpäteſtens in dem auf „den Li. September d. I Vormittags LI Urs 
in dew Geriktöftube zu Lipfe anberaumten Termine anzumelden: und nachzuwelſen, widrigenfalls die: 
felben mit allen ihren Anſprüchen an das bejagte Dokument und das verpfändete Grundſtück präfludirt, 

ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und auf Amorıifation des Dofuments erfannt werden wird. 

Landsberg a. d. W, den 1. Mai 1846. 
Patrimonial » Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(27.) Befanntmahung. Folgende, dem verftorbenen Vorwerkskrüger Gottfried Bade und 
beffen Ehefrau Marie geb. Drocfcher gehörigen, zu Ziebingen belegenen, im Hypothekenbuche Vol. II. 
Fol: 139. No. 24. verʒeichneten Grundftüde, als: A) 2 Morgen 140 DRuthen Ader:Land auf der 
fogenannten herrſchaftlichen Künfrurbe, b) eine Wiefe, die Laupe genannt, von 5 Morgen WANU: - 
then Flächeninhalt, abgefhägt zufolge der nebft Hypothelkenſchein in unferer Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf 200 Rıhir. das Aderland, und 400 Rıblr. die Wieſe, Summa 600 Rıdfr., foll „am 
13ten Oktober c. Vormittags 11 UHr“ in der Gerichtsftube zu Ziebingen Theilungshalber fubhaftirt 
werden. Reppen, den 29ften Mai 1846. 

atrimonial = Gericht Ziebingen. 


(25.) Nofhwendiger Verlauf. Das Patrimonial : Gericht Bleffin zu Värwalde i, d. N., 
— den Zöjten Mai 1846. | 
Die dem Friedrich Engel zugehörige, zu Bleſſin belegene Häusterftelle, auf 175 Rthlr. abges 
ſchätzt, ſoll „am 22jten September d 3. Vormittags 11 Uhr“ an Öffentlicher Gerichtsſtelle Hierfelbft 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare ift in unferer Regiftratur einzufcehen. 


29.) Berpadtung. Zur Verpachtung des etwa 20 Morgen enthaltenden Kirden: und Klin 
De bei —— auf 12 Jahre haben wir „am 25. September 1846 früh. 
11: Uhr“ im tszimmer zu Reitwein Permin amgefegt zu welchem Pachtliebhaber eingcladeı 
werden. Seelow, den 28. Mai 1846. weft, ” ? d — 

Das v. Burgsdorffſche Patrimonialgericht Über Reitwein. 


(30.) Bekanntmachung. Zu dem am 24.und 25. Zuli e. bier abzuhaltenden Wollmarfte laden 
wir die Herren Wollproducenten mit dem Benierfen ein, daß für die Bequemlichkeit des Verkehrs in 
jeder Hinficht geforgt fein wird. Cottbus, den 8. uni 1846. 

Der Magiftratr. 





(31.) Bes 
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G1)Bekanntmachung. Der Müller Emil Wolff beabſichtigt unweit des Dorfes Weprig, ums 
jwar —— von demſelben, zwiſchen der Chauſſee und dem Wartheſtrom, eine Bockwindmũhle mi 
einem Mahlgange und drei Stampfen nach dem eingereichten Situationsplane zu erbauen. Dies Bor: 
haben wird hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
gegen die Unlage binnen 4 Wochen präklufivifcher Friſt bei uns anzubringen. 


Landsberg a. d. W., den 7. Zuni 1846. 
s Der Magiſtrat. 


(32.) Belanntmahung. Der Tuhmahermeifter Friedrich Rogge hierjelbit beabfichtigt im dem 
an ben Karbehausgraben ftoßenden Garten feines auf der Neuſtadt belegenen Wohnhaufes Pro. 178. 
eine BRUDER anzulegen. In Gemäßpeit der Vorſchrift des $. 29. der Gemwerbe-Drdnung vom 17. 
ar 1845 werden alle diejenigen, welche gegen die Ausführung diefes Vorhabens ein gezrümdetes 
iderſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 Wochen prätklufi⸗ 
vifcher Friſt bei uns anzubringen. Neudamm, den 9. Zuni 1846. 
Der Magifirat. 


(33.) Belanntmagung. Der Mühlenmeifter Friedrich Kranz Alerander Hochſattler beabſichtigt 
auf der Feldmark des Dorfes Ober⸗Lindow, unweit der Straße nad) Rautenkranz, eine Bodwindmüite 
zu erbauen. Nach Borfchrift des H. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 3. wird diefes Bor: 
haben mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen 
vier Wochen prächufivifher Friſt bei uns anzubringen. ankfurt a.d.D., den 15. Zuni 1846, 

Koͤnigliches Rent: Amt. 








(34.) Belanntmahung. Der Eigenthümer Ludwig Dtto zu Logau beabfihtigt, anftatt feiner 
—— und verkauften Heinen Windmühle, die Erbauung einer größeren gewoͤhnlichen Wind⸗ 
hle auf feinem Grundftüd. Mit Bezug auf den $. 29. des Befeges vom 17. Januar 1845 bringen 
wir dies Vorhaben hierdurch zur allgemeinen Renntnif, mit der Aufforderung, etwaige Widerfprüce 
jebenfalls binnen 4 Wochen .. her Friſt bei uns anzumelden. 


Sonnenburg, den 9. Zuni 1 
Königlihes Rent: Amt. 


(35.) Belanntmahung. Der Koſſäth Johann Friedrich Mehne zu Neuenhagen beabſichtigt 
bie Erbauung einer Bochwindmlhle mit einem Mahlgange und drei Grügftampfen auf feinem hinter 
feinem Gehöfte gelegenen Aderftüde. Mit Berug auf $. 29. der allgemeinen Gewerbe⸗Ordnung vom 
17. Januar 1815 wird dies Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige 
Einwendungen dagegen binnen einer vierwöchentlichen präflufivifgen Friſt hier anzumelden. 

Neuenhagen, den 30. Mai 1846. 

Königlihes Domainen » Amt. 


(36.) Bekanntmachung. Der Müphlenmeifter Heinrich Walz zu Seeren beabfihtigt auf feinem 
Grundftüde, 50 Ruthen von der Straße nad Hobenwalde entfernt, eine hafländifhe Windmühle mit 
2 Mabhlgängen, einem Graupengange und einer Delpreffe zu errichten. Es wird dieſes Borbaben nad 
Borfchrift des * 29. der allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1345 hierdurch mit der Auf⸗ 
forderung jur Fentlihen Kenntniß gebracht, etiwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 
Wochen präffufivifcher Friſi hier anzumelden. Lagow, den 8. Juni 1846. 


Könige. Rent: und Polizei: Amt. 





(37.) Be 


Zen. 
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(7) Bekanntmachung. Der Müller Blume zu Möftchenfhe Grofmühle beabſichtigt in der 
Nähe feiner Waffermühle eine Schneidemühle mit einer Säge zu erbauen und diefelbe durch das: feine 
Mahtmühle treibende Waffer in Betrieb zu fegen, ohne jedoch den Fachbaum zu verändern. In Ges 
maͤßheit des $. 29. der alfgemeinen Gewerbe:Dröntung vom 17. Januar 1845 wird dies Borhaben mit 
der Aufforderung jur öffentlichen Kenntnif gebracht, etwalge Einwendungen gegen daffelbe binnen & 
Wochen präftufivtfcher Frift bei dem unterzeichneten Dominio anzumelden. 

Veöftchen bei Schwiebus, den 11. Juni 1846. | 

Das Dominium. 


(38.) Belanntmahung. Im höheren Auftrage wird die zwiſchen Güftrin und Landsberg a. d. 
M. belegene Ehauffee-Beld-Erhebung zu Radorf vom 1. Oltober d. J. ab unter Bedingungen, welche 
bei der (fe und bei ums in den Dienftftunden ——— werden können, „am 29. d. Mis. Bor⸗ 
mittags 11 Uhr“ im hieſigen hauptamtlichen Lokal meiſtbietend verpachtet werden. Nur dispoſitions⸗ 
und kautionsfaͤhige Perfonen, welche vorher 100 Rthlr. baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei 
ung deponiren, werden zum Bieten zugelaſſen. $ranffurt a. d. D., ben 6. Zuni 1846. 
Königlihes Haupt: Steuer : Amt. 


(39.) Befanntmahung. Da in dem nad) der dieffeitigen Belanntmadhung vom 25. April e. 
Berpadtung des der höchften Gutsherrſchaft Krojanke gehörigen, in Weftpreußen im Flatowſchen 
Rreife mit der Stadt Krojanke in Berbindung ftehenden und von der Kreisftabt Klatow 1 Meile ents 
belegenen Vorwerks Krojanfe, am 30. Mai c. angeftandenen Lizitationstermine fein annehmbares 


fernt ‚ 
‚Gebot erfolgt ift, fo foll daffelbe mit dem in einer Entfernung von $ Meile belegenen, der gedachten 


hoͤchſten Gutsherrſchaft gleichfalls gehörigen Vorwerke Neu Pegin zufammen zur Berpachtung geftehlt 
werden dergeftalt, daß ſowohl auf jedes diefer Vorwerke einzeln, als auch für beide zufammen —* 
bote abgegeben werden können. Zu dieſem Zwecke ſteht auf „den 15. Julie. Nachmittags um 2 IB; 
in dem Herrenhaufe zu Krojanke ein Termin an, zu welchen Pachtluſtige mirdem Bemerken eingeladen 
werden, daß mit den Vormerken, melde den unten angegebenen Flächenraum umfaflen, und nad) ex 
folgter Regulirung völlig feparirt und von allen Servituren befreit find, bie wirthſchaftliche Nugung der 
vorhandenen Gebäude der in Krojanke befindlihen Brennerei, Brauerei und Effigfabrifationsanftalt, 
der vorhandenen Inventarien:Saaten und des lebenden und todten Inventarli le ar ift, die Ver⸗ 
pachtung auf den Zeitraum von 12 Fahren vom 1. Juli c. an gerechnet bis zum 1. Juli 1858 ** 
und die Uebergabe gleich nach Erthrilung des vorbehaltenen 55 Statt finden ſoll. Jeder Pacht⸗ 
luſtige muß, bevor er zum Bieten jugelaffen wird, er Dualififation gehörig nachweiſen und die feſt⸗ 
geiee Eantion für das Vorwerk Krojanfe mit 3200 Rihlr. und für das Vorwerk Neu: Pegin mit 

100 Rıhir. deponiren, und können die der Verpachtung zum Grunde zu legenden Bedingungen in det 
Regiftratur der Königl. General:Direktion der Seehandlungs-Societät zu Berlin undin dem Geſchäfts⸗ 
Lokale des Nentamts bierfelbft zu jeder Zeit any werden. Der Flaͤcheninhalt beträgt bei Kro⸗ 
janfe: a) an Hof: und Bauſtellen I Morg. 17/0 ORth., b) an Gärten 13 Morg. 43 DR:H., c) an 
Ader 1275 Morg. 91 DR, d) an Hisung 145 Morg. WDR, e) an Wiefen 122 Morg. 172 
DRth., zuſammen 1567 Mora. 2I INR:H.; bei Neu: Pegin: a) an Hof: und Bauftellen 7 Worg. 
157 ARh., b)an Gärten 6 Morg. 179 Odtth, c) an Uder 1646 Morg. 142 DRtb., d) an H 
tung 345.Morg, 77 DRH., alſo an Ader und Hütung zufammen 1992 Morg. 3IIDRI., e) an Wie⸗ 
fen 160 Morg. A DREH, zufammen 2167 Morg. 1I ON. 

Slatow, den 13. Juni 1846. 
Königl. Rent: Amt. 


(40.) Bekanntmachung. Die bei der Auseinanderfegungs: Behörde anbängigen Separationse 
Sachen des im Groffener Kreife des Kranffurter Regierungsbe;irks belegenen Ritterguts Goehren mit 
— * naͤmlich: 1) die Korft: und Forſtwieſen · Separations· Sache von Boehren:Tamnig, welche bis 
zur Vollziehung des dtezeſſes, 2) die Subrepartition der * Dominalbeſitzern von Goehren und refp. 

‚ 8b A Zamnig 


- 


— 248 — 


Tamnig ſervitutftei verbliebenen Korftgrundftüde, welche bis zur Vorlegung des Theilungs⸗Planes, 
und 3) die Gemeinheitstheilung der bäuerlichen Ländereien von Goehren, Toelche rang 
der Megifter gediehen find, werden hiermit wegen obwaltender Legitimationsmängel zur Öffentl 
Kenntniß gebracht und — alle diejenigen, welche bei denſelben ein Intereſſe haben und bis 
noch nicht zugezogen find, aufgefordert, binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Kommiffarius in 
Guben, fpäteftens aber in dem auf „den 10. Auguft Bormittags 10 Uhr“ im Gerichtslokale zu @ 
zen anftehenden Praͤkluſivtermine ſich mit ihren Anfprühen zu melden, widrigenfalls fie fpäter ni 
gehört werden können und die gedachten Auseinanderfegungen ſelbſt im Kalle einer Verlegung gegen ſich 
gelten laffen müffen. Guben, den 6. Juni 1846. 


Der Kammergerichts-Aſſeſſor und Special: Rommiffarius Gillet. 


(41.) Holjverfauf in der Dberförfterei Altenhof. Zum Verkauf von kiefern Scheit-, Aſt-, 
Reifig: und Stubbenholz aus den Forſtſchutz ⸗ Bezirlen Kalau, Paradies und Jordan, habe id Ter- 
min „den Aften Juli d. 3. Vormittags um 10 Uhr“ bier in meiner Dienftmohnung angefegt. 

Jordan, den 10ten Juni 1846. Der König. Oberförfter Beh mer. 


(42.) Belanntmahung. Es foll aufer der bereits am 27ften März co: verkauften, nod die 
in den diesjährigen Schlägen mehrgewonnene eichene Borke, und jwar: a) im Revier Neuftall 97% 
Klaftern, b) im Revier Cunersdorf 3O Klaftern, c) im Revier Neumühl 604 Klafter, überhaupt 
alfo 1935 Klaftern, oͤffentlich verfteigert werden und fteht dieferhalb Termin auf „den Zöften d. Mrs. 
Bormittags I Uhr“ im unterzeichneten Amtslofale an, wozu hierdurch Kaufluftige eingeladen werden. 

Forſtamt Beutnitz bei Eroffen a. d. D., den 10. Juni 1846. Leonhardt. 


(43.) Bekanntmachung. Der Kämmerer:Poften hieſiger Stadt, mit welchem die Einziehung 
der Königlihen Steuern verbunden ift, foll bei Leiftung einer Kaution von 500 Rthlr. gegen ein reines 
Gehalt von 250 Rthlr., da alle Tantiemen zur Kaffe fließen, vom 1. $chruar f. 3. anderweitig auf 6 
Jahre wieder befegt werden. Dualifizirte Subjelte, welche ſich um diefes Amt beiwerben wollen, wer⸗ 
den gefälligft ihre Meldungen bis zum 14. Juli c. poftfrei uns überfenden. 

Sommenburg, den 12. Zuni 1846. 

Die Stadtverordnneten » Berfammlung. 


(44.) Belanntmahung. Das biefige Bürgermeifter:Umt, mit dem ein fire Gehalt von 365 
Rthlr. verbunden ift, wird mit dem 1. April 1847 vafant und foll anderweit auf 6 Jahre befegt werden. 
Dualificirte Subjefte, die ſich um diefe Stelle beiverben wollen, werden erfucht, fi bis zum 15. Zuli 
d. 3. unter Ginreihung ihrer Zeugniffe entweder perfönlicy oder in portofreien Eingaben bei uns zu 
melden. Reppen, den 15. Juni 1846. .. 

Die Stadbtverorbneten. 


(45.) Auktion. Am 22ften Juni ce. Bormittags 9 Uhr fol Bifhofftraße No. 11. ein Lager 
baummollener Waaren, in Unterjaden, Beinkleidern, Strümmpfen, Handfhuhen, Schlaf: und Kin: 
dermügen sc. beftehend, Öffentlich verjteigert werden. Frankfurt a. d.D., den 8. Juni 1846. 

; - Der Königl. Auftions : Commiffarius Bo ß. 


(46.) Es werden an biefiger Gerichtsftelle „am 23ſten Juni c. Vormittags 9 Uhr“ drei 
braune Pferde, eine Halbkutſche und ein Heiner Kaleſchwagen Öffentlih an den Meiftbietenden gegen 
glei baare Bezahlung verkauft werden, Groffen, den 2Yften Mai 1846. 

Der Gerichts » Altuarius Kaeller. 


47.) Am Iften Juli d. J. Nachmittags 1 Upr follen auf dem biefigen Rathhauſe Nachlaf- 
& = 8° 
mein ———— als: mehrere Gebeit Betien, Meubles, — und Kleidungsſtlicke 


werden. Züllichau, den Sten Juni 184 
Der Protokollführer Rutſcher, v. A. 
(48.) Auktion. 
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48.) Yuktion. Dienftag den 3Often Juni o. Nachmittags 3 Uhr follen im Hinterhaufe des 
—*8* kanten Renftel in der Gubener-Gaſſe zwei noch faſt neue, in ganz brauchbdarem Zuftande 
befindliche Pelz: Mafhinen meiftbietend gegen glei baare Zahlung öffentlich verkauft werden. 

Sommerfeld, den Tten Juni 1846, Der Königl. Stadtgerihts » Aktuarius, 
j Rudolph, v.c. 

(39.) Auktion. Auf gerichtliche Verfügung foll „am 24. Juni d. J. Vormittags 11 Uhr“ im 
Haufe des Kaufmanns Herrn Karge allbier ein Deftillations »Upparat, tarirt auf 403 Rrhlr 10 &gr., 
meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. Beeskow, den 13. Juni 1846. 

Schreiber, Juſtiz⸗Actuarius. 


(50.) Am 27, Juni e. früh 10 Uhr follen vor dem Rathhaufe hier zwei braune Kutſchpferde 
tagirt 160 Rthlr., ein Kutſchwagen, tarirt 140 Rıhlr., ein Reifewagen, ‚tarirt 40 Rıblr., Öffentlid 
meiſibietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. Zielenjig, den 16 Mai 1846. 

. | Der Actuar Krakewitz, v. 9. 


(51.) Annonce. Ein nettes Landgut, ganz in der Nähe von Landsberg a. d. W. und der 
Chauffee belegen, von 120 Morgen Ader, wovon Ztel Weizboden, 40 Morgen Warthebruch befter 
Dualität, vollftindigem fehr guten Inventario und guten Gebäuden, foll wegen eingetretenen Todes⸗ 
falles ſchleunigſt, mit einem Angelde von 2000 — 3000 Rtplr. verfauft werden. Nährres ertheilt 
9. von Naffau im Fürftenfelde. Briefe werden franco erbeten.‘ 


(52.) Mein nad) der neueften Bauart vor zwei Jahren aufgeflihrtes maffives Wohnhaus, mit 
allen zu wünfhenden Bequemlipkeiten, bin ich gefonnen auf mehrere Jahre zu vermiethen. Diefes 
Gebäude enthält fieben geräumige Stuben, einen großen Saal, die bendtbigten Küchen, Speifebehält: 
niffe und Vorrathslammern, fo wie einen mit doppelten Eingängen verfehenen großen trockenen Keller, 
und liegt in einer höchſt romantifchen Gegend, eine halbe Stunde von Sorau und zwei Stumden von 
Sagan entfernt, vis a vis der einige hundert Schritt vorbeiführenden Eifenbahn. Diefes Etabliffement 
eignete ſich ganz vorzüglic) für eine ae ‚ welche es vorzieht auf dem Lande zu Ieben, da aud) ver: 
langenden Falls die erforderlichen Wagenremifen nebjt mafſivem Stallgebäude dazu gewährt werden 
fönnen. ud) befindet ſich beim Haufe felbft ein großer Gemüfegarten. Ohnweit des Gebäudes befin⸗ 
bet ſich eine gut eingerichtete Farbe mit laufendem Roͤhrwaſſer, wonach daffelbe ſich auch zur Anlegung 
einer Tuch⸗ oder Leinwand-⸗Fabrik ſehr gut qualifiziert und der hinlängliche Raum es eftattet, eine 
Dampfmaſchine zu jeder beliebigen Größe aufzuftellen. Da in dem nicht unsedeutenden Drte felbft und 
Umgegend die Leinwandfabrikation im größten Umfange betrieben wird, fo würde auch ein Kärber, 
welchen id einen großen Theil des Jahres allein befäftigen kann, fein gutes Ausfommen finden und 
bin ich nicht abgeneigt, die ärberei aud einzeln mit den benötigten Wohnungen zu vermiethen. NA: 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen I. G. Schul je in Runzendorf bei Sorau i. d. Niederl. 


(53.) Bäderei:Berfauf. In einem fehr belebten Domainen:Dorfe in der Neumark von circa 
1000 Einw. und mit einer fehr guten u Ag ift eine fehr frequente Bäckerei Familienverhältniffe 
halber billigft zu verkaufen. Das Wohnhaus ift vor einigen Jahren ganz neu und maffiv erbaut, 
ebenfo die ſehr bequem eingerichtete Bäckerei. Hinter dem Wohnhaufe befindet ſich ein fehr fruchtbarer 
Gatten, einige Morgen groß, und kann ein Theil des Raufgeldes auf dem Grundftüde ftehen bleiben, 
Hierauf Reflektirende wollen ſich gefälligft in franfirten Briefen an den Kaufmann 9. Roloff in 
Woldenberg menden, ber das Nähere unentgeldlich mitiheilen wird. 


(54.) Ein gutes Haus in der beften Gegend der Stadt Sonnenburg ift wegen Krankheit des Ber 
figers fofort aus freier Hand zu verfaufen; auch ift in demſelben eine gut, rentirende Materialhandlung 
nebft Wohnung zum 1. Juli .c, ju vermietpen. Näheres bei dem Kupferfchmiedemieifter Herrn 
Haagenfen daſelbſt. Sonuenburg, im Juni 1946, 





(55.) Güter: 
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(55.) Güterserpahtungs: Termin, Mit Bejug auf die durch die S ei 
3aften Däts, bie Worffce ir Berlin Mo: 75., das Berliner Snteligenjblatt Pt. 
allgemeine Zeitung zu. Leipgig No. 93., Königl. Leipziger Zeitung N 76., Liegniger Amt 
No. 14. und Krankfurter Amtsblatt No. 13. veröffentlihte bierortige Befanntmahung vom 2äften 
Mär; d. 3. wird hierdurch nachträglich angezeigt, daß wegen Verpachtung A. des Rıttergutes Gunerg. 
borf am 1öten Juni d. J., B. des Rittergutes Schlauphof am 2iften Juni d. J. C. ber Herr: 
ſchaft Kölmchen am Löten Juni d. J., jedesmal Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle Bi 
Termine angefegt find. Die Verpachtungspläne, welche hier auch zu haben find, die Bedingun 
Ertragsanfdläge sc. , Fönnen inzwifhen in hieſigem Bureau ſowohl als rüdjichtlic Eunersdorf bei 
dem gegenwärtigen Pachtamte dort, rückſichtlich Schlauphof bei dem Wirthſchaftsamte dafelbft um 
über die Koͤlmchener Güter bei dem Rent = Umte in Kolmchen täglich eingefehen und die Güter un) 
Pachtgegenſtände felbft und Alles was darauf Bezug hat, befichtiget werden, umd find in legterer 
Beziehung, rückſichtlich Cunersdorf, der Dberförfter Herr Leonhardt in Beutnig, rückſichtlich Schlaup 
bof der dortige Wirthſchafts⸗Inſpektor Herr Müchler und rückſichtlich Köluchen der dortige Kent 
meifter Herr Adam zur Vorzeigung angewiefen. Die VBerpadhtungspläne und Bedingungen find, 
jedoch ohne Ertragsanfhläge und fonjtigen voluminöfen Beilagen, aud beiden Juftiz: Räthen Heren 
von Beyer in Franffurt a. d. D. und Herrn Wunſch in 5 einzuſehen. Jeder Bietungsluflige 
bat ſich mit einem Vadium, und jwar bei Cunersdorf mit 300 Athle. für die drei einzelnen Mbihei 
lungen der Kölmchener Güter für jede mit ebenfalls wenigſtens 300 Rıhlr., für diefe Güter zufam 
nen jedoch mit 1000 Rehlr. und für Schlauphof mit 1000 Rıblr. zu dem Dietungs: Termine ju 
verfehen. Polniſch⸗ Nerttow bei Groß: Kiffen in Preußiſch Schlefien, den 4. Juni 1846. 

Die General : Berwaltung der Fürſtlich Hohenzollern » Hechingenfhen Güter. 


) Ein t von circa 480 Morgen, incl. Wiefen, nebft andern N 
ae en verlaufen. uf "Daher rbeitalhe erlangen uaf Dilgess — 
Frankfurt a. d. D. beim Kaufmann Herrn Laudon. 


(57.) Ich bin Willens, meine hierſelbſt neu erbaute Windmühle zu Michaelis d. J. anderweitig 
zu verpachten. Die Bedingungen find auf dem hieſigen Wirthſchaftsamt zu erfahren. 
CEparlostenhoff bei Walz, den 14. ni 1846. v. Rliging 


(52.) Ein junger Mann von rechtlichen Eltern und mit den noͤthigen Schullenntniſſen verfchen, 


fann als Lehrling in eine Material⸗Handlung eintreten. 
vo * ar; Ferdinand Roebdel in Driefen. 
(59.) Ich beabfichtige meine hiefelbft belegene Koloniftenftelle zu Michaeli d. 3. aus freier Hand 
zu verkaufen. Nähere Auskunft über die Berfaufsbedingungen ertheile id gern perfönlich oder auf 
portofreie Briefe. Neu⸗Mahliſch bei Seelow, den 9. Zuni 1846. GartKubif jun. 
60.) Weine Hiefelbft belegene Häusler-Nahrung, in einem Wohnhaufe aus 4 Stuben, Scheune 
so Bern : nl = En 2er en sche Sarteniand — bin ich Willens aus freier 
Hand zu verkaufen. Golzow im Oderbruch. Gottlieb Schulze. 


(61.) Für Hotels, Kaffechäufer, Tabagien, Schank- und Speiſewirthe 
empfiehlt ſich mit dauerhaft und gefhmadvoll gearbeiteten Billards in allen Größen und Bällen, Dueu’s 
= ſammtlichem Zubehör, für fehr folide Preife vom 40 bis 100 Rthlr., unter halbjähriger Garantie, 

auf monatlihe Ubzahlung der Tifchlers Meifter und Billard: Verfertiger 

M. Lebhardt, Roſenſtraße No. 7., am Neuen:Markt, in Berlin. 
Auch werden alle und jede Reparaturen und Heberziehungen angenommen und billigft ausgeführt. 
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Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt MS. 


Franffurt a. d. O., den 24. Juni 1846. 





BSiherheirs.- Polizei. 
(!.) Belanntmahung. Der von uns ftedbrieflid verfolgte eidergeſell 
rich Schulze, von bier, iſt ———— weshalb ſich unſere —— vom * er ge 
dem Öffentlichen Anzeiger zum Amtsblatt No. 22. erledigt. —— 
Lübben, am 16. Juni 1846. 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stabdtgericht. 











F Bekanntmachung. Bei einem hieſigen Einwohner, der ſchon lange den Verdacht der Dies 
besbchlerei auf fi gejogen, find folgende Sachen als muthmaaßlich geitohlen angehalten worden: 
1) eine goldene Damenuhr; 2) eine goldene Kette nebft Schloß, 3) ein goldener Hafen zu einer Damen, 
ubr; 4) ein goldener Ring; 5) eine filberne Zuderihaale; 6) zwei filberne Strickſcheiden mit Kette; 
7) ein filberner @ptöffel; 8) vier filberne Theelöffel; 9) eine Tuchnadel mit weißem Stein; 10) ein 
filverner Ring; 11) eine fülberne Zuderzange; 12) ein Paar goldene Dbrringe mit rotben Steinen und 
Bommeln; 13) jehn Paar Dicker und Gabeln, neu, mit ſchwarzer Schaale; 14) vier Paar Meſſer 
und Gabeln mit ſchwarjer Schaale und eingelegten weißmetallenen Platten; 15) vier Prar Meffer und 
> Brei Gabeln, mit ſchwarzer Schaale, ordinair; 16 fünf Paar Meffer und Gabeln, mit Schaalen von 

Elfenbein oder Knochen; 17) ein Deffertmeffer mit Schaale von Elfenbein oder Knochen; 18) yivei +4 
Ell:n ruflii grünes Tud; 19) zwei ſchwarze Armbänder mit gelben Schlöffern und rorhen und grünen 
- Steinen; 20) vier neue Lichtſcheeren; 21) wei Speifewärmer; 22) ein broneirter Fuß zu einer Lampe; 

231 jweı broncirre Beuchter; 24) wei lackirte Leuchter; 25) zwei meffingene Leuchter verſchiedener Form; 
261 eine zinmerne große Schüffel; 27) ein braunpolirter dünner Robrftod mit einem metallenen Knopf, 
eine Hand darftellend; 23) eine gelbblecherne Theekanne mir Auffag; 29) ein broncener Theekeſſel mit 
D:del; „309 ein broncmes Korbchen; 31) ein Aufſatz zu einer Theemmaſchine; 32) ein kuofernes Gefäß, 
deffen Bertimmung mit Gewißheit nicht angegeben werden kann; 33) zwei Leuchter von broncirtem Zinn 
oder Zink; 34) eine fupferne Kaſſerolle; 35) ein kupferner Schöpfer; 36) ein Hackmeſſer; 37) zwei 
Koprt ſſen mit rothem Inlett; 33) zwei dergleichen mit blauem Inlettz 39) em ſchmutzizes graugeftreifs 
tes Berertüd; AD) eine Muſchel mir — — Al) verſchiedene neue hönerne Geraͤthſch rf⸗ 
ten; 42) ein blaufeidenes Krauenkteid; 43) er Mousseline de luine-Kleid; 44) ein wollenes Um⸗ 
ſchlagetuch 45) ein RT Kauun ; 46) ein Reit halbwollenes Zeug; 47) vier Laken; 49) ſechs Bett⸗ 
|utette; 9) eine Bertdede; 50) vier Tiſchtücher; 51) vierzehn Handtücher; 52; neun Meine Inlett⸗ 
zlichen. 28er dergleichen Sachen vermiift, wird aufgefordert, {n ben Bormittageftunden im dem ers 
börimmmer unferer Criminal: Abrbeilung, Dderftrafe No. 67., näbere Auskunft zu geben. Nach 
Befinden der Umstände werden die Sachen jur Anficht vorgelegt werden. 

Zrantfurt a.d.D., den 8. Junı 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


— 








Cec (3.) Bet 
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(3) Belanntmadung. Am 31.9. Mts. ift in dem Negftrome, zwiſchen den Ortſchaften Vor⸗ 

damm und Neu⸗Deſſau, eine halbe Meile oberhalb Driefen, ein 2* unbekannter Leichnam 
aufgefunden worden. Da die Verweſung deſſelben ſchon ſehr weit vorgeſchritten war, ſo daß nament⸗ 
li) das Geſicht feine erlennbare Geſtalt faſt ganz verloren hatte, fo war durch Äußere Beſichtigung die 
Tobesart jenes Menfhen auch nicht mehr mit Sicherheit feftzuftellen. Alle diejenigen, weldye darüber 
Auskunft geben könnten, werben daher —— ſich zu ihrer Vernehmung vor dem Inquirenten, 

Land⸗ und Stabdtgerichts⸗Rath Klütz „am 15. Juli Bormittags 10 Uhr“ auf dem hieſigen Land und 
Stadigerichte einzufinden, modurd ihnen Koften nicht verurfacht, vielmehr baare Auslagen erflattet 
werden. Muthmaaßlich ift der Berftorbene der Schiffsknecht Kriedrid Wegner aus Cüftrin, welcher 
nad) der Anzeige des Schiffers Staegemann dafelbft am 8. April d. 3. an der bezeichneten Stelle beim 
Sinaufjiehen feines Fahrzeuges vom Ufer in den Strom geftürjt und nicht wieder zum Vorſchein gekom⸗ 
men fein fol. Die Keiche zeigte einen Menſchen von Meinem aber ſtarken Körperbau, von etwa 20 bis 
25 Jahren, war bekleidet mit einer grauen Jade von Halbtuch, blauen oder grauen Tuchhofen, zwei⸗ 
näthigen kurzen Stiefeln, leinenem Hemde und rothbuntem Halstuche. - 


Driefen, den 5. Juni 1846. 
i Königl. Kand: und Stadtgericht. 








(4.) Belanntmahung. Den 2. d. Mts. ift in der Neiße, unterhalb der Stadt Guben, ein 
unbekannter männlicher Leihnam aufgefunden worden, welcher anſcheinend ſchon feit längerer Zeit im 
Waſſer gelegen hat. Der Verftorbene war etwa 5 Fuß 3 Zoll groß, —— Statur, hatte eine 
hohe Stirn, muthmaaßlich eine Stumpfnafe, rundes Kinn, ſchwarjes Haar, blaues Auge, die Zähne 
vollſtändig. Bekleidet war er mit einem alten blauen Tuchoberrock mit dunfeln Indchernen Knöpfen, 
anfdeinend grauer Tuchweſte, alten dunkeln Beinkeidern, alten weißleinenen Unterbeinkeidern, einem 
blauleinenen Hemde, nod guten rindsledernen Halbftiefeln und einem dunfeln Shawl um den Hals. 
Alle diejenigen, welche über die Perfon und fonftige Verhältniſſe des Berftorbenen eine Auskunft zur 
geben vermögen, werden hierdurch aufgefordert, uns hiervon ungefäumt Nachricht zu geben, ſpaͤteſtens 
aber fi „Donnerftag den 23. Juli Vormittags um 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle vor dem 
Syndikus Schuble zu ihrer Vernehmung zu geftellen. Koften werden dadurch unter allen Umftänden 
Niemandem veranlaft. Guben, den 12. Juni 1846. 

’ Das Königliche Lands und Stadtgeridt. 


5.) 3 Rthlr. Belohnung fichere ih demjenigen zu, welcher mir meine auf der Stra 
von elle nad Lawig am 18. d. Mts. verloren gegangene filberne, a g gravirte, viereclige, fla 
Doſe, mit einwendiger Bergoldung, wieder zuftellt. Wor dem Ankauf wird gewarnt. 

Neuzelle, den 19. Juni 1346 | 3. Pedel, Gaftwirth. 





(6.) Subhaftations-Patent. Das dem Großherzoglich Meckllenburg⸗Schwerinſchen Domalnens 
Pächter Georg Emil Ernft Friedrich Krüger gehörige, in der Neumark und deren Soldinſchen Kreife 
belegene, aus vier Antheilen, dem Naulinfhen, dem v. Krügerfhen, dem v. Scheelſchen und dem 
v. d Golzſchen beftehende Rittergut Piperwig, durch die xitterſchaftliche Tare vom 12. Februar d. J. 
auf 110,075 Rıhlr. 24 Gr. 2 Pf. abgefhägt, foll „am 26. November 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Deputirten, Dberlandesgeridhts: Affeffor Schmidt in unferm Inſtruktionszimmer im Wege der 
Exekution öffentlich fubhaftirt werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Die Raufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 
Als Real:Intereffenten werden zu dieſem Termine hierdurch Öffentlich vorgeladen: 1) der vorbefagte 
Befiger des Gutes, Großherzoglich Mecklenburg⸗Schwerinſche Domainen: Pächter Georg Emil Ernft 

edrih Krüger, 2) defien Ehefrau Augufte geb. Siemßen, 3) der Dber- Ammann Nobbe, deffen 
ornamen und Wohnort im Hypothefenbudye nicht angegeben find, wegen der flır ihn Rubr. III. No. 
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2. eingetragenen 4000 Rihlr., 4) der Lotterie⸗Inſpeltor Joſeph David Levy, fonft zu Neu⸗Strelitz, 
event. deſſen Erben, 5) die Erben des verſtorbenen Ober⸗Amtmanns Joh. Auguſt Wilhelm Nobbe zu 
Pinnow bei Gar;. Frankfurt a.d. D., den 24. März 1846. 

Königl. Preuß. Dber » Bandes : Geridt. 


(7.) Subhaftations : Patent. Die nothivendige Subhaftation zum Verkaufe des in ber 2er 
bufer:Borftadt belegenen, Vol. IH. No. 34. des Hypothekenbuchs verzeichneten, den Geſchwiſtern 
Weiße gehörigen Grundftüds, jedod ohne die früher mit zum Verkaufe geftellten Wieſen, welches 
zufolge der mebft dem Hypothelenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 1935 Nthir. 4 fgr. 
3 pf. abgefhägt worden, foll „amı 2Sften Auguft c. Vormittags 11 Uhr“ fortgefegt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 2öften Mär; 1546. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt:Gerict. 


(8.) Subhaftations: Patent. Das bierfelbftin der Gubener:Borftadt, — belegene, 
zu dem Nachlaſſe der Schiffer Lindemannſchen Eheleute gehörige, Vol. II. Mo. 23. im Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete Wohnhaus nebft Nebengebäuden, Garten und Weidegerechtigkeit, abgefhägt auf 
5194 Rthlr. 24 fgr. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll 
„am 2Sften November c. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Frankfurt a. d. D., den 7. Mai 1846, 
Königl. Preuß. Lands und Stadt: Geridt. 


(9) Subhaftations: Patent. Das in der Gubener:Borftadt an der Ligden: Allee No. 20. 

elegene, Vol.11. to. 185.B. Fol. 244. des Hupothelenbuches verzeichnete, dem Steingutsfabrifanten 

Sohann Gotthilf Röftel, jegt deffen Erben gehörige Wohnhaus mit Zubehör, welches zufolge der nebft 

dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 8607 Rıhir. 3 Pf. abgefhägt worden, 

fol „am 22. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Präten- 

denten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präclufion fpäteitens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a.d.D., den 8. Juni 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stabtgericht. 


(10.) Deffentlier nothwendiger Verlauf. Das sub No. 326. hierfelbft belegene, im Hypothe⸗ 
fenbuche der Stadt Groffen Vol. II. Fol. 139. verzeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus des Stell: 
madermeifters Gotthilf Toſch, auf 1118 Rthlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägt, foll in dem auf den 
„26. September d. J. Bormittags 10 Ihr‘ vor dem Herrn Dberlandesgerichts: Afleffor Hahndorff an 
— ——— Geriätsftelle angeſetzten Termine meiſtbietend verfauft werden. Die Taxe und der neueſte 

ypothekenſchein find in der Regijtratur des unterzeichneten Gerichts einzufeben. Die Berkaufsbedin- 
gungen werden im Termine befannt — werden. Croſſen, den 10. Juni 1846. 
Königl. Lands und Siadtgericht. 


(11.) Bekanntmachung. Ueber den Nachlaß des hierfelbft am I1jten Dezember v. J. verſtor⸗ 
benen Zimmermeifters Kerdinand‘Kobis ift am Iren April d. 3. der erbichaftliche Liquidationss Pros 
zeß eröflnet und zur Anmeldung und Nachweis bisher nicht angezeigter Korderungen ein Termin auf 
„ben 19ten September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Gerihtsjimmer hierfelbft angefegt, wozu Alle, 
ein Forderung an die Maffe zufteht, unter der Warnung bierdurd) vorgelaben werden, daf 
dit Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
Dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden follen. Den auswärtigen Greditoren wird der Quftiz : Commiffariug 
Schwarzer hier als Mandatar vorgefhlagen. Berlinchen, den 18ten Mai 1846. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgeriht, | 


Eee (12.) Noth⸗ 
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.. (12) Nothwendige Subhaftation Theilungshalber. Der den Stellmacher Voigtſchen Erben 
gie; auf biefiger Keldflur belegene Kampen, welcher nad) der in der Regiftratur einzufehenden 
are auf 569 Rıhlr. 5 &gr. abgeihägt und im Hypotbekenbuche Vol. V. No. 22. verzeichnet ift, ſoll 
„am 27. Zuli d. 3. Vormittags 11 Udr“ in unferm Gerichtssiimmer bierfelbft öffentlich verklauft werden. 
Der Mirbefiger Carl Ludwig Voigt wird zu dieſem Termine Öffentlich mir vorgeladen. 
Berlinchen, den 11. April 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Notbwendige Subhaſtation. Land: und Stadt: Geriht zu Berlinden. 
Die zum Naclaffe des Stellmachers FJobann Gottlieb Mictzel gehörigen Grundftude hierfelbft, 
das Vol. 1. Fol. 423. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohndaus nebft Pertinensien, auf 7022 
Rıblr. und der Vol. VIL. Fol. 36 verjeidnere Garten, auf 100 Rıbir. tarirt, werden „am 22jten 
September d. 3. Vormittags 14 Uhr" im biefigen Gerichtszimmer verfauft. Taxinſtrumente und 
Hypothelenſcheine find in unferm I. BRüreau einzufehen. Unbekannte Real: Prätendenten werden 
zur Vermeidung der Präflufion geladen. 


(14.) Nothwendiger Verfauf. Das der Wirtwe Robis und zur Liguidationsmaffe des Zimmers 
mieifters Ferdinand Kobis gehörige, bierfelbft in der Rofenftrafie sub No. 65. belegene Wohnhaus 
nebſt Pertinenjien, welches nad) der nehft Hypothekenſchein im H. Büreau einzufehenden Tare auf 
1590 Rthur. la fgr. 7 pf. abgeſchätzt ift, foll „am 23ften September d. 3. Bormittags 11 Uhr” 
in unferm Gerichtslimmer hieſelbſt öffentlich verkauft werden. 

Berlinchen, den Yten Juni 1846. 

Koͤnigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Avertiſſement. Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Handeismanns Martin Kind gebö- 
rige, zu Neuenhagen belegene, mit den dazu gehörigen Z Morgen Erbpachtsland im Heller auf 208 
Kıblr. 22 Sar. 6 dr. gerichtlich abgefhägte halbe Budnerhaus foll in nothwendiger Subhaftation ans , 
„25. September d. I. Vormittags 11 Ühr“ auf der Gerichtsſtude zu Neuenhagen Öfetli an den 
Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare, der neufte Hypothekenſchein und die Kaufbedingungen 
find bei dem unterzeichneten Königl. Land» und Stadtgericht einzufehen. 

Zehden, den 1. Zuni 1846. 

Königl. Lande und Stadtgeriät. 


16.) Woertiffement. Die zum Nadjlaf der verehelichten Acerbürger Meder, Charlotte Louife 
BUN Wunſch, verwittweten Mitteiftedr, —— gerichilich auf 952 Rible 13 Sgt. 1 Pf. abge⸗ 
“ägte Kifbernabrung bierfeihft, foll Thrilungsbalber „am 3. Auguſt d. 3. Vormittags 11 Uhr‘ auf 
biejiger Berichteftube öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Der neuefte Hypothelenſchein, 
die Tare umd die Kaufbedingungen find täglich in der Regiftratur des unterzeichneten Berichts einzufehen. 
Zehen, den 12. April 1846. 
Königl, Land: und Stadt: Berldt. 


(17), Gerichtlicher Berfauf. Die dem verftorbenen Maurergefellen Martin Löcher, jegt deffen 
Erben gehörigen, in der &tröbiger Flur belegenen, im Hypotbefenbudye noch nicht ni, 
Ertpacpreparcellen No. 56. und 57., melde nad) der in der I. Büreau⸗ Abrheilung einzufehenden 
auf 100 Rıbir. abgefhägt find, follen „an 12. October e. Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Sef 
fiont zimmer öffentlidy verfauft werden. Zugleich werden die unbefannten Realprärendenten aufgeboten, 
ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens im Termine einzufinden. 

Cottbus, den 12. Zuni 1846. | 


Königl. Preuß. Bande und Stadtgericht. 





——W (18.) Noth⸗ 
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| 18.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Gerich Lande 
a eigenthim — —* ie = on 
‚auf 1634 Bühl. 3 far. 6 MI Aufolge der mehft Yuporheteufhein und Keingungen in amehr hl 
Gefhäfts » Blreau einzufchenden Tape, ſoll „am Iften Ditober c. Vormiuags 12 Uhr“ au 
Gerichteſielle ſubhaſtirt werden. hie ſiger 


(19) Notbwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadt: Gericht Dritſen, den 27flen Mai 1846 
Die zum Nachlaß der verſtorbenen Ziramermeiſter Gottlob Schilling gebornen Reitſch hierſelbft 
gebörigen Grundftüde, als: 1) das auf der Altſtadt in ber Mittelſtraße unter No, 83. betegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, auf 1335 Rıble. 1 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhägt; 2) die auf der Pofes 
ner Worftadt unter Mo. 26. belegene Scheune, auf 205 Rithlt. 7 far. Apf.z 3) die unter Ro. 45.B, 
ebendajelbft belegene Scheune, auf 104 Rıhlr. 10 far. 8 pt.; 4) diean ber alten Nege unter No. A. 
15. belegene Wiefe, aus 35 Magd. Morgen 35 DRuthen beftchend, auf 3443 Rıbtr. 5 fgr.; 5) die 
ander alten Nege unter No. A.d. belegene Wiefe, aus 18 Magd. Morgen 94 DRuthen beitehend, 
auf 1461 Rihlr. 10 fgr.; 6) der Keldgarten No. D. 1. in der Bılame belegen, aus 57 DRutben bes 
lebend, auf 30 Rıhir.; 7) der Garten No. 177. im der Lake belegen, aus 176 DXRutden beftebend, 
auf BO Rıhir.; 8) das Aderftüict am Anger umter No. 159. belegen, aus 3 Mad. Morgen 157 DRus 
then beftehend, auf 348 Rihlt. 15 fgr.; 9) der am Werder umter No. W. 21. belegene Barten, 
ehend aus 128 DRuthen, auf 60 Rthlr.j 10) das Aderftüd in der biefigen Feldmark ımter No, 
236. belegen, beftehend aus 1 Magd. —* 12 DRurben, auf 12 Riblr. 24 ſar.; H) das Acker⸗ 
üd im der hieſigen Feldmark unter No. 237. belegen, aus 124 Dotuthen beſtebend, auf 8 Rihlr. 
for.; 12) der Feldgarten No. 141. befichend aus 104 Odtuthen, auf 80 Rihlr. gerichtlich abger 
f&ägt, nad) der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothekenſcheinen einzufehenden Tare, follen 
Theilungshalber „am Iiften Dezember c. Bormittags 10 Uhr“ in unſerm Partheienzimmer öffentlidy 
an den Weiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Korderungen voch nicht auf die 
obigen Grundflüide im Hypothekenbuche eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dein anderaumten 
ine anzumelden, unter der Warnung, daf fie mit ihren Real: Anfprüdyen auf die Grundftüde 

werben präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 
Öniglihes Lands und Stadt:Bericht zu Wriezen, 
April 1846. 





0.) Nothwendiger Berfauf. K 
> — den SGten 


p 
Das dem Koloniſten Heinrich —— gehörige, im Dorfe Klein⸗Neuendorf belegene, und 
im Hypothekenbuche Volumen 1. pagina 49. No. 5. verzeichnete Brundflüd, zufolge der nebft Oh⸗ 
pothek enſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 3309 Rihlr. 10 fgr. gerichtlich abge⸗ 

fbägt, foll Schuldenhalber „am Aten Auguſt 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor Herm Juſtiz⸗Rath 

König an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 





(21.) Proclama. Zum nothiwendigen Verfauf der dem Kaufmann Ernft Guſtav Theodor 
Kuſchack „gehörigen, bierfelbft gelegenen Grundflüde: des halben Braubofs in der Sorauer: Baffe, 
Vol. 1. Fol. 102. des Hupothefenbuds verzeichnet, gerichtlich taxirt auf 1207 Rıblr. 22 Syr.6 Pf, 
und des Klinge: Antheils, No. 86. Vol. V. Fol. 86. des Hypothelenbuchs verzeichnet und auf 48 Rbir, 
tarirt, ift Termin auf „den 9. September c. Vormittags IH Uhr“ am biefiger Gerichtsſtelle angefegt, 
Der neuejte Hypothelenſchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufchen. 

Somuierfeld, den 13. Mai 1840. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 





(22) Noth⸗ 
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(22.) Nothwendiger Verkauf. Juſtiz⸗Amt Wollup. 
Die aus rt er 5* —— —— —— = Badhaus und einem Hausgar- 
beftehenbe, miffionaird Bradıman tauf 163 Rihlr. 
ee der nebtt Önpotbefenfähein in der Regiftratur in Cüftrin —— ge 26. Uu⸗ 
guft d. 3. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichtefiche in Wollup fubhaftirt werden. ' 


(23.) Nothwendiger Berfauf. Das in dem Dorfe Klein: Mudrow sub No. 6. belegene, Fol. 
31. bes ———— verzeichnete, der verwittweten Lehmann, Marie Eliſabeth gebornen Paulig 
gebörige ogenannte Kietziſche Bauergut, abgefhägt auf 318 Riblr. 23 fgr. 6 pf., foll in dem: „am 
2ſten September d. 3. Bormittage 9 Uhr” auf der Königlichen Gerichts : Commiffion hierſelbſt ans 
beraumten Termine öffentlid) an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Tare und der neueſte 
Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werben. 
Friedland, den 12ten Zuni 1846. 
Königl. Preuß. Gerichts « Commiffien. 


(24.) Subhaftations: Patent. Das dem penfionisten Wachtmeiſter Johann Ludwig Schleus 
ener und den Erben feiner verjtorbenen Ehefrau, Caroline geb. Schleufener zugehörige, zu Altlipkefche 
ruch, Landsberger Kreifes belegene, im Hypothekenbuche Vol. II. pag. 77. sub No. 61. verzeidh« 
nete, aus 21 Morgen 164 Duadratruthe kulmſchen Maaßes beftehende und gerichtlih auf 5252 
Rthlr. 2 fgr. 10 pf. abgefhägte Koloniftengut fol Theilungshalber im Termine. „den 1dten —* 
1846 Bormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Lipke oͤffentlich meiſtbietend veriauft werden. Di 
—— werden im Termine bekannt gemacht, Taxe und der neuefle Hypothekenſchein find 
in unferer Regiftratur ng Landsberg a. d. W. den 10ten Januar 1846. 
atrimonials Gericht der Herrſchaft Lipfe. | 


(25.) Subhaftations: Patent. Das zum Nahlaf der Wittwe Vaternam, gebornen Stein⸗ 
born gehörige, zu Streitwalde belegene Koloniftengut von 30 Magdeburger Morgen nebft Gebäuben, 
auf 1266 Rthir. 27 for. 6 pf. tarirt, fol Erbtheilungewegen „am 3. September 1846. Vormittags 
11 Uhr“ in Neumwalde an Gerichtöftelle verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unſerm 
Büreau einzufeben. Landsberg a.d. W., den 15. April 1846. 
trimonials Geriht Neuwalde. 


(26.) Avertiſſement. Auf den Antrag des Befigers, Mühlenmeifters Samuel Stürkow follen 
folgende im Dorfe Matſchdorff belegene Brundftüde, als: 1) das Wohn: und Mühlengebäude, maſſiv, 
mit daran ftoßendem Speicher und 2 Kellern; 2) die Schneidemübhle mit einer Säge; 3) das gamiliens 
haus von 6 Wohnungen, eine Scheune und ein Stall; 4) 64 Morgen Erbpachts-Acker, wovon jähts 
lid) ein Canon in natura entrichtet wird; 5) 3 Gärten und Wiefewads in termino „ben 29. Juni o. 
. Vormittags 11 Uhr“ auf der Mühle zu Matſchdorff freiwillig fubhaftirt werden. Die Gebäude, mit 
Ausnahme des maffiven Wohn: und Mühlengebäudes, find neu erbaut und befinden ſich ſämmtlich im 
beten Zujtande. Die Mühle hat 3 engliſche und 2 deutihe Mahlgänge, eine Reinigungsmafcdine und 
—— Die Pächte an die Dominien Graeden und Maiſchdorff find abgelöſet. Das Mühlen⸗ 

rundftüd liegt am waſſerreichen Eilangfluſſe, eine viertel Meile von der Frankfurt-Breslauer Chauſſec, 

eine halbe Meile von der Oder und zwei Meilen von Frankfurt a. d. D., eignet fi zu andern Fabrik⸗ 

Anlagen fehr gut und die erzeugten Produfte fönnen ohne Schwierigkeiten ſowohi zu Waffer als zur. 

Achſe fortgefchafft werden. Saͤmmiliches lebende und todte Inventarium fann mit überlaffen werden 

und der Zuſchlag nebft Uebergabe fänmtliher Grunditlide kann, wenn das Gebot einigermaaßen ans 

nehmbar ift, fofort erfolgen. Meppen, den 14. Zuni 1846. 
Paseimonials Geriht Matſchdorff. 5 








(27) Noth. 


—— 


(27.)Nothwendiger Verlauf. Das zu Gallinchen bei Cottbus e, dem Dslar Pahl 
ge ‚Kabrit:Eta ent, beftehend in der Erbpacht feit über vier Morgen Land, den 
darauf erridgteten Wohn, Wirthſchafts⸗ und Kabrit:Gebäuden, fo wie der Wafferkraft des Mühlen: 
fließes, abgefhägt auf 6902 Rthlr. 19 fgr. 11 pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingun- 
in der Regifiratur einzufehenden Tare, foll „am 30ſten Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ zu 
Gotıbus in der Wohnung des Quftitiarius Jahr fubhaftirt werden. 
Gottbus, dem 17ten Jum 1846. 
Das Patrimonial: Geriht Gallinchen. 


(28.) Bekanntmachung. Das Dominium Neu:Stübnig beabfihtigt einen neuen Kalkofen 
auf feiner Feldmark, 4 Meile vom Dorfe, 4 Meile von Erampe, 4 Meile von Spedtsdorf entfernt, 
und zu 18 Fuß Länge und 18 Fuß Tiefe, nebſt Remife zu 16 Fuß Länge und 14 Fuß Tiefe anzule- 
- gen. In Gemäßbeit des $. 28. seq. der Gemwerbe:Drdnung vom 17ten Januar 1845 wird dies 
Borbaden hierdurch mit dem Bemerken jur Kenntniß gebracht, daf etwaige Einwendungen gegen bie 
Anlage innerhalb A Wochen präftufivifcher Frift bei mir geltend gemadht werden können. 
Arnsiwalde, den 18ten Zuni 1846. * 
Königlihes Landraths⸗Amt. 
Im Auftrage: Scholtz, Kreisfekretair. 


(29) Bekanntmachung. Der Mechanikus Knieſche beabſichtiget zum Betriebe feiner Mafchi: 
nenbau⸗Anſtalt am langen Damme hierſelbſt eine Dampfmaſchine und einen Kuppelofen anzulegen. 
Etwaige Einwendungen gegen diefes Unternehmen find binnen 4 Wochen präftufivifcher Frift bei uns 
anzumelden. Finfterwalde, den 19ten Juni 1846. 

Der Magiftrat. 


(30.) Belanntmahung. Der Kleinblirger Martin Diekert bierfelbft beabjichtigt auf den ihm 
eigenthümlich zugehörigen Grundftüden eine Ziegelei zu erbauen. In Gemäßbeit der Vorfchrift des 
$. 29. der Gewerde:Drdnung vom 17. Januar 1845 werden alle diejenigen, welde gegen die Ausfüh— 
rung diefes Vorhabens ein gegründetes Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Ein: 
wendungen binnen vier Wochen präflufivifcher Frift bei ung anzubringen. 

Boerig, den 19. Januar 1846. 

Der Magiftrat. 





(31.) Belanntmahung. Der Müller Stephan Scharte aus Kaehmen beabſichtiget auf der 
gun des Dorfes Goskar, unweit des Weges nad Hundsbelle eine Bockwindmühle zu erbauen. 
ad Vorſchrift des $. 29. der Gewerbe-Drdnung vom 17ten Januar dv. 3. wird diefes Vorhaben 
mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen 
vier Wochen präftufivifher Friſt bei uns anzubringen. 
Croſſen, den 20ften Juni 1846. 
Königlihes Rent: Amt. 


(32.) Bekanntmahung. Der Bauer Erdmann Werth in Regenibin beabfichtigt auf feinem 
Grundftüd eine Ziegelei nebft Trodenfheune zu erbauen. Nach Vorſchrift der Gemwerbe:Drdnung 
vom 17ten Januar 1845. $. 29. seq. wird dies Vorhaben des ıc. Werth hierdurch zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier 
Wochen präflufivifher Friſt — für alle Einwendungen, welde nit privatrechtlicher Natur find — 
bei uns anzubringen. Marienwalde, den 1Yten Juni 1846. 

Königlihes Domainen : Amt. 








(33.) Die 
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63.) Die mittlere und Meine Jagd auf den Feldmarlen des Kämmereldorfes Hoppe 
des Vorwerks Bienenwerder, ingleichen in den Stadtforſt⸗ Revieren Vorſtrauch — — 
derhorſt und Ziegenhals, ſoll in dem auf „ven Mſten Juli d. J. Vormittage I Ihr“ im Dagiftrans 
Seſſions⸗ Zirimer angefegten Termine auf 6 Jahre von Bartholomäi biefes Jahres ab, anderiweit 
dfentlich miciRbietend verpachtet werden. Die Pahrbedingungen können in unfeter Regiftratur einges 
en werden und wird bemerkt, daß die oben bezeichneten Jagden, fo weit fie ung zuſtehen, im drei 
agdreviere getheilt find, deren Grenzen auf Verlangen vor dem Termine durd den betreffenden Res 
efter und in dem Termine felbft auf der Stadiforftlarte angezeigt werden follen. 
Müncheberg, den 1äten Juni 1846. 
Der Magiſtrat. 


(34.)_ Es foll Hierfelbft ein Erefutor zur Beitreibung der Kommunal» und Klaſſenſteuer 
wait einem Gehalt von monatlich 1 Rihlr. und den Erefutionsgebühren, — wre und- —— 
wir anſtellungsberechtigte Individuen auf, ſich um dieſe Stelle bei ung zu bewerben. 
Lippehne, den 17. Zuni 1846. 
Der Magiſtrat. | 
| (35) Belanntmahung. Die durd) Schüttung eines & rdammes zur Verbindung d 
. Boberbrüce mit den Kuckaedler Höhen erforderlich werdenden reiten veranfelagt auf GL RIhlr. 
26 Sar., Kummer in - a — es J. —— 3 Uhr“ bei der neuen Boberbrücte ander 
raumten Zerimine m ordernd ausgeboten eichnun An d Bed i z 
mine vorgelegt werden. Bobersberg, den 19. Juni 136 dee a ala es 
Der Magiſtrat. } 


⸗ —r— — — — — 

(36.) Bekanntmachung. In der Gubener ſtädtiſchen Forſt, Jagen 2. und Jagen 29. follen 
nadpgenannte eichene Nutzhoͤljer, als: Al re Boͤttcherholz zu 7° Rlobentänge 
10 Klaftern Stellmacher⸗ und Böttcherholz zu 3’ 6” Klobenlänge und 28 Heine er meiftbietend 
verfauft merden. Den Termin hierzu haben wir auf „Kreitag den 3. Juli e. früh 8 Uhr“ anberaume 
und zum Sammelplag der Zizitanten a .. Heidefrug beftimmt. Guben, den 18. Juni 1846, 

‚Der agiftrat. 


(37.) Belanntmadhung. Der Bau eines maffiven Gloden: Gebäudes hierfelbft foll zur Mis 
nut = Lieitation geftellt werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 27jten Juni c. Bormittags 
11 Uhr“ bier angefegt, wozu wir qualifizirte Bauhandiwerfsmeifter mit dem Bemerken einladen, 
baf die Bedingungen im Termin befannt gemadt werden follen. : 

Marienwalde, den 19en Juni 1846, 

Königlihes Domainen » Ant. 


(33.) Belanntmahung. Die Befiger der in der Feldmark Höherlöhme bei Königs: WBufters 
baufen — Ziegelei, Springsiegelei — ae satte . das Shjährige Alter des einen 
Beſitzers die Aufhebung der beftebenden einſchaft nothwendig macht — an den Meiftbietenden 
verfaufen. Zur Annahme der Gebote habe id einen Termin auf „ben 8. Yuguftd. J. Nachmittags 
4 Ubr‘ in meinem Gefgäftezimmer angefegt und lade Kaufluftige dazu im Auftrage der Befiger mit 
dem Bemerken ein, daß bei einem annehmbaren Gebot der Kaufvertrag fofort abgefhloflen werden 
Bann. Die Springziegelei dat übrigens einen Flächeninhalt von 640 Morgen 58 tben. Die 
een und A eriwirthichaft, namentlich aud) die Gebäude, fo wie das lebende und todte Wirthſchafts⸗ 

ndentarium befinden fidy im beften Zuftande. Die nähere Beſchreibung, die Raufbedingungen und 
der Ovpothetenſchein, in welchem gerichtlich Die Tare vermerkt fteht, find in der Regiftratur des Unter⸗ 
seichneten einzufehen und fann das Gut nebft Ziegelei täglich befchen werden. 

Berlin, den 20. Juni 1846. —Sinſchius, Juſtijrath und Notar. 


39) Wer 
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(39.) Bekanntmachung. Die Hierfeldft in der Dderftzaße unter No.5. und 6. belegenen, den 
Erben des Braueigen Gerth gehörigen Grunditüde, worin feit vielen Fahren Brauerei und Seifens 
fiederei betrieben wird, follen nebſt den Sintergebäuden, Stallung, Sheune, Gärten, Aecker und 
Wieſen, Inventarienftüden, Vieh und Waarenvorräthen, aus freier Hand verkauft werden. 
erfuhe Raufluftige, ihre Gebote in dem zur Annahme derfelben auf „den LOten Auzuſt Vormittags 
40 Uhr“ in meiner Wohnung anberaumten Termine abzugeben, und bemerfe, daß der Abſchluß des 
Kontrakts fofort erfolgen fann, infofern ein annehmbares Gebot gethan wird. Die Raufbedins 

ngen fönnen an allen Gefhäftstagen in meinem Bireau eingefeben, und die Grundftüde felbft 
täglich in Augenſchein genommen werden. MWriezen, den 2Iften Mai 1846. _ 
Wilberg, Juſtiz-Commiſſar und Notar. 


(40.) ——— Es ſoll „den 13. Juli o.“ im Gaſthofe zur neuen Poſt hierſelbſt nach⸗ 
ſtehendes Holz, als circa: 56 Klaftern kiefern S heit: aus dem Jagen 20.n. b. o., + Klafter kiefern 
Scheit⸗ aus dem Jagen 85.b., + Klafter kiefern SHeit: aus dem Jagen 89. J., 11 Klaftern kiefern 
« Sceitholz aus dem Jagen L6.a., des Korftbelaufs Trebow, welches unter der es bezeichnenden Mum⸗ 
mer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verſehen ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem Herrn Körfter 
Kuntze zu Korfthaus Trebow nachgewieſen werden fann, zur Befriedigung der Lofalbedürfniffe im 
Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftdietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu 
Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um LOKIHr hiermit eingeladen werden. 
Limmritz, den 22. Juni 1846. Der Oberförfter Diberg. 


(41.) Belanntmahung. Die Grasnugung einer im hieſigen Königl. Forſtrevier bei der ches 
maligen Cladower Rahmhütte belegenen Wiefe von 23 Morgen 40 HRuthen foll für das gegenwärtige 
* oͤffentlich meiſtbietend verpachtet werden. Dazu habe ich einen Termin „auf Dienſtag den IOften 

uni o. Vormittazs I Uhr” an Drt und Stelle angeſetzt und lade Pachtluſtige, die ſich bei dem Haufe 
auf der Rahmpütte fammeln mögen, bierdurdh ein. Bemerkt wird, daß bie Hälfte der Pachtſumme 
ſogleich ins Termine erlegt werden muß. Forſthaus Eladow, den 15. Juni 1346. 

Der Dberförfter Rehfeldt. 


(42.) Belanntmahung. Es follen am 23. Juli d. J. Morgens I Uhr im Gafthofe zum * 
von Preußen hierſelbſt, 1) aus der Oberfoͤrſterei Hohenwalde: 70 Klaftern buchen Scheitholz, 9 
Klaftern ellern und 270 Klaftern kiefern dergl.; 2) aus der Dderförjterei Cladow: 654 Klaftern buchen 
Scheitholz, 2354 Klafter ellern und 433 Klaftern fiefern dergl.; 3) aus der Dderförfterei Neuhaus: 
149 Klaftern eihen Scheitholz, 455 Klaftern buchen dergl., 256 Klaftern birfen dergl., 54 Klaftern 
ellern und 947 Kiaftern kiefern Scheitholz; am nächſtfolgenden Tage aber zu derfelben Stunde im 
Baithofe zum Kaifer von Rufland in Krieveberg: 4) aus der Dberförfterei Wildenow: 95 Klaftern 
buchen und 4004 Klafter kiefern Scheitholz; 5) aus der Dberförft:rei Regentbin:. 3664 Klafter eihen 
Sheithols, 13732 Klaftern buchen dergl., 469 Klaftern birken und 6424 Klafter kiefern Scheitholz 
aunter den Übliyen, in der Tagfahrt felbit bekannt zu machenden, vorher bei dem unterzeichneten Forſt⸗ 
Infpeftor und den bezüglihen Herren Oberförſtern zur Einſicht offen liegenden Bedingungen dem Öffents 
lichen Berkaufe nach dem Meiftgebote ausgefegt werden. Landsberg a. d. W., den 9. Juni 1846. 
Der Forſt⸗Inſpektor. Im Auftrage: der Dbderförfter Rehfeldt. 


(43.) Befanntmahung. Zur Befriedigung des Lokal: Bedürfniffes der ärmern Ein und Anwoh⸗ 
ner follen „am 21. Juli, 21. Yuguft und 22. S:ptember d. 3. jedesmal Vormittags LO Uhr” im Gaſi⸗ 
Hofe des Herrn Bogel zu Dobrilugf diverfe Brennholz: Sortimente, und fo weit es ſich thun läßt, auch 
Bau: und Nughöljer aus den Schlägen der Revier: Berwaltung Schönborn gegen glei) haare Bezah⸗ 
fung Öffentlich an den Meiftdietenden verkauft werden. Deine: und ag Gewerbtreibende find 
von den Terminen ausgefhloffen. Dodbrilugk, den 19. Juni 1846. Der Dberförfter Zinke. 


— — e— — — 
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— Es ſoli den 13. Zuli o. im Gaſihofe zu Steinfarth nach Holy aus ber Zevierver⸗ 

waltung Reppen, und zwar: 1) aus dem Unterforft Reppen I. und II: 20 eichene Nutzholzſtücke, 
eirca 100 Erle ficfern Stangen a 27 Fuß lang, 4 Boll Zopfftärfe, und circa 40 Stüd kiefern Bau⸗ 
‚hol; & 36 Fuß lang, 7 Zoll Zopfftätle; 2) aus dem Unterforft Neuendorf 1.: 7 Stüd kieferne Sage: 
öde und 7 erhene Nugholjfiüde, — wovon die Aufmaaßregifter vom 10. Zuli c. beim Herrn ⸗ 
meifter Karftaedt zu Neuendorf, Förſter Hennig zu Reppener Theerofen und Hülfsaufjcher Müller zu 

euetwelt eingefehen werden fönnen, — bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation öffentlichen 
‘den Meifinicrenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
“auf Dre und Stelle Bormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſihaus Reppen, den 20. Zuni 1846. Der Oberförfter Mendel. 


% 
“ 





(45.) Belanntmadung. Am 14. Juli co. von Vormittags 10 Uhr ab follen im Gaſthofe mu 
Grunow bei Müllrofe aus dem Korfirevier Dammıendorf circa 250 Klaftern eichen Scheit- und 1 
Alaftern eichen Aftholz (größtentheils ohne Borle), ferner circa 14 Klaftern buden Scheit- und 10 
: Rlaftern buchen Afthol;, 40 Klaftern birken Scheit: und 15 Klaftern birken Aftholz, endlich 450 
Klaftern kiefern Sceitholz von dem diesjährigen Einfchlage bei freier Konkurrenz öffentlih an den 
»Meiftbietenden verfauft werden. Kaufliebhaber werden hiervon mit dem Bemerfen in Kenntniß gefegt, 

daß das Hol; 8 Tage vor dem Termine befichtigt werden kann und daf der Verfauf unter den gewöhns 
lidyen, im Termine felbft befannt zu machenden Bedingungen ftattfinden wird. 

Dammendorf, den 19. Juni 1846. vo 

Der Regierungss und Forfi-Referendarius Seng. 


(46.) Brauerei⸗Verpachtung. Die Schloßbrauerei zu Carolath ſoll auf längere Zeit im Wege 

des Meiftgebots eerpadhtet werden, und ſteht zur —* der Gebote „am 81. Juli c. früh um 9 Uhr“ 

»hierorts Termin an. . Die näheren Bedingungen können in unferer Regiftrarur biefelbft, fo wie in 

Glogau bei Herrn Juſtiz⸗Rath Ziehurf, in Fuͤrſtenwalde beim Braueigner Herrn Vollmann, ‚und in 
Breslau bei Herrn er rg Haupt vom Zöften d.M: ab eingefehen werden. 


Garolarh, den 19. 
— * Füuͤrſtlich Carolathſche Kammer. 


(47.) Guͤterverpachtungs⸗Termin. "Mit Bezug auf die durch die Schleſiſche Zeitung vom 
2Böften Mär, bie ———— Berlin No. 75., das Berliner na Yo. 78., die deutfche 
allgemeine Zeitung zu Leipzig No. 93., Königl. Leipziger Zeitung No. 76., Liegniger Amtsblatt 
Mo. 14. und Frankfurter Amtsblatt No. 13. veröffentlichte bierortige Bee vom 2äften 
März d. J. wird hierdurch nachträglich angezeigt, daß wegen Verpachtung A. bes Nittergutes Guners- 
dorf am 151en Juni ®. J., B. des Rittergutes Schlauphof am 24ſten Juni d. J., C. der Herr: 
ſchaft Köimchen am 18ten Zuni d. 3., jedesmal Vormittags 9 Uhr an Drt und Stelle Bietungs: 
Termine angefegt find. Die Verpadtungspläne, welche hier auch zu haben find, die Bedingungen, 
Grtragsanfdläge ıc., können inzwifchen in biefigem Bureau ſowohl als rückſichtlich Cunersdorf bei 
dem gegentwärtigen Pactamte dort, rückſichtlich Schlauphof bei dem Wirthſchaftsamte dafelbft und 
fiber die Kölmchener Güter bei den Rent: Amte im Kölmchen täglich eingefehen und die Güter und 
Pachtgegenſtaͤnde felbft und Alles was darauf Bezug bat, befichtiget werden, und find in legterer 
Beziehung, rüdfichelid Gunersdorf, der ——— Herr Leonhardt in Beutnitz, rückſichtlich Schlaup⸗ 
hof der dortige Wirthſchafts-Inſpektor Herr Müchler und rückſichtlich Kölnichen der dortige Rent 
meiſter Herr Adam zur Vorzeigung angewieſen. Die Verpachtungsplaͤne und Bedingungen find, 
jedody ohne Ertragsanfepläge und fonftigen volumindfen Beilagen, auch bei den Juftiz: Räthen Herrn 
bon Beyer in Frankfurt a. d. D. und Herrn Wunſch in Glogau einzufehen. Jeder Bietungsluftige 
bat ſich mit einem Vadium, und zwar bei Gunersdorf mit 300 Rthlr., für die drei einzelnen Abthets 
lungen ber Kölmdener Güter für jede mit ebenfalls wenigftens 300 Rihlr., für diefe Güter zufam: 
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jedoch mit 1000 Rthlr. und für Schlauphof mit 1000 Rthlre zu dem Bietungs⸗Termine zu 
a ai Polniſch⸗ Nettlow bei Groß⸗Leſſen in Preußiſch Schlefien, den 4. — 
Die General⸗ Verwaltung der Fürſtlich Hohemolleru⸗ Hechingenſchen Güter. 


7 48) Werfauf. Ich beabfihtige-meine, freundliche ländliche Befigung in Reitwein, zwiſchen 
‚Chftrin und Krauffurt a. d. D., $ Meile von der Chauffee, zu verkaufen. Sie befteht aus. einem 
maffiven Wohnhauſe im Garten gelegen, Nebengebdude, Scheune, Wagenremiſe, Ställen, 30 
Morgen Bruch: Ader und Weidegerechtſame. Reitwein bei — — 

v. apbengft. 


(49.) Verkauf eines Mühlengrundftüds. In der Nähe von Frankfurt a. d. D. ift unter annehm: 
baren Bedingungen ein Mühlengrundftüd zu verfaufen. Die Mühle befigt drei Mahlgänge, einen 
Stampf: und Delſchlag mit hinreichender Wafferfraft. Ohnweit der Mühle befindet fich ei feparates 
Wohngebäude für den Müller. Außerdem gehören zum Grundftüd 2 Hufen Land, 40 Morgen 
Brudland, nicht unbedeutende Gärten, und hat freien Brennholje Bedarf. Nähere Auskunft 
hierüber ertheilt auf franfirte Anfragen der Kaufmann F. W. Richter in Frankfurt a. d. D. 


(50.) Ein zu jeder Geſchaͤfts-Branche ſich eignendes Lofal, beſtehend aus einem Laden, einem 
Gomtoir, zwei Wohmimmern, Küche, Pferdeſtall, Kellern und nöthigem Zubehör, iſt in der Stadt 
Cottbus in der frequenteſten Lage der Etadt vom Ajten Dfteber a. c.:ab zu vermiethen. Hierauf 
Meflektirende erfahren die näheren Bedingungen auf frankirte Briefe unter der Adrefie J. M. poste 
restante Cottbus. R 


(51) Die Meubelhandlung von Gebr. Loefer, Richtſtraße No. 60. in Frankfurt a.d.D, . 
ift zur bevorftehenden Meſſe wieder aufs Neichhaltigfte fortirt und empfieblt ihr Lager von Sopha’s, 
Stuhebetten, Chauffaifen mit gefymadvollen neuen Bezügen, zu recht billigen Preifen. Ebendaſelbſt 
iſt eine große Auswahl von Papiers Tapeten und Bordüren zu berabgefegten Preifen. Berfendungen 
werben durch eigene Meubelwagen billig befördert Richtſtraße No. 60. in Frankfurt a. d.D. 


-(52,) Gutsverlauf. Ein in der Neumark, 4 Meile von der Chauſſee belegenes —— 
von 450 Morgen mehrſtentheils Gerſtboden, worunter 60 Morgen gute Wieſen find, mit guten 
bauden und jährlid 33 Klaftern Holz für Erlegung des Schlägerlohns, foll mit einer Anzahlung von 
5000 Rihlr. verfauft werden. Das Nähere bei Johann Meyer in Kürftenfelde. Auch weiſet ders 
felbe Eleinere Grundftüde nad. 


- (53.) Guts⸗Verkauf. Den in meiner Befanntmadhung vom 26. April-d. J. zur Annahme der 
Gebote auf das zum Berfauf geftellte, im Großherzogthum Pofen und deffen Meſeritzer Kreife —— 
Rittergut Poligig nebſt Janowo auf den 19. Junius d. J. hier in meiner Wohnung angeſetzten Ter⸗ 
min febe ich mich gendthigt, auf den 6. Zulius d. 3. zu verlegen. Dies made id den Kaufluftigen mit 
dem Bemerten belannt, daß bas zu verlaufende But zu jeder Zeit befehen werden kann, daß zu diefen 





Zweck der Wirihſchafts:Beamte dafelbft mit, Anweifung verfehen tft, und daß bei dieſem ſowohl, als - 


bei mir die Berkaufsbebingungen einzufeben find, auch auf Verlangen in Abſchrift witgerheilt. werden 
Können. Landsberg a. F W., u 19, Mat 1846, | ® — 
Die verwittwete Amtsraͤthin Palm, geborne Heine. 


(54.) Für Wiederverkäufer und Selbſt-Conſumenten empfehle ich mein Lager ver: 
ſchiedener Eorten Rauch⸗ und Schnupftabacke, fo wie in genügender Auswahl beſte abgela⸗ 
gerte Cigarren, die ich bei + und „; Kiften zu ſoliden Preiſen und wie bei Entnahme von Taufend 


-Stüd berechne. Heinrich Fink, vormals E. H. W. Dito, 


Heine Scharrnſtraße No. 22. in Frankfurt a. d. D. 
(55.) Mein 


— 262 — 


(55.) Mein nach der neueſten Bauart vor zwei Jahren maffives Wohnhaus, mit 
allen zu wünfchenden Bequemlichkeiten, bin id gefonnen auf m Jahre zu vermiethen. Diefes 
Gebäude enthäte fieben geräumige Stuben, ein großen Saal, die bendthigten Küchen, Speifebehält: 
niffe und Borrathsfammern, jo wie einen mit boppelten Eingängen verfehenen großen.trodenen Keller, 
und liegt in einer höchſt romantifhen Gegend, eine halbe Stunde von Sorau und zwei Stunden von 
Sagan entfernt, vis & vis ber einige hundert Schritt vorbeiführenden Eifenbahn. Diefes Erabliffement 

eignete ſich ganz vorzliglich für eine Herrſchaft, welche es vorzieht auf dem Lande zu leben, da auch vers 
langenden Falls die erforberlihen Wagenremifen nebft maſſivem Stallgebäude dazu gewährt werben 
können. Auch befindet fid beim Haufe ſelbſt ein großer Gemüfegarten. Ohnweit des Gebäudes befin- 
det ſich eine gutein tete Farbe mit laufendem Roͤhrwaſſer, wonach daffelbe ſich auch zur Anlegung 
einer Tuch⸗ oder Leinwand: Fabrik jehr gut qualifisiet und der hinlaͤngliche Raum es geftattet, eine 
Dampfmaſchine zu jeder beliebigen Größe aufjuftellen. Dain dem nicht unbedeutenden Drte felbft und 
— die Leinwandfabrikation im größten Umfange betrieben wird, ſo würde auch ein Furber, 
welchen id einen großen Theil des Jahres allein befhäftigen kann, fein gutes Auekommen finden und 
Bin ich nicht abgeneigt, die Färberei auch einzeln mit den bendthigten Wohnungen ju vermiethen. Näs 
here Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen 3. G. Schulze in Kunzendorf bei Sorau i. d. Niederl. 


(56.) Die allerbilli Käufe von Gütern, Mühlen und Gafthöfen aller Größen, fo wie 
ser en jeder Art erfährt man auf frankirte Anfragen unter der. billigften Bedienung von 
. E. S. post restant. N. Stettin. 

(57.) Mein zu Bernfee bei Woldenberg belegenes Grundftüd, beftehend aus einem Wohnhaufe 
von A Stuben, Stallung und Dbftgarten, beabſichtige ich aus freier Hand zu verfaufen. 
| Separirte Rrüger geb. Vogel. 


 (58.) — Ich beabſichtige mein in dem Dorfe Büntersdorf, Ants Kriedland 
belegenes, völlig feparirtes Koffärhengut, zu welchem 86 Morgen Ader inol. Wiefen, Pütung und 
— gehören, mit dem vorhandenen Inventario und kompletter Ausſaat ſofort aus freier Hand 
i 
in 





zu verkaufen. Auf mlndlidhe and ſchriftliche portofreie Anfragen ertheilt der Befiger Petzoldt 
ntersborf felbft nähere Auskunft. 





— Ein Roßwerk zum Betriebe mit einem oder zwei Pferden, mit auch ohne Kartoffel⸗ 
Stärk-tenfilien, wird zu kaufen verlangt. Adreſſen beliebe man an die Hofbuchdruckerei Trowitzſch 
und Sohn in Frankfurt a. d. D. abzugeben. 


- 60.) Gin junger Stammochſe, Oldenburger Rage, iſt zu verkauferf*bei dem Vorwerksbeſiger 
Auguſt Schönfeld zu Schönfeldswunſch bei Reppen. 


(61.) Mein unter der Gralower Herrſchaft in der Polychenſchen Luſen belegenes eg A 
ftüd, Magdeburgiche Lufe genannt, beabfichtige ich aus freier Hand zu verkaufen. Kaufluitige fönnen 
fi) melden vom 20. Juni bis 1. Zuli d. 3. bei Herrn Erhardt in Landsberg a. d. XB., am Schießgraben 
auf dem Gerberhof. Berlin, den 16. Zuni 1846. Louife Magdeburg. 


62.) Es wird eine gut rentirende Gaft: oder Krugwirthſchaft, entweder an einer Ehauffee ober 
einer frequentenLandftraße, jupachten geſucht. Auch fönnen etliche Morgen Ader dabei fein. Dffer⸗ 
ten werden unter ber Mdreffe W, in D. bei Cüstrin poste restante erbeten. 
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Frankfurt a. d. O., den 1. Juli 1846. 


®Sihercheits- Polizei. 

(1.) Stedbrief. Es haben: 1) der Tagelöhner Eduard Friedrich Ziegler aus Vietz am 
Zıften Zunt o. Mittags 12 Uhr, 2). der Schuhmacher Friedrich Ferdinand Stoppert aus Cüfträir 
amı 22ften Juni c. früh 9 Uhr, Gelegenheit gefunden, aus dem Criminal: Arreft in Tamfel zw 
entsveichen und wir ridhten an alle refp. Militair- umd Givil-:Behörden die ergebenfte Bitte, auf 
beide Verbrecher, deren Signalement beigefügt, zu vigiliren, fie im Wetretungsfalle fofort zu vers 
haften und unter fidherer Begleitung gegen Erftattung der Koften an das Rent: und Polijzei⸗ 
Amt in Tamfel abliefern zu laſſen 

Duartfhen, den 23ften Zuni 1846. 

Reihegräfih von Schwerinſches Patrimonials Gericht über Tamfel und Warnid. 

Signalement. Der Ziegler ift 22 Jahr alt, evangelif, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat bellbraus 
nes Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, fpige Nafe, gefunde Zähne, von 
denen ein unterer Badenzahn fehlt, Wipes Kinn, länglihe Geſichtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, 
eine ſchwächliche Geftalt und ſpricht deutſch. Seine Bekleidung beftand in einer weißbunten 
Fattunenen Weite mit überzogenen Knöpfen, einem Paar grauen leinenen Hofen, blauen Leinwand: 
fehlirze, einem leinemen Hemde und einem bunten mandefternen Käppel. 

Der Stoppert ift 31 Jahr alt, aus Meppen geblirtig, evangeliſcher Gonfeflion, 5 Fuß 4 
Zoll groß, hat dunkelblondes Haar, eine freie Stirn, braune YAugenbraunen, blaugraue Augen, 
ftumpfe Nafe, hellblonden Bart, gefunde Zähne, von denen einige Badenzähne fehlen, ein fpiges 
Kinn, länglihes Geſicht, ift blaffer Gefichtsfarbe, ſchlanker Geftalt und ſpricht deutſch. Auf dem 
Iinfen Arm bat er ein roth tätowirtes Herz und auf dem rechten einen Stiefel mit der Jahres: 
zahl 1837. Bei feiner Entweichung teug er einen alten blauen Tuch-Ueberrock mit befponnenen 
Knöpfen, eine ſchwarze Tuchweſie, eine fi ztuchene Militair x Halsbinde, graue Tuchbeinkleider, 
baummollene Strümpfe, welche im Fuß blau und oben weiß find, weiße parchendne Unterbofen, 
ein. leinenes Hemde ohne Zeichen, eine alte braune Müge mit Schirm und lederne Pantoffeln. 


(2.) Belanntmahung. Der Bädergefell Louis Paegelt hat fein ihm von dem Magiftrat 
zu Graeg unterm 26. November 1544 ausgeftelltes und zulegt von dem Polizei:Direftorio in 
Stettin am 2ten d. Mts. zur Reife nah Schwerin vifirtes Wanderbuch angeblih am Tten d. 
Mts. auf der Reife von bier nad Schwerin, verloren. Es wird daher diefes Wanderbuch -hier: 
dur für ungültig erklärt. Landsberg a. d. W. den 23ſten Jımi 1846. 

Der Magiſtrat. 


FEN —— — — — — — 

(3) Zum Schlußverhoͤr auf die von dem Handlungsdiener Carl Uuguſt Kühn aus Guben 
geführte weitere Vertheid twird der feinem Aufenthalt nach unbefannte sc. Küihn zum Termin auf: 
„den. 13. November d. J. Vormittags 10 Uhr” im iefigen Jaquiſitoriats «Berhörgimmmer ı vor deni 
Rriminal-Rath Caſamata unter dem Nachtpeil geladen, *8 * LUuebleiben amunehmen, er 
babe zur Sache nichts weiter anzuführen. Sortau, den 24 Märy 1846. ! 

Königl. Preuß Iuauifiteriat. 
Eee (4) Bes 











— Far 


- (4) Bekanntwachung. Alle diejenigen, melde an folgenden, muthmaßlich geftohlenen Ge: 
enftänden, als: 3 MWeften.und ein Fattunenes Schnupftuch Anſprüche zu haben vermeinen, werden 
durch aufgefordert, dieſelben Im dem Termirte „den 16ten Juli d. J. Mittags 12 Uhr“ in unferm 
Verbörzimmer; Oderſtraße No. 67., anzubringen, oder diefelben bis dahin längftens fchriftlich anzu: 
melden. Sranffurt a. d. D.,.den 1Iten Juni 1846. sr: « wi 
... Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


(5.) Belanntmadhung. Am Lten d. Mes. ift am linken Ufer der Warthe, unterhalb der 
biefigen Warthebrüde, ein unbefannter männlicher, bereits ſtark in Fäulniß übergegangener Leichnam 
angeſchwemmt, deffen Geſichtszüge völlig unkenntlid waren. Derfelbe hatte ſchwarjes Haar, war 
ftarfer Statur bei 5 Fuß 2 Zoll Größe, und befteidet mit einer blauen oder grünen Tuchjacke, einem 
groben weiß leinenen Hemde ohne Zeichen, weißen grobleinenen Hofen mit ledernen Hofenträgern, am 
linfen Zuß mit einem Gommis: Stiefel. Wer über Perfon oder Todesart diefes Leichnains Aus: 
funft zu geben vermag, wird aufgefordert, fich entweder am Drt feines Gerichts oder „am 18ten 
in d. 3. Vormittags 10 Uhr“ bier an Gerichtsftelle vor dem Herrn Dber: Landes » Gerichts: Afleflor 

ig zu feiner Vernehmung cinzufinden. Koften erwachſen dadurch nicht. 

Eüftrin, den 20ften Juni 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(6.) Bekanntmachung. An dem legten am 18ten d. Mts. hierſelbſt abgehaltenen Zahrmarkte 
find als muthmaßlich geftobfen folgende Saden: ein weißer Kayance Topf von + Duart Inhalt, 
ein großes und ein Feines Paquet Pfefferkuchen, ein Stüd blau und roth geftreiftes Inlettzeug von 
neun Ellen, drei Stüd fattunene Frauenhalstücher von rother Grundfarbe mit gelben und ſchwarzen 
Blumen, drei fattunene Taſchentücher von rother Grundfarbe mit weißen und blauen Blumen, eine 
roth und weiß geftreifte Gingham: Schürze, fünf elfenbeinerne enge Kämme und ein Stüd wohl: 
xriechende Seife, in Beidhlag genommen worden. Die unbekannten Eigenthümer diefer Sachen, fo 
wie alle diejenigen, welche über die Eigenthümer derfelben etwas zu befunden vermögen, werden aufs 
gefordert, Ni im Termine „den läten Qulic. Vormittags 11 Uhr“ bei dem unterzeichneten Gerichte 
vor bem Herren Dber-Landes:Gerichts:Affeffor Hettermann zu ihrer Vernehmung zu melden. Koften 
erwacfen dadurd nicht. Greflen, den Mſten Juni 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(7.) Belanntmadhung. Bei dem legten Hochwaſſer im Frühjahre diefes Jahres find auf den 
dieffeitigen Oderwitſen angeſchwommen und geborgen worden: zwei Stück Bauholz, refp. W. X. 
FX.NX ®%o. 1. gejeichnet, 50 Fuß lang, 20 Zoll ftarf, und W X.N X. 104. No. 1. 109. ges 
zeichnet, HU Fuß lang und 15 Zoll ftarf. Der rechtmäßige, fich gehörig legitimirende Cigenthümer 
fann ng ler gegen Erſtattung der Koften in Empfang nehmen, 

Kieg bei Eüftrin, den 27. Juni 1846. 

Das Schuzen: Amt. 


(8.) Uvertiffement. Dasdem Gutsbefiger Wurrwitz gehörige, in der Neumark im Croſſenſchen 
Kreife belegene Rittergut Skyren, von der Neumärkiſchen Ritterfchafts: Direktion abgeſchätzt auf 
30382 Rıhlr. 21 gr. 104 Pf., foll „am 28. Auguft 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten, 
Oberlan desgerichts⸗ Aſſeſſor Schmidt an biefiger Gerichteftelle Öffentlich fubhaftirt werden. Der neufte 
Hypothekenſchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. Die Kaufbedingungen werden 
im Termine befannt gemacht werden. Zu diefem Termine werden die ihrem jegigen Aufenthalte nach 
unbekannten Glänbiger: Particulier Iſidor Pinner, früber in Berlin wohnhaft, und der ehemalige 
Bursbefiger Ferdinand Speers hierdurch Öffentlich vorgeladen. 

Frankfurt a.d. D., den 14. Januar 1846. 

Königk Preuß. Dber » Landes » Gericht. 
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(9.) Das in der Schmaljgaffe unweit des Marktplages hierſelbſt gelegene, Vol. I. No. et Fol. 
276. des Hypothekenbuchs verzeichnete, den Mechanikus Weibemannfhen Erben gehörige Wohnhaus 
nebft Wiefe, welches zufolge der nebft dem Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftrarur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 7832 Rthlr. 5 Spr.6 Pf. abgefhägt worden, foll Theilungshaiber „am 28. Auguft 
2.3. Vormittags 10 Uhr“ am ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. . 

Frankfurt a. d. D., den 15. Januar 1846. 

Königl. Lands und Stadt: Bericht. 

(10.) Subhaftations- Patent. Die in der biefigen Zorndorfer Borftadt belegenen, dem Braus 
eigen Carl Dove gehörigen Grundftüde, Vol. VI. No. 78., tarirt auf 6001 Reblr. 1-fgr. 10 pf. 
und Vol. XI. No. 54. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 123 Rithlr. 22 far. 6 pf., ſollen in nothwen⸗ 
diger Subbaftation „am sten September d. 3.” an biefiger Land: und Stadtgerichtsſtelle verfauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 

Eüftrin, den 2ten Februar 1846. 

Königl. Land» und Stadt: Gericht. 

(11.). Gerichtlicher Berfauf. Das jur Verlaſſenſchaft der verwittiweten Leinewebermeiſter Weiſe, 
Anne Elifaberh geb. Schulze gehörige, in Triebel in der Kleinen Kirchgaſſe gelegene Wohnhaus sub 
No.175., weldes nad der nebit Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 400 Rıhfr. 
abgeihägt iſt, foll Erbtheilungshalber im Wege nothivendiger Subhaftation „am 5. Detober 1346“ 
Vormittags um 11 Uhr in unferem Gerichtszimmer zu Triebel öffentlich verkauft werdgn. 

Sorau, den 8. Zuni 1846. 

: Königl. Preuß. Land: und Städtgericht. 

Er Belanntmahung. Am 17. Oktober 1345 ijt hierſelbſt die verwittiwete Braueigen Schroes 
der, Juliane Tugendreich geborne Kalr, ohne Teftament und ohne Keibes: Erben verftorben. Es wers 
ben daher alle diejenigen, welche, ein Erbrecht an den Nachlaß der Berftorbenen zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fi, und zwar fpäteftens bis zu dem „am 5. April 1947 Bormittags 11 Uhr,” in unferm 
Gerichts zimmer anftehenden Termine gehörig zu melden und ihre Verwandtſchaft wait der Verſtorbenen 
nachzuweiſen. Wer bis zu diefem Termine ſich nicht meldet, auf den wird bei Verteilung der in einem 
Haufe, 2 Hufen Adler, verſchiedenen Activis, Mobilien ꝛc. beftehenden Maffe keine Rückſicht genom⸗ 
men werden. Berlindhen, den 8. Zuni 1846. 

Königl, Land: und Stadt: Gericht. 
(13.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadı:Geriht Züllihau. 

Das Wohnhans No. 212. in der Windelgaffe, tarirt auf 666 Rthlr. 27 fgr. zufolge der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 14. September c. Bormittags 
11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlich verfauft werden. Züllihau, den 24. Mai 1846. 

(14) Nothwendige Subbaftation. - Königl Land: und Stadtgeriht Schtwiebus. 

Das der verehelichten Schönfärber Kiepert, gebornen Scerl gehörige, sub No. 19. des ftädtifchen 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebft Hofraum, gerichtlich abgefhägt auf 2964 Rthlr. 
10 Sgr., foll in terınino „den 10. Oktober d. 3. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichisſtelle öffentlich ver⸗ 
fauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Anficht. 

Schwiebus, den 18. Juni 18346, : 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

(15.) Subbaftationg: Patent. Die zum Nachlaf des Aderbürgers Chriftian Märten gehörigen 
biefigen Grundftüde: 1) das Haus No. 242,, 2) die Scheune No. 75., follen im Wege der Subhafta: 
tion „am 15. September d. 3. Vormittags I1 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle verfauft werden. Die 
Zaren unddie neueften Supotbefenfcheine können im der'Regiftratur eingefehen werden. 


Soldin, den 15. Mai 1846. x 
Koͤnigliches Stadtgericht. 
Eee2 (16.) Sub» 
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16) ati . Gräfih S & | 
(16.) Subhaftations: Patent. Gr nie en agree Juſtijann Sonnewalde 


Das vor der Stadt Sonnewalde sub No. 122.8. gelegene Schießhaus, abgeſchätzt nach der im 
her Regiftratur nebft Hypothelenſchein täglich einzufehenden Tare auf 731 Athfr., fell „am 14. Auguſt 
Bormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle Schuldenhalbder jubhaftirt werden. : 


(17.) Nothiwendiger Verkauf. Die im Hupothetenbuhe Vol. VIII. Fol. 211. seq. werzeidhs 
nete Befigung des Eigenthümers und Schmidts Johann Wilhelm Ganske zu Bernfee nebft dem Mit: 
eigerrthum- deffelben an den Beides Abfindungs: und Erbpachtsflächen der Gemeine Bernfee, abgefchaͤtzt 
auf 239 Rthlr. 10 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzu= 

den Tare, foll „am 3. Dftober d. 3. Vormittags 11 hr“ im unferer Gerichtsſtube auf dem Ruth- 

ufe zu Woldenberg fubhaftirt werden. Die dem Aufenthalte nah unbekannte Gläubigerin Steinide 
wird zu diefens Termine hiermit vorgeladen. Woldenberg, den 11. Juni 1846. 
Königl. Preuß. Juftiz: Amt Marienwalde. 


(18.) Subbaftations: Patent. Das Adergut des Stellmachers Gottlob Lehmann und feiner 
Ehefrau Marie Eliſabeth sn Schulze zu Niewifh No.6. des Hypothekenbuchs dafelbft, * 
—* auf 726 Rthlr. 7 Sgr. 6 Pf., ſoll „den 20. Dtober c. Vormittags 11 Uhr" an 

elbft fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Taze fönnen in unferer Regiftratur eingeſehen 
werden. _ Lieberofe, den 18. Zuni 1846. 

Gräflih won der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberofe. 


(19.) Für das im Mittels Dderbrucdhe belegene Dorf Alt: Reeg ift höhern Orts ein Viehmarkt 
bewilligt worden, der in diefem Jahre „am 20. Auguft‘ abgehalten werden foll. Indem ich dies hier 
durch zur Öffentlichen KRenntniß bringe, fordere ih Vichzlihter auf, diefen Markt mit ihrem Vich recht 
zahlreich zu beſuchen. Königsberg i.d.N., den 20. Juni 1846. 

König. Landrath Königsberger Kreiſes. Bayer. 


m Bekanntmachung. Der Rittergutsbefiger Lieutenant Maerker zu Schoͤnaich beabſichtigt 
innerhalb feines Gehöftes eine Dampfbrennerei einzurichten und einen desfalls erforderlichen Dampf⸗ 
entwickler aufzuſtellen. In Folge der Beftimmungen im $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar 
1845 wird dies Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Jeder ber dagegen Einwen⸗ 
dungen zu machen berechtigt zu fein glaubt, aufgefordert, diefe Einwendungen in 4 Wochen praͤcluſivi⸗ 
ſcher Friſt bei mir anzubringen. Sorau, den 16. Juni 1846. 

Königl. Landrath Sorauer Kreifes. v. Leffing. 


(21) Bekanntmachung. Der Müllergefelle Adelph Mathner beabſichtigt auf der hirfigen Zn 
mark untveit des Dorfes und der Strafe nad Pommerjig eine Bodtvindmühle zu erbauen. Nad Vor ⸗ 
ſchrift des $.29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar v. J. wird dieſes Vorhaben mit der Aufforderung 
zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen bagegen binnen 4 Wochen pracluſiviſcher 
Friſt hier anzubringen. Gr. Blumberg, den 25. Junt 1846. 

Die Polizei» Verwaltung. Baesler. 


(22.) Belanntmahung. Der Müller. Auguft Friedrichſohn von ber Paegiger Schneidemübhle 
beabfichtigt auf einem von der Gemeinde Zachow erworbenen, umweit dieſes Dorfes belegenen Grund» 
ftüce eine Bodwindmühle zu erbauen. Nach Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Drdnung 
vom 17. Januar 1845 wird das Vorhaben des ıc. riedrichfohn zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit der Aufforderung, ettyaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen vier Wochen präflufiviz 
ſcher Friſt Hier anzumelden.  Zebden, den 27. Juni 1846. 

Könige. Rent: und Polizei: Amt. 
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med. Der Neubai eines maffisen Aäkfterhaifed in Hiciger Siedttoth, 
welchee indlusive FAnıhtlier Materlätien auf 1455 Rrbir. 25 Sgr. 6 Pf. ver Ar eg 
fol an den ernden in Entreprife gegeben werden, Hierzu haben wir im Ratbhaufe ‚bier- 


Der Magiftrar. 


(24.) Bekanntmachung. Es foll am Steinwege ein Fleck von 158 Fuß Länge und 30. Fuß Tiefe 
wiſchen der Rotheſchen und Schulzeſchen Nahrung, ein Kled von 19 ERuthen vor der früher Bande: 
ihſchen Nahrung und ein led von 576 DEuß hinter der ehemaligen Netterſchen Scheune belegen, 
vererbpachtet werden, und ift dazu ein Bietungstermin auf „ben 31. Juli d.3. Vormittags 11 Uhr” zu 
Rathhauſe anberaumt worden. Die Bedingungen können in der rathhäuslichen Regiftratur einge: 
fehen werden. Croſſen, den 12, Juni 1946, 

Der Magiſtrat. 


(26.) Bekanntmachung. Mit dem 1ften Auguft d. J. wird bei ber hieſigen ClementarfQute 
eine Lehrerftelle offen, mit welcher 100 Rthir. Gehalt und freie Wohnung im Elementarſchulhauſe 
oder 10 Rthlr. Mierhsentfhädigung verbunden iſt. Dualifisirte Subjefte werden zur recht ſchleunigen 
Meldung unter Cinreihung ihrer Dualififationsattefte hierdurch veranlaft. 

Bielenzig, den 1rten Kuni 1546. 

Der Masgiſtrat. . 

(26.) Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlihen Regierung zu Frankfurt a. d. D. wird 
das — Haupt: Steuer: Amt in feinem Dienftgelaffe am Ziften Juli o. Vormittags 10 Uhr 
die Erhebung des Brücgeldes bei der Oderbrücke in Cuſtrin mit Vorbehalt des höheren Zuſchlags 
vom Iften Dftober c. Mittags 12 Uhr ab, an den Meiftbietenden zur Pacht ausſtellen. Nur dispo: 
fitions: und fautionsfähige onen, welche vorher mindeftens 100 Rthlt. baar oder in annchmlidhen 
Staatspapieren bei uns zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Bieten zugelaflen. Die 
Pachtbedingungen find ſowohl bei uns, als bei dem Königlichen Steuer: Ante zu Cuͤſtrin während 
der Dienftftunden einzufehen. Franffurt a. d. D., den Ziften Juni 1340. 

Königliches Haupt: Steuer : Amt. 

(27.) Belanntmahung. Die Befiger der in der Feldmarf Höherlöfme bei Könige: Ißufter: 
haufen belegenen Ziegelei, Springsiegelei genannt, wollen diefelbe — da das 8bjaͤhrige Alter des einen 
Befigers die Aufhebung der beftehenden Gemeinfhaft notwendig macht — an den Meiftbictenden 
verkaufen. Zur Annahme der Gebote habe ich einen Termin auf „den 8. Yuguftd. J. Nachmittags 
4 Uhr” in meinem Gefäftszimmer angefegt und lade Kaufluftige dazu im Auftrage der Befiger mit 
dem Bemerken ein, daß bei einem annehmbaren Gebot der Kaufvertrag fofort abgefchloffen werden 
kann. Die Springsiegelei hat übrigens einen Zläheninhalt von 640 Morgen 58 DRuthen. Die 
Biegelet und Aderwirthicaft, namentlich auch die Gebäude, fo wie das lebende und todte Wirthſchafts⸗ 
Fuventarium befinden ſich im_beften Zuftande. Die nähere Befhreibung, die Kaufbedingungen und 
der Hypothekenſchein, im welchem gerichtlich die Tare vermerkt fteht, find in der Regiftratur des Unter: 
zeichneten einzufehen und kann das Gut nebft Ziegelei täglich befehen werden. 

Berlin, den 20. Juni 1846. Hinfhius, Juſtizrath und Notar. 


tar 
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tar ift vollftändig. Die jährlihen Steuern und Abgaben betragen 86 Rtblr. 24 Sgr., und es ten 
darauf 3000 Rtihltr. Hypotheken: Schulden. Der Ankauf kann durch mäßige Anzahlung —— = 
die fpeziellen Bedingungen theile ich auf franfirte Briefe unentgeldlich mit, oder können bei mir ein: 
gefehen werden. Sagan, den 21. Juni 1846. . ’ | 

Ä Der Königl. Juftiz- Commiſſar und Nolarius publ. Gerlad. 


(29.) . Brauerei⸗Verpachtung. Die Scloßbrauerei zu Carolath foll-auf längere Zeit im Wege 
des Meiftgebots verpachtet werden, und fteht zur Abgabe der Gebote „am 31. Zuli c. früh um 9 Uhr“ 
hierorts Termin an. Die näheren Bedingungen fönnen in unferer Regiftratur biefelbft, fo wie in 
Blogau bei Herrn Juſtiz⸗Rath Ziekurſch, in Fürfienwalde beim Braueigner Herrn Volkmann, und in 
Breslau bei Herrn Juſtiz⸗ Commiffarius Haupt vem Zöften d. M. ab eingefehen werden. 

Garolath, den 19. Juni 1846. 

Fürſtlich Carolathſche Kammer. 


(30.) Hoͤherer Auordnung zufolge ſoll die niedere Jagd auf der Feldmark Laubow vom 1. Juni 
o.bis ult. Mai 1858 auf 12 Jahre an den Meiftbietenden verpachtet werden. Hierzu ſtehet Termin 
auf „den 16. Juli c. Vormittags 10 Uhr“ im biefigen Korfthaufe an, in weldyem. die refp. Padhtlufligen 
1 einfinden wollen. Die der Berpadhtung zu Grunde zu legenden Bedingungen werden im Termin 

fannt gemadt. Forſthaus Reppen, den 24. Juni 1846. Der Dberförfter Mendel. 


(31.) Fee Es foll den 14. Juli o., als Dienftag, im Forſthauſe zu Pohlow nach⸗ 
fiehendes Hol; aus dem Pohlower Revier, und zwar die Nutzhölzer bei freier Konkurrenz und die Brenn: 
bölger zur Dedung des Kofalbedarfs, als: aus Jagen 63. circa 200 Stüd eihen Nugenden und 3 
Klaftern Börtcher-Nupholz, 2 Klaftern espen Scheit: und 2 Klaftern dergl. Aſtholz; aus den Jagen 
58.: 23 Klaftern kiefern Scheit: und 9 Klaftern dergl. Aſtholz im Wege der Lizitation Öffentlich an den 
Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige an. dem gedachten Tage auf 
Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Braſchen, den 26. Juni 1846. Der Dberförfter Kret h. 


(32) Bekanntmachung. Es follen die in der Königl. Tauerfhen Forſt, Schugbezirt I. Kleinfee 
Zagen64. und 134., von den diesjährigen Pletteichen gewonnenen circa 420 Stüd eichene Nugenden 
von verſchiedenen Dimenfionen und 54 Klafter Ifüßiges eichenes Nugholz bei freier Eoncurren; im Wege 
der Licitation Öffentlich verſteigert werden. Hierzu ift ein Termin auf „den 24. Juli d. J. Bormittags 
9 Uhr“ im Rruge zu Tauer anberaumt, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werben, daß 
der König. Körfter Kaftner zu Forſthaus Kleinfee die Hölzer vor dem Termin auf Berlangen vorzeig 
wird. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht. ” 

Forſthaus Tauer, den 26, Juni 1846. Der Königl. Dberförfter Schulze. 


(33.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Localbedarfs für die Umgegend follen ohne Zus 
laſſung der Holzhändler nadftehende Holztermine zum Verkauf von Sceit:, Alt: und Stockholz aus der 
Oberfoͤrſterei Tauer abgehalten werden, als den 20. Juli, 20. Auguſt und 18. September d. J. jebes« 
mal Vormittags 9 Uhr im Gafthofe zum goldenen Löwen in Peig. Die Bedingungen werden wie ges 
wöhnlid im Termine befannt gemadht. Forſthaus Tauer, den 2%. Juni 1846. 

Der Königl. Dberförfter Schulze. 


(34.) Befanntmahung. In dem auf „Kreitag den 10ten Julie. Vormittags 9 Uhr“ in dem 
Gaftbofe zum ſchwarzen Adler zu Driefen anftehenden Holjverfaufsterınine für den Lokalbedarf foll 
gleichzeitig bei freier Conkurrenz das aus den diesjährigen Pletteihen gewonnene Nug: und Pfahlbolz 
unter den gewöhnlichen Bedingungen meiftbietend verfteigert werden, zu deſſen örtlicher Vorzeigung 
vor dem Termine die Körfter Dräger zu Hubachs Theerofen und Damte zu Eichhorſt angewiefen worden 
find. Forſthaus Driefen, den 28. Juni 1846. Der Königl. Dberförfter Sonnenberg. 


| (35) „Je 
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(835) I der Königlichen Pulverfabrif bei Spandau follen 11 Lagerſteine, ciron 8 Fuß im 
Durchmeſſer umd 14 bis 2 a did; 27 dazu gehörige Läufer, circa 6* Fuß im Durchmeffer und 
14 Fuß dick, beide von Stüdjteim, entweder im Ganzen oder eineln aus freier Hand verfauft werden. 
Die Steine Finnen jederzeit befehen werden, Kaufluftige wollen ihre Gebote fchriftlih am die unter: 
zeichnete Direftion abgeben und haben den Zufchlag zu erwarten, fobald die Genehmigung des König: 
lichen Kriegs: Minifterii erfolgt, Be turen bei —— den 24. Juni 1846 

e ireftion. 


(36.) Niederſchleſiſch⸗Märkiſche Eifenbahn. 

Zur Öffentlichen Verpachtung der Reftaurationen auf den Bahnhöfen zu Kürftenberg, Wellmig, 
Neuzelle, Guben, Sommerfeld und Sorau, iſt ein Licitations «Termin vor Unterzeichnetem auf den 
2Often Juli o. Nachmittags 3 Uhr im Hauptgebäude des Bahnhofes zu Frankfurt a. d. O. feſtgeſetzt. 
Die Pahtbedingungen find in den zu verpadhtenden Bahnhofs: Reftaurationg:Lofalen, fo wie beim 
Bahnhofs: Infpeftor zu Frankfurt a. d. D. einzufehen. Berlin, den 24ften Zuni 1846. 

i - Bod, Spe. » Dir. 


37) Eottbus: Shwielohfee Eifenbahn. 

Mit Bezug auf den $. 43. des Geſellſchafts- Statuts erfuchen wir die Herren Aftionaire unferer 
Bahn, die eilfte Einzahlung mit zehn Thalern für jede Aktie unter Borlegung der Duittungebogen in 
ben Tagen „vom 2ten bis Öten Auguft d. 3. jedesmal Vormittags von 9 bis 12°Uhr” zur Berjins 
fung: vom Iften Auguft 1846 ab, entiveder an die Gefellfchaftstaffe hier oder an die Herren Gebrüder 
Meyer in Berlin, Heilige Geiftftraße No. 44., zu leiften. \ 

C.ottbus, den 27ften Juni 1846. 
Die Direhiion der Cottbus⸗-Schwielochſee Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(88.) Auktion. Montag, den 13ten Juli c. Nachmittags 3 Uhr, follen auf gerichtliche Ver⸗ 
fügung folgende Gegenftände: 3 Birfene Kommoden, 1 fichtenes Kleiderfpind, 1 Sopha mit Federn, 
10 Rohrftühle, A Tifche, 2 befchlagene Koffer, 1 Spiegel, eine Wand: und eine Tafchen= hr, meh: 
rere Schildereien, fo wie 2 filberne Ef: und 5 Theelöffel, und endlich ein goldener Yingerring und ein 
Gamlott : Mantel, Öffentlid meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung auf dem biefigen Rathhauſe 
verfauft werden. Mobhrin, den 2bften Juni 1846. Der Rendant Telig. 


(39.) . Mein nad) der neueften.Bauart vor zwei Jahren aufgeführtes maffives Wohnhaus, mit 
allen zu wünfdenden Bequemlichkeiten, bin ich gefonnen auf mehrere Jahre zu vermiethen. Diefes 
Gebäude enthält fieben geräumige Stuben, einen großen Saal, die bendthigten Küchen, Speifebehält: 
niffe und Borrathsfammern, fo wie einen mit doppelten Eingängen verfehenen großen trockenen Keller, 
und liegt. in einer höchſt romantifchen Gegend, eine halbe Stunde von Sorau und jtvei Stunden von 
Sagan entfernt, vis a vis der einige hundert Schritt vorbeiführenden Eifenbahn. Diefes Etabliſſement 
eignete fich ganz vorzüglic für eine Herrſchaft, melde es vorzieht auf dem Lande zu leben, da auch vers 
langenden Falls die erforderlihen Wagenremifen nebft mafjivem Stallgebäude dazu gewährt werden 
önnen. Auch befindet ſich beim Haufe ſelbſt ein großer Gemüfegarten. Dhnweit des Gebäudes befins 
det fich eine gut eingerichtete Farbe wit laufendem Röhrmwaffer, wonach daffelbe ſich auch zur Anlegung 
einer Tuch⸗ oder Leinwand⸗Fabrik fehr gut qualifizirt und der binlänglihe Raum es geftattet, eine 
Dampfmafdine zu jeber beliebigen Größe aufjuftellen. Da in dem nicht unbedeutenden Drte felbft und 
Umgegend bie Leinwandfabrifation im größten Umfange betrieben wird, fo würde aud ein Kärber, 
welchen ich einen großen Theil des Jahres allein befpäftigen kann, fein gutes Ausfommen finden und 
bin ich nicht abgeneigt, die Zärberei auch einzeln mit den bendthigten Wohnungen zu vermierhen. NA: 
bere Yusktunft ertheilt auf portofreie Anfragen I. G. Schulze im Kunzendorf bei Sorau i. d, Niederl. 
(40.) Gin nod ganz brauchbares Roßwerk wodurd 1 Raubmafhine, 3 Eylinder: Scheer: 
ren und 4 Bürftmafchine betrieben werden, fteht Beränderungshalber zum fofortigen Verkauf 


berg Tuch⸗ Appreteur Dero Lierf in Cottbus. .. Ä (4l.) Ber 
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(41.) Beadhtenswerth, Ein Lehngut von 400 Mag. ge Yreal, einfhlieglih 15 Morgen 
Wieſe, 260 Morgen klee⸗ und fommerungsfähigen Boden, 100 Morgen Hütung und circa 30 Mors, 
gen hiefern Holzbeftand, bereits auch feparirt, mit bedeutenden, ablösbaren +7 und Aufhütungss 
gerechtſamen, wünſcht Befiger eines anderwveiten, für ihn fehr vortheilhaften Geſchäfts wegen fobalb; 
als möglich mit ſaͤmmtlicher, gut beftandener Erndte für 12,000 Rthlr. zu verlaufen und können dem, 
Käufer febr vortheilhafte Zahlungsbedingungen gefteflt werben. Wis jegt hat fih das Gut zu 8 

cent auf 13,000 Athlr. rentirt und kann der Ertrag durch die ſchon in diefem Jahre in Gang e 
Mergeltultur bedeutend gefteigert werden. Ein Näheres erfährt man auf portofreie Anfragen 
Holzwärter Brutſchke zu Frankfurt a.d.D. neben dem Monument. 


(42.) Die unterzeichneten Agenten der Zebensperfiherungsbanf f. D. in Gotha maden 
befannt, daß der ausführliche Rechenſchaftsbericht diefer Anſtalt für 1845 erfhienen und bei i 
unentgeltlich zu haben ift. Derfelbe legt die günftigften Berhältniffe der Anftalt eben ſowohl in A 
der abernraligen beträchtlichen Erweiterung des Verſicherungsgeſchäfts, als im Betreff der unter dem 
Verſicherten vorgelommenen Sterbefälle dar. Bei einer Jahres: Einnahme von 929,397 Thlr. wurde 
ein Heberfhuß von 190,441 Thlrn. erzielt. Der Bankfonds ift auf 44 Mill. Thlr. geftiegen. Die 
Dividende beträgt für 1846 25 Prozent. Auf diefe Ergebniffe verweifend laden jur Ber: 
fiherung ein: Fr. Karnag in Frankfurt a.d.D., E. F. Büttner in Cottbus, 3. E. Saurrmann in 
Grofien, €. 2. Silling in Cüftrin, U. 3. Koch in Driefen, Wild. Wille in Guben, B:Schäffer in 
Landsberg a. d. W., E. F. Mohrftedt in Ludau, Ferd. Winkler in Lübben, Wilh. Haepp in Neu⸗ 
wedell, U. W. Kolshorn in Schwicbus, Ferd Lindner in Soldin, Aug. Raedſch in Sorau, Heinz. 
Lange in Züllihau. 

(43.) Bon dem Direftorio der Medienburgifhen Hagelfchaden : Berficherungs: Gefellfchaft zu 
Neubrandenburg bin ge fubftituirten Direktor für Abfchägung der vom 15. Zuli an in den Kreifen 
Beeskow, Storlow, Lübben, Cottbus, Ludau, Teltow und Guben vorfallenden Hagelſchäden der 
Inſtituts⸗ Genoffen pro 1846.und 1847 in Gemaͤßheit des $. 52. des. Statutd gewählt worden, Die 
gecdrten Mitglieder der Geſellſchaft, welche in den genannten Kreifen wohnen, erfuche ic) deshalb, wir 
die in den gedachten Zeiträumen vorfommenden Befhädigungen ihrer Feldfrüchte durch Hagelſchlag 
jederzeit ſchleunigſt, Behufs ber abipägung, zur Anzeige zu bringen. : 

Trebatſch, den 20. Zuni 1846, Der Amtsrath Zier. 

(44.) Das große Kleider: Magazin von F. Lehmann, Schneidermeifter aus Berlin, empfiehlt 
einem geehrten Publitum fein reich fortirtes Lager der modernsten Herren: Anzüge in ben feinften 5, 
fen zu den billigften Preifen und bitter um geneigten Zuſpruch. Der Stand ift Oder: und Biſchof⸗ 
ftraßen «Ede No. 2W. in Frankfurt a.d.D. * 


(45.) Ein unyerheiratheter Gärtner wird zum 1. Dftober d. J. von dem Dominium Balz geſucht. 


(46,) Ich erlaube mir hiermit auf meine vom Herrn Geheimen Mebdizinal: und Regierungss 
Ratb Dr. Krank empfohlenen und geprüften meteorologiihen Zuftrumente aufmerffan zu machen. 
Es find jederzeit richtige Alloholometer, Thermometer und andere dahin einfhlagende Artikel, fo wie 
von den ganz guten Brillen und optifhen Gegenftänden vorräthig bei 

3.8. Ochs, Mehanikus u. Optikus zu granffurt a.d.D., Junkerſtr. No.6. im Wallfifch. 

(47.) Ein Burfche, der Luft hat, die rnfteinfeger : Profeffion zu erlernen, kann fid; melden 
in Sranffart a.d.D., Richtfiraße No.104., dei Morig Siegert, Schomfteinfegermeifter. 

(45.) 30,000 bis 40,000 Rthlr. find zu 4 Prozent Zinfen, jedoch nur gegen pupillarifche 
Sicherheit, auf Landgůter in einzelnen Poften auszuleihen. Bei mimdliher Befprehung von Kapi⸗ 
talfuchern ſelbſt, welche mit Hypothekenſcheinen verſehen fein müffen, ift das Nähere in, Frankfurt 
0.8. D. Regierungsftraße No. 13. eine Txeppe hoch zu erfahren. 


(49.) Em ordentlicher Burfche, der Luft bet die Klempner: Profeffion zu erlernen, kann ſich 
melden Richt» und ee Hr 59. in $ranffurt ER u A Fri 
— nn ae 
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 Deffentlicher Anzeiger 
‚old Beilage zum Amtsblatt 14 97. 
on 0° Frankfurt a. d. D., den 8. Juli 1846. 








yeah, 834 u Auguft 1 — 2 
— - rsjohn Galau, 

PN Aſten Januar 1825, evangelifher Religion, 5 Fuß I Zoll groß, deſſen Yeupens 
und Tracht ſonſt nicht näher befhrieben werden kann, ift befhuldigt und verdächtig zu Weiſſagk 
bei Vetſchau, wo gr bis zum März d. 3. als Knecht gedient, geſtohlen zu haben und die Ilnter: 
ſuchung iſt gegen ihn Hier anhängig geworden. Da aber fein Aufenthaltsort bis jegt nicht zu 
entdeden: — ſo wird hiermit erſucht, denſelben, wo er zu treffen, verhaften und an uns 

gegen Erſtattung der Koſten abliefern zu laſſen. 
Calau, den 29ften Juni 1846. 
all cz 5 Köonigl. Land» und Stabtgericht. 


(2) Stedbrief, Der nachſtehend bejeichnete Tagelöhner und frühere Stellmader Ludwig 
Lowinsky aus Neuhardenberg äft im der Nacht vom 27. zum 23. Juni d. J. aus dem Gefäng: 
niffe zu Jahnsfelde, im welchem er wegen dritten Diebftahls verhaftet geweſen, entwidyen, wes— 
halb wir die betreffenden Behörden erfuchen, den Lowinsky, wo er angetroffen wird, zu verhafs 
ten und ihm -unter ſicherer Begleitung gegen Erftattung der Koften an das Polizei» Amt zu 
Zahnsfelde bei Müncheberg abzuliefern. 
Stelow, den 4. Juli 1846. ⸗ 
Das von Pfuelſche Patrimonial-Gericht über Jahnsfelde. 

Signalement. Der Lowinsky iſt 60 Jahr alt, griechiſch-katholiſcher Religion, 5 Fuß 5 
Zoll 3 Strich groß, hat graubraunes Haar, eine hohe und gewölbte Stirn, blonde Augenbrau— 
nen, blaue Augen, gewöhnlihe Nafe und Muad, unvollftändige Zähne, ovales Kinn, längliche 
Gefihtsbildung, eine gelblihhraune Gefichtsfarbe, eine fchlanfe Geftalt mit militairifher Haltung, 
und fpricht gebrochen deutſch Seine Kleidung beftand in rindledernen Halbitiefeln, braun: und 
blaugeftreiften Sommerbeinfleidern, tweißleinenem Hemde, grauer Tuchweſte, blau⸗ und geibge: 
ftreiftem fattunenen Halstuche, brauntuchenem DOberrode und ſchwarztuchener Müge mit Schirm. 


13.) Steckbrief. Am 2T7ften d. Mis. iſt der nahſtehend fignalifirte Schiffsknecht Martin 
Elsholz aus Zellin a. d. D. von einem bei Sydowswieſe an der Der lagernden Schiffseigen— 
thümer beauftragt worden, gegen Abgabe der ihm behändigten Papiere von einem KRaufmanne 
in Sranffurt a. d. D. zum Ankauf von Weizen, womit der Schiffer für Rechnung des Kauf: 
manns beauftragt gewefen, eine Summe Geld von 1500 Rthlr. abzuholen. Bon dem geforder: 
ten Gelde find dem Boten, Schiffsfneht Elsholz, von dem Kaufmann in Kranffurt a. d. D. 
fofort 1000 Rıhir. Baar, in Stel Stücken beftehend, zur Ablieferung an den Schiffer übergeben 
worden; er foll fi aber damit bis heut noch bei demfelben melden, und es wird deshalb ver: 
murbit, daß derfelbe das Geld unterichlagen bat. 

Nah den fofort eingezogenen Nachrichten bat ji der Elsbolz am 27rten d. Mıs. Mittags 
von 12 bis 1 Uhr, nachdem er das Geld bereits enıpfangen, im Kruge zu Hathenow, einem 
Dorfe an der Chauſſee von Frankfurt a. d.D. nah Cüftrin, aufgehalten, er Jar ſich jedoch von 
dort alsbald wieder entfernt und es iſt feirdem nicht zu ermitteln gewelen, wohin er ſich dem: 


nächſt begeben haben fünnte. 
* Bf Sämmts 
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Sänmntlie Civil: und Militairs Behörden werden dienftergebenft erſucht, auf den Els 
pigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und mit den etwa nod I fi —— Fre 
unter ficherer Begleitung an uns abliefern - zu laffen. 

Amt Wollup, den ZUften Zuni 1846. - 

alement. Der Schiffefned rin Glaben — llin 

Signalement. Der eknecht Ma sbolz iſt aus Zellin gebürtig, daſelbſt verheira⸗ 
thet und hielt ſich auch dort gewoͤhnlich auf, 44 Jahr alt, 5 Fuß 7 ey —* —— 
des Haar, hohe Stirn, blonde Augenbraunen, braune Augen, proportionirte Nafe und Mund, 
gute Zähne, blonden Bart, rundes Kinn, ovale Gefihrsbildung, gefunde Gefihtsfarde und i 
mittler Statur. Als befondere Kennzeichen dienen, daß der Zeigefinger der linfen Hand krumm. 
und der Hinterkopf kahl ift. 

Bellcidet war derfclbe mit einem grautuchenen Ucberrod mit ſchwarzen Hprnfnöpfen, grau 
feinenen Hofen, dergleichen Jade, langen rindsledernen Stiefeln, einer ſchwarzen Tuchniüge mit 
Iedernem Schirm und einem blau und weiß geftreiften baumwollenen Halstuche. 

Außerdem führte derfelbe noch bei ſich eine Geldkatze und eine lederne Geldtaſche. 


(4.) Der mitteljt Steckbriefes vom 2sften Juni c. verfolgte Schuhmacher Friedrich Ferdi⸗ 
nand Stoppert aus Güftrin ift am 27ften "ang c. bei Frankfurt a. d. D. ergriffen und im 
unfer Gefangenhaus abgeliefert, wodurch gtdachter Steckbrief erledigt ift. 

Duartfhen, den 1. Suli 1846. 


Reihsgräjlid von Schwerinfhes Patrimonial:Beriht, über Tamfel und Warnid. 


m — vo 
6.) Belanntmahung. Der Müllergefelle Heinrihd Dombrowa aus Wilitſch hat angeblich 
feinen Wanderpaß, von dem Königl. Landraths-Amte zu Militſch im Auftrage der Königlichen 
Regierung zu Breslau unterm 23ſten Juli 1845 ausgeftelle, zwiſchen Seelow und Wrietzen 
verloren.. Gedachter Pak wird hiermit für ungültig erklärt. - 
Frankfurt a. d. D., den Item Juli 1546. 
Der Magiftrat. 


— rn U — — mn. — —————— EEE 

(6.) Bekanntmachung. Wegen des Baues der Brücke über den alten Worftrom bei der Wox⸗ 
felder Schmiede wird die Paffage über diefelbe in den Tagen vom töten bis 22ften Juli c. gelperrt 
fein, und fann während diefer Zeit die Straße nad) Linimrig über Penfilvanien oder Jamaika genom⸗ 
men werden. Sonnenburg, den 2dften Juni 1946. 

Königliches Rent: Aınt. 

(7.) Bekanntmachung. Kolgende Schnittwaaren: 1) ein Stüd violetter Gingham, 2) ein 
Stüd brauner Gingham, 3) ein Stüd ſchwarzbrauner Gamlott, A) zwei Stud Mühlenbeuteltud) find 
im November v. J. bei dem Umpflügen des Aders auf adeligem Antheile von Porchig bei Frankfurt 
a.d. D. gefunden worden und wird der Verlierer aufgefordert, ſich fpäteftens „am 5. Auguft d. I. 
Nahmittags 2 Uhr“ im Gerichtszimmmer zu Podelzig zu melden, widrigenfalls deren Zuſchlag an den 
Kinder erfolgen wire. Seelow, den 20. Juni 1940. 

Das Schuly'ſche Patrimonialgeriht über Podelzig. 


(8.) Geftoblen. Am 2Iften v. Mts. Abends zwiſchen 9 und 11 Uhr find auf der Chauffee vom 
Heidelrug nad Müncheberg von einem beladenen Wagen dur Auffcneiden eines Ballens und Zer— 
fchneidens der Stränge nachbenannte Waaren geftohlen werden: 1 Ballen, fignirt S. J. No.2,, worin 
6 Stüd 14 Elle breiter weißer Köper⸗ Moltong und ans eiuem aufgefchnittenen Ballen 4 Stüd 5 wei: 
er Köper:Moltong und 2 Stüd Z weißer glatter Moltong, jedes Stüd ciren 50 Berliner Ellen lang, 
mit blauen Leiften und blauen Kanten. Mer über diefe Gegenſtände nähere Auskunft zu geben ver— 
wag und deu Thäter fo angeben fann, daf er zur Unterfuchung und Strafe gezogen werden fann, möge 
feine Anzeige beim Kaufmann Herrn Tillich, Oderſtroße No. 43. in Branffurt a.d.D. maden, wo: 
felbft ihm eine Belohnung von zehn Thalern zugefichert wird. 0) Im 





3 — 


(9.) Im Frühjahr 1845 find ber bicfigen Feldmark 3 Stämmme Eiefern Holz (fig. N. G. 
N.806 Mo. C. C.K. 0%. III, — 6.8.N. 1196. No. 11. 43/1 —— 
men, die erſt neuerdings bemerkt und von unter zeichnetem Dominium herangerückt worden find. Der 
unbelannte Eigenthümer kann fie gegen Erftattung der Koften in Empfang nehmen. 
Dominium Aurich beim Pulverfruge, den 1. Juli 1846. 


(10.) Bekanntmachung. Bei dem legien Hochwaſſer im Frühjahre diefes Jahres find auf den 
dieffeitigen Oderwieſen angeſchwommen und geborgen worden: zwei Stüd Baubols, refp. W. X. 
FX.NX No. 1. gejeichnet, 50 Fuß lang, 20 Bolt ſtark, und W X.N X. 104. No. 1. 109. ges 
zeichnet, 50 Fuß lang und 15 Zoll ſtark. Der rechtmäßige, ſich gehörig kegitimirende Eigenthümer 
fannn diefe Hölzer gegen Erftattung der Koften in Empfang nehmen. Bir 

Kieg bei Euftrin, den 27. Juni 1846. 

Das Schuljen: Amt. 


(11.) Subhaftations: Patent. Das in der Tuchmacherſtraße No. 47. gelegene, Vol. 1.00.95. 
des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Bürger Carl Ernft Brefler gehörige us, wozu 4 Ru: 
then Wieſewachs gehören, welches zufolge der nebft dem Hupe ine in der Regiſtratur einzu: 
fehenden Tare auf 11,733 Rthlr. 21 Sgr. 10 Pf. abgefhäge worden, foll „am 27. November c. Bor: 
mittags 11 Uhr“ fubhaftirr werden. Mrankfurt a. d. D., den 23. April 4946, 

Königl. Lande und Stadt : Geridt. 


(12.) Deffentlicher nothwendiger Verlauf. Das bierfelbft belegene, im Hypothelenbuche Vol. 
11. Fol. 8. verjeichnete, dem Apotheker Carl Johann Wilhelm Liboron gehörige Wohnhaus Ne. 
195., auf 8477 Rthlr. 25 far. 104 pf. gerichtlich abgefhägt, foll in dem auf „ben 19ten Auguſt 
d. 3. Vormittags 10 Uhr” vor dem Herrn Kammer⸗Gerichto⸗Aſſeſſor Marot an gewöhnlicher Ger 
richisſtelle angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tage und der neuefte Hypothefens 
ſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbebingungen 
werben im. Termine befannt gemacht werden. Grofien, den 19ten Januar 1846. 

Königl. Land: und Stadt:Geridt. . 


nannt, tarirt 200 Rıhlr.; 4) das vor dem Bubener Thore auf dem Lugk beim Stadtoorwerf 2. 
Aderftüd, erg 160 Rthlr.; 5) das dafelbft im ſogenannten Wollberg — Aderftüd, taxirt 


wieſen gi e Wiefenparzelle, tapirt 3) Rthlr., follen in dem auf „den 23. September d. J. Vormit⸗ 
Luder 


846 
_ Königl. Preuß. Land: und Stadt ⸗Gericht. 


(14.) Subhaftationss Patent. Das dem Gerbermeifter Heinrich Chrifteph Kohlmann gehörige, 
on Schügenplage hierſelbſt belegene, im Hypothekenbuche Band V. Pag. 231. No. 88, Le rind 
Heine Wohnhaus, auf 508 Rıbir. 1 Sgr. 74 Pf. abgefhägt, ift Schuldenhalber zum Verkauf ger 
ftellt und der Bietungstermin auf „den 31. Detober 1846 Vormittags 11 Ihr” an hieſiger Gerichtsftelle 
angefegt. Die Tage und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Raufbedinguns 


‚gen werden im Termine befannt gemacht werden. Fürftenwalte, den 25. Juni 1846. 
König. Preuß. Land: und Siadtgericht. 


Et (15.) Subr 


Fon) 
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(15.) Subhaſtations-Patent. Das dem Schiffer Ferdinand Reinicke zugeſchlagene, bisher ber 
verehelichten Troppens, Marie Elifaberb geb. Rage gehörig gewefene, im Dorfe Braunsdorf belegene 
und in Hupothefenbude Band XI. No: 13. verseihner@halhe Büdnerhaus, auf 400 Rihlt. abge: 
ſchaͤtzt, ift wegen nicht erfolgter Belegung der Raufgelder zum anderweiten nothwendigen Öffentlichen 
Berfauf gefiellt und der Bietungstermin auf „den 10. Detober 1546 Vormittags 11 Ubr” an biefiger 
Berichtsjtelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die 
Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 

Kürftenwalde, den 10. Zuni 1846. 

7 Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(16) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d.W., den 23. Juni 1846, 

Das dem Bürger und Eigentbümer Johann Kriedrih Wilhelm Klawe bier sub No. 64. der 
Friedrichsſtadt belegene Grundftüd, auf 263 Rtblr. 21 Egr. I Pf. abgeſchätzt zufolge der nebſt Hupo- 
ihefenfchein und Bedingungen in unferem I. Gefhäfts: Büreau einzufehenden Taxe, fol „am 12. De: 
tober c. Bormittags 10 Uhr“ an hiefiger Gerichteftelle ſubhaſtirt werden. 


(17.) Belanntmahung. Alle diejenigen, welche an die nachſtehend verzeichneten Korderungen 
und die darüber ausgefertigten,, angeblidy verloren gegangenen Documente: 1) die aus dem gericht: 
lien Kaufcontraet vom 12. September 1834 nebft Hypothekenſchein de eodem im Hypothelenbuche 
des im Dorfe Sorno belegenen, sub No. 13. Pag. 1%. verzeichneten Häuslerguts Rubr. III. No. 1. 
eingetragene KRaufgelderferderung des Auszüglers Jobann Friedrih Jahre, modo deffen Erben, an 
ben Fricdrich Prog von 100 Rihlt.; 2) die aus der gerichtlichen Dbligation des Fricdrid Traugott 
Böniſch vom 24. Auguft 1836 nebſt Hypothekenſchein de eodem im Hypothekenbuche des im Dorfe 
Lugau belegenen, sub No. 49. Pag. 769. verzeichneten Windmühlen: Erabäiffements Rubr. III. 
No. 2. für den Erbrichter CHriftian Vöttchet zu Clettwitz eingetragene Dabrichneforderung von 300 
Rthlt.; 3) die aus der gerichtlichen Dbligation det Fricdrich Traugott Bönifd vom 28. Juni 1837 
nebit Hypothetenſchein de eodem in Hypothekenbuche des im Dorfe Lugau belegenen, sub No. 49, 
Pag. 769. verzeidyneten Windmühfen : Erabliffements Rubr. III. No. 3. für den Erbrichter Chriftian 
Böttcher zu Elettwitz eingetragene Darlehneforderung von 100 Rthlr.; A) die auf der. gerichtlichen Dblr 

ation des Friedrich Traugott Bönifh rom 10. December 1838 nebft Hupothetenfein de eodem im 
—— im Dorfe Lugan belegenen, sub No. 49. Pag. 769. verzeihneten Windmüiblen⸗ 

tabliſſements Rubr, MI. No. 6. für den Erbrichter Chriſtian Wörther zu Elettwig eingetragene Dars 
lehnsforderung von 100 Rıbir.; 5) die aus der gerichtlichen Dbligation des Friedrich Traugott a 
vom 24. Januar 1339 nebft Hypoihekenſchein de eodem im Hyp buche des im Dorfe Lugau bes 
legenen, sub No. 49, Pag. 769. verzeichneten Windmühlen: Eradliffements Rubr. IT. No. 7. für 
den Erbrichter Chriftian Böttcher zu Clettwitz eingetragene Darlchnsforderung von 100 Rıhlr.; 6) die 
aus dem rechtskräftigen Ertenntniffe des Königl. Landgerichts Lübben de publ. den 12. Detober 1833 
im Wege der Grecution ex deoreto vom 5. Januar 1835 im Hypothekenbuche des im Dorfe Linden 
befegenen, sub No. 3. Pag. 33. verzeichneten Gartenguts Rubr. Il. No. 4. für die Chriftiane Lade⸗ 
mann zu Lindena eingetragene Korderung von 356 Niklr an den Gottfried Müller; 7) die aus der 
Verhandlung vom 4. Februar und 19. Auguft 1842 nebft Hypothelenſchein vom 8. Detober 1542 im 
Wege der Erecution im Hypothekenbuche des in der Stadt Dobrilugt Vol. I. sub No. 9. Pag. 129. 
verzeicdineten Wohnbaufes Rubr. III. No. 14. für die Handlung Haener u. Comp. zu Eisleben einge: 
tragene Korberung von 21 Rthir. 26 Sgr. 3 Pf. an den Nadler Armand Georgi; 8) die aug der gericht« 
liden Dbligation des Johann Mathäus Muchan vom 12. Juni 1832 nebſt Hypothekenſchein vom 20, 
Mai 1833 im Hypothekenbuche des im Dorfe Fiſchwaſſer beiegenen, sub No. 28. Pag. 325. verjeich⸗ 
neten Gartenguts Rubr. 111. No. 1. für den Hüfner Gottlob Gütte dafeldft eingetragene Darlchnsfor: 
berung von 75.Rthir.; 9) die aus ber gerichtlichen Dbligation des Johann Mathäus Muchau vom 5. 
—* ee nebſt Oypothtkenſchein de eodem im Hypothekenbuche des im Dorfe Fiſchwaſſer belegenen, 
sub No. 23. Pag. 325, verzeichneten Gartenguts Rubr. III. No. 2. für den Hüfner Gottlob Gütte da= 


felbft 
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8 eingetragene Darlehnsforderung von 25 Rıbir.; 10) die aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 
Mopember 1822 nebſt Hypothekenſchein vom 4. Mai 1830 im Hypot efenbuche des im Dorfe Eich: 
———— sub No. 13. Pag. 193, verʒeichneten Hufenguts Rubr. II. No. 1. für den Johann 

tlob,Manigk eingetragene Erbtheilsforderung an den Johann Chriſtiaa Manigk von 150.Rthfr., 
und zwei Stücken Vieh, einer jährigen Kuh und einem Sjährigen Stier, wovon 150 Rthlr. bereits 
geloͤſcht worden find, als Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüce 
zu machen baben, werden aufgefordert, ſich zur Anmeldung und zum Nadpiveife derfelben fpäteftens 
in dem „am 5. Detober o. Bormittags 11 Uhr” im biefigen Gerichts »Lofale anberaumten Termine 
einzufinden ,twidrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchwetgen auferlegt, auf Präclufion aller ihrer etwat- 
gen Anſprüche und auf Amortifatiom der Documentenchft Recognitionen erkannt werden wird. 

Dobrilugk, den 16. Juni 18406. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(18.) » Der zum Öffentlichen Berfauf des dem Tuchmachermeiſter Emanuel Traugott Kittel gehö⸗ 
rigen Wohnbaufes und Gärtchens auf „den 10.Dftober d. 3. Vormittags 11 hr“ anberaumte Termin 
wird aufgehoben. Schwiebus, den 1. Zuli 1846. 

Königl. Land und Stadt: Gericht. 


(19) Norbwendiger Verlauf. Lands und Stadtgericht zu Reetz. 

Das dem Freiſchulzen Albert Henning gehörige, zu Haffendorf im. Arnswalder Kreife belegene 
Freiſchulzengut/ abgeſchaͤtzt auf 8970 Rthir. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratnr 
einzufebenden Tare ſoll am 12ten Februar 1547 Vormittags I Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftire werden. "Die Bedingungen werden im Termin befannt gemacht. 

Reetz, den Zöften/ Juni 1840. 


20) Notwendige Sushafiation. Das dem Tuhmadermeifter Johann Gottlieb Gärtner 
gebörige, in hieſiger Stadt in der Heinen Hintergaffe beiegene —8 as abgefhägt auf 
499 Rtihlr. 21 fgr. 3 pf., foll im dem „am 5ten Ditober c. Bormittags 11 Uhr“ auf unferem Gerichts: 
Lokale auftehenden Termine fubhaftirt werden. Die Tare und der neusfte Paposgelinfgein find täg« 
lich in unferer Regifiratur einjufehen. Finfterwalde, den 2öften Juni 1846. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


(21.) Nethivendiger Verkauf. KRönigl. Lande und Stadt : Gericht zu MBriejen, 
— den 13ten Juni 1846. 
Die in Dorfe Drtivig belegene, im dortigen Hypothelenbuche Volumen II. pagina 216. No. 
102. verzeichnete, der verehelichten Schlächter Riedel ee erg zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfhein in unferer Regiftratur einzufehenden Tape auf Rthlr. 24 far. 7 pf. gerichtlich abge: 
ſchätzt, foll Schuldenhalber „am 16ten Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr’ vor Herin Land: und 
Stadtgerichts: Rath. Kliwer am biefiger Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


— — — 


(22.) Bekanntmachung. Die Subhaſlation des dem Koloniſten Dberjürgen gehörigen Grund⸗ 
ftüds No. 5. zu Klein-Neuendorff ift aufgehoben, und fällt daher der am 4. Auguſt e. zum Berfauf 
diefes Grundftiichs anſtehende Termin weg. MBriegen, den B. Juni 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(23.) Gerichtlicher Verkauf. Das den Maurergefell Loecherſchen Erben gehörige, in der Sprem- 
bergervorftadt von Ceitbus belegene Wohnhaus No. —* ſo ne sub No. 0. des Hypothekenbuchs 
vom Cotthuſer Stadtfelve verzeichneten 7 Stüden Ader, welche nach der nebſt Hypothekenſchein in der 
1. Bürcau: Abtheilung einzufehenden Tare auf 433 Rihlt. 25 Sgr. 5 Pf. und refp. 125 Rthfr. * 
ſchaͤtzt ſind, follen „am 8. Dftober c. — um 11 Uhr“ in unſerem Partheienzimmer öffentlich 
verfauft werden. Eottbus, den 30. Zunt 1846. 

Königlihes Land: und Stadt Bericht. (24.) Defe 


— 276 — 


(24.) Deffentliche Vorladung. 63 Rthlr. 20 Sgr. von denjenigen 150 Rthlr, welch⸗ auf dem 
bierfelbft sub No. 432. belegenen, Fol. 457. Vol. 111. des Hypothekenbuchs verzeichneten Wo 
aus der gerichtlichen Dbligation vom 25. März 1794 der damaligen Befiger, Bürger und Tuchmäkher: 
meifter Martin Friedrich Driemel und deffen Ehefrau, Katharine Eliſabeih geb. Bellach, für den Juſtij⸗ 
Rath Groote zu Berlin eingetragen ftanden, find bei Vertheilung der Kaufgelder des fubhaftirten 
Grumdftüds zurüdbehalten und zu einer Spezialmaffe genommen worden, weil das Dokument darüber 
verloren gegangen ift. Alle diejenigen, welche als Cigenthümer, Erben, Geffionarien, Pfandinhaber 
oder fonft Berechtigte Anfprüche an diefe Spezialmaffe zu baben vermeinen, werden vorgeladen, ſolche 
in dena „am 21. Oliober Vormittags 10 Uhr” anderaumten Termin bei Vermeidung der Präflufion 
anzumelden. Zielenjig, den 24. Juni 1846. 

Königl. Xand: und Stadtgericht. 


25.) Subhaftations: Patent. Die dem Glaſer Heinrich Frankfurt zu Alt: Rüdni zugehörige, 
im Gnpoibetmbude Val. 1 227. eingetragene, auf 200 Kıhfr. gerichtlich 2 Bübner: 
ftelle; fol Sculdenhalber „am 26. Detober d. J Vormittags 11 Uhr“ auf biefiger Gerichteſtube 
fentlich an den Meiftbietenden verlauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothekenſchein und die Kauf: 
Bedingungen find in unferer Regiftratur einzufehen. Zehben, den 30. Zuni 1846. 
Königl. Land: und Stadtgerict. 


. (26.) Rothwendiger Berfauf. Die der Wittwe Fiedler, Chriftiane Doroihee gebornen N 
gehörigen, hier belegenen Grundftüde: A. das Vol. 7. Mo. 322. pag. 289. des Stadthupothefen 
verzeihnete Haus nebft Zubehör, abgefhägt auf 366 Rıpkr, 1 Ss Pf.; B. das Vol.8. No. 357. 
pag. 73. des Landungenbypothekenbuchs und No. 227. des Flurbuchs verzeichnete halbe viertel Uder, 
abgefhägt auf 681 Rıbir. 20 Sgr., follen im Termin „den 3. Dftober c. Vormittags 10 Uhr“ an 
biefiger Gericptsftelle Öffentli; verfauft werden. Tare und Hypothekenfſchein find in unfererRegiftratunr 
einzufehen. Kirchhain, den 22. Juni 1846, 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


(27.) Rothwendiger Verkauf. Das dem Tuchmachermeiſter Johann Chriſtian Schellack gehö⸗ 
rige, bierfelbft in der Königsberger Strafe belegene, in Snpotbefenbuche Vol. 11. No. 132. verzeiche 

nete Wohnhaus nebft dem dabei befindlichen Garten und einer Landkavel hinter dem Schießhauſe, abge: 
fHägt auf 425 Rthlr. 15 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein im unferer Regiftratur einzufehenden 
Zart, foll unter den im Termin zu regulirenden Bedingungen „am 9. September d. 3. Vormittags 
11 Uhr“ an biefiger Geridtöftelle — meiftbietend verkauft werben. 

Neudamm, den 3. Juni 1840. 
Königl. Stadtgericht. 


— 


(28.) Befanntmahung. Die den Erben des zu Altenflieh verftorbenen Kleinhäusters und 
Korbmaders Johann Gottlieb Bruſt gehörigen, unter unferer Jurisdiftion belegenen Grundftüde, 
nämlid: a) das Kleinhäuslergut No. 37. Vol. I. Fol. 49. bie 56. des Hypothekenbuchs von Altens 

ieß, von circa Einem großen Morgen, abgefhägt auf OH Rtblr.; b) das Buchwerderland No. 31. 
ol. It. Fol. 41. bis AS. des Huporbefenbuchs non Buchwerder pen Einem Magdeburger Morgen 
37 DRutben, abgefhägt auf 25 Rtbir., follen auf den Antrag ber Befiger Theilungshalber „am 
27. Auguft d. I. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Tare und 
Oypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzuſehen. Friedeberg, den 6. April 1846. 
I. Preuß. Stadtgericht. 


— 


(29.) Subhaflations: Patent. Bom atrimonialgericht Eranjin fol das Grundftüd des Haus: 
130 Roi, beftehend in einem — — und einem ls von 30 erde ze 
ſtube zu a —— ——* „am 2. Auguſt d. J. an 1 Upr” aufder Berichtes 


bhaftir Arnswalde, den 5. Mai 1846 
a en —— (30.) Sub: 
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6oO.)Subhaſtations⸗Patent. Das dem Tuchmachermeiſter Friedri dina N Ki 
rige, bierfelbft sub No. 93. belegene Haus nebft dabei ne wa u 
Anger! 762 ——— — — —— —* *8* e. —— 11 ũhr an Gerichts, 
elle fubhaftirt werden. und Hypothekenſchein fönnen in unferer Regiftratur ei 
NR Bieberofe, den 2. Mai 1846. ferer Regiftratur eingefehen werden. 
Graͤflich von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrſchaft Lieberoſe. 


(31) Ebviftal:Ladung. Die unbekannten Erben des am äten April 1845 zu Friedersdorf, So⸗ 
rauer Kreiſes, ab intestato verſtorbenen, unehelichen Webers Gottlieb Sorge, geboren den 10. Mai 
1807 zu Freiwaldau, Kreifes Sayan, werden aufgefordert, fi Binnen 9 Monaten, fpäteftens aber 
in dem zu Kriedersdorf „am Aten Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ anftehenden Termine ſchriftlich 
oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu gewärtigen, widrigenfalls der Nachlaß dem 
Königl. Fiskus oder fonft Berechtigten zugefproden werden wird. 

Sorau, den Iiten Februar 1846. 
Das Patrimonial: Geriht Friedersdorf. 


(32.) Subhaftationg: Patent. Das zu Albrechtsdorf, Sorauer Kreiſes, belegene, im dafigen 
Hypothelenbuche Vol. II. Fol. 7. verzeichnete, den Dekonon Braſeſchen Erben zugehörige und gerichtlich 
auf 1150 Rthlr. abgeſchätzte Erbpachtegrundſtück wird Erbrheilungsbalber in termino „den 5. No: 
vember e. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle im herrſchaſtlichen Schloffe zu Albrechts⸗ 
dorf fubbaftirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können werktägli im Geſchäftslokal des 
unterjeichmeten Richters zu Sorau eingefehen werden; auch iftdie Tare ander Grrichtöftelle zu Albrechts⸗ 
dorf ausgekängt. Sorau, den 25. April 1346. 

. Das Patrimonial: Gericht zu Albrechtedorf. Zwanziger, G. 8. 


(33.) Subhaftationg-Patent. Patrimonialgeriht Pigerwig zu Soldin, den 30. Zunt 1846. 

Die der verftorbeneirverebelihten Schmiedemeifier Wilke, Hanne Louife gebornen Korte, feparirten 
Berrmann gehörige, im Dorfe Pigerwig belegene Schmiede nebft dem Wohnhauſe und circa 6 Morgen 
154 DRuthen Land, zufammen auf 1011 Rihlr. 14 Ser. gerichtlidy gewürbigt, foll Schuldenhalber 
im Termin „den 22. Dftober 1846 in der Gerichtsftube zu Pigerwig fubhaftirt werden. Die Tare ift 
in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden alle Realprätendenten, welde an dem zu verfaus 
feuden Grundftüd Anfprüde zu haben vermeinen, namentlich der dem Aufenthalte nad unbekannte 
Schimiedemeifter Wilhelm Gerrinann, aufgefordert, diefelben in dem anbergumten Termine anzumel⸗ 
den, unter der Warnung, daß fie mit ihren Nealanfprühen auf das Grundjtüd werden präfludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlogt werden. Soldin, den 30. Zuni 1846. . 

Pattimonialgericht Pitzerwitz. 


— — — — — — — 


(34.) Bekanntmachung. Das dem frühern Schänker Jaenchen gehörige Baumaterial, beſte⸗ 
hend aus 90 Stück Brettern, 12 Schwarten, 107 Stück Bauholz, 11 Schopfenden, 13500 Mauer: 
Biegeln, 48 großen Keldfteinen, einigen Schachtruthen anderer Feldeine und 7 Stud Kiebnftämmen, 
fol! „den 20. huj. Vormittags 9 Ubr“ zu Krauenberg meiftbietend gegen fofortige baare Zahlung ver: 
fauftwerten. Lübben, den ?. Zuli 1846. 

Das Patrimonial» Gericht Frauenberg. 


(35.) Belanntmahung. Der Borwerkebefiser von Rex beabſichtigt die Unlegung eines Riegel: . 
ofens in einer Entfernung von fünfzig Ruthen von der zum rothen Vorwerk gehörigen Grundſchäferei, 
auf.dem Gunersdorfer Zerritorfum. Mir Bezug auf $. 29. dir Gewerbeordnung vom ?7. Januar 
18-45 bringen wir dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zu Öffentlicher Kenntniß, etivaige Einweudun⸗ 
gen gegen diefe neue Anlage binnen vier Wochen bei ung anzumelden. 

Frankfurt a.d.D., den 1. Zuli 1346. Rs 

Der Magiſtrat. 
een (36.) Be: 


Ru 
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(36.) Bekanntmachung. Der hieſige Bürger und Kaufmann Joſeph Treitel beabſichtanin 
ihm EEE in der biefigen — am Eladow⸗Fließe beisgenen und bisher zur —— —* 
ten Gebäude eine lediglich durch die Waſſerkraft getriebene Mahlmühle mit 3 Gängen nad amerikam⸗ 
ſcher Art anzulegen. Mit Genehmigung der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. wird dies in 
Gemäßdeit der Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 $. 29. hierdurch mit der Aufforderungian alle 
betheiligte Intereffenten jur Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen 
vier Wochen präffufivifcher Frift in unferm Polizei-Bureau anzumelden. 

Landsberg a. d. W., den 1. Zuli 1846. 

Der Magifrer. 


(37.) _Nod im Laufe diefes Sommers foll hier eine neunte Lehrerftelle ander Stadtfdule, mit 
en na a ing nam 
den hiermit aufgefordert, ſich bis zum erjten k. Mes. unter Einreichung ihrer Zeugni di 
laufes perſonlich bei uns zu melden. Droffen, den 3. Zuli 1846. hrer Zeugniffe und ihres Lebens⸗ 

D er M a 9 i ſt rat. 


(33.) Bekanntmachung. Im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. wird 
das unterzeichnete Yaupt: Steuer: Amt in feinem Dienftgelaffe am 2iften Juli o: Bormittags 10 ühr 
bie Erhebung des Brückgeldes bei der Dderbrüde in Cüftrin mit Vorbehalt des höheren Zufchlags 
nom Iſten Dftober c. Mittags 12 Uhr ad, an den Meiftbietenden zur Pacht ausftellen. Nur Dispo: 
fitions: und fautionsfähige Perfonen, welde vorher mindeftens 100 Rihlr. baar oder in annehmlichen 
Staatspapieren bei ung zur Sicherheit niedergelegt haben, werden zum Mieten zugelaffen. Die 
Pachtbedingungen find ſowohl bei uns, als bei dem Königlihen Steuer: Ame zu Cüftrin während 
der Dienftftunden einzufeben. Franffurt a. d. D., den 2iften Juni 1846. 

Königlihes Haupt: Steuer : Amt. 


(39.) Die Uebernahme der Ausführung der mit 177 Rehlr. veranfchlagten Reparaturen am 
Saljmagajin zu Droffen foll zur Lizitation gejtellt werden. Der Termin wird „Donnerftag den 16. 
d. Mts.“ im Lokal des dortigen Steuer: Amts bis des Mittags 12 Uhr abgehalten werden. Dort find 
Anſchlag und Bedingungen einzufehen. Groffen, den 1. Juli 1846. 

Das Königlihe Haupt » Steuer :Amt. 


(40) Bekanntmachung. Die bei der Auseinanderfegungs: Behörde anhängigen Separatione: 
Sachen des im Groffener Kreife des Frankfurter Regierungsbezirfs belegenen Ritterguts Gochren mit 
Tammnig, nämlich: 1) die Korft: und Korftwiefen: Separations:Sade von Gochren-Tamnitz, melde bis 
zur Vollziehung des Kezeffes, 2) die Subrepartition der den Dominalbefigern von Gochren und vefp. 
Tamnitz ferpitutfrei verbliebenen Korftgrundftüde, melde bis zur Vorlegung des Theilungs Planes, 
und 3) die Gemeinheitstheilung der bäuerlichen; Xndereien von Gochren, welche bis zur Vorlegung 
der Regifter gediehen find, werden hiermit wegen obmaltender Legitimationsmängel zur Öffentlichen | 
Kenntniß gebracht und demgemäß alle diejenigen, welche bei denfelben ein Intereffe haben und bisher 
noch nicht zugezogen find, aufgefordert, binnen 6 Wochen bei dem unterzeichneten Kommiſſarius in 
Buben, fpäteftens aber in dem auf „den 10. Auguft Bormittags 10 Uhr“ im Gerichtstofale zu Goch: 
ren anftehenden Präflufintermine ſich mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie fpäter nid: 
gehört werden können und die gedachten Auseinanderfegungen felbit im Kalle einer Verlegung gegen ſich 
gelten laffen müffen. Guben, den 6. Juni 1846. 

Der Kammergerihts » Affeffor und Special: Kommiffariue Gillet. 


(41.) BWelanntmadung. Die Befiger der in der Feldmark Höherlöhme bei Könige: Wuter: 
—* belegenen Ziegelei, Springziegelei genannt, wollen dieſelbe — da das Shjährige Alter des einen 
wid var die Aufhebung der deftehensen Gemeinfchaft nothivendig macht — an den Meifthierenden 
r — Zur Annahme der Gebote habe ich einen Termin auf „den 8. Auguftd. I. Nachmittagẽs 

IE In meinem Geſchäftezimmer angefegt und lade Kaufluftige dazu im Auftrage der Wefiger mit 
dem 
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ben Bemerlen ein, daß bei eineni aumehmbaren Gebot der Kaufvertrag ſofort abgeſchloſſen werden 
Kann. Die Springiegelei hat Übrigens einen Flaͤcheninhalt von 640 Morgen 58 DRutben. 
elei und Aderwirtbichaft, namentlich) audy die Gebäude, fo wie das lebende und todte Wirthſchafts⸗ 
nventarium befinden ſich im beften Zuftande. Die nähere Beſchreibung, die Raufbedingungen und 
der Hypothekenſchein, in welchem gerichtlich Die Tare vermerkt ſteht, find in der Regiftratur des Unter: 
jeipneten einzufchen und kann das But nebft Ziegelei täglich befehen werden. 
Berlin, den 20. Juni 1846. Hinfhius, Juſtizrath und Notar. 


(42.) Befanntmahung. Es foll „anı Kreitag den 17. Juli c. Morgens 8 Uhr” iin Gafthofe 
zum goldenen Löwen bei Müller hieſelbſt eine zur Eultur beftimmte, im Jagen 23.0. des Korfibelaufs 
Sonnenburg in der hiefigen Revierverwaltung belegene Korftfläche von 39 Morgen zur jmeijährt 
Benugung für die Zahre 1847 und 1848 und demgemäßer WBinterdeftellung in dieſem Herbft öffentlich 
an den Meiſtbietenden gegen Geld: Natural:£eiftungen oder Lieferungen verpachtet werben, wozu Pacht⸗ 
luſtige mit dein Bemerken biedurd eingeladen werden, —— Pachtbedingungen im Termine bekannt 

acht werden ſollen, aber auch ſchon zuvor in meinem Burcau eingeſehen werden fönnen, und end⸗ 
fi, daß die vorgenannte Fläche auf Anſuchen zu jeder Zeit von dem Herrn Körfter Kinne bei Sonnen: 
burg vorgezeigt werden fann. Schließlich mach: idy noch darauf aufmerffam, daß bei diefer Verpach⸗ 
tung die Depofition einer Pacht⸗Caution von Zehn Silbergrofchen pr Morgen der überhauptvon Dreis 
zehn Thalern von den als meiftbietend verbliebenen Kizitanten gleih im Liritationd:Termin und vor 
Beginn deffelben von jeden Konkurrenten eine Bietungs-Caution von Künf Tbalern, welche nach dem 
Termine zurüderftattet wird, gefordert werden. Limmrig, den 3. Zuli 1846. 

Der Königlihe Dberförfter Diberg. 


(43.) „ In dem durch die Befanntmahung vom 20. v. Mts. (Anzeiger No. 25.) auf den 13. d. 
Mts. anyefegten Holjverfaufstermin können die dafelbit angegebenen AO Stück kiefern Batıyoly a 36° 
lang, 7” Zopfftärfe nicht zum Berfauf fommen; dagegen werden in biefem Termin no 3} Alafter 
eihen Nutzholz aus dem Reppener Interforft außer den übrigen in der Bekanntmachung genannten 
Höljern verkauft werden. Forſthaus Reppen, den 5. Zuli 1846. ° Der Dberförfter Mendel. 


(44.) Zefanntmadung. Am 16. Juli d. J. Vormittags 10 Uhr follen in dem Sefjionssimmer 
des Magiſtrats in Kriedeberg aus der Revierverwaltung Wildenow circa BO Rlaftern diverfe Sorten 
Brennhölzer im Wege des Meiftgebots öffentlich verkauft werden, wozu ih Kaufluftige hiermit eins 
lade. Forſthaus Wildenow, den 29. Juni 1846. 

Der Königliche Oberförfter Gro fi. 


(45.) BrennholyBerfauf. Montag den 27. Juli c follen aus den Revieren Bucharzewo, Zieglei, 
Neuyattum und Gora von Vormittags I bis 11 Uhr in der Oberförſterwohnung hierſeibſt 1200 bie 
1810 Klaftern kiefern Klobenholz meiftbietend verkauft werden. Die Liritationsbedingungen werden 
vor dem Termine befannt gemadpt werden und wird bemierft, daf bei Käufen über 100 bis 150 Rıhir. 
nur z der Kaufſumme im Termine felbft anzuzabfen ift. Die Hölzer ſtehen ſämmtlich } bis höchſtens 
z Meilen von der Warthe entfernt und find die betreffenden Forſtſchutzbeamten anarwiefen, diefelben 
auf Verlangen vorzuzeigen. Zirfe, den 1. Juli 1346. Der Königliche Oberförfter Herbdft. 


(46.) Auftion. Am Donnerftag den 23. Zuli d. 3. von früh 8 Uhr an foll zu Gabow der 
Mobiliarnablaf der daſelbſt verftorbenen Fiſcherwutwe Wichert und des Altſitzers Michael Widhert, 
beſtehend in kupfernen, meſſingenen und eiſernen Geräthen, Leinenzeug, Betien, Kteidungsftüden, 
Meubles, Haus⸗, Ader⸗ und Wirthſchaftsacräth, Kuhen, Schweinen, einem Schafe, einer Ziege 
und einigen Borrätben, öffentlich an den Meiftbietenden verkauft werden. 

Zehten, den 30. Juni 1846. | 

Im Auftrage des Königlichen Land: und Stadtgerichts hierſelbſt. 
Der Actuarius Boigt. — 


699 -(47.) Bes 





(47.) Belanntmadung. Der Nachlaß des hierſelbſt verfiorbenen Schneidermeiſters Haven 
beftehend in nr rn re Leinenzeug und Betten, Pe Zinn, ', 

: fertigen Sachen, als: } ‚polen, Weſten, außerdem verſchiedene Tuche, Sonimerj 
ftenzeuge u. dgl. m., foll „am 27. Juli d. J. von Mörgens 8 Uhr ab und folgende Tage“ in der 
wohnung. Öffenslich meiftbierend gegen fofortige Zahlung verfauft werden, wozu Kaufliebhaber einge 
laden werben. Arnswalde, den 28. Juni 1846. Der Auctions: Cominiffarius Schneider. 


(48.) Yuction. Es ſoll „am 16. Juli ce. von Bormittags 9 Uhr ab und nad Bin den fol: 
* de 







enden Tag“ in. der Nieder mühle zu Jeſchktendorf der Mobiliarnachlaß des d 
üblenmeifters Rudolph, beftchend in einer 8 Tage gehenden Wanduhr, eiwas Stringut, Gläfern, 
Virtall, Leinenzeug und Berten, Meubles und Hausgerärh, Kleidern, einem Perfonenwagen und 
verſchiedenem Wirtbihaftsgerärhe, auch einigen gefüllten Bienentöden, gegen fofortige Baarzahlung 
in Preuß. Courant oͤffentlich meiſtbietend verkauft werden. Kaufluftige werden dazu eingeladen. 
Sprau, den 30; Juni 1846. 
Der Land und Stadtgerihts » Serretair Shirmer, I. Muffe. 


(49.) Am 18. Juli c. früh 10 Uhr follen vor den Rathhauſe hier zwei braune Rutfchpferbe; 
tarirt 160 Rihlr., ein Reifewagen, taxirt 40 Rıhtr., öffentlich —————— gleich wor 
fung verkauft werden. Zielenzig, den 24. Juni 18406. Der Altuar Krafewig, v. 


(50.) In der Königlichen Pulverfabrit bei Spandau follen 11 Zagerfteine, circa 8 Fuß im 
Durchmeſſer und 14 bis 2 Fuß did; 27 dazu gehörige Läufer, circa 6% Zuß im Durchmeſſer und 
14 Fuß dit, beide von Stüdjtein, entweder im Ganzen oder einzeln aus freier Hand verfauft werben, 
Die Steine könnten jederzeit befehen werden. Kaufluftige wollen ihre Gebote ſchriftlich an die unter: 
zeichnete Direktion abgeben und haben den Zuſchlag zu erwarten, fobald die —— des Könige 
lichen Kriegs» Pinifterii erfolgt. — bei ren den 24. Juni 1840. 

ie ireftiom. 


j (51.) Niederfhlefifh » Märtifhe Eifenbahn. BR 
Zur öffentlichen Verpachtung der Reftaurationen auf den Bahnhöfen zu Kürftenberg, ABelfmig, 
Neuzeile, Guben, Sommerfeld und Sorau, iftein Lieitations «Termin wor Unterzeichmeten auf. den 
Juli ©. Rachmittags 3 Uhr im Hauptgebäude des Bahnbofes zu Frankfurt a. d. D. feftgefept. 
Die Pachibedingungen find in den zu verpachtenden Bahnhofs: Reftaurations;Lofalen, fo wie beim 
Bahnhofs: Znfpeltor zu Kranffurt a. d. D. einzufehen. Berlin, —— — 
od, .': . 


62, Bon einen durch vieljährige Praris erfahrenen Deconont, mit einem disponiblen Vermögen 
von 30,600 Rihlr., wird im Frankfurter oder Porsdamer Negierungs: Bezirk, auch Niederſchleſien, 
ein Ritiergut zu einem reellen Preife von 30 — 60,000 Rthlr. zu kaufen geſucht. Beſonders beanſprucht 
werden einigermaaßen gute Aecker und Wieſen, mo moͤglich Forſt, Jagd und Fiſcherei. Verkäufer 
würden in Kolge einer genauen Angabe der Gutsbeſchaffenheit, fonftigen Bedingungen und des Preifes 
1c., den Käufer, welder fofort zu kaufen bereit ift, durch C. F. Saudt in Kranffurt a. d. D, Richt: 
ſtraße No. 96., erfahren. 


(53.) In einem circa 900 Einwohner zählenden, wohlhabenden, von jeder Stadt wenigſtens 
13 Meile entlegenen Dorfe des Sotdiner Kreifes hat Jemand cin Bäderei-Crabliffement mit 2 Stuben 
und fonft völlig hinreichendem Gelaf neu angelegt, wozu erforderlichen Falls bis 12 Morgen guter 
Ader mit Einfhluß von 1 Morgen Wieſen gegeben werden kann. Bäcker, melde Behufs ihres Ge: 
ſchäfts, das fi am fraglichen Drte nur gut rentiren kann, das genannte Gtabliffement in Pacht zu 
nehmen wünfchen, werden erfucht, ſich bis fpäteftens zum 12. Auguſt e. des Weiteren halber an den 
Buchhändler Herrn Seliger in Solbin i. d. N. franco zu wenden. Die Uebernahme fann zu 
Michaelis o. ftattfinden. (54) Un⸗ 
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+ (54.7 Ungeige für Gutssefiger. Mit auf meine Annonce vom ZOft 
blättern der Pr Monarchie erlaube ſch Mitr den Herten BandBefigern anzu 
befondere Kultur des Bodens umd Behandlung der Pflanzen meinen bisher angebau 
Wunden: und Stauden : Rieien: Roggen in Strob und Korn bedeutend verbeffert, fo daß ich zur bevor: 
ſtehenden Ernte einen Driginal: Riefen: Stauden: Roggen ju liefern im Stande bin. Da wie betannt 
der Roggen früh gefder werden muß, fo bitte ich: die Beſtellungen baldigſt zu machen, damit nicht wie 
im vorigen. Jahre die Berfpäteten unbefriedigt bleiben: Trotz der hohen Getreidepreife will ich denfelben 
in.diefem Jahre für einen mäßiger Preis von 5 Rthfr. pro: Scheffel und 10 &gr. Enitallage, aber 
gegen baare Einfendung des Betrages,’ verkaufen, und werden die Sädte, mit meinem Perfchaft 
I Kicin‘“ gezeihnet und mit Lad -anı Baude verfirgelt, verfender. - Da ſich der Ro 
fo verftaudt, daß man nur 5 Megen pro Morgen jur Aasfaat braucht, fo ift er verhältnißmäßig bie 
liger. als der gewöbnlide. Die refp. Beftellungen können, wenn foldye jegt zeitig eingeben, per Eik 
fracht des Herrn Fabian Talk zu Pofen bis zur Eifenbahn und mit derfeiben weiter bedeutend Billiger als 
bisher per Post befördert werden. Kicin bei Pofen, den 20. Zuni 1846. 

Adolph Br. Lugow, Hauptmann und Gutsbefiger. 


(35)  Rekursfhriften.an das KRönigl. hode Finanz: Minifteriin gegen Refolute der en 4 
lichen Regierungen, durch welche Entſchädigumgs- Anſprüche aus dem Gefege vont 17. Januar 1845 
' zurücdgewiefen worden find, verfaffe ich fürdie Betheiligten — gegen gleich baare Zahlung. 3 
Heinrid Schneider, conceſſionirter Goneipient u. Galfulator, Königl. Lieutenant 
a. D. ıc., in Berlin, Neu: Köln am Waſſer No. 4. parterre, nahe der Roßftraßen: Brüde. 


56.) Beränderungshalber bin ih Willens, mein nabe am Kriedrih- Wilhelms» Kanal belegenes 
Freigut Klein=Lindow, wozu eine Brauerei und Schankwirthſchaft, ein beim Haufe belegener * 
> von I Morgen, und außerdem 70 Morgen Keldland gehörig, fofort aus freier Hand zu ver: 
aufen, event. ju derpachten, welches ich hiermit Kauf: und Pachtluſtigen ergebenft anzeige. 

- Samuel Töffling, Freigurebefiger. 


(57.) uUnter eichneter iſt Willens, feine ihm gehörige, in Ult-Diedersdotf bei Balz belegene 
Bodwindmühle nebfi dazu gehörigem Haufe, Stall und Scheune, fo wie eiren4 Morgen Gartens 
land, aus freier Hand fofort zu verkaufen. Der Mühlenmeifter J. Spuhl. 


668.) Bekanntmachung. Die Defonomie-Berwa der hieſigen Reſſource wird durch den 
Abgang des gegenwärtigen Delonomen mit dem 1. Ditober de J. erledigt. - Sualifijirte Bewerber wol⸗ 
fen ihre Dfferten, an welche fie bis zum I. September d. F. gebunden bleiben, bis. zum 1. Auguft c. 
portofrei an die Vorſteher der hicſigen Neffoutce, zu Händen des Kaufinanns Herrn Klöckner, gelangen 
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iaſſen, bei weſchem auch die Vedingungen cingefchen werden können. 
Frantfun a. d. Di, den 2. Juli 1816. 


Der Vorftand und die Verwaltungs-Kommiſſion der biefigen Reffource. 


(59.). . Färberei-Berpadtung. Es foll zum 1. Dftober d. 3. ein ärbetei⸗ Lokal mit Trodenhaus 
und —— am Waſſer gelegen, anderweitig verpachtet werden. 0? darüber giebt gefällige Aus⸗ 
kunſt die Trowitzſch'ſche Hofbuchdruckerei in Frankfurt a. d. D. 


(60.) Torf-Verlauf. Daf von heute an.bier guter trodner Torf zu Haben ift und ſolcher alltäg- 
lich gr werden kann, beehrt fich hiermit ergebenft anzuzeigen 
ominium Tamfel, den 6. Zuli 1846. der Amtmann Brandt. 


(61.) Im Graffee bei Nörnberg in Hinter: Pommern finden ein unverheiratheter tlichtiger Wirth⸗ 
ſchafts⸗Inſpektor und. ein erfahrener Staͤrke⸗Syrupkocher, welcher zugleidy einen Theil der Buchflh⸗ 
rung Übernehmen kann, zu Micyacli gute Anftellungen. Meldungen perfönlid oder frankirt. 

Graffee, den 3. Juli 1846. j v. Kliging. 


(62.) Friſche 
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(62) GeifheRapstudpen von Desjäßriger Saat Siligft auf der ebuferittelmlple bei C. Zobell. 


(63.) Bier Darrhlätter von ftartem Cifendrath, 65 DFuß enthaltend und noch volllommen 
brauchbar, find billig zu verfaufen in der Brauerei von Guſtav Dörfling in Guben. 


(64.) Die —— Utenſilien eines Material-Geſchäfts ſind ſofort billig zu verkaufen. 
Adrefſen sub A. 12. werden in der Trowitzſch ſchen Hofbuhdruderei in Frankfurt a. d. D. erbeten. 


(65.) Bon dem Directorio der Mecklenburgſchen Hagelihaden:Berfiherungs: Befellidyaft zu 
Neubrandenburg bin ich zum Dirigenten der im Bereich der Geſellſchaft in den Kreifen Lebus und 
Sternberg vom 15. Juli ab vortommenden Hagelihadens: Abihägungen für das jegige und nächfte 
folgende Zahr geräglt worden. Ich erſuche daher die geehrten Mitglieder der Geſellſchaft in genanns 
ten Kreifen, Uinträge wegen Ubfhägung vorlommender Beihädigungen durd Hagelfblag an mid zu 
richten. Nuhnen bei Frankfurt a. d.D., den 4. Juli 1840. Gebhardt. 


22 Wegen Krankheit des Befigers foll eine Aderflähe von 460 Magd. Morgen, Mittelboden, 
feit 12 Zabren in 10 Schlägen, von denen zwei jährlich abgebüngt und bewirthſchaftet werden, 60 
Magd. Morgen zweifchnittiger Flußwieſen, freier Weide für ſämmtliches Rindvich und Pferde und 
noch MWeidegeredprigleit für Schafe, ein Gafthof mebft Stallgebäuden und den nöthigen Scheunen 
mit + Anzahlung verkauft werden. Der Gaſthof liegt an der Ehauffee in der Worftadt einer der nahr⸗ 
hafteſten Städte’ der Neumark; der Acer ift vom der Gaſtwirthſchaft 4 Meile entlegen. Näheres 
erfährt-man auf portofreie Anfragen von dem Unterzeichneten. 
F. W. Schwarzjenberger in Landsberg a. d. W. 


(67.) Ron der Meclenburgſchen Hagel : Verſicherungs⸗ Gefellfhaft zu Neu» Brandenburg 

Bin ich wiederum autorifirt, die bei verſicherten Mitgliedern in den Kreifen Landsberg, Arnsiwalde und 
——— dem 15. Juli dieſes und des künftigen Jahres vorfallenden Hagelſchãden abſchaͤtzen zu 
en. Die betreffenden Anträge find daher an mich zu richten. 
Prehlitz bei Friedeberg, den 29. Juni 1846. Rehmann, Nittergutsbefiger. 


(68.) 50 bis 60 Schod ein: und zweijährige Darmftädter Spargelpflanzen find auf dem Dos 
minio Aurith beim Pulverkruge billig zu haben. | 


(69.) Gin no ganz brauchbares Rofwerk, wodurd 1 Raubmafdine, 3 Eylinder: Scheer: 
maſchinen und 1 Bürſtmaſchine betrieben werden, fteht Beränderungshalber zum fofortigen Verkauf 
bei dem Tuch: Appreteur Dtto Lierſch in Cottbus. 


(70.) Holjverfauf. Montag den 2). Juli c. Vormittags 10 Uhr follen im Güntersberger Dber: 
walde bei Groffen eihenes Scheitz, Aft: und Stodholz, und zwar an Drt und Stelle, Öffentlich gegen 
glei) haare Bezahlung meiftbietend verfauft werden. Miüllrofe, den 4: - 

eemann. 


(71.) Seit dem 1. Januar habe ich hierfelbft ein „e onceffienirtes Pfandleih⸗Inſtitut“ 
errichtet, mas ich den Bewohnern des Umkreiſes hiermit ergebenſt anzeige. * 
Eüftrin, im Jull 1846. Julius Fürſtenheim. 


(72) Die R. Horwigfy’ige Buch, Kunft: und Mufitalienbandlung (Schwar enber ger & 
Zimmermann) in Frantfurt a.d. D., am Markt, im Haufe des Herrn Ernft Eccius, empfiehlt ſich ganz 
ergebenft zur Beſorgung aller Älteren und neuen Erſcheinungen auf den Gebieten der Literatur, Kunſt 
und Mufif, und ift fehr gern bereit, den geehrten Literaturfreunden die meueften Werke zur Anſicht 
- veip. Auswahl mitzutheilen. Auch empfiehlt diefelbe ihr Lager elegant und dauerbaft gebundener 

afliter, Dichter und Profaiften älterer und neuer Zeit und bittet um zahlreiche gefällige Aufträge. 


.. 





— 
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Oeeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Me 28. 


Franffurt a. d. D., den 15. Juli 1846. 

















(1.) Aufforderung. Der Maler Carl Barth, deffen zeitiger Auſenthaltsort nicht hat ermittelt 
werden fönnen, wird hierdurch aufgefordert, ſich zur Publikation des gegen ihn in der Unterſuchungs- 
Sache wegen Beranftaltung einer wıerlaubten Lotterie ergangenen Erfenntniffes erfter Inftanz entweder 
in dem „am 2. September c. Vormittags 11 Uhr“ vor Herrn Dberlandesgerichts : Affeffor von Piper 
an biefiger Gerichtsftelle anftehenden Termine einzufinden, oder bis zu diefer Zeit von feinem Aufent« 
halte Nachricht zu geben, —— er ſteckbrieflich verfolgt werden wird. 


Wriezen, den 20. Zuni 1 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(2.) Belanntmahung. Auf der Chauffee von Frankfurt a.d.D. nad Groffen iſt beim Dorfe 
rei eine bunte gewirkie Neifetafche gefunden worden. Die von dem Finder hierher abgelieferte 
che enthält: eine ſchwarze Sammetmügtze, eine Kleiderblirfte, ein Paar Schlafſchuhe, ein Paar lederne 
andſchuh, ein flächfenes Hemde, B. J. No. 2. gezeichnet, eine buntkarirte mollene Zeugwefte, einen 
mwarzfeidenen Shlips, drei Stiel Vaterurörder, einen gefticten Beutel mit Lederriemen, ein Feines 
orlegefhloß, eine Büchfe mit Zahnpulver, ein Stüd Seife, ein geftrichtes baummollenes Stud Zeug, 
einen Kamm, eine Zahnbürfte, ein Padet diverfe Scripturen und kann ber Fund gegen Erjtattung der 
Neoſten hier in Empfang genommen werden. Sommerfeld, den 3. Zuli 1846. - 
Der Magiftrat. 











(3.) Wvertiffement. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche an die Nachlaßmaſſe des 
am 30. Zuni 1844 zu Berlin verftorbenen Majors a. D. Karl Friedrich Auguft von Gontard, über 
welche auf den Antrag des Eurators der Nachlaßmaſſe der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß mittelft 
Verfügung vom 30. Januar d. 3. eröffnet worden, fo mie zur Erklärung über die — a 
beftellten Interim: Rurators, Juſtiz⸗Raths Heinge, ift ein Termin auf „den 15. Dftober d. 3. Bor: 
mittags 11 Uhr” vor dem Deputirten, Referendarius Käbler angefegt worden. Es werden daher alle 
unbelannten Gläubiger vorgeladen, ihre Korderungen fpäteftens in diefem Termine auf dem Königl. 
Ober⸗Landes⸗Gericht hierſelbſt entweder in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen hieſigen Zuftiz.Commiffarius, wozu die Juſlij⸗Rathe — * von Thielenfeld, Mettke und 
von Beyer in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und die Beweismittel daruͤber beizubringen. Bei 
Nichtanmeldung ihrer Anfprüche im Termine haben diefelben zu gewärtigen, daß fie ihrer etwaigen 
Borrechte werden für —* erflärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben ſollte, werden vertiefen werden. 

Kranffurt a.d.D., den 26. Mai 1846. 

Königl. Preuß. Dber Landes s Gericht. 


(4) Subhaftations: Patent. Das hieſelbſt in der Gubener-Vorſtadt Fiſcherſtraße belegene, 
zu dem Nachlaſſe der Schiffer Lindemannſchen Eheleute gehörige, Vol. II. No. 22. im Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete Grundftüd, beftehend aus einem Wobndaufe, verfhiedenen Wirthfhaftsgebäuden, 
einem Garten und Weidegerechtigkeit, abgeſchätzt auf — *8* 6 Sgr. 9 Pf. zufolge der nebft zer 

the 


* Fol. 65. seq. ver; 


— 
tenſchein in der Regiſtraiur einzufehenden Bare, foll „am 2. SeptÄmber d. 3.“ an Gerihtsftelle 


the 
* Theilungshalber fubhaftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 23. April 1846, 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. » 


(5.) Belanntmahung. Zum öffentligen Verkaufe des VI. 33. bezeichneten, Mefbrief No. 
263. eingetragenen und auf 229 Rthir. 18 fgr. abgefhägten Oderkahns des Sciffseigenthümers 
Johann Gottlob Hausknecht ift ein Termin auf „den 14ten — d. 3.” vor dem Dber: Landes- 
Gerichts: Affeffor Mörs an unferer Gerichtsſtelle angefegt, wozu Kaufluftige hierdurd) eingeladen wers 
den. Die Tare liegt in unferer Negiftratur zur Einſicht bereit. 

Frankfurt a.d. D., den 2ten Juli 1846. 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(6.)  Subhaftations: Patent. Die der verwittweten Geheim: Sekretair Schmeling gebe 
Meyer gehörigen, im Hupothefenbude Band 11. No. 156. und 157. verzeichneten, an der Junker⸗ 
ftraßen: und Marktede hierfelbft belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, refp. auf 9552 Rıhlr. 17 fgr. 
10% pf. und 2211 Rıhir. 12 fgr. 34 pf. abgefhägt, find Schuldenhalber zum gemeinſchaftlichen 
Berfauf geſtellt und iſt der Bietungs: Termin auf „den 15ten Dezember 1846 Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerichtöftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur ein 

‚zufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befaunt gemacht werden. : 

Fürftenwalde, den 2Often Mai 1846. 

Königl. Land: und Stadtzeridt. 


(7)  Subhaftationd: Patent. Das zum Nachlaſſe der verftorbenen Krliger und Koffäth Zwie⸗ 
belerſhhen Eheleute gehörige, zu Berfenbrüd belegene, im Hypothekenbuche vom Berfenbrüd No. 9: 
Aanete Krug: und Koſſathengut, auf 36 Rihlr. 24 Ser. 2 Pf. abgefhägt, ift 
Theilungshalber zum Verkauf geftellt, und ift der Birtungstermin auf „den 28. Dftober 1846 Bormit- 
tags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und der Hypothelenſchein find in der 
Regiftratur einzufehen umd die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemadpt werben. 
Fürftenwalde, den 1. Juli 1846. ’ 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(8) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgerict Königsberg i. d. N, 
den Iten Mai 18946. 

Die zum Nachlaſſe der Witwe Aderbürger Schmidt bier gehörenden Grundſtücke, deren Taren 
und Hypothekenſcheine in unferer Regiftratur einzufehen find, ſollen Theilungshalber, und war: 1) 
das Haus am Wilhelmsplag No. 257. Kat., mit Pertinenzien auf 1623 Rtbir. 20 far. 7 pf. abge: 
fdägt, „am Zöften Auguft d. 3. Vormittags 10 Uhr“; 2) der für die ufe No. 40. und 83. bei der 
Separation angewviefene Plan mit Gebäuden, abgefhägt auf 7055 Kıblr., „am 23ſten November 
d. J. Vormittags 10 Uhr” am gewöhnlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(9) Mothwendiger Verkauf. Lande und Stadtgericht zu Senftenberg. 

Folgende, den MWeinbergsbefiger Riedelfhen Ehelcuten zugehörige Grundftüde: ") der auf 
Meurder Klur neben GortheifBehnifchfchens Bergen belegene Weinberg nebft Wohn: und Wirthſchafts⸗ 
— abgefhägt auf 945 Rıhlr.; b) der auf Hörliger Flur neben Richters und Schrenicks Bergen 

fegene Meine Weinberg, abgeſchätzt auf 166 Rthlr. 20 fgr.; o) der aufderfelben Flur neben Buſchicks 
und Fiedlers Bergen belegene fogenannte Koſelſche Weinberg, abgefhägt auf 110 Rehir.; d) drei auf 
Senftenberger Flur belegene fogenannte Schwiegauen, abgefhägt auf 110 Rthlr., follen „am 3Oſten 
September c. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle ſubhaſtirt werden. Die Berfaufsbe: 
dingungen nebft Tare find in der Regiftratur einzufehen. Zugleich werden alle unbefannten Realprä- 
tesndenten hierdurch vorgeladen. Seuftenberg, den 4. Juni 1846, 








(10.) Pro: 
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(0.)Protlama. Alle diejenigen, welche an den in unſerem Depoſitorio dlichen herren⸗ 
loſen Depoſitalmaſſen, nämlich: 1) dem für den bereits im Jahre 1806 zu Creutzberg verſtorbenen 
Tuchmacher David Driemel in der Nadlafregulirungs: Sache derim Jahre 1794 verftorbenen ver: 
ebelichten Bürger und Tuhmadermeifter Hoffmann, Juliane Barbara gebornen Driemel ermittelten 
Erbe mit 2 Rihlr. 20 fgr. 9 pf.; 2) dem für die unverebelichte Beate Bipte in der Nachlaßſache des 
zu Tempel im Zahre 1813 verftorbenen Bauers Samuel Fitzke und defien Ehefrau Dorothee Elifaberh 
bornen Wade ermittelte Eiternerbe mit 19 fgr. 5 pf.; 3) dem für die beiden dem Namen und 
— nach unbekannten Kinder der verehelichten Hammel, Anne Marie gebornen Bellach 
zu Neuiagow nach dem Erbvergleich vom 11ten Februar 1824 ermittelten Großvatererbe mit 9 Rthlr. 
2a ſgr. Apf.; 4) demfür den abweſenden Michaäel Friedrich Genge auf dem Tuchmacher Pacſchleſchen 
Haufe eingetragen geweſenen, bei Diſtribution der Paeſchkeſchen Kaufgelder im Fahre 1825 ad de- 
‚ positum genommenen Rapitale mit Zinfen im Betrage von 3 Rthir. 23 fer: 6 pf.; 5) dem in der 
adhlafregulirungsfache der zu Malkendorff im Jahre 1826 verftorbenen verwittweien re 
. Merten, Dorothee geb. Schulz für den einzigen Bruder der Erblafferin, verſchollenen Chriſtian Schu 
ermittelten Erbe von 7 Rthlr. 14 far. 8 pf.; 6) dem aus den Effekten der beim biefigen Tuchma der 
Kaßner am Iften Auguft 1830 verfiorbenen Maria verbliebenen Beſtande der Auftionslofung mit 
6 Rıhir. 21 far, 6 pf. und endlich 7) der Auftionslofung aus den zurücd gebliebenen Sachen des feit 
dem Jahre 1832 verfhollenen Ziegelftreihers Lehmann, welcher aus Meferig geweſen fein foll, mit 
25 fgr. 3 pf., Anfprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgefordert, ihre etwaigen Anfprüche 
binnen 3 Monaten, fpäteftens aber in dem auf „den 16ten September Vormittags 10 Uhr“ an 
biefiger ordentlicher Gerichtsftelle anberaunten Termine em anzumelden und nachzuweiſen. 
Bei unterlaffener Anmeldung werden diefelben nicht nur mit ihren Anfprüchen präfludirt, fondern es 
wird ihnen auch deshalb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, und die Maffen zur — Juſtiz⸗ 
Officianten⸗Wittwenkaſſe abgeliefert werden. Zielenzig, den 2iften April 1846. 
König. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Gerichtlicher Verkauf. Die der minorennen Marie Augufte Kogan umd der majorennen 
Louife Noffad gehörigen: a. in einem Krautbeete vor dem Luckauer Thore, und b. einer antheiligen 
hinter dem Dorfe Diffen belegenen fogenannten Redanzwieſe beftehenden Grundftüde, melde nicht im 

npotbefenbud —— und nad der in der I. Bureau-Abtheilung einzuſehenden Tare auf reſp. 
Rthlr. und 160 Rthlr. abgefhägt find, follen „am 2ten September co. Vormittags um 11 Uhr“ 

in unferem Seffionszimmer öffentli verkauft werden, Zugleich werden alle unbefannten Realprä- 
tendenten hiermit aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens im Termine zu melden. 

Gottbus, den 2Aften April 1846. 

Kcönigl. Zand» und Stadtgeridt. 

(12.) Edictal-Citation. Auf die wider den Tagearbeiter Chriftian Roy aus Kahren angebrachte 
Denunciation ift gegen denfelben die fiskaliſche Unterſuüchung wegen Wibderfeglichkeit gegen Abgeordnete 
der Dbrigfeit eingeleitet und zur Erörterung der Sache ein Termin auf. „den 7. Detober c. Vormittags 
9 Uhr” in unferer Commiffionsftube angefegt worden. Der genannte ıc. Roy wird deshalb hiermit 
vorgeladen,, in diefem Termine perfönlich zu erſcheinen, ſich darin zur Cinlaffung und Antwort aufdie 
Befehuldigung ‚, jur Ausführung feiner Beribeidigung dagegen und zu beftimmter Anzeige der über feine 
Bertheidigungsgründe etwa vorhandenen Beweismittel, in fofern fie in Urkunden beftehen, fofort mit 
zur Stelle zu bringen. Das Gefeg, mach welchem er, wenn die Denunciution gegründet befunden 
wird, zu beftrafen ift, ift der $. 166. dis Strafrehts. Im Kalle feines beharrlichen ungehorfamen 
Ausbleidens wird mit Abhörung der Zeugen verfahren werden, und er verliert feine Einwendungen und 
Ausftellungen gegen die Perfon und Glaubwürdigkeit der Zeugen. Auch gebt er der ihm fonft zuftehen= 
den Befugniß — * — — Unterſuchung ſchriftlich zu vertheidigen. 


Cottbus, den 1 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 
9652 (13.) Sub⸗ 


* 
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(13.) Sudhaſtations⸗Patent. Das an dem in hieſiger Stadt belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol. I. pug. 373. No. 32. verzeichneten Haufe nebſt Garten des Tuchmachergeſellen Gottfried Hey: 
del, früher dem Tuchmacher Johann Auguft Eifenhauer zugeftandene, jegt dem Heydel ebenfalls ge: 
hörige Miteigenthum, gerichtlich abgefhägt auf 841 Rthlr. 29 for. 3pf., foll in dem „am 17ten 
September c. Vormittags 10 Uhr” auf unferm Gerichtslokale anftehenden Termine fubhaftirt wer: 
den. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Finfterwalde, den WBſten Mai 1846. 

Königl. Land: und Stadt :Geridt. 


(14.) GEbdietal: Citation. Am 19. März 1842 ift zu Modderwiefe der Schneidermeifter Gottlob 
Graupner verftorben. Sein Erbe ift unbefannt. Diefer und refp. deffen Erben oder nächſte Verwand⸗ 
ten werden daher vörgeladen, ſich fpäteftens in dem „am 23. December 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Klüg anftehenden Termine zu melden und ihr Erbrecht gehörig nad: 
zuweilen. Meldet fih Niemand, fo fällt der Nachlaß als ein herrenlofes Gut dem Fiscus anbeim. 

Driefen, den 20, Kebruar 1840. 

Königl. Preuf. Land: und Stadt: Gericht. 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadt:Geriht Driefen, den 2. Mat 1846. 

Das zu Altcarbe belegene Lehnſchulzengut No. 1. Antheil M. nebft Pertinenzien, dem Samuel 
Wilde zugehörig, welches nad) der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden 
Tare gerihtli auf 2368 Rtbir. 16 Sgr. 9 Pf. gewürdigt worden, foll Schuldenhalber „am 12. Sep: 
tember d. 3. Vormittags 10 Uhr‘ in unferm Inftruftionszimmer meiftbietend verkauft werden, wel: 
ches Kaufluftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termins bekannt 
gemadht werben. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Königlide Gerichts-Kommiſſion zu Peig. 

Das bier in der Caplanei⸗Straße belegene, im Stadthypothekenbuche Vol. I. No. 40. ver zeich⸗ 
nete, dem Weißgerbermeiſter Friedrich Krüger bierfelbit gehörige Wohnhaus nehft Zubehör, welches 
zufolge des in unferer Regiftratur einzufehenden Tar: Inftruments auf 577 Rthlr. 24 u 5 MM. 
gefhägt ift, fol „am 12. Oktober d. J Vormittags 11 lihr” an biefiger Gerichtsſtelle im Wege der 
nothiwendigen Subhaftation verkauft werden. Die Verfaufsbedingungen werden in Termine ſelbſt 
bekannt gemacht werden. Der Hypothelenſchein des Grundſtuͤcks kann in unferer Regiſtratur vorgelegt 
werden. Peig, den 29. Juni 1846. 


(17.) Verpahtung. Zur Verpachtung des etwa 20 Morgen enthaltenden Kirchen: und Klin 
gelbeutel⸗Ackers zu Reitwein bei Cüftrin auf 12 Jahre haben wir „am 25. September 1846 früh 
11 Uhr“ im Gerichtszimmer zu Reitwein Termin angefegt, zu welchem Pachtliebhaber eingeladen 
werben. Seelow, den W. Mai 15406. : 

Das v. Burgsdorffſche Patrimonialgericht über Reitivein. 


(18.) Bekanntmachung. Die Hypotheken: Tabellen von den Nahrungen No. 14., 21. u. 31. 
zu Tauchel find angelegt und bei ung emjufehen. Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß 
dringen, eröffnen wir fämmtlihen Intereffenten, daß nad Ablauf von 2 Monaten Erinnerungen das 
gegen nicht mehr angebracht werden können. &orau, den 3. Zuli 1846. 

Das Patrimonialgeriht Tauchel. 


‚(19.) Nothwendiger Verkauf. Vom Patrimionial: Geriht Gerzlow foll der Koſſäthenhof des 
Ghriftian Pidde in Gerzlow, beftepend aus 114 Morgen 102 DRurhen Hof: und Bauftelle, Ader 
—— auf 1962 Rthlr. abgeſchätzt, „am 2öften Dftober d. J. Vormittags 11 Uhr“ an der 

chteſielle in Gerziow fubhaftire werden. NUrnswalde, den 10. Juli 1846. 











(20.) Noth⸗ 
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(20.) RNothwendiger Verkauf. Vom Patrimonial⸗Gericht Glambeck ſoll der Bauerhof des 
Michael Friedrich Kuhl in Glambeck, auf 736 Rchlr. gerichtlich abgeſchaͤtzt, „am 23. Dttobet d. J. 
Vormittags 10 Uh⸗ in der Gerichtsſtube in Glambeck ſubhaſtirt werden und haben ſich die unbefannten 
Bieter mit einer angenıeffenen Kaution zu verfehen. Arnswalde, den 3. Zuli 1846. 


(21.) Belanntmahung. Die von der ehemals Witwe Sperling, Marie Elifaberh geb. Die: 
hoff, feparirten Vieruß und fpäter verehelihten Eigent ümer Gottfried Piel zu Ehriftiansaue unterin 
9, November 1838 der unverebelichten Henrieite Kampredt zu Marienwiefe über 49 Rihlr. Ert. aus: 
geflelfte und auf das zu Ghriftiansaue belegene und im Huporhefenbuche von dort unter No. 43. ver: 
jeichnete Koloniftengut eingetragene Obligation ift mit dem ihr annectirten gerichtlichen Hypothekenſcheine 
angeblich verloren gegangen. Auf Antrag der Intereffenten fordern wir daher alle diejenigen, melde 
als Eigenthüner, Eefiionarien, Pfand: oder fonflige Briefinhaber Anſpruche an diefes Dokument zu 
machen gedenten, auf, diefelben fpärefteng in dem auf „den 11. Septeniber d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
in der Gerichtsſtube zu Lipfe anberaumten Termine anzumelden und nachzuweſſen, widrigenfalls dir: 
felben mit allen ihren Anfprüchen an das befagte Dokument und das verpfändete Grundftüd präfludirt, 
ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und auf Amortifation des Dokuments erkannt werden wird. 

Landeberg a. d. W, den 1. Mai 1846. 

Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(22.) Bekanntmachung. Es foll fowohl die Winter: ald Sommer-Fiſcherei auf den großen 
Stadiſee und den fünf Heinern Seen, desgleihen die Robrnugung in denfelben, fo wie die Heunugung 
von den in dem erfleren belegenen beiden Werdern, von Trinitatis 1847 ab andermweit auf ſechs Jahre 
meiftbietend verpachtet werden. Wir haben den Berpadtungstermin auf den 1. Auguſt Vormittags 
9 Uhr zu Rathhauſe Hierfelbft anberaumt, und laden Pachtluſtige dazu mit dem Bemerken ein, daß die 
Verpachtungebedingungen jeder Zeit bei uns eingefehen werden fönnen. 

- Berlinden, den 8. Zuli 1846. 
Der Magiſtrat. 


(23.) Bekanntmachung. Der Holzbändler Weihmann bierfeibft beabfichtigt auf dem ihm zuge: 
börigen, unweit des fogenannten Mönde: Teiche belegenen Berglande eine Ziegelei nebft Trodenfheume 
zuerbauen. Nah $. 29. der allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Zanuar v. $. wird dies Bor: 
haben zur Öffentlichen Kenntniß gebradt, und es werden diejenigen, welche ſich durch die Ausführung 
deffeiben für verlegt halten follten, aufgefordert, ihre etwaigen Einwendungen gehörtg begrimdet inner: 
halb vierwöchentlicher präftufivifcher Krift bei uns anzubringen. 

Friedeberg i. d. N, den 4. Zuli 1846. 
Der Magiſtrat. 


(24.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Streichhan zu Schlepzig beabſichtigt: 1) die im 
Dorfe Schlepjig belegene Erbpachts-Waſſermahlmühle umyubauen und zu vergrößern, und darin ftatt 
der zeither vorhandenen zwei Mablgänge vier dergleichen und ein Hirſe-Stampfwerk von 8 Löchern im 
Brubenbaum anzubringen; 2) die dazu gehörige Schneidemühle neu zu erbauen und an derfelben ein 
Delwerk, aus einer doppelten Preffe mit 5 Löchern im Grubenbaum befiehend, anzubauen, dagegen 
aber 3) die in der zur Erbpachtsmühle gehörigen fogenannten Buſchmühle befindlichen zwei Mahlgänge 
nebft Stampf: und Delwerk, jedes von 8 Löchern im Grubenbaum, eingehen zu laffen, reſp. fortzuneh: 
men, und endlid 4) die Shügöffnungen bei den sub 1. und 2. gedachten Mühlenwerken um 4 Fuß 3 
Boll im Lichten zu erweitern, dergeftalt, daß zwar die Höhenlage des Schleuſen-Fachbaums, fo wie 
der Kropfgerinne-Fachbäunne unverändert bleiben, die legtern jedoch durch einen anzubringenden künſt⸗ 
lichen mn bei hohem MWafferftande um einen Fuß erniedrigt werden können. In Gemäßbeit 
des $. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir das Vorhaben des ıc. Streihhan 
hiermit zur öffentlichen Kenntniß und fordern alle diejenigen, welche gegen diefe Anlagen iger >= 

rechte 


u Bi 


te ben glauben, hierdurch auf, ihre etwaigen Einwendungen binnen einer viertwörhen tlichen 
—ã 43 anzumelden. Büßben, * Jull 1846. * 
Königl. Rent: und Polizei: Amt. - 


(25.) Belanntmahung. Der Mühlenbauer Schreiber bei Dbersdorf beabſichtigt auf feinem 
Acker der dortigen Feldmark eine Del: und Kournir-Schneidenrühle erbauen zu laffen. In Gemäßpeit 
des $. 29. der allgemeinen Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben zur 
Öffentlichen Kenntniß und fordern diejenigen, welche gegen diefe Anlage Widerſpruchsrechte zu haben 
glauben, auf, ihre Einwendumgen binnen einer viermwöcentlichen präfufivifhen Friſt hier anzubringen. 

Budow, den 6. Juli 1846. 

Das Dominium. 


(26.) Belanntmahung. Im höheren Auftrage wird die zwiſchen Eüftrin und Frankfurt a. d. 
D. belegene Ehauffeegeld: Erhebung zu Podelzig vom 4. Januar 1847 ab unter Bedingungen, welche 
bei der Hebeftelle und bei uns in den Dienftftunden eingefehen werden können, „am 29. d. Mts. Bormit- 
tags 10 Uhr“ im hiefigen hauptamtlichen Lokal meiftbietend verpadhtet werden. Mur dispofitiond: und 
Fautionsfähige Perfonen, welche vorher 100 Rthlr. baat oder in annehmlichen Staatspapieren bei uns 
deponiren, werden zum Bieten zugelaffen. Frankfurt a.d.D., den 1. Juli 1846. 
Königlihes Haupt: Steuer : Amt. 


Ü (27.) Belanntmahung. Auf Beranlaffung der Königl. Regierung zu ze a. d. O. foll 

die bauliche Inſtandſetzung eines Schweineftall: Gebäudes, fo wie der Abbruch eines alten Pferdeſtalls 
und Ayartements auf dem frübern Borwerks: Etabliffements Brefinden in Entreprife gegeben wer: 
den. Hierzu ift ein Licitationg: Termin auf „Dienftag den Ziften d. Mts. Bormittags 11 Uhr“ im 
der Erpedition des Heut: Amts anberaumt, wozu Unternehmungsluftige eingeladen werben. Die 
Koftenanfhläge und — ————— bierfelbft einzuſehen. 


Neuzelle, den ten Zuli 1 
Königlihes Rent: Yınr. 


(28.) Belanntmahung. Am 23ften Zuli c. Vormittags 9 Uhr follen auf dem bei Kürften- 
walde gelegenen Gute Trebus im Wege der Crefution die im der dortigen Brennerei befindlichen 
fupfernen Brennerei: Gerätbfhhaften öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Mündpeberg, den ten Juli 1846. Der Kreis : Juftiz: Rath Brehmer. 


(29.) Bekanntmachung. Am 2iften diefes Monats Vormittags 9 Uhr follen auf dem Gute 
Trebus circa 22 Stein Wolle meiftbietend gegen —— baare Zahlung im Wege der Exekution 
verfauft werden. Müncheberg, den Bten Juli 1846. 

Der Kreis: ZuftigsRatb Brehmer. 


(30.) Bekanntmachung. Am 2lſten diefes Monats Vormittags 9 Uhr follen auf dem bei 
Hürftenwalde gelegenen Gute Trebus im Wege der Erefution folgende Gegenftände: 1) mabagoni 
und andere Meubles, 2) ein Flügelfortepiano, 3) zwei —— Fortepianos, 4) ſilberne Eßloͤffel, 
5) ein Kaleſchwagen, 6) ein Reitpferd, 7) mehrere hohftämmige Drangenbäume, öffentlich meiſt⸗ 
bietend gegen fofortige baare Zahlung verkauft werden. Müncheberg, den 10ten Zuli 1846. 

Der Kreis: Zuftig: Rath Brehmer. 


PORN eng ar, Para U u —— 11 Uhr ſollen vor dem hieſigen 
auſe zwei braune Kutſchpferde (Wallache, ahre alt), gegen gleich baare Beza an den 
Meiſtbietenden verkauft werden. Soldin, Tten Full 1S46 ’ = . 


Königlidyer Kreis: Juſtiz⸗ Rath Schul;. 





(32.) Bekannt⸗ 
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(32.) Bekanntmachung. Die Beſitzer der im der Feldmark Höherloͤhme bei Konigs-Wuſter⸗ 
haufen belegenen Ziegelei, Springsiegelei genannt, wollen diefelbe — da das S6jährige Alter des einen 
Befigers die Aufhebung der beftehenden emeinfhaft nothwendig macht — an den Meiftbietenden 
verkaufen. Zur Annahme der Gebote habe ich einen Termin auf „den 8. Auguftd. I. Nachmittags 
4 Uhr“ in meinem Geſchaͤfts zimmer angefegt und lade Kaufluftige dazu im Auftrage der Befiger mit 
dem Bemerken ein, daß bei einem annehmbaren Gebot der Kaufvertrag fofort abgeſchloſſen werben 
kann. Die Springziegelei hat übrigens einen Fläächeninhalt von 640 Morgen 58 DRurhen. Die 

jegelei und Aderwirtbiäaft, namentlid auch die Gebäude, fo wie das lebende und todte Wirthſchafts⸗ 
— —— befinden ſich im beſten Zuſtande. Die nähere Beſchreibung, die Kaufbedingungen und 
der Hypothekenſchein, im welchem gerichtlich Die Tare vermerkt ſteht, find ini der Regiſtratur des Unter⸗ 
zeichneten einzufehen und kann das But nebſt Ziegelei täglich befehen werden. 
Berlin, den 20. Juni 1846. Hinfhius, Juſtizrath und Notar. 


Fr Aus den Nachlaß des Bauer Fehling follen im Termine den 27ften d. Mts. Vormit⸗ 
tags 9 Uhr auf dem ehemaligen Kehlingihen Bauerhofe hiefelbft 1 Pferd, 5 Kühe, 1 Ferſekalb und 
einiges Ackergerääth an den Meiftbietenden öffentlich verauftionirt werden, wozu Rauflicbhaber hier: 
mit eingeladen werden. Eulam, den Sten Juli 1846. 

Das Dorfgeride. 


(34) Belanntmadhung. Cs foll den 2. Juli 1846 Im Scindlerfhen Gafthofe zu Lagow 


nadftehendes Holz aus der Dberförfterei Lagow und zwar: 1. aus dem Belaufe Lagow Jagen 49. ' 


20 Klaftern kiefern Scheitholz und 5 Klaftern dergl. Aſtholz; II. aus den Beläufen Langenpfuhl und 
Buchſpring und zwar aus den Zagen 20. 23. und 25. diverfe Klaftern buchen und eichen Scheitholz, 
welche die Königlichen Körfter Herr Burchardt, Neumann und Drowin auf Verlangen vorzeigen wer: 
den, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Mieiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle hiermit eingeladen werden. \ 
Forſihaus Lagow, den 10. Juli 1846. Der Dberförfter Diberg. 


(35.) Holz-Verkauf in der Dberförfterei Altenhof. 

Zum Verkauf von kisfern, buchen und ellern Sceit:, Reifig: und Stubbenhol; aus den Korft: 
fhugbezirfen Paradies, Kalau und Jordan habe ich Termin „den 31. d. Mts. Vormittags um 10 Uhr“ 
bier in meiner Wohnung, und zum Verlauf von buchen, ellern, birken, espen Brennhölzern und 
kiefern Bauholz aus dem Forſtſchutzbezitk Kutſchlau Termin „den 4. Auguſt c. Vormittags um 10 Uhr“ 
zu Korfihaus Kurfhlau angefeg. Jordan, den 12. Juli 1846. 

Der Königlihe DOberförfter Behmer. 


(36.) In der Königlihen Pulverfabrif dei Spandau follen 11 Lagerfteine, circa 8 Fuß im 
Durchmeſſer und 14 bis 2 Fuß did; 27 dazu gehörige Läufer, circa 64 Fuß im Durchmeffer und 
14 Fuß did, beide von Stüdftein, entweder im Ganzen oder einzeln aus freier Hand verfauft werden, 
Die Steine fönnen jederzeit befehen werden. Kaufluftige wollen ihre Gebote ſchriftlich an die unter: 
zeichnete Direktion abgeben und haben den Zuſchlag zu erwarten, fobald die Genehmigung des König: 
lichen Kriegs: Minifterii erfolgt. Pulverfabrif bei Spandau, den 24. Zuni 1846. 
Die Direftion. 
(37.) Auction. Donnerftag den 23. d. Mts. Mittags um 12 Uhr follen auf dem biefigen Land: 
— 2 Pferde und 2 Wagen mit cifernen Achſen gegen ſofortige zehlung in Preuß. Gourant 
ffentlich verfteigert werden. ottbus, den 7. Zuli 1846. able, 
Königliher Auctions: Epnimiffarius. 


(38.) Der auf den 18. d. Mts. zum Berfauf zweier Kutſchpferde und eines Reifewagens angefegte 
Termin ift aufgehoben. Zielenzig, den 10. Juli 1846. * Der Actuarius K vafewig. 


(39.) Nieder: 





* 
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(39.) Niederſchleſiſch-Markiſche Eifenbahn. 

Zur öffentlihen Verpachtung der Reftaurationen auf ben Bahnhöfen zu Kürftenberg, Wellmig, 
Neuzelle, Guben, Sommerfeld und Sorau, ift ein Licitations Termin vor Unterzeichnetem auf den 
often Zuli c. Nahmittags 3 Uhr im Hauptgebäude des Bahnbofes zu Frankfurt a. d. D. feftgefegt. 
Die Pachtbedingungen find in den zu verpadhtenden Bahnhofs: Reftaurarions-Lofalen, fo wie beim 
Bahnhofs: Infpeftor zu Frankfurt a. d. D. einzufehen. Berlin, — Suni 1846. 

od, Spe. » Dir. 


(40.) Sprigenfhläude ohne Nath empfiehlt Großheim zu Frankfurt a. d. D. 


(41.) Annonce. Ein fehr gutes Landgut, 4 Meile von Landsberg a. d. W. belegen, ton 
148 Morgen Höheader, wovon Itel Weizboden, 40 Morgen Warthebrucdy: Acer und Wieſen befter 
Dualität, ſehr guten Gebäuden, vollftändigem lebenden und todten Inventario, foll wegen eingetretenen 
Todesfalles fofort, wie es fteht und liegt, billigft verfauft werden. Zur Anzahlung find 3000 Rthlr. 
genügend. Näheres bei H. v. Naffau in Kürftenfelde. Briefe werden franco erbeten. 


(42.) In einem circa WO Einwohner zählenden, wohlhabenden, von jeder Stadt weni 

14 Meile entlegenen Dorfe des Soldiner Kreifes hat Jemand ein Bäderei:Etabliffement mit 2 Stuben 
und fonft völlig binreihendem Gelaß neu angelegt, wozu erforderlichen Falls bis 12 Morgen guter 
Ader mit Einfluß von 1 Morgen Wiefen gegeben werden kann. Bäder, welche Behufs ihres Ge: 
ſchäfts, das fih am fraglichen Orte nur gut rentiren kann, das genannte Crabliffement in Pacht zu 
nehmen wünſchen, werden erſucht, ſich bis fpäteftens zum 12. Auguft c. des Weiteren halber an den 
Buchhändler Herrn Seliger in Soldin i. d. N. franco zu wenden. Die Uchernahme kann zu 
Michaeli c. ftattfinden. 


(43.) in nod ganz brauchbates Roßwerk, wodurch 1 Rauhmaſchine, 3 Eylinder: Scheer: 
mafchinen und 1 Blirſtinaſchine betricben werden, ftcht Beränderungshalber zum fofortigen Berfauf 
bei dem Tuch: Appreteur Otto Lierſch in Cottbus. 


(44.) Friſche Rapskuchen von diesjähriger Saat billigft auf der Lebuſer Mittelmühle bei C. Zobell. 


(45.) Färberei-Verpachtung. Unſer bierfelbft am Markt gelegenes Färberel-Lokal mit Tro: 
denhaus und Mangel, nahe am fliefenden Waſſer, foll anderweitig zum Iſten Dftober d. 3. verpach⸗ 
tet werden. Der näheren Bedingungen halber wollen fi Pachtluflige entweder perfönlih oder auf 
frankirte Briefe an uns wenden. Müllrofe. Steegemann Ürben. 


(46.) Ich beabfihtige 200 Stüd junge, gefunde Mutterſchafe für Groß: Kirfhbaun anzu: 
kaufen. BBerkäufer belieben ihre Dfferten gefälligft bald entweder dort, oder hier an mich abgeben zu 
laffen. 9. Guthmann, in Franffurt a. d. D. 


(47.) Ein junger Mann, welcher die Defonomie zu erlernen wünſcht, findet fogleid ein Unter: 
fommen. Das Nähere ift zu erfahren in der Trowitzſchſchen Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. d. D. 


(48.) Ein Brenner und Brauer fucht ein Interfommen fogleich oder zu Michaeli. Nähere Auskunft 
iſt zu erfahren in der Richtſtraße zur goldenen Traube bei dem Brauer Herrn Schubert in Sranffurt. 


(49.) Eine neuerbaute Waffermüble mit 2 Mablgängen, ftebend Vorgelege und Stampfen, der 
es woeder an Waſſer nod an Mahlgut fehlt und zu welder 1200-Morgen guter Ader und 12 Morgen 
—— gebören, ift ſofort billig und mit einer Anzahlung von 1500 a 2000 Kıhr. zu verkaufen. 

äheres bei dem Kaufmann Rofeno in Kranffurt a. d. O. 


——— — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ar 29. 


Franffurt a. d. O., den 22. Juli 1546. 








BSiherheits.- Polizei. . 

(1.)_ Stedbrief. Der Schneidergefelle Arnold Neumann aus Leutersdorff bei Cobleng 
und der Arbeitsmann Chriſtian Friedrich aus Leutersdorff bei Eroffen haben am 11. d. Mes. 
Gelegenheit gefunden, aus dem biejigen Gefängniffe zu entweichen. Wir erfuhen alle Militairs 
und Givilbebörden, auf beide Verbrecher, deren Signalement beigefügt wird, zu vigiliren, fie ins 
Berretungsfalle zu verhaften und unter fiherer Begleitung gegen Erftattung der Koften an uns 
abliefern zu laffen. ve 

Eüftrin, den 13. Zuli 1846. | 

Königl. Land: und Stabtgericht. 

Signalement. 1) Der ıc. Neumann ift 13 Zahr alt, katholiſch, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat 
beflbraunes Haar, freie Stirn, blonde Augendraunen, blaue Augen, gewöhnlihe Naſe, gefunde 
Zähne, aufgeworfene Lippen, breites Kinn, länglihe Gefichtsbildung, bleiche Geſichtsfarbe, ift 
ſchwächlicher Gertalt und fpricht deutſch. Seine Bekleidung waren: ein ſchwarztuchener Sack⸗ 
Palletot mit befponnenen Knöpfen und Gamlottunterfutter, graumelirte Sommerbemlleider, blaue 
banmwollene Strümpfe, Holjpantoffeln, leinenes Hemde ohne Zeichen, ſchwarze Tuhmüge mit 


Schirm. 

— 2) Der ıc. Fricdrich iſt 23 Jahr alt, katholiſch, 5 Fuß 44 Zoll groß, bar hellblondes Haar, 
freie Stirn, blonde —— graue Augen, aewöhnliden RMund und Nafe, geſunde Zäbne, 
rundes Kinn, länglihe Geſichtbildung, gefunde Geſichtstarbe, ift mittlerer Geftalt, fpricht deuiſch 
und bat am linken Zeigefinger eine Narbe. Seine Bekleidung waren: ein brauner Tudübers 
vod, graue Militsirbeinfleider, leinenes Hemde, alte lederne Pantoffeln. 


(2.) Belanntmahung. Der Bädergefelle Auguſt Heiniger aus Neumarkt bei Breelag 
bat angeblidy feinen im April vorigen Jahres von dem Magiſtrat zu Neumarkt ausgeſtellten 
Wanderpaß jwilben Gottbus und dein Dorfe Kolkwig verloren. Gedachter Paß wird hiermig 
für ungültig erklärt. 
Cottbus, den 17ten Juli 1846. 
Der Magiftrat. 


(3) Betkanntmachung. Bei einem bei und wegen mehrerer gewaltſamen Diebftähle inbaftirten 
Verbrecher haben fi) als murhmanlid geftoblen folgende Sachen: a. eine neue blaue Zuchjacke mit weile 
Fem Parchend gefüttert, b. ein Paar bellgraublaue Tuchbeinkleider, ec. eine röthliche gelb und blau 
geblümge bafbfeidene Weſte, d ein neues Hemde mit feinen Aermeln, e. ein gelbgeftreiftes Halstudy, 
f. eine alte blaue Tuhmüge mit Schirm, g. ein Barbiermeffer, h. ein Geuerftabl, i ein ſchwarzlederner 
roth eingefaßter Tavadsbeutel, k. fünf Eıgarren und Feuerſchwamm, 1. eın Spiegel, m. ein Kamm, 
n. ein Di ffor mit (diwarzer Schaole, zum Zuflappen, o. eine Hoſenſchnalle. p. ein weiß:s Taſchentuch 
wit Praunen Kanten, aus dem 2 Eden berausgeriffen, die andern beiden Eden aber mit den Worten: 

aus gefund“, bedrudh find, q. 7 Rıhlr. 6 Sr. I — baarıt Geld vorgefunden. Die undefanne 
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ten Eigenthumer derſelben werden hierdurch aufgefordert, ſich zu ihrer koflenfreien Vernehmung event. 
Empfangnahme der Sachen in dem hierſelbſt im Bureau des Juſtitiarii „am 31. Juli c. früh 10 Uhr“ 
anftehenden Termine einzufinden. Groffen, den 18. rg . 

Patrimontal « Gericht ttitz. Müller. 


(4.) Inder Naht vom Iten zum 10ten d. Mts. find von einem Frachtwagen auf der Frank⸗ 
furt⸗ Cüftriner Chauſſee zwiſchen Podelzig und Manſchnow durch Aufſchneiden eines Ballens 14 Stück 
ungebleichter Parchent, 80 Ellen Drillich, 30 Pfund Strickbaumwolle, eine Parthie Bürſten und 
noch mehrere andere Sachen gewaltſam geſtohlen worden. Demjenigen, welcher dem Unterzeichneten 
zur Wiedererlangung der geftohlenen Sachen verhilft, wird hiermit eine Belohnung von zehn Tha- 
lern zugeſichtrt. Gleiſſen, den 13. Juli 1846. Der Kaufmann Liepmann. 








(5.) Subhaftationg:Patent. Das dem Großherzoglid Mecklenburg⸗Schwerinſchen Domainen: 
Pächter Georg Emil Ernft Friedrich Krüger gehörige, in der Neumark und deren Soldinfhen Kreife 
belegene, aus vier Antheilen, dem Naulinfhen, dem v. Krügerfhen, dem v. Sceelfhen und dem 
v.d. Golzfchen beftehende Rittergut Pitzerwitz, durch die ritterfchaftliche Tare vom 12. Februar d. J. 
auf 110,078 Rthir. 24 Gr. 2 Pf. abgefhägt, foll „am 26. November 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Deputirten, Dberlandesgerichts: Affeffor Schmidt in unferm Inſtruktionszimmer im Wege der 
Grefution öffentlich) fubhaftirt werden. Die Tare und der neufte Hupothefenfchein können in-unferer 
Regiftratur eingefehen werden. Die Raufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Als Real:Interefienten werden zu diefem Termine hierdurch Öffentlich vorgeladen: 1) der vorbefagte 
Beſitzer des Gutes, Großherzoglich Mecklenburg-Schwerinſche Domainen-Pächter Georg Emil Ernft 

riedrih Krüger, 2) deffen Ehefrau ei geb. Siruafen, 3) der Dber. Ammann Nobbe, deffen 
ornamen und Wohnort im Hypothekenbuche nicht angegeben find, wegen der für ihn Rubr. IH. No. 
2. eingetragenen A000 Rthlr., 4) der Lotterie: Infpektor Zofeph David Leny, fonft zu Neu: Strelig, 
event. deflen Erben, 5) die Erben des verftorbenen Dber:Ammmanns Joh. Auguft Wilhelm Nobbe ju 
Pinnow bei Gary. Frankfurt a.d. D., den 24. März 1346. 
Königl. Preuß. Dber : Landes » Gericht. 


” 

6 Subbaftations: Patent. Das in der Lehufer:Borftadt, Berlinerſtraße No. 47. gelegene; 
Vol. I1T. No. und Fol. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kärbermeifter Johann Eduard Neu: 
dahl gehörige Wohnhaus, wozu zwei Wiefen gehören, welche zufolge der nebft Hypothelenſchein in ber 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 5608 Rıbir. 24 fgr. 7 pf. abgefhägt worden, foll „am öten Der 
zember c. Vormittags 10 Uhr“ fubhaflirt werden. Alle unbefannten Real:Prätendenten werden 
aufgeboten, fid) bei Wermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Kranffurt a. d. D., den 2ten Mai 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(7.)  Subhaftations: Patent. Das in der Gubener-Borftadt an ber Linden: Allee No. 2. 
elegene, Vol.11. Po. 185.B. Fol. 244. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Steingutsfabrifanten 
obann Gotthilf Röftel, jegt deffen Erben gehörige Wohnhaus mit Zubehör, welches zufolge der nebft 

dem Hypothekenfcheine in der Regiflratur einzufehenden Tare auf 8607 Rthlr. 3 Pf. abgefhägt worden; 
fol „am 22. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle undefannten Real: Präten- 
denten werben aufgeboten, fid bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Frankfurt a.d.D., den 8. Juni 1846. 

| Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Vol m Subhaft tions⸗ atent. Das in der Damm⸗WVorſtadt an der Croſſener⸗Straße gelegene, 
lieb € “No. 139.b. Fol. 285. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schloffermeifter Johann Gott⸗ 
pasıh gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothelenſcheine — — 

e 
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atur einzufehenden Tare auf 10212 Rihlr. 23 Sr. 5 Pf. abgeſchätzt worden, ſoll „am 3. März 
1847“ fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprärendenten werden aufgeboten, fi) bei Vermei— 
bung der Präklufion fpäteftens in dieſem Termine zu mielden. 
Frankfurt a.d. D., den 23. Juni 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


EL Subhaftations: Patent. Das bierfelbft in der Gubener:Borftadt, Fiſcherſtraße belegene, 
zu dem Nachlaffe der Schiffer Lindemannfhen Eheleute gehörige, Vol. II. Mo. 23. im Hypotheken⸗ 
buche verzeichnete Wohnhaus nebft Mebengebäuden, Garten und Weidegerechtigleit, abgefhägt auf 
5194 Rthlr. 24 fgr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
„am 28ften November c. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle Theilungshalber fubhaftirt werden. 
Franffurt a. d. D., den 7. Mai 1846. . 
Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(10.) Subhaftations:-Patent. Das in der Damm:Borftadt an der Eroffener-Srraße sub No. 
8.o. gelegene, Vol. IV. Fol. 337. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Schloffermeifler Johann 
Gottlieb Spaeth, jegt deffen Erben gehörige Wohnhaus, welches zufolge der nebft dem Hypothelen⸗ 
feine in der Regiftratur einzufehenden T,are auf 7890 Rthlr. 22 Sgr. + Pf. abgefhägt worden, foll 
„am 5. März 1847” fubhaftirt werden. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi 
bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a.d.D., den 23. Zuni 1846. . . 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geridt. 


(11.) Befanntmadung. Ueber den Nachlaß des hierfelbft am I1ften Dezember v. 3. verftors 
benen Zimmermeifters Ferdinand Kobis ift am Item April d. 3. der erbſchaftliche Liquidations: Pro: 
zeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweis bisher nicht angezeigter ne ein Termin auf 
„ben 19ten September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ im Gerichtssimmer hierfelbft angefegt, wozu Alle, 
welden ein Forderung an die Maffe zufteht, unter der Warnung bierdurd vorgeladen werden, daf 
die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nur an 
Dasjenige, was nad) —*— der ſich meldenden Gläubiger von der, Waffe noch übrig bleiben 
möchte, vertiefen werden f Den auswärtigen Greditoren wird der Sufti Commiſſarius 
Schwarzer hier als Mandatar vorgeſchlagen. Berlinchen, den 18ten Mai 1846. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(12,) Nothwendige Subhaftation. Land: und Stadt: Bericht zu Berlinchen. 

| Die zum Nachlaſſe des Stellmachers Johann Gottlieb Miegel gehörigen Grundſtücke hierfelbft, 

das Vol. IE. Fol. 423. des Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebft Pertinenzien, auf 7023 

Rthlr. und der Vol. VII. Fol. 36. verzeichnete Garten, auf 100 Rthir. tarirt, werden „am 22ften 

September d. 3. Vormittags 11 Uhr” im biefigen Gerichtszimmer verfauft. Tarinftrumente und 

Hypothekenſcheine find in unferm II. Büreau einzufehen. Unbefannte Real: Prätendenten werden 
zur Vermeidung der Präflufion geladen. 


‚.(13.) Nothwendiger Berfauf. Das der Wittwe Kobis und zur Liquidationsmaffe des Zimmer: 
meifters Ferdinand Kobis gehörige, hierfelbft in der Rofenftrafe sub No. 65. befegene Wohnhaus 
nebft Pertinemien, welches nach der nebft Hupothefenfhein im II. Büreau eindufehenden Tare auf 
1590 Athir. 14 fgr. 7 pf. abgefhägt ift, fol „am 2ften September d. 3. Vormittags 11 hr“ 
in unſerm Gerichtszimmer biefelbft öffentlich verfauft erden. 

Berlinden, den Iten Zuni 1846, ” 


Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 











ii? (14.) Nothe 
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(14.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadt: Gericht zu Landeberg a. d. W., 
den 10ten Juni 1346. 

Das dem Eigenthümer Carl Bumfe gehörige Grundftüd No. 35. zu Ludwigsruhe, abgefhägt 
auf 1634 Rıblr. 22 fgr. 6 pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in unferm erften 
Gelbäfts » Büreau einzufchenden Tage, foll „am Iften Dftoßer c. Vormittags 12 Uhr“ an hiefiger 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(15.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadt:Geriht Driefen, den 27ften Mai 1846. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Zirnmermeifter Gottlob Schilling gebornen Reitſch hierfelbft 
ebörigen Grundflüde, als: 1) das auf der Alıftadt in der Mittelftraße unter No. 88. belegeme 
ohnhaus nebft Zutchör, auf 1335 Rihlr. 1 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhägt; 2) die auf der Pofes 
ner Worftadt unter No. 26. belegene Scheune, auf 205 Rihlr. 7 fgr. A pf.; 3) die unter No. 45.B. 
ebendafelbft belegene Scheune, auf 104 Rıbir. 10 far. 8 pt.; 4) dieander alten Nege unter No. A. 
15. belegen Wiefe, aus 35 Magd. Morgen 35 DRuthen beftchend, auf 3443 Riblr. 5 fgr.; 5) die 
an der alten Netze unter No. A.8. belegene Wiefe, aus 18 Magd. Morgen 94 DRutben beitehend, 
auf 1461 Rıblr. 10 fgr.; 6) der Feldgarten No. D. 1. in der Blawe belegen, aus 57 DXRutben bes 
ftebend, auf 30 Rıblr.; 7) der Garten No. 177. in der Lake belegen, aus 176 DRutden befichend, 
auf 80 Rıblr.; ð) das Aderftüd am Anger unter No. 159. belegen, aus 3 Magd. Morgen 157 DRus 
then beftchend, auf 348 Rıhlr. 15 fgr.; 9) der am Werder unter No. W. 21. belegene Garten, 
Beſtehend aus 123 ORuthen, auf 60 Rtbir.; 10) das Ackerſtück in der biefigen Keldmarf unter No. 
236 belegen, beftebend aus I Magd. Mergen 12 DRutden, auf 12 Rthlr. 24 far.; 11) das Ader- 
* in der hieſiaen Feldmark unter No. 237. belegen, aus 124 DRurbhen beſtebend, auf 8 Rihlr. 
fgr.; 12) der Keldgarten No. 141, bejtebend aus 104 DXRurhen, auf 80 Rıbir. gerichtlich abge: 
itzt, nad der im unſerer Regiftratur täglich nebſt Hypothekenſcheinen einzufehenden Tare, follen 
Theilunachalber „am 3 Iſten Dezember c. Bormittags 10 Uhr” in unferm Partheienzimmer öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch nicht auf die 
obigen Grundftüde im Hypothekenbuche eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten 
Termine anzumelden, unter der Warnung, daß fie mit ihren Real: Anfprüchen auf die Grundftüde 
werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


(16.) Deffentlicher nothwendiger Berfauf. Das sub No. 326. hierſelbſt belegene, im Hypothe⸗ 
tenbuche der Stadt Eroffen Vol. 1. Fol. 139. verzeichnete gemeine bürgerlihe Wohnhaus des Stelle 
machermeiſters Gotihilf Toſch, auf 1118 Rihlr. 10 Sgr. gerichtlich abgefhägt, foll in dem auf den 
„26. September d 3. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Dberlandesgerichts: Affeffor Hahndorff an 

Öbnlicyer Gerichtsftelle angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte 
pothekenſchein find in der Regijtratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbedins 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. Croſſen, den 10. Juni 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(17.) Subbaftations: Patent. Gerichtliher Berfauf. Das dem Kaufmann Ernft Leberecht 
Pfaff bierfelbft gehörige, in der Niedergaffe der Kreis: Stadt Sorau belegene brau: und kramberech⸗ 
tigte Wohnhaus sub No. 157. nebft Zubehör, weiches nad der nebft Hypothekenſchein in der Regie 
firatur einzufehenden Tare auf 6841 Rıbir. 17 fgr. 3 pf. abgeſchätzt ift, fol im Wege norhwendiger 
Subhaftation „am 2ten Dezember 1846 Vormittags um 11 ihr“ in unferem Inftruftionszsimmer 
auf dem Königl. Schloffe bier Öffentlich verfauft werden. 

Sorau, den 2äften April 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 








(18.) Noth⸗ 
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(18.)_ Notbwen Berlauf. Königl. Land: und Stadtgericht Sonnenburg, den 22. Jumi 1846. 

Das des Leinwebermeiſters Friedrich Arendt in den Blirgerwieſen, wiſchen Schlee= 
ftaedt und Jamaica, von 5 =... Morgen Brudland nebft Wohnhaus, abgefhägr auf 650 
Rıbir., fol Schuldenhalber „den 20. Dftober d. J. Vormittags I Uhr“ in der Hiefigen Gerichtsſtube 
fubhaftırt werden. Die Bedingungen werden in dem Termine befannt gemacht und der neuefte Hypo: 
tbefenfchein, fo wie die Tare können in der Regiftratur eingefchen werben. 


(19.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Dobrilugf den 13. Juli 1846. Das 
dem Tuchmacher Carl Mahlo zugehörige, in der Stadt Dobrilugf auf der Bordergaffe belegene, im 
Hypothetenbuche Vol. I. No. 48h. per: 769. verzeichnete brauberechtigte Bürgerhaus nebft Hausgar⸗ 
ten, auf 324 Rihlr. 5 Sgr. 1 Pf. abgefhägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur - 
einzufehenden Tare, foll „am 3. November c. Vormittags 10 Uhr an hieſtger Gerichtsftelle ſubhaſtirt 
werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 


(20.) Procdama. Die zu Sommerfeld gelegene, im Hypothekenbuche Vol. IE. Fol. 288. ver: 
zelchnete, dem Mühlenmeifter Heinrich Gottlich Traugott Seydel gehörige, auf 12,250 Rıhlr. 2 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgefhägte Kimmerei: Erbpadts: Neumüple ift zur nothwendigen Suhhaftation ges 
ftellt worden und foll im Termine „am 17. $ebruar 1847 Vormittags 10 Uhr“ auf biefigem Stadtgericht 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Lönnen in unferer Regiftratur 
eingefehen werden. Sommerfeld, den 9. Juli 1846, . 

Königl. Preuß. Stadtgeridht. 


(21.) Procama. Zum nothwendigen Berfauf der dem Kaufmann Ernft Guftav Theodor 
Kuſchack gehörigen, bierfelbft gelegenen Grundftüde: des halben Brauhofs in der Sorauer: Gaffe, 
Vol. 1. Fol. 102. des Hypothekenduchs verzeichnet, gerichtlich tarirt auf 1207 Fehlr. 22 Syr. 6 Pf., 
und des Klinge: Antheils, No.86. Vol. V. Fol. 86. des Hypothekenbuchs verzeichnet und auf AB Rtbir. 
tarirt, ift Termin auf „den 9. September c. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle angefest. 
Der neuejte Hypothekenſchein und die Tare find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sonimerfeld, den 13. Mai 1546. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(22.) Belanntmahung. Folgende, dem verftorbenen Vorwerkskrüger Gottfried Gade und 
deſſen Ehefrau Marie geb. Droeſcher gehörigen, zu Ziebingen belegenen, im Hypothekenbuche Vol. 11. 
Fol. 139. No. 24. verjeihneten Grundftüde, als: a) 2 Morgen 140 DRurhen Ader:2and auf der 
fogenannten herrſchaftlichen Fünfruthe, b) eine Wieſe, die Laupe genannt, von 5 Morgen 0 DRus 
then Klächeninbalt, abgefhägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unſerer Regiftratur einzuſehen⸗ 
den Tare auf 200 Rthlr. das Aderland, und 400 Rthlr. die Wiefe, Summa 6) Rıbfr., foll „am 
13ten Dftober e. Vormittags 11 Uhr“ im der Gerichtsſtube zu Ziebingen Theilungshalber fubhaftirt 
werben. Meppen, den 29ften Mai 1846. . 

Patrimonial » Geriht Ziebingen. 


(23.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Gallinchen bei Cottbus belegene, dem. Dsfar Pahl 
er Fabrik: Erabliffement, beſtehend in der Erbpachtsgerechtigfeit über vier Morgen Land, den 
darauf errichteten Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und Kabrit:Grbäuden, fo wie der Wafferfraft des Mühlen 
fließes, abgefhägt auf 6902 Rthlr. 19 fgr. 11 pf. aufelge der nebit Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
= in der Regijtratur einzufebenden Taze, foll „am 30ſten Dezember c. Bormittags 11 Uhr“ zu . 

ttbus jn der Wohnung des Juftitiarius Jahr fubhaftirt werden. 

Cottbus, den 17ten Zuni 1846. 

Das Patrimonial : Geriht Gallinchen. 


. (24) Be 
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24.) Belanntmachung. Die der derchelichten Callewe und zum Nachlaffe ihres uns 
Ehriflan Callewe gehörige Häusler: Nahrung zu Pommerzig, No. 117. Litt. a. des —— 
“ abgefhägt auf 170 Rthlt. zufolge der nebfi Hypothekenfchein in der Regiftratur einzufehenden Tage, 

Pr „am 4. November 1846 er 11 Uhr“ an ordentlicher Berichtäftelle in Pommerjig fub 
werden. Züllichau, den 8. Zuli 1846. haftirt 
Das Patrimonial» Gericht über Pommerjig. 


(25.) Nothivendiger Verkauf. Die dem Johann Wilhelm Wolff zugehörige, zu Leitersborf, 
Eroffener Kreifes, sub No. 86. verzeichnete Parzele Sandland nebſt Gebäuden, abgefhägt auf 745 
Kthlr. zufolge der nebft Hypothefenfchein bei ung einzufehenden Tare, foll in termino den 6. November 
1346 Vormittags 11 Uhr in Zeitersdorf fubhaftirt werden. 

Leitersdorf, den 10. Zuli 1846. i 
Fürſtl. Patrimonial: Gericht. 


(26.) Der Rittergutsbefiger von Bomsdorf zu Kückebuſch beabfichtigt circa 3 Meile vom 
Dorfe Küdebufh und 200 Schritte von dent nad) Serfe führenden Wege entfernt, einen Ziegelbrenn: 
ofen nebft Trodenfheune anzulegen. Unter Bezugnahme auf $. 29. der allgemeinen Gewerbe:Orbd- 
nung vom 17ten Januar 1845 bringe ich dies Vorhaben hiermit zur Öffentlichen Kenntniß mit dem 
Bemerken, daß etwaige Einwendungen gegen die Anlage binnen einer praͤkluſiviſchen Frift von vier 
Wochen bei mir anzubringen find. Calau, den Iten Zuli 1846. 

. Der Landrath. 


Fe Be tee 
,. (27.) Bekanntmachung. Der Sreiblirger Auguft Heinrih Abraham hierſelbſt will auf feinem 
biefigen Grundftüd, welches die Hausnummer 51. führt, eine Wierbrauerei anlegen und für die Folge 
betreiben. In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbe -Drdnung vom 17ten Januar 1 
werden Alle diejenigen, welche gegen die Ausführung biefes Borhabens ein gegründetes Widerfpruche: 
recht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre — binnen 4 Wochen präffufivifdher Friſt 
bei uns anzubringen. Zehden, den 13ten Juli 1846. 
Der Magiftrat. 


(23.) Belanntmadhung. Der Kolonift Gottfried Zedler zu Geridensderg hat feine, durch 
unfere Befanntmadung vom 2ten April d. J., Deffentlidher Anzeiger zum Amtsblatt No. 19. pro 
1846, veröffentlichte Abficht, wegen Anlage einer Bodwindmühle, dahin geändert, daf er die Iegtere 
nicht, wie er früher beabfichtigt, auf feinem zwifchen den Ländereien der Koloniften Helemann und . 
Wagener zu Geridensberg belegenen Ader, fondern auf einem andern Ackerſtucke, das gleich hinter 
feinem Wohnhauſe in Beridensberg und zwiſchen den Ländereien der Koloniften Zen; und Weinberg 
liegt, errichten will. Dies veränderte Borbaben wird dem $.29. der Gewerbe: Ordnung vom 1Tten 

anuar a. pr. gemäß bierburch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, etwaige 
inwendungen dagegen binnen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei ung anzubringen. 

Wollup, den 13ten Zuli 1846. . 

Königlihes Domainen = Amt. 


(29.) Bekanmntmachung. Der Kolonift Wilhelm Ferdinand Luther zu Blumberger Bruch btab⸗ 
ſichtigt auf feinem Grundftüde eine gewöhnliche Bodwindmühle mit einem gr und einem 
Stampfwerle von zwei Stampfen zu erbauen. Indem wir dies Vorhaben des ꝛc. Luther in Gemäß: 
beit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Zanuar v. 9. biermit zur öffentlichen Kennt⸗ 
niß bringen, fordern wir diejenigen, welche da egen gegründete Einwendungen machen zu önnen glaus 
ben, auf, folche binnen 4 Moden präflufivifcher Friſt bei ung anzumelden. 

Amt Duartſchen, den 18. Quli 1846. 

Königlihes Domainen : Amt. 





(30.) Bekannt: 
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30.) Bekanntmachung. Der Kleinbürger Wilhelm Merten zu Seelow beabſichtigt auf einem 
ihm gehörigen, im der Werbiger Feldmark belegenen Stüde Land, unfern der Serlower Base; eine 
Bodwindmüble mit zwei Pehigängen zu erbauen. Auf Grund des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Drdnung vom 17. Januar 1 bringen wir das Vorhaben des ıc. Merten hierdurch mit der Aufforde: 
zung zur allgemeinen Kenntmiß, etwwaige Einwendungen gegen diefe Anlage binnen vier Wochen prä 
Hluftoifder Frift bei uns anzubringen. Amt Friedrihsaue, den 16. Zult 1846. 
Königlihes Domainen » Amt. 


(31.) Belanntmahung. Der Bauer George Richter beabſichtigt auf feinem Ader eine Ziegelei 
anzulegen. In Gemäßheit $. 29. der allgemeinen Gewerbe: Ordnung vom 17ten Januar 1845 
wird dies Vorhaben mit der Aufforderung jur Öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen 
gegen daffelbe binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Dominio anzumelden. 

Alt: Maettig, den Löten Zuli 1846. 1 

Das Dominium. 


(32.) Belanntmahung. Bei der evangeliſchen Schule hierfelbft ift die dritte Lebrerftelle, mit 
welcher bisher der Unterricht der Höhern Mädchenklaffe verbunden gewefen, vakant, und foll wo möglich 
mit einem ſchon im Amte befindlichen Lehrer befegt werden. Gern wird es gefehen, wenn der anzuftels 
Iende Lehrer die Rectorprüfung beftanden hat, oder wenigſtens den Unterricht in der franzöfifchen Spras 

“de ertheilen kann, jedoch ift dies nicht unbedingt erforderlid. Das Gehalt der Stelle beftcht in 200 
Rıdlr. baarem Belde, 24 Rthlr. Wohnungsmierhe, 6 Klaftern Holz, Nugung eines Gartens und 
Weidefreiheit für eine Kuh, für welche bei der naͤchſtens zur Ausflihrung fommenden Separation eine 
ziemlich bedeutende mL gewährt wird. Befaͤhigte Kandidaten wollen ſich binnen 14 Tagen unter 
Einreichung ihrer Zeugniffe bei ung fhriftli melden und bemerken wir, daß falls der anzuftellende 
Lehrer ben Turnunterricht ertheilen kann, daflır eine befondere Remuneration gewährt wird. 

Schwerin a. d. W., den 10. Zuli 1846. 

b Der Magiftrat. 


(33.) Belanntmahung. Im höheren Auftrage wird die zwiſchen Cüftrin und Frankfurt a. d. 

D. belegene Chauffeegeld: Erhebung zu Pobeljig vom 1. Januar 1847 ab unter Bedingungen, welche 

bei der Hebeftelle und bei uns in den Dienftftunden eingefehen werden können, „am 29. d. Mts. Vormit⸗ 

tags 10 Uhr“ im hiefigen Hauptamtlichen Eofalimeiftbietend verpachtet werden. Nur dispofitiong: und 

kautionsfähige Perfonen, welche vorher 100 Rthlr. baar oder in annehmlichen Staatspapieren bei ung _ 

deponiren, werben zum Bieten zugelaffen. Sranffurt a.d.D., den 1. Zuli 1846. 
Königlides Haupt: Steuer : Amt. 


(34.) Belanntmahung. Die Befiger der in der Feldmark Höherlöhme bei Königs-Wuſter⸗ 
haufen belegenen Ziegelei, Springziegelei genannt, wollen diefelbe — da das B6jährige Alter des einen 
Beſitzers die Aufhebung der beftebenaen Gemeinfhaft nothwendig macht — an den Meiftbietenden 
verkaufen. Zur Ynnabme der Bebote habe ich einen Termin auf „den 8. Auguftd. I. Nahmittags 
4 Uhr“ in meinem Gef@äftszinmer angefegt und lade Kaufluftige dazu im Auftrage der Befiger mit 
dem Bemerfen ein, daß bei einem annehmbaren Gebot der Kaufvertrag fofort abgeſchloſſen werden 
kann. Die Springziegelei hat übrigens einen Flächeninhalt von 640 Morgen 58 uthen. Die 
u und A — namentlich auch die Gebäude, fo wie das lebende und todte Wirthſchafts⸗ 

nventarium befinden fi im beften Zuftande. Die nähere u. die Raufbedingungen und 
der Hypotbefenfhein, in welchem gerichtlich die Tare vermerkt fteht, find in 
zeichneten einzufehen und fann das Gut nebft Ziegelei täglich befehen werden. . 
Berlin, den 20. Zuni 1846. — Hinſchius, Juſtijrath und Notar. 


(35.) Belanntmahung. Die hierſelbſt in der Dderſtraße unter No.5. und 6, belegenen, den 
„Erben des Braueigen Gerth gehörigen Grundſtücke, worin feit vielen Jahren Braurrei und Es 
ieder 


der Regiftratur dee Unter: 
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federei betrieben wird, ſollen den Hintergebaͤuden, Stallung, Scheune, Gärten, A 
Wieſen, Inwentarienſtũcken, Vieh und ———— aus freier Hand verfauft —— 3 
erfuhe Kaufluſtige, ihre Gebote in dem zur Annahme derſelben auf „den 1Oten Auguſi Vormittags 
10 Uhr“ in meiner Wohnung anderaumten Termine abzugeben, und bemerke, daß der Abſchluß des 
Kontralts ſofort erfolgen kann, infofern ein annehmbares Gebot gerhan wird. Die Kaufbedin 
gungen können an allen Geidäftstagen in meinem Bürcau eingefeden, und die Grundftüce ſelbſt 
täglich in Augenſchein genommen werben. MWriegen, den 2Iften Mai 1846. 
Wilberg, Juſtiz-Commiſſar und Notar. 


(36.) Guts:Berlauf. Das No. 6. zu Marsdorf, Kreis Sorau, belegene Bauergut foll Ber: 
änderungsbalber durch mid) verkauft werden. Es beftebt aus 173 DRuthen Hof: und Bau: Stelle, 
2 Morgen 136 DRutben Gärten, 152 Morgen 134 DRuthen Uder, 24 Morgen 72 DRuthen 
Wieſe, 7 Morgen 60 ORutben Hütung und Rafen: Raine, 252 Morgen 80 OQRuthen Forfi, More 
gen HI DRuthen Gräben, Wege, Kies: und Mergel:Gruben, zufammen 447 Morgen 4 ARutben. 
Die Wohn: und Wirrbihafts: Gebäude find ſämmtlich maſſiv und das lebende und todte Guts⸗Inven⸗ 
tar ift volftändig. Die jährlichen Steuern und Ubgaben betragen 86 Rthlr. 24 Sgr., und es haften 
darauf 3000 Kıbr. Hopothefen: Schulden. Der Ankauf kann durch mäßige Anzahlung erfolgen und 
die fpeziellen Bedingungen theile ih anf franfirte Briefe unentgeldlich mit, oder können bei mir eins 
gefehen werden. Sagan, den 21. Juni 1846. 

Der Köniz. Juftizs Commiffar und Notarius publ. Gerlad. 


(37.) Eine ländliche Befigung von circa 400 Morgen Areal, mit vollftändigem lebenden und 
todten Inventario und der ganzen diesjährigen Ernte, ganz nahe bei einer Kreisftadt im Großherzogthum 
Pofen und eine Meile von der märliſchen Grenze belegen, bin ich beauftragt aus freier Hand meijtbietend 
zu verfaufen, und habe hierzu einen Termin auf „den 22. Auguft c. Vormittags 10 Uyr“ in meiner 
Kanzlei anberaumt. Auf franfirte Anfragen ertbeile id nähere Auskunft. j 

Meferig im Großherzogthum Poſen, den 17. Zuli 1846, 





Otto, Juſtiz⸗ Commiſſarius. 


(38) Bekannmachung. Höhern Auftrags zufolge ſoll die Anlieferung von 17614 Schacht⸗ 
ruthen oder 2352 Klaftern Kalkfteinftücen zur Befeitigung der Spree:lifer in der Königlichen Neu⸗ 
brüder Zorft an den Mindeftfordernden verdungen werden. Termin hierzu ift auf „ben I. Auguit c.’ 
Nachmittags 2 Uhr in dem Gefbäftszimmer des Unterzeihneten anberaumt, zu welcher Zeit auch die 
Bedingungen eingefehen werden Lönnen. Müllrofe, den 19. Juli 1846. ‚ 

Der Wafferbau:Infpeltor Henff. 


(39) Belanntmadyung. Es foll den Iren Auguſt c. im Gafthofe zum goldenen Löwen hier⸗ 
felbft machftebendes Holy, als circa 70 Klaftern kiefern Scheitholz aus dem Jagen 16.u. des Forſt⸗ 
belaufs Trebow, welches unter der es begeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuie ver» 
feben ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem Herrn Körfter Runge zu Korftbaus Trebow nachge⸗ 
wieſen werden kann, zur Befriedigung der Lokalbedürfniffe im Wege der Lijitation öffenilich an den 
Meirtbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluitige an dem gedachten Tage 
Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Limmritz, den IOren Zuli 1846. 

Der Dberförfter Diberg. 


(40.) Jagd: Berpadtung. Höberer Anordnung zufolge foll die Nieder: Jagd auf nachgenann⸗ 
ten, zur Revier: Verwaltung Schönborn gehörigen Zagddifirikten, als; 1) brieid. Po. ı1. emmbält 
bie arg Trebbus, Lichtena, den größern Tbeil von Arenybayn und einen Theil von Dübriden, 
ne zeich. No. IH. emibäit Theile von den Keldmarfen Kirdbain und Werenzbain, 3) bejeich. No. 

v entbält Tbeile von den Feldmarken Kirbbain und Hennersdorf, fo wie die Feldmarken Krantena 
und Mündpaufen, A) bezeig. No. VI. enthält die Felbmart Eichholj, vom Iften Zuni d. 9. 3 
zw 
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if hintereinander folgende Jahre, und 5) bezeich. No. VII.h. enthäls den nördlichen Theil der 
end be Fiſchwaſſer, auf acht hintereinander folgende Jahre meiftbietend verpachter mem. Die 
Kraus ſoll den Aten Uuguft d. 2. früh 10 Uhr in dem Geſchäfts-Lokale des Inter; 
ftatt finden, Dualifizirte Pachtliebhaber werden mit dem Bemerlen eingeladen, daß bin n 
ugen im Termine befannt gemacht werden follen. list rn KT E17 Be 
Sobrilugk, den 13ten Juli 1846. Der Dberfönfgn BuhmDeiun 


41.) Bekanntmachung. Es foll „den 31. Juli d. 3.“ in der Erpedition de Ri ig 
Amts zu Neuzelle nachſtehendes Holz aus den Neuzeller Stiftsforften: A. mi— 
bändlern und größeren Gewerbetreibenden: 1) Unterforft Gallinenberg, Tagch 33. Und: 
Nusftüden, 1eihen Nugflafter, 2) Aurither Buſch: 14 Stüd eihen Kahntulte Bw 
olzhändlern und arößeren Gewerbetreibenden: Brennholz zum a. 1 
ffentlich an den Meiftbierenden gegen gleidy baare Bezahlung verkauft, on Ka ge 
STAU HR PAGE.) | 
NE 


daten Tage auf Drtund Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingelade 

Siehdihum, den 16. Zuli 1846. D — 

(42.) Es ſollen „am 31. Juli d. J.“ Vormittags 10 Uhr hier auf. dm Ratht aufe Foldenderän 
der hieſigen Domkirche auszufuhrende Arbeiten, als: für 388 ey Mäureit.ihiod 
Bimmerarbeiten, für 514 Athlr. 27 Sgr. Glaferarbeiten, für 127 Reben (2 SE 2A RBiltonifik- 
beiten, und zwar jede Arbeit befonders, am den Mindeftfordernden au Werden d uajulibid ihn: 
üiberneßmer einladen. Soldin, den 13. Zuli 1846. vgl ER ICE MIR IC öh 

Der Dom: Kirchen: Borfiand. Eh Mur VW sid a n 
BITTER SEE alt IC ER. GR 

(43.) Zum iften Dftober d. 3. foll bier eine zweite Kebrerftelle üHt eine ar * t 
von SO Rthlr. bei freier Wohnung eingerichtet werden. Dualificirte PER ie rahen ie en. 

Balj, den 17ten Zuli 1846. 


Das Dominium. Int ni MAD (CR) 
ü—————— nei band m 
(44.) Wer an die Herren Bau⸗Unternehmer Genelli und Pape aug den Baus es Eimer) 


es, Ilte Seftion, Ilte Abtheilung der Niederfchlefifch: Märkifchen — dual ) ni 












nfprühe hat oder zu haben vermeint, wolle diefelben bis zum 28ften d. } —*9 ip 
juftifisiren und Befriedigung getwärtigen. Gaſſen in der Nieder-Laufig, derylY,suli 1 Fa 
G. Lauber, — —* 


(45) Cine Waffermühle, beſtehend aus 2 Mahlgängen, ſtehendem 8* Wat 
ſammtliche Gebäude neu erbaut und dicht bei einem Städtchen gelegen, mit 1 i * EG: 
oͤßtentheils Weigenboden, 12 Morgen Wiefen, feparirt und ſaͤmmtliche Griundftü r 
— gelegen, foll Familienverhaͤltniſſe halber mit völligem Inventarium, uk SCHE tthlr. 
Angeld, um einen foliden Kaufpreis verfauft werben. Das Nähere ertheilt Er Muhlenmeifter Pax 
aufder Wuggelmühle bei riedland in der Nicderlaufig. qun mo tie ng neu 
(46.) Zu einer neu und ſchön gebauten, complett eingerichteten Bairiſchen Bierbruiertiß mnrmet 
durch Schifffahrt und Cifenbahn mit Berlin und andern großen Städten verbundenen Provinzialjtadt 
erften Ranges wird ein Theilnehmer, am kiebften Bairifcher Bierbrauer — jenpAn.ifk Ries icht noth⸗ 
wendige Bedingung, da das Geſchäft ſchon mit einem ſoichen verſehen — geſuch 3 - AN) Rıklr. 
baar jur Vergrößerung bes Gefhäfts einlegen kann, die mit hinreihender Sirrbeit af Das Htudd- 
Sg eingetragen werden fönnen und bedeutenden Gewinn zuſichern. Berfiegeltg IN tet net xß 
„N. in ber Spfbußpruderekau fgranffurt a, d,D, ABER RAHMEN... mgun aat mirburdıg 
(47.) inkin gutes ahrung ſtehruse Vaterial und Gaſtuerthſchafe in einem Derferes 
Oderbruchs Tan ler rar ve enin Das rk: 
bere ertheitt auf frantirte Briefe eu Räufiikumg Alkhierid und Strtowu 3.6 0 mıllunıa m? 


gen: TIERE Bun dsnnaniny LEE ER 25 


5 Siaupfen, 





(B) Preuß. Nemten: Berfiherungs» Anftale 
Br von Zıen September wird die Sammel: Periode für Einlagen und Nachtragsablungen ge⸗ 
; mad diefer Zeit trier bis zum 2ron November ein Aufgeld von Sechs Pfennigen für jeben 
' ein. (6. 10. der Statuten.) Kür Eitern, weiche die Zukunft der Ihrigen für alle 
älle des Lebens ſicher ftellen wollen, die Bemerkung: daß nad) der Wabridyeinlicyfeins: 
auf Erfahrungen der Wiener und Stuttgarter Renten: Berfierungs: Unftalten begründet) Die Ins 
‚texeifenten der erjten Klafle (die übrigen alfo um fo viel fruber) zwiſchen dem 42ften. und 47ften Jahre 
einen Rentenfag von 1502 von 100 Nthir. Cinlage zu erwarten haben. Die ZTabreszefellichaft vom 
Sabre 18349 (umd die übrigen Geſellſchaften im Ahnlien Verhältniß) find wie nachſichend bemerkt, 
fliegen: Rente für das Jahr 1840. 1. Rlaffe 3 Neplr , It. Klaſſe 3 Rtbir. 10 fgr., TIL. Klaffe 3 
Gabler Wfgr, IV. Klaffe 4Rthlr., V. Klaſſe ARtbIr. IOfgr,, VI. Klaffes Rıblr Hfgr. Rente für das 
Jahr 1841. 1. Klaffe 3 Ril. I far. 6 pf., II. Klaffe 3 Mel. Ul for. 6pf., III. Klaſſe Ri, 2 lfgt. Hpf., 
IV. Kaffe ARE. I fgr., V. Alaffe AR. ti for, VI. Klaſſe I Ru. 6 ſgr. 6 pf. Rente für das Jahr 
1842, 1. Klaffe3 Rei. 3 ſgr, 11. Klaffe 3 Rıl. ec 6pf., I11..Klaffe IRil. 22fjr. 6 pf., IV. Kalle 
ARU.1fgr.Hpf., V. Klaſſe 4 Ril. 11 for. 6 pf., VE. Klaſſe 5 Rtl. 7 far. 6 pf. Mente für das Zahr 
1843. 1.Rlaffe IR. Ifgr. 6 pf., II Klaſſe 3 Ril. 12jgr. 6 pf., II. Klaſſe INH. 22fgr. 6pf., IV. 
Mlaſſe AR. | fgr.6 pf., V. Klaſſe ARE. 12fgr., VI. Klaffe 5 Rel. 10 far. 6 pl. Mevite für das’ Jahr 
4844. 1. Kiaffe 3 Ril. 10 for. 6pf., II. Maffe3 Ril. 21 fgr. Gpf., II. Mlaffe 4 Ril. Ifgr,, UV Rıdfe 
At. 13 far. 6 pf., V Klaffe AM 24 far. hpf., VI. Klaffe 5 Mel. 27 fr. Rente für das Jahr 
1815.1. Klaffe 3 Ril. 13 fgr., II. Klaffe 3 Ril. 24 fgr, II. Klaffe 4 Ril. 5 for., IV. Klaffe aM. 
1. 6 pf V. Klaffe 4 Rıl. 27 fgr. 6 pf., Vi. Klaſſe 6 Ril. 2 far. 6 pf. Mente für das Jahr 
1 1. Klaſſe 3Rel_ 14 fgr 6pf., 1. Klaſſe 3Ruſ. 24 far. 6 pf., HIN. Klaffe 4 Rıl. 6 for., IV. Kiaſſe 
AR. 17 (gr. 6 pf., V. Klaffe 5 Rıl. 6 pf,, VI. Klaſſe 6 Rıl. 12 for. 
® Nowka, Haupt: Agent in Franffurt a. & D. 
(49.) Es ift ein Gaftbof mit 1U Morgen gutem Bruchland und eine Schmiede in der beften 
Gegend des Warthebruchs zu verpachien. Auch werden miebrere Gafthöfe und große umd Meine Land⸗ 
alter um Kauf nadhgewiefen von Drenzebner in Sommenburg. 
(50.) in ſich in gutem Stande befindender Planwagen, vorne und hinten in Federn bängenb, 
init Meifekoffer ıe., hberbaupt ſehr bequem eingerichtet, fo wie auch ein leichter gebrauchter Kaleſch 
mit jwei — von denen eine auf Drudfedern, ſtehen zum Verkauf in Franlfurt a.d.D. € 
fenerftraße No. 3. 
(51.) in tlichtiger Meier finder fofort ein Unterfommen. Näheres in Frankfurt a. d. D, Heine 
Scharrnſtraße No. 11. 


152) Döft: Verpachtung. Zur Verpachtung der Pflaumen in den Alleen des Domimtım Hohen· 


Yübbicyoro ſteht auf „Donnerftag den 6. Auguft Vormittags 11 Ubr” ein Dermin an, wozu Pa 
mit dein Bemerken eingeladen werden, daß im Vermrin $ der Pacht ald Caution gezahlt werben ; 
Lieübrigen Bedingungen merden im Termin bekannt gemadht. 


- Büber.- Anzeige. | 

(53.) Mit dem Tften Zufi beginnt ein neues Abonnement auf die feit April d. J. im Werl 

bes Unterjeichneten erſcheinende Illuſtrirte Zeiiſchrift unter dom Titel: Theater: Zeitung Dramatıf 
Werke und dramarurgıfhe Abbandlungen, Wiographieen und Charafteriftiten, Theaterchronit und 
Gorrefpondenznabriten. Woͤchentlich rine Nummer von acht pre mit vielen in den Tegt 
edrudien Abbildungen. Pränumerationd: Preis vierteljährlih 14 Rıhlr. Beſtellungen auf dieje 
werben von allen Buchbandlungen nnd Poſtämtern angenommen, wofelbit auch Probes 

— ——— er —— —— Zeipyig, —— —* 3. J. 
d. O empfiebk Beftellun uſt av Harn Bud», Kunft: und 
MufilaliemPandlung, Keinwandpaus am Martı. dh 
un] 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 30. 


Franffurt a. d. D., den 29. Juli 1346. 





Sidherhettrs.- Polizei. 

(1) Belanntmahung. Dem Schiffsknecht Carl Seegert aus Kappe bei Zehdenick ift von 

—— unbekannten Mann, der wahrſcheinlich ebenfalls Schiffeknecht geweſen, mit welchem er in 

der Schifferherberge auf der Streu geſchlafen, ſein Ranzen von ſchwarzem Leder mit den darin 

eng entwendet und diefer bat ſich damit entfernt, ohne daß man feiner 
werben f 

Der Entwidene ift circa 40 Jahr alt und etwas über 3 Zoll groß. Er iſt unterfegter 
Statur, im Geſicht podennarbig und hat einen Meinen rothen Badenbart. Bei feiner Entweihung 
war er mit einer braunfattunenen Fade mit gelben Streifen, einer blautucdhenen Weſte, langen 
weiten grauleinenen Schifferhofen, blauen Strümpfen und Schuhen befleidet. 

In dem Ränzel befand fi auch die Brieftafhhe des Sergert mit mehreren Briefen feines 
in Kappe wohnenden Waters, feinen. Militair: Papieren und einen von dem Königlichen Rent: 
Amte Zehdenid am 25. Februar d. 3. ausgeftellten Paffe. 

» Der legtere wird für ungültig erflärt. 
Sollte diefer Paß irgendwo dorgezeigt werden, fo wird erfucht, den Producenten mit den 
bei ng, führenden Saden anzuhalten und uns ſchleunigſt gefällige Anztige zu machen. 
dem bitten wir, auf den oben befhriebenen Dieb ftreng vigiliren zu laffen. 
en den 18. Juli 1846. 
Der Magiftrat. 


(2.) Stedbrief. Der unten näher fignalifirte, bei ums wegen mehrerer gewaltſamen Dieb⸗ 
—* in Haft befindliche Tagelöhner Johann Chriſtian Forchert hat heute Nacht durch Aus: 

ch aus dem Criminal-Gefängniß ſich feiner Haft und ferneren gg entzogen. Alle _ 
Bivil: und Militairbehörden erſuchen mir dienftergebenft, auf diefen hoöͤchſt gefährlichen Werbre: 
her ihr Augenmerk zu richten, ihn im Wetretungsfalle verbaften und mit ſicherer Begleitun 
an uns gelangen und abliefern zu laffen. Wir verfichern die fofortige — der dadu 
erwachſenen go 
ECroſſen, den Jull 1846, 

Patrimonial » Gericht Zettig. 

Signalement. Der x. Johann Chriftian Forchert ift aus Grunow gebürtig und hielt ſich Hinzu 
auf, — Religion, 34 Jahr alt, 5 Fuß 8 Zoll groß, hat dunfelbraunes Haar, freie hohe 
Stirn, ſchwarje regen braune Augen, gewöhnliche Nafe und Mund, ſchwarzen "Bart, 
geiunde Zähne, bis einen fehlenden Vorderjahn, gewöhnlides Kinn und Geſichtabildung, 
geſunde — —— m ſchlanker Geftalt, ſpricht deutſch, und dient als befonderes Kennzeichen 
auf * der beiden Aerme ein roth tättovirtes Herz, je er rechten Urm mit den Buchftas 
ben C. F. 1840, auf dem linfen mit den Buchſtaben L 

Wekieidet war er mit: 1) einem granleinenen Hemde, 15) — Paar graublauen Tuchho⸗ 

3) einer roh, gelb und blau geblümten Weſte, A) einer dunkelblauen Tuchjacke mir wei⸗ 

Parchend gefüttert umd desgleihen blauen Kudpfen. 


el @) Er⸗ 
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(3) Erfedigter Steckbrief. Der durch den Steckbrief vom 14. April d. J. verfolgte Dad: 
deder Karl Steibelt ift ermittelt und an uns abgeliefert worden, der Stedbrief alfo erledigt. 
: Droffen, den 16. Zuli 1846. er 
Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


(4.) Stedbriefs:Erledigung. Der Stedbrief vom 4. d. Mts. ift durch die Miederverhaf- 
sung des Tagelöhners und früberen Stellmaders Lowinsky erledigt. 
Seelow, den 25. Zuli 1846. 
Das von Pfuel'ſche Patrimonial: Gericht über Jahnsfelde. 


m —— 
(5.) Bekanntmachung. Am 15. d. Mies. iſt auf den zum Cunersdorfer Territorio gehörigen 
fogenannten Zudenbergen ein nadter männtider Leichnam ohne Kopf gefunden worden. Derfelbe 
war von ziemlich ftarfem Knochen⸗ und Muskelbau, hatte von der Kerfe bis zur Schulterhöhe eine Länge 
von 4 Fuß IV Zoll rheinländifh Maaß und fhien einem Manne von dreißig und einigen Jahren ange⸗ 
Hört zu haben. Beſondere Kenneichen waren fo wenig, als Spuren äußerer Verlegung an ihm Bu 
zunehmen, doch zeigten ſich an feinen Händen ſolche Merkmale nicht, welde auf ſchwere förperlidye 
Arbeit fließen laffen. Die Verweſung war fo vorgefaritten, daß vom Tode bis zur Dbdduction wohl 
ſechs Tage verfloffen fein können. Alle diejenigen, welche über die Perfon des Getödteten und über die: 
Zhäter nähere Auskunft zu geben vermögen, werden aufgefordert, fi) in dem Verhörzimmer unferer. 
Criminal:Abtheilung, Dderftraße No. 67., bei dem Land: und Stadtgerichts-⸗Rath Melzer zu melden. 














Koften werden dadurd nicht verurfaht. Frankfurt a.d. D., den 2b. Juli 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(6.) Belanntmahung. Ein oftmals beftrafter Dieb, welcher fich bei uns in Unterſuchung und 
ft befinder, iſt beſchuldigt, feit dem vorigen Herbft und Winter auf den Märkten in Cüftrin, Zehden, 
eudamm und Baeriwalde allerlei Sachen aus den Buden entwendet zu haben, von denen jedoch nur 
zwei Tuchmützen, eine blaue runde mit Rauchwerk, und eine ſchwarze mit Pelz befegte, — fo wie eim 
Paar Peljpandihube und eine Tabadspfeıfe vorhanden find. Alle diejenigen, weldye über That und 
Thäter Auskunft eriheilen fönnen, namenilich die Cigenthümer der genannten und vorhandenen Ges 
genftände werden aufgefordert, ſich fofort, umd fpäteftens binnen 14 Tagen bei ung zu melden. 
Mohrin, den 18. Juli 1846. 
Königl. Preuß. Etadt » Gericht. 


(7.) Belanntmahung. In der Eolonie Eſchbruch bei Driefen hat ih am 25. Mai c. ein an⸗ 
ſcheinend taubftummer Menſch eingefunden, deffen Heimathsverhältmiſſe und Perfönlicpkeit bisher nicht. 
zu ermitteln geivefen find und der in Gemäßheit des 2. U. Reglemente $.2.No.2. vom 12. Mat 1800- 
für die Neumark in die biefige Anftalt eingeliefert ift. Unter Beifügung des nachſtehenden Signale⸗ 
ments fıber denfelben erfuchen wir nun die Wohllöblichen Polizei:Behörden um gefällige Ermittelung, 
wo biefe Perfon ortsgebörig ift, und Mittheilung einer Auskunft hierüber ganz ergebenft. 

Landsberg a. d. 28., den 11. Juli 1840. 

Die Inſpektion des Landarmenhauſes. 


Signalement. Der Unbelannte ift 5 Fuß 44 Zoll groß, bat braunes Haar, ſchmale 
bededte Stirn, braume Yugenbraunen und Augen, furje ftarfe Nafe, großen Mund, ftarfe 
Dberlippe, ovales Kinn, braunen Bart, gute vollftändige Zähne, längliches etwas hageres Geſicht, 
brãunliche Gefichtsfarbe, ift ſchlanter Geftalt und dienen als beſondere Kennzeichen: an der rechten 

, Seite der Stirn in der Gegend der Schläfe eine große, vom dem Haar bis an die Augenbraunen gehende 
tiefe Narbe, an dem linken Augenfad eine Heine hängende Warze und im Geficht noch einige Pickelchen. 








(8) Bes 


% 
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B). Bekanntwachung. Wegen Reparatur der Brücke und Arche an der hieſigen Kuckulsm 
wird für ſammtliches Fuhrwerl der Weg bei dieſer Mühle vorbei „vom 15. Auguſt bis 1. Septem 
2. 3.” geſperrt, was biermit zur Öffentlichen Kenutniß gebracht wird. ' “ 

Grünrade, den 22. Zuli 1840. 

Das Dominium. 








(9) Belanntmahung. Die Lieferung des Bedarfs an Heu für die Königlihen Militaire 
Magazine zu Eüftrin, Beeskow, Kürftenwalde, Frankfurt a. d.D., Landsberg a.d. W., Schwedt 
und Yüterbogf pro 1. Dftober 1846 bis dahin 1847 foll dem Mindeftfordernden überlaffen werden. 

roducenten und andere lieferungsluftige Perfonen werden hiermit aufgefordert, der unterzeichneten 
—— ihre desfallſigen Anerbietungen in ſtempelfreien aber frankirten Briefen bis fpäteftens zung 
„20. Auguft d. 3.“ einzureihen. Die Bedingungen können bier in unferm Bureau und bet dem 
Königlichen Proviant:Amte zu Eüftrin eingefehen werden. 
Frankfurt a. d. D., den 22. Juli 1846. j 
Königlihe Intendantur 3. Armee» Corps. ° 


(10,) Nothiwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht zu Landsberg a. d. W. den 22. Juli 1846. 
Der dem Schiffer Johann Friedrich Lehmann hierfeibit gehörige Dderkahn III. Mo. 159. Mefis 
brief No.490., nebft ſaͤmmtlichen dazu gehörigen Utenfilien, abgeſchätzt auf 296 Rihlr. 25 Sgr., fol 
„am 14. September c. Vormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden und fann die 
Zare in unferm 1. Gefhäfts: Bureau eingefehen werden. Alle undefannten Schiffsgläubiger werden 
zugleid) aufgefordert, im Termine zu erſcheinen und ihre Forderungen zu liquidiren, wibrigenfalls fie 
mit denfelben werden präfludirt werde. 


(11.) Notäwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Driefen, den 3. Juli 1846, 
Nahbenannte Grundftücde des Seifenficdermeifters Arnold Eichler: 1) das in der Richtſtraße 

belegene Wohnhaus No. 9. nebft Seiten: und Hintergebäuden, 2) die Gärten No. 24., 25 und ein 
Theil von No. 26., 3) die Wiefe No. Ch., aus 3 Magdeb. Morgen 149 ORuthen keftehend, nach 
den in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſcheinen täglidy einzufehenden Taren gerichtlich auf 1) 1763 
Rthlr. 3 Sgr. 7 Pf., 2) 150 Rıhlr., 3) 216 Rihlt. gewürdigt, follen Shuldenhalber „am 4. Novems 
ber o. 12 Uhr“ in unferm Inftruftionszinmmer meiftbietend verkauft werden. 


(12.) — ———— Land⸗ und Stadtgericht Reppen. 

Die unbekannten Erben: 1) der am 13. Dezember 1814 auf dem grünen Tiſch verſtorbenen vers 
wittweten Leinweber Gebhardt, Anne Dorothee geb. Schonert, 2) der am 2. Mai 1836 verftorben 
verwittiweten Tuchmacher Krachahn, Marie Louife geb. Schulz zu Reppen, 3) des am 26. April 1 
auf der Raetihmühle bei Biſchoffſee verftorbenen Kuhhirten Friedrich Kühn, 4) der am 17. Februar 
1845 bierfeldft verftorbenen Witwe Rebecca Ipig, geb. Abraham, werden hierdurch aufgefordert, 
binnen neun Monaten, und fpäteftens in dem auf „den 1. Februar 1847 an biefiger Gerichtöftelle - 
angelegten Termin ihr Erbrecht⸗ und Verwandtſchaftsverhältniß Ju den genannten Perfonen entweder 
ſchriftlich, perfönlidy oder durch einen Bevollmächtigten nadyzumeifen, widrigenfalls den ſich etwa miele 
denden Erben der Nachlaß aufgeantwortet, oder dem Fiskus als berrenlofes Gut zugefprodden werden 
wird. Zugleich wird der Tuchmachergeſelle Johann Gottlieb Richter, der fid) vor etwa 28 Jahren 
heimlich von hier entfernt und ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalte feine Nachricht gegeben bat, 
fo wie deffen unbefannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, uns binnen neun Monaten , und fpätes 
ftens in dem obigen Termine von Ihrem Leben und Aufenthalte Anzeige zu madyen und demnädhft die 
weitere Anweifung zu gewärtigen, twidrigenfalls der Johann Gottlieb Richter für todt erflärt und fein 
nachgelaſſenes Vermögen den nächſten befannten Erben ausgeantwortet werden wird. Als Mandata- 
zius wird der biefige Juſtiz-Commiſſarius Caspar in Vorſchlag gebracht. 


2112 (13.) Freie 


— — 


(13) Freiwilliger Verlauf. Das den minorennen Erben des verſtorbenen Ziegelmeiſters Zeha⸗ 
gen gebörige,. auf dem hieſigen Kietz belegene und gerichtlich auf 2040 Rihlr. rer Freigut 
nebft Zubehör, im Hypothekenbuche Vol. XIV. No. I. Fol. 1. verzeichnet, foll Behufs Auseinanders 
fegung der Erben oͤffentlich weiſtbietend verfauft werden. Hierzu fieht Termin auf „den Ziften 
September c. Vormittags 11 Ubr“ vor dem Herrn Kammer: Gerichts: Afleffor Priever an ordent« 
licher Gerichteftelle an. Die Tare, fo wie ber Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur einge: 
fehen werden, wogegen die Verkaufsbedingungen erſt im Termin näher beſtimmt werden follen. 

Beeskow, den 19ten Zuli 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(14.) Subbaftations: Patent, Die zum Nachlaß des Aderbürgers Chriftian Märten gehörigen 
biefigen Grundftüde: 1) das Haus No. 242., 2) die Scheune No. 75., follen im Wege der Subhafta- 
tion „am 15. September d. 3. Bormittags II Uhr” an biefiger Gerichtöftelle verkauft werden. Die 
Taren und die neueſten Hypothekenſcheine können in der Regiftratur eingefehen werden. 


Soldin, den 15. Mai 1846. 
Königlihes Stadtgericht. 


(15.) Subhaftations: Patent. Das jur Concurs:Maffe des Kaufmanns Breitſcheidel gehö- 
rige, im Hypothekenbuch sub No. 207. Fol. 1102. verzeichnete, laut der nebft dem neueften Hypo⸗ 
thefenfcheine in der Regifiratur einzufebenden Tare auf 1371 Rihlr. 24 for. 6 pf. abgefchägte hiefige 
Haus, in weldem bisher eine Material: Handlung betrieben worden ift, foll „am 24fien November 
ec.” an biefiger Gerichtöftelle im Wege nothwendiger Subbaftation verkauft werden. 

Soldin, den Lıten Juli 1846. 

Königl. Preuß. Stadt-⸗Gericht. 


(16.) Subhaſtatlons- Patent. Das dem Gaſtwirth Eſſer hierſelbſt gehörige, Im Hypotheken⸗ 
Bude Vol. I. No. 51. Fol. 261. verzeichnete und mit Zubebörungen auf 2661 Rihlr. 22 (gr. 5 pf. 
abgeihägte bicfige Wohnhaus foll im Wege nothwendiget Sukhaftation „am 17ten November 6.“ 
an biefiger Gerichtsftefle verfauft werden. Die Tare und der neueſte Huporheten:Schein koͤnnen 
in der Regiftratur eingefehen werden.” Soldin, den ten Zuli 1846. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(17.) Subbaftations- Patent. Das den Erben des Dienſiknechts Martin Klaue zu Mer dorff 
gehörige, Vol. 11. No. 10. Fol. 48. des Hypothekenbuchs noch auf den Namen des Martin Klaue 
eingetragene, auf 70 Rthle. tarirte Erbzinsgrundftüd im Zaenifhwaldefhen Bruche von 4 m 
Mo. 15. des Condufteur Ehrlichſchen Vermeflungs:Regifterd de 1791, foll in nothiwendiger Subha⸗ 
ftation „am 27ſten Dftober c. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtsftelle verfauft werden. Zugleich 
werben alle unbefannte Rralprätendenten mit der Verwarnung vorgeladen, daß bie Ausbleibenden 
mit ihren etwaigen Anſprüchen auf das Grundftücd werden präfludirt, und ihnen deshalb ein 
Stilljhweigen wird auferlegt werden. Die Tare umd der neueſte Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Peig, den 13ten Juli 1846, 

Königl. Preuß. Geridts « Commiffion. 








(18.) Freiwilliger Verlauf. Das den Nitterguts-Befiger Kurtzeſchen Erben gehörige, inr 
Sorauer Kreife der Nieder:Laufig belegene Manntehnrittergut Leuthen beider, beziehungemeife bei dem 
Königlichen Dber Landes: Gericht zu Kranffurt a. d. D. und bei hiefiger Lehnkurie zur Zehn gehenden 
— —— abseſcatzt auf 40317 Rihlr. 22 far. 10 pf., ſoll Erbtheilungshalber von der, durch Unord⸗ 
ag boyen Justiz Minifterii zum gemeinfhafsligen Foro beftellten unterzeichneten ZuftizRanplet 

„auf den Ziften September c. Vormittags 10 Uhr” am Gerichtsſtelle bierfelbft —— 
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Termine in Öffentlicher freiwilliger Subhaftatton verfauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Verkaufs : Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einficht bereit. 
Pfoerten, den 3ten Juli 1846. 
Die Gräflih von Brühlſche Juſliz-Kanzlei. 


(19) Belanntmadhung. Ueber den Nachlaß des am 2. bay m 1845 in Pommerzig verſtorbe⸗ 
nen Häuster und Schiffer Ehriftian Callewe ift der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. Zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Korderungen unbekannter Gläubiger haben wir einen Termin auf 
ben 4. November c. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichtsſtube in Pommerzig anberaumt. Alle une 
befunnten Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, ihre Korderungen fpäteftens in dem obigen Termine: 
entweder in Perfon oder durd einen mit Vollmacht verfchenen Zuftiz: Commiffarius anzuzeigen und die 
Beweismittel beizubringen. Die außenbleidenden Gläubiger follen aller ihrer Vorrechte verluftig er: 
Härt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläus 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vertiefen werden. 
Züllichau, den 30. Juni 1846. ° 
Das Patrimonialgeriht über Pommerzig. 


(20.) Nothwendiger Berfauf. v. Klemmingfhes Amts» Gericht über Budow zu Mündeberg. 
Die aus Haus, Garten und Aderparzelle befichende Befigung des Maurer Carl Friedrich 
Streed in der Stadt Buckow bei Müncheberg, abgeſchätzt auf 445 Kıblr. zufolge der nebjt Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 5ten November 1846 Vormittags IL 
Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle in Buckow fuhhaftirt werden. 


(21.) Bekanntmachung. Der Aderbürger Auguft Gurkaſch beabſichtigt auf der ihm und feiner 
Ehefrau gehörigen Hufenabfindung im biefigen Kiegfelde eine Ziegelei zu errichten. Dies Unterneh⸗ 
men wird in Gemäßheit des $. 29. der Gewerbe: Drdnung vom 17ten Januar 1845 mit dem Bemer: 
fen zur Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen gegen diefe neue Anlage binnen 4 Wochen 
präflufivifcher Friſt bei uns anzubringen find. Moldenberg, den 22ften Juli 1846. 

Der Magiftrat. 


(22.) Bekanntmachung. Der Maurermeifter Carl Zulius Bofold allhier beabfichtigt auf. fei- 
ner im Kießfelde der biegen Feldmark belegenen Hausabfindung eine Ziegelei zu errichten. In Ges 
mäßbeit des $. 29. der Gewerbe: Drdnung vom 17ten Januar 1845 wird dies mit dem Beierken 
zur Kenntniß gebradt, daß etwaige Cinmwendungen gegen diefe Anlage binnen 4 Wochen präffufivi- 
ſcher Krift bei uns anzubringen find. Woldenberg, den 22ften Zuli 1846. 

Der Magiſtrat. 


(23.) Belanntmadung. Zur Verpachtung der Kifcherei, fo wie Gras: und Schilf: Nugung 
auf den der Stadt gehörigen Seren und Gewäflern, als: dem großen See, Wugow-, Glambed-, 
Rellfig:, Lauchſtädtſchen faulen, Selzow⸗ und Schwarz: &ee, Iegterer in der Königlich Regenthiner 

rft belegen, dem breiten Fließ und dem Fließ von dem Seljom: See ab, auf ſechs hintereinander 
olgende Jahre, vom Iſten Juni 1847 ab, haben wir einen Termin auf „den Tten Auguſt diefes 3. 
Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe anberaumt, zu welchem Pachtluſtige bierdurd eingeladen werden. 
Die Pahrbedingungen fünnen werktäglid in unferer Regiftratur eingefehen werden. Das bieherige 
Pachigeld beläuft ſich auf 376 Rthlr. MWoldenberg, den Ziften Juli 1846. 
i Der Magiftrat. 


(24.) Belanntmadung. Der Bau eines Schulhauſes allhier, einſchließlich der Materialien 
auf 7488. Rıblr. 28 fgr. 2 pf. veranſchlagt, foll in dem „auf den IAten Auguft Vormittags 10 Uhr“ 
zu Rathhaufe anftehenden Termin zur Minus: Lizitation geftellt werden, . zu welchem aa 
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Unternehmer hiermit eingeladen werben. Anſchlag und Zeichnung, fo wie bie Wed 
m werktaͤglich in se eingefchen werben. 6, ſo ingungen 
Woldenberg, den 2iften Zuli 1846. 
Der Magiftrar. 


.) Belanntmadung. Es foll die auf 900 Rthir. veranſchlagte Erhöhung und Verbreite- 
zung einer Deichftrede bei Ragdorf, fo wie die Verbreiterung einiger Gräben und die Anfertigung 
böljerner Durdläffe in der Wellmiger Aue dem Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden und 
ift hierzu Termin auf „Sonnabend den Sten Auguſt Vormittags 11 Uhr“ in der biefigen Amtsftube 
angefegt, zu welchem Unternehmer hiermit eingeladen werden. 

Neuzelle, den 24ſten Zuli 1846. 
- Dei : Amt oberhald Fürftenberg. 


(26.) Belanntmadhung. Die Befiger der in der Feldmark Höherlöhme bei Königs-Wuſter⸗ 
fen belegenen Ziegelei, Springsiegelei genannt, wollen dieſelbe — da das B6jährige Alter des einen 
Befigers die Aufhebung der beftebenden Gemeinfhaft nothwendig macht — an den Meiftbietenden 
verfaufen. Zur — der Gebote habe ich einen Termin auf „den 8. Auguſtd. J. Nachmittags 
4 Uhr“ in meinem Geſchaͤfts zimmer angefegt und lade Kaufluftige dazu im Auftrage der Befiger mit 
dem Bemerken ein, daß bei einem anncehmbaren Bebot der Kaufvertrag fofort abgefhloflen werben 
kann. Die Springziegelei hat Übrigens einen Yläheninhalt von 640 Morgen 58 —— Die 
— und —— namentlich auch die Gebaͤude, fo wie das lebende und todte Wirthſchafts⸗ 
nventarium befinden ſich im beften Zuftande. Die nähere Befchreibung, die Raufbedingungen und 
ber Hypothekenſchein, in welchem gerichtlich die Tare vermerkt fteht, find in der Regiftratur des Unter: 
zeichneten einzufchen und fann das Gut nebft Ziegelei täglich befehen werden. 
Berlin, den 20. Juni 1846. HSinfhius, Zuftijrath und Notar. 


(27.) Eine ländliche Befigung von circa 400 Morgen Areal, mit vollftändigem lebenden und 
todten Inbentario und ber ganzen diesjährigen Ernte, ganz nabe bei einer Kreisftadt im Großperrogthum 
Pofen und eine Meile von der maͤrliſchen Grenze belegen, bin ich beauftragt aus freier Hand meiftbietend 
zu verfaufen, und babe hierzu einen Termin auf „den 22. Auguft o. Vormittags 10 Uhr“ in meiner 
Kanzlei anberaumt. Auf franfirte Anfragen ertheile ich nähere Auskunft. 

Meferig im Großherzogthum Pofen, den 17. Zuli 1846. 

Dtro, AZuftiz: Commiffarius. 


(28.) Holz: Verfteigerung. Freitag den 31. d. Mis. follen bei allgemeiner Concurrenz, und 
swar: 1) in der Körfterei Berfenbrüd früb um 9 Uhr 100 Stüd und mehr eichen Nugenden und 3% 
Klaftern dergl. Ifüßiges Nutzholz, 2 in der Körfterei Haafenfelde Nahmittags um 2 Uhr ein Meines 
Duantum eihen Stangenhölger ıc., 22 Stüd rüftern Nugenden, 4 Klafter 3ifüßig, + Alafter füßig 
eichen Nugholz, 6 Klafter 7füßig dergl. Sprießholz und 1 Klafter Afüßig rüftern Nutzholz, fo wie A 
bis 50 Klaftern diverfer, namentlich eichen Scheit: und Afthölzer, und zur Befriedigung des Lokaldebits 
im erftern Termine nicht unbedeutende Duantiräten eichen, birken, kiefern Stod: und einige Klaftern 
eichen und birfen Aſtholz öffentlich meiftbietend verkauft werden. 

Hangelsberg, den 24. Zuli 1846. | Der Dberförfter B od. 


(29.) Belanntmadung. Zum Bau eines neuen Königl. Gerihtsgebäudes am Biefigen Orte 
fol die Lieferung der dazu nörhigen Maurer: und Steinfeger: Materialien im Wege der Minus: Liciz 
tation ausgethan werden, und find hierzu berechnet: a) 2305 Schachtruthen gefprengte Fundament⸗ 
fteine, Schachtruthe Pflafierfteine; b) 5844 Mille Mauerfteine, mittlern Formats, 850 Stüd 
Decapeut, 60 Stück Sunsſteine, 22750 Stud Dachſteine, 170 Hohlfteine; c) 9964 Tonne ges 
—* Steintalt. Der Bietungs: Termin für die Materialien ad a. wird feftgefegt auf Donnerftag 

en bien k Dirs., für die ad b. auf Freitag den Tten und für die ad c. auf Sonnabend * — 
uguſt, 
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Auguſt, jedesmal Vormittags von 9 bis 12uhr, und werben die Termine von dem Unterzeichneten bier im 
defien Gefchäfts: Lokale’ abgehalten, aud) ſodann die näheren Bedingungen mitgetheilt werden. Liefe⸗ 
rungsfäbige werden deshalb zu diefen Terminen hiermit eingeladen. 

Landsberg a. d. W., den 20ſten Juli 1846. er Baus Infpettor Schlieben. 


(30.) Bekanntmachung. Zum Bau des hiefigen Königl Gerihtsgebäudes follen die dazu 
möthigen Maurer: und Erdarbeiten an. einen wohl qualificirten Gewertsmeijter übergeben werden, 
zu welchem Zweck die besfallfigen Forderungen folder Perfonen in dem hierzu beftimmten Termine 
am Montag den 1Oten Auguft Vormittags von 9 bis 12 Uhr von dem Unterzeichneren bier in feinem 
Befhäfts: Lokale angenommen werden; bie zu treffende Auswabl unter den Meiftern bleibt jedoch der 
Königlichen Regierung vorbehalten. Zeihnungen und Anſchlääge werden im Termine vorgelegt und 
die näheren Bedingungen mitgerheilt, doch können exftere ſchon vorher bei dem Unterzeichneten einges 
fehen werden. Landsberg a. d. IB,, den 2Often Juli 1846. 

Der Baus Infpehor Schlieben. “ 


(31.) In dem Haufe des Herrn Kreis: Defonomie: Commiffarius von Stoſch hierfelbft follen 
„am ſ7ten Auguſt c. Bormittags 8 und Nachmittags 2 Uhr” wegen Wohnungs: Beränderung zwei 
bededte Wagen, ein Pianoforıe, mehrere Meubel, Hausgeräthe, Porzellan und Glas gegen fofortige 
Bezahlung meiftbietend verkauft werden. roffen, den 22ften Juli 1846. 
Der Stadtgerichts : Altuarius Meier. 


(32.) Die Frau Patronin der hiefigen Kirche hat mich ermächtigt, die Drgel der hiefigen Kirche, 
welche durd eine neue erfegt werden foll, aus freier Hand zu verkaufen. Kür eine Meinere Kirche 
ließe ſich diefelbe für ein Billiges repariren, mozu auch die Hand geboten wird. Sollte ein annehm⸗ 
bares ‚Gebot geſchehen, fo kann der Abbruch derfelben fogleich erfolgen. Cs werden hiermit Käufer 
freundlichft eingeladen. Auf portofreie Briefe ertheile ich gern näheren Beſcheid. 

Kaltendagen, den 20jten Zuli 1546. - Engels, Prediger. 


(33.) Zu einer neu und fhön gebauten, complett eingerichteten Bairifhen Bierbrauerei, in einer 
durch Schifffahrt und Eifenbahn mit Berlin und andern großen Städten verbundenen Provinzialftadt 
erften Ranges wird ein Theilnehmer, am liebjten Bairiſcher Bierbrauer — jedod iſt dies nicht noth⸗ 
wendige Bedingung, da das Geſchäft ſchon mit einem foldyen verfehen — geſucht, der 3 — 4000 Rihlr. 
baar zur Bergrößerung des Geſchaͤfts einlegen kann, die mit hinreichender Sicherheit auf das Grund: 

d eingetragen werden fönnen und bedeutenden Gewinn zuſichern. Verſiegelte Offerten werden unter 
. N. in der Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. d. D. entgegengenowmmen, 


34.) Häuſer-Verkaufs-Anzeige in Grünberg. 1) Gin am biefigen Markte zur 
Handlung fehr vortheilhaft belegenes zweiftödiges Wohnhaus, worin feit vielen Jahren sin Material: 
und Spejereiivaaren: Geſchäft betrieben wurde, und bis jegt nedy im Gange ift, wird, fo wie 2) ein 

A mafjives zweiftödiges, mit dem Wohnhaufe verbundenes Hinterhaus und dadurch zu jedem Ge: 
häft fehr brauchbar, zum Verkauf geftellt. Nähere Auskunft ertheilen auf portofreie oder perfön« 
lidye Anftagen Grünberg in Scylefien, den Ziften Juli 1846. Range & Comp. 


(35.) Mein hierfeldft dicht an der Warthe in einer ziemlich bedeutenden Ausdehnung belegenes 
Grundftüd, worauf außer andern Gebäuden auch zwei Wohnbäufer mit refp. 10 und 5 heijbaren 
Stuben nebſt fonjtigem Zubehör befindlih, und im welchem Grundftüde viele Jahre hindurch die 
Goerberei betrieben worden, und das ſich befonders durch die fo fehr günftige Lage zu jedem Fabrikge⸗ 
ſchaͤft eignet, bin ich Willens aus freier Hand zu verkaufen. Seibſikäufer wollen ſich zur Erfahrung 
der Bedingungen an mid) wenden. Landsberg a. d. W., den Ziften Juli 1846. 

Die verwutwete Lederfabrifant Maſche. 


86.) 70 Stücd ftarfe ma re amnıck find beim Lehngutsbefiger Templin in Dahmsdorf bei 
Mündeberg fofort zu oerfaufen. % ’ — (37.) Bbh⸗ 





(37.) Bbohmwiſche Bettfedern und Daumen, im Einzelnen und Parthieen, ingleihen Parchende, 
rohe, gebleichte und gefärbte, im verfäiedenen Breiten, ferner Kittais und blau gebrudte Tücher 
(Tippel), 8, 9, 10und 44, lagern zu den billigften Mefpreiien zum Verkauf bei 
Kriedrid Wilhelm Gög, 
in $ranffurt a. d. D. Tuchmacherſtraße No. 30. 


68) Wögel, fo wie vierfüßige Thiere werd fi d 
ee no on 


(39.) Ein junger Defonom, welder ſowohl mit der einfachen als doppelten (itafienifchen) Buchs - 
führung für Landwirihſchaft, als audy mit der Polizeiverwaltung genau vertraut ift, eine fdöne Hand 
dt und gute Zeugniffe für fi hat, fucht zu Michaeli c. ein anderweitiged Engagement. Adreſſen 
ttet man in der Hofbugpbrudterei von Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d.D. gefälligft abzugeben. 


(40.) Anmonee. Ich bringe hiermit zur Öffentlichen Kenntniß und warne Jedermann, meinem 
Sohne Carl Wehlig auf Neflelgrund etwas zu borgen, indem id) von heute an nichts mehr für ihn 
bezable, da er ſich ſchon —0 Verſchwendungen hat zu Schulden kommen laſſen. 

Neflelgrund, den 22. Zuli 1846. Der Kolonift Johann Wehrlig. 


(41.) Meine auf dem Damm, dicht bei der Stadt belegene, bekanntlich in guter einge | 
ehende Gärtnerei, beftehend aus Wohn: und Wirthihaftsgebiuden, großem Garten, circa 

langen Gewäds: und Ananashäufern, über 300 Fenſter Miftbeeten, bin ic Willens, wie fie 

ebt und liegt, unter annehmbaren Bedingungen mit mäßigem Angelde zu verfaufen. Auch meine 

rigen Grundftüde, als zwei in ber Blumenftraße belegene Häufer, zwei im der Sonmenburgers 

Straße beiegene Scheunen nebſt Garten, einem an der Croffener: Straße befindliden Garten und 

einige 20 Morgen Wieſen, bin ich gefonnen zu verfaufen. _ 

Schlomka, Gärtner in Frankfurt a. d. D. 


u — en En a. d. D. und Güftrin fteht Sind — der 


(43.) Für Schiffer ſteht Kadung a. d. B. Taube: und D. Nettkow⸗Ablage. 


(44) Cine Schacht rubige Arbeiter findet auf der unweit Eroffen belegenen Goslar⸗ Ziegelei 
gegen accordmäßiges Kohn fortdauernde Beſchaͤftigung. 


(45.) Ein verheiratheter Kunft: und Geipüfegärtner, (mit guten Zeugniffen verfehen), fucht zum 
Aften Dtober d. 3. eine Stelle. Frankirte Briefe bitter man unter K. an die König. Poft: Erpedis 
tion zu Bal; zu richten. - 


(46.) Für eine Apotheke in Berlin wird zu Midaeli ein Lehrling gefuht. Nähere Auskunft 
ertheilt der Apotheker S vd eller in Frankfurt a. d. D. 


(47.) Ein kautonsfaäͤhiger Brenner und Brauer wird auf dem Amte Liegen bei Seelow verlangt. 


— — — 


(48.) Ein ſich gut rentirendes Material: Gefchäft, mit auch ohne Gaſtwirthſchaft, wird von 
einem reellen Pächter zu pachten gefucht. Offerten erbittet man sub Z. 32. post restante Mündheberg. 


(49) Das große Haupt » Kleider : Magazin von F. Lehmann, 
Schneider: Meifter aus Berlin, empfiehlt feinen geehrten Kunden, wie auch einem hochzuverehrenden 
ger fein reich fortirte6 Lager der modernften Herren» Anzüge von den feinften bis zu den billige 
—— Sroffen. Die Preife find auf das allerbilligfte geftellt, indem nur gegen a wg ge: 
ar ; — und bittet deshalb bei Auferft reeller Bedienung um geneigten Zuſpruch. ein Stand 
ift jebi Dder· und Junferftrapen-Ce in Haufe des dientier derrn Cofack in Frautfurt a. d. D. 
wu nr u 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 31. 


Frankfurt a. d. O., den 5. Auauft 13406. 


* 











Sihberheits.-Polizei. 

(1) Steddrief. Ein unten näher fignalifirtr Menfhd Namens Jacob, angeblih aus 
Schuwalock in Zittbauen gebürtig, von mo er fi im diefem Jahr, um fi dem Mitlitairdienft 
zu entziehen, entfernt und einige Zeit- bei der jüdiſchen Speifewirihin Marcus in Berlin, Klofter: 
firaße No. 62., in Dienft geftanden haben foll, ift dringend verdächtig, während der diesjährigen 
Sommermeffe bierfeldft eine Summe von circa 60 Rıbir., fo wie 2 filberne Theelöffel und 3 
feidene Taſchentücher entwendet zu haben und bar ſich feiner Berhaftung durch die Flucht zu 
entziehen gewußt. Alle refp. Civil: und Militairbehörden werden daher dienftergebenft erſucht, 
auf den ıc. Jacob vigiliren, im Betretungsfalle ihn verhaften und von der erfolgten Verhaftung 
uns gefälligft benachrichtigen zu wollen. 

anffurt a. d. D., den 20. Zuli 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 

Signalement. Der Jacob ift juͤdiſcher Religion, in emem Alter von 30 Jahren und etwa 
4 Fuß 9 Zoll groß, bat blondes Haar, einen ſchwachen blonden Bart, ſehr platt geformte Nafe, 
breiten Mund, gefunde Zähne, rundes Kinn, volle Gefihtebildung, blaffe Gefidhtefarbe, ift unters 
fegter dider Geftalt, ſpricht ruffifh und nur gebrochen deutſch. Beſondere Kennzeihen können 

nicht angegeben werden. 

Belleidet war der Jacob mit einem weißbunten Halstuche, einer dunlelgrünen Tuchweſte, 
geftreiften Sommerbofen,- einem dunklen Tudrod, langen Stiefeln und einer irmmüge. 

Das eine der entwendeten Taſchentücher war von weißer Karbe mit blauen Blumen, das 
andere gelb mit rorhen Blümchen: und das dritte war dunfelbraun mit dunklen eifenfarbigen 
Blumen. — Die Theelöffel können nicht näher befehrieben werden. 


(2.) Steddrief. Der Mufifichrling Theodor Luchterhand aus Soldin, welcher wegen vers. 
ſuchter vorfägliger Körperbefhädigung und Berunftaltung eines Menfhen zur Zuchthaueſtrafe 
verurtbeilt worden, bat fi durd feine Entfernung von Soldin der Publikation des Erfenntnife 
fes und der Bollftredung der Strafe entzogen. Derfelbe fol feit einigen Wochen mit einer 
Mufifbande im Krankfurter Negierungsbezirf umberjiehen, nah andern Angaben über Stettin 
und Stralfund gegangen fein. Saͤmmtliche Civil: und Militairbehörden werden erfucht, auf den 
x. Luchterhand vigiliren und ihn im WBetretungsfalle verhaften und an uns abliefern zu laffen. 

Pyrig, den 15. Zuli 1846. _ 
Königl. Land und Stadtgeridt. 

Siygnalement! Der Mufiflehrling Luchterhand ift aus Rihnow bei Soldin in der Neus 
mark gebürtig und bielt ſich gewöhnlich in Soldin auf, evangelifher Religion, 16 Jahr alt, 
unter 5 Zuß groß, bat blondes Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, die Augen Fönnen nicht 
angegeben werden, ftumpfe Nafe, etwas ftarfe Lippen, gefunde Zähne, feinen Bart, rundes Kinn, 

efunde Gefihtsfarbe, ovale und volle" Gefihtsbildung, iſt unterfegter Statur, ſpricht deutſch und 
Önnen befondere Kennzeichen, wie auch Bekleidung nicht angegeben werden. 


Ä M mm (3.) Sted: 
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(3) Steckbrief. Der Aderbürger Gottlob Jacob in Kirchhain iſt wegen wiederholten 
vierten Holzdiebftahls rechtskrääftig unter Verluſt der Nationalfofarde mit acht Wochen Zucht⸗ 
hausſtrafe beſtraft und bat ſich der Vollſtreckung dieſer Strafe durch Entfernung von feinem 
Wohnorte entzogen. Da fein Aufenthaltsort bis jegt nicht hat ermittelt werden können, fo 
werden alle Behörden dienftergebenft erfucht, den ꝛc. Zacob, wo er anzutreffen, verhaften und an 
ums gegen Erftattung der Koften abliefern zu laffen. 

obrilugf, den 23. Zuli 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Der Gottlob Jacob ijt 54 Jahr alt, evangeliſchen Glaubens, von ſtarkem 
Körperbau, 5 Fuß 4 bis 9 Zoll groß, hat graues Haar und ein breites Geſicht. Derfelde war. 
bei feiner Entfernung mit einer alten blauen Tudjade, grauen Leinwandhofen und rindsledernen 
Stirfeln bekleidet. Eine nähere Beſchreibung über feine Perſönlichkeit und Kleidung kann nit 
angegeben werden. 


(4.) Steddriefs: Erledigung. Der mittelft Stedbriefes vom 23. Juni c. verfolgte Tage: 
loöbner Eduard Friedrid Ziegler ift in Landsberg a, d. W. ergriffen und an uns abgeliefert, 
wodurch aedahter Stedbrief erledigt it. DQuartſchen, den 31. Zult 1846. 

Reihsgräflid von Schwerinfhes Patrimonial: Geriht über Tamfel und Warnid. 


66.) Belanmmadhung. Der Handelemann Jobann George Bauer aus Simmersfeld hat 
angeblich feinen Reifepaß, von dem Königlichen Dber-Amte Nagold im Würtembergfcdhen, - unterus 
16. Februar 1842 auf 6 Jahre ausgeftellt, auf der Tour von Berlin hierher verloren. Gedach⸗ 
ser Paß wird hiermit für unglltig erklärt. 

Kranffurt a. d. D., den 24. Jull 1846. 
Der Magiftrat. 


(6) Belanntmahung. Der Weißgerbergeſelle Carl Strenge aus Heidchen bei Birnbaum 
bat angeblich feinen MWanderpaf, bon —* Dee tat zu Birndbaum unterm 8. Juli 1844 aus⸗ 
geftellt, zu Berlin verloren. 

Gedachter Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 

Franffurt a. d. D., den 30. Juli 1846. 

Der Magifratr. 


— — — A — — 
(7.) Bekanntmachung. Es ift am 7. Zuli c. nahe der Stadt ein weiblicher Leichnam von ber 
Warthe ans Land getrieben, deffen vorgeſchrinene Bertvefung auf ein vor längerer Zeit erfolgtes Able⸗ 
ben fliehen läßt; die Gefichtsilge waren ganz unkenntlich, das Haar dunkelbraun, die Zähne voll: 
ſtändig. WBelleider war die Leiche mit: 1) einer ſchwarzblauen fatrunenen Fade mit blauen Blumen 
und grauer Keinwand gefüttert, 2) einem darüber gefmüpften ſchwarzblau kattunenen Tuch, 3) einer 
blau⸗ und weißgeftreiften Ginghamſchurze, 4) einer blauleinenen Taſche mit weißem und blauen Stern, 
in welcher eine Subftany von aufgeweichter Semmel, ein alter lederner Beutel und ein altes Meffer 
zum Aufllappen mit einer Klinge und zerbrochener hölyerner Schaale, in dem Beutel befanden fi 10° 
Sagr., in 5 Sgr. und ; 1 &gr., 1 Sgr. in zweien Sechſern, 6 Pf. im zwei Dreiern, Summa 17 
Sor 6Pf. Ferner war fie befleidetmit: 5) einem grünfattunenen Uederrock mit rohen Blümdpen, 
6) einem blauen Warprock mit Leibchen, legteres mir grauer Leinwand gefüttert, 7) einem blauleinenen 
Untirrod mit Leibchen, Icgteres mit grauer Leinwand gefüttert, 8) einem leinenen Hemde, an welchem 
fid) ein Zeichen nicht erfennen lief, 9) blaumollenen anyeftridten Strümpfen, 10) neben der Leiche lag 
ein ſchwarzſeidenes Kopftub, und 11) auf dem Kopfe hatte die Leiche eine weißleinene Frauenmütze. 
——— — — —* Perſon der wer —— zu geben —————— — 
Br eim Herrn Kammergerichts⸗Aſſeſſor rocd bier zu melden. en 13 
dadurch nicht, Landsberg a. —* eig Quli 1846. % bien — 


Königl. Land: und Stadtgericht. (8) Bor: 
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(8.) Borladung. Zur Anmeldung ber etwaigen Eigenthumer mit ihren Anfprüchen an folgende 
hier gefundene Saden, Bıehftüde und baares Geld, als: 1) eine Taſchenuhr, 2) zwei Bänfe, 3, smeh 
Sad Kartoffeln, 4) ein bie blaues Wollengarn, 5) zwei kleine Duantitäten weißes dergleiden, 
6) eine Kindermüge von ſchwarzem Tuch mit Pappſchirm, 7) eine Frauenſchürze, 8) ein dlau wollener 
Kinderftrumpf, 9) ein Frauenkragen von ſchwarzem Sammer, 10) ein Beutel mit 34 Stüd alten 
Wüngen, 11) vier merallene Spinnmafhinen-Buchfen, 12) ein fitbernes Petſchaft, 13) ein Ubrftlüffel, 
14) ein ftählerner Fingerring, ek — 16) eine ——5— 17) vier Stüd Eifen⸗ 
ſchienen, 18) eine Parthie Metalltnöpfe, 19) eim Beutel mit 2 Rıblr. 13 Syr 6 Pf., 20) I Rıbir. 20 

‚baares Geld, haben wir einen Termin auf „den 3. September c. Vormittags 11 hr” an Gerichts⸗ 
flelfe anberaumt, zu welchem die etwaigen Eigenthumer bei Berluft ihres Rechts hierdurch vorgeladen 
werben. Sommerfeld, den 22. Zuli 1846. Ä 

nigl. Preuß. Stadt : Gericht. 


(9.) Bekanntmachung. Am 30. Zuli e. ift auf Petershainer Territorio, ohnweit des vom Dorfe 
nach der Windmühle führenden Weges, ein unbefannter weiblicher Leichnam gefunden worden. Die 
Berftorbene ift circa 5 Fuß groß, von ziemlic) Fräftigem Körperbau und dem Anfeben nad in einem 
Alter von 40 bis 50 Jahren. Sie hat ſchwarzes dünnes Haar, niedrige Stirn, Meine Nafe, etwas 

bende Zähne, proportionirte Geſichtsbildung und die rechte Hand iſt gelähmt. Spuren einer 
en Gewalt find nicht ſichtbar. Die Bekleidung, in welcher die Leiche gefunden ift, beftebt in einem 
ee weißleinenen Hemde, einem grün und blau geftreiften wollenen Unterrod,, einem ſchlechten blauen 
inwanbrod, einer geflidten blauen Leinwandjacke, einer braun, grau und blau geftreiften leinenen 
Schiuge, einer braunen grün geblümten Müge und einem graubraunen Kopftude. Die Verſtorbene 
führt alıferdem ein blau und weiß gen leinenes Saͤckchen, eine thönerne Branntweinflaſche und 
einen noch wenig benugten Tragkorb mit grauen Bändern bei fi. Alle diejenigen, welche die Berftors 
bene fennen, oder Nachricht von derfelben, oder von der Urt ihres Todes mitzutbeilen im Stande find, 
werden aufgefordert, entweder fofort bei dem unterzeichweren Gerichte Davon ſchriftliche Anzeige zu ma⸗ 
den, oder ſich darüber in dem „am 21. Auguft c. Bormirtags 10 Uhr“ an Erpeditionsftelle zu Drebkau 
anberaumten Termine zu Protofoll vernebmen Y laffen. Koften werden dadurdy unter einen Um⸗ 
ftänden veranlaßt. Dreblau, den 31. Juli 1646. 
Das Patrimonial » Geriht Petershain. 


(10.) Subbaftations- Patent. Zum öffentlichen Verkaufe des dem Schiffseigentbümer Gottlich 
Albrecht in Limmrig gehörigen, auf der Bauftelle des Sciffsbaumeifters Hauptmann hierielbft liegens 
den, gerichtlich auf 1012 Rıplr. 23 Ser. incl. Inventarium abgefbägten Oderkahns, flieht ein Ters 
min an Gerichtsſtelle auf „den 25. September d. 3. vor dem Aſſeſſor Moers an. Hiervon werden 
die undefannten Gläubiger des Albrecht mit der Aufforderung in Kenntniß gefegt, ſich in dem Termine - 
zu melden, widrigenfalls auf ihre Korderungen keme Rüdjiht wird genommen werden. 

Frankfurt a. d. D., den WU. Juli 1840. 

Königl. Land: und Stadt : Bericht. 


(11.)_ Subhaftations: Patent. Die im der Lebuſer⸗Vorſtadt gelegenen, Vol. III No. et Fol. 
175. des Hypothekenbuches und im Wiefenregifter sub No 4. 9. 12. verzeichneten, den Erben des Loh⸗ 
erbers Weiße ge Erbpadrswiefen, welche zufolge der nebſt dem Hypothekenſcheine in der Regi⸗ 
einzuſehenden auf 65 Rthlr und 38 Rıblr. abgeſchaͤtzt worden, je nachdem der Ertrag zu 
42 oder 5 2 fapitalijirt wird, follen „am 27. November c. Bormittays“ fubhaftirt werden. 
Frankfurt a. d. D., den 18. Juli 1846. - 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


12.) Subhaftations: Patent. Die in der Kebuier:Boritadt gelegene, Vol. III. No. et Fol. 260. 
des ie Ahnen verzeichnete, den Erben des ze Fr _ gehörige Wieſe, welche zufolge DR 
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’ 
dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 200 Rihlr. abgefhägt worden, 
u — c. Vormittags“ ſubhaſtirt werden. un Ma. abgefäägt worden 
Frankfurt a.d.D., den 18. Juli 1840. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(13.) Subhaftations- Patent. Die in der Hiefigen Zorndorfer Borftadt belegenen, dem Brau⸗ 
eigen Carl Dove gehörigen Grundftüde, Vol. VI. No. 78., tarirt auf 6001 Rıbir. 1 fgr. 10 pf. 
und Vol. X1. No. 54: des Hypothekenbuchs, tarirt auf 123 Rthlr. 22 fgr. 6 pf., follen in nothwens 
diger Subbaftation „am Iten September d. J.“ an biefiger Land» und Stadtgerichtsitelle verkauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. 
Güftrin, den 2ten Februar 1846, . 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(14.) Subhaftations: Patent. Das dem Gerbertneifter Heinrich Chriftoph Kohlmann gehörige, 
am Schügenplage hierfelbft belegene, im Hypothelenbuche Band V. Pag. 231. No, 88. verzeichnete 
Heine Wohnhaus, auf 88 Rıhlr. 1 Ser. 75 Pf. abgeihägt, ift Schultenhalber zum Verkauf ges 
ftellt und der Bietungstermin auf „den Ilften Dftober 1846 Vormittags 11 Uhr” am biefiger Gerichts« 
ftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbes 
dingungen werden im Termine befannt gemacht werden. Fürſtenwalde, den 25. Juni 1846. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


- (15.) Freiwilliger Verkauf. Nachbenannte, der unverehelichten Henriette Caroline Wenzel in 
Lübben gehörige Grundftüde: 1) das hierjelbft wı der Sprecvorſtadt sub No. 131. gelegene Wohn: 
haus nebft Stallgebäude und Hofraum, tarirt auf 300 Rithlr.; 2)die vor dem Gubener Thore gelegene - 
Scheune, tarirı 200 Rıhir.; 3) der hinter der Spreevorstadt gelegene Ader, Tompans Werder ge⸗ 
nannt, tarirt WO NRIHT.; 4) das vor dem Gubener Thore auf dem Lugf beim Stadtvorwerf gelegene 
Aderjtüd, tarirt 160 Rthlr.; 5) das dafelbft im fogenannten Wollberg gelegene Aderftüd, tarirt 
36 Rthlr.; 6) der hinter der Spreevorftadt gelegene Garten, tarirt 100 Rtßlr.; 7) die hinter dem 
Stadtvorwerfe in den drei Werdern gelegene Wiefe, tarirt 180 Rıhlr.; 8) die In den fogenannten reis 
wiefen gelegene Wıefenparzelle, tarirt 30 Rthlr., follen in dem auf „den 23. September d. I. Bormit⸗ 
tags 11 Uhr” vor dem Herrn Kammergerichtsaffeffor Auguftin an biefiger Gerichtöftelle anberaumten 
Termine fubhaftirt, und fönnen die Tare und Berfaufsbedingungen in unferer Regiftratur eingefehen 
werden. Lübben, am 19. Mai 1546. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(16.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgeriht zu Bärwalde i. d. N., 
den Aſten Juli 1840. 

Die dem verftorbenen Schiffer Martin Friedrich Steffen zugehörige, zu Zellin sub No. 164. 
belegene und im Hypothekenbuche Vol. 2. Fol. 55. verzeichnete Kircpencenfitenftelle nebft Pertinen= 
zien, gerichtlidy auf 559 Rihlr. 20 for. abgefhägt, foll im norhwendiger Subhaftation „am Atem 
November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an öffentlicher Gerichtsftelle meiftbietend verkauft werden. Die 
Tare und der neuchte Hypothekenſchein können in der Reyiftratur eingeſehen werben. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Die der Wirtwe Kiedler, Ehriftiane Doroihee gebornen Nigfche, 
gehörigen, bier belegenen Grundftüde: A. das Vol.7. No. 322. pag. 289. des Stadthypothekenbuchs 
verzeichnete Haus nebft Zubehör, abgefhägt auf 3H6 Rihlr. Ser. 8 Pf.; B. das Vol.S. No. 357. 
pag. 73. des Landungenbypotbelenbuds und No. 227. des Flurbuchs verzeichnete halbe viertel Acker, 
—— er Sgr., follen im — „den 3. ze c. ie 10 Uhr” an 

erichestelle öffenelich verfauft werden. Tare und thekenſchein find in er dtegiſtratur 
einzuſehen. Kirchhain, den 22. Juni 1846. ö _ da m * 
Konigl. Lands und Stadtgericht. 


k — 


(18.) Moth⸗ 
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(18.) Nothwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadtgericht zu Reetz. 

Das dem Kreifhulzen Albert Henning gehörige, ju Haſſendorf im Arnswalder Kreiſe belegene 
Freiſchulzengut, abgefhägt auf 83070 Rthir. zufolge der nebft Hypothelenſchein in umferer Regiftratur 
einzufehenden Tare, foll „am 12ten Kebruar 1847 —— 9 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Reetz, den Zöften Juni 1846. 


19. m Depofito des unterzeichneten Gerichts befinden ſich die Teftamente: 1) des Lieute: 
u. = — —* I3ten Mai 1790; 2) der verehelichten Tuchmacher Cart Gottrau Hoff⸗ 
mann geb. Anne Eliſadeth Müller, vom 10ten Juli 1790; 3) der verebelichten Tuchmacher Chriſt. 
Golth. Zadowin geb. Sophie Chriſtiane Kaſelowin, vom 2ten März 1790. Da ſeit der Niederles 
gung derfelben weder die Publikation nachgeſucht, noch von dem Leben und Tode der Teſtamenierrich⸗ 
tenden etwas bekannt geworden ift, fo werden etwaige Intereſſenten aufgefordert, binnen ſechs Mo: 
- naten, fpäteftens aber in dem „auf den 2öften Febtuar 1847 Vormittags 11 Uhr” an hieſiger Ges 
richtsſtelle anberaumten Termine die Publikation zu beantragen und ihr Recht darauf nachzuweiſen. 
Rees, den 18ten Juli 1846. i 

Königl. Land und Stadt: Gericht. 


(20.) Belanntmadhung. Alle diejenigen, welde an die nachftehend verzeichneten Korderungen 
und die darüber ausgefertigten, angeblidy verloren gegangenen Docnmente: 1) die aus dem gericht» 
lien Kaufcontraet vom 12. September 1834 nebft Hypothekenſchein de eodem im Hypothekenbuche 
des im Dorfe Sorno beiegenen, sub No. 13. Pag. 193. verzeichneten Häuslerguts Rubr. Il. No. 1. 
eingetragene Kaufgelderfsrderung des Auszüglers Johann Friedrich Jahre, modo deffen Erben, an 
den Fritdrich Prog von 100 Rihlr.; 2) die aus der gerichtlichen Obligation des Friedrich Traugott 
Böniih vom 24. Auguſt 1836 nebft Hypothekenſchein de eodem im Hypothekenduche des im Dorfe 
Lugau belegenen, sub Wo. 49. Pag. 769. verzeichneten Windmühlen : Etabliffements Rubr. IH. 
No. 2. für den Erbrichter Ehriftian Töitcher zu Glettwig eingetragene Dabrichnsforderung von 300 
Kıblr.; 3) die aus der gerichtlichen Dbligation des Friedrich Traugott Bönifh vom 28. Juni 1837 
nebft Hypothekenſchein de eodem im Hypothekenbuche des im Dorfe Lugau befegenen, sub No. 49. 
Pag. 769. verzeihneten Windmühlen-Etabliſſements Rubr. III. No. 3. für den Erbrichter Chriftian 
Wörther zu Clettwig eingetragene Darichnsforderung von 100 Rthlr.; 4) die aus der gerichtlichen Obli⸗ 
gation des Friedrich Traugott Bönifh vam 10. December 1838 nebft Hypothekenſchein de eodem im 

vposbefenbuche des im Dorfe Lugau belegenen, sub No. 49. Pag. 769. verzeichneten Windmüblen- 

tablıffements Rubr. 111. Ro. 6. für den Erbricpter Ehriftian Böttcher zu Elertwig eingetragene Dar⸗ 
lehnsforderung von 100 Rthlr.; 5) die aus der gerichtlichen Obligution des Friedrich Traugott Böniſch 
vom 24. Januar 1839 nebft Hupothetenfhein de eodem im Hypothelenbuche des im Dorfe Lugau bes 
legenen ,- sub No. 49. Pag. 769. verzeihneren Windmübhlen : Etabliffements Rubr. II. No. 7. für 
den Erbrichter Ehriftian Böttcher zu — eingetragene Darlehnsforderung von 100 Rthlr.; 6) die 
aus dem rechtstkraͤftigen Ertenntniffe des Königl. Landgerid ts Lübben de publ. den 12. Detober 1833 
im Wege der Execution ex decreto vom 5. Zanuar 1835 im Hypothekenbuche des im Dorfe Lindena 
belegenen, sub No. 3. Pag. 33. verzeidhneten Gartenguts Rubr. HII. No. 4. für die Chriſtiane Lade: 
mann zu Zindena eingetragene Korderung von 356 Rihlr an den Gottfried Müller; 7) die aus der 
Verhandlung vom 4. Februar und 19. Auguft 1842 nebft Hupotdelenfhein vom 8. Detober 1842 im 
Wege der Erecution im Hypoihekenbuche des in der Stadt Debrilugf Vol. I. sub No. 9. Pag. 129. 
verzeichneten ment: Rubr. III. No. 14. für die Handlung Haener u. Comp. zu Eisleben einge: 
tragene Forderung von 21 Xthir. 2b Sgr. 3 Pf. an den Nadler Armand Georgi; 8) die aus der gericht: 
lien DOpligation ‚des Johann Mathäus Mudan vom 12. Juni 1832 nebft Hypotbefenfhein von 20, 
Viai 18.33 im Hypothelenduche des im Dorfe Fiſchwaſſer belegenen, sub No. 28. Pag. 325. verjeich⸗ 
neten Gartenguts Rubr. III. No. 1. für den Hüfner Gottlob Güte dajeldft eingetragene Darlehnsfors 
derung von 75 Rtplr.; 9) die aus der gerichtlichen Dbligation des Johann Mathaͤus Mucan r 
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April 1R36 nebſt Hypotheleuſchein de eodem im Hypbothekenbuche des im Dorfe affer 
sub No. 25. Pag. 325. verzeichneten Gartenguts Rubr. III. No. 2. für den a a Klaas, 
jeibft eingetragene Darlebnsforderung von 2: Kıbir.; 10) Die aus dem gerictlichen Erbvergleiche vol 
29. November 1822 nebft Hypothelenſchein vom 4. Mai 1830 im Hypotbetenbuche des im Dorfe Eid: 
holz belegenen, sub No. 13. er 193. verzeichneten Hufenguts Rubr. II. No. 1. für den Johann 
Gottlob Manigk eingetragene Erbtheilsforderung an den Johann Ehriftian Manigf von 150 Rihlr. 
und ziwei Stüden Vieh, einer Ajährigen Kub und einem Zjährigen Stier, wovon 50 Rtbir. ’ 
geldſcht worden find, als Eigenthümer, Eeffionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Mahn ii > 
zu machen haben, werden aufgefordert, fid zur Anmeldung und zum Nachweife derfetben fpätrfteng 
in dem „am 5. Detober c. Vormittags 11 Ubr“ im hiefigen Gerichts »Bofale anberaumten Termine 
einzufinden,, wibrigenfalle ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auf Präclufion alter ihrer 
gen Anfprüche und auf Amortifation der Documente nebft Recognitionen erfannt werden wird. 
Dobritugt, den 16. Juni 1846. 
Königl. Lande und Stadt: Gerict. 


(21.) Norbiwendiger Berlauf. Land: und Stadt-Gericht Züllichau. 
Das Wohnbans No. 212. in der Windelgaſſe, taxitt auf 666 Rıhlr. 27 fgr. zufolge der nebft 
Hyvothekenſchein in der Regiſtratur einzuſchenden Tore, foll „am 14. September o. Bormittags 
11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle Öffentlid) verfauft werden. Züllihau, den 24. Mai 1846. 


(22.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadt: Gericht Züllichau. 
Das Wohnhaus No. AN5. in der Schwiebuſſer-Gaſſe, abgefhägt auf 217 Rıbir. 10 Sgr. zu⸗ 
folge der nebſt Hypothelen⸗Schetin in der Regiftratur einzuſehenden Taxe ſoll am „23. November 6. 
Vormittags 11 Uhr“ ander Berichtsftelle öffentlich verlauft werden. Züllihau, den 23. Zuli 1846. 


(23.) Notbwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus. 

Das der verehelichten Schönfärber Kiepert, gebornen Scerl gehörige, sub No. 19. des ftädtifchen 
Hypothekenbuchs eingetragene Wohnhaus nebft Hofraum, gerichtlich abgefhägt auf 2964 Rıhfr. 
10 Sgr., foll in terınino „den 10. Ditober d. 3. Bormittags 11 Uhr“ am Gerichteſtelle öffentlich ver⸗ 
Yauft werden. Die Tape und der neueſte Hypothekenſchein liegen in der Regiftratur zur Anſicht. 

Schwiebus, den 18. Juni 1846. i e 
‚Königl. Land: und Stadtgericht. 


(24.) Inferendum. „Um Tren September c. 11 Uhr“ follen auf dem hieſigen Gerichtehofe 
Schuidenbolber ein hellbrauner Hengft und eine Ruh meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung vers 
fteigert werden. Drieſen, den 2Often Juli 1846. 

Königl. Kand: und Stadtgericht. 
(25.) In der Weinbergsbefiger Riedelihen Subbaftations: Sade von Meuro ift der auf „den 
September o. anberaumte Lizitations⸗ Termin wieder aufgehoben. m 
Senftenberg, den 23ften Juli 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


126.) Nothwendiger Verlauf. Das dem Tuchmachermeiſter Johann Ehriftian Schellack gehb⸗ 
ige, bierfelbft in der Rönigsberger Straße befegene, im Hypothekenbuche Vol. II. No. 132. verzeiche 
nete Wohnhaus’ nebft dem dabei befindlichen Garten und einer Landkavel hinter dem Schiehhaufe, abge⸗ 
Thägt auf 425 Ktthir. 15 fgr. zufolge der mebft Hypothekenſchein in unferer Regiftrarur emsufehenden 
12 Segen den — Termin zu —— —* 9. Seprember d. J. Vorminags 

ger m verkauft werden. 
N 8* 1846. 


tudamm, den 3. 
Königl. Stadtgericht. 





(27.) Pros 
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(27) roflame. Die zum Wadlafie ber verehelidten Kapfe, vertittwet grwefenen Jahr 
; (27 ) I merfeld gelegenen, Im Hyporhekenduche von Sommerfeld Vol. IV. Fol. 62. vers 
” neten Grundftüde: 1) die halbe Himeriugswieſe neben Klaudte, tagirt auf 92 Rıblr. 15 fgr., 
9) ywei Beete Ucer unter den Säcbergen, abgeſchätzt auf 128 Rithlr. 10 fgr.und 3) acht Werte Ader 
beim Dolyiger Brunnen, tarirt auf 208 Nıbir. 5 fgr. IO pf., find zur norhwendigen Subbaftation 
geftelle worden, und ift zu deren Verkauf Termin auf „den Iöten November c. Vormittags 10 Uhr 
auf hiefigemm Stadigericht angefegt. Der neufte Hypothelenſchein und die Tage find in unferer Regie 


: & ‚den 13ten Juli 1846. 
firatur einjufehen rd Preuß. — Gericht. 


(28.) Subhaſtations⸗Patent. Das im Dorfe Groß-Muckrow sub No. 29. belegene, im 
vpothefenbude Fol. 169. verzei'ynete, den Saderſchen Eheleuten gehörige fogenannte Mufadide - 
albtauergut, abgefhägt auf 621 Rthlr. 26 fgr. S pf., foll „am Iten November 1846 Vormittags 

11 Uhr“ an hiefiger Gerichteſtelle fubhaftirt werden. Die Tare und der neucfte Hypotheken⸗Schein 
find in unferer Regiftrarur einzufehen, Friedland, den 2öften Juli 1846. 
. Königl. Preuß. Gerichts» Gommiffion. 

(29.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verkauf: Das im Sorauer Kreife der Nieder: 
Laufig belegene Manntehn: Rittergut Zſchornow, abgefhägt auf 33686 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. zufolge 
der nebſt Hypothelenſchein in unferer Kegiftratur einzufehenden gerichtlichen Tore, foll in termino 
„sen Aten Februar 1847 Vormittags 10 Uhr” an Gerichtsftelle der unterzeichneten Juftiz: Kanzlei 
fubhaftirt werden. Alle undefannte Realprätendenten werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Prällufion zu melden. Pfoerten, den löten Juli 1546. 

Die Gräflih von Brühlſche Zuftiz- Kanzlei der Standesherrſchaft Korft und Pfoerten. 

(30.) Subhaftations: Patent. Das Udergut des Stellmachers Gottlob Lehmann und feiner 
Ehefrau Marie Eliſabeth gebornen Schulze zu Niewiih No. b des Hypothekenbuchs daſelbſt, abge⸗ 
—— auf 726 Rıblr. 7 Sgr. b Pf., fol „den 20. Ottober c. Vormittags Li Uhr“ an Grrichtsſtelle 

jetbft fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Tare können in unferer Regiftratur eingefchen 
Werden. ‚ den 18. Juni 1946. 
Graͤflich von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfchaft Licberofe. 
31.) Subhaftations: Patent. Patrimonialgerigt Pigerwig ju Soldin, den 30. Juni 1846. 

Die der verfiorbenen verehelihten Schmiedemeifter Wilke, Hanne Louife gebornen Korte, feparirten 
Gerrmann gehörige, im Dorfe Pigermwig belegene Schmiede nebft dem Wohnbaufe und circa 6 Morgen 
154 DRuthen Land, zufammen auf 1011 Rihlr. 14 Ser. gerichtlich gewürbdigt, foll Schuldenhalber 
im Termin „ven 22. Ottober 1846” in der Gerichtsſtube zu Pigerwig fuphaftirt werden. Die Tarr ıft 
in unferer Xegiftratur einzufehen. Bugleidy werden alle Realprätendinten, welche an dem zu verfaus 
fenden Grundftüd Anſprüche zu. haden vermeinen, nanıentlidy der dem Aufemhalte nad unbekannte: 
Schmiedemeiſter Wilhelus Gerrmann, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten Termine anyuntels 
den, unter der Warnung, daf fie mit ihren Realanfpruhen auf das Grundſtück werden präfludirt 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Soldin, den 30. Juni 1846. 

Parrımonialgericht ig. 

(32.) Subhaftations: Patent. Das ju Albrechtsdorf, Sorauer Kreiſes, belegene, im daligen 
Hypothetenbuche Vol. 11. Fol.97. verzeichnete, den Detonom Braſeſchen Erben zugehörige und gerichtlich 
auf ı SU Rthir, abgefhägte Erbpachtsgrundſtück wird Erbihcilungshalber in termino „den 5. No⸗ 
vember c. Bormittags IV Ihr” an orbentlicyer Gerichtsſtelle ım herrſchatlichen Schtoff: zu Wibredhts- 
dorf fubhaftirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein können werktäglich um Geſchäftslokal des. 
unterjeichneten Richters zu Sorau eingefehen werden; auch :ftdie Tare an der Gerichtsſteile zu Albrechts⸗ 
dorf ausgehaͤngt. Sorau, den 25. April 1846. 

Das Patrimonials Gericht zu Albrehtsdorf. Zwanziger, G. B. 
33) Be 
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(33) Bekanntmachung. Die beiden, an der Ede des Markts und der Steinſtraße belegt 
dreiftödigen Häufer No. 215. und 216., an der Marktſeite von 52 Fuß Länge und 8 Kenfter = 
an der Steinftraßenfeite von-100 Kuß Länge und 11 Kenfter Kront, mit 5 grofien Kellern, 3 Mi ei 
und 22 Stuben von 2, 3, 4 und 5 Fenſtern, welche das Königl. Land: und Stadtgericht und das 
Königl. Haupt: Steuer: Amt bisher miethsweiſe inne gehabt haben, follen, da fie lediglich zum Ges 

braude des Gerichts von der Stadt: Commune erworben worden find und zu einem ſtädtiſchen Zwecke 
nicht verwendet werden fönnen, „am 25. September d. 3. Vormittags 10 Uhr” zu Rarbhaufe an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Gebäude eignen ſich bei ihrer günftigen Lage vorzugeweife zum” 
Schank-⸗ oder Gaſtwirthſchaftebetriebe. Der Huporbefenfhein, fowie die Bertaufebedingungen, find 
in unferer ratbhäuslichen Regiftratur einzufehen. Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag fofert 
im Termine ertheilt.  _  Groffen, den 30. Juli 1846. 
x Der Magiftrat. 


(34) Verſorgungsberechtigte Invaliden, welche die dritte Nadhtwächterftelle hiefelbft auf Kündi⸗ 
gung übernehmen wollen, haben bis zum 1. September c. perſönlich bei ung ſich zu melden, und über 
‘ihre feirberige Aufführung und ibre Verſorgungsberechtigung ſich auszuweiſen. Das Gehalt diefer 
Nachrmwächterftelle ift jaͤhrlich 36 Rihlr. Driefen, den 3L. Zuli 1846. 
Der Magiftrat. 


(35.) Danffagung. Die Aachener und Mündener Feuer-Verſicherungs-Geſellſchaft hat, nach⸗ 
dem fie unferer Commune bereits im Jahre 1840 von ihren Ueberfhüffen 2UO Rıhlr. zur Anſchaffung 
von Straßen:Laternen hat zu Theil werden laffen, ung diesjährig abermals zur Anfhaffung und Ber: 
beflerung von Zeuerlöfchgeräthen — Hundert Thaler — von ihrer Gewinnhälfte überwieſen. Für diefe 
reihen Zuwendungen fühlen wir uns gedrungen, der gedachten Sorierät unfere danlbare Anerfennung 
hierdurch Öffentlich auszufprehen. Sommerfeld, den 25. Zuli 1846. 

Der Magiftrat. 


(36.) ‚Belanntmahung. Der Bau eines Schulhauſcs allhler, einſchließlich det Materialien 
auf 7488 Rthir. 28 Sgr. 2 Pf. veranfchlagt, follin dem auf „den 14. Auguſt Vormittags 10 Uhr“ 
zu Rarbhaufe anftehenden Termin zur Minus: Lizttation geftellt werden, . zu welchem qualificirte 
Bauslinternehmer hiermit eingeladen werden. Anſchlag und Zeihnung, fo wie die Bedingungen 
können werktäglich in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

MWoldenberg, den 21. Juli 1846. 

Der Magiftrat. 


(37) Bekanntmachung. Der Ziegler Gottlob Müller zu Nerdorf beabfihtigt auf dortigem 
Gemeinde: Territorio an der Drasdower Grenze, 1000 Schritte von Nerdorf und AN) Schritte vom 
ideplan des Ziegler Zurifch daſelbſt einen Ziegelbrennofen zu erbauen. Nach $. 29. der allgemeinen 
eiwerbe-Drdnung vom 17. Januar 1845. bringen wir diefes Borbaben mit dem Bemerken zur Kennt: 
nif, daß etwaige Widerſpruche gegen diefe Anlage innerhalb 4 Wochen präklufiviiher Friſt bei uns 
anzubringen find. - Dobrilugk, den 23. Zuli 146. 
Königliches Polizei Amt. 


(38) Belanntmahung. Der Ziegler Wilhelm Schulze zu Schilda beabfitigt 600 Schritte 
vom Dorfe Nerdorf und zwar rechts des Weges von Nerdorf nah Schilda einen Ziegelbrennofen zu 
erbauen. Diefes Vorhaben bringen wir nad Vorfihrift des H. 20. der allgemeinen Gewerbeordnung 
vom 17. Januar v. 3. mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß, etwaige Einwendungen binnen 
einer vierwöchentlichen präclufivifden Friſt bei ung anzubringen. 

Dobrilugf, den 29. Zuli 1846. 

Könige. Rent: und Polizei: Amt. 





(39.) Belannte 
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(39.) Belanntmadung. Der Biertelbauer Martin Steffen zu Letſchin beabfichtigt die auf 
feinem feparirten Looſe ftehende Bodwindmühle nach einer andern Stelle, und zwar noͤrblich von feinens 
Behöft, 24 Ruthen von der Grenze des Biertelbauer Johann Perleberg und 14 Ruthen von der des 
Bauer Ehriftian Haade zu verlegen, bei dieſer veränderten Stellung aber die alte, aus einem Mahl⸗ 
gange beftehende Mühle fo zu erweitern, daf in der neuen Mühle zwei Diablginge und vier Stampfen 
angelegt werden. Yu Gemäßheit der Vorſchrift des $.29. der Gewerbeordnung vom 17. Januar a. 

x. werden alle diejenigen, welche gegen die Ausführung diefes Vorhabens ein gegründetes Wider⸗ 
pruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen 
präclufivifcher Friſt bei uns — Amt Wollup, den 1. Auguſi 1846. 
oͤnigliches Domainen⸗-Amt. 


40.) Bekanntmachung. Am 2Iften Auguſt d. J. Vormittags 11 Uhr ſollen auf dem hieſigen 
Rathhauſe einige Trümeaur, einige Sophas und andere Möbel gegen gleich baare Bezahlung vers 
kauft werden. Soldin, den 23ſten Juli 1846 


Königlicer Kreis: Fuftiz: Rath Lochde, in Bertretung. 


(41.) Belanntmahung. Aus dem Königl. Koritrevier Cladow follen zur Befriedigung des 
Lofalbedarfs: 1) am Donnerftag den 20ſten Auguft, 2) am Donnerjtag den 17ten Srptember o. 
im Seffionsjimmer des Wohllöblihen Magijtrats zu Landsberg a; d. W., jedesmal des Vormittags 
son 9 Uhr ab, verfchiedene Scheit:, At: und Stod: Brennhölzer im Wege der Lızitation Öffentlih an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an den gedachten 
Zagen hiermit einladet. Forſthaus Cladow, den 23ſten Zuli 1846. 

Der Dberförfter Rehfeldt. 


(42.) Zu dem böhern Dres angeordneten Berfaufe (zum Abbruch) der Gebäude des ehemaligen 
Theerſchweler⸗· Etabliſſements zu Gorritten Theerofen (+ Meile von.der Stadt Sternberg) an den Meiſt⸗ 
„ Bietenden ſteht auf „Kreitag dem 21. Yuguft a. o. Morgens 10 Uhr“ in den abjubrehenden Gebäuden 
felbft Termin an, wozu Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß zur Sicherſtellung der 
Gebote jeder-Bietende im Termin eine Caution von 5 bis 10 Rihlr. zu deponiren hat. Der Königliche 
Foͤrſter Herr Hibſch zu Forſihaus Eprritten Theerofen ift angewiefen, etwaigen Erwerbsluftigen die 
abzubredhenden Gebäude auch vor dem Termin vorzugeigen. 
Forſthaus Lagow, den 28. Juli 1846. Der Dberförfter Diberg. 


(43.) Belanntmahung. Es fol den 22. Auguft 1846 im Schindlerfhen Gafthofe zu Lago 
nachſichendes Holz aus der Dberförfterei Lagow, und zwar: I. aus dem Belaufe Lagow, Jagen 49. 
20 Klaftern fiefern Scheitholz; II. aus den Beläufen Langenphul und Buchſpring, und jwar aus den 
Zagen 20.23. 25, diverfe Klaftern eichen, buchen und kiefern Scheitholg, welche die Königlichen Körfter 

Burdardt, Neumann und Drowien auf Berlangen vorzeigen werden, im Wege der Lizitation 
—* an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluflige an 
dem gedachten Tage auf Drt und Stelle hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Zagom, den 28. Zuli 1846. Der Dberförfter Diberg. 


(44.) Belanntmahung Es ſoll den 11. Auguft o., als Dienftag, im Schulzen:Umt zu Meus 
Rehfeld nachſtehendes Hol; zum Lofalbidarf und für größert Gewerbetreibende in der Umgegend: aus 
dem Merzwieſer Revier, Jagen 28. 44 Klaftern kiefern Antıppel: Hiter Sorte und 50 Klafteru kiefern 
Stodholj, Jagen 30. 3 Klaftern fiefern Knüppel: Ijter Sorte, Zagen 43. 50 Klaftern kiefern Scyeit-, 
Sagen 40.8 Klaftern eihen Stodholz, Jagen 48. 2 Klaftern eichen Scheitholz im Wege der Lizitation 
öffentliy an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluſtige an dem gedach⸗ 
ten Tage auf Drt und Stelle Bormittage um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Brafchen, den 28. Zuli 1846. Der Dberförfter Kreth. 


Nun (45.) Es 
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(45.) Es ſoll den 17. Auguft e. im Gafthofe zu Steinfahrt nachftehendes Holz dus der'ftkbier- 
Verwaltung Reppen, und jwar aus dem Unterforft Reppen, nämlid: 10 Std kieferm 
| 55 7 Zoll Zopfſtaͤrie, 200 Stüd dergi. Bauhoiß, 9 But im lang, 4Zoll pfftärfe, 
— Ausser von ee con vecidiedenen Längen und-7 bis 10Roll 
kid ba Dei ER ee (earth $.an om 
—* gegen a aare Bezahlung verfauft werben, wozu KRauflu an dem gran Zug 
Dre umd Stelle Bermittags um 9 Uhr hiermit eingeladen werden. —— ur 
Forſthaus Reppen, den 2. Auguft 1846. Der Oberförfter Menden. 


(46.) Bekanntmachung. Es joll „den 7. September o. Vormittags um 9 Uhr” im 
zu Neudorf folgendes Brennbelz unter den gewöhnlichen Bedingungen an den Meiftbieten 
werden als: 1) aus dem Jagen Yı. des Meudorfer Revier: circa 300 Mu 
aus dem Jagen 92. 140 Riafırn dergl. Reijig, 3) aus dem Jagen 69. 20 Klaftern ame 
Aſibolz und 28 Klaftern Reifig, und 4) aus dem Jagen 79. 14 Klafter Kiefern Scheit:, 64 
geipalten Aſtholz und 144 Klaftern Keifig. Der Förſter Doäfhning zu Neudorf wird —*—* in 
den drei Tagen vor dem Termine auf Verlangen vorzeigen. 


Ehrifu anſtadt, den 30. Juli 1846. Der Dberförfter Ba 1% 

(47) Refanntmahung. Die Shuhmachermeifter Burdadjchen Eheleute a 
am Wartte sub No. 89. beiegene Befigung, beftchend aus einem Wohnbaufe vom? 
der Stallung, einer vollftändig eingerichteten neu erbauten, im Hofe an einem fließenden Waſſer bes 
legenen Faͤrderei, dem hinter diefer befindlichen Garten von 474 DXRuthe, nebſt daran ftoßenbeuit 
Wicengrundftüde von 130 DRuthen, einem Weinbergsbeete von Morgen, einem —*— und 
der Heideberechtigung, fo wie ihren Antheil an dem Kommun- Brauhauſe, aus freier 
meifibictend verkaufen, baden zu dieſem Behuf Termin auf „den 12ten Auguft D. 7 L 
um !W Uhr” an Drt und Stelle anberaumt und laden Kaufliebhaber mit dem ein, daß | 
näheren Bedingungen auf portofreie Anfragen bei dem Unter a N 

Bobersberg, den 27jten Juli 1846. Birnde _ 

(48.) Auktion. „Dienftag den 11. Auguft c. Nahmittags 3: Uhr‘, follen in der Spinnerei - 
auf der Neumübhle bei Sommerfeld: drei Vorrichte-Maſchinen, vier Pelzmaſchinen, eine 
mafdine, funf Feinſpinn-Maſchinen, zwei Hafpeln gegen gleich baare Zahlung: meiftbierend 
werben. Sommerfeld, den 27. a... 1846. 

Der Königl. Stadtgerichts: Aktuartus Rudolph, v. c. 


49.) Die der biefigen Kir mi , bie ber 

re rn en u 
ließe ſich diefelbe für ein Billiges repuriren, —— auch die — geboten wir. Sollte ein annehms 
———————— 8 * er we. derfelben ge erfolgen. Es werden hiermit Käufer 
freundti or nee ertheile näheren 

Sellkafagen, den 20fen Juli 154 184 E Engels, Prediger. 


(50.) Auf dem Dominio —— 7 Fuͤrſtenwalde enwalde follen aus dem Schloſſe ein Duantum noch 
— brauchbarer Fenſter, ıheilweife ohne, theilweiſt n.it großem Glaſe —— den 24. d. M. 
ttags LO Uhr ıneiftbietend verlauft werden. Steinhöfel, am 2. Auguſt 1846 
Das Domimnum 


(51.) Ein Schulamts-Randidat, mit guten guten Zeugniffen ver verfeben, der fähig ift Unterricht in MRufik 
und im Turnen, fo wie in den Anfangsgründen der lat. u. franz. Sprache u ertbeifen, fucht 3. 1. Sept. 
— 1.Dttbr. eine Hausichrerfielle, Udreſſen werdenunter J. 19. posterestante Gaſſen in der Niederl. 













(52.) Ein 
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52.) Ein umverheiratheter Jäger, der gut ſchleßt und mit der Fiſcherei Wefcheid weiß, 
auch —8. Brauchbarleit fi hu Attefte chen fann, finder ſofort 5* Amiet Wittſtock 
hei Neudamm eine vortheilhafte Unſteliung. Nur perföntihe Meldungen eder frankirte Briefe, unter 
Einreichung der Attefte, werden berüdfichtigt.  Mittflod, den 27. Lu 1846. 
| Kriele, Dber-Ammmann. 


(53.) Ein verheicatheter militaixfreier Stellmader , 28 Jahr alt, welcher lange Zeit hindurg 
Amts⸗Siellmacher gewefen und ſich durch vortheilhafte Zeugniffe ausweifen kann, ſucht eine glei 
Stelle. Der Zuzug fann fofort oder zu jeder beliebigen Zeit geſchehen, und wird der Königl. Auctions 
Gommiffarius Herr C. Schulz zu Eüfirin nähere Auskunft ertheilen. 


4 — * —— — per — findet noch zu — ** a. 4 ei 
ter, eine arbeitfame Tagelöhnerfamilie, melde ſich über ihre ſeuherige gute rung gen 
ausweiſen kann, Wohnung fortwährende Arbeit. a in 


(55.) Schafvieh-Verkauf. Auf dem zum birfigen Dominto gehörigen Odervorwerk ſollen am 
going den 11. Auguft Bormittags 10 Uhr” circa 400 gebradte Schafe und Hammel verfchiedener 
tersklaflen in Poften von 15 Stüd unter der Bedingung meiftbietend verfauft werden, daß die eine 
te des Gebots im Termine baar, die andere bei Abholung des Viehs bezahlt werden muß, das 
felbft aber nach dem Willen des Käufers die Fettweide bie Ausgang Dftobers unentgeltlich bem 

tzen kann. Ziebingen, den 28. Juli 1846, Bartels 


(66) Mühlen: Grumdftüd: Berfauf. Ich bin Willens mein im Warthebruch belegenes Grund⸗ 
ftüd von 52 z—. Morgen, wozu 34 Morgen Brucland 1. Klaffe und 18 Morgen gutes 
. Kornland, und dabei eine neue Windmühle gehören, aus freier Hand zu verfaufen oder zu persadern, 

tür Verkauf brauchen mır 2000 Rihlr. angezahlt zu werden, das andere fann zu 5 pro Cent Zinſen 
ſtehen bleiben, Kaufpreis 7300 Rıhir. & ruht auf dem Gure aud Brenn: und Repararurbolge 
Gerechtigkeit. Spiegel bei Landsberg a. d. W., den 26. Juli 1846. 
| Perrid, Mühlendefiker. 

(57.) Avertiſſement. Ich bin Willens mein hierſelbſt sub No. 47. auf der Mühlen: Borftadt 
belegenes neues maffives Wohnhaus, beftähend aus 4 Stuben, einem Stalle von 36 Fuß Länge und 
22 Tiefe, aus freier Hand zu verfaufen,, wozu Rauflaftige ergebenft eingeladen werden. 

Landsberg a. d. W., den 28. Juli 1846. Klebe. 


(68.) Unterzeichneter ſucht zur Ausfutterung 200 Stud ſtarke muy Brackhammel in einer 
dder mebreren einzelnen Poften.- Wer dergleichen im Umkreiſe von 8 Meilen zu verfaufen gefonnen ift, 
Beliche ihm Nachricht zu geben. Wilſchwitz bei Guben, der 26. Juli 1846. Raempffe. 


(59.) Gegen billige Provifion nehme ich Zeichnungen zur Berheiligung bei der „Preußiſchen 
Bank laut Berordnung - ru + Fee Ar bei mir zeichnen wollen, Lönnen die erforder: 
i und Gautiond: er N 
a den 33. Juli 1846. 2. Mende 


(60.) Böhmifche Bertfedern und Daunen, im Einzelnen und Parthieen, ingleichen Parchende, 
rohe, gebleichte und gefärbte, im verfchiedenen Breiten, ferner Kittais und blau gedrudte Tücher 
(Tippel), 8, 9, 10 und 4%, lagern zu den billigften Meßpreiſen zum Verlauf bei 
Friedrich Wilhelm Gög 
in Frankfurt a. d. D. Tuchmacherſtraße No: 30. 


61.) Bögel, fo wie vierfüßige Tbiere werden lich gut und dauerhaft ausgeftopft vom 
— — Be Robis EHE CH. Basatıne Ro. 9. Br 


(62.) Preus 





— 
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(62) Preußiſche Renten: Berfiderungs« Unftalt. 
Befanntmahung. Den Beitimmungen des $. 61. der Statuten gemäß hat am 16. Zuni e..bie 

Revifion des Abſchluſſes der Preußiſchen Renten: Berfiherungs: Anftalt für das Jahr 1845 und der 
barin aufgeführten G:ld: und DotumentensBeftände ftattgefunden, auch find die Verhandlungen dar: 
über dem Königlichen Hoden Minifterio des Innern eingereicht worden. Der Tte diechenſchafts⸗ Bericht 
nebft dom mit dem kommiſſariſchen Revifions-Arteft verfehenen Abſchluß ift abgedrudt und liegt bei der 
Direction und den Haupt: und Special:Agenten zur Einſicht offen. Im Nachftehenden wird daraus 
das Wichtigfte mitgerheilt: 1) Die im Jahre 1845 gebildete 7te Jahres Geſellſchaft beftand nach Abzug 
ber in demfeiben Fahre erlofchenen 33 Einlagen ult. 1845 aus 8192 Einlagen mit einem Einlage: 
Kapital, einſchließlich der Nachtrags zahlungen von 181,442 Rtblr.; das jenem entſprechende Renten: 
Kapital beträgt 106,052 Rihlr. 16 Sgr. LI Pf. Zur bten Klaffe, welche nicht zu Stande gelounnen 
ift, hatten fie nicht die nad) $. LI. der Statuten erforderlihen 50 Theilnehmer 5 2) Die 
HentensRapitale der 6 eriten Jahres⸗Geſellſchaften 1839 bis 1844 beliefen fi ult. 1845 auf 4,558,059 
Rihlr. 27 Sgr. 8 Pf. 3) Der Referve: und Adminiftrationstoftens Fonds enthielt, nad Abzug des, 
zufolge $. 35. der Statuten, auf die Jahres: Befellihaften 1839 — 1841 vertbeilten entbebrlichen 

Imftbeils noch 300,981 Nrblr. 20 Sor. 2 Pf. 4) Der von den convertirten Staatsſchuldſcheinen 
erlibrenbe Prämienfonds hatte ult. 18545 einen Beftand von 21,560 Rthlr. 15 Sr. 3 Pf. 5) Die 
Depofiten an unabgehobenen Renten, Ueberſchüſſen von ergänjten Einlagen und Rüdgemäbrun 
betrugen ult. 1845 17,000 Rıblr. 19 Ser. 6) Die in den Monaten Januar und Februar 1847 
zahlbaren Renten einer volljtändigen Einlage von 100 Rthlr. erfolgen in nachſtehenden Sägen: Jah⸗ 
res⸗Geſellſchaft 1339: Kaffe 1. 3 Rihlr. 14 Sr. 6 Pf., Klaffe TI. 3 Rthlr. 24 Syr. 6 Pf., Kaffe HL 
4 Rthlt. 6 Sgr., KlaffelV. A Rihlr. 17 Syr. 6 Pf., Klaffe V.5 Rıblr. 6 Pf., Alafie VI. 6 Rıhir. 
12 Sgr. Jahres-Gefellſchaft 1840: Klaffe 1. 3 Rıbir. 8 Sur. 6 Pf., Maffe II. 3 Rıblr. 19 A 
GPF., Klaffe III. 4 Rıblr., Klaffe IV. 4 Rthlr. 10 Sgr., Klaffe V.4 Rtbir. 21 Sar. 6 Pf., Klaffe VL 
H Reh. 3 Spr. she 1841: Klaſſe I. 3 Rthir. 7 Sar. 6 Pf, Alaffe I. 3 Rıbir. 18 
Sr. 6 Pf., Kaffe III. 3 Riblt. 25 Spr. 6Pf., Klaffe IV. 4 Rıbir. I Sgr., Mlaffe V. 4 Rthlr. 
19 Sgr. 6 Pf., Klaffe VI.5 Rıblr. 27 Sar. 6 Pf. Zahres: Beiellihaft 1842: Nlaffe 1. 3 Rıbhir. 
5 Sgr., Klaffe II. 3 Rihlr. 13 Sgr., Kaffe 111. 3 Rthlr. 22 Sar. 6 Pi., Klaſſe IV. 4 Rıylr. 2 
Sgr., Klaffe V. 4 Rthlr. 12 Ser, Klaſſe VI 5 Rıbir. 8 Sgr. 6 Pf. Jahres⸗Geſellſchaft 1843: 
Kiaffe 1.3 Rihlt. 3 Sar. 6 Pf., Klaffe 1}. 3 Rthlr. 10 Sgr. 6. Pf., Klaſſe U. ZRıhir. 19 Ser., 
Kluffe IV. 4 Rıblr., Klaffe V. 4 Rıbir. 17 Sgr. 6 Pf, Klaffe VI. 5 Nıhir. 13 Sar. Jabres:Ges 
fellfchaft 1844: Klaffe 1. 3 Rthlr. 2 Sgr. 6 I Klaffe 11. 3 Rthlr. 10 ec Kaffe III. 3 Rıbir. 
18 Sgr. 6 Pf., Klaffe IV. 3 Rihlr. 29 Sgr. 6 Pf., Klaſſe V. 4 Rthlr. 16 Sgr. 6 Pf. Jahres:Ge- 
fellfhaft 1845: Klaſſe 1.2 Rthle 20 Sgr., Rlaffe II. 2 Rıbir. 27 Ser., Klafe 111.3 Rıhlr.5 Spr., 
Klaffe IV. 3 Rtdir. 15 Spr., Klaffe V.4 Rthlr. In demfelben Verhältniſſe erfolgen für das Jahr 
1846 die Gutſchreibungen auf unvollftändige Cinlagen. Berlin, den 10. Zuli 1846. 

Das Curatorium der Preußiſchen Renten:VerfiherungssAnftalt. v. Lampredt. 
Im Auftrage: G. Nowka, HauptAgent zu Frankfurt a. d. D. 


(63) Das große Haupt » Kleider : Magazin von %. Lehmann, 

" Schneider Meifter aus Berlin, empfiehlt feinen geebrten Runden, wie auch einem hochzuverehrenden 
a fein reich fortirtes Lager der moberniten Herren> Anzüge von den feinften bis zu den billige 
en Sioffen. Die Preife find auf das allerbilligfte geftellt, indem nur gegen fontante Zahlun ge 

arbeitet wird und bittet deshalb bei Auferft reeller Bedienung um geneigten Zufprud. Mein Stand 

iſt jegt Dder: und Junkerſtraßen⸗Ecke im Haufe des Rentier Herrn Eofad in Frankfurt a. d. D. 


(64.) Ein junger Defonom, melder fowohl mit der einfachen als doppelten (italieniſchen) B 
—— für Landwirihſchaft, als auch mit der Polizeiverwaltung genau vertraut ift, eine eher a. 
vi — gute Zeugniſſe für ſich hat, ſucht zu Michaeli c. ein anderweitiges Engagement. Adreffen 
n in der Hofbußpruderei von Trowigf u. Sohn zu Frankfurt a. d.D. gefälligft abzugeben. 








Deffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt AR 32. 


Rranffurt a. d. D., den 12. Auguft 1846. 


— — —— — — — — — — 





Sicherheits Polizei. 

(1) Der nachſtehend näher ſignaliſirte vagabondirende Tagelöhner Johann Klowick, wel 
cher fi zuletzt in Vorbruch aufgehalten, iſt eines in der Naht vom 3. zum 4. Mai ce. in 
New Deffau verübten betraͤchtlichen gewaltſamen Diebftahls dringend verdächtig und hat fid dem⸗ 
nächſt feiner meiteren Verfolgung durch die Flucht entzogen, indem er angeblich Beſchäftigung 
als Holsflöffer auf der Mege ſuchte. Alle refp. Webörden werden dringend erfucht, diefes bereits 
mehrfah wegen Diebftahls beftrafte gemeingefährlie Individuum Im Wetretungsfalle ſicher am 
uns gelangen zu laffen, wofür mir neben der Erſtattung ber Koften zu ähnlichen rechtlichen 
Gegenbienften uns hiermit bereit erflären. 

Driefen, den 31. Zuli 1846. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 
alement. Der ıc. Johann Klowid ift wahrfheinid aus Schneidemühlden gebürti 

‚treibt vagabondirend umher und wohnt feine * in Gulf bei Filehne, katholiſcher Reli 
gion, im Anfange der dreißiger Jahre, 5 Fuß 6 bis 7 Zoll groß, hat Ihwarjbraunes Haar, 
Stirn, YAugenbraunen und Yugen fönnen nidyt angegeben werben, gewöhnlidye Nafe und Mund, 
einen Heinen ſchwarzen Schnurrbart, vollftändige Zähne, längliches Kinn und Gefihrtsbildung, 
gefunde Gefihtsfarbe, iſt ftarfer Geftalt, fehr gut gewachſen, ſpricht polnifch und deutſch, has 
einen freien Blick und find befondere Kennzeichen nicht bemerkt worden, 

Bekleidet war er bei dem Abgange von Vorbruch mit einem blauen Tuchrock, kurzen Stie: 
fein, wahrfcheinlih blauen Tuchhoſen, mweißleinenem Hemde und einer Tuhmüge mit Schirm. 


(2.) Belanntmadhung. Der jüdiſche Handelsmann Scheje Itzig Schleſinger aus Byaliſtock 
in Rußland hat angeblidy feinen Reifepaß, von ber Königlihen Regierung bierfelbft unterm 13. 
Mär; c. ausgeftellt, auf dem var son bier nah Schwerin a. d. W. verloren. Gedadhter 
Paß wird hiermit für — erklärt. 
Frankfurt a. d. D., den 31. Juli 1846. 
er Magiſtrat. 


einen dreiftreßn opf j ammenge chtenes Haar, einen ‚ 
ger, hellbraune Fe > an he bes —* a Borderzahns es links 2 Die 
Heidung beſtand in: 1) einem Oberrock von dunkelblauem, ‚ gelbbrauns und weißkarirtem 
onglong mit Schnibbentaille, fogenannten polnifhen Aermeln und engen angenÄhten Unterſchiebe⸗ 
deſſen Zutter im ſchwarz, in der Taille meiß, in den Aermeln rofafarben war; 
2) einem braunen, etippelten Kattun⸗Unterrock mit einem Leibe von dunfelbraunem Drilli) 
und Butter von weißem Pardend im Leibe und blau: und weißgefireiftem Kattun im Schooße; 
3) einem weißen Halstud mit einfacher Tüllkrauſe; * einer Unterbindetaſche von — 
00 aunen 
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braunen Kattun; 5) einem vielfach geflickten und geſtopften von gewöhnlicher Leinwand, 
mit einem etwas um H. roth gezeichnet; 6) einem, vielfach geflichten, bis Liber die 
Knie reihenden Unterhofen von weißem geköperten Parchend; 7) einen Paar gewebten, baumwol⸗ 
lenen Strümpfen, roth gezeichnet H. T. 4. ; 8) einen Paar mit braunem Kattun gefütterten Strumpf: 
händern von weißem blaugeftreiften Drillihband und rothen Bindebändern; 9) einem Paar 
ſchwarzen Schuhen von Serge de Berry, mit feidenen Bändern; 10) einem Paar ſchwaͤrzen 
ndfhubhen. Außerdem wurden vorgefimden: ein Staub:, ein Yusfämmelamm, eine Zahn:, 
eine Haarblürfte, ein ne an Filtthandſchuh, an Gelde 1 Sgr. 6 Pf., und zwar ein 
Großherzogl. Weimarjcher Silbergrofhen, ein Großberzogl. Mecklenburgiſch-Strelitzſcher Dreier und 
ein Königl. Sächſiſcher Dreier alten Gepräges, endlih ein Brief ohne Namensunterfchrift, welcher 
augenſcheinlich von einer Frau und ziemlich forreft gefchrieben ift und verzweifelte Lage, hauptſäch⸗ 
lich Nahrungsforgen, als Grund des Ertränkens angiebt. Diefer Brief und die Übrigen bei der 
Leiche vorgefundenen Sachen und Kleider werden Behufs Anerkennung derfelben von uns verwahrt. 
Es wird alfo Jedermann, der Über die Perfon der Aufgefundenen Auskunft zu geben vermag, 
hiermit aufgefordert, von feiner Wiffenfhaft an uns oder feinem perfönliden Richter fofort Anzeige 
zu erftatten, oder fpäteftens fi zu feiner VBernehmung in dem auf „den 8. September d. 3. Bor: 
mittags 9 Uhr“ vor dem Dberlandesgerichts:Referendarius Kähler im Berhörzimmer unferer Crimi⸗ 
nal-Abtheilung, Oderſtraße No. 67., anberaumten Termine einzufinden. Koften werden dadurch 
nicht verurſacht. Frankfurt a.d. D., den 7. Auguft 1846. 
Königl. Land» und Stadt: Bericht. 


(4.) Bekanntmachung. Durch rechtskräftig gewordenes Urtbeil vom 19. Mai 1846 ift der 
iſcher Ehriftian Nathen zu Alt-Rüdnig für einen Verſchwender erfiärt und die Vormundſchaft über 
hn eingeleitet worden, was mit der Warnung hierdurch befannt gemacht wird, demfelben ferner feinen 
Credit zu ertheilen. Schden, den 4. Auguft 1846. F 

.  Königl. Land: und Stadtgericht. : 

(5.) Bekanntmachung. Bei einer bereits geftraften Diebin find am 22. Juni ©.: 1) ein ſleiſch⸗ 
farbehes baumwollenes Halstud) mit Franzen, 2) ein grün und roth farirtes baumwollenes Umſchlage⸗ 
such mit Franzen, 3) ein ſchwarzes Merino: limſchlagetuch mit rothen und grünen Blumen und —— 
zen, A) jweirothe Schweizertücher mit weißen Schlangenlinien, 5) ein großes rothbraunes wollenes 
_— mit rothen und grünen Blumen und Krangen, in Beſchlag genonnnen worden, und has 
ben die Cigenthümer derfelben bisher nicht ermittelt werden Fönnen. WBahriheinlid find diefe Tücher 
auf einem der Landsberger Jahrmaͤrkte entwendet worden. Die etwaigen — welche die in 
Beſchlag genommenen Tücher in unſerm IV. Gefchäfts: Büreau deſichtigen fönnen, werden aufgefor⸗ 
dert, ſich zu ihrer Vernehmung in den Bormittagsftunden auf dem Gericht vor dem Kammergerichts⸗ 
Uſſeſſor Schroed einzufinden. Koften entftehen ihnen durch ihre Vernehmung nicht. 

Landsberg a. d. W., den 8. Auguft 1846. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 

(6.) Belanntmahung. Der Musketier Kriedrich Voigt des 14. Infanterie Regiments, aus 
irren ge im Landsberger Kreife, ift dur ein am 11. Zuli 1846 bier ergangenes und 

abinets:Drdre vom 21. ejd. beftätigtes Kriegsgericht, wegen dritter Defertion zum Verluſt der Nas 
tional: Kokarde und aller Ehrenrechte, Ausftoßung aus dem Soldatenftande, fo wie zehnjähriger und 
dreimonatlider Baugefangenfhaft perurtbeilt. Stargard, den 7. Auguſt 1846. 
Das Gericht der Aten Diviflon. 














Ad Avertiffement. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche an die Nachlaßmaſſe des 
ur « Zunt 1844 zu Berlin verfiorbenen Majors a D. Karl Friedrich Auguft von Gontard, lıber 
8 Ge auf den Antrag des Curators der Nachiaßmaſſe der erbſchaftliche Liquidations: Prozeß mittelſt 

erfügung vom 30. Januar d. 3. eröffnet worden, fo wie zur Erflärung über bie Beibehaltung > 
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Interims⸗Kurators, Juſtiz⸗Raths Heintze, iſt ein Termin auf „ben 15. Oltober d. J. Vor⸗ 
age 11 Uhr“ vor dem Deputirten, Referendarius Kaäͤhler angeſetzt worden. Es werden daher alle 
unbetannten Gläubiger vorgeladen, ihre Forderungen ſpäteſtens in dieſem Termine auf dem Königl. 
Dber⸗Landes⸗ Gericht hierſelbſt entweder in Perſon, oder durch einen mit Vollmacht und! Information 
verſehenen hieſigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Juſliz-Raͤthe Tirpitz, von Thielenfeld, Mettke und 
von Beyer in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und die Beweismittel darüber beizubringen. Bei 
Nidtanmeldung ihrer Anfprüche im Termine haben diefelben zu gewärtigen, daß fie ihrer etwaigen 
Borrechte werben für —2* erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie⸗ 
digung der ſich meldenden Gläubiger von vr Maffe noch übrig bleiben follıe, werden verwieſen werden. 


anffurt a. d. O., den 26. Mai 1846. 
Königl. Preuß. Dbder :Landes » Beridt. 


(8.) Da folgende Staatsſchuldſcheine ihren Inhabern angebli abhanden gelommen find, als: 
1) die 7 Staatsfhuldfheine, ſämmilich aus dem gabe 1811: No. 3577. Litt. C. über 50 Rıblr., 
No. 31,472. Litt. E. über 25 Rihlr., No. 32,397. Litt. B. über 25 Rıhlr., No. 56,420. Litt. A. a. 
über 5 Rihlr., No. 133,818. Litt. M. über 25 Rthlr., No. 134,555. Litt. Y. Über 25 Rthlr. und 
9N0.134,556. Litt.D. über 25 Rıhlr., zuſammen über 200 Rthir., von welchen die 3 erfteren der 
Prediger» Witwen: Kafle des Sternbergſchen Kreifes, die 4 legteren der Schul» Kaffe zu Krieſcht 
ehört haben und welche dem Superintendenten Schramm zu Droffen im Monat Februar 1842 angeb⸗ 
id dur Einbruch geftohlen find; 2) die A Staatsſchuldſcheine, ſaͤmmtlich aus dem Jahre 1811: 
Ne. 40,157. Litt. R. über 25 Rihlr., No. 44,300. Litt. P. über 25 Rthlr., No. 112,358. Litt. B. 
über 25 Rthlr., No. 133,601. Litt. M. über 25 Rthlr., zufammen über 100 Rıhlr., der Kirche zu 
Doerwalde bei Senftenberg gehörig, welche bei dem in der Nacht vom 15. zum 16. Dezember 1841 
verübten Kirchendiehftahle zu Doerwalde geſtohlen fein follen, fo werden auf den Antrag der hier bezeich⸗ 
neten Inhaber alle diejenigen, welche an diefe Staateſchulbſcheine als Eigenthümer, Ceffionarien, 
Pfand» oder Briefs« Inhaber oder deren Erben Anſprüche zu Haben behaupten, hierdurch Öffentlich vors 
gas: fi) bis zum 1. Januar 1847, fpäteftens aber in dem bier auf dem Kammergeridt „auf den 
: Kebruar 1847 Vormittags 10 Uhr” vor dem Kammergerichts:Affeffor Bergenroth anberaumten 
Termine zu geftellen und ihre Anfprüche zu befheinigen , widrigenfalls fie damit präfludirt, ihnen des⸗ 
halb ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und die Staatsſchuldſcheine für amortifirt erflärt und ftatt der⸗ 
neue ausgefertigt werden follen. Den Auswärtigen werden die Zuftig: Commiffarien Valentin, 

uſtiz · Räche Hülfen und Kahle zu Mandatarien in Vorſchlag gebracht. 

Berlin, den 26. Januar 1846. 
Königlihes Preußiſches Kammergericht. 


(9.) Subhaſtations⸗Patent. Das in der Tuchmacherſtraße ME ra Vol. 1.00.95. 


2. Subhaftations: Patent. Das in der Breitenftraße sub No. 32. gelegene, Vol. I. No. 
351. Fol. 364. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Wilhelm Theodor Armbrecht ger 

e Wohnhaus nebft Babepr, welches zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzus 
ehenden Tare auf 2001 Rıbir. 21 Sgr. 3 Pf. abgefhägt worden, foll,„am 18. December d. 3.” fub: 


haftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 29. Zuli 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


fi.) Subhaftations: Patent. Das in der Brü d dem Hahnewald belegene, Vol. I. 
No. ra — —E vn, bon Ga —* Wr ——— 
00 
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nebft Wieſen, abgeſchaͤzt auf 6628 Rihlr. 26 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebſt Hybothekenſchein in ber 
Megiftratur ein; den Tare, foll „am 10. Mär; 1847 Bormittags 10 Uhr” an ordentlicher Ger 
richtsſtelle fubhaſtiri werden. Kranffurta.d.D., den 27. Zuli 1846. 
Königl. Land und Stadt: Gericht. 


(12.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgeridht Königeberg 1. d. N. 
Der zum Naclaffe der Wittwe Uderbürger Schmidt hier gehörige, für die Hufen No. 40. und 
83. bei der Separation der bicfigen Feldmark angewieſene Plan mit Gebäuden, zufolge der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 7055 Rthlr. abgefhägt, foll Theilungshalber 
„am 23. November d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werben. 


(13.)  Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Dobrilugf. 

Die den Erben der verwittweten Nadlermeifter Kifher, Cbriftiane Eleonore geb. Nierth zugehört- 
‚ auf der Flur der Stabt Dobrilugf belegenen, im Hypothekenbuche der andımgen Vol. H. No. 131. 
83 550. verzeichneten Uderftüde: 1) ein Aderftücd unterm Buchwald von circa 4 Morgen; 2) ein 
Ackerſtuck hinterm Tei im Pechwinkel, auch am fiachen Teich genannt, von circa 13 Morgen; 3) 
ein Zungenftüd zwiſchen der alten und großen Eifter von circa 1ODRuthen, abgefchägt zufolge der nebft 
Hworbelenfhein in umferer Regiftratur einzufehenden Tare auf refp. 37 Rıble. 15 Sgr., 105 Rthlt 
und 10 Rıbir., follen in termino „den 16. November c. Vormittags 10 Ahr“ an öffentlicher Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Alle umbefannten Realprätendenten werben zu biefem Termine bei Bernrei: 

dung der Pruͤcluſion mit vorgeladen. Dobrilugk, den 29. Jull 1846. 


(14.) Deffentlicher nothwendiger Berfauf. Die bierfelbft belegenen, dem Kaufmann Fricdrich 
Lehmann gehörigen Grundftude, al6: a. der im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für bie Weinberge 
Vol. 1. Fol. 120. No. 120. verzeichnete Weinberg von 254 DRurbhen Rheinländifden Raaßes nebft 
Gebäuden und einer im Dderwalde belegenen Wieſe, abgefbägt auf 1399 Bepir. 10 Spr.; b. der in 
demfelben Hypothtkenduche Fol. 121. Ro. 121. verzichnete Weinberg von 161 DRuthen Rheinkändts 
schen Maafes nebft einer Wieſe, abgefchägt auf 481 Rıbir. 25 Sar.; e. die im helenbuche ber 
Stadt Groffen für die Aderftüde Vol. 1. Fol. 60. No. 60. verzeichneten beiben Aderflüide vom reſp 
212 Dotuthen und 1 Morgen 7 Odiuthen Rheinländifchen Maaßes, nebft einer Scheune, abg 
auf 947 Rihlt. 10 &gr., follen in dem auf „den 5. Dezember 1846 Vormittags 10 Uhr“ vor dem 

Dberlandesgerihts:Affeffor Heitermann an gewöhnlicher Gerichteſtelle angefegten Termine meift: 

d verkauft werden. Die Zaren und die neuften Hypothekenſcheine find tn der Megiftratue eins 
feben. Die —— werden im Termine befannt gemacht werden. 

Groffen, den 17. Zuli 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt : Gericht. 


(15.) Notbivendiger Verlauf. NKönigl. Land⸗ und Stadtgericht Züllichau. 
Das Mohnhaus No. 78 im Schlofigarten, abgefeät auf 163 Rtihlt. 16 — nee der nebft 
Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufchenden Tape, foll „am 2hhten ©. 
11 Uhr an ordentlicher Berichtsftelle öffentlich verkauft werden. 
Züllihau, den 3ten Auguft 1846. 


16.), Subbaftations: Patent. Das zum N der verftorbenen Krüger und Koſſath Zroie: 
Seferfhen ra he ju Rd gro ung Ärger von Bertenbreiuft No. 9. 
Fol. 65. seq. verzeichnete Krug: und Koffärhengut, auf Rıplr. — * 2Pf. abgefäge, iſt 
Tpeilungshalder zum Verkauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „ben 28. Dftober 1846 Bormit- 
Ft ee a 

au % 
Fürftenwalde, den 1. Juli 1846. 
Kbnigl. Land: und 
(17) &ub» 


443 a, Drei Die der verwittweten Geheim : Sekretait Schmeling gebornen 


an ei 

und bie Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht iwerden. 
rftenwalde, den 2Often Mai 1846. 

Königl. Land» und Stabtgericht. 

(18.) Freiwilliger eng Das den —— Erben des verſtorbenen Ztegelmeiflers Zeha⸗ 
gen gehörige, auf f dem bi —— ih auf 2040 Rihlt. abgeichägte Freigut 
nö Zube —— —“— ol No. i. a gi verzeichnet, ſoll Behufs Uuselnanders 
— der Er —— meiſtbietend verlauft werden. Hierzu ſteht Termin auf „sen 2iften 

ber ce. Fe en 11 Uhr“ vor dem Here Kammer: Gerichts :Affeffor Priever an ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle an. Die Tare, fo wie der Hypothekenſchein können in en Regiftratur einge⸗ 
fehen werden, wogegen die Berfaufsbedingungen erft im Termin näher beftimmt werden follen. 

Beeskow, den 19ten Juli es 

önigl. Band: ı Land: und ind Stadtgerigt. 


‚(19.) (ehe Keim Der-auf den 7. September d d. J. Vormittags 11 Uhr an Diefiger 
re hellbraunen Hengſtes und einer Kuh ift wieder 
aufgeho ef, den 1. Kup 186 
. Sand: und Stadtgericht. 

IM. Hama. Alle di en, weldye an den in unferem Depo dlichen herren. 
loſen — „Stalin —— berrits im Yon 1806 Ingrid erg verftorbenen 
Zuhmader David Driemel in der Nachlaßregulirungs⸗Sache ber im Jahre 1794 verftorbenen ver: 

Bürger und Tuhmadermeifter Hoffmann, Juliane Barbara gebornen Driemel ermittelten 
mit 2 Rıbir..20 fer. 9 pf.; 2) Bm für Be unerheihe eat im der Ra che des 


auers Samuel Figfe um frau 
Wade ermittelte Eiternerbe mit 19 fgr. 5 pf.; 3) dem für die beiden dem und 
baltsort nach unbefannten Rinder der verehelichten — Anne Marie — —* 
ermittelten 


En —— dem für den abweſenden Michael Genge auf dem T ——— 
, bei Diſtribution der chen —— im on 1825 ad de- 
menen Rabitafe mit Zinfen im Betrage von 3 Rtblr. 23 far. 6 pf.; 5) dem in der 
der ja Malfen dei im Jahre 1826 verftorbenen verioittiweten KRoloni 
Detrten, * geb. Schul; rg Bruder der Erblafferin, — Zoe Sch 
ineien Wrbe von 7 Rede. 14 fr. * 6) dem aus 
am iften Auguft 1830 verfiorbenen verbliebenen Be Man der nee mit 
6 Yıfae 6 Au und endlich 7) der Auftionelofung aus den zur geblicbenen Sachen bes ker 
dem 1 mem s Lehmann, welcher aus Meſeritz acer fein fol, mit 
25 fgr. 3 pf., Anfprüche ju haben vermeinen, werden hierdur —— etwaigen 
— 3 Bonn, päfeng der eh — gen ee 


Ei — — bem nicht war mic en | —— —* ——* 
wird ihnen au Amber. Ar a ang, a De Safe Fuftige 
König. £ Land: und ie 

ee (21) Be 
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21.) Belanntmadung. Am 17. Dftober 1845 ift Hierfelbft ie veriwitttuete Braueigen Sqhroe⸗ 
ber, Sufiene Tugendreich geborne Kalr, ohne Teftament und ohne Leibes⸗Erben verftorben. @g ers 
den daher alle diejenigen, welche ein Erbrecht an den Vachlaß der Berftorbenen zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fi), und zwar fpätefiens bis su dem „am 3. April 1847 Bormittags 11 Uhr,“ in unſerm 
Gerichtsjimmmer anftehenden Termine gehörig zu melden und ihre Verwandtſchaft mit der BVerftorbenen 
nadjumeifen. Wer bis zu diefem Termine fi) nicht meldet, auf den wird bei Bertbeilung der in einem 
- Haufe, 2 Hufen Ader, verfhiedenen Aerivis, Mobilien ıc deftehenden Waffe keine Rüd ht zenom⸗ 
men werben. Berlinchen, den 8. Juni 1846, 
Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


(22.) Subhaftations: Patent. Das an dem in biefiger Stadt belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol. I. pag. 373. No. 32. verzeichneten Haufe nebft Garten des Tuchmachergeſellen Gottfried Hey: 
dei, früher dem Tuchmacher Johann — Eiſenhauer Iugeflgndene, jegt dem Heydel ebenfalls ge: 
börige Mitrigenthum, gerichtlich abgefch 
September c. Bormittags 10 Uhr“ auf unferm Gerichtslofale anftehenden Termine fubhaftirt wer: 
den. Die Tare und der neufte Hypothefenfchein find täglich in unferer Regiftratur einzufehen. 

Finfterwalde, den 28ſten Mai 1846. - 

Königl. Land: und Stadt Bericht. 


.(23.) Rothwendiger Verkauf. Königliches Stadtgericht zu Droffen, den 4. Yuguft 1846. 

° Das hierfelbft in der Zielenziger Borftadt belegene, im ypothetenbuche Vol. VIII. Fol. 247. 
verzeichnete und dem ehemaligen Briefträger Adolph Leberecht ierfc gehörige Wohnhaus nebft Zube: 
bör, abgefhägt auf 1335 Rihlr. 21 Sgr. 6 Pf., zufolge der * Hypothekenſchein in der Regifiratur 
einzufehenden Tare, foll „am 23. Movember d. 3. Vormittags 11 Upr” an ordentlicher Gerichtöftelfe 
fubhaftirt werden. 


(24) Nothwendiger Verkauf. Königliche Gerichts: Rommiffion zu ge 

Das bier in der Caplanei:Strafe belegene, im Stadthypothelenbuche Vol. I. No. 40. verzeich: 
nete, dem Weißgerbermeiſter Friedrich Krüger hierſelbſt gehörige Wohnhaus nebſt Zubehör, welches 
sufolge des im unferer Regiftratur einzufehenden Tar: Iuftruments auf 577 Rthlr. 24 Ser. 5 Pf. 

bägt ift, foll „am 12. Dftober d. 3. Bormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle im Wege ber 
nothwendigen Subhaftation verfauft werden. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt 
befannt gemacht werden. Der Hypothelenſchein des Grundftücs Fann in unferer Regiftratur vorgelegt 
werben. Peitz, den 29. Juni 1846. 

(25.) Freiwilliger Verkauf. Das den Nitterguts» Befiger Kurtzeſchen Erben gehörige, im 
Sorauer Kreife der Nieder-Laufig belegene Mannlehnrittergut utben beider, beziehungeweiſe bei dem 
Königlichen Dber: Landes: Gericht zu Frankfurt a. d.D. und bei biefiger Lehnkurie zur Lehn gehenden 
Antheile, abgefhägt auf 40317 Rthlr. 22 (gr. 10pf., fol Erbtheilungshalder von der, dur Anord⸗ 
nung des hoben Juftiz-Minifterii sum gemeinſchaftlichen Foro beftelften unterzeichneten Zuftiz.Ranplei 
in dem „auf den 2Aften September c. Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsſtelle hierſelbſi anberaumen 
Termine in Öffentlicher freiwilliger Subhaftation verfauft werden. Die Tape, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Berfaufs: Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Pfoerten, den Iten Juli 1846. 

Die Gräflih von Brühlſche Juftizs Kanzlei. 


. 1) N enbiger Berlauf, 8 Patrinionial: Beri [ Üder K des 
—S A — — aus 114 Berge ee —— —— 
Gericrsnehe m Gone (a een oc Dftober 16, Sun 1ofe, (1 Wir an der 
m 


(27.) Roth 
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MN Vertauf. Vom Patrimonial: Gericht Glambec foll der des 
a Da Rah Te Glan auf 73 —— gerihriß abgefhägt, bee 23. — J. 
Bormittags 10 Uhr“ im der Gerichtsſtube in Glambeck fubhaftirt werden und haben ſich die unbefannten 
Bieter mit einer angemeffenen Kaution zu verfehen. Arnswalde, den 3. Zuli 1846. 


(23.) Belanntmadung. Die von der ehemals Wittwe Sperling, Marie Elifaberh geb. Did: 
hoff, feparirten Bieruß und —* verehelichten Eigenthümer Gottfried Piel zu Chriſtiansaue unterm 
9. Bde 1838 der unverehelichten Henriette Lamprecht zu Marienwiefe über 49 Rihlr. Ert. aus: 
geflellte und auf das zu Chriftiansaue belegene und im Hypothekenbuche von dort unter No. 43. ver: 
zeichnete Roloniftengut eingetragene Dbligation ift mit dem ihr aynectirten gerichtlichen Hypothelenſcheine 
angeblic) verloren gegangen. Auf Antrag der Intereffenten fordern wir daher alle diejenigen, welche 
als Eigenthümer, Gefjionarien, Pfand» oder fonflige Briefinhaber Unfprücde an diefes Dokument zu 
machen gedenken, auf, diefelben fpäreftens in dem auf „den 11. September d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
in der Gerihtöftube zu Lipfe anberaumten Termine anzumelden und nachzuweiſen, mwidrigenfalls die: 

mit allen ihren Anfprüihen an das befagte Dokument und das verpfändete Grundftüc präfludirt, 
—— ein ewiges Stillſchweigen auferlegt und auf Amortiſation des Dokuments erkannt werden wird. 
—Landsberg a. d. W., den 1. Mai 1846. 

Patrimonial » Gericht der Herrſchaft Lipfe. 


(29.) Berpachtung. Zur Verpachtung des etiwa 20 Morgen enthaltenden Kirchen: und Klin: 
elbeutel:Acders zu Reitwein bei Güftrin auf 12 Jahre haben wir „au 25. Septeniber 1546 früh 
1 Uhr“ im Gerichtszimmer zu Reitwein Termin angefegt, zu weldem Pachtliebhaber eingeladen 

werben. Seelow, den 28. Mai 1846. _ . 
. Das dv. Burgsdorfffhe Patrimonialgericht über Reitwein. 


(3.) Belanntmahung. Die Häuslernadrung der Gefchwifter Fellenberg in Radewitſch 
No. 54. des Hypotheken⸗Buchs, —— auf 300 Rihlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Taxe, foll „am 18ten November 1846 Vormittags 11 Uhr” an ordent: 
licher Gerichtsftelle in Padligar fubhaftirt werden. Züllihau, den 31. Juli 1846. 

s Porrimonial s Gericht über Radewitſch. 


(31.) Bekanntmachung. Der Kabrikbefiger Wilhelm Haafe beabfichtigt in dem an feiner zu 
errmannshof belegenen Fabrik nad dem eingereichten Situationsplan nebft Zeichnung zu erridhtenden 
ebäude die Aufftellung einer Dampfmafchine von ſechs Pferdekräften zum Betriebe der Tuchfabrika⸗ 

tion. Nah Vorſchrift des Regulativs vom 6. Mai 1838 $. 16. (Gefe — — No. 17.) und der 
inen Gewerbeordnung vom 17. Januar v. 3. $. 29. wird dies Worbaben zur Öffentlichen Kennt: 
niß gebracht, und find etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präcufivifcher Friſt bei dem 


Unterzeihneten anzubringen und zu begründen. Züllihau, den 31. Juli 1846, 
Königl. Landrath. (g4.) Breschus. 


(22.) Belanntmahung. Der Zärber Eduard Hellmoldt Hierfelbft will auf feinem Gehöfte unter 
Haus: No. 172. hierfelbft eine Bierbrauerei anlegen und betreiben. Nach $.29. der allgemeinen Ge: 
werbeorbnung vom 17. Januar 1845 wird dies Unternehmen zur öffentlichen Kenntniß gebracht, mit 
der Aufforderung, daß diejenigen, welche gefegliche Einwendungen biergegen zu haben vermeinen, ſolche 
binnen vier Wochen präcluſiviſcher Krift bei uns anbrirgen und begründen müffen. 

Driefen, den 4. Auguft 1846. 

Der Magiftrat. 


(33.) . Belanntmadung. Die beiden, an der Ecke des Markts und der Steinftraße beiegenen 
dreiftödigen Häufer No. 215. und 216., an der Marktſeite von 52 Fuß Länge und 8 Fenfter Kront, 
an der Steinftraßenfeite von 100 Fuß Länge und 11 Fenfter Front, mit 5 grofien Kellern, 3 Küchen 

. und 
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und 22 Stuben von 2, 3, 4 und 5 Feuſtern, welche das KRönigl. Band: und Stadtzericht und das 
Königl. Haupt: Steuer: Umt bisher mierheweife inne gehabt haben, follen, da fie lediglich zum Gr 
braude des Gerichts von der Stadt: Commune erworben worden find und zu einem ſtädtiſchen Zweg⸗ 
nicht verwendet werden können, „am 25. September d. J. Bormittags 10 Uhr“ zu Rathhaufe an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Gebäude eignen fid bei ihrer günftigen Lage voryugsmweife zum 
Schank⸗ oder Gaſtwirthſchaftsbetriebe. Der Hypothekenſchein, ſowie die Berkaufsbedin : 

in unferer rathhäuslichen Regiftratur einzufehen. Bei annehmlichen Geboten wird der Zuf vom 
im Termine ertheilt. Groffen, den 30. Zuli 1846. 

Der Magiftrae. 


34.) Die zur hiefigen Rämmserei gehörigen Rittergliter Hertwigswaldau, ſammt Zubehör mit 
( ‚ circa 2WO Morgen Land, Brauerei, Brennerei und erde basrn 
und Neturaljinfen und einem eifernen Inventarium im Werthe von 7320 Rthlr., ausſchließlich de6 
ttagirten Inventariums der Brau: und Brennerei, fo wie Witigendorf, mit 2 Bormerfen, circa 
1750 Morgen Land, Brennerei und Fiſcherti, —— baaren und Naturalzinſen und einem 
eiſernen Inventarium im Wirthſchaftswerthe von circa 2370 Rıhir., aueſchließlich des nicht tarirten 
Inventariums der Brennerei, follen vom 20ften Juni 1847 ab auf neun Jahre anderweit perpachtet 
werden. Zur Aufnahme von Pachtgeboten haben wir einen Termin auf „den 16. November 1846 
Vormittags 9 Uhr” in hiefigem Rathhauſe angefegt. Die Padıt: Bedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden einzufehen, und wird davon hier nur angeführt, daß bie zu 
Hertwigswaldau gehörigen Vorwerke, erwünfdten Kalle, auch von einander getrennt verpadhtet wer⸗ 
ben können. prottau, den Aten Yuguft 1846. 3 
Der Magiſtrat. 


35.) Bekanntmachu Die hieſige Känımerer : Stelle, mit einem jährlichen figirten Gehalte 
von 5) Bub. und * —— hg — Geldern, fo wie von den Klaffen: un 


die nu unter Einreihung ihrer Dualififations: Attefte zu wenden. 
rin, den Aten Yuguft 1846 


(36.) Welsuntmachung. Aus der hieſigen Stadtforſt, an der Strafe von bier nad) dem 
‚ follen „am 3iften Auguſt d. ——— 9 Uhr“ auf dem hieſigen Rathhauſe 300 
Klaftern Liefern Scheit:, Anüppel: und Siockholz öffentlid an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft — m, * 7. Auguſt 1846. 
er ag rat. 


37.) We Es ſoll den 11. . in dem Gafthofe zur Stabt Berlin in 
abe nf Sl nen Br Grün. ie Oak Kan ZA 112 
tem dergl. . ern +, a 
56. 2 Klaftern eichen > Porn & Klafter dergl. chen At: und 264 Klafter dergl. Stodbeh, 
Jagen AA. 4 Klaftern eihen Ccheit», 3 Klafter dergl. gefpalten Aft: und 19: Klafter dergl. Stod: 
bol;; b. Unterforft Nehesdorf Zagen 82. 53 Klaftern Hefern Scheitholz, zum Localdebit, En Wege 
der Lieitation —— an ——— —— wur —— werden, woju 
Kaufluftige an gedachten a un eBorm sum 13 geladen werben. 
Srimhaus, den 3. Yuguft 1846. * Der Dberförfter Rich ter. 


(8) Be 


v — 329 — 


(33.) Bekanntmachung. Es ſoll den 4. September im Gaſthofe zum grünen Baum bei Juriſch 
in Krieſcht nadıft Holz, als: circa 76 Klaftern fiefern Sceitholz, einſchließlich einiger Klaf- 
tern Pfablbolz aus Jagen da., und I; Klafter kiefern Aſtholz aus dem Jagen 5d. des Korftbes 
laufs Maekow, mweldrs unter der es bezeichnenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehers 
ift und auf Aufuchen zu jeder Zeit von dem Herrn Körfter Kredlow zu Neumühle nadgewiefen werden 
Kann, im Wege der Licitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft 
werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit einladet 

Limmmig, den 5. Auguſt 1846, Der Dberförfter Diberg I. 


(39.) Belanntmadhung. Nachdem nunmehr ber Bau bes neuen Wohnbaufes auf dem biefigen _ 
Könizlicgen Dberförfter-Ctabliffenient vollftändig beendet ift, foll nunmehr das alte Wohnhaus dafelbft 
nebft beiden Anbauen, einem im Garten der Oberförfterei befindiihen Badofen und einem alten Bruns 
nenrohr nebſt eiferner Zugftange zum fofortigen Abbruch und zur Wegſchaffung Öffentlihd an den 
Meiftbietenden verkauft werden, wozu ich im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d.D. 
einen Termin in dem vorgenannten alten Wohnhauſe hierfelbft auf „Donneritag den 3. September c. 
Morgens 10 Uhr“ anberaumt habe. Indem ich dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß bringe, lade ich 
Bietungsluftige mit dem Bemerken ein: 1) daß jeder Concurrent der Lizitation vor dem Beginn LO Rihlr. 
Gaution zu deponiren hat, die ihm, falls er nit Meiftbietender verbleibt, nad Beendigung des Ter⸗ 
mins zuruͤck zegeben werden follen, 2) daß dem Meiſtgebote nad) Erfüllung der Tare ſogleich der Zuſchlag 
. befinitiv durch mic erteilt werden kaum, 3) daß der Abbruch der Berfteigerungs: Objekte bis zum 1. 
Dftober bewirkt fein muß, und endlich 4) daf die Bedingungen der Berfteigerung überhaupt im Termine 
näher befannt gemacht werden ſollen, daß ſolche aber auch ſchon zuvor in meinem Bureau bierfelbft zu 
jeder Zeit eingefehen werden können. Limmritz, den 7. Auguſt 1946. : Ä 

Der Königlihe Dberförfter Diberg l. 


(40.) Bekanntnachung. Es foll „den 26. Auguſt d. 3. in der Erpedition des Königlichen 
Rent: Amts zu Neuzelle nachſtehendes Hol; aus den Neuzeller Stifisforften, und zwar: a. im Unier⸗ 
forfte Fünfcichen, Jagen 4. und 12. refp. 714 und 792 Klaftern eihen Scheitholt; b. im Unterforft 
Callinenberg, Jagen 31. 33. und 38. circa IU Klaftern eichen Scheit⸗ und circa WO Klaftern kiefern 
Scheitholz; c. im Aurither Buſch: circa 140) Klaftern elfen Scheitholz in größeren und kleineren 
Duantitäten, wie in einzelnen Rlaftern zur freien Konkurrenz im Wege der Lizitation öffentlih an den 
Meiſtbieienden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf 
Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden, mit dem Bemerken, daß das Kauf⸗ 
geld bis zum Betrage von 50 Rthlr. ganz, über 50 Rthlr. zum vierten Theile im Termine einzuzahlen 
ift. Die Höljer werden auf Berlangen der Käufer 3 Tage vor dem Termine von den betreffenden För⸗ 
ſtern vorgegeigt werden. Sichdichum, den 6. Auguſt 1846. * Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(41.) Belanntmadung. Es follen am 17. Auguſt d. I. Vormittags 10 Uhr in dem Seſſions⸗ 
zimmer des Magiftrats zu Friedeberg aus der Revierverwaltung Wildenow: circa 80 Klaftern diverfe 
Brennbölzer zum Lofalbedarf Öffentlich) auf den Wege des Meiftgebots verkauft werden, wozu ich 
Kaufluftige hiermit einlade. Forſthaus Wildenow, den 1. Auguſt 1846. 

Der Königlihe Dberförfter Groß. 


(42.) Brennholz: Berkauf. Freitag den 28. Muguft c. follen aus bem Revier Kacjemla ber 
hieſigen Dberförfterei von Bormittays 9 bis 11 Uhr in der Körfterwohnung zu Kaczemka 675 Klaftern 
Liefern Scheitholz, 121 Klaftern dergl. Afthol; und 92 Klafiern dergl. Stubbenholz meiftbietend vers ⸗ 
kauft werden. Die Liitationsbedingungen werben vor dem Termin befannt gemacht werben und wird 
bemerkt, daß bei Käufen über 150 Reblr. nur 4 der Rauffumme im Termine ſelbſt anzuzahlen ift. 

Zirfe a. d. W., den 3. Yuguft 1846. Der Königlihe Dberförfter Herbft. 


— 5 (49) we⸗ 
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(ED Eee Es follen am Mittwoch den 19.5. Mrs. Wormittags 10 Uhr im 
hauſe zn Breitebruch aus den Diftriften Schmiddelbräd, Breitebruch und d: circa AU 
tern eichen Scheit:, 60 Alaftern dergl. Aft-, 100 Klaftern dergl. Stodhol;, 34 Klaftern buchen 
30 Alaftern dergl. Aft-, 3 Klaftern birken Sceit:, 13 Mlaftern dergl. Aft:, 12: after ellern 
13 after espen Scheit⸗, 1 Klafter dergl. Aft:, SO Klaftern Kiefern Scheit:, 15 Klaftern bergl. & 
und 82 Klaftern dergl. Stodholz in einzelnen Klaftern zur Befriedigung des Lokalbebarfs i 
an den Meiftbietenden gegen gieih baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen 
werden. Neuhaus, den 8. Auguft 1846. Der Dberförfter Peters. 


(44.) „Um 26. Auguft ce. Nachmittags um 3 Uhr“ follen in der Schulzenwohnung zu Grof- 
Schmoellen: zwei Aderpferde, ein Uderwagen, ein Schober Heu, ein Schreib: Seeretair und 
Wanduhr meiftbietend verficigert werden. Zülichau, den 4. Auguft 1846. 

Der Prosofollführer Schellomsth, v. A. 


(45.) Bekannnuachung. Auf Verfügung des hiefigen König!. Land: und Stadtgerichts follen 
„am 15ten Auguſt c. Vormittags 95 Uhr” in der Wohnung des Matcrialmaarenhändiers Buſchin 
zu Groß: Neuendorf folgende Gegenftände: ein Glasipind, ein Kleiderfefretair, eine Kommode, ein 
Sopha, ein halbes Dugend Bretteritüble, ein Tiſch, em birfener Klapptiſch, ein Billard nebft 6 
Dueus, eine alte Schänte, fo wie ein Meiner Pfeiffentiſch, öffentlich meiſibietend gegen glei baare 
Zahlung verfauft werden. MWriejen, den sten Auguſt 1846. 
agner, Juflij: Aftuar, v. c. 


(46.) BDurd das Agentur:, Gommiffions: und Geſinde Vermiethungs · Comptoir bes F. Lange 
in Soldin können ſogleich 2 jüngere Drfonenten (50 bis 70 Rthlr. Gehalt), 2 unverheirarheie Gärtner 
(50 Riblr. Gehalt) und ein unvereiratbeter Jäger zu Michgeli c., 1 fautionsfähiger landwirthſchaft⸗ 
licher Rednungsführer (300 Rthlr. Gehalt), 1 Dber-Infpektor (100 Rthlr. Gehalt) und ein underhei⸗ 
ratheter Zäger (BO Rihir. Gehalt) und zum Iften November ein unverheiratheiier Domainen-Aktuar 
(170 Rthlr.) Stellen erhalten. 


(47.) Die Befigung der verfiorbenen Zrau von Burgsdorff in Frankfurt a. d. D., unter dm 
Linden No. 3., fol aus freier Hand verkauft werden. Lie befteht aus einem zweiftöcigen hert⸗ 
ſchaftlichen Wohnhaufe, Stallung, Badehaus, Drangerie: und Gewächshaus, mebft Drangerit, 
worunter vorzüglich ſchͤne Moyrtheribäume und andere Topfgewädfe, einem Gartenhaus mir 7 
Zimmern und noch einem andern unabhängigen Plag mit Obſthäumen bepflangt und als Küchengarten 
benugt, (mit Gärtnerwohnung und Meinem Stall) von 72 Zuß Breite und 167 Fuß Tiefe, weicher 
ſich zu einem Bauplag eignet. Auch kann die Drangerie mit ſämmtlichen Topfgewächſen 
verfauft werden. Hierauf Refleftirende körmen in der Wohnung felbft oder bei dem Herrn Jufligrarh 
Mettke in Frankfurt a. d.D. bis 1.Dftober die näheren Bedingungen erfahren. 


(48.) Daid meinen Wohnort von Albrechtsbruch nad Brenkenhofefleiß bei Kriefeht verändert 
habe, fo zeige ich dies Einem Hohen Adel und gechrten Publikum hiermit ergebenſt an und verfprede, 
ftets bemüht zu fein, alle in mein Fach einfhlagende Arbeiten genügend und gut auszuführen. 

Brenkenhofsfleik, den 9. Auguft 1546. Auguft Vaternam, 

approbirter Brunnen und Röhrmeifter. 


(49.) Beränderungshalber beabſichtigen wir das innere Werk unferer Waffermühle, beftehend 
in 2 Mablgängen, Delſchlägen und Stampfen, twelches erft vor einigen Jahren neu erbaut ift, zu vers 
kaufen. ben fo find wir unfere neuerbaute Windmühle ju verfaufen oder auch zu verpachten gefonnen 
und bereit, mit zahlungsfaͤhigen Käufern oder Pächtern zu unterhandeln. 

Zordan und Paradies bei Ehmwicbus, den 3. Auguft 1946, 

Die Kabrifbefiger Marggraffu Shramfr. 


(50.) Un: 
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(50, . Der it Verlage des Unterzeichneten ger ha: ic in neue: 
gem 
Iihen, tein ganı erfoigiofes geblieben fel. Bir werben In dem &rrtben, Kal ne 


mu 
dicien/ nicht erkalten; gleichzeitig follen aber auch die verſchledenen örtlichen Intereffen in —— 
Vertretung finden, da unferem Regierungsbezirfe ein Drgan fehlt, welches die gegenftitigen allge 
meinen Angelegenbeiten vermittelt. Um nun zu beweifen, wie fehr es auch Ernft damit ift, dengeehr: _ 
sen Leſern Anfpredendes zu bieten und daß wir in diefer Rüdficht fein Opfer ſcheuen, erhält der Tele: 
graph von heute ab als Gratis:Beilage woͤchentlich einen Dtuckbogen von Eugen Sue’s neut: 
fiem Roman: Martin der Kindling, oder: Memoiren eines Kammerdieners, Inforrefter 
Ueberfegung und anfländiger Ausftattung, fo daß dadurd den Abonnenten ein vollftändiges umd für 
8 abgeſchloſſenes Werk geliefert wird. — Der Preis für das Blatt (einſchließlich des bei 
Romans) bleibt, bei täglichen Erſcheinen, unverändert vierteljährlih 20 Sgr., wofür es auch Aus⸗ 
wärtige durch jede Poft:Anftalt, obne Porto⸗Aufſchlag bezichen können. — Neuhinzutretenden 
Abonnenten werden die bereits erſchienenen Bogen des Romans nachgeliefert. 
Frankfurt a.d.D., den 8. Auguft 1846, 5 W. Koscky, Richtſtraße No. 49. 


(51.) GBurs » Verkauf. Ich beabſichtige mein Landgut von 156 Morgen 79 HRUuthen 
an Ader, Wicfen, Holz und Gärten, zu verkaufen. Auf den Gute wird Shantwirtbfchaft und ein 
* Geſchäft mit Brandtwein, Material: und Schnittwaaren betrieben, Näheres mündlich oder 


ranco ſchrifilich. Drachhauſen bei Peig, den Sten Auguft 1846. 
C. W. Stempel. 


(52.) In der Sammet: und Seidenwaaren-Fabrik, in Berlin, Köllniſchen Fiſchmatkt Po. 
4, Ede der Rofftraße, in der erften Etage, wird eine bedeutende Duantität ſchwerer, den Roll: 
Arlaffen Ahnliher Seidenftoffe, Satin Turc, Satin de Chine, Ras de Comtesse und Cöte 
Satin in echt kohl: und dunkelblauſchwarz, welche für Rußland fabrleirt, für ihren urfprünglis 
ben Zweck der Kaftanbefleidung indeß dort nidt mehr verwendet werben Fönnen, fir zivei 
u * —— on — — gen —* eignen ae Kleidern, Ueber: 
sdden un ntein, und werden en fo namhaft a en aber 
ig zu 8, 9, 10, 14 bis 12 Rihlr. per Robe —— 34 —— Ua —— 
| Abnahme von großen Duantitäten mit. Aufträge mit Beifügung des Wetrages, ns 

pofifrei, werden pünltlichſt nad dem zu bezeichnenden Preife effeftuirt. 


(53.) Meine bier 2 Weile von der Nege, 1 Meile von Giarnifau und 1 Meile von 
Schoenlanke gelegene Wirihſchaft, befichend aus einer z Kulmiſch, Ader, Gerfiland Ifter 
und Älter Kaffe, zweiſchnittigen Neg: und Kleewicſen zu 20 uber Heu, gutem Torfjli und 
Befonders guten Wirthſchaftsgedäuden, muß id Behufs Uebernahme einer amdern Wirthſchaft 
verfaufen. Kaufluftige wollen ſich daher perfönlid oder in portofreien Briefen bei mir melden. 

Runau bei Schoenlanfe, den 28. Juli 1346. 

Ghriftoph Anklam: 


(54.) Abvertiſſement. Ich bin Willens mein bierfelbt sub No. 47. auf der Mühlen : Vorſladi 
belegenes neues maffives Wohnhaus, beftehend aus 4 Stuben, einem Stalle von 36 Fuß Länge und 
99 Kuß Tiefe, aus freier Hand zu verkaufen, wozu Kaufluflige ergebenft eingeladen werden. 

Landsberg a. d. W., den 28. Juli 1846. R Klebe. 


(55.) Ein guter Glarinertift findet unter annehinbaren Bedingungen forort ein Engagement 
als Gehülfe beim Mufifus Wothe in Landsberg a. d. W. 


(56.) Gin 
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(56.) Gin unverheirather Delonom in mittlern Jahren, der vergangene Johanni wegen Ver⸗ 
kaufs des von ihm ſelbſtſtaͤndig bewirthſchafteten Gutes außer Thaͤtigleit kam, die deſten Zeugniſſe über 
feine zeitherigen Leiſtungen aufjuweifen vermag, ſich auch zur Stellung einer baaren Gaution vou 
50 Rıhir. bereit erflärt, ſucht fünftige Michaeli oder früher eine andertveite Anftellung. Hierauf 
Reflektirende werden ergebenft gebeten, ihre Zuſchriften unter den Buchſtaben G. Z. 96. poste restante 
Triebel einzufenden. 


(57.) Unterzeichneter ſucht zur Musfutterung 200 Stüd ftarke gefunde Brackhammel in einer 
oder mehrern einzelnen Poften. Wer dergleichen im Umfreife von 8 Meilen zu verfaufen gefonnen ift, 
beliebe ihm Nachricht zu geben. Wilſchwitz bei Guben, den 26. Juli 1846. Kaewmpffe. 


— Zehn zu rg: —— nn — eig = den 
Porebner: Holländer, ne, Kogau um or Polländer anzeigt, jo ba n 
—— kann. ® Bal;, den Tten. Auguft 1846. Dahren —— t. 


(59.) Pfundbärme ift täglich friſch zu baben bei E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a. d. O. 


(60.) Mittwoch den 19ten d. früh 10 Uhr werden die beim Bau der Eifens 
bahn übrig gewordenen Pferde, welde als tüchtig zur Arbeit erprobt und meift 
fehlerfrei find, auf dem MWilhelmsplag in Kranffurt a. D. verauftionirt werden. 


(61.) Eine in allen Ziveigen der feinen Bäckerei und Kochkunſt mohl erfahrene Köchin, welche 
feither ſtets bei hohen Herrſchaften auf dem Lande konditionirt bat und bie weniger auf hohes Gehalt 
als gute Behandlung fieht, fucht entweder fogteic oder zum 2ten Dftober c. ein ihren Wünſchen ents 
ſprechendes Engagenient. Näheres bei F. E. Rofeno in Frankfurt a.d. D. e 


(62.) Mein in der Zielenziger Vorftadt gelegenes Wohnhaus, worin feit mebreru Jahren ein 
Faufmännifches Gefhäft vortheilhaft betrieben und das vollftändige Laden: Repofitorium noch zur 
Berfügung vorliegt, verbunden mit einem Badhaufe, beabſichtige ich fofort zu verfaufen oder hachtend 
au übderlaffen. Drofien, den iften Auguft 1846. Fleifgermeifter Weber. 


(63.) Gefhäfts » Verkauf. Im einer der Iehhafteften Fabrilſtädte der Nicderlaufig, am 
einem ſchiffbaren Fluſſe und der Cifenbahn gelegen, ift ein im blühendſten Zuftande befindlihes Ma⸗ 
serial: Geichäft, auf dem zugleich die Gerechtigkeit des Wein- und Brandtwein⸗Schankes bafter, mir 
allen Waaren: Beftänden und Inpentarienftliden zu verfaufen und fofort zu überlaffen. Auf 
portofreie Anfragen ertheilt das Nähere das concef. Conımifjions : Bureau in Guben. 


(64.) Auf der Hammerpforter Mühle bei Müllrofe am Kanal findet nod zu Richaeli a. c. oder 
auch fpäter, eine arbeitfame Tagelöhnerfamilte, welche ſich über ihre feitherige gute Führung genügend 
ausweifen kann, Wohnung und fortwährende Arbeit. 


65.) Ein unverbeiratheter Corps-Jäger, der gut ſchleßt und mit der Fiſcherei Beſcheid weiß, 
auch feine Brauchbarkeit ſich durch A ausweifen kann, findet fofort auf dem Amte Wittſtock 
bei —— er —— Nur perfönliche — ir — Briefe, unter 
Einreichun e, werden fidptigt. Wirtftod, : 5 

. Kriele, Dber-Umtmann. 


(66.) Wögel, fo wie Thiere | 
a I ae 
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Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt M 33. 


Franffurt a. d. O., den 19. Auguft 1846. 








Sicherheits. Polizei. 

(1.) - Stecdrief. Der eines Diebftahls umter erſchwerenden Hmftänden und eines gro 
gemeinen Diebftahls verbädhtige Tifchlergefelle Gottfried Auguft Shwidal aus Gohra hat 
der Verhaftung durch die Flucht entzogen, weshalb alle Militair: und Civilbehörden erſucht wer: 
den, auf den nadftehend fignalifirten ꝛc. Schwidal zu vigiliren, denfelben im Berretungsfalle 
zu verhaften und mit den bei ihm vorgefundenen Effeften an uns abliefern zu laffen. 

Kühben, den 10. Auguft 1846. 

Königlihes Inquifitoriat. 

Signalemient. Der ıc. Gottfried Auguſt Schwidal ift aus Gohra gebürtig und bielt fid) 
dafelbft auf, evangelifcher Religion, 28 Zahr alt, 5 Fuß 5 Zoll groß, hat dunfelblondes Haar, 

Stirn, dunfelblonde Augenbraunen, graue Augen, ftarle und lange Nafe, gewöhnlichen 
Mund, dunkelblonden Bart, vollftändige Zähne, rundes Kinn, ovale Gefihtsbildung, gefunde 
Gefichtsfarbe, ift großer und ſchlanker Geftalt, fpricht deutf und hat keine befonderen Kennzeichen. 


2.) Stedbrief. Die umverehelihte Wilhelmine Deblfe ift von uns wegen Diebftahls zur 
u hung gezogen worden. Sie hat ſich, bevor das Schlußverhör mit ihr abgehalten werden 
konnte, von bier entfernt und ihr Aufenthaltsort ift bisher nicht zu ermitteln gewefen. 
Sämmtlide Militair- und Eivilbehörden werden ergebenft erſucht, auf die Dehlke vigiliren, 
fie im Betretungsfall zu verhaften und unter fidyerer Begleitung an uns abliefern zu laflen. 
Woldenberg, den 4. Auguſt 1846. 
Königlihes Stadtgericht. * 
Signalement. Die Dehlle iſt 21 Jahr alt, evangeliſcher Religion, aus Laemmersdorff, 
Yrnswalder Kreifes, gebürtig, unterfegter Geftalt, hat ſchwarzes Haar und ift pocennarbig. 
Eine nähere Beſchreibung ihrer Perfon und Bekleidung kann nicht geliefert werden. Wahr: 
ſcheinlich ift e8 aber, daß die Dehllke ihr ungefähr 1 Jahr altes Kind mit fi führt. 


(3.) Stedbrief. Aus dem Gefängniffe des unterzeichneten Gerichts ift der nachftehend bes 
zeichnete Tagearbeiter Johann Gottlieb Weftrad aus Neu:Lindow, welder wegen gewaltſamen 
Diebftahls in Unterfuhung befangen, in Haft gewefen ift, am 14. Auguft Morgens 7 Uhr ents 
enger Sämmtlihe Civil: und Militair- Behörden werden erfucht, auf denfelben Acht zu 

aben, ihn im WBetretungsfalle zu verbhaften und an das unterzeichnete Gericht nah Müllrofe 
abliefern au laffen. 

Müuͤllroſe, den 17. Auguft 1846. 

Königl. Preuß. Juſtiz⸗Amt Wiegen. 
Signalement. Der Tagearbeiter Johann Gottlieb MWeftrad ift aus Wernau gebürtig und 
ielt fi in Neulindow auf, evangeliſcher —— 36 Jahr alt, 5 Fuß 5 Zoll 1 Strich groß, 
t blondes Haar, bededte Stirn, blonde Augenbraunen, graue Augen, fpige Nafe, Heinen 

d, braunen Bart, unvollftändige Zähne, wovon 6: Stud Badenzähne fehlen, rundes Kinn 
und Gefihtsbildung, blaße Gefihtsfarbe, ift ſchlanker Geſtalt, fpricht deutſch und dient als beſon⸗ 
deres KReunzeichen ein linker Leiſtenbruch. a 

aa 
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Bekleidet war derſelbe mit einer blauweisbunten Sommerweſte mit gelben Knöpfen, einem 
Paar dergleichen Sommerhoſen, einem Paat blaubaummollenen Soden, einem bellblauen wol: 
lenen Halsrude mit gelben Blumen, einem leinenen Hemde und einer alten Unterziehjade. 


(4.) Belanntmahung. Der Maurergefelle Johann George Bollinger aus Winterlingen, 
Dber: Amts Balingen, im Königreid Württemberg, bat angebli fein Wanderbuch, von dem 
Dber⸗Amt in Balingen unterm 10. Mai 1845 ausgejiellt, auf dem Wege von bier nah Sa— 
gan verloren. Gedachtes Wanderbuch wird hiermit für ungültig erflärt. 
Sorau, den 6. Auguſt 1346. 
Der Magiftrae. 


(5.) Belanntmahung. Der aus Berlin gebürtige, bier wohnhafte Steinſetzergeſelle Frie⸗ 

drih Kranz Alerander Otto bat feinen ihm von dem unterzeichneten Magiftrat am 9. Quli d. 

J. auggeftellten, am 25. Juli in Mittenwalde nah Berlin, am 31. Juli in Berlin nad Lin⸗ 

Dow und am 6. Auguft in Lindow Über Berlin nah Lübbenau vifirten Reifepag von Berk 

‚ hierher verloren. Gedachter Paß — hiermit F eo erflärt. Lübbenau, den 12. Auguſt 1846. 
2: ag rat. 


(6.) Belanntmahung. Der Bichtreiber Heinrih Andrisfe aus Schmölln, Züllichauer 
Kreiſes, bat angeblich feinen im Mai c. von dem Königlichen Landratbs: Amte zu Züllichau 
. atisgeftellten, auf ein Jahr für das Ir: und Ausland gültigen Reiſepaß beute früh auf dem 
Wege von Spremberg nach Heinrihsfeld verloren. Gedachter Paß wind hierdurch für ungültig 
erttäet. Spremberg, den 10. Yuguft 1846. 
Der Magiſtrat. 











a Bekannimachung. Durch rechtskräftig gewordenes Urtheil vom 19. Mai 1846 ift ber 
iſcher Chriftian Nathen zu Alt-Rüdnig für einen Verſchwender erflärt und die Bormundidyaft inber 
ihn eingeleitet worden, was mit der Warnung hierdurch befannt gemacht wird, bemfriben ferner feinen 
redit zu ertbeilen. Zehden, den 4. Auguft 1846. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 





(8.) Subhaftations: Patent. Das dem Großherzoglich Meclenburg · Schwerinſchen Domainen: 


Pächter Georg Emil Ernft Friedrich Krüger gehörige, in der Neumark und deren Soldinfgen Kreife 
gene, aus vier Antheilen, dem Näulinfhen, den vi Krügerfchen, dem v. Scheelſchen und dem 
9.d. Golzſchen beſtehende Rittergut Pigerwig, durch die ritterfhaftliche Tare vom 12. Februar d. J. 
auf 110,075 Rthlr. 24 Gr. 2 Pf. abgeihägt, foll „am 26. November 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
dem Drputirten, Dberlandesgerichts: Affeffor Schmidt in unſerm Inſtruktionszimmer im Wege der 
Exekution öffentlich fübhaftirt werden. eTare und der neufte Hypothekenſchein können in unferer 
Regiftratum eingefehen werden. Die Kaufbedingungen werden im Termine belannt gemacht werden. 
Als Real:Intereffenten werben zu diefem Termine hierdurch Öffentlich vorgeladen: 1) der vorbefagte 
Befiger des Gutes, Großherzoglich Veecklendurg· Schwerinfche Domainen- Pächter Georg Emil Ernſt 
—— Krüger, 2) defien Ehefrau Auguſte geb. Stemfen, 3) der Dber- Amtmann Nobbe, deſſen 
ornamen und Wohnort im Hypothekenbuche nicht angegeben find, wegen der für ihn Rubr. III. No. 
event Befen Grben, DI ur ürben bs prior ——— 
Di ‚ tben des verfiorbenen Ober: manns Jod. Au m e iu 
Pinnow bei Garz. Frankfurt a.d. D., den 24. März 1846. 3 er : 
i | Königt. Preuß. Dier » Landes » Beriät. 
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welche auf den U bes Curators ber Nachlaßmaſſe der erbſchaftliche Liquidations· Prozeß mittelft 

ung vom 30. Jannar d. J. erffnet worden, jo wie zur Erklärung über die Beibehaltung des 
beſtellten ZuterimssKurators, Jufti⸗Raths Heinge, iſt ein Dermin auf „den 15. Dftober d. I. Bor: 
mittags 11 Uhr“ vor dem Deputirten, Referendarius Käbler angefegt worden. Es werden daber alle 
unbefannten Gläubiger vorgeladen, ihre ungen fpäteftens in diefem Termine auf dem Königl. 
Dber-Landes-Gericht hierfelbit entweder in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Juſliz⸗Raͤthe Tirpig, von Thielenfeld, Mettke und 
von Beyer in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und die Beweismittel darüber beizubringen. Wei 
Nichtanmeldung ihrer Anfprüche im Termine haben diefelben zu gewärtigen, daf fie ihrer etwaigen 
Vorrechte werden für —* erklaͤrt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befrie- 
digung der fich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, werden verwiefen werden. 

Kranffurt a. d.D., den 26. Mai 1816. 
Königl. Preuß. Dber : Landes : Beridt. 


(10.) Subhaftations: Patent. Das bierfelbft in der Gubener:Borftadt, Fiſcherſtraße belegene, 
zu dena Nachlaffe der Schiffer Lindemannfhen Eheleute gehörige, Vol. II. Mo. 23. im Hypotheken— 
buche verzeichnete Wohnhaus nebft NMebengebäuden, Garten und Weidegerechtigkeit, abgefhägt auf 
5194 Rtbir. 24 fgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol 
„am 2Sften November ce. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle Theilungsbalber fubhaftirt werden. 

Frankfurt a. d. D., den 7. Mai 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Geriät. 


(11.) Subhaftations: Patent. Das In der Dammm:Borftabt an der Eroffener-Straße gelegene, 
Vol. IV. No. 139.b. Fol. 285. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Schloffermeifter Johann Gott⸗ 
lieb Spaeth gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der 
Regiftratur einzufebenden Taxe auf 10212 Rıbir. 23 Sgr. 5 Pf. abgefhägt worden, foll „am 3. März 
1847° futhaftirt werden. Alte unbelannten Mealprätendenten werden aufgeboten, ſich bei Vermei⸗ 
dung der Präkufion fpäseftens in diefen Termine zu melden. 

Kranffurt a.d. D., den 23. Juni 1946. 
Königl. Preuß. Land» und Stadt-Geridt. 


(12.) Subhaftations: Patent, Das in der Damım:Borftadt an der Groffener-Straße sub No. 
8.c. gelegene, Vol. IV. Fol. 337. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Scloffermeifler Johann 
Gottlieb Spaeth, jest deffen Erben gehörige Wohnhaus, welches zufolge der nebft dent Hupothefens 
ſcheine in der rg einzufehenden Tare auf 7890 Rehlr. 22 Spr. 2 Pf. abgefäpägt worden, foll 
„at 5. März 1847“ fubhaftirt werden. Alle undefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fidy 
bei Berwmeidung der Präffufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d.D., den 23. Juni 1846. 

- Königl. Preuß. Land» und Stadt: Gericht. 


(13) Subhaftations : Patent. Das in der Lebufer:Worftadt, Berlinerftraße No. 47. gelegene, 
Vol. IM. No. und Fol.des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kärbermeifter Jo Eduard Rei 
dahl gehörige Wohnhaus, wozu zwei Wiefen gehören, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare auf 5608 Rthlr. 24 fgr. 7 pf. abgefhägt worden, foll „am Sten Des 
zember ec. Vormittags 10 Uhr“ fubhaflirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendenten werben 
aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a. d. D., den 2ten Mai 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 





2442 (14) Sub 


ws BE 


(14.) Subhaftations: Patent. Das in derBreitenftraße subNo. 33. gelegene, Vol.E. No 3860 
Fol. 363. des Hypothelenbuches verzeichnete, dent Kaufmann Wilhelm Theodor Armbrecht 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einyu 
fehenden Tare auf 9352 Rthlr. 23 Sgr. A Pf. abgefhägt worden, foll „am 26. Min, 1847 fübe 
baftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 29. Zuli 1846. ; 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Belanntmadung. Ueber den Nachlaß des hierfelbft am 31ſten Dezember v. 3. z 
benen Zimmermeifters Kerdinand Kobis ift am Iten April d. J. der erbſchaftliche iquibations- ee 
zeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweis bisher nicht angezeigter Forderungen ein Termin auf 
„den 19ten September d. 3. Vormittags 10 Uhr” im Gerihtsjimmer — * angeſetzt, wozu Ale, 
welden ein Korderung an die Maffe zufteht, unter der Warnung bierdurd vorgeladen werben, bag 
die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Forderungen nin am 
Dasjenige, was nad Befricdigung der fi meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
möchte, verwiefen werden follen. Den auswärtigen Greditoren wird der Juſtiz Commiffarius 
Schwarzer bier ald Mandatar vorgeſchlagen. Berlinden, den 18ten Mai 1846. 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgeridt. 


. (16.) Nothwendiger Berfauf. Das der Wittwe Kobis und zur Liguidationsmaffe des Zimmer⸗ 
meifters Ferdinand Kobis gehörige, bierfelbft in der Roſenſtraße suh No. 65. belegene Wohnhaus 
nebſt Pertinenzien, welches nad der nebſt Hypothekenſchein im I. Büreau einzufehenden Tare auf 
1590 Rthlr. 14 fgr. 7 pf. abgeſchätzt ift, foll „am 23ften September d. 3. Vormittags 11 Uhr“ 
in unferm Gerichtsjimmer biefelbft Öffentlich verkauft werden. 

Berlinden, den Iten Zuni 1846, 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Nothwendige Subhaftation.. Lands und Stadt: Gericht zu Verlinchen. 
Die zum Nachlaſſe des Stellmachers Johann Gottlieb Mietzel gehörigen Grundftlide Hierfelbft, 
das Vol. II. Fol. 423. des — —— verzeichnete Wohnhaus nebſt Pertinenzien, auf 702% 
Rtblr. und der Vol. VII. Fol. 36. verzeichnete Garten, auf 100 Rthlr. tarirt, werden „am 22ften 
September d. 3. Vormittags 11 Uhr” im biefigen Gerichtszimmmer verfauft. Tarinftrumente und 
Hypothelenſcheine find in unferm II. Büreau einzufehen. Unbekannte Real» Prätendenten werden ' 
jur Vermeidung ber Präflufion geladen. 


(18.) Nothwendige Subhaftation. Land: und Stadt: Beridi zu Berlinden. 

Das dem Härber Back gehörige, hier am Mühlenthor belegene, Vol. II. Fol. 561. No. 381. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall, abgeihägt auf 832 Rıhir. 2 fgr. 11 pf., 
wird „am 17ten November d. I. Vormittags 11 Uhr“ hier im Gerichts zimmer fubhaftirt. Zare und 
Hypothekenſchein find im zweiten Bureau einzufehen. 


(19) Nothivendiger Verkauf. Land und Stadt: Gericht zu Landsberg a. d. W., 
Das d bümer G 1Bun —* —— Mo. 35 Ludwigsruhe, abgefhägt 
as dem enthumer Garl Bumke gehöri rumbdftu . 30. zu ruhe, a 
auf 1634 rg fgr. 6 pf. zufolge der —* ——— und Bedingungen in unſerm erſten 
Gefhäfts » Blireau einzufehenden Tare, ſoll „am iſten Oktober o. Vormittags 12 Uhr“ an hieſiger 
Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(20.) Ebdieral: Citation. Auf die wider den Tagearbeiter Fallen Roy aus Kahren angebrachte 
Denunciation ift gegen denfelben die fisfalifche Unterfugung wegen WBiderfeglichkeit gegen Abgeordnete 
brigteit eingeleitet und jur Erörterung der Sache ein in auf „den 7. Dctober c. Bormitt: 

FT in unferer Eommiffionsftube angefegt worden. Der genannte x. Roy wird deshalb hiermit 
vor⸗ 
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vorgeladen, in dieſem Termine perfönlich zu erſcheinen, ſich darin zur Einlaſſung und Antwort auf die 
Berhuldigung ‚ jur Ausführung feiner Verteidigung dagegen und zu beftimmter Anzeige der über feine 
Vertbeidigungsgrimde etwa vorhandenen Beweismittel, in fofern fie in Urkunden beftehen, fofort mit 
zur Stelle zu bringen. Das Gefeg, nad welchem er, wenn die Denunciation gegründet befunden 
wird, zu beftrafen ift, ift der $. 166. des Strafrechts. Im Kalle feines beharrlichen ungehorfamen 
Ausbleidens wird mit Abhörung der Zeugen verfahren werden, und er verliert feine Einwendungen und 
YAusftellungen gegen die Perfon und Glaubwürdigkeit der Zeugen. Auch geht er der ihm fonft zuftehen: 
den Befugniß verluftig, ſich nach gefhloffener Unterfuhung ſchriftlich zu vertheidigen. 
Gottbus, den 18. Mai 1846. 
Königl. Preuß. Lands und Stadtgeridt. 


(21.) Subbaftations- Patent. Gerichtliher Berfauf. Das dem Kaufmann Eraft Leberecht 
Pfaff hierſelbſt gehörige, in der Niedergaſſe der Kreis: Stadt Sorau belegene brau⸗ und kramberech⸗ 
tigte Wohnhaus sub No. 187. mebft Zubehör, welches nach der nebft Hupothefenfchein in der Regi⸗ 
ftratur einzufehenden Tare auf 6841 Rıblr. 17 fgr. 8 pf. abgefhägt ift, foll im Wege nothwendiger 
Subhaftation „am 2ten Dezember 1846 Vormittags um 11 Uhr” in unferem Snftruftionszimmer 
auf dem Königl. Schloffe Hier Öffentlich verfauft werden. 

Sorau, den 24ften April 1846. 

Königl. Preuß. Land» und Stadt-Gericht. 


(22.) Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Das sub No. 326. hierfeldft ah im Eypothe⸗ 
kenbuche der Stadt Eroffen Vol. II. Fol. 139. verzeichnete gemeine bürgerliche Wohnhaus des Stell: 
madermeifters Gotthilf Toſch, auf 1118 Rıhlr. 10 Ser. gerichtlich abgefdjägt, foll in dem auf den 
„26. September d. 3. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Herrn Oberlandesgerichts : Affeffor Hahndorff an 

ewoͤhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der n 
ypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verfaufst cdin: 
gungen werden im Termine befannt gemacht werden. Groffen, den 10. Juni 1846. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


(23.) Nothiwendiger Verkauf. Die dem Einwohner Johann Gottlieb Raban gehörige, Fol. 
73. tm Hypothekenbuche von ne verzeichnete Neublibners Nahrung nebft Zubehör, tagirt auf 
205 Rıhir., foll „am 10. Dezember 1846 Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Berichtsftelle fubhaftiret 
werden. Die Tare und der Hyporhelenfchein find in der Regiftratur einzufehen und die Rau guns 
werben im Termine befannt gemacht werden. Alle unbelannten Realprätendenten werden aufge: 
oten, fich bei Vermeidung der Präflufion im diefem Termine zu melden. 
Groffen, den 28. Zuli 1346. 
Königl. Land» und Stadtgeridht. 


(24.), Mothwendiger Berfauf. Köntgl. Land» und Stadtgericht Sonnenburg, den 22. Junt 1846. 
Das Grundftüd des Leinwebermeifters Friedrich Arendt in den Bürgerwiefen, zwiſchen Schlee⸗ 
er und Jamaila, von 5 Magdeburger Morgen Bruchland nebft Wohnhaus, abgefhägt auf 650 
thle., ſoll Schuldenbalber „den 2Often Dftober d. 3. Vormittags 9 Uhr“ inder hiefigen Geridhteftube 
fubyaftiet werden. Die Bedingungen werden in dem Termine befannt gemacht und der neuefte Hypo⸗ 
thelenſchein, fo wie die Tare können in der Regiftratur eingefehen werden. 


(25.) Bekanntmachung. Am 9. September d. 3. Vormittags 9 Uhr fol im Haufe des hiefigen 
Kaufmanns Breitſcheidel deffen in Mobilien, Leinenzeug und Betten, Hausgeräth, Kleidungsftuden 
und verſchiedenen ——— beſtehendes Mobiliar⸗Vermögen gegen gleich baare Bezahlung an 
den Meiſtbietenden verkauft werden. Soldin, den 27. Juli 1846. 

Koͤnigliches Stadtgericht. 





(26.) Pro⸗ 
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(26.) Proclama. , Die zu Sommerfeld gelegene, im Hypothelenbuche Vol. II, Fol, 288, ver- 
zeichnete, dem Mühlenmeifter Heinrich Gottlieb Traugott Seydel gehörige, auf 12,250 Rıhlr. 2 Ser, 
6 * gerichtlich abgefhägte Rimmerei: Erbpadts: Neumühle iſt zur nothwendigen Subhaſtation ge 
ftellt worden und foll im Termine „am 17. Februar 1847 Vormittags 10 Uhr“ auf hiefigem Stadtgericht 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hnpothefenfchein Lönnen in unferer Regiftrartur 
eingefehen werden. Sommerfeld, den 9. Juli 1846, E 

Königl. Preuß. Stadigericht. 


(27.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Juſtiz-Amt Wollup. f 
Die zu Zechin belegene, Fol. 70. des dortigen Hypothekenbuchs verzeichnete, früher dem Com⸗ 
miffionair Brahmaun, jegt dem Cigentbümer Magus gehörige Kleinhäuslerftelle, auf 450 Rtblr. 
abgefchägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein im der Negiftratur einzufehenden Tage, foll anı „ITten 
‚November c. Vormittags 11 Uhr” an Gerihtsftelle in Wollup fubhaftirt werden. Wlle unbefannten 
Realprätendenten werden aufgeboten, bei Bermeidung der Präflufion ſich fpäteftens in diefem Ders 
mine zu melden. 


(28.) Nothwendiger Berfauf, Das Krug: Erabliffement des Chriftian Friedrich Klatt zu 
Keierort, abgefhägt auf 302 Rthlr. 4 fgr. 7 pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen 
in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am Mſten November c. Vormittags 11 Uhr“ Bier an 
ordentlicher Gerichtsftelle fjubhaftirt werden. Woldenberg, den 2ten Auguft 1846.  - 

Königl. Preuß. Juſtiz-Amt Marienwalbe, 


(29.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johann Wilhelm Wolf zugehörige, zu Leitersdorf 
Groffener Rreifes, sub No. 86. verzeichnete Parzelle Sandland nebft Gebäuden, abgefhägt auf 745 
Rthir. zufolge der nebft Hypothekenſchein bei ung einzufehenden Tare, foll in termino den 6. November 
1846 Vormittags 11 Uhr in Leitersdorf fubbaftirt werden. 

Leitersdorf, den 10. Juli 1846. 

Fürftl. Patrimontal: Gericht. 


(30.) Belanutmadhung. Ueber den Nachlaß des am 2. Auguft 1845 in el} verftorbes 
nen Häusler und Schiffer Ehriftian Galfewe ift der erbſchaftliche Liquidationsprozeß eröffnet. Zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Korderungen unbefannter Gläubiger haben wir einen Termin auf 
„ben 4. November c. Vormittags 11 Uhr“ auf der Gerichtsſtube in Pommerzig anberaumt. Alle uns 
bekannten Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, ihre Korderungen fpäteftens in dem obigen Termine 
entweder in Perfon oder durch einen mit Bollmacht verfehenen Zuftiz: Gommiffarius anzuzeigen und bie 
Beweismittel beizubringen. Die außenbleibenden Gläubiger follen aller ihrer Vorrechte verluftig er- 
Härt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden Gläu- 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, vermiefen werben. 
Züllidau, den 30. Juni 1846. 
Das Patrimonialgeriht über Pommerzig. 


(31.) Nothwendiger Verlauf. Das zu Ballinden bei Cottbus belegene, dem Delar Pahl 
gehörige Kabrik: Erabliffement, beftehend in der Erbpachtsgerechtigleit über vier Morgen Land , den 
barauf errichteten Wohn:, Wirthichafte: und Fabrik⸗ Gebäuden, fo wie der Wafferfraft des Muͤhlen⸗ 
fließes, abgefhägt auf 6902 Rthit. 19 fgr. 11 pf. zufolge der nebft Hypöthekenſchein und Bedingun⸗ 
ee atur en u fol „am 30ften Dezember eo. Bormittags 11 Uhr“ zu 

Wohnun u r abr fu t werben. 

Cottbus, den 17ten Zuni 1846, — 

Das Patrimonial⸗Gericht Gallinchen. 


(32.) Be 
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(32) Bekanntmachung. Das Dominium zu Heinersdorf bei Mündeberg beabſichtigt zum 
Betriebe der Staͤrkezucker-Fabtik eine Dampfmaſchine anzulegen. In Gemäßheit des $. 16. des 
Gefeges vom 6. Mai 1838 und der Geiwerbeordnumg vom 17. Januar v. 3. $..29, made id) dies hier: 
durch mit der Aufforderung befannt, etwaige Widerfprüche gegen diefe Anlage in vier Wochen präflufi- 
pifcher Friſt bei mir anzumelden. Franffurt a. d. D., den 6. Yuguft 1846. 

Der Landratb Karbe _ 


(33) Belanmtmadung. Der Aderbürger Ferdinand Gurkaſch allhier beabſichtigt auf feiner 
. im hohen Kelde der biefigen Feldmark belegenen Hufenabfindung eine Ziegelei zu errichten. Dies wird 
in Gemä des S. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Zanuar 1845 mit dem Bemerken befannt 
gemadt, daß etwaige Cinmwendungen gegen diefe Anlage binnen vier Wochen präflufioifcher Friſt bei 
uns anzubringen find. MWoldenderg, den 8. Auguft 1846, 

Der Magiftrat. 


(34.) Bekamtmachung. Die beiden, an der Ecke des Markts und der Steinftraße belegenen 
dreiftödigen Häufer No. 215. und 216., an der Marktfeite von 52 Fuß Länge und 8 Fenfter Krone, 
am der Steinftrafenfeite von 100 Fuß Länge und 11 Fenfter Kront, mit 5 grofen Kellern, 3 Küchen 
und 22 Stuben von 2, 3, A und 5 Fenſiern, weldye das Königl. Land: und Stabtzericht und das 
un Haupt: Steuers Umt bisher mierbsweife inne gehabt haben, follen, da fie lediglich zum ‚Ges 
braudye des Gerichts von der Stadt: Commune erworben worden find und zu einem flädtifhen Zwecke 
nicht verwendet werden fünnen, „am 25. September d. I. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Gebäude eignen fich bei ihrer gümftigen Lage vorzugsweiſe zum 
Schank⸗ oder Gaflwirthſchaftsbetriebe. Der Hypothekenſchein, ſowie die —— ſind 
in unferer rathhäuslichen Regiftratur einzuſehen. Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchiag ſofort 
im Termine ertheift. Groffen, den 30. Juli 1846. 

Der Magiftrat. 


— 


(35.) Bekanntmachung. Aus der biefigen Stadtforft, an der Straße von bier nad dem 
Grünentifch, follen „am 3iften Auguſt d. J. Bermittage 9 Uhr” auf den hieſigen Rathhauſe 300 
Klaftern kiefern Sceit:, Knüppel⸗ und Stodholz Öffentli) an den Meiftbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden. Reppen, den 7. Auguſt 1846. 

Der Magiftrat. 


(36.) Belanntmadhung. In der Korftparzelle Schtwirg follen 59 ſtamm⸗ und zopftrodene 
Eichen, (tarirt auf 854 Klafter Hol; und 8; Schod Reifig) verkauft werden, und ift dazu ein Bie⸗ 
tungstermin auf „den 2Bften September c. Bormittags 11 Uhr“ im der Tſchausdorfer Waldbude 
anberaumt worden. Die Bedingungen find im unferer Regiftratur einzufehen. 

Groffen, den 10ten Auguſt 1846. 

Der Magiftrat. 


(37.) Bekanntmachung. Die im Luckauer Kreife, biefigen Amts-Bezirks belegenen, zum 
Domainen: Vorwerk Kleinhof gehörigen drei Hennersdorfer Teiche, aus refp. 5 Diorgen 1 
6 Morgen 41 DRutben und 3 Morgen 153 DRuthen —— beſtehend, ſollen höherer Anord⸗ 
nung zufolge mit oder ohne Vorbehalt eines Domalnenzinfes an den Meiftbietenden öffentlich verkauft 
werden. Hierzu haben wir auf „den 8. September c. Nahmittags 3 Uhr“ in unferem Geſchaͤfts⸗Lokale 
Termin anberaumt, ju welhem Kaufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß fie ſich vor 
Anfang der Licitativn über das erforderliche Wermögen oder als hinlänglich ſicher auszumelfen haben, 
und Ausländer noch auferdem ihren Bevollmächtigten in der dieffeitigen Provinz nambaft machen 
müffen. Die Beräußerungs: Bedingungen können im hiefigen Büreau eingefehen werden. 

Dobrilugf, den 13. Auguft 1846. a 

. Königl. Rent: und Polizei: Ant. 
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(38.) Zur anderweiten Verpachtung der Brüdzollerhebung zu Neubrüd haben wir einen Lijl⸗ 
tations Termin auf „Donnerftag den IÜten September d. I. Bormittags 10 Uhr“ in unferm Ges 
f&häftslofal ankeraumt, woſelbſt au die Bedingungen eingefehben werden können. Als Gaution find 
im Termine 50 Rthlr. niederzulegen. Groffen, den 10ten Yuguft 1846. 

Königlies Haupt: Steuer Amt. 


— Bekanntmachung. Am 12. September d. J. Vormittags 10 Uhr ſoll in dem hieſigen 
Rathhauſe ein offener Kaleſchwagen gegen gleich baare Bezahlung an den Meiſtbietenden verkauft 
werden. Soldin, den 5. Yuguft 1846. 

Königl. Kreis: Jufligrath Goehde, in Vertretung. 


(40.) een | Die im Auftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen 
Abtheilung zu Frankfurt a. d. D., bearbeiteten Auseinanderfegungen, als: A. die Gemeinheitsrheilung 
der Wiefenaue bei Neuzelle und der Wellmiger Dbderniederung ; B. die Gemeinheitstheilung der Oder: 
Niederung unterhalb der Stadt — O. die Gemeinheitstheilung der Ziltendorfer und Krebs: 
jaucher Dderntederung, und D. die Aufhebung der Lehnsverhältniſſe der Zeidelwiefen in der Krebsjaus 
her Oderniederung, werden wegen nicht vollftändig geführter Legitimation einiger befannten es 
fenten nad) $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 befaunt gemacht und alle unbefannten Thei 
nehmer hierdurch aufgeforbert, ie binnen ſechs Wochen; ara wen aber rücfichtlich der oben genannten 
YAuseinanderfegungen ad A. und B. in dem auf „den 7. Dftober d. J.“, adC. und D. in dem auf 
„den 8. Dtober d. 3. jedesmal früh 10 Uhr“ in dem Gefchäftslofale des Unterzeichneten hierfelbft, kurze 
Straße No. 241., anftehenden Termine zu melden und ſich über die Auseinanderfegungspläne zu 
erflären, widrigenfalls fie die ig an gegen je gelten laſſen müffen und mit Einwendun⸗ 
gen dagegen nicht gehört werden fönnen. Guben, den 11. Yuguft 1846. 
Der Landes » Defonomie : Rath Zimmermann. 


(41.) Bekanntmachung. Es foll „den I. September c., ald Dienſtag“, aufder Forſtkaſſe in 
Bobersberg nachſtehendes Holz zur Dedung des Lofalbedarfs und flr größere Holzconfumenten in ber 
Umgegend, aus dem Bobersberger Mevier, Jagen 20. 23 Klaftern Kiefern Sceit:, 35 Hlafter fiefern 
Aft: Ilter Sorte, und 33 Klaftern kiefern Siockholz, Jagen 24. 19: Klafter eihen Sceit:, 2 Klaftern 
ellern Sceit:, 45 Klaftern Kiefern Scheit: und 15 Klaftern kieferm Afıholz After Sorte im Wege der 
Lizitation Öffentlih am den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Brafchen, den 14. Yuguft 1846. e Der Oberförfter Kreth. 


(42.) Jagd⸗Verpachtung. Höherer Beſtimmung gemäß foll die Gefammtjagd auf dem ſüdlichen 
Theile der Feldmark Weprig, zwiſchen der nad Preußen führenden Chauffee und dem Wartheufer, fo 
wie auf der hieran grenzenden Feldmark Giefen, auf 6 hintereinander folgende Jahre, vom 1. Zuni d. 
3. ab öffentlich meiftbietend verpachtet werden, zu welchem Geſchaͤft ich einen Termin auf „Sonnabend 
den 29. d. Mis. Vormittags 10 Uhr“ in meinem Gefchäftslofal hier angefegt habe und Pachtluſtige 
hiermit einlade. Die Bedingungen der Verpachtung find ſchon vor dem Termin täglich hier einzufehen, 
werden jedod auch im Termine felbft befannt gemacht werden. 

Forſthaus Eladow, den 12. Yuguft 1846. Der DOberförfter Rehfeldt. 


—————— 


(43.) Ein unverbeiratheter Corps⸗Jaͤger, der gut ſchießt und mit der Fiſcherei Befcheid weiß, 
auch über feine Braucbarkeit ſich durch Attefte ausweifen kann, findet fofort auf dem Amie infor 
Gi Neudanım eine vortheilhafte Anſtellung. Nur perfönlide Meldungen oder frankirte Briefe, unter 

eichung der Attefte, werden berücfictig.. MBittfiod, den 27. Zuli 1846. 

Kriele, Dber-Amtmann. 


(A) Ein M. Bandgut wird zu padpren gefudht. Adreffen durch die@ehufer Areishlatt-Erpebition. 
ee ee ee (45.) 36 


= wm = 


(45.) Ich bin Willens mein in Friedeberg I, d. M. in der Mlöfterfiraße belegenes 
Brauhaus, nebſt dabinter gelegenem Garten und einer dazu gehörigen rd ae = und, 
72 HRuthen und einer Hausparzelle von 1 Magdeb. Morgen 88 HRutben, aus freier Hanp Ru 
kaufen. Kaufluftige können ſich entweder an mid) oder an den Herrn Uuftiong: Commiffariug Hoff: 
mann in Friedeberg durch portofreie Briefe wenden. Frankfurt a. d.D., den 13. Auguſt 1846, 
Lodzinsfy, Galanterie:Händler, Breiteſtraße No. 15, Ribifiraßende, 
46.) Nug : Vieh » Verfauf. Auf dem Rittergut Eromlau bei Muskau fol der ſämmt⸗ 
liche Ei roich- Sram, befichend in circa 400 Stüd, 6 Stüd —*— ſtarken —2 Nuß⸗ 
Kuͤhen und einem großen Angora:Ziegenbod veränderter Wirthſchafts-⸗Einrichtung halber ſofort, und 
zum Herbft 10 Cie ftarfe Zugechſen verfauft werden. 


447.) Das grofe Kleider : Magazin von F. Lehmann, 
Schneidesmeifter aus Berlin, empfiehlt einem geebrten Publikum fein reich fortirtes Lager ber ‚ge: 
advollften Herren: Anzüge, von feinſten bis zum einfachſten Anzug, als: Ucberröde, Twins, 
ingtons, Palletois, Haus- und Schlafröcke, Beinkleider, Weſten ꝛc und werden ſämmilich ge 
nannte Sachen unter meiner Aufſicht fauber und feft nad) der meueften Mode in Berlin gearbeitet. 
Beſonders zeichnen fie ſich durch gute Kacon und gut figend aus. Auch werden Beftellungen aufs 
pünktlichfte ausgeführt und find die Preife aufs billigfte geftellt, weil nur gegen fontante Zahlung 
eitet und verfauft wird. Wein Berkaufs-Lokal ift am Markt, Oder- und Junker— 
rafen= Ede, im Haufe bes Herrn Eofad in Kranffurt a. d. D. 


12 Sgr. Jahres-Gefellſchaft 1840: Klaſſe J. 3 Rthlr. 8 Ser. 6 * Klaſſe II. 3 Rthlr. 19 Sr 
t 


Sgr. 6 Pf., Klaſſe III. 3 Rıblr. 28 Sgr. 6 PM Klaffe IV. 4 Ridlr. I Sgr., Klaffe V. 4 Rthlr. 
19 Sgr. 6 Pf., Klaffe VI. 5 Rthir. M Sgr. 6 Pf 

5 Sgr., Klaſſe II. 3 Rihlr. 13 Sgr., Kaffe III. 3 Rebir. 22 Sr. 6 Pf., Klaffe IV. 4 Rıhir. 2 
Sgt Kiaffe V. 4 Rıblr. 12 Sgr., Klaffe VI. 5 Rtble. A Sgr. 6 Pf. Jahres⸗Gefeilfchaft Sin 
| er 
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Klaſſe I. 3 Rthle. 3Sgr. 6 Pf., Klaſſe IT. 3 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf., Klaſſe III. 3 Rthlr. 19 Sar. 
Klaffe IV. a Rthlt., Klaffe vn Rthlr. 17 Sgr. 6 Pf., Klaffe VI. 5 Rthlr. 13 gg Arch 4 
ſellſchaft 1844: Klaffe I. 3 Rthlr. 2 Sgr. 6 Pf., Klaffe II. 3 Rthlr. 10 Sgr., Kiaffe III. 3 Rthlr. 
18 Sgt. 6 Pf., Klaſſe IV. 3 Rthlr. 29 Szr. 6 Pf., Klaſſe V. 4 Kthlt. 16 Sgr. 6 pr Jahres: Ges 
ſellſchaft 1845: Klaffe I. 2 Rıhlr. 20 Sgr., Klaffe II. 2 Rthlr. 27 Sgr. Klaffe II. 3 Ktbir. 5 Ser. 
Kiaffe IV. 3 Rthlr. 15 Sgr., Klaffe V. A Rthlt. In demfelben Berhältniffe erfolgen für das Jahr 
1846 die Gutſchreibungen auf unvollftändige Einlagen. Berlin, den 10. Juli 1846. 
Das Euratorium der Preußifhen Renten: Berfiherungs: Anftalt. v. Zampredt. 
Im Auftrage: G. Nowka, Haupt: Agent zu Frankfurt a. d. D. 
zen enten = Berfiderungs » Anftalt. 
Belanntmahung. Die unterzeichnete Direktion macht hiermit befannt, daß zu den am Schluffe 
des Jahres 1845 in den beftehenden fieben Jahres⸗Geſellſchaften vorhandenen: 25,957 vollftändigen, 
136,873 unvollftändigen, zufammen 162,830 —— mit einem Renten⸗-Kapital von 4,664,142 
Rihltr. 14 Sgr. 7 Pf., einem Reſerve⸗Fonds von 322,542 Rthlr. 5 Ser. 5 Pf., einem Depofiten« 
Beftande von 17,000 Rthlr. 19 Sgr., Summa 5,003,655 Rtplr. 9 Sgr., im Jahre 1846 bier, 
und nad) ben bis Ende Juni ec. eingegangenen ———— 1320 neue Einlagen zur Jahres⸗ 
Gefellihaft pro 1846 im Betrage von 22,097 Rıhlr. und an Nactragsjahlungen zu den früheren _ 
Jahres⸗Geſellſchaften 31,686 Rihlr. gemacht worden find. Indem wir hierbei in Grinnerung brin⸗ 
en, daß der Beitritt zur ggg en ohne Aurgeld ftatutenmäßig nur bis zum 
» September c. zuläffig ift und von da ab, bis zum 2. November für jeden Thaler 6 Pf. Aufgeld 
ezahlt werden muß, bemerken wir zugleih, daß das Sammeljahr für die diesjährige Jahres— 
Sefelfgaft —— am 2, November gefölofien wird. “ Merlin, den 3. Yuguft 1846. 
ireftion der Preußifhen Renten » Berfiherungs » Anftalt. 


(49.) Inſerat. In Bieberteich bei Reppen ftchen einige Hundert Weinſtöcke, das Stüd zu 
Einem Silbergroſchen, und etwa firben große Pommeranjen = und Eitronen: Bäume, im Preife das 
Stüd zu Drei bis Sieben Thaler, zum Verkauf. Kaufluftige wollen fi der Drangerie-Bäume 
wegen an den herrſchaftlichen Gärtner Berg, der Weinſtoͤcke wegen an den herrſchaftlichen Winzer 
Steuer in Bieberteich wenden. v. Rathbenom. 


(50.) Beim Unterzeichneten find veredelte Zuchtboͤcke billig zu verkaufen; aud für 3 Rthir. 
Sprunggeld zu verleihen. Ferner find 150 Klaftern diverfe Klafterhölzer, fo wie 20 Wiſpel viels 
(ößnigter, überfeeifher Staudenfaat = Moggen verfäuflid. 

Dom. Schmagorey, den ilten YAuguft 1846. 


51.) Ei , l. ‚ fo wie m braudbare 
PIE u ve ne — 


(52.) Ein in feinen jegigen Verhältniſſen feit 5 Zahren im Dienfte ftehender Brenn« und 
Brauerei: Verwalter wünfht Weränderungshalber zum iften Dftober d. 3. eim anderweitiges Untere 
fommen. Addreſſen werden vom Deftillateur Herrn Simon zu Bielenzig angenommen. 


(53.) Mittwoch den 19ten d. früh 10 Uhr werden die beim Bau ber Eifen- 
bahn übrig gewordenen dere, melde als tüchtig zur Arbeit erprobt und meift 
fehlerfrei find, auf dem Wilhelmsplag in Frankfurt a. D. verauftionirt werben. 


€ — — 


(54.) Die im Amtsblatt, Anzeiger No. 30. vom 29. Juli 1846 unter Ne. 40. befindliche Annonce 
ift von Jemandem aus Berläumdung, um meinen und meines Sohnes Eredit zu fhmälern, welcher 
ſtets in der Yefigen Umgegend als lobens anerkannt worben ift, inferirt worden. Indem ich meis 
ner Seits diefe Annonce widerrufe, erkläre ich hiermit, daß der bösartige Thäter ermittelt und von mir 
zur Beftrafung dem Gericht angezeigt worden ift. Neflelgrund, den 13. 1846. 

Kolonift Johann Wehlig. 


Oeeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtsblatt Je 34. 





Fraukfurt a. d. O., den 26. Auguſt 1846. 


— 


Sidherheits.-Polizei. 
(1.) Belanntmadhung. Der Ziegler Johann Gortlich Meeſe von bier Hat angeblich feinen 
ihm unterm 16. April d. J. zur Reife nah Tasdorff bierfelbft ausgeftellten Reiſepaß zwiſchen 
Cüftrin und Tasborff verloren. 
Gedachter Pak wird hiermit für ungültig erflärt. 
Landsberg a. d. W., den 15. Yuguft 1846. 
Der Magiſtrat. 











2) Belanntmahung. Durd rechtskräftig gewordenes Urtheil vom 19. Mai 1846 ift der 
ſcher Ehriftian Nathen zu Alt: Rüdnig für einen Verſchwender erflärt und die Vormundſchaft über 
& eingeleitet worden, was init der Warnung hierdurch befannt gemacht wird, demfelben ferner feinen 
Eredit zu ertheilen. Zehden, den 4. Auguft 1846. ä 

Koͤnigl. Land⸗ und Stadtgericht. 











(3.) Der Dachdecker Friedrich Falk von bier, 29 Jahr alt, 5 Fuß 4 Zoll groß, iſt am 12. 
Juli d.3. von hier fortgegangen, um in Frankfurt a. d. D. in Arbeit zu treten; er ift dort aber nicht eins 
etroffen, bat aud feine Frau und 2 Rinder von refp. 3 und 14 Zahr ohne Nachricht und in einer 
Iflofen Zage hier zurüdgelaffen, tweshalb ſäͤmmtliche Wohllöbl. Polizeibebörden hiermit erfucht werden, 

den Falk, wo er ſich betreten laͤßt, nach Zielenzig zurückzuweiſen, und uns davon Nachricht zu geben. 

Zielenzig, den 24. Uuguft 1846. j 
Der Magiftrat. 


— — — 


(4.) Avertiſſement. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Anſprüche an die Nachlaßmaſſe des 
am 30. Juni 1844 zu Berlin verſtorbenen Majors. a. D. Karl Friedrich Auguſt von Goniard, über 
welche auf den Antrag des Gurators der Nachlaßmaſſe der erbſchaftliche Liquidation: Prozeg mittelft 
Berfügung vom 30. Zanuar d. 3. erbffnet worden, jo wie jur Erflärung Über die Beibehaltung des 
beftellten Interims: Kurators, JuftizzRarhs Heinge, ift ein Termin auf „den 15. Dftober d. 3. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ vor dem Deputixten, Referendarius Käbler angefegt werden. Es werden daher alle 
unbefannten Gläubiger vorgeladen, ihre Forderungen fpäteftens in diefem Termine auf dem Königl. 
Dber-Landes:Beriht hierfelbft entweder in Perfon, oder Surd einen mit Vollmacht und Information 
verfehenen hiefigen Juſtiz⸗Commiſſarius, wozu die Zuftiz;Rärhe Tirpig, von Thielenfeld, Mettke und 
von Beyer in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und die Beweismittel barüber beizubringen. Wei 
Nichtanmeldung ihrer Anfprüche im Termine haben diefelben zu gewärtigen, daß fie ihrer etwaigen 
Vorrechte werden für verluftig erlärt und mit ihren Korderungen nur an dasjenige, was nad Befrie⸗ 
digung ber fid) meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben follıe, werden verwiefen werden. 

anffurt a. d. D., den 26. Mai 1846. | 
Königl. Preuß. Dber- Landes » Berigt. 


&4% 5) Be 
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(6)Bekanntmachung. Der Bedarf an Roggen, Hafer und Stroh für die Militair⸗-Maga⸗ 
zine zu Beeslow, Cüftrin, Frankfurt a. d. D., Fürftenwalde, Jüterbog, Landsberg a. d. W. und 
Schwedt, fo wie an Brod und Fourage für die Garnifon:Drte Eroffen, Guben, Sorau, Kriedeberg, 
Woldenderg, Prenzlau und Neu:Ruppin pro 1847 foll dem Mindeftfordernden zu liefern überlaffen 
und es follen auf diefe Lieferung bis fpäteflene „zum 8. DEtober d. 3.” ſchriftliche Anerbietungen in 
nicht ftempelpflichtigen, jedoch franfirten Briefen bei uns angenommen werden. Wir fordern Pro: 
ducenten und andere lieferungsluftige Perfonen zur Abgabe ihrer Bebote hiermit auf. Jeder Sub: 
mitrent ift bis fünf Wochen nah dem Termin an fein Gebot gebunden und hat anzunehmen, daf 
daſſelbe nicht acceptirt worden, wenn ihm bis dahin von bier aus fein Beſcheid zugegangen ift. Die 
nähern Lieferungsbedingungen, in welchen auch der Bedarf angegeben ift, können in unferm Bureau 
und bei dem Proviant:Amte zu Cüftrin, fo wie in Betreff der genannten Garnifon:Drte Groffen, 
Guben sc. bei den Magifträten dafelbft eingefehen werden. 
Frankfurt a.d. D., den 16. Auguft 1846. 
Königlie Intendantur des. 3. Armee⸗Corps. 


(6.) Subbaftations: Patent. Das in der Gubener-Vorſtadt an der Linden: Allee No. 20. 

fegene, Vol.11. Wo. 185.B. Fol. 244. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Steingutsfabrifanten 

&obann Gotthilf Röſtel, jegt deffen Erben gehörige Wohnhaus mit Zubehör, welches zufolge der nebft 

dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 8607 Rthlr. 3 Pf. abgefhägt worden, 

fol „am 22. Zanuar 1847 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätens 

denten werben aufgeboten, fi bei Bermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a.d.D., den 8. Juni 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(7.) Subbaftations: Patent. Zum öffentlichen Berfaufe des dem Schiffseigenthümer Gottlieb 
Albredt in Limmrig Eee auf der Bauftelle des Schiffsbaumeifters Hauptmann hierfelbft — 
den, gerichtlich auf 1012 Rithit. 23 Spr. incl. Inventarium abgeſchätzten Oderlahns ſteht ein 
min an Gerichtsftelle auf „den 25. September d. 3.” vor dem Affeffor Moers an. Hiervon werben 
die unbefannten Gläubiger des Albrecht mit der Aufforderung in Kenntniß geſetzt, fid in dem Termine 
zu melden, widrigenfalls auf ihre Korderungen feine Rückſicht wird genommen werden. 

Frankfurt a, d. D., den 20. Zuli 1846. 

Königl. Land: und Stadt : Geridt. 


(8.) Gerichtlicher Verkauf. Das den minorennen Geſchwiſtern Müller gehörige, in ber 
Spremberger Borftadt belegene Wohnhaus No. 109., welches nad) der nebſt Hypothekenſchein in ber 
1. Bureau: Abıheilung einzufehenden Tare auf 486 Rtbir. 28 Sr. 11 Pf. abgeſchätzt ift, foll am 
v3. September o. Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Seffionszimmer oͤffentlich verkauft werden. 

Cottbus, den 2. Juni 1846. : 

Königl. Land: und Ctadtgeriät. 


(9) RBelanntmadung. Ueber den Nadlap des bierfelbft am 31ſten Dezember v. J. ver 


* 





benen Zimmermeiſters Ferdinand Kobis iſt am Iten April d. J. der erbſchaftliche Liquidations⸗ 
zeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweis bisher nicht angezeigter gen ein Termin auf 
„ren 19ten September d. J. Vormittags 10 Uhr“ im Gerichtsſimmer angefegt, —— 


welchen ein Forderung an die Maſſe — unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, 
die Auebleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erllaͤrt und mit Forderungen nur an 
Dasjenige, was nad Befriebigum der ſich meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben 
mödte, verwiefen werden follen. Den auswärtigen Grebitoren wird der Juftiz « Commiffarius 
Schwarjer hier als Mandatar vorgeſchlagen. Berlinchen, den 18ten Mai 1846. 
König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
B (10.) Ediltal⸗ 


= u — 


10.) Cdietal:Citätion. “ Yıa 19. März 1842 ift zu Rodderwieſe der Schneibermei m 
— verſtorben. Sein Erbe iſt unbekannt. Diefer und refp. deſſen Erben oder nä £ —* Gottlob 
ten werden daher vorgeladen, ſich ſpäteſtens in dem „am 23. December 1846 Vormittags 11 Uhr“ vor 
Herrn Land: und Stadtgerichtsrath Klüg anftehenden Termine zu melden und ihr Erbrechi gehörig nad« 
jumweilen. Meldet fih Niemand, fo fällt der Nachlaß als ein herrenloſes Gut dem Fiecus anbeim: 
| Driefen, den 20. Februar 1849. 

Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(11.) Notbiwendiger Verkauf. Land» und Stadt:Geriht Driefen, den 27fien Mai 1846. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Zimmermeifter Gottlob Schilling gebornen dteitſch bierjelbft 
ehörigen- Grundflüde, als: 1) das auf der Alıftadt in der Mitteljtraße unter No. 88. belegene 
ohnhaus mebft Zubehör, auf 1335 Rıbir. 1 fgr. 2 pf. gerichtlich abgejhägt; 2) die auf der Poſe⸗ 
ner Borftadt unter No. 26. belegene Scheune, auf 205 Xthir. 7 fgr. + Ppf.;5 3) die unter No. 45.B, 
ebendafelbft belegene Scheune, auf 104 Rıbir. 10 fgr. 8 pf.; 2 die an der alten Netze unter No. A. 
15. belegene Wiefe, aus 35 Magd. Morgen 35 DRuthen beftehend, auf 3443 Rihlr. 5 fgr.; 5) die 
an der alten Nege unter No. A.8. belegene Wieſe, aus 18 Mage. Morgen 94 DXRutben beftehend, 
auf 1461 Rıhlr. 10 fgr.; 6) der Keldgarten No. D. 1.in der Bılawe belegen, aus 57 DRutben bes 
ftehend, auf 30 Rıhlr.; 7) der Garten No. 177. in ber Lake belegen, aus 176 DRuthen beftehend, 
auf 80 Rıhlr.; 8) das Aderftüd am Anger unter No. 159. belegen, aus 3 Magd. Morgen 157 DRu: 
then beftehend, auf 348 Nıhlr. 15 fgr.; 9) der am Werder unter No. W, 21. belegene Garten, 
beftehend aus 128 DRuthen, auf 60 Athlr.; 10) das Aderftüc in der biefigen Feldmark unter No. 
236. belegen, beftehend aus 1 Magd. Mergen 12 DRuthen, auf 12 Rtbir. 24 far.; 11) das Ader: 
& in der biefigen Feldmark unter No. 237. belegen, aus 124 DRurhen beftehend, auf 8 Rıhir. 
fgr.; 12) der Beldgarten No. 141. beftehend aus 104 DRuthen, auf 80 Rthir. gerichtlich abge: 
jede, nad) der in unferer Zegiſtratur täglich nebft Hupothefenfheinen einzufehenden Tare, follen 
heilungshalber „am Siften Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ in unſerm Partheienzimmier öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch nicht auf die 
obigen Grundflüde im Hypothelenbuche eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten 
e anzumelden, unter der Warnung, daf fie mit ihren Real: Anfprüchen auf die Grundftüde 
werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Lands und Stadtgericht Driefen, den 1. Yuguft 1846. 

Das zu Trebitſch unter den Miefenbefigungen im fogenannten Gerftwinfel sub No. 3.B. bele⸗ 
gs Ina Hypothelenbuche Vol. IV.c. pag. 349. verzeicgnete Erbjinsgut, beftehend aus 15 Magdeb. 
orgen 78 QRuthen, der verehelichten Ehpentbüner Koske, Caroline With. gebornen Kühn, zuges 
börig, welches nad) der in unferer Regiftratur nebft Hypothelenſchein täglich einzufehenden Tare gerichts 
ld) auf-1135 Rthlt. 27 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden, foll Schuldenhalber „am 10. Dejember o, 
Vormittags 11 Uhr“ in unferem Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft werden, welches Kauf⸗ 
luſtigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


— ⸗— 


(13.) Ediktal⸗ Citation. Die Dbligation des Mühlendefigers Johann Schul, de dato 
Schwerin, den 29. April 1844, nebft Ceſſion des Mühlenmeifters Carl Ludwig Ferdinand Schulz 
vom 14. Juni 1844, aus welder für den Kaufmann Samuel Marcus Gale u Schwerin 
1200 Repir. nebft 5 2 Binfen auf die zu Gufcht gelegene, in unferem *22 Vol. IL 
H.a. pag. 55 + verzeichnete Mahl: und Schneidemühle Rubr. II. No. 21. laut Recognition vom 
30. Juli 1844 eingetragen und refp. fubingroffirt find, ift verloren gegangen. Cs tverden daher alle 
diej welche am dieſe Poſt und das darüber ausgeſtellte Juſtrument als Eigenthümer, Ceſſiona⸗ 
Fond ands oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, zu dem „anı 7. Dezember o. 

ormittags 11 Uhr“ vor Herrn Land» und — Klüg an hieſiger Gerichtsſtelle anſte⸗ 
66 henden 
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benden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen 
Anſprüchen werden präflubirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wi 

—* —— — h 8 ſchw igen wird auferlegt werden. 
Koͤnigl. Land: und Stadtgericht. 


(14.) Gerichtlicher Berfauf. Das zum Naclaſſe der verſtordenen verwittweten Kaplan Benade 
Zohanne Sophie gebornen Wagenknecht, gehörige, in Triebel in der fogenannten Thurmgafe sub 
No. 231. belegene Yurglehn: Haus nebſt einem Garten, welches nach der in der Regiftratur einzufehen: 
den Tare auf 580Rthlr. 26 Egr.3 Pf. und in Pauf und Bogen auf b0 Rthlr. abgeichäge, aber noch 
nicht im Hypothekenbuche eingetragen iſt, ſoll Thellungshalder „am 8. Dezember 1846 Vormittags 
um 10 Uhr“ in unſerem Gerichts zimmer zu Triebel oͤffenilich verkauft werden. Alle unbekannten Real 
Praͤtendenten werden zugleich aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Prälluſion ſpäteſtens in dieſem 
Termine zumelden. Nachbenannte, ihrem Aufenthalte nach undekannte Miteigenthünmer, als: a. der 
Handlungsdiener Johaun Ferdinand Lehmann, welcher fih im Jahre 1833 in Berlin aufgehalten 
haben foll; b. von den Kindern des zu Wuſterhauſen verftorbenen Juftiz;:Commiffar George Traugott 
Benade: der George Eduard Venade aus erfier Ehe, angeblich in Berlin, der Adalbert Alerander 
Bonaventura und George Ferdinand Roderich, Gebrüder Benade aus jweiter Ehe, wovon Erfterer in 
Brandenburg, Letzterer in Göttingen verftorben fein foll, refp. deren Erben werden hierzu gleicher 
Weiſe und unter derfelben Warnung hierdurch öffentlich) mir vorgeladen. 
Sorau, den 30. Juli 1946. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Land: und Stadtgeriht Züllihau. 

Das Wohnhaus No. 294. auf der langen Gaffe, abgefhägt auf 105 Rıpir. 17 Gr. zufolge der 
nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 30. No, _ 
pember c. Vormittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle öffentlich verfauft werden. Die ihrem 
Aufenthalte nach unbefannte Johanne Dorothee Hennig, die Anne Beate Kichhoff, die Charlotte 
und Wilhelm Ferdinand Stay werden hierzu Öffentlich geladen. 

Zülihau, den 10. Auguft 1846. 


(16.) Subhaftations: Patent. Das dem Baftwirth Effer hierſelbſt gehörige, im Hypotheken⸗ 
Bude Vol. I. No. 51. Fol. 261. verzeichnete und mit Zubebörungen auf 2661 Rıhlr. 22 fgr. 5 pf- 
abgefhägte hiefige Wohnhaus foll im Wege nothiwendiger Subhaftation „am 17ten November c.’ 
an biefiger Gerichröftelle verkauft werden. Die Tare und der —— Hypotheken· Schein Fönnen 
in der Regiftratur eingeſehen werden. &oldin, den Hten Juli 1846. 

König. Preuß. Stadtgeriät. 


(17.) Subhaftations: Patent. Das zur Concurs-Maſſe des Kaufmanns Breitfpeidel gehö- 
rige, im Hypothelenbuch sub No. 207. Fol. 1102, verzeichnete, laut der nebſt dem neueften Hypo⸗ 
chetenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 1371 Rıhlr. 24 fgr. 6 pf. abgeſ biefige 
Haus, in weldyem bisher eine Material » Handlung betrieben worden ift, foll „am Zäfien November 
ce.” an biefiger Gerichtöftelle im Wege nothiwendiger Subhaftation verkauft werden. 

Soldin, den 1iten Zuli 1846. 

Königl. Preuß. Sradt:Geridt. 


(18.) Mothwendiger Verkauf. v. Flemmingſches Amts» Gericht über Buckow zu Mündeberg. 
Die aus Haus, Garten und Aderparzelle beftehende. Befigung des Maurer Carl Friedrich 
Streech in der Stadt Buckow bei Mündyeberg, abgefhägt auf 445 Rthlr. zufolge der nebft Hypothe— 
lenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 5ten November 1846 Vormittags 11 
Uhr an ordentlicher Gerichtöftelle in Buctow fuhhaftirt werden. 


®, 








(19.) Noth⸗ 
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(19) Nothwendiger Verkauf. von Flemmingſches Umtsgericht Buckow. 
Die Koſſaihennahrung des Kofläthen Gottlieb Siedow im Münchehofe, abaeihägt auf 1591: 
Rtihlr. zufolge der nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 28ften No: 
vember c. Vormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 


- (20.) Freiwilliger Verkauſ. Das den Ritterguts⸗Beſitzer Kurgefhen Erben gehörige, im 
Sorauer Kreife der Nieder-Laufig belegene Mannlehnrittergut Leuthen beider, beziehungsweife bei dem 
- Königlichen Dber: Landes: Gericht zu Frankfurt a. d. D. und bei hiefiger Lehnkurie zur Zehn gehenden 
Antheile, abgefbägt auf 40317 Rthlr. 22 fgr. 10 pf., foll Erbtheilungshalber von der, durch Anord⸗ 
nung des hohen Zuftiz:Minifterii zum gemeinf&paftlicen Foro beftellten untergeichneten Zuftiz. Kanzlei 
‘ in dem „auf den Ziften September c. Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtsftelle hierfelbft anberaumten 
Termine in Öffentliyer freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Die Tare, der neuefte Hypothe⸗ 
kenſchein und die Verlaufs: Bedingungen liegen in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Dfoerten, den 3ten Juli 1846. 
Die Graͤflich von Brühlſche Juftiz: Kanzlei. 


(24.) Belanntmahung. Rolgende, dem verftorbenen Vorwerkskrüger Gottfried Gade und 
deffen Ehefrau Marie geb. Droeſcher gebörigen, zu Ziebingen belegenen, im Hupothelenbudye Vol. II, 
Fol. 139. No. 24. verzeichneten Grundftüde, als: a) 2 Morgen 140 BRuthen Ader:Land auf der 
fogenannten herrſchaftlichen Fünfruthe, b) eine Wieſe, die Laupe genannt, von 5 Morgen 0 DRu: 
tben Flächeninhalt, abgefhägt zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzuſehen⸗ 
ben Tare auf 200 Rthlr. das Aderland, und 400 Rtthlr. die Wiefe, Summa 600 Rıblr., foll „am 
13ten Dftober c. Bormittags 11 Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Ziedingen Theilungshalber ſubhaſtirt 
werben. Reppen, den 29ften Mai 1846. 
| Patrimonial s Gericht Ziebingen. 


(22.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonlal: Gericht über Radach, Broffen den 17ten 
Auguft 1846 


« Das imDorfe Radach beiegene Roffäthengut des Friedrich Wilhelm Heinrih Kauffmann nebft 
Zubehör, abgefhägt auf 1220 Rıhir. 1fgr., fol „am en November d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
in der Berichteftube zu Radach öffentlich verfauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur hiefelbft einzufehen. . 


(23.) Subhaftations: Patent. Das Grundftüd des Eigenthümers Martin Schag No. 5.a. 
des Hypothekenbuchs, welches zu Marienwiefe belegen, aus vier großen Morgen Wiefenebft Wohn⸗ 
und Stallgebäuden beſteht und gerichtlich auf 657 Rthlr. Courant abgefhägt worden, foll in der 
Gerichtsſtube zu Lipke „am Iten Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr” öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufeben. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

deberg a. d. W., den 18ten eg 1840. 
Patrimonials Gericht der Herrſchaft Lipke. 


— — —“ 


(24.) Brennholz-Verkauf. Mittwoch den Iten September d. J. Vormittags von 10 Uht ab 
follen auf dem Hiefigen Rathhaufe aus unferen Känımerci: Forften, und zwar aus dem unmittelbar 
an der Dber belegenen Forſibelauf Cunitz, 440 Klaftern eihen Scheitholz, 450 Klaftern eigen 
Knüppelhol;, 120 Klaftern eihen Stodholz, 120 Klaftern rüftern Knüppelholz und 8 Klaftern 
eljen Knuͤppelholz unter den im Termin bekannt zu machenden Bedingungen meiftbietend verkauft wers 
den, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß der Förſter Seipelt zu Cunig angewiefen 
ift, ihnen das Holz an Drt und Stelle re 
Frankfurt a. d. D., den 2Often Yuguft 1846 


Der Magifirar. | (25.) Be⸗ 


=, U: 


(25.) Belanntmahung. Aus Gründen der Nüglichkeit ift die Veräußerung eines Theils vom 
frädtifchen Holzhofe beſchloſſen worden. Derfelbe wird ſuͤdlich durch den Beyerſchen Bohkef, weftlih 
durch den Fahrweg längs des Oderdammes, nörblidy durdy einen andern Theil des ftädtiihen Holzhofs 
und öftlich durch das vormals Weinedelſche Grundftüd begrengt, und enthält eine Fläche von circa 1 
Morgen 100 DRuthen. Zur meiftbietenden Berfteigerung haben wir einen Termin auf „den 9. Ottober 
d. J. Vormittags 11 Uhr” auf dem Rathhaufe anberaumt, zu dem wir Kaufluftige hierdurch mit dem - 
Bemerken einladen, daß die Licitation —— fortgeſetzt wird, bis unter den bis 6 Uhr Abends 
aufgetretenen Bietern das Meiſtgebot erreicht iſt. Die Bedingungen ſind in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſthen. Frankfurt a.d.D., den 21. Kuguft 1846. 

.„ Der agiftrat. 


(26.) Belanntmadhung. Die beiden, an der Ede des Markts und der Steinftraße belegenen 
breiftödigen Häufer No. 215. und 216., an der Marktfeite von 52 Buß Länge und 8 Fenſter Pen 
an ber Steinftraßenfeite von 100 Fuß Länge und 11 Fenſter Front, mit 5 groken Kellern, 3 Küchen 
und 22 Stuben von 2, 3, A und 5 FHenftern, welche das Königl. Land: und Stadtzeriht und das 
Königl. Haupt: Steuer: Amt bisher miethsweiſe inne gehabt haben, follen, da fie lediglich zum Ges 
brauche des Gerichts von der Stadt: Commune erworben worden find und zu einem ftädtifhen Zwecke 
nicht verwendet werden können, „am 25. September d. 3. Bormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Gebäude eignen fi bei ihrer glinfligen vorzugsweife zum 
Schanf: oder Gaſtwirthſchaftsbetriebe. Der Hypothekenſchein, fomwie die Werkaufsbebingungen, * 
in umferer rathhäuslichen Regiſtratur einzuſehen. Bei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag ſofort 
im Termine ertheilt. Croſſen, den 30. Juli 1846. 

Der agiftrat. 


(27.) Belanntmahung. In der Korftparzelle Schwirg follen 59 ſtamm⸗ und jopftrodene 
Eichen, (tagirt auf 854 Klafter Holz und 82; Schod Reifig) verkauft werden, und Ift dazu ein Bie⸗ 
tungstermin auf „den 2ften September c. Vormittags 11 Uhr“ in der Tihausdorfer Waldbude 
anberaumt worden. Die Bedingungen find im unferer Regiftratur einjufehen. 

Eroffen, den 10ten Yuguft 1846. 

Der Magiftrat, 


3.) Belanntmadhung. Der Schulkaſſen⸗ und Polizei: Hülfsdiener: Porten mit einem 
—— 86 Thalern u ie ee len ſoll Bali Bee werden. WBefähigte Milis 
tairs Berforgungsberedhtigte werden deshalb aufgefordert, unter Vorlegung des Civil: Berforgungss 
ſcheins und ihrer fonftigen Atteſte fi um jene Stelle zu bewerben. 
- Sommerfeld, den iften Auguft 1846. 
Der Magiftrat. 


(29.) Betanntmachung. Der Mühlendefiger Klaucke zu Treplin beabfihtigt auf feinem Acker 
eine 34 Bockwindmuͤhle zu erbauen, eig Gemäßbeit des $. 29. der allgemeinen Gewer⸗ 
be⸗Drdnung vom 17ten Januar 1845 hiermit und mit dem Bemerkeñn zur Kenntniß gebracht wird, 
daß alle diejenigen, welche gegen diefe Anlage ein Widerſpruchsrecht ju Haben vermeinen, ihre Ein⸗ 
wendungen binnen vier Wochen prätußifäer Friſt hier anzubringen haben. 

Sieversdorf, den 18ten Auguſt 1846. 

Das Dominium. 


(30.) Belanntmahung. Die Pflafterung einer circa 50 R l Straßenſtrecke im 
zen Drte foll neu ausgeführt und ie — — —— RR: * ſtehet ein 
auf „den 16ten September o. Vormittags 9 Ihr“ auf hieſiger Amtoſtube an, in weichen 

wu 


- 
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erſcheinen aualifieirte Steinſetzer⸗Meiſter, denen die Bedingungen im Termine bekannt gemacht 
eben follen, hiermit eingeladen werden. ö Zellin a. d. D., den 19ten Auguſt 1846. er . 
Königlihes Domainen: Amt. 


(31.) Belanntmahung. Die nachftehend genannten YAuseinanderfegungen im Frankfurter 
Regierungsbejirk, und zwar: 1) die Gemeinheitötheilung von Strieforw, im Eottbuffer Kreiſe; 2) die 
Gemeinheitstheilung von Zerpe, im Spremberger Kreife, find bei der Königlichen an ven Urne 
wirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D. anhängig geworden. Im Auftrage diefer Behörde 
wird den bei dem diesfälligen Verfahren etwa nicht zugesogenen Intereſſenten dies mit dem Ueberlaffen 
befannt gemacht, innerhalb ſechs Wochen, und fpäteftens im Termine „den 8. Dftober c. Vormittags 
10 Uhr“ bei Unterzeichnetem hierfelbft, Neuftadt No. 422., ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen und 
der Vorlegung des Separationsplanes, fo wie der übrigen Verhandlungen gemwärtig zu fein, widrigens 
falls fie nach Ublauf diefes Termins die Auseinanderfegung, felbft im Kalle der Verlegung, wider 
fich gelten laſſen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen weiter gehört werden können. 

Gottbus, den 17. Yuguft 1846. Der Königlide Dekonomie-Commiffarius Lorsking. 


(32.) ol53:Berfauf in der Dberförfterei Altenhof. 

Yus den Forſtſchutzbezirken Kalau, Paradies und Jordan follen „am 2. September co.” kiefern 
Scheit⸗, Aft:, Stubben: und Reiferhol; Vormittags um 10 Uhr bier im meiner Wohnung öffentlich 
gm ich baare Zahlung verfauft werden. Zum Verkauf von buchen, espen, ellern und liefern 

rennholz aus dem Forſtſ —* Kutſchkau ſteht Termin „den 23. September o. Vormittags um 
10 Uhr” zu Forſthaus Kutfhlau an. Jordan, den 16. Yuguft 1846. 
‘ Der Königliche DOberförfter Behmer. 


(33.) Brennholjverfteigerung zur freien Gonfurrenz. Es follen im Königl. Korftrevier Tauer, 
Schugbezirk III. Tauer * 24., IV. Drachhauſen I. Jagen Da V. —— II. Jagen 
56., 87., 128. und VI. * row Jagen 35., circa 378 Klaftern kiefern Scheitholz, 100 Klaftern 
liefern Afıholz, 198 Klaftern kiefern Reiſig und 174 Klaftern kiefern Stockholz, „den 23ften 
tember d. I. Vormittags 10 Uhr” im Gaſihofe zum goldenen Löwen in 2 öffentlich meiftbietend 
verkauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Die betreffenden Königl. Förſier werden die 
Hölzer auf Verlangen vor dem Termine vorzeigen. Forſthaus Tauer, den 2ften uft 1846, 

Der Königl. Dberförftr Schulze. 


(34.) Am Sten September c. Vormittags 10 Uhr follen vor dem biefigen Rathhauſe zwei 
braume Kutfchpferde, tarirt 160 Rıhlr., ein Rutfivagen, tarirt 140 Rıblr., ein Reifetwagen, tarist 
40 Rtbir., öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. 

Bielenzig, den Iten Auguft 1846. Der Altuar Weinandt, v. o. 


(35.) Bekanntmachung. Das unterzeichnete Gewerk ers. die ihm zugebörenden, zu Cott⸗ 
bus, zu Madlow und zu Kutzeburg belegenen 3 Tuch⸗ Walk: und Wafhmühlen, jede einzeln, vom 
1.Detober ab meiftbietend zu verpacdhten, und ladet qualifizirte cautionsfähige Wälfermeifter zu dem 
auf den 16. f. Mis. Nachmittags 3 Uhr im der Wohnung des Dbermeifters Ferd. Koppe angefegten 
Bietungstermine mit dem Bemerken hierburd ein, daß die Pachtbedingungen vor dem Termine ns 
ſehen, zum Gebote aber nur ſolche Perfonen zugelaffen werden können, die über ihre Dualification 
burch Brugniff ausmweifen und zur Sicherheit ihrer Gebote 100 Rthlr. baar deponiren. 

Cottbus, den 22. Yaguft 1846. 

Das Tuchmacher⸗Gewerk. 


36.) Eim gebraudter L. Kal ‚ fo wi br 
Gerichte m iu Glan — — nn en = —— 


(37.) Einen 
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37.) Einen Sohn ordentlicher Eltern, mit den nöthigen Schullkenntniſſen v tann 
in Pi bedeutenden Materialwaaren: Gefhäft als Lehrling fofort placiren. — 
G. Braun, Courtier in Frankfurt a. d. D. 


(38.) Für Branntweindrennereis Befiger. Wit dem neuerfundenen Kuntzeſchen Torf- 
präparat find zur Ermittelung der Brennkraft ferner, der Vorzüge gegen gewöhnlichen Stichtorf und 
des Erfparniffes an Zeit umd Holz, nun aud in einer Dampfbrennerei genaue Verſuche gemacht worden. 
Das Refultat hat fich im wahren Sinne des Worts fo günftig —— daß die darüber aufge: 
nommene fpestelle Berhandlung, welche in unferem Gefehäftslotale (Grenadierftraße No. 19.) oͤffent⸗ 
lich ausliegt und auf Verlangen abſchriftlich zu haben iſt, gewiß allgemeines Jutereſſe für die Erfindung 
erweden wird. Direktion des landwirthſchaftl. Induftrie:Comtoirs in Berlin. 


(39.) Ein erfahrner Brenner, der den Betrieb mit einer Dampfmafdine verfteht, kann fofort 
eim gutes Unterfommen finden, wenn er feine Leiftungen genügend zu befheinigen vermag. Wor Ift 
zu erfragen beim Maſchinen⸗ Fabrikanten Paudfd in Landeberg a. d. W. 


Damm — — —— — ——— — 


(40.) Eine zu Lebus belegene Kleinbürger:Stelle, beſtehend in einem Wohnhauſe aus 5 Stu⸗ 
ben und einen eingerichteten Materialladen, Hofraum und Stallung, fo wie ungefähr 3} Morgen 
Bruchacker, foll gegen billige Anzahlung aus freier Hand verfauft werden. , Nähere Auskunft ertbeilt 
der Tifchlermeifter Ernft Lindner zu Lebus für Auswärtige in portofreien Briefen. Die nn 
des Grundftüds kann unter Umftänden nod im Laufe diefes Jahres geſchehen und foldyes jederzeit in 
Augenſchein genommen werden. Franffurta. d.D., den 22. Yuguft 1846. 


(41.) Ein in feinen Iegigen Verhaltniſſen feit 5 Jahren im Dienfte ftehender Brenn: und 
Brauerei: Verwalter wünfdt Reränderungshalber zum Iften Oktober d. 3. ein anderweitiges Unter⸗ 
kommen. Abdreſſen werden vom Deftillateur Herrn Simon zu Zielenjig angenommen. 


42.) Nug : Vieh : Verkauf. Auf dem Rittergut Cromlau bei Musfau fol der fännmt: 
liche afvich: Stamm, beſtehend in circa 400 Stück, 6 Stüd — ſtarken milchteichen Nutz⸗ 
Kühen und einem großen Angora⸗Ziegenbock veränderter Wirthſchafts⸗Einrichtung halber ſofort, und 
zum Herbſt 10 Stüd ſtarke Zugechſen verkauft werden. 


(43) Ein NM. Landgut wird zu pachten gefucht. Uüdreffen durch die Lebuſer Kreisblatt-Erpedition. 


(44.) Ein unverbeirarheter Dekonom in mittlern Jahren, der vergangene Zohanni wegen Ber: - 
faufs des von ihm felbftftändig bewirthſchafteten Gutes außer Thätigkeit Fam, die beften Zeugniffe über 
ar geitherigen Leiftungen aufjumweifen vermag, fi) aud zur Stellung einer baaren Gaution von 

Rıplr. bereit erklärt, ſucht künftige Micdyaeli oder früher cine andermweite Anftellung. Hierauf 
Nefleftirende werden ergebenft gebeten, ihre Zufchriften unter den Buchſtaben G. Z. 96. poste restante 
Triebel einzufenden. 


(45.) Nachricht für Gartenliebhaber und Gärtner. In einer an der Eiſenbahn be= 
—— Provinzialftadt von 11,000 Einwohnern ift ein am Haufe freundlich gelegener Gartentheil von 
HMorgen cultivirtem Land (Weizen⸗, Gerfle: und Roggenboden), außerdem ein Gewächshaus, Krüb- 
beermaterial, nad Belieben eine größere oder Heinere Wohnung mit allen Räumen, welche zu einer 
Heinern Land: und Gartenwirthſchaft gehören, vonjegt ab zu verpachten. Waſſer ift aufdem Grund⸗ 
ftüd hinreichend. Im Drte felbft ift noch Fein gelernter Gärtner anfäßig, obwohl das Bedürfnif fehr 

hit wird. Nachbarlid dem Garten fönnen noch einige Morgen gutes Land dazu gepadhtet werden, 
dag da re —— = * der fonfligen — im Er ein fleißiger kundiger Gärt- 
n vortheilbaftes Beſtehen finden dürfte. e Auskunft ertbeilt die druckerei 

von Trowigſch & Sohn in Ara a.d. 5 








Oeeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt IE 35. 


Frankfurt a. d. O., den 2. September 1346. 








Siherheits.- Polizei. 


(1.) Stedbrief. Der von uns wegen vierten Diebftahls zur Criminal: Unterſuchung gezo⸗ 

e Dienſtknecht Johann Friedrich Samuel Roigt, aus Liepe bei Neuftadt:Eberswalde gebürtig, 

1 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, 5 Fuß 3 Zoll groß, mit blondem Haar, platter Stirn, 

blonden Augenbraunen, blaugrauem Augen, fpiger Nafe, breitem Munde, ſchwachem blonden 

Barte, fehlerhaften Zähnen, fpigem Kinn, von ovaler Gefichtsbildung, gefunder Geſichtsfarbe und 

ſchlanker Geftalt, ift am 26. Auguſt d. 3. Abends 9 Uhr aus unferm Gefängniß entwiden. 

Derfelbe war befleidet mit einem weißen fanmermandefternen Ueberrock, grauen leinenen Hofen 

und grauen baummwollenen Hofenträgern, einem weißen Vorhemdchen, einem weißleinenen Hemde, 
einem bunten fatıunenen Halstud und einer ſchwarzen Tuhmüge mit Lederſchirm. 

Wir erſuchen daher alle Wohllöblihen Behörden ergebenft, auf den ıc. Voigt vigiliren und 

uns benfelben, fobald er wieder ergriffen fein wird, gefälligft durch Transport überjenden zu laffen. 

Sonnenburg, den 28. Yuguft 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stabt⸗Gericht. 


(2.) Steddrief. Der nachſtehend näher bezeichnete Tagearbeiter Auguſt Mettke, aus Pohlo 
bei Guben gekürtig und zulegt in Alterwaſch bei Guben in Arbeit, welder zur Unterfuhun 
gezogen und verhaftet worden, ift in vergangener Nacht aus dem Gefängniffe in Amtig entw 
den. Alle refp. Behörden erſuchen wir ergebenft, den ꝛc. Metike im Betretungsfalle verhaften 
amd in das Gefängniß zu Amtig abliefern zu Laffen. 

Sommerfeld, den 18. Auguft 1846. 

Das Gerichts » Amt der Standesherrfhaft Amtig. 

Signalement. Der ꝛc. Yuguft Mettke ift 30 Jahr alt, evangeliſcher Religion, unter 5 guß 
groß, bat braunes Haar, flahe Stirn, braune Yugenbraunen und Augen, eine dide Nafe, kle 
nen Mund, braunen Bart, ein fpiges Kinn, ein ovales Geſicht und geſunde Geſichtsfarbe, er 
iſt von Meinem Körperbau und bat Feine befonderen Merkmale. Bei feiner Entweihung war 
er bekleidet mit einer blauen Tuhmüge, einem. blauen Tuchmantel, einer grauen Jade von Halb: 
tuch, graufeinenen Beinkleidern, guten Halbfliefeln und einem Hemde mit Bändern an den Yermeln. 


(3). Belanntmadung. Nach einer der unterzeichneten Commandantur vom Königliden 
Land: und Stabtyerite zu Freienwalde gewordenen Nachricht, find die dem Landivchrfträfling 
Hilf dort abgenommenen und im der dortigen Pfandfammer afferpirt gewefenen, nachſtehend 
bezeichneten Kleidungsfliide in einer der Nächte vom 15. bis 18. mirtelft gewaltfamen Einbruchs 
entwendet worden und es ift der Verdacht vorbanden, daß fi der Hilf im den Befig dieſer 
Kleidungsftüde gefegt hat, worauf mit Rüdfiht auf den unterm 12. d. Mts. von der unters 

chneten Commandantur hinter den Landwehrſtraͤfling Friedrich Wilhelm Hilf erlaffenen Steck⸗ 
aufmerffam gemacht wird. z - 
tt er⸗ 
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Berjeihniß der entwendeten Gegenſtaͤnde: 1) ein ſchwarzbrauner Oberrock mit Seide gefüt⸗ 
tert, 2) ein Paar ſchwarze Bucksking⸗Beinkleider, 3) ein neues fhwarzfeidenes Halstuch, h ein 
grauer Sommerrod niit braunmelirten Sprenkiln, 5) eine ſchwarz und rothgefireifte Sammet: 
werte, 6) ein Paar graügeftreifte Sommerhoſen, 7) eine ſchwarze Atlasweſte, 8) eine blau: und 
weißgeblünne Sonmerweite, 9) eine ſchwarze Atlasweſte mit bunten Etresfen, 10) ein fchwarz: 
feidenes Tuch, 11) ein gelblih und rothbuntes feidenes Taſchentuch, 12) ein Hut, 13) und 14) 
zwei Chemiſets, 15) eine Meifetafche. | 
Wittenberg, den 21. Auguft 1846. 
a Königlihe Commandantur. 


(4.) Bekanntmachung. Zufolge einer Mittheilung der biefigen Criminal: Deputation hat 
der im der Nacht vom 11. zum 12, d. Mies. ausgebrodene Landwehrfträfling Hilf höchſt wahr: 
ſcheinlich in jener Nacht einen gewaltfamen Diebftahl auf dem biefigen Herrenberge verübt und 
dabei nachfolgende Gegenftände entwendet, weiches mit Rüdfiht auf die Bekanmmachung vom 
20, N Mtis. zur möglichen Wiederergreifung diefes gefährlichen Verbrechers nadträglih befannt 

t wird, 

1) Ein ſchwarzer Tuchrod mit Camlott gefüttert, 2) eine Müge von Tuch mit Lederfhirm; 
3) eine tombadne Taſchenuhr, 4) ein rothfeidenes Taſchentuch, 5) ein Tabadsheutel von 
Seide mit weißen Perlen und dem wit Werlen geftidten Namen „Rosenthal“, 6) eine Sem 
viette mit den WBuchftaben F. P., 7) vier Stüd Mannshemden, 8) eine Taſche von: grün 
gedrucktem Kattun, 9) ein mirkenes Tiſchtuch mit den Buchſtaben F. R., 10) eine Kriegsdent; 
münze für das Jahr 1813, 11) eine Luthermünze von Zinn, 12) eine Brieftaſche, worin eim 
Dentmünzenberchtigungsihein, 13) ein Perfchaft mit den Buchſtaben A, R., 14) ein Schlüffel, 
15) ein Bund Schlüffel von 20 Stüd, 16) ein Kopftiffen. . 

Wittenberg, den 23. Auguft 1846. 


Königlide Commandantur. 


(5.) Steckbriefs-Erledigung. Der Schiffsknecht Johann Friedrihd Wilhelm Than aus St, 
Johannes ift in Berlin ergriffen und dadurd der Stedbrief vom 8. Zunt co. erledigt. 
Eüftrin, den 25. Auguſt 1846, 
Der Magiftrat. 


(6.)_ Belanntmahung. Der Arbeiter Gottlieb Riedel aus Gr.:Rogenau, Lübenet Kreifes, 
hat angeblich feinen, im Monat März o. vom dem Königlichen Landraths⸗Amt zu Lüben aus: 
Iten, auf ein Jahr gültigen Reiſepaß auf dem Wege von Birnbaum hierher verloren, 
dachter Paß wird hiermit für- ungültig erklärt. . 
Amt Marienwalde, den 25. Auguft 1846. 


Konigliches Domainen : Amt. 





(7.) Belanntmadhung. Der Arbeiter Heinrich Riedel aus Gr.Rogenau, Kübener Kreifes, 
. angeblich feinen Reifepaf, von den Königlichen Landraths-Amte zu Lüben im Monat Fe: 


ar c. ausgeftcllt, auf dem Wege von Birnbaum bierher verloren. Gedachter Paß, wird 
bierdurd für uͤngültig erflärt. , 


An Marienwalde, den 25. Auguſt 1846. . 
Königlihes Domainen » Amt. 


———— 
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(8.) Bekanntmachung. Dem George Kollock zu Dorf Burg, im Kreiſe Cotibus, IE der 
ihm bieffeits zum Handel im Umpherziehen mit Kramwaaren ꝛc. pro 1846 unter No, Ts 
erteilte Gewerbeſchein verloren gegangen, welcher hierdurch für ungültig erflärt wird. 

Frankfurt a. d. D., den 20. Auguſt 1846. 
* Königlide Regierung; 
Abtheilung für dic Verwaltung der dichten Steuern, 
Domainen und Forſien. 


(9.) Belanntmahung. Der Kleider Carl Heinrich Leidicke ift rechtskräftig für einen Ber: 
ſchwender erflärt, der Verwaltung feines Vermögens entiegt und unter Vormundſchaft geftellt; er 
wird nunmehr einem Minderjährigen gleich geachtet und ijt ihm ferner fein Gredit zu geben. 

Bielenzig, den 27. Auguſt 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


: (10) Bekanntmachung. Am 21.d. Mies. ift in der Oder bei Görig der Leichnam eines eiwa 
14 bis 16 Jahr alten Knaben vorgefunden worden. Derfelbe war unbefleidet und von der Verwe⸗ 
fung bereits fo angegriffen, daß beide Urme abgelöfet, die Füße zum Theil zerftört, Lingen, Nafe 
und Kopfhaar gar nicht mehr Eenntlid waren. Der Körper war 4 Fuß lang. Der Tod ſcheint 
beim Baden und vor nody nicht langer Zeit erfolgt zu fein. Wer über die Perfon des Verftorbenen 
und feine Angehörigen Auskunft zu geben vermag, wird aufgefordert, ſolches uns oder der nädhften 
Dbrigkeit anzuzeigen. Reppen, den 26. Yuguft 1846. 
Das Gericht der Königlichen Fideifommißherrfhaft Frauendorf. 


(11.) Um 13. Zufi d. 3. hat die verehelihte Büdner Samuel Born, Wilpelmine geborne Hammel, 
aus Spiegel, aus bis jegt nicht ermittelten Gründen ſich heimlich von Haufe entfernt. — Auf Antrag 
ihres Ehemannes erfuchen wir bie Wopllöblichen Polizei:Behörden, auf die Entlaufene zu vigiliren und 
im Betretungsfake uns von ihrem jegigen Aufenthalte Nachricht zu geben. Diefelbe ift 45 Jahr alt, 
von mittler Statur. Bekleidet war fie mit einer blaubliunigen doppelfattunenen Jade, einen blauen 
und einem weißen Halstuche, einer blauen Schürze, einem blaufattunenem Leibrock, blautuchenens 
Unterrode, leinenem Hemde und war ohne — 

Amt Himmelſtaͤdt, den 26. Auguſt 1846. 

oͤnigliches Domainen-Amt. 


(12.) In der Nacht vom 18ten bis 19ten iſt auf dem Wege von Droſſen nad Heiners: 
borf ein gejogenes Piftol mit weißer Garnitur und Steinfhloß, erftere mit W. v. L. und 
fetteres, fo wie das Rohr mit J. O. Zoeller gezeichnet, verloren gegangen. Mer Ye bei 
uns abliefert oder gehörig nachweiſt, erhält eine angemeffene Belohnung von mindeftens 1 Thaler. 

Droffen, den 30. Auguft 1846. 

Der Kagiftrat. 











An, Avertiffement. Zur Anmeldung und Nachweiſung der Anfprüche an die Nachlaßmaſſe des 
anı 30. Zuni 1844 zu Berlin verftorbenen Majors a. D. Karl Friedrich Auguft von Gontard, Über 
welche auf den Antrag des Eurators der Nachlaßmaſſe der erbſchaftliche Liquidation: Prozeß mittelft 
Berfügung vom 30. Sanuer db. 3. eröffnet worden, fo wie zur Erllärung über die Beibehaltung des 
beftellten &nterime: ators, Juflix Raths Heinge, ift ein Termin auf „den 15. Dftöber d. I. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr” vor dem Deputirten, Referendarius Kähler angefegt worden. Es werben daher alle 
unbelannten Gläubiger vorgeladen, ihre Korderungen fpäteftens in dieſem Termine auf dein Königl. 
Dber:Landes: Gericht hierfelbit entweder in Perfon, oder durch einen mit Vollmacht und Iuformation 
verfehenen biefigen JuſtijCommiſſarius, wozu bie — Tirpitz, von Thielenfeld, Mettke und 
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von Beyer in Vorſchlag gebracht werden, anzuzeigen und bie Beweismittel barüber beiubringen. Bei 
Nichtanmeldung ihrer Anſprüche im Termine haben diefelben zu gemwärtigen, daß fie ihrer 
Borrechte werden für —* erflärt und mit ihren —— nur an dasjenige, was nach Befrie- 
digung der fid) meldenden Gläubiger von der Maffe noch übrig bleiben follte, werben vertiefen werben. 
Kranffurt a. d. D., den 26. Mai 1846. 
Königl. Preuß. Dber Landes » Beridt. 


(14.) Belanntmadung. Der Brennholjbedarf zur Heizung der Dienftjimmer des Königlichen 
Dberlandergeridhts im nächſten Winter, welcher in 90 bis 1U0 Klaftern eihenem Klobenholje beftche, 
fol im Wege des Submiffionsverfahrens in Lieferung gegeben werden. Es werben daher diejenigen, 
welche auf diefe Lieferung einzugehen gefonnen find, aufgefordert, ihre Erklärung, für welchen 
fie die Lieferung übernehmen wollen, verfiegelt und unter der Aufſchrift: „Holjlieferungs: Anerbieten” 
bezeichnet, bis zum 15. September d. 3. bei dem Dberlandesgericht einzureihen. Das zu liefernde 
Holz muß troden, grade und mit Borke verfehen fein, und auf dem Hofe des Königlichen Dberlandes: 
gerichts in Klaftern vorſchriftsmäßig aufgefegt werden. Die kb erfolgt fucceffive nad) Maaß⸗ 
gabe des Bedarfs und des vorhandenen Raums. Die Submittenten bleiben bis zum 20. September 
d. 3. an ihr Gebot gebunden; wird bis dahin nicht weiter mit ihnen verhandelt, fo ift anyunehmen, daß 
ihre Offerten nicht zu berückſichtigen geweſen find. . 

Frankfurt a.d.D., den 25. Auguſt 1846. 

Königl. Preuß. Dber = Landes = Gericht. 


(15.) Subbaftations: Patent. Das in der Nofftraße ber Damımporftadt No. 3.a. gele 
Vol. IV. No. 33. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Zimmermeiſter Friedrich Huth gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, mit Ausfchluß des dahinter belegenen Hofraums, welches zufolge der nebft 
dem Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 3371 Rthlr. 9 fgr. 3pf. abgefhäge 
worden, foll „am 4. Drzemiber d. J. Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Der dem Aufenthalte 
nad) unbefannte Inhaber des Rubrica IH. No. 3. aus der Obligation vom Ziften Mat 1833 ur- 
fprünglich auf den Namen des Bürgermeifters Hünke in Droffen eingetragenen Kapitals der 100 Rthlr 
wird hiezu vorgeladen. ankfurt a. d. D., den Zten Auguft 1846. 

nigl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(16.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tuhmadermeifter Wilhelm Hennig bierfelbft gehörige, 
in der Stadt Cottbus im Mühlenviertel belegene Wohnhaus No. 342., welches nad ber nebft Hypo⸗ 
thekenſchein in der eriten Bureau: Abtheilung einzufehenden Tare auf 2102 Rthlr. 25 fgr. 5 pf. abge 
fhägt ift, foll „am 23ften Dezember d. 3.” in unferm Seffionszimmer ıeiftbietend öffentlich verfauft 
werden. Zugleich wird die Hypothekengläubigerin, verehelihte Haupt-Zoll und Salzrendant Johanne 
Sophie Leisnig geb. Kahle oder deren Erben, als dem Aufenthalte nah unbefannt, zu obigen 
Termine vorgeladen. Gotibus, den laten Yuguft 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(17.) Nothwendige Subbaftation. Das dem Lohgerber Traugott Wilhelm Lorenz gehörige, 
in der Stadt Senftenberg sub No. 26. belegene, Vol. 1. No. 26. pag. 301. des Hypothekenbuchs 
von Senftenberg eingetragene Wohnhaus, welches mit einem Drittheil brauberechtigt iſt, nebft Bar: 
ten und den dazu gehörigen fünf Separations: Kaveln, abgefhägt auf 1095 Rthlr. 15 fgr., foll „am 
16ten Dezember 1846 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtöftelle fußhaftirt werden. Die Tare und der 
Oypothekenſchein find in der Regiftratur einzufehen. 

Senftenberg, den 14ten Yuguft 1846. 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 





(18.) Notbs 
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(18.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land» und Stadtgericht zu Bärwalde i. d. N, 
den 2iſten Juli 1846. 

Die dem verſtorbenen Schiffer Martin Friedrich Steffen ingebörige, zu Zellin sub No. 164. 
belegene und im Hupothefenbude Vol. 2. Fol. 55. verzeichnete Kircpencenfitenftelle nebft Pertinens 
zien, gerichtlich auf 959 Rıhlr. 20 fgr. abgefhägt, foll in nothwendiger Subhaftation „am Aten 
November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an Öffentlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verfauft werden. Die 
Zare und der neuefte Hypothekenſchein können in der Regiftratur eingefehen werden. . 


(19.) Belanntmadung. Ueber den Nachlaß des bierfelbft am Ilſten Dezember v. 3. verſtor⸗ 
benen Zinmmermeifters Ferdinand Kobis ift am Iten April d. 3. der erbſchaftliche Liquidations-Pro« 
zeß eröffnet und zur Anmeldung und Nachweis bisher nicht angezeigter Korderungen ein Termin auf 
„Den 19ten September d. J. Vormittags 10 Uhr” im Gerichtsjimmer bierfelbft angefegt, wozu Alle, 
welchen ein Korderung an die Maffe zufteht, unter der Warnung hierdurch vorgeladen werden, daß 
bie Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluftig erflärt und mit ihren Korderungen nur am 
Dasjenige, was nad —— der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwieſen werden ſollen. Den auswärtigen Creditoren wird der Juſtiz⸗Commiſſarius 
Schwarzer hier als Mandatar vorgeſchlagen. Berlinchen, den 18ten Mai 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(20.) Belanntmadung. Alle diejenigen, welche an die nachſtehend verzeichneten Forderungen 
und die darüber ausgefertigten, angeblich verloren gegangenen Docnmente: 1) die aus dem gericht» 
lien KRaufcontract vom 12. September 1834 nebft Hypothekenſchein de eodem im Hypothelenbucht 
des im Dorfe Sorno beiegenen, sub No. 13. Pag. 193. verzeichneten Häuslerguts Rubr. HI. No.1. 
eingetragene Kaufgelderforderung des Auszüglers Johann Friedrich Jahre, modo deffen Erben, am 
ben Friedrich Prog von 100 Rihlr.; 2) die aus der gerichtlichen Dbligation des Friedrich Traugott 
Böniih vom 24. LAuguſt 1836 nebft Hypothekenſchein de eodem im Hypothefenbuche des im Dorfe 
Lugau beiegenen, sub No. 49. Pag. 769. verzeichneten Windmühlen-Etabliſſements Rubr. III. 
No.2. für den Erbrichter Chriſtian Wörther zu Glettwwig eingetragene Dahrlehnsforderung von 300 
Rıhlr.; 3) die aus der gerichtlichen Dbligation des Friedrich Traugott Bönifh vom 28. Zuni 1837 
nebft Hypothelenſchein de eodem im Hypothekenbuche des im Dorfe Luyau belegenen, sub No. 49, 
Pag. 769. verzeichneten Windimühlen: Erabliffements Rubr. III. No. 3. für den Erbri Ghriftian 
Börtcher zu Glettwig eingetragene Darlchnsforderung von 100 Rthlr.; 4) die auf der gerichtlichen Obll⸗ 
gation des Kriedrih Traugott Bönifh vom 10. December 1838 nebſt Hypothekenſchein de eodem im 
Hypothekenduche des im Dorfe Lugau belegenen, sub No. 49. Pag. 769. verzeichneten Windmühlen⸗ 
Gtabliffements Rubr. III. No. 6. für den Erbrichter Ebriftian Böttcher zu Clettwig eingetragene Dars 
lehnsforderung von 100 Rıälr.; 5) die aus der gerichtlichen Dbligation des Friedrich Traugott — * 
vom 24. Januar 1839 nebſt Hybothekenſchein de eodem im Hypothekenbuche des im Dorfe Lugau 
legenen, sub No. 49. Pag. 769. verzeihneten Windmühlen : Erabliffements Rubr. III. No. 7. für 
den Erbrichter Ehriftian Böttcher zu Clettwig eingetragene Darlchnsforderung von 100 Rthir.; 6) die 
aus dem rechtekräftigen Erkenntniſſe des Königl. Landgerid ts Lübben de publ. den 12. Detober 1833 
im Wege der Erecution ex deereto vom 5. Januar 1835 im Hypothekenbuche des im Dorfe Lindena 
belegenen, sub No. 3. Pag. 33. verzeichneten Gartenguts Rubr. III. No. 4. für die Ehriftiane Lades 
mann zu Lindena eingetragene Forderung von 356 Kıblr an den Gottfried Müller; 7) die aus der 
Verhandlung vom 4. Kebruar und 19. Auguft 1342 nebft Hypotdekenſchein vom 8. Detober 1842 im 
Wege der Erecution im Hypothekenbuche des in der Stadt Dobrilugk Vol. 1. sub No. 9, Pag. 129. 
verzeihneten Wohnhaufes Rubr. III. No. 14. für die Handlung Haener u. Comp. zu Eisleben einges 
tragene Korberung von 21 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. an den Nadler Armand Georgi; 8) die aus der gericht⸗ 
lichen DObligation des —— Mathäͤus Muchan vom 12. Juni 1832 nebſt Hypothekenſchein vom 20. 
Mai 1833 im Hypothekenbuche des im Dorfe Fiſchwaſſer belegenen, sub No. W. Pag. 325. verzeidhe 
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neten Gartenguts Rubr. III. No. 1. für den Hüfner Gottlob Gütte daſelbſt eingetragene Darlehnsfor: 
derung von 75 Rthlr.; 9) die aus der gerichtlichen Obligation des Johann Marhäus Muchan vom 5. 
April 1836 nebft Hupothelenidein de eodem im Hypothelenbuche des im Dorfe Fiſchwaſſer belegenen, 
sub No. 28. Pag. 325. verzeichneten Gartenguts Rubr. III. No. 2. für den Hüfner Gottlob Gütte da: 

bft eingetragene Darlehnsforberung von 25 Rıhir.; 10) die aus dem gerichtlichen Erbvergleiche vom 

‚November 1822 nebit Hypothekenſchein vom 4. Mai 1830 im Hypothelenbuche des im Dorfe Eid 
bolz belegenen, sub No. 13. Pag. 193. verzeigneten Hufenguts Rubr. III, No. 1. für den Johann 
Gottlob Manigk eingetragene Erbtheilsforderung an den Johann Ehriftian Manigk von 150 Riblr., 
und zwei Stüden Vieh, einer Ajährigen Kuh und einem Sjührigen Stier, wovon 150 Rthir. bereits 
gelöfcpt worden find, als Eigenthümer, Geffionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Unfprüche 
zu machen haben, werden aufgefordert, fi zur Anmeldung und zum Nachweiſe derfelben fpäteftens 
in dem „am 5. Detober oc. Vormittags 11 Uhr“ im biefigen Gerichts-Lokale anberaumten 
einzufinden,, widrigenfalls ihnen ein ewiges Stillſchweigen auferlegt, auf Präclufion aller ihrer etwai⸗ 
gen Anſprüche und auf Umortifation der Docamente nebſt Recognitionen erfannt werden wird. 

Dobrilugt, den 16. Juni 1846. 
Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


ubbaflirt werden. Die Bedin werben im Termin befarmt 2 
— —— —— a 


(22.5 Nothwendige Subhaſtation. Königl. Land: und Stadtgeriht Schwichus. 
Das ber verehelichten Shönfäcer Kiepert, gebornen Scerl gehörige, sub No. 19. des ftädtiichen 
— — eingetragene Wohnhaus neLft Hofraum, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 2964 Rihlr. 
0 Sgr., ſoll in terınino „den 10. Dftober d. J. Bormittags 11 Uhr“ an Gerichieſſelle öffentlich ver⸗ 
kauft werden. Die Tare und der neuejte Hyporbefenfchein liegen in der Regiftratur zur Anficht. 
Schwiebus, den 18. Juni 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(23.) Nothwendige Subhaftation. König. Land: und Stadtgeriht Schwichut. 
Das dem Tuchſcheerermeiſter Kerdinand Bauer gehörige, bierfelbft belegene, sub No. 292. des 
paid eingetragene, auf HOL Rıbir. 20 fgr. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus nebſt Zubehör 
U in termino „ben 19ten Dezember a. c. Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsjtelle öffentlich meiftbies 
A werden. Die Tape und der meuefte Hopothekenſchein liegen in der Regiftratur yur 
t. 


(24.)  Nothivendiger Verkauf. Die der Wittwe Fiedler, Chriftiane Dorothee gebornen Nitzſche, 
—— bier belegenen Grundſtücke: A. das Vol. 7. No. 322. pag. 289. des Stadthypotheken 
verzeichnete Haus nebft Zubehör, abgefchägt auf 366 Rıblr. 1 Sr. S Pf.; B. das Vol.8. Mo. 357. 
pag. 73. des Landungenhypothekenbuchs und No. 227. des Flurbuchs verzeichnere halbe viertel Acker, 
—*—* t — er Sr. follen — „den 3. hr c. Bormittags > Uhr“ an 
biefig e opgentli@ verfauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer Regiſtratur 
einzufehen, Kirchhain, den 2. Sant 1846. a le aifte 


Königl. Land» und Stadigericht. 








(25.) Be 


5) Bekanntmachung des Land» umd Stadtgerichts zu Reppen. - 
Das der vermwittiweten Schuhmacher Schulz, früher Wittwe Weigelt Hierfeldft gehörige, im 
Hypothetenbuche Vol. IF. No. 120. Fol. 613. und auf YL Rehfr. 23 fgr. tarirte Wohnhaus nebft 
nenzien, foll in termino „den 2iften November e. Vormittags 11 Uhr“ im umferm Geridhres 
ale öffentlich verfauft werden. Der neucfie Hypothekenſchein, fo wie die Taxe fönmen in unferer 
Regiftratur eingefehen und werden die Berfaufsbedingungen im Termine bekannt gemacht werden. ' 


(26.7 Nothwendiger Verkauf. Das biefeldft in der Wilhelmsſtraße sub No.31. belegene, zu 
791 Rthlr. 6 far. 3 pf. abgefhägte Bürgerhaus nebft Pertinenzien, fol „am 15ten Dezember co. 
Vormittags 11 Uhr in der Hiefigen Gerichtsftube meiftbietend verkauft werden. Tare und Hypo: 
thefenfchein fünnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. . 
Schönflies, den 23ſien Auguft 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


(27.) Befanntmahung. Im unferem Depofitorio befinden fich folgende berrenlofe Maſſen: 
1) in der Lehmann: Polenziafhen Pupillen: Maffe 10 Sgr. 10 Pf., 2) in der Carl Wilhelm Grab: 
lowſchen Pupillen:Maffe 1 Rihlr. 20 Spr., 3) in der Duaftfhen Pupillen: Maffe 4 Rthlr. 5 Ser. 
9Pf., 4) in der Wilhelm Hoffmannfhen Judicial-Maſſe 1 Rihlr. 16 Sgr. 3 Pf., 5) in der Bauer 
YAusgedinger Thiemeſchen Judicial: Waffe für die unbefannten Erben der am 6. Februar 1833 im 
Biſchofſee verftorbenen verwittweten Ausgedinger Bolse, Dorothea Elifaberb gebornen Thieme, 2 
Rthlr. 19 Sgr. 1Pf. Die Entftichung ber sub No. 1. bis 4. erwähnten Maffen- bat nicht ermittelt 
werben fünnen. Die unbekannten Intereffenten werben aufgefordert, ſich binnen vier Wochen jur 
Empfangnahme zu melden und ihre Anfprüche auf die erwähnten Maſſen gehörig nachzuweiſen, wi⸗ 
drigenfalls nach Ablauf dirfer Frift die obigen Beträge an die Juſti⸗Offizianten-Wittwen-Kaſſe wer: 
den gezahlt werben. Drofien, den 25. Yuguft 1846. 
Königl. Preuß. Stadt : Geridt. 


(28.) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Verlauf. Das im Sorauer Kreife der Nieder 
Zaufig belegene Mannlehn: Rittergut Zſchornow, abgefhägt auf 33686 Rthlr. 1 fgr. 3 pf. sufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden gerichtlichen Taxe, foll in termine 
„den Aten Februar 1847 Vormittags 10 Uhr“ an Gerichtöftelle der umterzeichneten Juſtiz⸗Kanlet 
fubhaftirt werden. Alle unbelannte Realprätendenten werden aufgefordert, fi) fpäteftens in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden. Pfoerten, den 158ten Juli 1846. , _ 

Die Gräflih von Brühlſche Juftiz- Kanzlei der Standesherrfhaft Korft und Pfoerten. 


(29.) Subhaftations: Patent. Das Adergut des Stellmaders Gottlob Lehmann und feiner 
Ehefrau Marie Eliſabeth gebornen Schulze zu Niewifh No. 6. des: Hypothelenbuchs dafelbft, abge: 
chätzt auf 726 Rıhlr. 7 Sgr. 6 Pf., foll „den 20. Oktober o. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtäftelle 
terjelbft fubhaftirt werden. Hypothekenſchein und Tare können in ‚unferer Regiftratur einge ſehen 
werden. Lieberoſe, den 18. Juni 1846. 
Gräflid von der Schulenburgfche Berichte der Stadt und Standesherrfchaft Lieberofe. 


(30.) Subhaftations: Patent. Das zu Albrechtsdorf, Sorauer Areifes, belegene, im bafigen 
potbetenbucdhe V ol. II. Fol.97. verzeichnete, den Dekonom Braſeſchen Erben zugehörige und gerichtlich - 
auf 1150 Rthir. abgefhägte Erbpachtsgrundſtück wird Erbiheilungshalber in termino „den 5. No: 
vember oc. Vormittags 10 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle im herrſchaftlichen Schloffe zu Albrechts. 
dorf fubbaftirt. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein Lönnen werftäglid im Geſchaͤftslokal des’ 
amterzeichneten Richters zu Sorau eingefehen werden; and iftdie Tarean der Gerichtsſtelle zu Albrechts⸗ 

dorf ausgehängt. Sorau, den 25. April 1846. 

Das Patrimontal: Gericht zu Albrechtsdorf. Zwanziger, ©. 8. 


(31) Def 





- 368 — 


1 entliches Aufgebot. Auf der zu Frauendorff bei Cottbus belegenen, im Hypotheken⸗ 
— a 2. verzeichneten, dem Ehriftian Donat und feiner Tochter Wilhelmine Augufte 
Donat gebörigen Delmlihle fiehen Rubrica III. No. 1. aus dem Teitamente vom 25. Januar 0609 
und publicirt den 10. Februar 1812 für die verehelichte Schmidt Johanne Ehriftiane Lehmann, 
geborne Schneider, zu Bulden 200 Rthlr. eingetragen, welche bereits bezahlt find und jegt gelöſcht 
ierden follen. Das darüber ſprechende Dokument nebft Hypothekenſchein vom 3. April 18524 if 
indeß verloren gegangen. Es werden deshalb alle diejenigen, welche an die zu löſhende Poft und 
das darliber ausgeftellte Inftrument als Eigenithimer, Eeffionarien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber 
Yunfprüde zu haben vermeinen, hiermit öffentlich aufgefordert, foldye fofort, fpäteftens im Termin 
„pen 5. Dezember c. Vormittags 11 Uhr“ zu Cottbus im Geſchäftslokale des Juſtitiarius Jabr vor⸗ 
fehriftsmäßig anzumelden, widrigenfalls fie damit präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchwei⸗ 
nen auferlegt, das Dokument felbft aber für amortifirt erflärt werden wird. 

Cottbus, den 24. Auguft 1846. 
Das Patrimonial » Geriht Frauendorff. 


(32.) Der der Kirche zu Diedersborff zugehörige Ader von 135 Morgen 159 DRuthen, in einer 
sufammenbängenden Flaͤche foll in termino den 30. September d. 3. Vormittags 11 Uhr an Gerichte 
e zu Diedersdorfi auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden, wozu Pachtliebhaber eingeladen wer⸗ 
den. Die Pacht: Bedingungen und der Ertrags: Anfhlag find in unferer Regiftratur einzufehen. 
- Mündpeberg, den 28. Auguft 1846. ’ | 
Lehmannfhes Patrimonialgericht über Diedersdorfi und Ober: Görlsborff. 


(33.) Belanntmadung. Die beiden, an ber Ecke des Markts und der Steinftraße belegenen 
wreiftöctigen Häufer No. 215. und 216., an der Marftfeite von 52 Fuß Länge und 8 Fenſter — 
an der Steinſtraßenſeite von 100 Fuß Länge und 11 Fenſter Front, mit 5 großen Kellern, 3 Küchen 
amd 22 Stuben von 2, 3, A und 5 Fenfiern, welche das Königl. Land: und Stadtgericht und das 
Königl. Haupt: Steuer: Amt bisher miethsweiſe inne gehabt haben, follen, da fie Iediglid zum Be 
En des Gerichts von der Stadt: Commune erworben worden find und zu einem ſaͤdtiſchen Zwecke 
nicht verwendet werden koͤnnen, „am 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe an den 
WMeiftbietenden verkauft werden. Die Gebäude eignen fid bei ihrer günfligen Lage vorzugeweife zum 
Scyanf: oder Gaſiwirthſchaftabetriebt. Der Hypotbekenſchein, ſowie die Berkaufsbedingungen, find 
in unferer rathhäuslichen Regiftratur einzufehen. Bei annehmlichen Geboten wird der Zufdlag fofort 
km Termine ertheilt. Groffen, den 30. Zuli 1846. 

Der Magiftrat. 


(34.) Belanutmahung. Zum Verkaufe von 58: Kfäftern Kiehn und 29 Klaftern eichen 
Siubbenholz aus unferm Korftrevier Stadiheide, haben wir einen Termin auf „den ten Scptember 
Vormittags 9 Uhr” zu Raihhauſe anberaumt, wozu wir eine mit dem Bemerfen, daß die 
Tare pro Klafter Kichn 3 Rihlr. 15 far. und für das Stubbenholz 25 fgr. beträgt, hiermit einladen. 

Berlinden, den 18ten Auguſt 1846. 

Der Magiftrat. 


(35.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeiter Seela zu Fünfeichen beabſichtigt die ihm zuge: 
börige Fünfeichener Mühle auf ihrem gegenwärtigen Standorte abzubrechen und ſolche auf feinem 
imterhalb des Mabiflirfes befindlihen, gegen 50 Rutben von der bisherigen Betriebeftätte entfernten 
und zum Theil auf Pohliger Grenze belegenen Grundftüde neu zu errichten, überhaupt fein ganzes 
= dorthin zu verlegen. Dies wird bierdurdy wit der Aufforderung bekannt gemadt, etwaige 

—— nad $. W. der allgemeinen Gewerbe-Ordnung vom 17ten Januar 1545 binnen 
pr —** Friſt von vier Wochen bei uns anzubringen. 
eugelle, den 22jten Auguſt 1846. 


Königlipes Rent-Amt. 








(36.) - Be: 


in. BE 


86.) Bekanntmachung. Der Mühlenmeifter Carl Heinrich zu Gralower Untermühle beab- 
fiätigt auf feinem in der Grälower Feldmark befegenen Grundſtlicke eine Bockwindmuͤhle mit einem 
Mahlgange und 6 Stampfen zu erbautn. Indem dies Vorhaben des ıc. Heintich in Gemäßheit des 

. 29. der allgemeinen Gerwerbe-Drdnung dom 17. Januar v. 3. hiermit bekannt gemacht wird, 
erden alle diejenigen, welche dagegen gegründete Cintwendungen maden ju fönnen glauben, aufge: 
fordert, ſolche Binnen vier Wochen präklufivifher Friſt hier anzumelden. — 
Dominium Gralow, den 21. Auguſt 18346. — 


(67.) Belammtmahung. Die Anfuhr des Salzes zur Faktorei nad) Lypke von der Faltorei zu 
Bandsberg a. d. W. foll auf drei hintereinander folgende Jahre, in Kolge höherer Genehmigung, vom 
iften Januar 1847 ab an den Mindeftfordernden Überlaffen werden und iſt zur Abgabe der diesfälkts 

en Gebote auf „Freitag den Ilten September oc. Nachmittags 2 Uhr“ in dem Lokale des Steuer 
—* zu Lypke ein Termin angeſetzt worden, in welchem Unternehmer zu erſcheinen eingeladen werben. 
Die Bedingungen zur Uebernahme diefes Geſchaͤfts find beim Steuer: Umte zu Lypke und beim Haupts 
Steuer : Amte zu Landsberg a. d. WB. einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den 18ten Yuguft 1846. 
Konigliches Haupt: Steuer : Amt. 


(33.) Bekanntmachung. Am 10ten September Bormittage um 9 Uhr follen auf dem bei 
lde gelegenen Gute Trebus im Wege der Crecution die in der dortigen Brennerei befindlichen 
pfernen und hölzernen Brennerei: Geräthfdaften, Öffentlich meiſtbietend gegen fofortige baare Zah⸗ 
lung verfauft werden. Mündeberg, den Ziften Auguft 1846. 
Der Kreis: QJuftig: Rath Brehmer. 
ı.. 83) Das Ulodial: Rittergut Trebus, $ Meilen von dem Kürftenwalder Eifenbahnhofe ent⸗ 
fer, in reijender Lage, enthaltend gegen 3000 Drorgen Areal incl. 220 Morgen vorzügliche Wie⸗ 
‚. 800 Morgen Korft und 1700 Morgen fommerungsfäbigen Ader, mit bedeutenden Abtriften auf 
fremdem Areal, mit guten mafjiven Wohn: und Wirtbfchaftsgebäuden, mit Park, Drangerie und 
bedeutenden Dbft:Unlagen, Brennerei, Kuhmolterei, Jagd, Fiſcherei, Torffiih, Roßwerken, ohne 
Servituten und Abgaben, da legtere durch baare Gefälle gededt find, foll in dem auf dem Gute felbft 
„am 17. September d. 3.” abzubaltenden Termine an den Meiftbietenden aus freier Hand verfauft 
und der Kaufkontralt, im Kalle eines annehmbaren Gebots, fofort abgefhloffen werden. Die Bedin« 
gen, Anſchlaͤge »e. können bei dem unterzeichneten Special: Bevollmächtigten des Wefigers, fo wie 
der Wirtbichaftss-Infpeftion zu Trebus eingefehen werden. Graeg, 
Königl. Land: und Stadtgerichts: Direktor zu Wriezen a. d. D. 


(40.) Bekanntmachung. Mit dem tften Dftober c. folldie an der biefigen Stadt: und Bürger: 
ſchule gegründete dritte Lehrerſtelle, mit der ein baares Cinfommen von 12V Rtblr. verbunden ift, 
befegt werden. Dualifieirte Subjefte werden aufgefordert, ſich unter Ginreihung ihrer Attefte bis 
zum 1dten September c. beim unterzeichneten Patron zu melden. 

Drebfau, den 26. Auguſt 1846. Der Patıon Baron v. Arenftorff. 


(41.) Zur öffentlichen meifibietenden Verpachtung der im diefem Jahre vorhandenen Buchen: 
umb Eichelnmaſt in den Korftbeläufen Langenpfuhl, Buchſpring, Lagow: Grunow und Gorritten, fteht 
auf „Mittwoch den Löten September Morgens 10 Uhr” im Korfthaufe zu Lagow Termin an, wozu 
Pochtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daf die Bedingungen der Verpachtung im Termin 
befannt gemadt werden, aber aud vor dem Termin im Bureau des unterzeichneten Dberförfters 
eingefehen werden önnen. Forſthaus Lagow, den 2ften Auguſt 146. 

Der Dberförfter Dlberg. 


Uuu (42) Es 
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(42.) Esfollden 28. September c. im Gaſthofe zu Steinfahrt nachſtehendes Hol; aus der Re: 
vierverwaltung Reppen, und zwar: 3) aus den Unterforften Reppen J. und IT. circa 80 Klaftern eichen 
Scheit⸗, 600 Klaftern kiefern Scheit⸗, 30 Klaftern eihen Stod: und WO Klaftern kiefern Stodhol;; 
2) aus den Unterforften Neuendorf J. und IL. circa 70 Klaftern eichen Eeit:, 13 Klaftern eichen Afts, 
1200 Klaftern kiefern Scheit⸗, 150 Klaftern fiefern Aſt⸗ und 500 Klaftern kiefern Stodholj; 3) aus 
dem Unterforſt Polenzig circa 10.Klaftern elfen Scheitz, 20 Klaftern elfen Aft:, 150 Klaftern kiefern 
Scheit⸗ und 50 Klaftern liefern Stockholz, welchts die Förſter vom 24. bis incl. 26. September in den 
Bormittageftunden den refp. Käufern auf Berlangen vorzeigen werden, bei freier Concurrenz und gegen 
gleich baare Zahlung der vollen Beträge von den Geboten unter 50 Rthlr., und des vierten Theils der 
50 Rthlr. und darlıber betragenden Gebote als Angeld, im Wege der Licitation öffentlich ar den M 
bietenden verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 9 
Hiermit eingeladen werden. Forfihaus Reppen, den 28. Auguſt 1846. 

Der Dberförfter Mendel. 


(43.) Es werden zur Befriedigung des Brennholzbedarfs der biefigen Umgegend während der letz⸗ 
ten drei Monate d. 3. an nahbenannten Tagen im Gaftbofe zu Steinfahrt Brennbolzverfäufe ſtatt⸗ 
finden, nämlih: am5., 19. und 31. Detober, am 18. und 30. November, und am 14. und 28. Des 
cember. Die in diefen Terminen zum Berfauf fommenden größtentheils fiefernen Etodhölzer fird nur 
zum häuslichen Bedarf beftimmt, werden daher nur in ganzen, halben und viertel Klafiern ausgeboten 
amd können alfo Holjbändler und größere Gewerbetreibende zum Kauf diefer Hölzer nicht zugelafien wers 
den. Die Termine beginnen jedesmal Vormittags 9 Uhr. 

Forſthaus Reppen, den 28. Auguſt 1844. Der Oberförfter Mendel. 


(44.) Es foll eine am Wege von Frankfurt nad Steinfarth nahe beim Grünen-Tiſch-Kruge 
belegene, einen Morgen große, zu einer Holz» Ablage ſich eignende Uderparzelie auf die 6 Jahre vom 
1. Ditober c. bis dahin 1852 dem Meiftbietenden in Pacht überlaflen werden, und fleht zur Annahme 
der Pacht⸗ Gebote „am 12. September c. Vormittags 9 Uhr” im hiefigen Korfthaufe Termin an. Die 
der Verpachtung zu Grunde zu legenden — — werben im Termine befannt gemacht. 

Forſthaus Meppen, den 27. Auguft 1846. Der Dberförfter Mendel. 


(45.) Belanntmadung. Es foll a) den 11. September d. 3. in der Erpebition des Koniglichen 
Rent: Amts zu Neuzelle aus den Neuzeller Stiftsforften Brennholz, wie auch aus dem Aurither Buſch 
eihen und elfen Brennholz zum Lokalbedarf, mit LAusſchluß von Holjhändlern und oͤßern Gewerb⸗ 
treibenden, und b) den 9. September d. J. im Kruge zu Cobbeln circa 56 Stüd auf den Feldmarlen 
Gobbeln und Treppeln ftehende alte Brennholz: Eichen zur freien Concurren; im Wege der Lijttation 
Öffentlich) an den Meiftbierenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an den ges 
dachten Tagen auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr mit dem Bemerken hiermit eingeladen wer⸗ 
den, daß der Hülfsauffeher Friebel zu Treppeln diefe Eichen auf Verlangen der Käufer anzeigen wird. 

Siehdihum, den 26. Auguft 1846. Der DÄberförfter W. Fiſcher. 


(46.) Holz: Verkauf. Zum öffentlichen meiftbietenden Verkauf von diverfem Brennbolze im 
fleinen Looſen ftehen im Forftreviere Pergig Termine „am 11. September, 2. und 23. Dftober c. 
Bormittags 9 Uhr” auf der Peegiger Schneidemühle an, In den beiden legten Terminen werben 
auch diverfe Bauhölzer zum Verkauf geftellt werden. 

Peegig, den 21. Auguft 1846. Der Königlie Dberförfter Zangefeldte. 


" (47.) Auktion. Freitag den 11ten September c. Nahmittags um 2 Uhr follen in dem hierſelbſt 
beiegenen Fabrikgebãude des Kabrifbefigers Herrn Weber einige darin aufgeftellte fremde Mafcyinen, 
—* 3 Scheermaſchinen, 1 Buͤrſtmaſchine und 1 Kardenausſtecher nebſt Zubehör gegen ſofortige Zah⸗ 

ung in Preuß. Courant öffentlich verſteigert werden. Coitbus, den 26. Auguſt 1846. 

. Dahle, Könige. Aukions : Commiffarius. 


(48.) Auk⸗ 
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Rathhaufe 2 Faß franz. Rothweine a 3; Eimer und 1 Faß weißer Franzwein von 7 Eimern gegen 
glei) kaare Zahlung in Preußifh Courant öffentlich verfteigert werden. j 
Gottbus, den 26. Auguſi 1840. Dahle, Königl. Auctions: Commiffarius. 


(49.) Belanntmahung. Wegen Eröffnung der Niederſchleſiſch Waͤrkiſchen Eifenbahn werden 
bei der biefigen Poftpalterei: Bermwoltung eine Anzahl Poftpferde und Gefirre nebſt Zubehör überflüfs 
fig. Diefe follen in termino Dienftag den 8. Septbr. o. von Vormittags I Uhr ab vor dem Gaſtbofe 
zum ſchwarjen Adler auf dem Berge bei Croſſen, Öffentlid) an den Meiftbietenden gegen fofortige baare 
Bezahlung verfauft werden, wozu Kauflujtige einladet 

Grofen, ben 30. Augujt 1840. 

der Königliche Auctions » Commiffarius Gleißenberg. 


(50.) Auction. „Montag, als am 7. September c. von des Morgens 10 Uhr ab“ follen zu 
Ludwigsgrund ohnweit Klein-Cammin circa 200,000 Stüden Torf befter Dualität in größeren und 
Heineren Duantitäten öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden, wozu 
Kaufluftige ergebenft einiadet €. Shul;, Königliger Auctions: Commiffarius. . 


(51.) Der Gutsbefiger Kocrbig beabſichtigt fein in Mittel: Helmsdorf bei Zrichel (Kreis&orau) 
gelegenes Schank⸗ und Gaſthaus nebft dem dabei zu einer Mrauereianlage maſſiv erbauten Gebäude, 
und dazu 13 Morgen 129 ARuıhen Ländereien, an den Meiftbietenden aus freier Hand zu verlaufen, 
ober auch vom 1. Januar 1847 ab zu verpachten. In feinem Auftrage habe ich hierzu einen Termin auf 
„den 27. November d. 3. Vormittags 10 Uhr in Mittel: Helmsdorf” angefegt, und lade Kauf: oder 
Hahrliehhaber dazu mit dem Berserfen ein, daf bei einem annchmlichen Gebote der Contract fofort ab- 
geſchloſſen werden kann. Die Bedingungen fünnen bei mir oder bei Herrn Koerbig in Mittel: Helmeborf 
nod vor den Termine eingefehen werden. - Pförten, den 29. Auguft 1846. 

Loeſcher, Juſtitiarius. 


(52.) Niederſchleſiſch-Märkiſche Eifenbabn. 

Eröffnung der Dampfmwagenzüge zwiſchen Berlin und Breslau täglich vom 1. September 1846 
bis 1. Aprit 1847. 1. In der Richtung von Berlin nach Breslau. A. Perfonenzüge. Abfahrt 
von-Berlin Morgens 7 Uhr, Ankunft in Breslan Abends 8 Uhr 9 Minuten. Abfahrt von Berlin 
Abends 6 Uhr, Ankunft in Guben Abends 10 Ahr 16 Minuten. Abfahrt von Guben Morgens 6 
Uhr, Ankunft in Breslau Mittags 1 Uhr. B. Güterzüge. Abfahrt von Berlin Mittags 1 Uhr 30 
Minuten, Ankunft in Sorau Abends 8 Uhr 25 Minuten, Abfahrt von Sorau Morgens 10. Uhr 16 
Minuten, Ankunft in Breslau Nachmittags 4 Uhr 38 Minuten. II. In der Richtung von Breslau 
nad) Berlin. A. Perfonenzüge. Abfahrt von Breslau Morgens 7 Uhr 30 Minuten, Ankunft in 
Berlin Abends 8 Uhr 46 Minuten. Abfahrt von Breslau Morgens 10 Uhr 33 Minuten, Ankunftin 
Frankfurt Abends 8 Uhr 13 Minuten. Abfahrt von Kranffurt Morgens 7 Uhr 15 Minuten, Ankunft 
in Berlin Morgens 10 Uhr. B. Güterzüge. Abfahrt von Breslau Abends 5 Uhr 30 Minuten, An: 
Funft in Bunzlau Abends I Uhr 11 Minuten. Abfahrt von Bunzlau Morgens 7 Uhr 45 Minuten, 
Ankunft in Berlin Nahmittags 4 Uhr 45 Minuten. Mit den Perfonens und Güterzligen werden 
Perfonen in der Iften, 2ten und Sten Wagenflaffe, Equipagen, Pferde, Hunde und Eiffracht, mit 
den legtgenannten Zügen aber außerdem ordinaire Frachtgüter und Vieh befördert. Der Tag, von wel: 
chem ab die Beförderung von Frachtgütern und Vich auf der Bahnftrede zwiſchen Frankfurt und Bunj⸗ 
lau · beginnen wird, foll noch bejonders befannt gemacht werden. Die nähern Beftimmungen ergiebt 
das Berrichs: Reglement No. 3. vom 17. Juli o., welches auf allen Stationen für 1 Sgr. ju haben 
ift. Berlin, den 26. Auguft 1846. 

Die Direktion der Riederſchleſiſch- Märkiihen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


aha Auktion. Donnerftag den 1Oten September e. Nachmittags um 2 Uhr follen im hiefigen 
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53.) Yufrion. Mutwoch den 9. September c. Vormittags 11 Uhr follen in der or 
zu Seefotv drei Biertel Ohm Rheinoein, tarirt 70 Riplr., und 15 Kiften Cigarren, tarirt 1 
Rıhlr., Öffentlich) an den Meiftbietenden gegen baare Zahlung verfauft werden. 

Eüftrin, den 28. Auguft 1846. Der Depofital-Rendant Schul, v. c. 


(54.) Auf dem Rittergute Dolzig, bei Soldin, wird fofort ein erfahrner 
Brennerei-Bermwalter, welher auch die Prefhefenfabrifation und Bierbrauerei 
derfiedt und mit riner Dampfmafhine umzugehen weiß, unter annchmbareh 
Brdinänägen geſucht. Nur tüchtige Subjekte, welche diefen Anforderungen nad 
tommen können, wollen fid perfönlih oder in fr. Briefen mit Beifügung ihrer 
Beugniffe melden. Dolzig, bei Soldin. v. Tresdow, Kammerptrr. 


(55.) Das große Kleider : Ragasin von $. Lehmann, 
Säüeiderintifter aus Berlin, empfiehlt einem geehrten Publitum fein reich fortirtes Lager ber ge: 
mädoollften Herren: Anzüge, vom feinften bis zum einfadhften Anzug, als: Ueberröde, Tine, 
ingtons, Palletöts, Haus: und Schlafröde, Beinkleider, Weſten ıc. und werden fämmtlic ge 
nanntt Saden unter meiner Aufficht fauber und feft nach der neueften Mode in Berlin gearbeitet. 
Befonders zeichnen fie fi) dur gute Kacon und gut figend aus. Auch werden Beftellungen aufs 
punttlichſte ausgeführt und find die Preife aufs billigfte gefelk, weil nur gegen kontante Zahlung 
enrbtitet und verkauft wird. Mein Verkaufs-Lokal ift am Markt, Dpder: und Junfer 
ragen: @de, im Haufe des Herrn Eofad in Frankfurt a. db. D. 


(56.) ine geübte Kandwirthſchafterin fucht auf dem Lande zum Iften Dftober Condition. DAB . 
Raͤhere in der Hofbuchdruderel don Trowigfh u. Sohn in Frankfurt a. d. D. 


(57.) Kür mein Colonialwaaren⸗ und Produften: Gefchãft ſuche ich zum 1.Dftober einen jungen” 
Mann mit angemefjener Bildung als Lehrling. 
Groffen a.d.D., den 30. Auguſt 1846. 2. Kerftan. 


(58.) Durch das Abfterben meines Mannes werde ih veränlaft, das bier in der Mittelftraße 
helegene, 2 Ctagen hohe, feit 6 Jahren neu erbaute Wohnhaus aus freier Hand zu verfaufen. Das 
Haus eignet ſich feiner fhönen Lage tvegen zu einem kaufmänniſchen Gefchäfte, welches auch hisher 
darin betrieben iſt, und bin ich gern bereit, auf portöfreie Anfrage die Berkaufsbedingungen mitzuthel⸗ 
ken: Die Ladenrepofitorien, Geräthfhaften und Ladenvorräthe Lönnen mit überlaffen werden. 

Merg, den 27. Auguft 1846. Die Witwe Kaufmann Frey. 

(59) $ür Mühlenmeifter. Gin großer, nur wenig TE engliſcher Sauber in 
Eylinderform ift Billig gu verfaufen bei ouid Rüdiger, 
? EG * in Frankfurt a. d. D. Holjmarkt No. 2. 


(60.) Anmonee. Ein mit vortheilhaften Zeugniffen verſehenet Wrenn: und Brauereimeiftet 
wünfht als feldher ein Unterfommen. Der Zuzug faun fofort oder zu jeder belichigen Zeit gefcheben 
tind wird der Königliche Auctions: Gommiffarius Herr €. Schulz zu Eüftrin nähere Auskunft erteilen. 


(61.) Ein verheirathetet Wirthſchafter, welcher fi Über feine Brauchbarkeit und gute ſittliche 
Sübrung durch Zeugniffe oder Ewpfehlungen ausweifen fann, findet zu Michaeli d. J ein Unterfoms 
. Mo? ift in der Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn zu Frankfurt a. d. D. zu erfahren. 


se (62.) Aeußerſt wirffame Düngerafde, pro Wifpel 24 Rıbfr., offerirt den Herren Landwirthen 
Kalkdrennerei von Ad. Buffe in Frankfurt a.d. D., Güftrinerftraße No. 1.b. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ir 36, 


Sranffurt a. d. D., den 9. September 1846. 








Siherheirs. Polizei. 

(1.) Stedbrief. Der eines Diebftahls und Berrugs angefhuldigte Eifenbahnarbeiter Krie- 
drich Gerbſch aus Balz, Kriegsrefernift des Königl. 14. Infanterie: Regiments, ift vor Emlei⸗ 
tung der Unterſuchung heimlich von bier. entwichen. Alle Civil: und Militairbehörden erfuchen 
wie daher dienftergebenft, den ꝛc. Gerbſch im Betretungsfalle in Haft nehmen und falls der 
Dre der Ergreifung nicht über 6 Meilen von Hier entfernt ift, denſelben nebft feinen etwa bei 
ſich babenden Kleidern und Tabadspfeifen an uns abliefern zu laffen. j 

Franffurt a. d. D., den 2. September 1846. 

Königl. Land» und Stadtgerict. 
Signalement. Der ꝛc. Gerbſch ift 5 Fuß 6 Zoll groß, ftark, jedoch nicht breitſchulterig, 
at bellblondes glattes Haar, graue Augen, ein länglıdhes blaffes Geſicht und trägt feinen Bart. 
e genauere Beſchreibung kann nicht gegeben werden. | 


-(2.) Steddrief. Der Delonom Garl Siebert, defien Aufenthaltsort durchaus unbelannt 
ift, hat fi eines in Lubochow verübten Heinen gemeinen Diebftahls dringend verdächtig gemacht. 
Alle Civil: und Militairbehörden des Iu: und Auslandes werden dienftergebenft erfucht, auf den 
unten näher befchriebenen Defonomen Siebert ihr Augenmerk zu richten, ibn im WBetretungsfalle 
verbaften, mit ficherer Wegleitung hierher transportiren und an uns abliefern zu laffen. Air 
verfihern bie fofortige Erftattung der dadurch erwachſeuen Auslagen und den verehrlichen Bebör- 
den des Auslandes eine gleiche Rechtswillfährigkeit. 

Drebfau, den 31. Yuguft 1846. 

Das Patrimonial: Geriht Lubochow. 

Signalement. Der Dekonom Garl Siebert ift aus Hermsdorf bei Rubland gebürtig, evan⸗ 
geliſcher Religion, 51 Jahr alt, ungefähr 5 Fuß 2 Zoll groß, hat dunfelbraunes, etiwas gelod: 
tes Haar, freie Stirn, braune Uugenbraunen und Yugen, etivas fpige Naſe, proportionirten 
Mund, guts Zähne, etwas rörhlihen, ſchwachen Bart, fpiges Kinn, länglihes Geſicht, braun: 
rothe G farbe und iſt ſchmächtiger Statur. Beſonders kenntlich wird derſelbe durch ſein 
ſehr pockennarbiges Geſicht. 


(3.) Steckbrief. Der Dekonom Wilhelm Heinrich Friedrich v. Böhn, deſſen Signalensent 
nachſtehend folgt, iſt von uns wegen ——— und Veruntreuung im Dienſte zur Crimi-⸗ 
nal⸗Unterſuchung gezogen worden. Bor feiner Schlußvernehmung bat er ſich, nachdem er feinen 
Aufenthalt in kurzen Zmifhenräumen häufig gewechſelt, zulegt aus Steglig bei Berlin heimlich 
entfernt. Wir erfuchen deshalb fämmiliche Onbopllöbliche Polizei:Behörden, auf den ꝛc. v. Böhn 
zu vigiliren, ihn im WBeiretungsfalle zu arreticen und uns hiervon ſchleunigſt zu benachrichtigen. 

Deutſch⸗Crone, den 2. September 1846. 

Königliche Inquifitoriats:Deputation. 

Signalement. Der Dekonom Wilhelm Heinrich Friedrich v. Böhn iſt aus Potsdam gebürs 

tig und hielt fich früher in Granzom bei Prenzlau, . Hoff bei Cammin, in Hagen bei Wolle, 
’ su 
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in Potsdam und zulegt in Stegelig bei Berlin auf, iſt evangelifher Religion, 26 Zahr alt, 5 Fuß 
10 Zoll 1 Strid) groß, hat [warzbraunes Haar, breite Stirn, ſchwarzbraune Uugenbraunen, 
blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, fdwarjbraunen Bart, trägt einen ur Baden: 
hart, ein Badzahn im rechten Dberkiefer fehlt, hat etwas länglies Kinn, ovale Sefictsbildung, 
— Gefichtsfarbe, iſt ſchlanker Statur, ſpricht hochdeutſch und dient als beſonderes Kennzeis 

daß der rechte ürm verdorrt iſt und er die Hand deſſelben beftändig in der Rocktaſche trägt. 

Belleidet war derfelbe mit einem ſchwarzen Tucdhrod, einer dergleichen Weſte und Hofen, 
Stiefeln mit Sporen, einer grauen Tudmüge und einem ſchwarzſeidenen Halstuch. 


4.) Der durch die Bekanntmachungen der Koöniglichen Kommandantur zu Wittenberg 
vom I. und 25. v. Mis. in dem öffentlichen Anzeiger des Amtsblatts No. 35. verfolgte Land⸗ 
wehrfträfling Briedrih Wilhelm Hilf ift bereits ergriffen und eingeliefert worden. 

Kranffurt a. d. D., den 4. September 1846. 

Königliche Regierung; Abtheilung des Innern. 


| (5.) Der mittelft Stedbriefs vom 17. Auguſt 1546 von uns verfolgte Ta oͤhner Jo 
Gottlieb Weſtrack hat fi von ſelbſt zur Haft wiederum geſtellt und ir * en rer 
Stedbrief erledigt. 
Müllrofe, den 31. Yuguft 1846. > 
Königl. Preuß. Juftig: Amt Wiegen. 











(6.) Belanntmahung. Der Kleifher Carl Heinrich Leidicke ift rechtskräftig für einen Bere 
ſchwender erklärt, der Verwaltung feines Wermögens entfegt und unter Bormund haft geftellt; er 
wird nunmehr einem Minderjährigen gleich geachtet und ift ihm ferner fein Credit zu geben. 

Zielenzig, den 27. Auguft 1846. 

König. Land» und Stadtgericht. 


— —— — — 


(7) x20 Rithlt. Belohnung! EU 66 übernahm am 18. uni d. I. cin Fuhrmann 

im ohngefähren Alter von 30 Jahren, welcher fid den wahrſcheinlich falſchen Namen Müller, aus 

- Melkersdorf, gab, auf einem einfpännigen Fuhrwerk 11} Etr. Bandeiſen und Blech zur Beförderung 

von bier nad Peig, obne ſolches bis jegt abzuliefern. Es wird obige Belohnung demjenigen zuge⸗ 
ſichert, welder mir über den Verbleib oder die Perfon des Zuhrmanns genügend Auskunft giedt. - 
Ragdorf bei Neuzelle, den 1. September 1846. A. Rraufe 














(8.) Subhaftations: Patent. Das in derTuchmacherftraße No. 47. gelegene, Vol. I.No.95. 
des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Bürger Carl Ernft Breßler gehörige Wohnhaus, Wozu 4 Rus 
then Wiefewachs gehören, welches zufolge der nebft dem Hypothelenſcheine in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 11,733 Rıhlr. 21 Sr. 10 Pf. abgefhägt worden, foll „am 27. November c. Vor⸗ 
mittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Frankfurt a. d. D., den 23. April 1846. 

Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


(9) Subhaftations: Patent. Die in der Lebufer-Borftadt-gelegenen, Vol. III. No. et Fol. 
175. des Hypothekeubuches und im Wiefenregifter sub No. 4.9. 12. verzeichneten, den Erben des Loh⸗ 
gerbers Weiße gehörigen Erbpadhtswiefen, welche zufolge der nebft dem Hupothefenfcheine in ber Regie 
fteatur einzufebenden Taxe auf 65 Rthlr. und 38 Rthir. abgeſchaͤtzt worden, je nachdem der Ertrag zu 
42 oder 5 2 fapitalifirt wird, follen „am 27. November c. Vormittags“ ſubhaſtirt werden. 
Sranffurt a. d. D., den 18. Zuli 1846. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 





(10) Sub: 
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* 10) Subhaftations: Patent. Die in der Lebuſer⸗Vorſtadt gelegene, Vol. III. No. et Fol. 260. 
des —— 32 3 verzeichnete, den Erben des —— Weiße gehörige Wieſe, welche zufolge der 
nebft dem Hupotbefenfcheine in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 200 Rthir. abgefhägt worden, 
ſoll „am 27. November c. Bormittage‘ fubhaftirt werden. 
Frankfurt a.d.D., den 18. Juni 1846, 
Königl. Land: und Stadt: Beridt. 


Er Subhaſtations⸗ Patent. Das in der Brücthorftraße und dem Hahnewald belegene, Vol. J. 
No. 601. Fol. 618. im Hypothekenbuche verzeichnete, dem Carl Friedrich Kuliſch gehörige Wohnhaus 
nebft Wiefen, abgeihägt auf 6623 Rthlr. 26 Ser. 5 Pf. zufolge der nebſt Hybothekenſchein in der 
Regiſtratur einzufehenden Tare, foll „am 10. Mär; 1847 Vormittags 10 Uhr am ordentlidher Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werden. anffurt a.d.D., den 27. Zuli 1846. 

. Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(12.) Bekanntmachung. Zum öffentlihen Verkaufe des VI. 33. bezeichneten Meßbritf No. 263. 
eingetragenen und auf 229 Rıhir. 18 Sr. abgefhägten Oderkahns des Schiffseigenthümers Johann 
Gottlob Hausknecht ift ein Termin auf „den 16. Dftober d. $. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Dber: 
Landesgerichts:Affeffor Moers an unferer Gerichtsſtelle angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. Die Tare liegt in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. Die unbefannten Schiffsgläubiger 
werden hierdurch vorgeladen, ſich in dem anftehenden Termine bei Wermeidung der Präflufion zu 
melden. Frankfurt a.d. D., den 24. Auzuft 1846. 

j Königl. Preuß. Land: und Stadt:Beridt. 
Ar ee —“ 


(13.) Subhaftations: Patent. Die der verwittweten Geheim⸗Sekretair Schmeling gebornen 
Meyer gehörigen, im Hypothekenbuche Band 11. No. 156. und 157. verzeichneten, an der Junker: 
ftraßen: und Marktecke bierfelbft belegenen Wohnhäufer nebft Zubehör, refp. auf 9552 Rthlr. 17 fgr. 
104 pf. und 2211 Rthlr. 12 fgr. 32 pf. abgefhägt, find Schuldenhalber zum gemeinfhaftlichen 
Verkauf geftellt und ift der Bictungs= Termin auf „den 15ten Dezember 1846 Vormittags 11 Uhr“ 
an biefiger Gerihtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regifiratur ein: 
zuſehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Fürftenwalde, den Mſten Mai 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(t4.) Subhaftations: Patent. Das dem Gerbermeifter Heinrich Chriftoph Kohlmann gehörige, 
am Schützenplatze bierfelbft belegene, im Hypothelenbuche Band V. Pag. 231. No. 88, verzeichnete 
Heine Wohnhaus, auf 808 Rthlr. 1 Sgr. 74 Pf. abgeihägt, tft Schuldenhalber zum Verkauf ge: 
fteflt und der Bietungstermin auf „den 31ſten Oftober 1846 Vormittags 11 Uhr‘ an hieſiger Gerichts⸗ 
ftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur einzuſehen und die Kaufbe⸗ 
dingungen werden im Termine befannt gemacht werben. Kürftenwalde, den 25. Juni 1846. °_ 

Köntgl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(15.) Subhaſtations-Patent. Das zum Nachlaſſe der verfterbenen Krüger und Koſſäth Zivies 
belerſchen Eheleute gehörige, zu Berfenbrüd belegene, im Hypothekenbuche von Berfenbrüd No. 9. 
Fol. 65. seq. verzeichnete Krug: und KRoffärhengut, auf 2836 Rıhir. 24 Sgr. 2 Pf. abgeſchaͤtzt, ift 
Theilungshalber zum Berfauf geftellt, und ift der Bietungstermin auf „den 28. Dtober 1846 Vormit⸗ 
tags 11 Uhr“ am biefiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der 
Regiftratur einzuſehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Flrftenwalde, den 1. Juli 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


1112 | 16.) Nothe 
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(16.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadtgericht Königeberg i. d. N, 
Der zum Nachlaſſe der Wirtwe Aderbürger Schmidt bier gehörige, für die Hufen No. 40. und 
83. bei der Separation der biefigen Feldmark angewiefene Plan mit Gebäuden, zufolge der nebſt Hypo: 
thekenfchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 7055 Rthlt. abgefhägt , fol Theilungshalber 
„am 23, November d. J. Vormittags 10 Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt werden. 


(17.) elanntmadung. Ueber den Nachlaß des hierfelbft am 31ſten Dezember v. I. verftor: 
denen Zinmmermeifters Ferdinand Kobis ift am Iten April d. 3. der erbfchaftliche Liquidationg:Pro: 
zeß eröffnet und zur Anmeldung und Nadweis bisher nicht angezeigter Korderungen ein Termin auf 
„den 19ten September d. J. Vormittags 10 Uhr” im Gerichtsjimmer hierfelbft angefegt, wozu Alle, 
welden ein Korberung an die Maſſe zufteht, unter der Warnung bierdurdy vorgeladen werden, daß 
die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte verluflig erklärt und mit ihren Forderungen nur an 
Dasjenige, was nad Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben 
möchte, verwicfen werden follen. Den auswärtigen Greditoren wird der Juſtiz⸗ Commiffarius 
Schwarzer bier als Mandatar vorgefdlagen. Berlinden, den 18ten Mai 1846. 

Königl. Preuß. Lands und Stadtgericht. 


(18.) Nothwendige Eubhaftation. Land: und &Stadtgericht ju Reppen. 

Das zum Nachlaſſe des Tuchmachermeiſters Martin Ludwig Thate gehörige, bierfelbft belegene 
und im Hypothekenbuche Vol.1. Wo. 32. Fol. 371. verzeichnete, auf 360 Rıblr. 11 Sgr. 6 Pf. tarirte 
Wohnhaus nebft Pertinenzien foll „am 7. Dezember c. Vormittags 11 Uhr” in unfern Gerichtslokale 
Theilungsbalber in noihwendiger Subhaftation verfauft werden. Der neufte Hypothekenſchein und 
die Tarc können in unferer Regiftratur eingefchen werben. 


(19.) Deffentlicher nothwendiger Verkauf. Das im Hypothekenbuche ber Stadt Groffen Vol. 1. 
Fol. 166. No. 166. verzeichnete, dem Schloffermeifter Friedrich Auguſt Stumpf zugehörige Wohn: 
haus, abgefhägt auf 735 Rıbir. 25 Spr., foll in dem auf „den 9. Dezember d. 3. Bormittags 10 Uhr 
vor dem Herrn landesgerichts· Aſſeffor Hahndorff an germöhnlicher Gerichteſtelle angefegten Termine 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothekenſchein find in der Regiftratur des 
santerzeichneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Eroffen, den 19. Auguft 1346. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. , 


(20.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Finſterwalde. 

Das dem Tuchmachergeſellen Krauſe gehörige Haus in biefiger Stadt in der großen Hintergaffe, 
abgefhägt auf 272 Rıhir. 20 Sgr. 104 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der R atur eins 
—— fol „am 15. Dezember. c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


(21.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Guben, den 29. Auguft 1846. 
Das hierfelbft im Klofterviertel am Kiofterthore belegene, Vol. II. Fol. 345. des Hupothefen- 
Buchs verzeichnete, dem Kaufmann Robert Julius Klette gehörige brauberechtigte Wohnhaus No. 35. 
mit 50 Schod Tare, abgefhägt auf 1000 Rihlr. zufolge der nebit Hypothelenſchein in der Regiftratur 
einzufehenden Tage, foll „am 21. Dejember 1846 Vormittags 9 Uhr” an Gerichtöftelle fubbaftirt werben. 


(22) Subhaftations: Patent. Das dem Kaufmann Yuguft Doering gehörige, im Hypothe⸗ 
tenbude No. 111. Fol.591. Vol. II. verzeichnete, laut der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in 
unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 2460 Rihlr. 6 Sgr. 1 Pf. abgeſchätzte hieſige Haus nebft 
Zubehör foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 22. Dezember 0.“ im biefigen Gerichtelotaie 
verkauft werden. &Solbin, den 25. Auguft 1846. 

Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 


(23.) Notb: 


* 


—— 


-(23.) Rothwendiger Verlauf. Konigliches Stadtgericht zu Oroſſen, ten 4. Au 
Das hierſelbſt in der Zielenziger Vorſtadt belcgene, im Hyrothekenbuche Vol. vn — 
verzeichnete und dem ehemaligen Brieftraäger Adolph Keberecht Vierſch gehörige Wohnkaus nebft Zube: 
hör, abgefhägt auf 1855 Rihlt 21 Sgr. 6 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenfchein in der Regiſiratur 
einzuſehenden Tare, ſoll „am 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
ſubhaſtirt werden. 


(24.) Protlama. Die zum Nachlaſſe der verehelichten Kapke, verwittwet geweſenen Jahr 
gehörigen, zu Sommerfeld gelegenen, im Hypothekenbuche von Scmmerfeld Vol. IV. Fol. 62. ver: 
geisneten Grumdftüde: 1) die halte Hinterlugsmwicfe neben Klaude, tarirt auf 92 Rıbir. 15 fgr., 
2) zwei Werte Acer unter den Sächergen, abgeſchätzt auf 128 Rthlr. 10 fgr. und 3) acht Werte Ader 
beim Dolziger Brunnen, torift auf 2U8 Kıble. 5 fgr. 10 pf., find zur nothwendigen Subbaftation 
geftellt worden, und ift zu deren Verkauf Termin auf „den 18ten November c. Vormittags 10 Uhr“ 
auf hiefigen: Stadtgericht angefegt. Der neufte Hypothelenſchein und die Tare find in unferer Regl⸗ 
ftratur einzuſehen. Sommerfeld, den 13ten Juli 1846, 

König. Preuß. Stadt : Gericht, 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Königlihe Gerichts: Rommifjion zu Peig. 
Das bier in der Caplanei:Straße belegene, im Stadthypothekenbuche Vol. I. No. AU. verjeich⸗ 
nete, dem NWeißgerbermeifter Friedrich Krüger bierfelbit gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches 
zufolge des in unferer Regiftratur einzufehenden Tar: Inftruments auf 577 Rthlr. 24 —* 5 Pf. 
geſchaͤtzt iſt, foll „am 12. Dftober d. I. Bormittags 11 Uhr” am hieſiger Gerichtsftelle im Wege der 
nothwendigen Subbaftation verfauft werden. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine felbft 
befannt gemacht werden. Der Hypothelenſchein des Grundſtücks kann in unferer. Regifiratur vorgelegt 
werden. Peitz, den 29. Juni 1846. 


(26.) Subhaftations: Patent. Patrimonialgeriht Pigerwig zu Soldin, den 30. Zuni 1846. 

Die der verftorbenen verehelihten Schmicdemeifter Wilke, Hanne Louiſe gebornen Korte, feparirten 
Gerrmann oe, im Dorfe Pigerwig belegene Schmiede nebft dem Wohnhaufe und ciren 6 Mor, 
154 DRuthen Land, zufammen auf 1011 hir. 14 Ser. gerichtlich gewürdigt, fol Schuldenhal 
im Termin „den 22. Ditober 1846 in der Gerichtsſtube zu Pipernig fubhaftirt werden. Die Tare ift 
in unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden alle Realprätendenten, welche an dem zu verkau⸗ 
fenden Grundftüc Anfprüce zu baden vermeinen, namentlid) der dem Aufenthalte nad) unbefannte 
Schmiedemeiſier Wilhelm Gerrmann, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten Termine anzumel⸗ 
den, unter der Warnung, daß fie mit ihren Realanfprücden anf das Grundftüd werden präfudiet 
und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. Soldin, den 30. Zuni 1846. 

Patrimonialgericht Pigerwig. 

(27) Verpachtung. In Marienwerder bei Soldin und Pyrig foll „Dienftag den 29. Sep⸗ 
tember c. Vormittags 10 Uhr“ beim Gaſtwirth Roſenthal der Kirchenader dafelbft, welcher circa 
56 Magdeburger Morgen groß ift und aus Licker beſteht, der größtentheils zur zweiten Klaffe bonitirt 
ift, meiftbietend in der Art verpachtet werden, daß der Uder auf 15 Zahre in Zeitpacht gegeben wird. 
Sollte fi) aber der Pächter auf dem Lande aufbauen wollen, fo wird 1 bis 2 Morgen davon in Erbs 
pacht gegeben werden. Die nähern Bedingungen find zu erfragen vor dem Termine in Marienwer: 
der beim Schuilzen Rofenthal und beim Prediger Bindemann in Beyersdorfi, außerdem beim Dominio 
Hohenztethen. Lippehne, ‚den 4. September 1846. 

Patrimonial » Geriht Marienwerbder. 


(28.) Belanntmadung. Ueber den Nachlaß des am 2. Yuguft 1345 in Ponmerzig verftorbe: 
nen Häusler und Schiffer Ehriffian Callewe ift der erbſchafiliche Liquidationsprozeß eröffnet. Zur 
Anmeldung und Nachweiſung der Forderungen unbekannter Gläubiger haben wir einen Termin auf 


N 
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„ben 4. November c. Vormittags 11 Uhr” auf der Gerichtsſtube in Pommerzig anberaumt. Alle uns 
vekannten Gläubiger werden hierdurch vorgeladen, ihre Forderungen ſpaͤteſtend in dem obigen Termine 
entweder in Perfon oder durch einen mit Vollmacht verfchenen Juftiz: Commiffarius anzuzeigen und bie 
Berveismittel beizubringen. Die aufenbleibenden Gidubiger follen aller ihrer Vorrechte verluftig er: 
Härt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nad Befriedigung der fi) meldenden Gläu: 
biger von der Maſſe nod übrig bleiben möchte, verwieſen werben. 
Zülfidau, den 30. Juni 1846, 
Das Patrimonialgeriht Über Pommerzig. 


(29.) Der ber Kirche zu Diedersdorff zugehörige Ader von 135 Morgen 159 DRuthen, in einer 
sufammenbängenden Fläche, foll in termino den 30. September d. J. Bormittags 11 Uhr an Gerichts- 
ftelle zu Diedersdorff auf 6 Jahre meiftbietend verpachtet werden, woztı Padıtliebhaber eingeladen wer: 
den. Die Pacht: Bedingungen und der Ertrags-Anſchlag find in unferer Regiftratur abo ran 

Mündpeberg, den 28. Auguft 1846. 

Lehmannſches Patrimonialgeriht über Diedersdorff und Dber:Görlsdorff. 


(30.) Nothwendiger Verkauf. Vom Patrimonial: Geriht Glambeck foll der Bauerhof des 
Michael Kriedrih Kuhl in Glambeck, auf 736 Rthlr. gerichtlich abgeſchätzt, „am 23. Dftober d. J. 
Bormittags 10 Uhr“ im der Gerichtsſtube in Glambeck fubhaftirt werden und haben ſich die unbefannten 
Bieter mit einer angemeffenen Kaution zu verſehen. Arnswalde, den 3. Zuli 1846. 


(31.) Nothwendiger Verkauf. Vom Patrimonial: Geriht Gerzlow follder Koſſäthenhof des 
Chriftian Pidde in Gerzlow, beftehend aus 114 Morgen 102 DRuthen Hofe und Bauftelle, Uder 
und MWiefen, auf 1962 Rthlr. abgefhägt, „am 26ſten Dftober d. J Vormittags 11 Uhr“ an der 
Gerichtöftelle in Gerzlow fubhaftirt werden. Urnewalde, den 10. Juli 1846. , 


(32.) Befanntmadung. Der Weißgerber Ferdinand Hertel bierfelbft will in einem am Stadt: 
See in der Nähe der ftädtifchen Ziegelei zu erbauenden Haufe eine Weißgerberei einrichten. In Gemäß: 
heit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung bringen wir dies Borhaben des ıc. Hertel mit der Auf: 
forderung zur Öffentlihen Kenntniß, etwaige Einwendungen gegen biefe Anlage innerhalb vier Wo: 
hen präflufivifger Friſt bei uns anzußringen. . Berlindyen, den 29. Auguft 1846. 
Der Kagiftrarn. 


(33.). Der Erbpächter Künkel zu Dorf Gennin beabfichtiget feinen im Frühjahre d. 3. zum eiges _ 

nen Bedarf angelegten Ziegelofen künftig zur gewerbsweiſen Anfertigung von Siegel auf den Berfauf 

benugen. In Gemaͤßheit des $. 29. der Gewerbeordnung vom 17. Zanuar 1845 wird diefes Bor: 

Haben mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht, daß etwaige Einwendungen biergegen binnen vier 

Wochen prakluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen find. Amt Himmelftädt, den 3. Scpteimber 1846. 
Königlihes Domainen » Amt. 


(34.) Belanntmahung. Die beiden, an der Ede des Markts umd der Steinftraße belegenen 
dreiftöcdigen Häufer No. 215. und 216., an der Marktfeite von 52 Fuß Länge und 8 ng rn 
an ber Steinftraßenfeite von 100 Fuß Länge und 11 Kenfter Front, mit 5 großen Kellern, 3 Küchen 
und 22 Stuben von 2, 3, 4 und 5 Kenftern, welche das Königl. Land: und Stadtzeridht und das 
Königl. Haupt: Steuer: Amt bisher micthsweiſe inme gehabt haben, follen, da fie lediglich zum Ge: 
brauche des Gerichts von der Stadt: Gommumne erworben worden find und zu einem ſtädtiſchen Zwecke 
nicht verwendet werden können, „am 25. September d. 3. Vormittags 10 Uhr” zu Rathhauſe an den 
Meiftbierenden verfauft werden. Die Gebäude eignen ſich bei ihrer günfligen Lage vorzugeweife zum 
—— * ——— wi a tn a6 Verkaufsbebingungen, finb 

uslichen Kegiftratur einzufchen. ei annehmlichen Geboten wird der Zuſchlag fofert 
Im Terwine ertheilt Groffen, den 30. Zuli 1846. . Zuſchlas jof 
Der Magiftrat. (35) 8e 
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35.) Relanntmadung. Es ſollen in dem auf „den 26. September d. J. früh 9 Uhr“ in unſerm 
Geſchaͤftsiokale anftehenden Termin die der Stadt: Commune gehörigen, vormals Klepſchſchen Wohn: 
bänfer No. 214.a. und 214.b. nebft Zubehör, ferner ein Baufled jwifchen den Häufern der Bittwe 
Heppe und des Bürgers Ruben Öffentlid meiftbietend verkauft werden. ine nähere Beſchreibung 
der Grunpftüde, fo tie die Berfaufsbedingungen find täglich in unferm Geſchäftslokale einzuſehen. 

Lübbenau, den 31. Auguſt 1846. 

Der Magiftran. 


(36.) ——— Der incl. Holz auf 126 Rihlr. 25 Sgr. 7 Pf. veranſchlagte Neubau 
der Brücke über den Ledling bei Phyladelphia im biefigen Warthebruche foll in termino „den: 17. 
September Vormittags 10 Uhr“ im Königlichen Kent:Umte bierfelbft an den Mindeftfordernden in 
Entreprife gegeben werden, wozu wir qualifijirte und folide Bauhandwerksmeiſter hierdurch einladen. 
Anſchiag und Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht werden. 
Sonnenburg, den 5. September 1346. 
Königliches Rent: Yınr. 


(37.) Belanntmahung. Die im Yuftrage der Königlichen Regierung, landwirthſchaftlichen 
Abtheilung zu Frankfurt a. d. D., bearbeiteten Auseinanderfegungen, als: A. die Gemeinheitstheilung 
der Wicfenaue bei Neuzelle und der Wellmiger Ddernicderung ; B. die Gemeinheitstheilung der Dber: 
Niederung unterhalb der Stadt Fürftenberg; U. die Gemeinheitstheilung der Ziltendorfer und Krebs: 
jaucher Dderniederung, und D. die Aufhebung der Lehnsverhältniffe der Zeidelwiefen in der Krebsjaus 
Ser Dderniederung, werden wegen nicht vollftändig geführter Legitimation einiger befannten Interefs 
fenten nad $. 25. der Verordnung vom 30. Juni 1834 befannt gemacht und alle unbefaunten Theil 
nehmer hierdurch aufgefordert, ſich binnen ſechs Wochen, fpäteftens aber rückſichtlich der oben genannten 
YAuseinanderfegungen ad A. und B. in dem auf „den 7. Dftober d. J“, adC. und D. in dem auf . 
„den 8. Dftober d. 3. jedesmal früh 10 Uhr“ in dem Geſchaͤftslokale des Unterzeichneten hierfelbft, kurze 
Straße No. 241., anftehenden Termine zu melden und ſich über die YAuseinanderfegungspläne zu 
erflären, widrigenfalls fie die Auseinanderfegungen gegen ſich gelten laſſen müffen und mit Einwendun⸗ 
gen dagegen nit gehört werden können. Buben, den 11. Auguft 1846. 

Der Landes : Defonomie : Ratb Zimmermann. 


.) Belanntmahung. Es follen aus der Revierverwaltung Wildenow „am 24. September 
d. 3. Vormittags 10 Uhr“ in dem Sefjionszimmer des Magiftrats zu Friedeberg circa 60 Klaftern 
diverfe Sorten Brennholz zum Lokalbedarf, 24 Klaftern Kiehn aus Jagen 54. und circa 50 Klaf: 
tern Biefern Stockholz aus Jagen 86. Öffentlich meiftbietend verfauft werden. 

Forſthaus Wildenow, den 31. Auguſt 1546, Der Königlide Oberförſter Gr of. 


(39.) Bekanntmachung. Es foll „den 7. Oltober“ im Bafthofe bei Menze in Sonnenburg 
nadftehendes Holz, als circa: 334 Klafter kiefern Scheithol; aus dem Jagen 23.a. des Korftbelaufg 
Sonnenburg und 2 Klaftern gebrauchtes Zaunholz aus dem Jagen 30. des Korftbelaufs Gartow, 
welches unterider es bezeicänenden Nummer noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift, und zu 
jeder Zeit von den betreffenden Förftern, Herrn Kinne zu Sonnenburg und Herrn Andreas zu Gartow 
auf Anfuchen nahgewiefnn werden kann, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verkauft, wozu Raufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 10 
Uhr hiermit eingeladen werden. Limmrig, den 5. September 1840. 

Der Dberförfter Diberg 1. 


60.), Forſibeſitzer, welche geneigt find Holz auf dem Stamme oder in Klafter:Duantitäten, 
bie erft im lommenden Winter eingefhlagen werden follen, zu verfaufen, belieben behufs zu empfan: 
gender weiterer Mittheilung ihre Adreffen nebft näherer Angabe nah dem Königl. Intel. :GComptoir 
au Berlin unter R. 167. franco einzufenden. 


———————— 
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(41) Bekanntmachunz. Mittwoch den 16ten September Vormittags 9 Ur ſollen gegen 30 
Stuͤd ausrangirte Pferde des 3ten Ulanen: Regiments auf dem Paradeplaße in Fürftenmwalbe gegen 
gleich banre Bezahlung an den Meiftbietenden erg} werden, was hiermit befannt gemacht wird. 

Cant. Frankfurt a. d. D., den Tten September 1840. v. Mihaeclisg, 
Major und int. Commandeur 3. Ulanen:Regiments. 


(42). Auction. Der Mobiliar⸗Nachlaß der hierfelbft verftorbenen verwittweten Schuhmacher 
Laroſch, beftehend in Zeinenzeug und Betten, Meubles und Hausgeräth, fo wie Kieidungsrtüden, fol 
am 1. Dftober c. Vormittags 9 Uhr in dem in der Drechslergaſſe hieſelbſt No.57. belegenen Haufe gegen 
gleich baare Bezahlung verkauft werden. Lippehne, den 24. Auguſt 1346. 

Der Juſtiz⸗Aktuar Müller. 


143.) Auf dem Rittergure Dolzig, bei Soldin, wird fofort ein erfahrner 
Brennerei:Bermwalter, welcher auch die Prefhefenfabrifation und Bierbrauerei 
verfteht und mit einer Dampfmafdine umzugehen weiß, unter annehmbaren 
— ———— geſucht. Nur — Subjekte, welche diefen Anforderungen nach⸗ 
kommen können, wollen ſich perſoͤnlich oder in fr. Briefen mit Beifügung ihrer 
Zeugniffe melden. Dolzig, bei Soldin. v. Tresdow, Kammerherr. 


(44) Lokal-Vermiethung in $ranffurta.d. D. 

Am Wilfelmsplag No. 2, in der frequenteften Gegend biefiger Stadt, ift das Lokal, 
in weldem der Kaufmann Herr Kriedr. Ferd. Grabow feit 11 Fahren ein lebhaftes Material: 
und Staliener: Waaren: Gefhäft betreibt, vom 1. April 1847 an anderweitig zu vermiethen. 
Nähere Auskunft giebt Wilhelm Paetzel in Franffurt a. d. D. 


(45.) Wegen Todesfalles ift ein Sattler: und Tapezier: Gefhäft in einer Provinztal: Stabt, 
feit 10 Jahren im Betriebe, mit guter Kundſchaft zu verfaufen. Ein tüchtiger Mann in beiden Branz 
den würde gewiß fein gutes Brod finden, da es das erſte Geſchaͤft im Drte ift. Die bisherigen Lokale 
find mit in Pacht zu nehmen und zur Uebernahme des Waaren-Lagers, da offener Berlauf damit vers 
bunden ift, würden einige hundert Thaler nöthig fein. Das Nähere in der Hofbuchdrudferei der 

‚Herren Trowigfh und Sohn in. Frankfurt a. d. D. 


(46.) 50 bis 55 junge Ferkel, von 6, 7 und 8 Woden, find auf dem Dominio zu Falkenberg 
bei Briefen zu verkaufen. ; 


(47.) Weußerft wirffame Düngerafhe, pro Wifpel 25 Rıblr., offerirt den Herren Landwirthen 
die Kalfdreunerei von Ad. Buffe in Frankfurt a.d.D., Eüftrinerftraße No. 1.b. 


(48.) In meinem Material: Gefchãft kann ſogleich ein junger Mann als Lehrling eintreten. 
Frankfurt a. d. D., den 7. September 1846. F. U. Bauer. 


(49.) Gin Gafthof in einer Provinzial-Stadt, oder eine lebhafte Krugnahrung an einer frequen- 
ten Straße wird von-einem Fautionsfähigen Pächter zu pachten geſucht. Adreſſen werden unter A. 36. 
in ber Hofbuchdruderei zu Frankfurt a. d. D. portofrei erbeten. 


(50.) Für die Handlung wird ein Lehrling geſucht von 
393 Alb recht in Kranffurt a. d. D., Unger und Steingaſſen: Ecke No. 2. 


(51.) Baſthofs-Verkauf. Den Gaſthof zum goldenen Löwen in der Berliner Vorſtadt, 
pie ein Aderftüd (Morgenland) von circa 9 Morgen gutem Ader, bin ich gefonnen, fofort zu vers 
Sn. Kaufliebhaber können dieferhalb das Nähere darüber bei mir erfahren, und bemerke nur noch, 

aß Unterhändler verbeten werden. Fürſtenwalde, den 5. September 1846. 


Der Gaftwird Bauermeifter. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AR 37. 


Frankfurt a. d. D., den 16. September 1346. 





Sicherheits. Polizei. 

(1.) Belanntmahung. "Der Nadlergefell Gottfried Philipp Julius Braunfhweig aus 
Greifswald hat angeblich feinen Wanderpaß, von der Polizei-Direftion zu Greifswald unterm 
31. Mai 1842 fürs Inland auf 5 Jahr ausgeftellt, in Frankfurt a. d.D. verloren. Gedadhter 
Paß wird hiermit für ungültig erflärt. 

Guben, ben 4. September 1846. 

Der Magiſtrat. 














(2.) Bekanntmachung. Land: iind Stadtgeriht Meppen, den 8. September 1846. 
Am 4. d. Mts. ift in dem auf der Feldmark Zohlow gelegenen fogenannten erften Richterteiche 
ein ımbelannter männlidyer Leichnam aufgefunden worden. Der Körper, 5 Fuß ‚ von einem 
aͤhren Alter von 20 Fahren, war noch gar nit von der Faͤulniß angegriffen, vollftändige 
ne, blaugraue Augen und bellbraunes Kopfhaar, welches im Naden kurz gefchnitten, auf dem 
orberfopf lang und voll war. Die Nafe war ein wenig nad) der linfen Seite gebogen und im 
Naden befanden fi zwei Narben-von der Größe einer Hafelnuß, Blatternarben ähnlich. Bekleidet 
war der Leichnam mit einem groben wergenen, auf militairifhe Art zugefhnittenen Hemde, welches 
am untern Rande die Nummer 485. mit großen (hwargen Ziffern gedrudt, enthielt und ſowohl an 
den Borderärmen, als am Halfe mit Bändern zufaunmengebunden war. Am Ufer bes Teiches lagen: 
1) ein weißßrauner Sommerrod von Sommerdrillich, an den Rändern niit ſchwarzem Bande eingefaßt, 
mit einer Bruſt · und zwei Schooßtaſchen und Andpfen von demſelben Zeuge, 2) ein Paar wenig getras 
gene weißgraue Sommerhofen von Sommerdrillich, mit bleternen Knöpfen, 3) ein Paar lederne ganz 
neue Hofenträger mit polirten Stahlſchnallen, 4) eine ganz neue feine ſchwarze Tuchweſte mit ſchwarzen 
Zeugknöpfen, 5) ein ganz neues ſchwarz⸗ und blaufarirtes Halstud) von Kattun. In der Hoſentaſche 
befand ſich eine polirte Thonfugel und im Rode ein Haarlamm. Da diefe Sachen muthmaaßlich von 
dem Ertrunfenen am lifer zuruͤckgelaſſen find und ſich bei demfelben weder eine Kopf: noch Fußb 
gefunden hat, fo ift mit Rüdfiht auf die Zeichnung des groben, zu den übrigen feinen und neuen 
dern nicht paffenden Hemdes zu muthmaaßen, daf der Todte eine aus einer tlihen Anſtalt entla 
fene oder entwichene Perfon ſel. Jeder, der über den Leichnam oder deſſen Todesart nähere Ausku— 
ertheilen kann, wird aufgefordert, dies bei dem oben genannten Gericht ohne Verzug näher anzuzeigen. 
Koften erwachſen dadurch nicht. 


(3.) Belanntmahung. Der Bleifcher Earl Heinrich Leidicke ift rechtskräftig für einen Ber: 
ſchwender erflärt, der Verwaltung feines Bermögens entfegt und unter Vormundſchaft geftellt; er 
wird nunmehr einem Minderjährigen gleich geachtet und ift ihm ferner fein Credit zu geben. 

Bielenzig, den 27. Auguft 1846, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 
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4) Bel Dem vu © Sperling in kant Kämniereidorfe Gurlow 
Iten N ee che da : . a AA 8 55* im Sit, 
mit ftarten Maͤhnen, Flachhuf und an den Pina re a6 Ho 
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en, einem blauen ‚Kittel und einer Müge be 
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er von 
Friedeberg i. d den 11. ar 1846. 
Der Magiftrat 
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5.) Subhaſtations Patent. Das dem ne Pediendurg-Schwerin Fomainen: 
— Georg Emil Ernſt Fried riedrich En ge börige, — der EBEN und deren Een Kreife 
——3 Sn, We gerfchen, dem v. Scheeiſchen umd dem 
al er Rittergut ig, 1, dur d die —* chaftliche Taxe vom 12. Februar d. J. 
2* Feng 24Gr. 2% Sa — foll „am 26.November 1846 mer mg er por 
dem Deputirten, Dberlandesgerichts: Aſſeſſor Schmidt in umferm — — 
Erelution öffentlich ſubhaſtirt werden. Die Tare und der neuſte 
Regiftratur eingefehen werden. Die Kaufbedingungen werben im Termine ann: ga 
Als Real:Intereffenten werden zu diefem Termine bierdurd öffentlich vor Hr: Go dm 
Beſitzer des Gutes, Großherzoglih Mecklenburg yet omainen: 
an Krüger, acer m Ehefrau —*ꝛ* Siemßen, 3) der Ober rn Pr 
anıen und Wohnort im Hypothekenbuche nicht angegeben find, wegen der für'ifn Ruhr: I 
2. eingetra ihfr., A) der Borterie:Tnfpeftor Jofeph David Leuy, fonft zu Neu@treli, 
event. — 5* 5) — Erben des verſtorbenen gro, Ip: Kgup Wlpem Nobbe zu 
Pinnow bei Garz. Frankfurt a.d. D., den 24. März 184 
Königl. _ Preuß. Dber «Landes, Dber « rer Gericht. 


6.) Subhaftations :Patent. Das hierfelbftin ber Das bierfelbrtin der Gubener-Wo Biere 
Sn achlaſſe der Schiffer Lindemannſchen — 353 Verden. 
br —— Wohnhaus nebſt Nebengebäuden, Garten 
5194 Rliblr. 24 far. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in der ——— — — * 
Am Wſien November c. Vormittags 11 F an Gerichtsſtelle Theilungehalber —E 
Frautfurt a. d. D., den 7. Mai 1846 
Königl. Preuf. Land Land: und - und Stadt ⸗Gericht. 


(7) Subhaſtations⸗Patent. Das in Das in der Breitenftrafe sub No. 83, gelegen, Vol. N6:30. 
Fol. 363. des Hupothelendudpes verzeichnete, dem Kaufmann Wilhelnn Theodor 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebſt dem Hypothelenſcheine in der 
fehenden Tare auf 9352 Riblr. 23 Ser. u Senke. worden, foll „am 26. (che 
baftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 
Kö nigl. Rand: Stadtgerit. 


(8.) — Patent, Das in der Damm⸗Vorſtadt an ber —— a. 
Vol IV. No. 139.b. Fol. 285. d —— verzeichnete, —— Johann 
lieb Spaeih gehoͤrige Wohnhaus nebft Zubehör, weldes zufolge der nebſt dem H enfcheine in der 
>, atur einzufehenden * ser 16 12 Rıblr. 23 Sgr. 5 Pf. abge worben, joll „anı 3. Märı 
“ futde irt werden. Alle unbefannten — werden aufgeboten, ſich bei 
340 Heß Land: und Stadt: Gericht. 


i 0.) Sub: 
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8.0. gelsgme, Vol. IV- Fol. 337. Sen Söiofneter Soda 
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Albrecht in Limmri des Schiffsba Haupimann hierſelbſt 
—— 12 "BE ‚ inel. ur Inventarium * A——— 
pre nen. ei er Si eh m er IE — irn yerinhar mr Sarrer 
zu melden, —— er feine Rüdficht wird genonmmen werden. 


11.) ——— Patent. Das in der — sub so, egene, Vol. I. No. 
351. Fol. 364. bes —— verzeichnete, dem Kaufmann Wilh dor Armbrecht ge⸗ 
rede Wohnhaus nedft Zubehör, meldhes aufolge der nebſt — in der Regiſtratur einzu= 
ben Tare auf 2001 Hi 51 en 3Pf. a ar —— foll „am 18. December d. 3, u fub- 
* werden. Fra a. a.d.D., den 
Königl. Band d⸗ ei RR 


er ET ET — 

(12. Notkiwen Berfauf. Land: und Stadtgerict zu Landsberg a. d. W., den %6. Auguſt 1846, 
ee Er Nasa des liter 6 Cigemümers Johann Gottlieb Wenzel, jegt 
—— Carl König gebörige, zu Fichtweder sub No. 44. belegene Koloniſtengut, auf wel 

Bi Fisco die Erbzins:-D — und die Laudemial⸗ Verpflichtung im Hypothekenbuche proteſtatoriſch 

eingetragen ſteht, und —— zufolge der * vpothekenſchein —* er in-unferem erſten 
Häfte-Burcan einzufehenden Tare auf 224 r.14 Sgr.2 bgeſchaͤtzt ift, foll „am 19. Dezem⸗ 

ber c. nase: 10 Uhr” an biefiger Gesisöfiche wegen n A ade Rayforiver refubhaftirt 


(13.) MR ui Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Sonnenburg, den 22. Juni 1846. 

Das Grundftücd des Leinweberineifters Friedrich Arendt in den Fe zwiſchen Schlee⸗ 

aedt und Jamalka, von 5 Magdeburger Morgen Bruchland nebſt Wohnhaus, abgeſchätzt auf 650 

thlr., fol Schuldenhalder „den 2Often Dftober d. J. Vormittags 9 Uhr“ in der hiefigen Gerichtsſtube 

fub flirt werden. Die Bedingungen werden in dem Termine bekannt gemacht und der neuefte Hypo⸗ 
enſchein, fo wie die Tage können in der Regiftratur ine werden. 


(14.) Belanntmadyrung des Land: und Stadtgerihts Reppen. 
Die Rendant Friedrich Raempftelſche Eoneursmaffe foll.in termino „den 16. Dftober c. Vormit⸗ 
tags 11 Uhr” in unferm Gerichtslolale an die bisher befannten Glänbiger vertheilt werden, was dem 
$. 7. der Concursordnung gemäß hierdurch befannt gemacht wird. 


(15.) — mendipe- „Subhaftation. Land: und Stadt: Gericht zu Werl 

Das dem gehörige, hie am Düßienthor Sch ene, Vol. 1. Fol. * i No. B1. 

a ee SEE 
ovem tt r⸗ 

vwoigetenſchem ſind im zweiten —* Ben ” — *— a 


Yyy2 | (16.) Ge 
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(16.) Gerichtlicher Verkauf. Der den Töpfermeiſter Keinickt ſchen Erben gehörige, in der 
Sprember von Cottbus belegene fogenannte wuſte Weinberg No.117. mit öde 
früher bei No. 118. eingetragenen, in Erbpacht gegeben geivefenen Fledes Land von 18 1 und 


18 Fuß Breite, worauf ein Haus erbaut tft, welche nad) der nebit Hypothekenſchein In der I. 
Abteilung einzutehenden Tare auf refp. 364 Rthlr. 23 Sr. 4 Pf. und 195 Nthlr. 23 gr. 
find, foll „am 22. Dezember c, Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Seffionszimmer öffentlich 
werben. Cottbus, den 4. September 1546. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(17.)  Deffentliger norbivendiger Berfauf. Die hierſelbſt belegenen, dem Kaufmann Friedrich 
Lehmann gehörigen Grundftüde, als: a. der im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Weinbergt 
Vol. 1. Fol. 120. No. 120. verzeichnete Weinberg von 254 DRurhen Rheinländifhen Maapes —* 
Gebäuden und einer im Dderwalde belegenen Wieſe, abgeſchätzt auf 1399 Rihlr. 10 Sgr b. der 
demfelben Hypothekenbuche Fol. 121. No. 121. verzeichnete Weinberg’ von 161 DRutben Rheinlände 
ſchen Maaßes nebft einer Wicfe, abgefhägt auf 481 Mıhlr. 25 Sgr.; co. die im Huporbelenbudhe der 
Stadt Groffen für die Aderftüde Vol. 1. Fol. 60. No. 60. verzeichneten beiden Aderfiäde von refp. 
212 DRurhen und 1 Morgen 7 DRutben Rheinländifhen Maaßes, nebft einer Scheune, —8 
auf 947 Rıhlr. 10 &gr., ſollen in dem auf „den 5. Dezember 1846 Bormittags 10 Uhr“ vor bem 
— Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor Hettermann an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine meift- 

ietend verkauft werden. Die Taren und die neuften Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzu: 
ſehen. Die Verkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

Groffen, den 17. Zuli 1840. ei 

Königl. Preuß. Land: und Stadt : Geridt. 


(18.) Procama. Die zu Sommerfeld gelegene, im Hypothekenbuche Vol. II. Fol. 288. ver- 
jeichnete, den Mühlenmeifter Heinrich Gottlieb —— Seydel gehörige, auf 12,250 Rıplr. 2 Sgr. 
6PF. gerichtlich abgefhägte Kämmerer: Erbpadhts-Neumühle ift zur nothwendigen Subhaftation ge⸗ 
ftellt worden und foll ium Termine „am 17. $ebruar 1847 Vormittags 10 UHr“ auf hiefigem Stadtgericht 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neueſte —————— loͤnnen in unferer Regiſtratur 
eingeſehen werden. Sommerfeld, den 9. Juli 1846. 

Königl. Preuß." Stadtgericht. 


« — — — —— — — 

(19.) &ubhaftations:Patent. Auf Autrag der Erben, Behufs ihrer Auseinanderſetzung ſoll 
das eigenthümliche Kofäthengut No. 6. pag. 31. Bd. I. ju Lichtenau, Luckauer Kreifes, im Wege 
freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Zur Lizitation wird ein Termin zu Lichtenau im Ge: 
richtelokale „am 29. Dftober 1846 von 9 Uhr Morgens an“ abgehalten und nad Befinden bis 6 
Uhr Abends fortgefegt, dem erwerbefähigen Meiftbieter aber der Zuſchlag ertheilt werben. Nach der 
eommmiffarifhen Tare ift das Gut zwar nur auf 671 Rihlr. 25 vr gewürdert, es ift aber bereits 
bis zu 925 Rthfr. darauf geboten worden. Zum gut erhaltenen Geböfte gehören 37 Morgen 162 
Doiuthen Klähe. Lage und Hypothekenſchein ift hier einzufchen. Die Bedingniffe find ebenfalls 
bier zu erfahren. Galau, den 3. September 1846. 

Patrimonial : Geridt Lichtenau. 


(20.) Bekanntmachung. Die Hnpothefentabelle von der Häuslerftelle No. 4. zu Crayne ift 
entworfen und liegt in unferer Regiſtraͤtur die naͤchſten zwei Monat jur Einſicht vor. 
Wilſchwitz, den 10ten September 1540. i 
Das Patrimonial-Gericht Crayne. 


(21.) Bekanntmachung. Der Fabrifbefiger Herr Schmidt in Croſſen beabfichtigt in feiner 
bei Lohwig gelegenen Fabrik die Aufftellung eines Dampfentwicklers von 30 Pferdefraft. Indem 
dies Vorhaben nach den Beftimmungen des $. 16. des Regulativs vom bten Dtai 1838 zur dffent: 

lichen 
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lichen Kenntniß gebracht wird, wird zugleich Jeder, der durch die beabſichtigte Anlage ſich in ſeinen 
—* an) vater hierdurch aufgefordert, feine Einwendungen m 4 Moden le 
fioifcher Friſt geltend zu machen und zu beſcheinigen. ' 
Kritfchendorf, den 11. September 1846. Der Landrath GEroflener Kreifes 
2 von .Rheinbaben. - 


“ — — — — 
(22) Bekanntmachung. Der Thſhlermeiſler Broſe beabſichtigt auf dem von dem Lohgerber⸗ 

meifter Jacobshagen acquirirten einen Morgen Erbpachttland, im ber Entfernung vom 
Wege zweifchen der kurzen Vorſtadt und ber Ehauffee nah Tamſel, eine Windmühle zu erbauen. In 
Gemäßheit des H. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung -bringen,wir dies Borhaben des Broſe mit der 
Aufforderung zur allgemeinen Renntniß, etwaige Einwendungen gegen dieſe Mühlen : Anlage binnen 
vier Wochen praͤlluſiviſcher Friſt bei * — * —2 den 12. September 1846. 

. Re: ag rat. 


(23.) Bekanntmachung. Der Befiger der Mühlen: und Bauernabrung No. 68. zu Schönmalde 
Heimich Goerge beabſichtigt auf feinem an der Dorfftraße belegenen Gehöfte ein Brauereigebäubde zu 
errichten und in demfelben die Bierbrauerei zu betreiben. Indem dies Vorhaben nad Vorfchrift des 
$.29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur Öffentlihen Kenntniß 
gebracht wird, werben zugleich diejenigen, welche dagegen etwaige Einwendungen zu machen haben, 
aufgefordert, folden binnen vier Wochen präftufivifcher Frift bei dem unterzeichneten Amte anzus 
melden. Sorau, den 5. September 1546. | 

Königlihes Rent: Amt. 


Bu Belanntmahung. Die beiden, an ber Ede des Markts und der Steinftraße belegenen 
dreiftöcigen Häufer No. 215. und 216., an der Marktſeite von 52 Su Länge und 8 Fenſter Front, 
‚an ber Steinftraßenfeite von 100 Fuß Länge und 11 Kenfter Kront, mit 5 grofen Kellern, 3 
und 22 Stuben von 2, 3, 4 und 5 Kenftern, welche das Königl. Land: und Stadtzeridht und das 
König. Hanpts Steuer: Amt bisher mierheweife inne gehabt haben, follen, da fie ledigli zum Ge: 
braude des Gerichts von der Stadt: Commune erworben worden find und zu einem ftädtifhen Zwecke 
nicht verwendet werden können, „am 25. September d. J. Vormittags 10 Uhr” zu Rathhaufe an den 
Meiftbietenden verkauft werden. Die Gebäude eignen ſich bei ihrer ie Lage vorzugeweife zum 
Schanf : oder Gaſtwirihſchaftsbetriebe. Der Hypothelenſchein, ſowie die Werkaufsbebingungen, find 
in unferer rathhaͤuslichen Regiftratur einzufehen. Bei annehmilichen Geboten wird der Zuſchiag fofert 
im Termine ertheilt. Grofien, den 30. Zuli 1846. 

Der Magiſtrat. 

(25.) Die zur hiefigen Kämmerel gehörigen Rittergüter Hertwigswaldau, ſammt Zubehör mit 
.5 Borwerlen, circa 20 Morgen Kaud, Brauerei, ——— und —— —— 
und Naturalzinfen und einem eiſernen Inventarium im Werthe von 7320 Kithlr.,, ausſchüeßlich des 
nicht tarirten Inventariums der Brau: und Brennerei, fo wie Wittgendorf, mit 2 Vorwerken, circa 
1750 Morgen Land, Brennerei und Fiſcherei, bejtändigen baaren und Naturalzinfen und einem 
eifernen Juventarium im Wirthſchaftswerthe von circa 2870 Rıbir., ausſchließlich des nicht tagirten 
Inventariums der Brennerei, follen vom 20ften Juni 1847 ab auf neun Jahre anderweit verpadhtet 
werden. Zur Aufnahme von Pachtgeboten haben wir einen Termin auf „den 16. November 1846 
Bormittags I Uhr“ in hieſigem Rathhauſe angefegt. Die Pacht: Bedingungen find in unferer Regi- 
ftratur in den gewöhnlichen Amtsftunden einzufehen, und wird davon bier nur angeführt, daß bie zu 
Hertwigswaldau gehörigen Vorwerle, erwinfhten Falls, auch von einander getrennt verpadptet wer: 
den koͤnnen. Sprottau, den Aten Auguft 1846. 

Der Magiftrat. 





(26.) Betannt⸗ 


* 
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(26.) Bekanntmachung. In der Gubener ſtadtiſchen Forſt ſollen circa 520 Stud Schal⸗ 
Eichen von verſchiedenen Dimenfionen meiſtbietend verkauft werden. Die Termine hierzu haben wie 
auf „ben 24. und 25. d. Mts.” anberaumt. Kaufluſtige wollen ſich am beiden Tagen früh 9 ühe 
im Heibelruge einfinden. Guben, ben 4. September 1846. 

Der Magiftrat. 


(27.) Inſerat. Die Herſtellung der in ber Separationsſache der Bruchfeldmart Aurith auf dem 
tinten Dverufer a neuen Wege und Gräben nebft den erforderlichen Brüden, welche im 
@änzen auf 2967 : 29 Sgr. veranfchlagt ift, fol an Mindefiforbernde im Entreprife gegeben 
werben. Ich babe hierzu Termin auf „Freitag den 18. September u. c. Vormittags 10 Uhr“ im 
Schloͤßchen zu Aurith anberaumt. Der in wird um 6 Hhr Nachmittags gefchloffen und erfolgt 
in demfelben der Zuſchlag. Die Anſchläge und näheren Lhitationsbedingungen find täglich in meinem 
Bureau biefelbft, halbe Stadt No. M., einzufeben. Frankfurt a.d.D., den 8. September 1846. 

Der Regierungs: Affeffor und Specials Commiffarius Faerber. 


(28.) Bekanntmachumng. Die nachſtehend genannten YAuseinanberfegungen im Kranffurter 
Regierungsbezirk, und zwar: 1) die Gemeinheitstheilung von Striefow, im Gottbuffer Areife; 2) die 
Gemeinbeitstheilung vom Terpe, im Spremberger Kreife, find bei der Königlichen Negierung, lands 
wirtbichaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D. anhängig geworden. Im Auftrage biefer 
wird den bei dem diesfälligen Verfahren etwa nicht zugesogenen Interefienten dies mit dem Ueberlaffen 
befannt gemacht, innerhalb fehs Wochen, und fpäteftens Im Termine „den 8. Dftober c. Vormittags 
10 Uhr“ bei Untergeichnetem hierfelbft, Neuſtadt No. 422., ihr Intereffe zur Sache anzuzeigen und 
der Borlegung des Separationsplanes, fo wie der iibrigen Berbandlungen gewärtig zu fein, par 
falls fie nach Ablauf diefes Termins die Auseinanderfekung, felbft im Kalle der Verlegung, w 
ſich gelten Laffen müffen, und mit feinen — dagegen weiter gehört werden lönnen. 

Cottbus, den 17. Auguft 1846. Der Königlide Dekonomie-Commmiffarius Lorging. 


we. Belammtmahung. Im Dorfe Trebow vor dem dortigen Schulhauſe befinden ſich ein 
alter Badofen mit Vorgelege und ein Brunnen, welche von ber dort früher befindlichen, im Zahre 
1839 ——— Königlichen Förſterei herrühren. Dieſelben ſollen eventualiter zum Abbruche 
oder an Käufer aus Trebow zur ferneren Conſervation im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots verkauft 
werden, woju ich im Auftrage der Königlichen Regierung zu Frankfurt a. d. D. einen Termin auf 
Sonnabend den 26. September e. Bormittags 10 Uhr” im Kruge bei Loge in Trebow anberaumt 
habe und Kaufluftige mit den Bemerken hierdurch einlade, daß der Termin um 11 Uhr geſchloſſen, 
die Berfaufsbedingungen im Termin näher befannt gemacht werden follen, aber auch fon vorher in 
meinem Bureau bierfelbft eingefehen werden können. Limmrig, den 9. September 1846. 
Der Königliche Dberförfter Diberg }. 


(30.) Bekanntmachung. Es follen am 23ften d. Ms. Vormittags 10 Uhr im Forſthauſe zu 
Breitebruch, aus den Diftrikten Wreitebrud und Schmiddelbrüd circa 40 Klaftern eihen Scheit-, 
30 Klaftern dergl. Aft:, 100 Klaftern dergl. Stod:, 40 Klaftern buchen Sceit:, 30 Klaftern dergl. 
Afts, 4 Klafter birken Aft: und 90 Klaftern kiefern Scheitholj in einzelnen Klaftern, lediglich zur 
Befriedigung des Lokalbedarfs Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. Neuhaus, den Bten September 1546. 
| Der Dberförfter Peters. 
(31.) „Am 26. September c. früh 10 Uhr“ follen vor dem hieſigen Rathhaufe 2 braune Kutſch⸗ 
pferde, tarirt a MWREHr. = 180 Rthlr. 1 Kutſchwagen, tarirt I0 Rıhfr., 1 Reifemagen, tarirt 50 
Rtblr., 1 Flügelfortepiano, tarirt 50 Rtbhir., öffentlich) mriftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft erden.  SBielengig, den 9. September 1846. Der Uftuarius Krakewig, v. 9. 


(32.) „Um 
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(32) ‚Mm: Ditober 2.3. Vormittags 10 Uhr“ er fen vor dem biefigen Rachhauſe 2 braune 
Kurſchp 160 Rthlr. 1 Autſchwagen, Rıbir., bffentlich meiſtbietend gegen gleich 
Sonne Beihlung pchuft werden —E den 29. Maga 1840. * 

er Altuar Weinandt, v. O. 


—— Vorwittags 9 fl 

Schloffe die =. —— — Daniel —— * Sub — Wege 

Serpii —— meiiarnd vo menen,  Befhe Bir um m, 
Der Juſtiz⸗Aluar Werdan, verm. Yufte. 


(34.) Auktion. Am 29. September d. J. Vormi 9 Uhr follen in der Wohnung des Seifen: 
sieders Tanerc hierſelbſt 11 bis 12 Eentner Palmöl, ciren 8 Centner calcininte Soda (54 Procent), sin 
Stein Lichte, ein Centner weiße Seife, verſchiedenes Haus; und Küchengerüth, öffentlich ‚meiftbietend 
gegen fofortige Zahlung verkauft werden. Zehden, den 12. September 1846. 

Der Regiftrator Durin, fm Auftrage des hiefigen des biefigen Königl. Land: und Stadtgerichts. 


(85.) Aultion. „Mittwoch den 30. September.c. Nam e. Nahmittags 3 Hr“ follen in der Wohnung 
des Mühen: und Yabrifbefigers Ellis zu Radeweife: ein Dugend Kohrftühle, ein Tifh, set Kond: 
moden, ein Kleiderſchranuk, ein Spiegel, ein Sopha, cine Nih-Ehatoulle, Aleidungsftüde und zwei 
Kühe gegen Baarzahlung meifibietend verkauft werden. BDrebfau, den 9. September 1846. 

Der Griminal:Protofollführer Red or, v. e. 


(36.) Berliniſche Lebens; Verſich erungs Geſellſch aft. 
Das — obengenannten Geſellſchaft hat auch in diefem Jahre bisher ſeinen ordentlichen 
—— behauptet, in Folge deſſen bei derfelben gegenwärtig 6027 Perſonen mit Sieben 
ionen und 193,400 Thalern verfichert find. Durch Todesfälle find in diefem Jahre 77 Perfonen, 
verfihert mit 76, 200 Thale, angemeldet worden. Das Nee Tg betäuft ſich auf 
circa Zwei Millionen uud 70,000 . Die aus dem Ueberſchuß von 1841 engſprun ivi⸗ 
dende war 21? Progent, woran die Verficherten min theilten. Die Bortheile der Geſellſ aden 
das Pubitum zum Eintritt in dieſelbe mannichfach ein und —* Kar * Programme, —— 
er und fonftige Erläuterungen die Herren Agenten der Gt aft, ſo mie der Unterzeichnete 
im Geſchäfts⸗Büͤreau, —— No. W) auf Verlangen re bereitmifig erteilen. 
Berlin, den 1. September } Lobed, Generalskfgent. 
Vorftehende Nachricht über ‚die bisherige Wirkſamkeit der. Berliniihen ‚Lebens: Berfiherungs: 
Geſellſchaft bringen wir hiermit gar Öffentlichen Kenntnif. Herr Apotheker Runge in Drofen nimmt 
Berfierungen an und ertheilt gern jede Auslunft. Frankfurt a.d.D., den 15. September 1846. 
Agenten der Berlinifepen Ecbens sBerficperungs «Befellfaft: Walter & Krebs. 


(37.) Eine zu Lebus belegene Kleinbürger: Stelle, beftehend in einem Wohnkaufe aus 5 Stus 
De und einem eingerichteten Materialladen, Hofraum und Stallung, fo wie ungefähr 34 Morgen 
* foll. gegen billige Anzahlung aus freier Hand verkauft —— * Auskunft enibeil 

— Ernft Lindtner zu Ledus fu —* Briefen. Die Urbergade 
des Grundftüds lann unter Umftänden * im —— le en a 22 jederzeit in 
Augenſchein genommen werden. ' furt a. d. D., den 22. U 

(38.) :Bortheilhafter ee — — — ———— 

en, nen wc — en —— wozu ee orgen, inel. Hinlän ig⸗ 
12,000 Rthlr., wovon 4 bis 5000 Rthlr. ftehen bleiben können, glei: aus freier Hand wegen Erb: 

theilung verkauft werden. 
(39.) Gute: 
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(39.) Gutsverkauf. Das Freiſchulzengut in Milkowo bei Garnikau, im Bromberger Regie: 
rungs· Bezirk, von 300 Magd. Morgen urbaren guten Uders, 33 PM. Morgen zmweifdpnittiger b 
mit dem Aufhütungsret im Lubaßer Walde für A00 Stück Schafe, 32 Stud Rindvich, 10 Pferde, 
16 Schweine und 10 Zudtgänfe, einem firirten Deputat Brennholz von 10 Klaftern hartem und 13 

Klaftern weichen Holzes, einem zu zahlenden Zins von 10 Rıhlr. 16 Sgr., einer Grundfteuer von 
7Rihlt. 1 Sar. 1Pf., mit dem fompletten lebenden und todten Inventarium, ift aus freier Hand zu 
verkaufen. Nähere Auskunft ertheilt der Befiger F. Mittelftaedt, in Millowo. 


(40.) Ein Kanzleigehülfe, der ſich dur gute Handſchrift und Zeugniffe empfehlen kann, wird 
gefucht von dem Lands und Stadtgerichts⸗Altuarius Schmidt zu Hoyerswerda. 


(41.) Gin im Geſchirrdrehen gelibter und gefhidter Töpfer: Gefelle findet in meiner Werkftatt 
en anftändiges Lohn und Behandlung fofort eine gute Anftellung, und erſuche ich einen foldyen, 
fa des baldigften bei mir einyufinden. Lippehne i. d.R., den 13. September 1846, 
Karbe, ZTöpfermeijter. 


(42.) Cs wird zum 1. Dtober oder möglihft bald gegen Abtretung einer völlig fihern Hypo⸗ 

thef ein Gapital von 5 — 9000 Rihlt. zu 5 Procent Zinfen geſucht. Diefe Hypothek kann auch im 
einzelnen Raten von 500 bis 1000 Rthir. cedirt werden. Hierauf refleftirende Capitaliften werden 
auf franfirte Briefe nähere Auskunft durch den Juſtiz Commiffarius Bod in Finfterwalde erhalten. 


(43.) In einem nahrhaften Landftädihen der Kurmark Brandenburg ift eine Befigung, 
Haus mit großem Garten, Aderland, Wieſewachs und jährlidem Holjdeputat, aus freier Hand vor 
theilhaft zu verfaufen. Nähere Nachricht ertbeilt der Wundarzt Herr Petit d’Escalin zu Storfow. 


(44.) Cine halbverbedte Chaife auf vier C-Federn, dauerhaft, jedod in selig Form erbaut, 
* ng ee hr noch wenig gebraudht, fteht bei dem Sattlermeifter Herm Nitſchle in Sommer⸗ 
zum Berfauf. i 


5) 8 Rappsluchen kann jed ie aufs billigſte ablaſſen 
a arene In Brantur 0.8. D, neus Strafe Her dam Theater. 


(46.) Zum 1. Oktober d. 3. findet ein junger, moralifd guter und thätiger Defonom, der über 
feine bereits ſchon vollendete Lehrzeit genligend gute Attefte aufzuweifen hat, unter befpeidenen Unfprü« 
den eine gute Stellung auf dem Rittergute Groß⸗Oßnig bei Cottbus. 


(47.) Zu Michaeli d. 3. kann ein Lehrling in meinem Gef&äft placirt werden. 
G. Schonke, UÜhrmacher zu Frankfurt a. d. O. 


(48.) Aeußerſt wirkfame Düngerafär, pro Wifpel 24 Nthfr., offerirt den Herren Landwirthen 
die Kalfdrennerei von Ad. Buffe in Frankfurt a.d.D., Cüftrinerftraße No. 1.b. | 


| (49) Lolal:Bermierbung in Frankfurt a. d. D. 

Am Wilhelmsplag No. 2, in der frequenteften Gegend biefiger Stadt, ift das Lokal, 
in welchem der Kaufmann Herr Griedr. Kerd. Grabow feit 11 Jahren ein lebhaftes Materiak 
und Italiener: Waaren: Gefhäft betreibt, vom 1. April 1847 an ander ju vermietbhen. 
Nähere Auskunft giebt Wilhelm Paetzel in Frankfurt a. d. D. 


E Ein Gafthof in einer Provinzial-Stadt, oder eine lebhafte Krugnabhrung an einer frequen⸗ 
ten Straße wird von einem Fautionsfähigen Pächter zu pa ucht. Woreflen werden unter A. 36. 
* der Hofbuchdruckerei zu Frankfurt a. ee — ar i 











- Orffentlicher Anzeiger 
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Frankfurt a. d. O, den 23. Geptember 1846. 
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Sicherheits Polizei. 


1.) Steckrief. Der unten fignalifirte Str irfergefelle Stanislaus Robert 
nen. welcher ſich bei uns a ai Ärger — age und Haft 
befand, ift in.der Zeit vom 8. d. Mıs. Mittags bis zum andern Morgen aus dem Gefängniffe 


Wir erfuhen alle verehrlihe Behörden des In⸗ und Yuslandes, auf den ıc. Schobert als 
ein gefährliches Subjekt zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle verhaften und unter ſicherer Bede⸗ 
dung an uns abliefeen zu laflen. . 

Wir verfpreden eine ungeſäumte Erftattung der Auslagen und den verehrlihen Behörden 
des Auelandes eine gleihe Willfährigfeit in Erſeigung rechtlicher Gegendienfte. 

Königsberg i. d. N., den 12. September 1346. \ 

Königl. Land» und Stadtgericht. 

Signalement. Der Strumpfiwirkergefelle Zchann Stanislaus Robert Schobert iſt aus 
Steinau a. d. D. gebürtig, angeblih 27 Jahr alt, evangeliſcher Religion, 5 Fuß 1} Zoll groß, 
so blondes Haar, hohe freie Stirn, blonde Augenbraunen und blaue Augen. Seine Geſichts⸗ 
arbe ift gefund, die Naſe proportionirt, der Mund Mein, das Kinn oval und die Geſichtsform 
längli. Als befonderes Kennzeichen befindet ſich am Halfe auf der rechten Seite eine Meine Warze. 

Bekleidet war bderfelbe mit einem grünen Tudhüberrod, graubunter baumwollener Weſie, 

au Farirten Sommerbucksling⸗Poſen mit blauen Streifen, weißbaumwollenem Hemde, weis 

Batift:-Chemifer, Falbledernen zweinäthigen Halbftiefeln, runder ſchwarzer Müge mit Lederſchirm. 





(2) Steddrief. Gin zur umbersiehenden Gefellfchaft des Marionettenfpielers Strauß aus 
dem Großherzogthum Pofen gehöriges, etwa 18 Jahr altes Mädchen, Wornamens Julie, ift der 
Theilnahme eines mit befonderer Lift und Berwegenheit in Neu:Tornow bei Kreyenwalde aus 
8. d. Mts. verüdten Diebftahld von vier Stüd einfahen und drei Stüd doppelten Friedrichsd'or 
dringend verdächtig und da fie fih im Dorfe Groß Wubifer ihrer Verhaftung dur die Flucht zu 
entziehen gewußt bat, ihr jegiger Aufenthalt aber unbekannt ift, fo werden alle Militair: und 
Civilbehörden dienftergebenft erfucht, auf fie zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und 
hierher transportiren zu laffen. i 

Der Batername der Angefhuldigten ift noch nicht ermittelt; fie bat einen forpulenten Körs 
perbau, iſt mittlerer Größe, hat ſchwarzes Haar, dunkle Augen, gewöhnliche Nafe, Heinen Mund, 
bräunte Haut und ift befleidet gewefen mit einem weißgelben Kattunfleide und einem roth⸗ 
—— Umſchlagetuche. 
Zehden, den 19. September 1846. 


Königl. Land: und Stadt-Gericht. 
3 33 (3.) Belannt- 
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3.) Bekanntmachung. Der am 23. e. non und erlaſſene Stedibrief iſt durch bie 
— und Ablieferuug des ——— Jacob in Klrchhain erledigt. — 
Dobrilugk, den 14, September 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(4.) Der durd den &Stedbrief vom 2. d. Mts. verfolgte Dekonom Wilhelm 
—— R —* iſt den 12. d. Mıs. in Potsdam arretirt worden, mithin der erlaffene 
Deutfh-Grone, den 15. September 1846. 
Königliche » Deputation. 








(5.) Belanntmahung. Der hierin Arbeit ftehende Schuhmachergeſelle Robert Kraufe, gebür: 
tig aus Sagan, 31 Jahr alt, evangelifhen Glaubens, 5 Fuß 5 Zoll groß, mit ſchwarzem krauſen 

verſehen und bekleidet mit einem alten grauen Tuchüberrock, ftreifigen Somm b 

und fabltedernen Halbitiefeln, hat fi am 7. d. Mts. heimlich von bier ohne Legitimation, 
mit Zurücklaſſung feiner Kletdungsftüde, Handwerkszeug und bedeutenden Schulden, entfernt und ‘ 
bis jegt noch nicht zurücigefehtt. Da zu vermushen ficht, daß derfelbe ſich zwecklos umhertreibt, 
erſuchen wir ergebenft, den ic. Krauſe, wo er ſich betreten läßt, anzuhalten und ihn mit befchränfter 
Reife:Route direkt hierher zurückzuweiſen. Der ıc. Krauſe führt einen Landwehr: Pap bei fih und 
fteht im zweiten Aufgebote der ur — er 15. September 1846. 
er ag rat. 


(6.) Belanntmahung. In Folge friegsrehtlihen, unterm 4. September d. J. ergangenen, 
am 6. defl. Mts. ift Musketier Friedrich Hdert Julius Mazahın des 34. Infanterie-Regiments, angeb⸗ 
lich zu Landeherg a. d. W. im Fahre 1818 geboren, dahin verurtheilt worben, daß er der ung 
in contumaciam für überführt zu erachten, und fein geſammtes, auch zufünftiges Bernögen zu der 
betreffenden Regierunge:Haupt:Kaffe einzuziehen. din, den 12. September 1846. 

Königlihes Preußifhes Gericht der 15. Divifion. 


(7.) Bekanntmachung. Behufs Neubaues der über das Darre⸗Fließ bei Darımiegel führenden 
Be ie Wege er Kürftenfelde, MWittftod und Verrfelde, muß die Paflage über diefelbe für 
ſchweres Fuhrwerk für den Zeitraum vom 28. d. Mis. bis incl. 8. f. Mis. gefperrt werben, wogegen 
leichteres Fuhrwert eine Durchfurth durch die Darre neben jener Brücke benugen fann, was hierdurch 
zur öffentligen Kemmtniß gebracht wird. Duartſchen, den 16. September 1846. 

-  Rönigliches Domainen » Yant. 


(8) Belanntmadhung. Bom 1.Dftober c. ab, auf 14 Tage, wird während des Baugs der tm 
biefigen Warthe: Wruche bei Phulabelphia Ciher den Ledling führenden Brüde die Fahr» Paflage Aber 
biefelbe gefperrt fein und kann während diefer Zeit entweder der Schartowsthaler oder der Eimmrige 
MWorfelder Haupt: Kahrdamım gewählt werden. Sonnenburg, den 18, September 1946. 

i Königl. Rent: Amt. 


(9) Den 19ten d. Mis. ift eine geſtickte Reiſetaſche zwiſchen Cüfirin und Schwerin a. d. W. 
| —— Wer ſolche an den Kaufmann Herrn Laudon in Frankfurt a. d. O. abgiebt, erhält 
ute Belohnung. 


10.) Subhaftations: Patent. Das in der Lebuſer⸗Vorſtadt, Berlinerfiraße No. 47. * 
Ber ir. No. und Fol. deg ——— * verzeichnete, dem —— u eu⸗ 
gehörige Wohnhaus, woju zwei Wieſen gehören, welche zufolge der nebft Hypothelenſchein in der 
atur einzufehenden Tare auf 5608 Rtbie. 24 fgr. 7 pf. abgefhägt worden, foll „am ten Des 

e zeniber 


— 


J — BB — 
zember o. Vormittags 10 Uhr“ ſubhaflirt werden. Alle unbekannten — Aufn 


Koͤnigl. Land⸗ und Stabtgericht. 


(11.) Subhaſtations⸗Patent. Das in der Gubener⸗Vorſtadt an der Linden: Allee No. 20. 

e, Vol.4. Ro. 185. B. Fol. 244. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Steingutsfabrifanten 

Gotthilf Röftel, jegt deffen Erben gehörige Wohnhaus mit Zubehör, welches zufolge der nebft 

dem Hupotbefenfcheine in der Regiftratur einzuſehenden Tare auf 8607 Rthlr. 3 Pf. abgefhägt worden, 

fol „am 22. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle unbelannten Real: Prätens 

denten werben aufgeboten,, fi bei Bermeidung der Präckufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Frankfurt a.d.D., den 8. Juni 1946, . 
Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(12.) Belanntmahung. Zum öffentlihen Verlaufe des VI.33. bezeihneren Meßbrief No. 263. 
eingetragenen und auf 229 Rıhir. 18 Sgr. abgeſchätzten Dderkahns des Schifjseigenthümers Johann 
Gottlob Hausknecht ift ein Termin auf „den 16. Dktober d. 3. Vormittags 10 Uhr“ vor dem Dbers 
Landesgerichts:Uffeffor Moers an unferer Gerichtöftelle angelegt, wozu Raufluflige hierdurch eingeladen 
werben. Die Taxe liegt in unferer Regiftratur zur Einſicht bereit. Die unbekannten Schiffsgläubiger 
werden hierdurch vorgeladen, ſich in dem anftehenden Termine bei Vermeidung der Präfluflon zu 


‚D., den 24. 1846. 
air — 4 — Stadt⸗Gericht. 


413.)Subhaſtations⸗Patent. Gerichtlicher Verlauf. Das dem Kaufmann Ernft Leber 
aff hierſelbſt gehörige, in der Niedergaſſe der Kreis-Stadt Sorau belegene brau⸗ und 
ohnhaus sub 187. nebſt Zubehör, welches nach der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
ſtratur einzufehenden Tare auf 6941 Rthir. 17 far. 8 pf. aboefhägt ift, fol im Wege norhiwendiger 
ation „am 2ten Dezember 1846 Vormittags um 11 hr” im unferem Inſtruktionszimmer 
auf dem Königl. Schloffe bier ich verfauft werden. 
Sorau, den 24ſten April 1846. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt: Gericht. 


(14.) Gexrichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaſſe der verftorbenen verwittweten Kaplan Benade, 
hanne Sophie gebornen Wagenknecht, gehörige, in Triebel in der fogenannten Thtirmgaffe sub 
o. 231. u in Burglehn⸗Haus nebft einem Garten, welches nach der in der Regiftratur —* 

den Tare auf 880 Rihlr. 26 Sgr.3 Pf. und in Pauſch und Bogen auf 600 Rthlr. abgeſchätzt, aber noch 
nicht im Hypothekenduche eingetragen ift, foll Theilungshalber „am 8. Degember 1816 Vormittags 
am 10 Ihr” in unſerem Gerihtsginimer zu Triebel öffentlich verkauft werden. Alle unbekannten Reals 
zus werden zugleich aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem 
ermine zu melden. Nahbenannte, ihrem Aufenthalte nach undekannte Miteigenthümer, als: a. der 
—— Johann Ferdinand Leymann, welcher ſich im Jahre 1833 in Berlin aufgehalten 
aben foll; b. von den Ktridern des zu Wuſterhauſen verſtorbenen Juſtiz-Commiſſar George Traugott 
ade: der George Eduard Benade aus erfter Ehe, angeblich in Berlin, der Adalbert Alerander 
Bonaventura und George Ferdinand Noderih, Gebrüder Benade aus zweiter Ehe, wovon Erfterer in 
Brandenburg, Letzterer in Göttingen verftorben fein foll, refp. deren Erben werben hierzu gleicher 
Weiſe und unter PER IRIEN Öffentlich mit vorgeladen. 


Sorau, den 30. Zu 
Abnigl. Preuß. Land- und Stadtgericht. 
3312 (15.) Noth⸗ 
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115.) Nothwendiger Verlauf. Land⸗ und Stadt: Gericht‘ Driefen, den 27ften Mai 1846. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Zirmermeifter Gottlob Schilling gebornen —* hierſelbſt 
gen Grundflüde, als: 1) das auf der Altſtadt in der Mittelſtraße unter No. 88. belegene 
— nebſt Zubehör, auf 1335 Rehlr. 1 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhägt; 2) Die auf der Poſe⸗ 
ner Woritadt unter No. 26. belegene Scheune, auf 205 Atbhir. 7 fgr. 4 pf.; 3) die unter No. 45.B. 
ebendafelbft belegene Scheune, auf 104 Rıhlr. 10 fgr. 8 pf.; 4) diean der alten Mege unter No. A. 
15. belegene Wiefe, aus 35 man Morgen 35 DRutben beftehend, auf 3443 Rıbir. 5 ſgr.z 5) bie 
sm der alten Nege umter No. A.B. belegene Wiefe, aus 18 Magd. Morgen 94 DRutben i 
auf 1461 Rthlr. 10 fgr.; 6) der Feldgarten No. D. 1. in der Blawe belegen, aus 57 ARuthen be 
fiehend, auf 30 Rıhlr.; 7) der Garten No. 177. in der Lake belegen, aus 176 Odtuthen beftehend, 
auf 80 Rıhir.; 8) das Aderftücd amı Anger unter No. 159. belegen, aus 3 Magd. Morgen 157 OR 
then beftehend, auf 348 Rihlr. 15 fgr.; 9) der am Werder unter No. W. 21. belegene Garten, 
beftebend aus 128 DRuthen, auf 60 Rrblr.; 10) das Aderftüc im der biefigen Feldmark unter No. 
236. belegen, beftehend aus 1 Magd. Mergen 12DRuthen, auf 12 Rihlr. 24 far.; 11) das Acker⸗ 
Er in der biefigen Feldmark unter No. 237. belegen, aus 124 DRuthen beftehend, auf 8 Rtfir. 

fgr.; 12) der Keldgarten No. 141. beftehend aus 104 BRurden, auf 80 Rihlr. gerichtlich —* 
jede nad der in unferer Regiftratur täglich nebft Hypothekenſcheinen einzufehenden Tare, follen 

ungshalber „am 31ften Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Partheienzimmer öffentlich 
an den Preinbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht 
werden. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, ‚deren Forderungen noch nicht auf die 
obigen Grundftüce im Hupothefenbudye eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten 
Termine anzumelden, unter der Warnung, daß fie mit ihren Real: Anfprüden auf die Grundftüde 
werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


(16.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Drivfon, den 1. ‚Yuguft 1846. 
Das zu Trebitſch umter den Wieſenbeſitzungen im fogenannten Gerſtwinkel sub No. 3.B. bele⸗ 
ene, im Hypothekenbuche Vol. IV.c. Pag. 349. verzeichnete Erdzinegut, beftehend aus 15 Magdeb 

orgen 73 DRuthen, der verehelichten Eigenthümer Koste, Caroline Wild. gebornen Kühn, 3 
hörig, welches nad der in unferer Regiftratur nebft Hypothekenſchein täglich einzufehenden Tare gericht⸗ 
lich auf 1135 Rtblr. 27 Sgr. 11 Pf. gewürdigt worden, fol Schuldenhaiber „am 10. Dezember o. 
Vornuittags 11 Uhr“ in unferem Inftruftionszimmmer meiftbietend verlauft werden, weldes Kauf: 
luſtigen hiermit bekannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


— — — — ee 


(17.) GEbiftal: Citation. Die Obligation des Mühlenbeſitzers Johann Schul, de dato 
Schwerin, den 20. April 1844, nebft Ceſſion des Mühlenmeifters Carl Ludwig Ferdinand Schulz 
vom 14. Juni 1544, aus welder für den Kaufınann Samuel Marcus Galc zu Schwerin 
1200 pie. nebſt 5 3 Zinfen auf die zu Guſcht gelegene, in unferem Hypothekenbuche Vol. II. 
Il.a. pag. °%,°°. verzeichnete Mahl: und Schneidemübhle Rubr. III. No. 21. laut Recognition vom 
30. Juli 1844 eingetragen und refp. fubingroffirt find, ift verloren gegangen. Es werden baber alle 
diejenigen, welche an biefe Poft und das darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenthümer, Ceffionas 
rien, Pfand: oder fonftige Briefsinhaber Anfprüche zu machen haben, zu dem „am 7. Dezember co. 
Bormittags 11 Uhr“ vor Herrm Land: und Stadtgerichts-Rath Klüg an biefiger Gerichtsftelle anfte: 
benden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Aufienbleibenden mit ihren erwaigen 
Anſprüchen werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

„ Driefen, den 8. Auguſt 1846. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 
(18) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadt:Gericht zu Kinfterwalbe. 
rn em Zuhmadermeifter Kriedrih Wilhelm Bauer bier gehörige, —— Feldilar, 
en Winkel gelegene Garten, abgefhägt auf 60 Kthir. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
in 
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in der Megiftratur eimufehenden Tare, foll „am 17ten Dezember o. Bormittage 11 Uhr“ an ordent« 
Hiper Geriägröftelle fubhaftirt werten — 

19.) Subbaftations: Patent. Das dem Gaſtwirth Effer bierfelbft gehörige, im Hypotheken⸗ 
Buße va. 1. N 51. Fl. st verzeichnete und mit Zubebörungen auf 2661 Kthlr. 22 fgr. 5 pf. 
abgeſchaͤtzte hleſige Wohnhaus foll im Wege nothwendiger Subhaftation „am 17ten November 0.“ 
an biefiger Gerichtsftelle verkauft werden. Die Tare und der neuefte Smpothefen:Schein können 
in der Megiftratur eingefeben werden. Soldin, den 6ten Juli 1846. 

i Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(20.) Subhaftations: Patent: Das zur Goncurs:Maffe des Kaufmanns Breitſcheidel gehö- 
zige, im Hupothelenbud sub No. 207. Fol. 1102. verzeichnete, laut der nebft dem neueften Hypo⸗ 
thekenſcheine in der Regiftratur einzufchenden Tage auf 1371 Riblr. 24 fer. 6 pf. ahpefoägte biefige 
Haus, in welchem bisher eine Material » Handlung, betrieben worden ift, Fol „am ZAfien-Novenaber 
0.” an biefiger Gerichtsſtelle im Wege nothwendiger Subhaftation berfauft werden. 

Soldin, den liten Zuli 1846. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(21.) Norhwendiger Berfauf. von Flemmingſches Amtsgericht Budom. 
Die KRoffäthennahrung des Koffäthen Gottlieb Siedow in Münchthofe, abgefhägt auf 1591 
Rthlt. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der NRegiftratur einzufehenden Taze, foll „am 2Bften No: 
vember c. Vormittags 11 Uhr“ an ordentlidher Berihtöftelle fubhaftirt werden, 


(22.) Nothwendiger Verfauf. v. Klemmingfches Amts » Gericht liber Buckow zu Mündpeberg. 
Die aus Haus, Garten und Aderparzelle beflehende Befigung des Maurer Garl 
Streech in der Stadt Buckow bei Müncheberg, abgefhägt auf 445 Rthlr. zufolge der nebft Hypothe⸗ 
kenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, foll am 5ten November 1846 Vormittags 11 
Uhr an ordentlidyer Gerichtsftelle in Budom fuhhaftirt werden. 


(23.) Subhaftations: Patent. Das Grundjtüd des Eigenthümers Martin Shag No. B.a. 
bes Hypothekenbuchs, welches zu Marienwieſe belegen, aus vier großen Morgen Wieſe, nebſt Wohn: 
und Stallgebäuden beſteht und gerichtlich auf 657 Rıhlr. Courant abgeſch gt worden, foll in ber 
Gerichtsſtube zu Lipfe „am Iten Dezember d. J. Bormittags 10 Uhr“ öffentlich meiftbietend verfauft 
werden. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. Die 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Landsberg a. d. W., den 18ten Yuguft 1846. 

Parrimonial : Gericht der Herrſchaſt Lipke. 
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(24.) Nothwendiger Verkauf. — — über Radach, Droſſen den 17ten 

ugu 

Das im Dorfe Radach belegene Koffärhengur des —— Wilhelm Heinrich Kauffmann nebſt 

Zubehör, abgefhägt auf 1220 Rıbir. 1 fgr., ſoll „am 30ſten November d. J. Vormittags 10 Uhr“ 

in ber Gerichtsſtube zu Radach öffentlich verkauft werden. Tare und Hypothekenſchein find in unferer 
Begiftratur biefelbft einzufehen. 


(25.) Nothwendiger Verkauf. Die dem Johann Wilhelm Wolff zugehörige, zu Leitersdorf 
Groffener Kreifes, sub No. 86. verzeichnete Parzelle Sandland nebit Gebäuden, abgefhägt auf 745 
Rıhir. zufolge der nebft Hypothekenſchein bei ung einzufehenden Tare, foll in terınino den 6.November 
1846 Vormittags 11 Uhr in Zeitersdorf fubbaftirt werden. 

Leitersdorf, den 10. Zuli 1846. 

Fürftl. Patrimonial⸗Gericht. 


(26.) Sub» 
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(26.Subhaſtations ⸗ Patent. Das dem Mühlenmeiſter Johann Geor drich Ar 
Erbpachtsrecht an dem in Lichtenow belegenen, Bd. I. &. 7—12. des —3 . ß hörige 

üblengrundftüde fol in term. „den 23. Desbr. d. 3.” an Gerichtsftelle in Litenom fubhaftirt 
werden. Der Reinertrag des Grundftüds von 166 Athir. 26 Sgr. 5 Pf. gewährt zu 5 Procent einen 
Tarwerth von 3337 Rthir. 18 Sgr. 6 Pf. und zu 4 Procent einen Tarwerth von 4172 Rthlr. 7 Bf. 
Darauf haftet ein Erbpadtsfanon von jährlih 3 Wspl. 12 Schi. Roggen, 6 Schfl. Hafer und 1 
_ Rthlr. 24 Spr. 6 Pf., zu Gelde veranſchlagt auf 116 Rıhlr. 15 Sar. AL Pf., welder zu A Procen 
ein Capital von 2912 Rthlr. 23 Sr. IPf. darflellt, fo daf der Werth der Erbpadtsgeredhtigkeit zu 
5 Procent veranfhlagt 424 Rthlr. 24 Sgr. I Pf. und zu 4 Procent veranfhlagt 1259 Rıblr. 6 ar. 
10 Pf. beträgt. Der Materialienwerth der beiden Windmühlen und der Gebäude beträgt 1827 Rebe, 
4 Sgr. Die Tare und der nenefte Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Friedeberg, den 27. Auguſt 1846. 
Patrimmontal » Gericht Lichtenow umd Breitenwerder. 


(27.) Nothwendiger Verlauf. Das zu Ballinden bei Cottbus belegene, dem Defer Pahl 
e 


gehörige Fabrik⸗Etabliſſement, beftehend im der Erbpadhtsgerechtigkeit über vier Morgen Land, den 
darauf ger —— Tor — —— wie —— —* —— 
fließes au gr. „zufolge der ne ypothelen und Bebinguns 

in der Regiftratur einzuſehenden Tare, foll „am fen De we. ——— 11 * w 


us in der Wohnung des Juſtitiarius Jahr fubhaftirt werden. 
Cottbus, den 17ten Juni 1846. 
Das Parrimonial » Gericht Gallinchen. 


(23.) YPublitandum. Bon dem Patrimontal: Gericht Gerzlow foll era rg ber bem 

Hächen Ehriſtian Pidde gehörige Mobiliar» Nachlaß, beftehend in Vieh, U th, 

Betten und Hausgeräth, in termino „ben 27ften Oktober 1846 von Vormittags 8 Uhr ab“ im 
Sterbehaufe zu Gerzlom verfauft werden. Arnewalde, den ten September 1846. 


(29.) Belanntmahung. Der Rittergutsbefiger Herr Dberammmann Stenbell auf Waldow 
beabfichtigt die Aufftellung eines Dampfapparats in ber herrſchaftlichen Brennerti daſelbſt. kt 
Besiehung auf die Vorſchriften $: 16. des Regularivs vom biten Mai 1838 und $. 29. der Gewerbe⸗ 
Drdnung vom 17ten Januar 1945 bringe ic dies Vorhaben hiermit zur Kermmmiß des Publikums 
und bemerke, daß Jeder, welcher durch die beabfichtigte Anlage fid in feinen Rechten breinträchtigt 
glaubt, feine Einwendungen binnen einer praͤkluſiviſchen Friſt von vier Wochen bei mir anyubringen 
reſp. zu einigen hat. Ludau, den Löten September 1946. . 

Der Königlihe Landrat Manteuffel 


(30.) Yublifandum. Der Gaftwirth Herr Junck bierfeibft beabfichtigt auf feinem in der Roß⸗ 
der, Damm: Borftadt belegenen Grundftüd die Anlage einer Beißbier: Brauerei, welches wir 
‚$.$. 27. und 29. der Gewerbe- Drdnung vom 17. Januar 1545 zur öffentlichen Kenntnig brins 
gen und alle Diejenigen, welche ſich durch die gedachte Anlage in ihren Rechten gefährdet glauben, bier 
durch —— ———— ne den 21. Dftober land bei ung geltend zu 
maden, auf: n de mationen gerhdfidhtigt werden fann. 
Frankfurt a. d. D., den 17. September 1846. 
Der Magiſtrat. 


(31.) Betanntmachung. Der Koloniſt Heinrich Beyer zu Sophienthal beabſichtigt auf ſeinem 
sur Koloniftenftelle gehörigen Licker eine Bodtwindmühle mit einem Mablgange und vier & eu 
su erbauen. In Gemaßheit des $. 29. der ——— vom ee pr. —— 


der Aufforderung nme. ne etwaige Einwendungen da 
ba m nA Men price Bit Sie anbringen | org 
— Wollup, den 15. Ser 1086 et — 


32) Ediltal⸗Ladu Der Ritter en zu Kutſchlau * die Thellung 
des “ —2 Kreiſe gehn — provoelrt. Zur enge un 6 
derer, welche bei ir ie iſt ein Termin auf „db or 
mittags 11 Uhr“ fung des Kreis: Fuftig: Raths Krane 2* zu welchem 
die Betheiligten nalen ah en der Präklufion vorgeladen werden. 
Zülficpau, den 10ten Muguft 184 
Die Jagd Theilungs- Commiſſion 2 des es Zuͤllichau⸗ Schiviebufer Kreiſes. 


(33.) Belanntmadung Die Gemeinden : Higderf ımd md Schwachenwalde (Kreis Arnswalde 
haben auf Aufhebung ihrer en Berl in der Königlichen Marienwalder· Schwa 
angetragen. In dem desfallfigen Berfahren ift die Ermittelung umd Keftftellung ſäͤmurtlicher 
gedachten Forſt laftenden Hütungsrechte, ſowohl wegen Ermittelung der Abfindung für die SE pen 
renden Gemeinden, als audy jur —— des in Beige diefer Huseinanderfegung dem Köni 
Fielus als Waldeigenthüimer zuftehenden Hiitfreien — — der Bf nothwendig. Zu biefem 
werden alle Diejenigen, welche ein Hütungsrecht in der Königlichen Marienwalder-Schwachenwalder 
ft beanſpruchen und bisher zu den Berhandlungen nicht zugezogen worden find, ee: ſich 
innen ſechs Wochen bier bei dem unterzeichneten mit der Leitung des Verfahrens, Seitens der land⸗ 
wirthfhaftlicen Abtheilung, der — Regierung zu Frankfurt a. d. D. beauftragten C 
ſarius, fpäteftens aber in dem auf „ben 12. November c. Vormittags 11 Uhr“ zu Marlenwalde im 
Bafthofe des Kaufmanns Herrn Richter anberaumten Termine zu melden und die Beweismittel für 
ihr Hütungsredht beizubringen, widrigenfalls auf fie weder bei Ermittelung der Abfindung für die 
provocivenden Gemeinden, noch bei Feitftellung des dadurch butfrei werdenden Theils der Forſt gerüd- 
Rt t werden wird, fie vielmehr die Auseinauderſetzung gegen ſich gelten laſſen us hg und mit kei⸗ 
inwenbungen dagegen gehört werben fünnen. riedeberg, den 16. September 1846. 
Der Oberlandesgerichts⸗Aſſeſſor v. Koller. 


(34) Belkanntmachung. Es foll „den 9. Oktober c.” in der Schänfe auf der ee 
* al nachſtehendes Holz; aus, dem Reviere Grimhaus: a. orft Coſtebrau, Jagen 
ftern fiefern Scheits, 474 Alafter dergl. Aftr, 136 Klaftern dergl. Stod:, 214 Slafter fi —* 

* eit:, 1 Alafter dergl. Aſt⸗ und 6 Rlaftern dergl. Stochholz, 1 Klafter dergl. Scheithol; Tagen 30, 

nterforft Zſchornegoſta, Jagen 2. 35 Klaftern kiefern Scheit:, 33 Klaftern dergl. Aft:, 2 Rlaftern 
2* Scheit⸗ 2 Klaftern dergl. Aft: und 3 Klaftern erlen Aſtholz zur freien Konkurren; im Wege 
der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei; baare Bezahlung verkauft, wozu Kauf: 
Iuftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünbaus, den 9. September 1846. Der Dberföriter Richter. 


(35.) Belanntmahung. Es follen zur Befriedigung des Brennbedarfs der Bewohner der 
nachſten Umgegend unter Ausfchluß der Holzhändfer und derjenigen cken, melde zum 
Betrlebe ihres Gewerbes größerer Holg: Duantitdten bediirfen, angemeffene Duantitäten Brenubols 
aus den verfchiedenen Korftdiftriften des Neubrücker — in den nachfolgenden Terminen, als: 

am Iten Dftober o., 30ſten Dftober o., 13ten November c., 27ſten November c., 11ten De ©, 
3Often Dezember c., im früher Bonad jegt Mochowſchen Gafthofe hierfelbft im Wege der Zisitatiom 
öffentlih an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, 2. Kaufluftige an den 
gedachten Tagen jedesmal Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werd 
Neubrüd, den 15ten September 1846. Der Dberförfter Eyber. 


(36.) Brenn⸗ 





— 386 — 


(36.) Brennholz:Berkaufzum Lolalbedarf. Dberförfierei Croſſen a.d.D., Revier-Ubtheilung Rampitz 

Zur Bang Sy Zofalbedarfs der Umgegend follen im Lokale der Königlichen Forfkaffe zu 
Rawpig term. , . Dftober und 8. Dezember c. jedesmal Vormittags von 10 Uht ab“ diej 
trodnen kiefern Brermhoͤlzer, weldye aus dem Einſchlage des Rampiger Reviere vom vergangenen Wir 
ter disponibel bleiben, im einzelnen Klaftern unter den im den Terminen näher bekannt zu machenden 
Bebingungen Öffentlich umd gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden, wovon jedoch die 
Holzbändler ausgefchloffen find, verkauft werden. Das Verjeichniß der in den einzelnen Terminen 
zum Verkauf fommenden Hölzer kann acht Tage vor jedem Termine bier eingefehen werden. 

Forſthaus Güntersberg, den 15. September 1846. Der Königliche Dberförfter' A. Mu ß 


(37.) Brennholj-Berfauf zur freien Konkurrenz. Dberförfterei Eroffen a. d. D. 

„Donnerftag den 22. Oktober c. Bormittags von 10 Uhr ab“ follen im Seſſionszimmer des Groffe: 
ner Rarhhaufes aus der Königlichen Dberförfterei Eroffen a. d. D. folgende im vergangenen Wadel 
eingeſchlagene und zur Verſchiffung auf der Dder geeignete Brennhölzer öffentlih und zur freien Kon⸗ 
furrenz verlizitirt werden. A. Güntersberger Revier, Tagen 1. und 20. 23 Klaftern eichen Scheit-, 
16 Klaftern ellern Scheits, 113 Klaftern liefern Sceit:; B. Raednitzer Revier, auf der Ablage 
Racdnitz ſtehend: 214 Klaftern ellern Scheit:, 255 Klaftern dergl. geſpaltenes Aft, 216 Klaftern 
fiefern Scheitholz, überhaupt 867 Klaftern. Die jpeziellen Bedingungen werden im Termine befannt 
gemacht werden, und wird hier nur bemerkt, daß die Zahlung bei Käufen bis zur Höhe von 50 Nthlr. 
ſogleich ganz, bei größeren Käufen nilndeftens mit dem vierten Theile des Betrages, fofern biefer 
vierte Theil 50 Rihlr. überfteigt, fonft aber diefe legtere Summe im Termine erfolgen muß. Der 
Endzahlungstermin ift auf den 15. Dezember c. und der Endabfuhrtermin für die im Reviere ſtehenden 

Hölzer auf den 1. Februar 1847 feftgefegt. Forſthaus Güntersberg, den 15. September 1846. 

Der Königlide Oberförſter U. Muß. 


(33.) Brennholz: Verkauf zum Lofalbedarf. Dberförfterei Croffen. 

Zur Befriedigung des Lokalbedarfs der Umgegend follen aus den Revier-Ubtheilungen Büntert 
berg, Racdnig und Bindow: A. mit Ausflug Ver holzkonſumirenden Gewerbe: „am S. Dftober, 
19. November und 17. Dezember c.; B. mit Einfluß der holztonfumiftnden Gewerbe: „am 5. 
November und 3. Dezember c.” im Seffionszimmmer des Eroffener Rathhaufes jedesmal Vormittags 
von 10 Uhr ab die dazu disponiblen, im vergangenen Winter eingeſchlagenen diverfen eichen, ellern 
und kiefern Brennhölzer in Heinen Loofen und einzelnen Klaftern unter den in den Terminen näher 
befannt zu madenden Bedingungen Öffentlich und gegen gleich baare Bezahlung im Wege des Meiftges 
bots verkauft werden. Hoizhaͤndler find bei diejen Lızitationen ausgefhlofien und wird nur noch 
bemerkt, daß vom 1. Januar f. 3. ab keine troclkene Hölzer für den nächfien Winter mehr zum Verlauf 

t werden fönnen. Das Vverjeichniß der in den einzelnen Terminen zum Berfauf lommenden 

kann acht Tage vor jedem Termine bier eingefehen werden. 

Forſthaus Büntersberg, den 15. September 1846. Der Königliche Dberförfter U. Muß. 


(39.) Holz-Verkauf. Zur Verfteigerung diverfer Bau: und Brennhölzer aus dem Königlichen 
Neumühler Korft: Revier find folgende Termine anberaumt worden: 1) im Kruge zu Drewiger 
Theerofen: Dienitag den 13ten Ditober 1846, Dienftag den 10ten November, Dienftag den Bten 
Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr; 2) im Kruge zu Neumühl: Dienftag den 2Often Dftober 
1846, Dienftag den 17ten November, Dienftag den 15ten Dezeniber, jedesmal Vormittags 10 Uhr; 
3) im Kruge zu Cloffow: Dienftag den 27ften Oktober 1546, Dienftag den Ziften November, Dien- 

ftag den 22jten Dezember, jedesmal Vormittags 10 Uhr, in welchem der Zuſchlag gegen gleich baare 
Bezahlung und unter dei näher in denfelben befannt zu machenden Redingungen fofort erfolgt. 
Forſihaus Neumüpl, den 20ften September 1846. Der DOberförfter Ulkriev. 


(40.) Holy 
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(40.) . Holzverfauf bei freier Konkurrenz. Ron den im Winter 182: in der Königlichen Ober 
——— eingeſchlagenen Brennhölzern ſollen: 1) Belauf Spiegel, Jagen 22. ae 
Hefern Scheithol;, Jagen 43. circa 20 Klaftern eichen Sceit: und 10 Klaftern dergl. Afthol;; 2). 
Belauf Drehberg, Jasrı 37. circa 20 Kllaftern buchen Scheit:, 15 Klaftern dergl. Aſtholz, 44 Klafter 
birfen Scheit:, 60 Klaftern fiefern Scheit:, Zagen 88. circa 153 Klaftern buchen Sceit:, 82 Klaftern 
dergl. Aftbol;, 15 KRlaftern kiefern Scheitholj; 3) Belauf Dolgenfee, Jagen 61. circa 90 Klaftern 
kiefern Scheit⸗, Zagen 76. circa 100 Klaftern fiefern Scheit-, Jagen 33, circa 150 Klaftern klefern 
Scheitholz; A) Belauf Dölzigerbrüd, Jagen 93. circa 120 Klaftern kiefern Scheits, 154 Klafter 
dergl. Stockhoizʒ, Jagen 115. circa 22 Klaftern buchen Scheit:, 6 Klaftern dergl. Afthol;, 40 Klaftern 
Hefern Scheit:, 10. Klaftern dergl. Aſtholz, Jagen 122. circa 94 Klafter birfen Scheit:, 170 Klaftern 
ellern Scheit:, 45 Klaftern dergl. Aſtholz, Zagen 147. circa 204 Klafter ellern Scheit⸗, 40 Klaftern 
dergl. Aſtholz; 9 Belauf Glambeckſee, Jagen 99. circa —3 Klafter buchen Sceit:, Yt Klafter dergl. 
Aſtholz, 94 Klafter birken Scheit⸗, 3 Klaftern dergl. Aſthoiz, Jagen 100. circa 73% Klaftern kiefern 
Scheit⸗, Jagen 117. circa 50 Klaftern kiefern Stockholz, Jagen 139. circa 25 Klaftern eichen Scheit⸗, 
173 Klaftern dergl. Aſtholz, Jagen 154. circa 1 [1 Klaftern kiefern Scheit-⸗, 314 Klafter dergl. Aſt⸗ 
holz, in Summa alſo: 45 Klaftern eichen Scheit⸗, 273 Klaftern dergl. Aſtholz, 73 Klaftern buchen 
Scheit⸗, 394 Klafter dergl. Aſtholz, 233 Klafter birken Scheit:, 3 Klaftern dergl. Aſtholz, 1904 Klafs 
ter ellern Scheit:, 85 Klaftern dergl. Aftholz, 809% Klaftern kiefern Scheit:, 414 Klafter bergl. Aſt⸗ 
holz, 654 Klafter dergl. Stockholj, „am Dienftag den 20. Dftober d. J. Morgens 11 Uhr‘ bei dem 
Gaſtwirth Haafe zu Bieg in größern und Heinern Looſen bei freier Konkurrenz öffentlid an den Meift: 
bietenden verfauft werden. Die dem Berfaufe zu Grunde liegenden —— werden im Termine 

. felbft vorgeleſen und wird bier nur die eine derfelben angeführt, daß bei Kaufen bis zur Höhe von 50 
Rıblr. die Zahlungen fofort, bei größern Käufen zum vierren Theile des Kaufgeldes im Termine, der 
Reft innerhalb vier Wochen an die Forftkaffe zu Vietz geleiftet werden mliſſen. Die betreffenden Foͤrſter 
find angewiefen, die zum Berfaufe kommenden Hölzer acht Tage vor dem Termine auf Verlangen an 
Drt und Stelle vorzugeigen.- Forſthaus Maffin bei Balz, den 12. September 1846. 

Der Königliche Dberförfter Ewald. 

(41.) Holj:Berkauf. Bon den im Winter 1848 in der Oberförfterei Maffin eingefhlagenen 

Nug: und Brennhölzern follen: A. Nutzhoij⸗ Belauf Datiperbrit, Sagen 122. circa 50 Stüd ellern 
2attftämme; B. Brennholz: 1) Belauf Loppow, Jagen 11. circa 24 Klaftern buchen Scheit:, 3 Klaf⸗ 
tern — Aſt⸗, 94 Klafter birken Scheit:, 1Klafter dergl. Aft:, 44 Klafter linden Scheit:, 14 Klaf⸗ 
ter dergl. Aft:, 54 Klafter kiefern Scheit:, Jagen 12. circa + Klafter birken Scheit⸗, 12: Klafter 
Kiefern Schkit:, Jagen 41. circa 264 Klafter birken Scheit-, 3 Alaftern dergl. Aft:, 133 Klaftern 
Kiefern Scheit-; 2) Belauf Spiegel, Jagen 16. circa 64 Klafter buchen Scheit⸗ 2: Klafter dergl. 
Aſt⸗, 1 Klafter Kiefern Scheit Jagen 22. circa 30 Klaftern kiefern Scheit:, 30 Klaftern dergl. Stod: 
hol; „am Miittwoch den 7. Dftober c. Morgens 11 Uhr“ bei dem Gaſtwirih Lauter zu Düringehoff 
gegen fofortige Bezahlung Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige mit 
dem Bemerken eingeladen werden, daß die betreffenden Förſter zur Borzeigung des zum Verkaufe 
fommenden Holjes drei Tage vor dem Termine Anweifung erhalten haben. 

Maſſin bei Balz, den 12. September 1846. Der Dberförfier Ewald. 


(42.) Belanntmahung. Zur Befriedigung des Lokal-Brennbedarfs der Ein und Anwohner 
follen „am 16. und 30. Detober, 13. und 27. November und 15. und29. Dezember d. 3. jedesmal Vor: 
mittags 10 Uhr“ im Gafthofe des Herrn Vogel zu Dobrilugk verſchiedene Brennholz.Sortimente und fo 
weit es ſich thun laͤßt, auch Baubölzer aus dem Revier Schönborn meiftbietend gegen glei haare Be: 
3ablung verfauft werden. Holzbändfer und größere Gewerbetreibende bleiben von den Terminen ausger 
ſchloſſen. _ Dobrilugk, den 17. September 1846. Der Dberförfter Zinke. 


———— 


Maaa (43.) Bes 
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(43.) Belanntmadhung. Das Pflügen der diesjährigen Culturflaͤchen im hieſigen Forſtrevier 
die Anfertigung von ungefähr 1300 Kunden Abzugegräben jur Entwäfferung von — — ſo wie 
das Ausrlden des im Wadel 1847 zu ſchlagenden Holzes aus den Schlägen, ſoll hierfelbſt im Termine 
„den 7. Detober c. Bormittags 10 Uhr‘ dem Mindeftfordernden überlaffen werden, wozu Unternehs 
mungsluftige hiermit eingeladen werden. Die zu pflügenden Flächen, fo wie die Schläge, aus denen 
Holz gerüdt, und die Shonungen, in denen Abzugsgräben angelegt werben follen, werden von den bes 
treffenden Zörftern an Drt und Stelle nachgewieſen, die —— aber im Termine bekannt gemacht 
werden. Forſthaus Hohenwalde, den 17. September 1846. ° 

Der Köntglide Dberförfter Ewald. 


(44.) Holzverfaufs: Befanntmahung. Es follen am 14. Detober c. im Gafthofe zu Lidgtefiedt 
und am 30. deffelben Monats im Gajthofe zu Hohenwalde, von Bormittags 9 Uhr ab, jedesmal circa 
200 Klaftern diverfes Scheit: und Afthol; zum Localbedarf, mit Ausſchluß der Holzhändler, öffentlich 
an ben Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verlauft werben, wozu Kaufluftige mit den Bemerken 
eingeladen werden, daß fämmtlidhes Holz drei Tage vor den Terminen von den betreffenden Förſtern 
zur Anſicht nachgewieſen werden kann. Forſthaus Hohenwalde, den 17. September 1846. 

Der Königliche Oberförfter Ewalb. 


45.) Belauntmadhung. Zur anderweiten Verpachtung der Königl. Holz: Ablagen bei Salz 
koſſaethen und Dragebrud habe id einen Termin auf „Dienftag den 36. September o. Morgens 
11 Uhr” in meiner Dienftwohnung anberaumt und lade dazu Pachtluſtige mit dem Bemerken ein, daß 
die Bedingungen im Termine befannt gemacht werden follen. 

Forſthaus Driefen, den 18. September 1846. Der Königl. DOberförfter Sonnenberg. 


(46.) Belanntmahung. Zur Öffentlichen meiftbietenden Berpachtung der diesjährigen Maft 
nugung im Königl. Korftrevier Marienwalde fteht Termin „am 8. Dftober d. J. Vormittags um 11 Uhr 
im biefigen Gefhäftsgimmer an, zu weldem Pachtluſtige eingeladen werden mit dem Bemerfen, daß 
bie Förfter die MaftsDrte auf Verlangen an Drt und Stelle nachweiſen werden, die Pachtbedingungen 
aber hier jederzeit eingefehen werden können. Schwachenwalde, den 15. September 1846. 

"Der Königl. Dberförfter Knaack. 


(47.) Belanntmadhung. Es foll den 2ten Dftober d. 3. im der Erpedition des Koͤnigl. Rent» 
Amts Neuzelle nachſtehendes Holz: a. zur freien Gonfurrenz aus dem Aurither Buſch: 2 ſtarle 
eichene Nutzhoͤlzer, aus dem Ünterforſt Callinenberg Jagen 38. 25. 31. 5 Stüd lieferne Sägeblöde 
und Bauhol;; b. zum Kofalbedarf mit Ausfhlaß der Händler und größern Gewerbetreibenden Brenn: 
holz in Kiaftern und Schoden aus den Neujeller Stiftsforften, wie auch eichen und elfen Brennholz 
aus dem Aurither Bufh, im Wege der Lizitation Öffentlid an den Meiftbietenden gegen ge baare 
Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle ittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werben. Siehdihum, den 19ten September 1846. 

" Der Dberförfter W. Fiſher. 


(48.) Bekanntmachung. Bei Gelegenheit des am 18ten Dftober d. I. Vormittags 10 Uhr 
im Rentamts:Lofale zu Kriedland ftattfindenden Holjverfaufs: Termins für den Lofalbedarf follen 6 
Klaftern dreifüßiges Eichen: Nughoß, 22 Klaftern eihen Relſerholz, 44 Klafter eichene Zaunpfoften 
und 54 Klafter lieferne Zaumfpließe, die beiden letztgenannten Sortimente in gebrauchtem Zuſtande, 
die übrigen Hölzer von dem Einſchlage pro 1846, für Rechnung der Koͤniglichen Dammendorfer Forſt⸗ 
verwaltung mit zur Licitation geftellt werden. Die Hölzer werden auf Verlangen durch die Herren 
Förfter Schönrod zu Theerofen und Denfow zu Zafodfee in den Jagen 9., 37., 38., 25. und 26. 
biefigen Reviers vorgezeigt werden. Dammendorf, den 2Often September 1846. 

Der Revierverwaltr Schulg :» Bölder. 


(49) Am 
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(49.) Am 26. September o. Vormittags 9 Uhr ſollen Schmaligaſſe No. 17. Meubel, Leinen, 
Betten, Uhren, nn _ I } t werden. 
rt a. d. O. . September 1846. 
——— — Der Koͤnigliche Auctions: Commiffarius Bo ß. 


(50) Eottbus- Shwielodfee : Eifenbahn. 

Mit Bejug auf den $. 43. des Gefellfhafts: Statuts@rfuden wir die Herren Actionaire 
Bahn, die zwölfte und legte Einzahlung mit Fünf Thalern fürjede Actie, in den 
vom 15. bis zum 20. Detober c., jedesmal Vormittags von Ibis 12 Uhr, zur Berzinfung vom 15. 
tober 1846 ab an die Gefellfhafts: Kaffe hier zu leiften und gegen Rüdgabe der Duittungsbogen die 
Yetien ſelbſt nebft den Dividendefcheinen für die erfte fünfjährige Periode und den Zinsfheinen für das 
zweite halbe Jahr 1846 in Empfang zu nehmen. Zugleich laden wir die Herren Yetionaire unferer 
Bahn zu der in Gemaͤßheit des $. 45. des Statuts „am 28. Detober d. J. Vormittags 9 Uhr“ im 
gen Bahnhofe ftattfindenden General: Berfammmlung hierdurch mit den Bemerlen ein, daß bie Dech⸗ 
nung und das Abnahme: Protocoll acht Tage vor der Berfammlung im Erpeditions s Locale des hieflgen 
Bahnhofes eingefehen werden können. Cottbus, den 18. September 1846. 

Die Direetion der Cottbus: Schwielochfee Eifenbahn : Gefellfchaft. 


(51.) Belanntmadhung. _ Die Drgel in der evangelifhen Kirche hierſelbſt foll wegen Abbruchs 
der legtern meiftbietend verfauft werden. Hierzu ſteht ein Termin auf den 12. Dftober d. J. Vormittags 
10 Uhr vor dem unterzeichneten Gollegium an, wozu wir Käufer einladen. Die Orgel ift bisher noch 
im Gebrauch gewefen, im ziemlichen Zuftande und würde fich für eine Dorf⸗Kirche recht gut eignen. 
Sie kann zu jeder —— in Augenſchein genommen werden. 

Schwerin, den 8. September 1846. 

Das Kirchen-Collegium und die Kirchen-Bau⸗-Deputation. 


(62.) Wegen Eröffnung der Niederſchleſiſch-Maͤrkiſchen Eiſenbahn ſoll wiederum eine bedeus 
tende Anzahl Pferde nebft Geſchirre und Zubehör auf dem Pofthaltereis Hofe aus freier Hand verfauft 
werben. Kranffurt a. d. D., den 17ten September 1846. _ 

Die Pofhbalteren. 


(53.) Eine zu Lebus belegene Kleinbürger: Stelle, beftehend in einem Wohnhaufe aus 5 Stus 
ben und einem eingerichteten Matertalladen, Hofraum und Stallung, fo wie ungefähr 33 Morgen 
Bruchacker, foll gegen billige Anzahlung aus freier Hand verfauft werden. N t 
der Tiſchl Lindtner zu Lebus für Muswärtige in portofreien Briefen. Die Ue 
des Grundftüds kann unter Umftänden noch im Laufe diefes Jahres gefchehen und foldes je in 
YAugenfhein genommen werden. Frankfurt a. d. D., den 22. Auguſt 1846. 


— 


(54.) Unfer auf dem Reul biefelbft belegenes zweiftöciges, 5 heijbare Stuben enthaltendes 
Wohnhaus No.419., zu welchem außer einem mafjiven Hintergebäude ein unmittelbar hinter dem 
migen Hofe belegener großer, fehr fruchtbarer Obſt- und GemüfesGarten gehört, wollen wir 
ofort aus freier Hand verlaufen. Wir bemerken, daß nur die Anzahlung der Hälfte des Kaufgeldes 
erforderlich ift, daß das Grundftüde täglich in Augenfchein genommen werden fann und daß wir auf 
frankirte Anfragen nähere Auskunft erteilen werden. Züullichau, den Liten September 1846. 
Tuchſcheerermeiſter Knis pel ſche Erben. 


(66.) Eine Ackerwirthſchaft mit 70 Morgen Bruchacker und Wieſen 1. Klaſſe, 34 Morgen 
oͤheacker, wozu noch außerdem eine Gaſiwirthſchaft, welche für 160 Ktthlr. jährlich verpachtet iſt, ges 
ört, ſoll mit einer Anzahlung von 1500 — 2000 Rthlr. unter billigen Bedingungen — verkauft 

werden. Näheres bei E; F. Sandt, in Frankfurt a. d. D. Riichtſtraße No. 96. 


(56.) Aeußerſt 
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56. Weuferft Dün , W Ri $ 
die Klemme von 2. Buff in — * 8 ——— ei ie Herren Banbwisthen 


57.) ® önften friſchen Rappst kann jede i bi 
CR 2. Pi cus In —— ED ade ha — Theater. 


(58.) Belanntmachung. Der Untggzeihnete beabſichtigt eingetretener Familienverhältniſſe we⸗ 
ſeinen hierſelbſt ſehr gelegenen — neuen Gaſthof, beftehenb aus 9 —— — > 
N nebft Kegelbahn, freier Brennholjberehtigungund? Morg. Gartenland, fo wie bequemen Stallraunm 
30 Pferde ıc., aus freier Hand zu verfaufen, und ladet dazu sahlungsfähige Käufer ergebenft ein. 
Zirfe a. W., den 15. September 1846. ©. Pargelom. 


(59.) Die Magdeburger Keuer: Berfiherungs: Gefellfhaft 
übernimmt zu billigen feften Prämien Berfiherungen gegen Feuersgefahr, fowohl in Städte 
als auf dem Lande, auf alle beweglichen und unbeweglien Gegenftände. In der Billigkeit ihrer 
Prämienfäge ſteht diefelbe gegen Feine andere folide Anftalt nad, und bei Berfiche: 
rungen auf längere Dauer gewährt fie bedeutende Vortheile. Der unterzeichnete Agent er: 
theilt über die nähern Bedingungen ftets bereitwillig Auskunft und nimmt Berficherungs: Antr 
entgegen. Der Agent der — euer ft 


. %. bulze, 
Fürftenwalde Fiſcherſtraße No. 297. 


60. Ein Bärtner wird auf dem Königlichen A delzi 1 
ber —— — * das a a er eg 


mm ——— — 


(61.) Ein verheiratheter Gärtner, der in allen — der Treiberei, als auch in den übrigen 
Theilen der Gärtnerei geübt ift, fucht zu Michaeli oder Marien ein Unterfommen. Das Nähere bei 
Herrn Lebewohl in Frankfurt a. d.D., Richtſtraße No. 15. 


12) "Meine — belegene —— ae mit reg — * Willens auf’ 
längere Zeit zu verpadhten, und erſuche fautionsfähige Pächter, zu J 
— Wittwe Gruno. 


(63.) Friſche Pfundbärme bei E. Grüneuthal & Comp. in Frankfurt a.d.D., Ritftr. No. 9. 


(64.) Bekanntmachung. Die nächſte Verſammlung des hieſigen landwirthſchaftlichen Lokal⸗ 
Vereins foll „Sonnabend den 3. Oktober“, und zwar in den bisherigen Lokale ftattfinden. 
Seelow, den 20. September 18406. Mangelsdorf. 


(65.) Mein allbier belegenes, aus 65 Morgen gutem, tragbarem Ader und 11 Morgen guter 
Wieſen beftehendes Hufengut nebft ſaͤmmtlichen Berechtigungen und vollftändigem Inventario, beab⸗ 
ſichtige ich fofort aus freier Hand gegen annchmliche Bedingungen zu verlaufen, und muß ich bemerten, 
daß es ſich vorzüglich zur Anlage einer Ziegelei eignet. Hierauf Reflektirende bitte ich, ſich perfönlich 
ober in frankirten Briefen an mich zu wenden. , 

Dffagf bei Sonnewalde, den 16. September 1846. Der Hüfner Schenke. 


(66.) Annonce. Meine in Cottbus, Bo No.1. Hyp. No. 47., an einem fehr frequenten 
(Berliner) Plage belegene Schwarz: Schönfärberei und Druderei, mit allem Zubehör, beabfidhtige 
—— oder Weihnachten zu verpachten oder zu verkaufen. Pacht: oder Kaufluſtige werden daher 
ſich deshalb perfönlich oder in franfirten Briefen an mich zu wenden. 
Cottbus, den 20. September 1846. 


Auguft Salzenbrodt, Schwarz: und Schönfärber. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M 39. 


Frankfurt ad. 85 den 30. September 1840. 
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Sicherheits Polizei.— 

(1) Steckbrief. Die mehrerer Diebſtähle dringend verdächnge Dienſtmagd, unverehelicdhte 
Auguſte Gernegroß, aus Lieberoſe gebürtig, hat ſich vor Einleitung der Unterfuhung angeblich 
nach Cüftrin von bier | 

Alle Civil: und Militairbehörden werben ergebenft erfucht, auf diefelbe Acht haben, fie im 
Betretungsfalle verhaften und uns davon gefälligit benachrichtigen zu laffen. _ 

Frankfurt a. d. D., ben 25. September 1846. 

Köntgl. Land: und Stabdtgeridt. 

Signalement. Die Augufte Gernegroß ift 16 bis 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, von ſchlan⸗ 
kom Körperbau, bat braunes Haar, große Augen, vollftändige Zähne, fhleppenden Gang und 
war beffeidet mit einem bdoppelfattunenen Ueberrock mit rothem Grunde und blauen Blümchen. 


" (2) Der bier am 2. Januar 1830 gebürtige Weberlehrling Friedrich Wilhelm Wächtler, 
außereheliher Sohn der bier verftorbenen Johanne Caroline, gebornen Mächtler, verehelicht 
geweſenen Webermeifler Pilz, von Jugend auf zum Vagabondiren geneigt, hat fi am 6. Juli 
d. 3. von feinem Lehrmeifter Friedrich Auguft Höge zu Vetſchau heimlich entfernt und ſeitdem 
jedenfall vagirend und bettelnd umbergetrieben. Sein Aufenthalt ift bis jetzt nicht zu ermitteln 
geroefen, jedoch hat man in Erfahrung gebradt, daf der Wächtler vor einigen Wochen zu Burg, 
Kreis Cottbus, und nachher in der nte zu Gafel, Kreis Ludau, gefehen worden. Am legt 
genannten Drte trug er den Arm in der Winde, wahrfheinlid um durch vorgeblihen Armbruch 
das Mitleid zu erregen. Cine Perſonsbeſchreibung kann nicht gegeben und nur bemerkt werden, daß 
Wäaͤchtler in der evangeliihen Religion erzogen, ziemlid dürſtigen Anfehens und gewöhnlicher 
Bildung it. Wir bitten als Obervormundſchaftsgericht, den Wächtler im Betretungsfalle zu ver: 
nehmen und davon geneigteft uns Kunde zugehen zu laffen. 

Galau, den 16. September 1846. 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


(3.) Auf der hiefigen Schneiderherberge hat heute ein unbelannter Pre Mann das 
Wanderbuch des Schneibergefellen Auguſt Kamenz aus Muscau an fih zu bringen gewußt 
und fi mit demfelben entfernt. Das Wanderbud des. Kamenz ift vom der Königlichen Regie: 
rung zu Lieguitz ausgeftellt, und das legte Viſa bat der Magiftrat zu Beestow nah Stettin 
ertheilt. Alle Wohllöblihen Magifträte und Polizeibehörden werden ergebenft erfucht, den Inhas 
ber bdiefes Wanderbuches anzuhalten, ihn das Wanderbuh abzunehmen, und hierher zu fenden. 
Neudamım, den 23. September 1546. 

Der Magiftrat 


Die unverebelibre Wilde 


(4.) Steckbriefs-Erledigung. Die unverehelichre Wilhelmine Dehlle aus Lämmersdorff r 
in Landsberg a. d. W. ergriffen und an ung eliefert worden. Der Steckbrief vom 4. 
Yuguft c. ift dadurch erledigt. 
Idenberg, den 17. September 1846. 
— Koͤnigliches Stadt-Gericht. 


—I (5) Be⸗ 
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) Bekanntmachung. Der Sciffstn 
Guben, at angeblich feinen von dem — We ne EB N ee 
ge wiſchen Schledlo umd Fürftenberg verloren. Gedachter Paß wird. hiermit * 


erklaͤrt. 
Guben, den 24. September 1846. 
Königliches Landrarhs + Amt. v. Carlsburg. 


y. Belanntmahung. Der Tiſchlergeſelle Wilhelm Friedeberg aus Cottbus hat angeblid 
feinen Wanderpafß, von dem Magiftrat zu Cottbus unterm 29. Januar c. ausgeftellt 
. dem ‚Wege von GCöpnid hierher verloren. 3 — 
Gedachter Paß wird hlermit für ungültig erklaͤrt. 
Frantfurt a. d. D., den 17. September 1846. 
Der Kagiftrat. v 





17.) Betanntmachung. Am 15. September c. ift am Dderufer unterhalb Neuendorf an der 
Pohlenziger Grenze ein männlicher Leichnam angeſchwommen. Derſelbe war von mittler 2324 
das Alter von einigen 30 Jahren erreicht haben und wer mit rindsledernen Stiefeln, grauen, mit einem 
blau und weiß ften Tuche um den Leib zufammen gebundenen Tuchbeinkigidern, einer XBefte, deren 
Farbe nicht mehr fenntlih, und einem mweißleinenen Hemde bekleidet. “Die Geſichts uge waren in Kolge 
der vorgefchrittenen Verweſung nicht mehr kenutlich. Auf dem rechten Hinterlopfe befand ſich eine dom 
—— ganz entblößte Stelle im der Groͤße eines Einthalerftückes und um dieſe Stelle ſchien das ſchwarje 
pfhaar abgeſchnitten zu fein. Der übrige Theil des Kopfes war nur ſchwach mit Haaren bededt und 

zeigte eine hohe Stirn. Diejenigen, welde Über. die perſoͤnlichen Verhaͤltniſſe oder bie Todes art des 

Verſtorbenen naͤhere Auskunft zu geben rn el werden aufgefordert, fi fpäteftens in dem „am 
20. Detober 1846 Vormittags 10 Uhr” im hiefigen Gerichtslocale vor dem Herm Oberlandesgerichts⸗ 
Afieffor Jahr zu ihrer Vernehmung anberaumten Termine zu melden. Koften entſtehen dadurch ich 

Groffen, den 16. September 1846. 2 
Königl. Lande und Stadt » Geriät. 


(8.) Zum Schlufverhör auf die von dem Handlumgebdiener Carl Auguft Kühn aus Guben 
geführte weitere Bertheidigung wird der feinem Aufenthalt nach unbefannte ic. Kühn zum Termin auf 
„den 13. November d. I. Vormittags 10 Uhr“ im hieſigen Anquifttoriatd -VBerhörzimmer por dem 
Kriminal:Rath Gafamata unter dem Nachtheil geladen, daß bei feinem Ausbleiben anzunehiien; er 
habe zur Sache nichts weiter anzuführen. Soran, den 24. März 1846. 2 

Königl. Preuß. Inquifitöriat. 


(9.) Bekanntmachung. Die diesjährigen beiden hiefigen Vieh⸗ und Pferdemärkte werden 
nicht, wie in den Kalendern angegeben ift, am Tage vor den Krammärften, fondern mit den legten 
zugleich an einem —* und zwar „anı 7. Dftober” und „am 7. Dezember d. J.“ abgehalten werben. 

“ Reppeit, den 20. September 1846. ' 
Der Magiſtrat. 


‘ 














(10.) Suhhaftations «Patent: Das in der Dammvorſtadt belegene, Vol. IV. No. 110. Fol 
253. im Hypothekenbuche verzeichnete, der Ehefrau des Eigenthlimers Heckert gehörige Wohnhaus nebit 
Nebengebäuden, Garten und Realitäten, abgeſchätzt auf 4506 Rıklr. I Ser. 7 Pf. zufolge der nehfl 
Oypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll Schuldenhalber am 
‚5. Januar k. J. Bormittags 11 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden... - 

Frankfurt a.d.D., den 17. September 1846. 


Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 
I: | (11.) Not 
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(11.) Nothwendiger Verlauf. Königl. Lande und Stadtgericht gu Bärwalde i. d. N., 
den Ziften Juli 1846. 

Die dem verftorbenen Schiffer Martin Friedrich Steffen zugehörige, zu Bellin sub No. 164. 
belegene und im Hypothekenbuche Vol. 2. Fol. 55. verzeichnete Kircpencenfitenftelle nebft Pertinene 
zien, gerichtlich auf 559 Rthir. 20 fgr. abgeſchätzt, foll im nothwendiger Subhaftation „am Atem 
November d. 3. Vormittags 11 Uhr“ an Öffentlicher Gerichtsſtelle meift d verfauft werben. Die 
Tare und der neuefte Hypothekenſchein Fönnen in der Regiftratur eingefehen werden. 


(12.) Belanntmadung. Um 17. Oltober 1845 ift hierfelbft die verrwittwere Braueigen Schroe⸗ 
der, Juliane Tugendreich geborne Kalr, ohne Teftament und ohne Leibes-Erben verftorben. Es wer: 
den daher alle diejenigen, welche ein Erbrecht an den Nachlaß der Verſtorbenen zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fi, und zwar fpäteftens bis zu bem „am 5. April 1347 Bormittags 11 Uhr,“ in’'unferns 
Gerichts zimmer anftehenden Termine gehörig zu melden und ihre Verwandtſchaft mit der Verſtorbenen 
nachzuweiſen. Wer bis zu diefem Termine ſich nicht meldet, auf den wird bei Bertbeilung der in einem 
Hanfe, 2 Hufen Ader, verfchiedenen Activis Mobilien ıc. beftehenden Maffe feine Rüdfiht genom: 
men werben. Berlinden, den 8. Juni 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Bericht. 


3.) &ubhaftationd » Patent. Gerichtlicher Verkauf. Die dem für blodfinnig erklaͤrten 
Shwarzuiehhändler Schulze zu Krohle und Benoffen en ‚ in der Revierverwaltung zu Groß⸗ 
Saerchen belegene, bei der Krohler Viehtreibe auch die Rhenifh- Stüden genannte Korjtparzelle, ein« 
ſchlleßlich der tog annten Wolfchinka, eingetragen im Hybotheken ⸗ Buche der bäuerlichen Landungen 
Vol. 1. pag. 33. sub No. 53, welche nady der nebſt Hypothekenſchein in der Re einzufehens 
ben Tare-auf 400 Rihlr. abgeſchaͤtzt ift, fol Theilungshalber „am Aten Januar 1847 früh 11 Uhr“ 
in unferem Geritssimmer ju Triebel vor der Gerichtẽtags-CTommiſſion dafeldft öffentlich verkauft 
werden. Sorau, den ilten September 1846. : 

. Königl. Lands und Stadtgericht. 


14.) Gerichtlicher Verkauf. Das den Witſchelſchen Erben gehörige, in Reinswalde belegene 
Reſtgut der Schölgerei sub No. 4., welches nady der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein⸗ 
zufehenden Tare auf 4166 Rtblr. 7 fgr. 11 pf. abgeſchätzt ift, foll „am Ziften Deyember co. Bormite 
tags 11 Uhr“ im unferem Parteienzimmer Schuldenhalber Öffentlid verkauft werden. 

&orau, den 1ften September 1846. — 
Koͤnigl. Land: und Stabtgericht. 


(15.) Subhaſtations⸗Patent. Das zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Chriſtian Hoffe 
mann gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 7. Fol. 36. verjeihnete und laut der nebſt bews 
enſcheine in ber ifhratur einzufehenden Taxe auf 777 Rıbir, 13 Sgr. 3 Pf. 
geſchãtzte e Wohnhaus mit Zubehör, ſoll „am 11. Januar 1847” an hleſiger Gerichteſtelle in 
nothwendiger Subpaflation verlauft werden. Soldin, den 10. September 1846. - 
Königl. Preuß. Stadt:Gericht. 


6.) Betanntmachung. Das dem Dredslermeifter Sano gehörige, bier belegene, zufolge der 
nebft dem Hypothelenſcheine in —* Regiſtratur einzufehenden 5 auf 285 —* 2Sgr. 6 Pf. 
abgefhägte Wohnhaus No. 35. fol im Termine „den 14. Januar 1847 von früh 10 Uhr an’ auf dem 
biefigen Ratbhaufe im Wege nothiwendiger Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werden. 

Mobrin, den 24. September 1846. 
Königl. Preuß. Stabtgericht. 


Bbobb2 (17.) Pro⸗ 
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(17.) Proklama. Folgende zu Plagow, im Arnswalder Kreife b e Grundftüde: 1) das 
zum Nachlaſſe der verwittwet gewefenen Wellnig, fpäter verehelihten Schuhmachermeiſter Schurian, 
Wilhelmine gebornen Tubbert, gehörige, im Hypothefenbuche des unterzeichneten Gerichts Volk X. 
Fol. 244. seq. verzeichnete halbe Haus nebft Zubehör, auf500 Rihlt. abgefhägt, 2) dasdem Edub- 
madermeifter Johann Ludwig Schurian gehörige, in demfelben Hypothetenbuche Fol. 238, sog. 
verzeichnete halbe Haus nebft Zubehör, abgefhägt auf 300 Rthir., find Theilungshalber zum öffent: 
lichen Verkauf geftelle. Der Bietungstermin ift auf „den 13ten Januar 1847 Bormittags 10 Uhr” 
an hieſiger Gerichtsſtelle angefegt. Die Tare und Hypothekenſcheine liegen in ber Negiftratur zur 
Einſicht vor und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. , 

Woldenberg, den 16ten September 1846. 

Königliches Juſtiz⸗Amt Marienwalde. 


(18.) &ubhaftations:Patent. Auf Antrag der Erben, Behufs ihrer Auseinanderfegung, fol 
das eigenthlimliche Koffäthengut No. 6. pag. Sl. Bd. I. zu Lichtenau, Luckauer —— ke 
freiwilliger Subhaftation verfauft werden. Zur Lizitation wird ein Termin zu Lichtenau im Ge: 
richtslokale „am 29. Dftober 1846 von 9 Uhr Morgens an“ abgehalten und nad Befinden bis 6 
Uhr Abends fortgefegt, dem ertwerbsfähigen Meiflbieter aber der Zufchlag ertheilt werden. Nach der 
eommiffarifhen Tare ift das Gut zwar nur auf 671 Rithlr. 25 Sgr. gewürdert, es ift aber bereits 
— — * rg er * rn — gehören 37 Morgen 162 

en e und Hypothelenſchein er einzufeben. ie Bedingniffe find ebenfalls 
bier ju erfahren. Galau, den 3. September 1846. u 
Patrimonial s Gericht Lichtenau. 


19.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeriht Pellwitz 
Folgende dem Müblenbaumeifter Friedrich Auguſt BE ER zu Pelfwig im Euckauſchen 
Kreife gelegenen Grundftüde: 1) die Klein —— No. 20. nebft Windmühlenfleck, abgeſchaͤtzt 
auf 750 Rıhlr., und 2) drei vom Bartbfgen Zweihufengute abgezweigte Aderftüde, abgefhägt auf 
325 Rtblr., follen am 11. Zanuar 1847 Vormittags 11 Uhr in der Lehnrichterwohnung zu Peltwig 
—— werden. Die Tare und die Hypothekenſcheine find in der Regiſtratur des Serie zu Lübben 
eben. 





(20.) Subhaftations: Patent. Das der feparirten Kolonift Göttel, Caroline Louiſe gebornen 
Stiegemann zugehörige, zu Briefenhorft belegene Koloniftengut No. 76. des Hypothekenbuchs, gericht: 
lich abgefhägt auf 330 Rithlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Negiftrarur 
zu Soldin einzufehenden Tare, fol „am 18ten Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ an ordentliger 
Gerichtsſtelle in Briefenborft ſubhaſtirt werden. Soldin, den 3ten September 1346. 

Das Patrimontal » Geriht Briefenhorft. 


(21.) Bekanntmachung. Mit Genehmigung der Königlien Regierung zu Kranffurt a. d. D. 
ſollen von den in der landräthlichen Regiftratur hieſelbſt aufbtwahrten alten unbraudbaren Dienft: 
papieren circa 8 bis 9 Gentner, unter der Bedingung des Cinftampfens, meiftbietend gegen fofortige 
baare Bezahlung verfauft werden. Ich babe hierzu auf „den 12ten Dftober d. J. Vormittags 10 
Uhr“ im landräthlihen Bureau Termin angefegt, was ich mit dem Bemerken befannt made, daß 
aud) andere Perfonen, welche nicht Papierfabrifanten find, zum Bieten zugelaffen werden, fofern 
nachgewieſen wird, daß das Einftampfen der Papiere von den Käufern, gleich nad dem Empfange 
derfelben geſchieht. Ludau, den Ziften September 1846. 

Der Königliche Landrad Manteuffel. 


(22.) Belanntmahung. Der Aderbürger Kruſchke bierfelbft beabſichtigt auf feinem Aderlande 
am Tempelberger Wege unweit der hiefigen Stadt einen Feldziegelofen jur dauernden Benugung anzu: 


legen. 


— 1 —— 
legen. Dies wird in Gemaͤßheit der Vorſchrift des $.29. ber Getyerbeordnung vom 17. Zanuar 1845 
hierdurch mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die 
neue Unlage binnen 4 Wochen anzumelden. Wündeberg, den 24. September 1846. 

Der Magiftrar. 


(23.) Der Brauer Birke beabfichtigt in dem Seitengebäube des biefelbft No. 229, gelegenen 
aufes eine neue Brauerei nebft Maljbarre anzulegen. In Gemäßheit des * 29. der allgemeinen 
ewerbe : Drdnung vom 17. Januar 1845 machen wir diefe neue Anlage öffentlih befannt, um 

binnen vier Wochen präflufivifcher Krift Einwendungen gegen diefelbe bei uns anzumelden. 

Drofien, den 27. September 1846. 

Der Magiſtrat. 


(24.) Belanntmahung. Der Befiger des früher Rodigfhen Kabrif : Erabliffemients, Tuch⸗ 
Appreteur Kraft bierfeibft, beabfichtigt denjenigen Theil der der hiefigen Lohmühle zuftehenden Waſſer⸗ 
kraft, welchen das biefige Lohgerbergewerk nicht benugt, zum Betriebe feiner Fabrik zu verwenden und 
zu biefem Behuf eine mit der Kobgerber- Welle in Verbindung zu bringende Welle von 4 Zoll Durch⸗ 
meffer und AO Fuß Länge in einem unter der Straße aufjuführenden Kanale nach feinem Fabrik: 
Bebäude zujuleiten. Indem wir dies Vorhaben in Gemäßbeit des $. 29. der allgemeinen Gewerbes 
Drdnung zur Öffentlihen Kenntniß bringen, fordern wir diejenigen, melde gegen biefe Anlage gegrüns 
dete Einwendungen machen zu können glauben, auf, felbige binnen vier Wochen hier anzumelden. 

Cotthus, den 24. September 1846. 

Königl. Preuß. Rent : Ant. 


(25.) Belanntmahung. Der Deimüller Carl Köhler zu Pofebin will auf feinem Acker, liber 
14 Ruthen von allen Öffentlihen Wegen entfernt, eine Bodwindmühle mit einem Mablgange und 
zwei Stampfen anlegen. Nah Vorſchrift des $. 29. der allgemeinen Gewerbe :Drdnung vom 17. 
Zanuar 1845 wird diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, etwaige 
Einwendungen dagegen binnen vier Wochen prällufivifcher Frift bei uns anzubringen und zu begründen. 
&Solicante, den 18. September 1846. 
Köntglihes Erbpadhts : Amt. 


(26.) Belanntmahung. Die biefige Rarbhsziegelei mir 11 Morgen 35 DRutben Land zum 
Graben der Ziegelerde, einem angemeflenen Woh de, dreien Gärten, einer Ziegelfheune von 
224 Fuß Länge, einem Brennofen und Brennfhauer, fo wie mit allen zur Ziegelfabrifation erforder: 
lichen Utenfilien, endlich mit der Berechtigung zur unentgeldlihen Anfuhr des benöthigten Ziegeleis 
boljes wird mit dem 1. April 1847 pachtlos und foll vererbpadhtet ober verzeitpachtet werden. Hierzu 
fteht ein Termin auf „dem 22. Dftober c. Vormittags 10 Uhr” zu Rathhaufe an, wozu Pachtluſtige 
eingeladen werben. WBemerft wird, daß bei angemeffenem Gebot die eventuelle Verzeitpachtung auf 
12 und mehrere Jahre erfolgen kann und daß die nähern Bedingungen der weitern Verhandlung im 
Termine vorbehalten bleiben. Koenigsberg i.d.N,, den 10. September 1846. 

Ä Der Magiftrat. 


(27.) Bekanntmachung. Folgende, im Auftrage der Röniglihen Regierung, landwirthſchaft⸗ 
lichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D., vom Unterzeichneten bearbeiteten Auseinanderfegungen, als; 
1) die Separation der Rleinhäuslers Biehweiden am linten Ufer der Warthe zu Zantoch, 2) die fpe= 
stelle Separation der Aecker und Brüder, einfchließlih Trennung der verſchiedenen Befigthümer in den 
bewachſenen Aedern der Gemeine zu Gralow, 3) die Separation eines Waldweide- Reviers zwiſchen 
ber Gutsherrſchaft und der Gemeine zu Gralow, 4) die Aufhebung der Holzberedtigungen der Gemeine 
zu Zantoch in dem berrfhaftlihen Jahnsſelder Korfte, 5) dievon der Gutsherrfhaft beantragte, noch 
nicht nr Aufhebung der Holzberehtigungen der Gemeine zu Zantod in den NWormsfelder und 
Stolzenberger Korften, fämmtlih im Landsberger Kreife, werden wegen mangelnder zen 

m 


mehrer zu den reſp. Sachen aufgetretenen Intereſſenten, hiermit zur öffentlichen. Kenn ebracht. 
Alle unbekannten Theilnehmer, welche bei diefen Geſchäͤften ein Intereſſe zu haben —— ie 
fondere aber „biesub No. 7. bis 26. inclusive im Hypothekenduche des Ritterguts Gralow, nebft 
Antheil in Pollychen· Pollychner Holländer und Antheil in Zantoch, verficyerten KReaigläubiger, welche 
bei dem Concurſe des Landraths von Wendeſſen, des Worbefigers bes gedachten Ritterguts, mit ihren 
Forderungen ausfielen, und denen ihre Rechte an den, vor der Adjudikation des Guts an den Kriegs⸗ 
rath Honig, veräußerten Parzellen vorbehalten find,” merden hierdurch aufgefordert. fidy innerhalb 
6 Wochen und fpäteftens in dem auf „den 2iften November d. 3. Bormittags 10 Uhr im Gefdäfts 
Lolale des Unterzeichneten bierfelbft“ anftehenden Termine zur Begründung ihrer Anfprüche und megen 
ihrer fernern Zuzlehung zu den Gefchäften zu melden, fid Über die bereits gepflogenen Berhandlungen 
und in der Sadye ad 1. über den Separationsplan zu erflären, widrigenfalls fie die Auseinanderfegung 
gegen ſich gelten laffen müffen, und mit feinen Einwendungen dagegen gehört werben können. 
Landsberg a. d. W., den 27ften September 1846. 
Der Delonomie: und Kreis s Juftiz : Commiffarius-M a a £. 
"(28.) Belamtmahung. „Um 22. Detober Vormittags 11 Uhr“ foll die Lieferung von 460 
Klaftern kiefern Scheit:Brennhoh, und „am 23. Detober Vormittags 11 Uhr“ bie ung ber 
Gonfumtibilien für das Jahr 1946, beſtehend in circa 3800 bis 4200 Pfp. Butter, 4500 bis: 
Pro. Schnialj, 900 bis 1050 Pfd.Schweinefleifh, 4300 bis 5300 Pfd. Rindfleifp, 330 bis 350 Pfd. 
Perlgraupe, 510 bis 560 Pfd. Reis, 400 bis AAO Pfd. Gries, 580 bis 620 Pfd. Fadennudeln, 8 bie - 
10 Sceffel Buchgrüge, YObis 110 Scheffel Safergrüpe, 20 bis 30 Na DEN: 80 bis 100 Scheffel 
ordin Graupe, 110 bis 120 Scheffel Linfen, 280 bis 320 Scheffel Erbfen, 45 bis 55 Scheffel Bohnen, 
2000 bis 2400 Scheffel Kartoffeln, 195 bis 215 Scheffel Gerftenmehl, 13 bis 16 Scheffel Bei 
weht, 400 bis 110 Schod Kohlrüben, 110 bis 125 Schod Weißkohl, 70 bis 90 Tonnen Braunbier, 
1 bbis.1WOO Pfd. raffinirtes Rüböl in unferem Gefchäftszimmer an den Mindeftfordernden ausgeboten 
werden, wozu wir Lieferungsmillige mit dem Bemerken einladen, daß Nachgebott nicht angenommen, - 
bie * Bedingungen aber täglich bier eingefehen werden lönnen. 
onnenburg, den 28. September 1846. 
Königliche Direction der Straf» Anftalt. 


- (29) Bekanmmachung. Zur Befriedigung des Wrennholzbeblrfnifies der ärmern Einwohner 
der Hngegend werden für die nächſten 6 Monate folgende Lizitations : Termine des gg 
10 ‘Uhr im Gefchäftszimmer des Unterzeichneten abgehalten werden, als: „am 6. und 26. ber, 
am 2. und 16. November, am 3. und 17. Dezember c., am 4. und 18. Januar, am 1. und 15. 

r und am 1. und 16. März 1847.” In jedem Termine werden circa 50 Klaftern Ufr, 
iA oder Stodholz gegen glei) baare Bezahlung zum Werfauf geftellt werden und bleiben Holy 
händler ıc., fo wie überhaupt die wohlhabenden Einwohner im Allgemeinen davon ausgeſchloſſen, 
indem fie auf die größern, befonders befannt a. werdenden Lizitationen verwiefen werben. 
Ehriftianftadt, den 20. September 1846. Der DOberförfter Bars. 


(30.) Bekanntmachung. Es follen am Wften Dftober c. Nachmittags um 2 Uhr im Lokale 
der affe zu Bobtrsberg folgende Brennhölzer aus dem Sarkower Revier Jagen 118. unter ben 
gewdhnlichen Bedingungen, wonach menigftens der Ate Theil der Gebote fogleich im Termine angezablt 
werden muß, an den Meiftbietenden verkauft werden, als: 50 Klaftern eichen Scheit von No. 1. ab, 
15 aftern eigen Aft von No. 1.ad, 100 Klaftern Kiefern Scheit von No. 5. ab, 16 Klaftern kiefern 
gefpalten Aft von No. 21. ab und ciren 50 Klaftern fiefern Stod von No. 10. ab. Der Förfter 
Hildebrandt wird tn den 3 Tagen vor dem Termine die Höljer auf Werlangen Bong. 

Chriftianftadt, den 2Often September 1846. | Der Dberförfter Bar. 


31) Be 
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(31.) Belanmmadung.- Cs je en am Wften Dftober o. Bormittags um 10 Uhr im Lolale 
der Korftkafie zu Bobereberg circa 500 Klaftern Torf, von No. 1. ab aus dem Königlichen Torfſtich 
im ower Luche gegen gleich baare Be: oder wenigſtens + theilige Anzahlung an den Meiftbietenden 
—— — 

ei 

Ehrifklanftodt, den "2Often September 1846. Der Dberförfier Bars. 


(32) Relanntmahung. Es werden zum. Verkauf von Brennhol; aus ber Oberfoͤrſterei 
Sablath bei freier Konfurren; folgende Lizitations⸗Termine unter den gewöhnlichen Bedingungen 
des Vormittags um 10 Uhr abgebalten werden, als: I. „am 19: Ditober oc.“ in der fe zu 
Billendorf, worin a. aus dem Modftoder Revier, Jagen 5, 174 Klaftern klefern Scheit No,2u.— 
194., 35 Klaftern gefp. Aft No. 4.— 33. und 50 Klaftern Stod No, 6.— 50.; b. aus dem Sablather 

„Mevier, Jagen 16: und 23. 141 Klaftern kiefern Scheit, 1 Rlafter gefp. Aft, 254 Klafter rundes A 
und 111 Klaftern Stod; TI. „am 22. Dftober ©.” im Forſthauſe zu Neudorf, worin aus Jagen 92. 
eirca 50 Klaftern kiefern Reifig, Jagen 69. 2U Klafterın gefp. Aft und 28 Klaftern Reis, Sagen 
79. 14 Klafter kiefern Scheit, 64 Klaftern gefp. Aft und 144 Klaftern Reifig, und IL. am 20. 
Dftober e.“ im Schießhauſe hier, worin a. aus dem Chriftianftädter Revier, Jagen 18. 15.Rlaf: 
term kiefern Scheit No. 26.—40., Zagen 36. 134 Klaftern Fiefern Scheit und 75 Klaftern Stod; 
b. aus dem Sablather Revier, Jagen 49, 1554 Klafter fiefern Scheit No. 10.— 171. und:25 Klaf: 
tern rundes Aft No. 4.— 27. zum Verkauf kommen und werden bie betreffenden Körfter diefe Hölzer 
in deu drei Tagen vor den Terminen auf Verlangen vorzeigen. 

Chriftianftadt, den 20. September 1846. Der DOberförfter Bars. 


(33.) Belanntwadung. Es foll in der Dberförfterei Brafchen nachſtehendes Holz zur Dedung 
des Localdedarfs und für die Gewerbetreibenden in der Umgegend, jedoch mit Ausſchluß der Holzhändler, 
Mittwoch den 7. Detober o.: beim Gaſtwirth Bogifh in: Merzwiefe: aus dem: Merz 
wieſer Revier Jagen 28, 84 Klaftern kiefern Stodhoh, Sagen 36. 25 Klaftern eichen Afts, 5 Klafs 
tern fiefern Scheit⸗ und 5 Klaftern fiefern Aſtholz, Jagen 43. 50 Klaftern fiefern Scheitholz, en 
48. 29 Klaftern kiefern Rnüppel« (Durhforftungsholz), Jagen 53. 324 Klafter kiefern Aftholz II. 
Sorte; -Dienftag den 13. Detober c. im Korfthaufe zu Poblow: ausdem Pohlower Re: 
dier Sagen 56. 214 Klafter eihen Scheit- (Borkholz), 70 Klaftern kiefern Scheit: und 5 Klaftern 
fiefern Aſtholz, Sagen 58. 25 Klaftern kiefern Scheit: und 27 Klaftern fiefern Stodhol;, Jagen 63. 
15 Klaftern eihen Aſtholi; Montag den 19. Detober c. auf der Korftlaffe zu Bobers 
berg: aus dem Wobersberger Revier Jagen 24. 40 Klaftern Hefern Scheit-, AU Klaftern Kiefern und 
1 Klafrer eihen Stodhol;, Jagen 20. 40 Klaftern kiefern Scheitholz im Wege ber Lichtation Öffentlich 
an den Meijibieteriden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden; wozu Kaufluſtige an den gedach⸗ 
ten Tagen auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. alt 
Braſchen, den 24. September 1846... Der Dberförfter Kreth. 


(34.) Belanntmadung. Es foll den 10, Detober 1846 im Schindler'ſchen Gafthofe zu Lagow 
nadhftehendes Hol; aus der Oberförfterei Lagow, als: I. aus dem Belaufe Langenphul I. Jagen 8. 
2 Klaftern buchen Stoclholz, Jagen 20. 26 Rlaftern buchen Scheithols; TI. aus dem Belaufe Buch: 
fpring 11. Zagen 7. 5 Kiftrn. fiefern Scheitholz, Jagen 23. 62 Klften. eihen Scheit: und 47 Klaftern 
„buchen Sceithol;, Jagen 25. 16 Klaftern eichen Scheit und 1 Rlafter Aspen Scheitholj; TIL. aus 
dem Belauf Lagow Grunow IH. Jagen 49. 57 Klafiern kiefern Scheithol;, welche die Königl. Schug: 
beamten Herr Körfter Neumann zu Forſthaus Laugenphul, Herr Zörfter Drowin zu Buchſpriug und 
Hülfsauffcher Edert zu Lagow auf Verlangen nachweiſen werden, im Wege der Licitation Öffentlich an 
>. den Meiftbietenden gegen gg tan Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten 

Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Al ax 
Forſihaus Lagow, den 20. September 1846. Der Dberförfter Diberg. 
(35.) Bekannt⸗ 
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(35.) Bekanntmachung. Es ſoll den 2aſten Oktober 1846 im Gaſthofe zur Sonne in Zielenig 
nachftehendes Holz aus der D.berförfterei Lagow, und zwar aus dem Belaufe Tauerjig, Tagen 106, 
eirca 34 Klaftern Fiefern Scheitholz, No. 61. bis 94. inclusive, melde der Königl. Körfter Herr 
Jauerſch zu Forſthaus Wilhelmshof auf Verlangen vorzeigen wird, im Wege der Lizitarion Öffentii | 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige am dem ge- 
dachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Korfihaus Lagow, den 20ften September 1846. Drr Dberförfter DIbera. 


(36.) Belanntmadung. Es ſoll „den 26. Dftober 1846 im Schindlerſchen Gaftbhofe zu 
Lagow nachſtehendes Holz aus der Dberförfterel Lagomw, und zwar: aus dem Belaufe Corritten IV. 
und den Jagen 59. 63. 72. 73. 77. 83. 92. 95. und 99., als: circa 500 Klaftern eichen Scheit⸗ 
circa 150 Klaftern dergl. Aft:, circa 124 Klafter dergl. Stodholj, circa 250 bis 300 Klaftern 
kiefern Scheit:, fo wie circa 10 Klaftern gepugte Kiehnftubben (Stodtiehn) aus den Einſchlagt 
des vergangenen Winters herrührend, aus waldtrocknen, welche der Königliche Körfter Herr Hibfch zu 
Forſthaus Eorritten Theerofen und der Hülfsauffeher Schumann zu Dorf Corritten auf Verlangen 
vorzeigen werben, bei ganz freier Konkurrenz im Wege der Lijltatlon öffentlich an den Meiftbietenden 
gegen glei baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt 
und Stelle Vormittags um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Lagow, den 20. September 1846. Der Dberförfter Diberg IL 


(37.) Brennholzverfteigerung zur freien Konkurrenz,  Yus den Schuppdiftriften: I. Kleinſee 
und II. Schönhöhe der Königl. Oberförfterei Tauer, Zagen 20, 91, 92, 132, 134 und 135, follen 
am 23. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr im Kruge zu Tauer circa 334 Klaftern eichen Scheit⸗ 101: 
AKlafter eichen Aſt⸗ 311 Klaftern kiefern Sceit:, 300 Klaftern fiefern Aft:, 140 Klaftern Kiefern 
Stockholz und 240 Klaftern ellern Stodhol; Öffentlich meiftbietend verfauft, wozu Kaufluftige hiermit 
eingeladen werden. Die betreffenden Förſter werden die — auf Verlangen vor dem Lermine vor⸗ 


, ‚ den 25. ber 1 | 
zeigen OIPNOEE Namen, DE 30 NORBSRENE: Der Königliche Dberförfter Schulze. 


—— 


(33.) Brennholzverfteigerungen zum Lofalbedarf. Zur — des Lokalbedarfs für die Um: 
gegend follen ohne Zulaffung der Holzhändler angemeffene Duantitäten Scheit⸗, af; und Stodhol; 
aus der Königlichen Oberförfterei Tauer am 19. Dtober, 16. November und 17. Dezeniber d. J. 
jedesmal Vormittags 10 hr im Gafthofe zum goldenen Löwen in Peig zum Verkauf geflellt werden. 
Forſthaus Tauer, den 25. September 1846. Der Königliche Dberförfter Schulze. 


(39.) Belanntmahung. Aus dem Königlicyen Korftrevier Cladow follen zur Befriedigung 
des Lofalbedarfs „am 13. und 29. Dftober“, fo wie „am 10. und 26. November o.” im Seffions: 
zimmer des Wohllöblichen Magiftrats zu Landsberg a. d. IB. jedesmal Vormittags von 9 Uhr ab 
verfchiedene Scheit⸗, Aſi- und Stod:Brennhölzer im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiftbies 
tenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen 
hiermit eingeladen werden. Forſihaus Cladow, den 19. September 1846. 

Der Dberförfter Rehfeldt. 


ve Belanntmahung. Es foll den 14ten Dftober c. im Gaſthofe des Herrn Bogel zu Dobri- 
nachſtehendes Holz aus der Revier⸗Verwaltung Schönborn, Unterforft Priefen, Zagen 60.: 53 
Klaftern fiefern Aft», 55 Klaftern kiefern Stodholj; Jagen 69. 111 Klaftern kiefern Scheit: und 
36 Klaftern kiefern Aſtholz, bei freier Conkutren; im Wege der Liyitation öffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den n gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und 
Stelle Bormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden. 
Dobrilugt, den 1Ytem September 1846. Der Dberförfter inte 
cr cr ES 
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41.) Bekanntmachung. Es follen „am 15. und 29. Dftober c. jedesmal Vormittaas 2 
im & bofe des Herrn Niewert zu Driefen aus den Schlägen pro 1846 des biefigen — ER 
Scheih dier in einzelnen Klaftern, am 29. Dftober c. aber auch ſwache Baus und Stangenhölzer 
aus ven Schlägen pro 1847 in einzelnen Stämmen und Heinen Loofen, lediglich zur Befriedigung 
des Lokalbedarfẽ, am den Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verkauft werden. 

Lubtarhfließ, den 19. September 1846. Der Dberförfter Graf Rödern. 


(42.) Belanntmadung. Es foll den 27ften Dftober c. in dem Gafthofe zur Stadt Berlin in 
nftertwalde nadftehendes Hol; aus dem Revier Grünhaus, a. Unterforft Gohra, Jagen 65. 22: 
(after fiefern Stodholj, Jagen 45.224 Klafter eihen Scheit:, 5 Klaftern eichen Aft: fpalten 

und 33 Klaftern eihen Stodholj, Jagen 46. 123 Klafter eihen Scheit-, 32 Klafter eihen Aft: unge: 
fpalten und 64 Klafter eihen Stodholj, Jagen 34. 204 Klafter eihen Stodhol;; b. aus dem Umer⸗ 
forft Nehesdorf, om 82. 69 Klaftern efern Scheit:, 67 Klaftern fiefern Stodhol;, 4 Klaftern 
fichten Sceit:, 2 Klaftern fihten Stodbol;, + Klafter eichen Scheit:, 4 Klafter eihen Stodol;, zum 
Lokal: Debit im Wege der Lizitation dffentlih an den Meiftbierenden gegen glei baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluflige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr bier: 
mit eingeladen werden. Grünbhaus, den Zöften September 1846. 


Der Dberförfter Richter. 


(43.) Befanntmadung. Es foll den 14. Oltober c. im Wirthshauſe in Niemitſch nachftehendes Holz 
aus dem Belauf Schenfendorf: 8 Stüd eihen Bau: und Nughel;, 34 KAlftr. eichen Sceits, 1! KAlftr. 
eichen Aſtholz, 1 Klftr. eichen Reiſig; Taubendorf: 1 Stud eigen Bau: und Nugholz, circa 30 Klftrn. 
eihen Scheit⸗, 10 Klaftern eichen Aftholz, 5 Klaftern eihen Reifig, A Klaftern kiefern Schelt:, 50 
Klaftern kiefern Stodholz, welches auf Verlangen von dem —— Foͤrſter örtlich nachgewleſen 


werden wird, im Wege der Lizitation öffentlich an den Meiſtbietenden glei baare Zahlung ver: · 


kauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Taubendorf, den 26. September 1846. Der Dberförfter Happe. 


(44.) Bekanntmachung. Es fell „den 9. Okiober o.“ im Blettefhen Bafthofe in Peig aus 
der Zänifhwalder:, Düringe» und Kleineheide nachſtehendes, im vorigen Winter eingeſchlagenes 
Brennbolj: circa 250 Klaftern liefern Scheit, circa 200 Klaftern dergl. Aſt, circa K 
dergl. Stod, circa 20 Schod dergl. Faſchlenen, circa 10 Klaftern elſen Scheit, circa 30 Klaftern 
dergl. Aſt, welches auf Verlangen von dem betreffenden Herrn Yörfter örtlich angewiefen werden 
wird, im Wege der Lijitation Semi an den Meifibietenden gegen glei baare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage Bormittags um {0 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Taubendorf, den 20. September 1846. Der Dberförfter Happe. 


(45.) Zum 1. Februar 1847 wird ein in der Polizei: und Domainen: Kaffen: Verwaltung erfah⸗ 
rener und vollftändig rutinir ger Mann als Actuarius für das biefige Rentamt gefucht, der aber 
piefleicht auch [don zum 1. Januar eintreten Fönnte. Hierauf refleftirende Perfonen wollen ſich gefäl: 
Ligft ſchriftlich in portofreien Briefen, unter Beifügung der über ihre Dualification, Führung und ihre 
pisherige Befhäftigung ſprechenden Zeugnife,” an den unterzeichneten Beamten wenden. 

&Sonnendurg, den 24. September 1840. 

Der Domainen : Rentmeiftier Reinbaben. 


(46.) Annonce. Meine in Eottbus, 2m No. 1. Hyp. No. 47., An einem fehr frequenten 
Berliners) Plage belegene Schwarz: Schönf 
(6 ſogieich oder hnachten u verpadhten oder zu verlaufen. Pacht: oder Kaufluftige werden daher 
erfucht, ſich deshalb perfönlich oder in franfirten Briefen an mich zu wenden. 
Eotibus „ dan 20, Stptember 1846. 
Auguſt Salzenbrodt, Schwarz: und Schönfärber. 


Ecec (47) Se 


rberei und Druderei, mit allem Zubehör, beabſichtige 





(49.) — Anzeige. Mir Bezug auf die Anfündi * —* 3% St 331. 006 
egra 


YUmtsblattes, betreffend den in meinem Verlage erſcheinenden Te phen nebſt "eu 
neuften hödft intereffanten Roman: Martin ber Fremdling, als ir 


wärtige, welche fi vom 1. Dftober ab zu abonniren gedenken, ihre Beftellungen ine *8 ya 
der ihnen zunächft gelegenen Poftänntern zumachen. Der Preis für das Blaft 
den Romane) bleibt, bei täglichen Erfheinen, unverändert vierteljährlich 


anftalt ohne Porto: Auffhlag liefert. Wegen de der bis ie —— 
Bogen bes Romans wolle man fi i# gefälligft direft an den Unterzeichneten wenden 


2. Kosdy in Franffurt a. d. O. 


(50.) Böhmifche Bettfedern und d Daunen in — gun Rouleaur und Fußdecken 
Zeuge aller Arten verkauft im Ganzen und einzeln zu den billigſten 
"Beer in Kranffurt a. d.D. 


51 und vollftändig eingerichtete Brauerei ift ſogleich billig. zu verkaufen 
— * Ein ge mn — ee a m. 


nr greife Pfundbaͤrme bei E. Grünenthal & Comp & Comp. in ranffurt a.d:D., Richtſtr No.9. 
(53.) Bon — line — then fan jede Par ii — m. b ablaffen 
Marcus in Frankfur t a. d. D., neue Stra Binter dein Theatet 


(54 :, Aprikoſen-⸗, edle s und bäume, ie Uepfel: und Birnen: 
—* KR ga Herbfi — in — —— —— = 


(55.) Den Herren Mühlenbefigern empfehlen wir unfer fortirtes Lager von 
Mübhlenfteinen und erlauben uns bie a * wir die Preiſe beden tend 
herunter gefegt haben. fer u. Sohn 

e Bunksbena a. d. W. 


(56.) Die Stelle eines Defonomen anf dem Dominio Groß-Dfuig bei Cottbus ift bereits befegt. 
(57.) Em junger Mann farm EN “ meine Handlung als Lehrling — 





Mülleofe, den 24. September 184 Adolph Parhe. 
in Drusrl, mafchinen, wie diefelben vom —— uer Freitag 


geſtellt werben, fertigt, fo tie die in dieſes 
der Sthuuledemeifter und en Garl "Biber, in Korft. 


— — — — 


* 


Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt M 40, 


Fraukfurt a, d. O., den 7. Oktober 1846. 








— An a AN ANA RR: 
.) &Stedbrief. er untenfichend alifirte er Heinri { anfer- 
ftein iſt wegen eines am 29. Auguft d. $. bier — Heinen N: —— 
re) w ziehen wer . fein je * ul ——— en werben alle Behörden 
ut, Berretungsfalle zu verhaften 6 5 
Sorau, ben 29, analer 1546 PARSE. Dunyen {htunigtt im Ramniniß) Im fepez 

König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 

—— Der sc. Hemnrich Fulde iſt aus Franfenftein gebürtig und hielt ſich daſelbft 


auf, latholiſcher Religion, 18 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, hat braunes Haar, zumde Stirn, 


AR ’ 


(2.) Stedbriefs.Erledigung. Der von uns mit dem Steckbriefe vom 24. Juli e. verfolgte 
Tagelöhner Johann Chriſtian Forchert ift geftern aufgegriffen und an uns abgeliefert worden. 

Groffen, den 5. Dftober 1846. 
Patrimonial⸗ Gericht Zettig. 

(3.) Bekanntmachung. Der von uns unter bem 31. ie d. 3. in Betreff des Defo- 
nomen Garf Siebert erlaffene Steckbrief ift, da derſelbe bereits bier eingeliefert worden, erledigt. 

Dreblau, ben 9. September 1546. 

Das Patrimonials Geriht Lubodow. 

(4.) Sübhaftations = Patent. Das in der Nofftraße der Dammoorftadt No. 3.a. gelegene, 
Vol. IV. No. 33. des Hypothefenbuches verzeichnete, dent Zinmmermeifter Friedrich Huch 
Wohnhaus nebft Zubehör, mit Ausſchluß des dahinter belegenen — welches zufolge der nebſt 
dem Hypothekenſcheine in der Regiftratum einzuſehenden Tare auf 3371 Rthlr. 9 ſgr. Zpf. abgefchägt 
worden, foll „am 4. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ fuhbaftirt werden. Der dem Aufenthalte 
Pe unbelannte Inhaber des Rubrica III. No. 3. aus der Obligalion vom 2iften Mai 1833 ur- 
fprünglich auf den Namen des Bürgermeifters Hünfe in Droffen = 27 — der 100 Rıhlr. 
wird hiezu vorgeladen. Hurt a. d. D., den Zten Yuguft 1846. 

nigl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 

(5.) Belanntmahung. Zum öffentlichen Verkaufe des VI.33. bezeichneten Mefbrief No. 203. 
eingetragenen und auf 229 Rtbir. 18 Sgr. abgefhägten Dderkahns des Schiffseigenthümers Johann 
Gottlob Hausknecht ift ein Termin auf „den 16. Dftober d. 3. Vormittags 10 Uhr” vor deut Ober⸗ 
Landesgerichts:Uffeffor Moers an unferer Gerichtsſtelle angefegt, wozu Kaufluftige hierdurch eingeladen 
werden. Die Tape liege in unſerer Regiftratur zur Einſicht bereit. Die unbekannten Schiffsgläubiger 


genbraunen und Augen, ftarfe Naſe und Mund, wenig Bart, gute Zähne, ovales 
It, ſpricht deutſch und has 


werden hierdutch vorgeladen, fid in dem anftehenden Termine dei Vermeidung der Präfluflon zu 


anlfurt 4.d.D., den 24. Auguſt 1846. 
N lll Bl EHkBEiSE 


Ddbdb 6)Sub⸗ 





Regiftr 
* dD., den 2. uli * Inh r ist > ’ 
richteſtelle ſubhaſtirt werben — ek De 3 zn * 8 


(8.) Subhaſtations : Patent. Die der verwittweten Geheim Sekretait Ba : 
Meyer gehörigen, im Hypothekenbuche Band II. No. 156. und 157. verzeichneten, | 


firafien: und Marftede hierfelbft belegenen Wohnhauſer nebft Zubehör, refp. auf 652 Dt 
10: pf. und 2211 Rthir. 12 for. 3 pf. abgefhägt, find Schuldenhalber zum mfgaftlihen 
Berfauf geftellt und ift der Bietungs: auf „der I5ten Dezember 1846 Bormitta sit up 3 
an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzt. Die Tare und der Hypothekenſchein find in der Regiſtratu 
zufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht iverden, 
Fürftenwalde, den 20ften Mai 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. * 











(9.) Mothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht gie 
Der zum Nachlaſſe der Wittwe Aderbürger Schmidt hier 5* die Hufen No. M.und 
83. kei der Separation der hieſigen Feldmark angewieſene Plan mit uden, wre ber nebſt Hypo⸗ 
thekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Taxe auf 7055.Rıhlr. ı Theilungshalber 


„am 23. November d. 3. Vormittags 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle jubhaftirt werden. 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Das hiefelbft in der gen sub No.31. belegene, i 
791 Rehlt. 6 fgr. 3 pf. abgefhägte Bürgerhaus nebft Pertinenzien, fol „am 15ten — 
Vormittags 11 Uhr in der hieſigen Gerichtsſtube meiftbietend verkauft werden. Tare und 
tbefenfhein können in unferer Regiſtratur eingeſehen werden. mim jEr 
Schönflies, den 23ſten Auguft 1846. | 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


—9 Noihwendiger Verkauf. Land⸗ und Stadt t zu Reetz. 

Das dem Freifchulzen Albert Henning gehörige, zu Haſſendorf im Arnswalder 

Freifchulzengut, abgefhäst auf 8070 Rthlir. zufolge der nebft Hypothekenſchein in er 

rimuſehenden Tare, foll „am 12ten Februar 1847 Vormittags 9 Uhr“ an or 

fubhaftirt werden. Die ee werden im Termin befannt gemacht. 
Deep, den 2öften Juni 1846. 


(12.) Nothwendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht wiebus. 
Das dem Tuchfheerermeifter — Bauer gehörige, hierſelbſt beiegent, sub No. 292. des 
othelenbuchs eingetragene, auf H0O1 Rthir. 20 for. gerichtlich abgefhägte Wohnhaus nebft 3 
Las ser termino „den 1Iten Dezember a. c. Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle öffentlich mei 
Fa werden. Die Tage und der neuefte Hypothekenſchein liegen in der Regifiratur zur 










(13.) Deffent: 


" en DH 


—* Bere nothiwendiger Berfauf. Dasim vpothekenbuche ber Stadt Croſſen Vol. I. 

66. No. 166. verzeichnete, dem Schloffermeifter Friedrich Auguft Stumpf zugehörige Wohn: 

—* — t auf 735 Rıblr. 25 Ser., foll in dem auf „den 9. Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ 
vor dem Herrn landesgerichts-Affeffor Hahndorff an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Hypothelenſchein find in der Regiftratur des 
unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die — ne a werden im Termine befannt gemacht 
werden. Groffen, den 19. Auguſt 1 
Köntgl. ER und Stadtgericht. 


(14.) Gerichtlicher Verlauf. Das hiefelbft anı Ende der Mühlenftraße belegene, zum Nachlaſſe 
der Wittwe Reinede, gebornen Grabein, gebörige Haus Mo, 124. hiefelbft mebft Zubehör, welches 
nad) der mit dem ncuften auyrameie nord taͤglich im erften Burcan einzufehenden Tare auf 224 
Rtihlr. 18 Sgr. 2 Pf. gerolirdigt ift, foll in dem „an 7. November c. Vormittags 11 Uhr“ ver dem 
Land: und — * Ära anftehenden Termine fubhaitirt werden. 


Cottbus, den. 28. 
33 Land: und b Stadt » Gericht. 


(15.) Gerichtlicher Verkauf. Das dem Tuchmadermeift eifter Wilhelm Hennig bierfelbft ya 
in der Stadt Cottbus im Mühlenviertel belegene Wohnhaus No. 342., welches nach der nebft Hypo⸗ 
thefenfchein in der eriten Bureau» Abtheilung einzufehenden =. auf 2102 Kthlr. 25 fer. 5 pf. a 
ſchaͤtzt iſt, ſoll „am 23ſten Dezember d. 3.” im unferm Seffions ich verlauft 
werden. - Zugleich) wird die —— EEIER, verehelichte Haupt⸗Zoll und Salzrendant Johanne 
Sophie Leisnig geb. Kahle oder deren Erben, ald dem Aufenthalte nad unbekannt, zu obigem 
Termine vorgeladen. Cottbus, den 14ten Yuguft 1846. 2 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(16) Edictal⸗ Citation Am 19. März 1842 i zu Modderwiefe der Schneidermeifter Gottlob 
Graupner verftorben. —— — unbelannt. Diefer und refp. deſſen Erben oder n 


— —— — ———— 
d⸗ um t t an eium un 
age = — on der Nachlaß als ein A per a 
* al. Preuß. Ban Land: und ei 


17.) Notwendige Subhaftation. ion. Das dem Lobgerbe 
än ER Senftenberg sub un 26. belegene, Vol. Me nn DL. des ge 
von Senftenberg ein ohnhaus, weiches mit einem Dri in ee 
ten und den dazu HE fünf-Separations: Raveln, —— auf —— rg on fo 
16ten Dejember 1846 10 Uhr” an Gerichtsflelle fub haftirt werden. Die Ar 
aa: ara find in der "ir Rei einzufehen. 
Senftenberg, den 14ten Yuguft 1846. 
Kinigl. Sand un Land: und Ib Stadt: Gericht. 


guporhetentud unter No. 9. Litt. K. eingetragene Fleiſchbank mit en tayirt auf 313 
thlr. 11 Sgr. 3 Pf., wird im Lultationstermine „den 18. Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ 
an Gerichröftelle auf dem Rathhauſe fubhaftirt. doboihelcuſchein und Taxe find in der Expedition 
einzufehen. Alle unbekannten Realprätendenten werden-aufgeforbert, bei Bermeidung der Präftufion 
vor oder in biefem Termine ſich zu a ne 16. September A846, 

Stadtgericht 


(19.) Sub⸗ 


rt 


9) & atent. ea EB 20 Gasape- 
ie He Ar 01.591 vo. II. verzeiänete, laut der nebft dem neueften Hypothelenſcheine 
Regiftratın einzufehenden Tare auf 2460 Rihlr. 6 Sgr. 1Pf. abgefpäpte hiefige Haus * 
3 ſoll im Wege nothwendiger wen ren. „am 22. Dezember 0.” —2 gen Gerichtslokale 
verlauft werden. Soldin, den 25. Au 846. 
Königl. *4 Stadt-Gericht. 


(20) Nothwendiger Verkauf. Koͤnigliches Stadtgericht zu Droſſen, den 4. Auguſt 1846. 
Das hierſelbſt in der Zielenziger Vorſtadt belegene, im Hypothekenbuche Vol. vol. Fol. 247. 
verjeichnete umd dem ehemaligen ne Adolph Leberecht Mierſch gehörige nn nebft Zube: 
bör, abgeihägt auf 1335 Kıhlr 21 Ser. 6 Pf., zufolge der nebft Hypothekenſchein in 
einzufehenden —— ſoll „am 23. November d. J. Vormittags 11 Uhr“ am —— Gerichtoſtelle 
ſubhaſtirt werden 
21. lama. Die zum Nachlaſſe der verehelihten Kapke, ne: Jahr 
— wma gelegenen, im Hypothekenbuche von Sommerfeld (ib vol IV. Fol. 62. ver- 
zeichneten Grundftüde:. 1) die halbe —— neben Klaucke, tarirt auf 92 Kthlr. 15 ſgr., 
2) zwei Werte: Acker unter den Sätbergen, ab auf 128 Rthlr. 10 fgr. und 3) acht Beete Acker 
beine Dolziger Brummen, tarirt auf 208 Rıbir. Den 10 pf., find zur nothwendigen Subhaftation 
geftelle werben, und ift zu bern Verlauf Termin Pi „nen 18ten Movember c. Vormittags 10 Uhr“ 
pe biefigent Stadtgericht angefept. u. un Fe gen ar und die Tare find in ERRR Regi⸗ 


ca ig. Preuß, Stadt : Stadt » Gericht. 


(22.) Nothwendiger Verkauf. "Das dem 8, Lehrer Joham Johann Ludwig Funke gehörige, bierfelbft im 
der Hinterſtraße belegene, im Hypothekeubuche Vol. III. No. 211. verzeichnete Wohnhaus, woru 
außer beim hinter bemjelben belegenen kleinen Garten, dem darin befindlihen Haufe und dem Brunnen 
aufdenn Hofe, ein Garten wor dem Cuͤſtriner⸗ Thore am Mühlenfließ und eine Landkavel gehören, alles 
zufammen abgelhäst auf 932 Nthir. 29 Ser. 5 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Mes 
giſtratur einzufehenden Tare, foll „am 8. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ an hiefiger Gerichröftelle 
Schuldenhalber öffenitlich meiftbietend verfauft werden. Die. Verkaufs⸗ Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine regulirt. Neudanım, den 28. September 1846, 

Königliches Stadtgeridt. 


(23.) Subbaftations: Patent, Nothwendiger Verlauf. Das im Sorauer Kreife der Nieder⸗ 
Laufig.befegene Mannlehn ⸗ Rittergut Zſchornow, abgefhägt auf 33686 Rthle. 1 fgr. 3 pf. zufolge. 
den nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden —— Zare, ſoll in termino 
„dem Aten Februat 1847 Vormittags 10 Uhr“ an teſtelle der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanzlei 
ſubhaſtirt werden. Alle unbekannte ———— werben aufgefordert, ſich ſpaͤteſtens in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Praäkluſion zu melden. Pfocrien, den 1ñten Juli 1846. 

Die Gräflid von Brühlſche Zuftiz: Kanzlei der Standesherrſchaft Forft und Pforten. 


(24.) Ediktal:Ladung. Die unbefannten Erben des am 5ten April 1845 zu Friedersdorf, &or 
rauer Kreifes, ab intestato —— unchelichen Webers Gottlieb Sorge, geboren den 10. Mai 





(25.) Sub⸗ 






delegene ‚ 14. pag 29.206 3 — ** ——— 
eg Dos. ParmonitCeidt Bag —— 


—— re . 3. ab bis ultimo Dezember 1847 = den: verpachtet 
werden und ift dazu ein Bietungstermin auf „den 23. Dtober c. Vormittags 10 Uhr“ zu Rathhauſe 
werben. 


Der Rasiftran e 
27. tma Aus —— rverwaltun Dildenow ollen „am 12. und 36. Dfto: 
ri % mittags ne in dem er — —— jedesmal circa 
laftern 


t ern Stodhol; 
us 86. im Wege des Meiftgebots 5 ich verkauft werben. 
— ee den 29, —— 1846. * Der Konigliche Oberförſter Grof. 


28. 
— 3. follem circa 3500 Kiefern von faft Kaulisen bij 
0 
e 


fi Scheithol; aus d en 5.d. des aufs Mackow, wel ter ber es b 
— —— Kreuje — und auf —S ber Zeit von —* 


mnırig, den 1. Detober 1846. Der Dberförfter Dlberg. 


(30,) _Klafterbolj:Berlauf. Es ſollen in den Kürftlichen Hohenzollern: Hechingenfhen Korften, 
Kreis Grünberg, folgende Klafterbölzer in einzelnen feinen Partbhien öffentlich meiftbietend verkauft 
werden: 1) vom Revier Polnifh-Nettlomw (* Meile von der Dder): 8 Klaftern weißbuchen Sceithol; 
Ifter Rlaffe, 3 laftern weißduden Scheithol; Ikter Kaffe; 2) vom Revier Plothoro (+ Meile von 
der Dder): 100 Klaftern elfen Scheithol; Ifter Klaffe; 3) vom Revier Schertendorff (2 Meilen von 
ber Dder): 252 Klaftern Liefern Scheithols Iſter Sorte, 10 Klaftern dergl. Afthols, 100: Klaftern 
dergl. Stodhol;; 4) vom Revier Woitſchienberg (dicht am der Dder): 18: Alafter eichen Scheithols, 
14 Klafter dergl. Aſtholz, 14 Flaftern rüftern Scheitböt;, 7 Rlaftern elfen Scheitholz, Ab Klafter 
pappeln Scheitholj. Hierzu ſteht Termin auf „den 27. ui: d. 3. Vormittags I Mhr im u 

ece n 


6: 





Gaſthofe zu an: Das Kaufgeld wird im Termine‘ gleich baar erlegt und ſind die 
Beingungm, wie die Tare in ni gar, A Forft-Umte ein zuſehen t — 
IT on: 
eu⸗Nettkau @.d.D;, den 30: September 1846149 > da in I 
om Das tie Korft » Amt Neu⸗ Neil. Do mu. vr 
(31.) Belanntmadung. „Freitag den 9. Ditober c. Vormittags 11 Uhr“ follen mehrere aus 
der Der herausgewundene und gegemmwärtig auf dem. rechten Dberufer bei Calemzig diegende. Eichen 
- Hfentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden. -Die dem Verkaufe zum Grunde gelegten 
"Bedingungen find bei dem Unterzeichneten einzufehen. Cüſtrin, den 29, September 18340. 
| 0 00. Der Bafferbaumeifleruß hs, 
(32.) Belanntmahung. Seit Anfang diefes Monats wohne id in Guben Bei dem Uhrmacher 
Heren Rungemüller, am Markt. Dienftag und — Na hwmittags von 1— 6 Uhr bin ich jedoch 
vorläufig auch noch in Neujelle zu ſprechen uben, den 4. Dltobet 134ß.. 
| Dr. W. Weife, praftifder Arzt, Wundarit und Beburtäpelfer, 
2 ‚früher in Kürftenbderg a.b. D. url agiert 77: 
(33) Preußiſche Renten:Berfiderungs: Unftaltr am « 
Belanntmadhung. Die unterzeichnete Direltion veröffentlicht hiermit den.) ber bie- 
jährigen Sammelperiode am 2. September e.: 1) 4094 Einlagen mit einem Geldbetrage von 
66,455 Rthir.; 2) an Nadtragszahlungen 85,741 Reblr., Summa 152,196 Rthlr.; ein Reful- 
tat, welches bei den notoriſch ungünftigen Geldfonjunfturen kaum zu erwarten ſtand. Wir 
bemerken zugleich, daß die diesjährige Sammelperiode ftatutenmäßig am 2. November geichloffen 
wird, und Cinzablungen bis dahin nur mit dem fatutenmäßigen Aufgelde von 6 Pf. 'pro 
Thaler noch er va können. Berlin, den 29. September 1846. 
ie Direktion der Preußifhen Renten » Berfierungs » Anftalt. 8 
Im Auftrag: G. Nomfa, Haupt: Agent: 
(34.) Ftiſche Pfundbärme bei E. Grünenthal & Comp. in Frankfurt a.d.D., Rihtftr. Ro.O. 
(35.) €. Röpler, Zeugfhmidt und Kochmaſchinenbauer in Frankfurt a. d. D;;. afe 
No. W., erlaubt fi zum herannahenden Winter das reihhaltigfte Lager der zweckmäßigſten eifernen 
s, Koch: und Bratöfen, fo wie gußeiferne Girculirs, Rund, Etagen:, Duint:, englifhe Camin:, 
ner: und Eremitageöfen, ſowohl zur Steinfohlen:, Coaks⸗ als Brauntohl zu Benugen, 
ferner die ſich als zweckmaͤßig bewährten verbefferten transportablen Kochheerde affer: 
blafe, und außerdem ein reichhaltiges Lager von emaillirten Kochgeſchirren Hiermit zu ben 
Preifen zu empfehlen. Beftellungen nach außerhalb werden pünktlich beforgt.. © 
(36.) Auf dem Amte Lagom-foll die Schmiede nebſt Wohnung, desgleichen die Brau: und 
Brennerei, wobei noch Zwangsgerechtigkeit ftatıfindet, auf mehrere Zahre verpachtet werden... Hierzu 
qualifieirte Männer mögen ſich baldigft mündlich oder ſchriftlich an den Unterzeichneten wenden, 
Amt Lagow, den 1. Dftober 1946. Kuhlow, Buttpädter. 
(37.) Ein Eriminal:Protofollführer ſucht als folder eine Befhäftigung und werden gef. Apr. 
an die Hofbuchdruckerei von Trowitzſch u. Sohn zu Kranffurt a. d.D. sub P. 15. tinzufenden erbeten. 
(38.)  Penfionaire finden zu Frankfurt a. d. D. eine forgfame und liebevolle Aufnahme. Das 
Nähere hierüber ertheilt güitigft der Herr Prediger Schulge dafelbft des Diorgens von 7 —9 Uhr. 


(39.) Ein junger Mann, mit den erforderligen Schulfenntniffen verfehen, Fann als Lehrling 
fofort bei mir eintreten. Der Kaufmann G. Nowka in Kranffurt a. d. D. 
(40.) Es wird beabfichtigt 5 Magdeburger Morgen Bruchland, im 7; Schlage bei Worfelde bele⸗ 
gm, aus freier Hand zu ne Käufer wollen ſich baldigft melden bei en a 
G. 3. Schrader in Kricſcht. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Ag Ai. 


Frankfurt as d. D., den 14. Dftober 1846. 











Sidberheits.- Polizei 
(1.) &Steddrief. Der umterm 13: Juli d. 3. (Deffentlider Anzeiger des Amtsblatts No. 
29.) ftectdrieflich "verfolgte Schneidergefelle Urnold Neumann heißt nad neneren Ermittelungen 
Neurath. Wir erfuden wiederholt, da derfelbe noch nicht wieder hat zur Haft gebracht werden 
tönnen, alle Militair: und Civilbehörden, auf dieſen überdies noch anderer Verbrechen verbäd: . 
tigen Menſchen zu, vigiliren, ‚ihn im Betretungsfalle zu verhaften und, gegen. Erftattung der 
Kofien an ung abzullefern. — 
ECuͤſtrin, den 6. Dftober 1846. 
K«önigl. Lands und Stadt » Geridt. 


(2.) garni Te Der ımterm 13. Zuli d. J. (Deffentlicher Unzeiger des Amts⸗ 
blatts No. 29.) hinter den Urbeitsmann Chriftian Friedrich aus Leutersdorff erlaffene Stedbrief 
iſt durch freiwillige Rückkehr deffelben erledigt. : - 
Eüfttin, den 6. Dftober 1846. 
Königl. Land: und Stadt : Gericht. 


(3.) Erledigter Stedbrief. Der in No. 36. hinter den Gifenbahnarbeiter Gerbſch 
aus Balz von uns erlaffene Steckbrief iſt re Ergreifung des Berfolgten in Soldin erledigt. 
Kranffurt a. d. D., den 8. Dftober 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4) "Der Handelsmann Hirſch Joſſel Selety hat angeblich feinen Reifepaf, vom Kaiferl. 
Aufl Omen in Fk of 3 Sun 1845 ausgepet, hen Sonn - 
v verloren. = 
Gedachter Paß wird hiermit für umgültig erfiärt. 
| ea * 2. Dftober 1846. : 
ar 1 Der Magiſtrat. 


(6.) Bekanntmachung. Ser nunmehr wieder ergriffene Dieb, ber Tagelöhner Kordert, bat 
bei feiner Arretizuug. folgende Saden: 1) einen grauen, neuen, mit grauem Kittei gefütterten 
Tuchmantel, 2) einen röthlich braunen, mit Kittei gefütterten Sommerrod, 3) ein Paar blaus 
grau geftreifte Beinkleider, 4) einen neuen gelbledernen Hofenträger, 5) einen neuen Heinen Geld⸗ 
beutel von Perlen mit bronzenem Scloffe,- 6) einen grün feidenen Ziebgeldbeutel mit weißen 
Ringen, ” ein Paar neue blaubaummollene Sirlunpfe, 8) ein roth und meißgeblümtes neues 
Halstuch, 9) ein neues ſchwarzes Vorhemdchen, 10) ein neues biaumsürfliches Shnupftud), 11) 
ein altes Tafchenmeffer zum Zulegen, 12) ein meißleinenes Mannshemde obne Zeidhen, 13) 27 
Ellen neues roth⸗ und weißgeftreiftes Schürzenzeug, 14) 23 Ellen neues violettgeftreiftes Schlr: 
zenzeug, 15). ein neues blaugeblümt gedructes Frauenlopftuch, 16) ein neues roth: und gelb: 
gebllmtes Haletuch, :17) ein neues roth⸗ und grünkartrtes Halstuch mit dem Zeichen: das Königl. 
Preuß. Wappen No. 90, A. v. D. und:109., 18) ein Paar weißbaumwollene neue Frauen 
ftrümpfe, 19) ein Paar Frauen:, ein Paar Manns: und’ ein Paar Kinderſtrümpfe von blauer 
Wolle, 20) ein Paar alte weißbaumwollene ein neues Rafirmeffer in —— 

ff er⸗ 


- IE — 
Lederfutteral, 22) ein gelb» und weißlarirtes neues stud, [23) vier Päd Pfefferluchen 
24) drei alte bunte Lappen, 25) eine Bierflaſche, einen 8 Garn a mutbmaßlic 
eftohlen bei ſich finden laſſen. Die unbekannten Eigenthümer bderfelben werden bierdurd aufge: 
fordert, ſich zu ihrer foftenfreien Bernehmung, event. Empfangnahme der Sachen im dem 
bierfelbft ins Bureau des Juftitiarius „am 20. Dftober e. Vormittags 10 Uhr“ anftehenden 
Termine einzufinden. Groffen, den 5. Dftober 1846, 
Patrimonial = Gerit Zettig. 


nn m nn ER m men 
(6.) Subhaftattons: Patent. Die in der Lebufer:Borftatt gelegene, VOL III. Nö. et Fol. 260. 
des Hypothekenbuches verzeichnete, den Erben des Lohgerbers Weiße gehörige Wieſe, melde zufolge 
nebft dem Hypothekenſcheine in der Regiſtratur einzufehenden Tare auf 200 Rtbir. abgeſchaͤtzt w 
foll „am 27. November o. Bormittags” ſubhaſtirt werde n 
Franffurt a. d.D., den 18. Juni 1846, 
Königl. Land» und Stadt: Bericht. 


(7.) Bubhaftations: Patent. Das in der Breitenſtraße sub No.33. gelegene, Vol.I. No. 350. 
Fol. 363. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Wilhelm Theodor Lirmbrecht gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in —— einzu⸗ 
ſehenden Taxe auf 9352 Rthlr. 23 Sgr. —* abgefhägt worden, foll „am 26. Mär) 1847“ ſub⸗ 
baftirt werden. Frankfurt a.d.D., den 29. Zuli 1846. 

r Königl. Land: und Stadtgerict. 


8.) — ——— Das Im ber Breitenſtraße sub No. 32. gelegene, Vol. J. No. 
351. Fol. 364. des Hupothelenbuches verzeichnete, dem Kaufmann Wilhelm dor Armbrecht ger 
Hörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft Hypothekenſchein in der einjus 
chenden Tare auf 2001 Wıble. 21 Ser. 3 Pf. er worden, fol „am 18. 8.3.” fub: 
haſtirt werben. Frankfurt a.».D., den 29. Zul 1846. 

Königl. Lands und Gtabtgeriät. 


(9.) Dffener Arreft. Ueber das Vermögen der verehelihten Kaufmann Mannigel, Marie 
Louiſe Amalie gebornen Haeſecke, hier, ift durch die Berfügung vom heutigen Tage der Konkurs eröff: 
net und der offene Ürreft verhängt. worden. Es wird daher allen und jeden, melde von der Gemein- 

chuldnerin etwas an Gelde, Saden, Effekten oder Briefſchaften hinter fi haben, aufgegeben, der⸗ 
elben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Berichte davon wörber: 
amft treulid) Unzeige zu maden, und die Gelder oder Sachen, jedod mit Borbehalt ihrer daran 
abenden Rechte, in das geridhtliche Depofitum abzuliefern,, unter der Verwarnung, — 2 — den⸗ 
noch der Gemeinſchuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantwortet würbe, dieſes * ni 
ge umd zum Beften ber Maſſe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber folder Gelber ober 
chen diefelben * oder zurlichhaften ſollte, er außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfands; und anderen Rechts für verluftig erflärt werden würde. 
Kranffurt a.d.D., den 5. Dftober 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


10. erregen Das in ver D Vorſtadt an der Croſſener⸗Straße 
Vol. 9 *8 139.b. Fol. 285. PR oceinäene staunen ea Sci Johann 


lied Spacth gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dem enſcheine in der 
Bepifiranı einzufehenden Tare auf 10212 Rıpir. 23 Sr. 5 Pf. abgeſchägt worden, fol „am 3. Mär; 
1847” fubhaftirt werben. Alle unbekannten Realprätendenten werden aufgeboten, fidy bei Vermei⸗ 
dung der Praͤtluſion fpäteftens in diefent Termine zu melden. 
Sranffurt a.d. D,, den 23. Zuni 1846. :. — 
Koͤnigl. Preuß. Lands und Stadt⸗Gericht. 
— — — — — 


;) Subhaftations» Patent. Das hierſelbſt in der Gubener· Borſtadt, Fiſcherſtraße belegene, 
zu —* * affe der Schiffer Lindemannſchen —* gehörige, Vol. I. 388 km * 
buche Wohnhaus nebſt Nebengebduden, Garten und Weidegerechtigkeit, abgeihägt auf 
5194 Rıble. 24 fgr. zufolge der nebſt Snpothefenidein in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol 
m Ziften November c. Bormi 


(12.) Subhaftations » Patent, Das in ber Damm:Borftadt an der Erofiener-Straße sub No. 
8.c. gelegene, Vol. IV. Fol. 337. des Hypothelenbuchs verzeichnete, dem Schloffermeifter Johanız 
Gottlieb Spaeth, jegt deſſen Erben gehörige Wohnhaus, welches zufolge der nebft dem Hypothelen⸗ 
ſcheine in der Regiftratur einzufehenden Tage auf 730 Rıhfr. 22 Sar, 3 Pf. abgefhägt worden, foll 
„amı 5. März 1847“ ſubhaſtiri werden. Alle unbefannten Rrealprätendenten werden aufgeboten, fi 
bei Vermeidung der Prällufion fpäteftens in dieſem Termine zu melden. 

Frankfurt a. d.D., den 23. Juni 1846, | 

Königl. Preuß. Land: und Stadt-Geridt. 


(13.) Subhaftations: Patent. Die in der Lebufer:Borftadt gelegenen, Vol. HIT. No. et Fol. 
175. des Hypothekenbuches und im Wieſenregiſter sub No. A. 9, 12. verzeichneten, den Erben des Lob: 
gerbers Weiße gehörigen Erbpachte wieſen, melde zufolge ber nebft dem Hypothekenſcheine in der Regis 

‚einzufehenden Tage auf 65.Rtbir. und 35 Rıbir. abgefhägt worden, je nachdem der Ertrag zu 
42.oder 5 2 kapitalifiet wird, follen „an 27. November o. Bormittags“ fubhaftirt werben. 

Frankfurt a. d. D., den 13. Juli 1546. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(14) Der Odertahn der Wittwe Maaß, gebornen Beyer, No. XIII. 477,, welcher hier auf 
der er Pariowſchen Bauftelle liegt und mit Tifchler: und Schlofferarbeit anf 819 Rthle. 
2 &gr. 6 Pf. tarirt ift, foll Schuldenhalber im Termin „den 2. November d. J früh 11 Uhr“ vor 
dem | mergerichts:Affeffor Gerhard bier an Gerichtsftelle fubhaftirt werden. Zugleich wer⸗ 
den alle unbefannten Sciffsgläubiger zu biefem Termine zur Liquidation ihrer Korberungen, mit 
denen die Ausbleibenden präfludirt werden, geladen. 

-  Güftrin, den 17. September 1846. 
Königl, Land: und Stadtgerict. 


(15.) Nothivendiger Berfaif. Königl. Land: und Stadtgeriht Dobrilugk, 
am 30. September 1846. 

Das dem Gottlob Wolſchke junior zugehörige, im Dorfe Rückersdorff belegene, im Hypotheken⸗ 
Bude No. 31. pag. 481. verzeichnete Halbhufengut, Töpfers genannt, geſchätzt auf 557 Rthlr. 
25 fgr., foll in terınino „den JAten Januar 1847 Bormittags 10 Uhr“ an Gerichteſtelle reſubhaſtirt 
werden. : Die Tape und'der neuefte Hypothekenſchein können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 


(16.) Rreiwilliger Berkauf. Das den Erben des verftorbenen Ziegelmeifters Zehagen 2 
auf dem Bufigen *5 und gerichtlich auf 2240 Rıbir. et Ägte — gar Se 
im Hypotheklenbuche Vol. XIX. No. 1. Fol. 1. verzeichnet, foll Behufs Auseinanderfegung der Erben 
— in dem auf „sen 16ten Novemiber c. Vormitiags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kammer⸗ 
Gerichte: m * an Meier — anberaumten a. verkauft 
werben. zart, Hypotheken n und bie Rau Önnen unjerer atur 
eingefehen werden. Weeälom, den 2ten Ditober 184 * — 
Königl. Lands und Stadtgericht. 


Brrf2 (17.) Sub 








17.) Subhaftations: Patent, Das den Erben der — 
—2 —— im vierten —s— dee 


Hypothelenbuche Vol. J. pag. 33. ver zeichnete Großerbenhaus nebſt Hausgarten ieſen 
chtlich abg auf: 3306: Rthlr. 12 Sur. 1OPF;, foll, da das. ‚Pupillen: Kollegium zur 

ankfurt a. d. D. in den Zufchlag für das im Termine den 7. Mai c. gebene Me t von 

thlr. nicht gewilligt hat, anderweitig im Wege der nothwendigen Subhaftation verkauft werden.” Zu 
diefem Behufe haben wir einen neuen Bietungstermin auf „den 18. Dejember 1846 Vormittags 10 Uhr‘ 
vor dem Herrn Aſſeſſor v. Renouard an —— — angefegt, zu welchhem Kaufluſtige hierdurch 
ger — — eg 64 Ben N ——— nebſt Zubehör, fo wie 

edeffelben und Berfaufsbedingungen fönnen täglich während der Dien nben in uhferte Segffiae 
tur eingefehen werden.  LZudau, den 3. Dftober 1846. * ah Benin > 
Königl. Preuß. Land: und Stadt:Berict. 


(18.) Notwendige Subhaftation. Land» und Stadt: Gericht zu Berlinchen. hi 

Das dem Kärber Bar gehörige, bier am Mühlenthör belegene, Vol: IE Fol: 561. No. 281. 

bes Hypothelenbuchs verzeichnete Wohnhaus nebſt Stall, abgefhägt auf 832 Rihlr 2 for. 11 pf., 
wird „am 17ten November d. 3. Bormittags 11 Uhr“ hier im Gerichtszimmer fubhaftirt. Zare und 
Hypothekeuſchein find im zweiten Bureau einzuſehen. ni ng 


che De 8* 
(19) Nothwendiger Verkauf. Königl. Lande und Stadtgericht Guben, den BAuguſt 1846. 
Das hierſelbſt im Kloſterviertel am Kloſterthore belegene, Vol. II. Fol. 345. des 
Buchs verzeichnete, dem Kaufmann Robert Julius Klette gehörige brauberehtigte Wohnhaus No. 35. 
mit 50 Schod Tare, abgefhägt auf 1000 Rıbir. zufolge der nebſt Hypothekenſcheln in der 
einzufchenden Tare, fol „am 21. Dezember 1846 Bormittags I Uhr” an Gerihtsftelle fubhaftirt werben. 


(20.) Subbaftations » Patent. Das dem Garniwebermeifter Samuel Dumle gehörige, im 
Hypoihekenbuche No. 186. A. Fol. 976. Vol. IH. verzeichnete und laut der nebft dem neueften Hype⸗ 
thefenfcheine in der Kegiftratur einzufehenden Tare auf 146 Rıhir. 2 Ser. 3 Pf. ** biefige 


en ı 


s foll „am 19. Januar 1847” an biefiger Gerihtsftelle im Wege norhwendiger 
—* werden. Soldin, den 21. September 1846. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(21.) Procdama. Die zu Sommerfeld gelegene, im Hypothekenbuche Vol. IT. Fol. 288. ver- 
zeichnete, den Mübhlenmeifter Heinrich Gottlieb — Seydel gehörige, auf 12,250 Rıhlr. 2 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgefhägte Kämmerei: Erbpachts · Neumühle ift zur norhiwendi S ation ge⸗ 


ftellt worden und foll im Termine „am 17. Februar 1847 Vormittags 10 Uhr“ au Stadtgeridht 
meiftbietend verkauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein loͤnnen in unſerer Regiftratur 
eingefehen werben. Sommerfeld, den 9. Zuli 1846. 


Königl. Preuß. Stadtgerit. 


us 
(22.) Bekanntmachung. Die Subhaftation bes ben Lehmannſchen Eheleuten gehörigen, zu 
Niewifh sub No. 6. belegenen Adergutes und der hierzu auf „den 20. Ditober 0. anberaumte Termin 
find aufgehoben. Lieberofe, den 10. Dftober 1846. | Ä ieist J 
Graflich von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrfhaft Lieberofe. 


(23.) Nothwendigtr Berfauf. Das aus 24 Morgen 142 DRuthen beſtehende Grundftüd 
des Eigenthümers Martin Balle zu Tucheband, No. 24. des Hupothefenbuche, foll „am 14. Januar 
1846” an der Gerichtsftelle zu Tucheband fubhaftirt werden. Die mit;1192 Rıhlr. 15 Sgr. abs 
fließende Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzuſchen. 

Frankfurt a. d. O., den 2. Dftober 1846. 

Patrimonial⸗-Gericht Tucheband. 


4) Ber 


— 411 — 


Belanntmachung. Es wird Hierdurd jur öffentlichen Kenntniß gebracht/ daß ſamm 
«Tabellen von . Grundftüden — une —— 
durch in unſerer Regiſtratur hierſelbſt eingeſehen werden fönnen. Rach Ablauf dieſer Frifi finden 
Erinnerungen dagegen nicht mehr ſtatt. Drebkau, den 21. September 1846. 

u] BES Fee ge RU 220 Ze Das Patrimonial» Gericht Eunersbdorff. m 


46.) Publitandum. Der Nachlaß der auf ber Ziegelei des Koſſäth Michael Schwan; in Cran⸗ 
jin verftorbenen verehelihten Ziegler Büttner, gebornen Griefe, aus Kleidungsftüden, Wäſche, Tifde 
jeug, Leinwand und Hausgeräth beſtehend, follim Wege der Auktion „den 9. November Vormit⸗ 
tags 9 Uhr“ im Sterbehaufe verfauft werden. Arnswalde, den 8. Dftober 1846. 7 1 

Patrimonial: Gericht Eranzin. pers 


(26.) &Subhaftations:Patent. Auf Untrag der Erben, Behufs ihrer Auseinanderfegung, ſoll 
das eigenthümfiche Koffäthengut No. 6. pag. 81. Bd. I. zu Lichtenau, Luckauer Kreifes, im Wege 
freiwilliger Subhaftation verkauft werden. Zur Lizitatibn wird ein Termin zu Lichtenau im Ges 
ritslofale „am 29. Dftober 1846 von 9 Uhr Morgens an“ abgehalten und nad Befinden bis 6 
Uhr Abends fortgefegt, dem ertverbefähigen Meiftbieter aber der Zufchlag ertheilt werden. Nach der 
commiſſariſchen Tare ift das Gut zwar nur auf 671 Rthlr. 25 en gewürdert, es ift aber bereits 
bis zu 925 Rthlr. darauf geboten worden. Zum gut erhaltenen Geböfte gehören 37 Morgen 162 
DRutben Klähe. Lage und Hypothekenſchein ift hier einzufehen. -Die Bedingniffe find ebenfalls 
bier zu erfahren. Galau, den 3. September 1846. Ä 

1 33 Patrimonial » Gericht Lichtenau. 


" 027) Notäivendiger Verkauf. Patrimonial » Geriht Sandow und Riefenig. 
Die bei der Riefeniger Neumühle belegenen Grundftüce des Schneidermeifters Johann Friedrich 
&teinide, als: 1) das Fol.40. No. 14. des thekenbuchs über Sandow ——— Wohnhaus 
nebft Zubehör, tarirt 300 Rthlr.; 2) die Fol. 180. No. 29. des Hypothekenbuchs über Riefenig ein 
getragenen 74 Morgen Erbpadts:Uder, tarirt 516 Rthlr. 20 Ser. zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Taxe, follen ad 1. in termino „den 14. Januar 
1847 Vormittags 11 Uhr“ in Sandow, ad 2. in termino „ben 20. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ 

in Riefenig an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Reppen, ben 2. Dftober 1846. 


(28.) ——— Der Schankwirth Chriſtian Friedrich Neumann hierſelbſt will im 
einem, in feinem vor dem Mlihlenthore, am Mühlenſließe, unweit feines Etabliſſements belegenen 
Garten zu erbauenden Haufe eine Gerberei einrihten. In Gemaͤßheit des $.29. der Gewerbeordnung 
vom 17ten Januar 1845 bringen wir dies Vorhaben des ıc. Neumann mit der Aufforderung zur 
Öffentlichen Kenntniß, etivaige Einwendungen biergegen binnen 4 Wochen präflufivifcher Friſt bei ung 
anzubringen. Berlinden, den 5ten Dftober 1816. 

ne Der MWagiftrat. 


(29.) Belanntmadhung. Der hiefige Lehrer und Kantor Albin beabfichtigt auf dem ihm gehö⸗ 
rigen, allhier an der Straße über Zechow nah Driefen belegenen Aderberge eine Ziegelei anzulegen 
und ſolche demnaͤchſt im Betrieb zu fegen. Nach eingeholter Genehmigung der Königlichen Hochlöbl. 
Regierung zu Kranffurt a. d. D. wird dies bierdurd in Gemäßheit $. 29. der Gewerbe:Drdnung vom 
17ten Januar pr. zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle Berbeiligte, ihre 
etiwaigen Einwendungen gegen die beabfidhtigte Anlage binnen vier Wochen präflufivifher Friſt in 
unferem Polizei-Bürcau anzubringen. Landsberg a. d. W., den 10ten Dftober 1846. » 

Der Magiſtrat. 








(30.) Die 


— U 


(30.) Die zur hiefigen Kämmerei gehörigen Ritterglter-Hertwigswaldau, ſannut Zub 
5 Vormerken, eirca 2900 Morgen Land, Brauerei, Brennerei und rechnen 
und Naturaljinfen und einem eifernen Inventarium im Werthe von 7320 Rthlr., ausfchliefilid des 
nicht tagirten Inventariums der Brau⸗ und Brennerei, fo wie WBittgendorf, mit 2 Borwerfen, cirea 
1750 Morgen Land, Brennerei und Fiſcherei, beftändigen baaren und Naturaljinfen und einem 
eifernen Inventarium im Wirthſchaftswerthe von circa 2870 Rtbir., ausſchließlich des nicht tarirten 
Inventariums der Brennerei, follen vom 20ften Juni 1847 ab aufneun Jahre anderweit verpadhtet 

‘werben. Zur Aufnahme von er rar wir einen Termin auf „ben 16. November 1846 

9 Uhr” in hieſigem Rathhauſe angefegt. Die Pacht: Bedingungen find in unferer Regi⸗ 
ſtratur in den gewöhnlichen Amtsſtunden einzuſehen, und wird bavon hier nur angeführt, die zus 

Hertwigswaldau gehörigen Borwerfe, erwünfdten Kalls, auch von einander getrennt verpachtet wer 
ben fönnen. Sprottau, den Aten Auguſt 1846. 

Der Magiftrat. 


(31.) Belanntmahung. Die Erhebung des Brüdengeldes für Benugung der biefigen Der: 
brüde foll vom 1. Dezember d. 3. ab bis ultimo Dezember 1847 au den Bheiffbietensen verpachtet 
werden und iſt dazu ein Bietungstermin auf „den 23. Dftobere. Bormittags 10 Uhr” zu Rathhaufe 
anberaumt worden. Die Bedingungen können in unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Groffen, den 30. September 1846. 
Der Magiftrae. 


(32.) lz⸗ Berfauf. Magiftrat zu Droffen, den 12. Dftober 1846. 
3 der hiefigen Stadtforft follen unmeit des Korfthaufes „am 26. Dftober d. 3. Vormittags 9 
Uhr“ 97 Klaftern und „am 2. November d. J. Vormittags 9 Uhr“ 113 Rlaftern trockenes eichen Holz 
öffentlich verfteigert werben. 


(33.) Belanntmahung. Die Gemeinden Higdorf und Schwachenwalde (Kreis Arnewalde) 
haben auf Aufhebung ihrer Hütungsrechte in der Königlichen Marienwalder-Schwadenmwalder Korft 
angetragen. In dem desfallfigen Verfahren ift die Ermittelung und Kefiftellung ſaͤmmtlicher auf der 
gedachten Korft Faftenden Hütungsrechte, ſowohl wegen Ermittelung der Abfindung für die provoci⸗ 
renden Gemeinden, als audy zur Ben des in Kolge diefer Uuseinanderfegung dem Koͤniglichen 
Fiskus als Waldeigenthumer zu den hutfreien Theils der Forſt nothwendig. Zu biefem Behuf 
werben alle Diejenigen, welche ein Hütungsrecht in der Königlichen Marienwalder- Shwadhenmwalder 
Bor beanſpruchen und bisher zu den Verhandlungen nicht zugezogen worden find, aufgefordert, ſich 

en fehs Wochen bier bei deu untergeichneten mit der Keitung des Verfahren, Scitens der land⸗ 
wirthſchaftlichen Abtheilung, der Königlichen Regierung zu Kranffurt a. d. D. beauftragten Commifs 

arlus, fpäteftens aber in dem auf „den 12. November c. Vormittags 11 Uhr” zu Marienwalde im 
des Kaufmanns Herrn Richter anberaumten Termine zu melden und die Berveismittel für 

ihr Huͤtungsrecht beizubringen, widrigenfalls auf fie weder bei Ermittelung der Abfindung flır die 

provocirenden Gemeinden, noch bei Keftftellumg des dadurch hutfrei werdenden Theild der Korft gerück⸗ 

t werben wird, fie vielmehr die Auseinanderfegung gegen ſich gelten laſſen müßten und mit feis 
nen Einwendungen dagegen gehört werben können. riedeberg, den 16. September 1846. 

Der Dberlandesgerichts » Affeffor v. Koller. 

(34.)  Deffentlihe Belanntmahung. Die von mir im Yuftrage der Königlihen Regierung, 
landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d. D., bearbeitete Gemeinheitstheilung der Dorfsfeld: 
wmark Qublen, Luͤbbener Kreifet, liber welche nächſtens der Rejef vollzogen werben foll, wird hiermit 
wegen ve tan Legitimation mehrerer Intereffenten befannt gemacht, und ein Präklufin «Termin 

„ November d. 3. Vormittags 11 Uhr” im meinem Gefdhäfts:Lofal bierfelbft anbes 
raumt, bis zu welchem alle bisher micht zugejogenen Theilnehmer, melde bei der — — 
2 


—— —— — 
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ein Intereſſe zw haben vermeinen, ihre Anſprüche bei mir anzumelden haben, widrigenfalls fie die Hus- 
un im Hall einer Berlegung gegen fich gelten laffen müßten. 
— a I de 146 * Regierungs⸗Aſſeſſor Bünger. 
(35.) Guts-Verkauf. Das Rittergut Grzybno, 3 Meilen von Pofen, in der Naͤhe der 
Ehauffee von Pofen nad Breslau, foll aus freier Hand meiftbietend verkauft werden. Dazu ſtehet 
ein Termin auf „den 20. November d. 3. Nahmittags 3 Uhr” im meiner Wohnung, am Sapicha- 
lage, an. Zu dem Gute gehören 1000 Morgen, mworunter 250 Morgen jweilämittige und 60 
orgen einfhnittige Wieſen. Der Uder ift zum großen Theile Meefähig und theilweiſe ug: Ku 
Rapsbau geeignet. Das erforderliche lebende und todte Inventarkum iſt vorhanden und bie 
lichen Wirthſchaftsgebaͤude find in den legten 3 Jahren maffiv, mit Dachſteinen gededt, neu gebaut. 
Außerdem befindet fich bei dem Gute ein nachhalliger bedeutender Torfftih. Das Gut iſt noch nicht 
bepfandbrieft und es ift bein Kauf nur eine baare Anzahlung von 12000 Rıhlr. erforderlih. Naͤ⸗ 
bere Nachrichten werden auf dem Gute felbjt und bei mir erteilt. 
Poſen, den 7. Oktober 1846. Morig, Zuftiz Commiffarius. 


(36.) Mobiliar = Brand: und Hagelfhaden - Berfiherungs = Gefellfhaft su 
ee re a — für Halbjeße, Zen Rän 
er Beitrag beträgt: 1) zu ber iliar » Brand » das adr, 2ten 
bis 2ten September & = 2 &ilbergrofchen vom Hundert” und Bde Hascläntn: Burke 
rung für das Gefellfhafts: Zahr Aten Mär; 1846 — 1847 „Acht Silbergrofgen vom Hundert.“ 
Jedem Mitgliede wird die befondere Beitrags: Bereinung hiernach zugefertigt werben. 
Brandenburg, den 2ten Dtober 1846. 
Die Haupt: Direftion. 


(37.) Belanntmahung. Auf Berfügung des Rönigliden Lands und Stadtgerichte su Sorau 
—— 
und Webers zen Bes —— beſtehend im Kleibungsſtücken, Haus⸗ und 





werksgeraͤth, 1 Kuh, 3 Wienenftöden, einigen Pfunden baumwoll. und Hädf. Garn und 2 
> geiwehren, i der Auctio baare li den und ladet 
Räufer m Sohnmalhe beil@orau, an 5 Dftsber 1646, — 


das Dorfgeriqhht. 


(38.) Bekanntmachung. Es ſoll den 30ſten Oktober o. in dem Rentanıts  Lolale zu Seuften⸗ 
berg nachftehendes Hol; aus dem Revier Grünhaus, Unterforſt Wendiſch-Sorno, a. 61. 
164 Klafter kiefern Scheit, 1 Klafter —— Aſt und 5 Klaftern kiefern Sto ;b 
Jagen 52. 14 Klafter Kiefern Scheit; c. Jagen 53.50 Maftern kiefern Echeit, 303 Riafter Beferm 
gejpalten Aft, 6 Alaftern erlen ten Aſt; d. Jagen 55. 123 Klafter kiefern Scheit; e. Jagen 


—— aus dem Jagen 23.a. des Forſibelaufs Sonnenburg, 
mit einem , Li bems 
betreffenden 3* Herrn a ne Ks ee —— — den 


Tage Vormittags um 10 lihr e hiermit eingeladen werden. 
—— —— Dee Dberfoͤrſter Diderg I. 


(40.) Hol: 





⸗ 


— 


— 
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(40,) Bolzverſteigerung bei freier Konkurrenz. Cs ſollen den 31. Oktober c. im Gaſihofe zu 
ben 3 Kronen in Fürſtenwalde von den Borräthen des laufenden Wirthſchaftsjahres aus dem Neubrüder 
Forſtreviere nachſtehend fpezifijirre Brennhoͤljer, als: 1. Belauf Schwarzheide Jagen 35. 38.18. 8. 
9.10.25, 37. 16.24. und 31.: 26% Klafter eihen Sceit-, 1 Klafter eihen Afız, 110 Klaftern eichen 
Stod:, 25 Klaftern birfen Scheit:, 5% Klaftern birfen Aſt⸗, 54 Klafter linden Aft:, 28 Klaftern 
tiefern Scheit=, 22% Klafter kiefern Aft:, 6 Klaftern kiefern gefpalten Durdforftungs: Aft= und 446 
Klaftern kiefern Stodholj; II. Belauf Jacobsdorf IL. Jagen 53. 47.52. 51.: 13 Klaftern eichen 
Scheit⸗, 45 Klafter eihen Aft:, 1 Rlafter buchen Scheit:, 4 Rlafter buchen At, 4 Klafter birfen 
Scheit⸗, 3 Klaftern birken Aft-, 24 Rlafter elſen Scheit⸗, 125 Klafter elfen Aft:, 2% Alafter Kiefern 
Aſtholz; III. Belauf Zacobsdorf III. Jagen 83. 64. 75.:  Klafter birfen Scheit=, # Klafter elfe 
Sceit:, 135 Klaftern kiefern Scheit⸗, 74 Rlafter kiefern Aſt⸗, 76% Rlafter kiefern Stodhol; iv 
Belauf Rereborf Jagen 71.87. 79.: 14 Klafter fiefern Seit, 60 Klaftern fiefern &todhel; V. 
Belauf Alt-Golm V. Jagen 111.112. 123.133.: 37 Rlaftern elfen Scheit:, 143 Rlaftern elfen Ab, 
2: Klafter Fiefern Aft:, 423 Klaftern kiefern gefpalten Durforftungs:Aft-, 62: Mlafter Kiefern 
Stodholj; VI. Belauf Alt:Golm VI. Jagen 129. 130.: 165- Maftern Fiefern ; VI. 
Belauf Biegenbrüd Jagen 4. 11.19. 21.5. 48.41. 27.3, 40.3 10 Klaftern eichen Afte, 56% rung 
buchen Scheit:, 56? Klaftern buchen Aſt⸗, 253 Klaftern birken Scheit:, 10 Kllaftern elfen , 
10 Klaftern elſen Aſt-, 1753 Klaftern fiefern Scheit:, 80 Klaftern Fiefern Afte, 20 Klaftern kiefern 
gefpalten Durchforſtungs-Aſtholz; VIIL. Belauf Zunkerfeld Jagen 19.: 9 | fiefern St 
und 16 Klaftern Fiefern Stockholz; IX. Belauf Kaifermühl Sagen 13. und 16.: 5 Klaftern kiefern 
Scheitholz, im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Pe an dem 
gedachten Tage Vormittags um 10 Uhr biermit eingeladen werden, Bemerkt wird bierbei: Udaß ber 
Arte Theil der Kaufgelder, und wenn biefer weniger als 50 Rthlr. beträgt, mindeftens diefe Summe, 
Beträge unter 50 Rthlr. aber fogleich ganz im Termine an den anwefenden Herrn Forftlaffen: Rendan: 


ten gezahlt werden müffen; 2) daß fämmtliche Hölzer in unmistelbarer Nähe oder wenigftens geringer 


Entfernung von den Verfchiffungs: Ablagen an der Spree und dem Kriedrich: Wilhelms: Kanal befind- 
lich find; 3) daß den umliegenden Gutsbefigern und größeren Holy: Ronfumenten zur Befriedigung 
ihres Holzbedarfs hierdurch Gelegenheit gegeben wird, und endlich 4) daß die Hölzer 8 Tage wor dem 
Termine von den betreffenden Herren Körftern auf Verlangen vorgewleſen werden können, 

Neubrüd, den 6. Dftober 1846. Der Dberförfter Eyber. 


(41.) Bekanntmachung. Es foll „ven 5. November o.“ im Gafthofe des Herm Vogel zu 
Dobrilugk nachſtehendes Holz; aus der Revierverwaltung Schönborn, Unterforft Schadewitz, Jagen 
17. 199 Klaftern kiefern Scheit:, 42 Klaftern dergl. Aft:, 119 Klaftern dergl. Stod-, 9 Klaftern 
fihten Scheit⸗, Jagen 30. 1 Klafter Eiefern Scheit⸗ Jagen 15. 1 Klafter dergl. Scheitholj bei freier 
Konkurrenz; im Wege der Lizitatiom öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlang 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hier⸗ 
mit eingeladen werden.  Dobrilugf, den 21. September 1846. Der Dberförfter Zinke. 


(42.) Holzverfauf. Aus den Schlägen pro 1347 des hieſigen Königlichen Korftreviers follen 
eirca 2000 &tüd kiefern ftarf, ertra ftarf und Mittel-Baubölzer verkauft werden. Ich habe hierzu 
einen Lizitattons- Termin auf „den 1bten November c. Nachmittags 2 Uhr“ in meinem Gefdäfts: 
Bureau anberaumt, welches ich mit dem Bemerken zur öffentlichen Kennmiß bringe, daß das nad) 
dem Berfaufe zu fällende Holz die Körfler Cifentraut zu Mooefier, Schufter zu Dennewig und Blu: 
menberg zu Jägerhorft auf Berlangen vorzeigen werden. Die Verkaufsbedingungen können zu jeder 
Zeit bier eingefehen werden und wird von denfelben nur erwähnt, daß der Meiftdietende geforderten 
Balles den vierten Theil feines Gebotes im Termine zu deponiren bat. — 

Linihen bei Tempelburg in Pommern, den Sten Oltober 131408 

Königliche Dberförfter Je del. 


(43.) We 
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(43.) Bekanntmachung. Die Erhebung der Ablagen:Stärte-Befälle von den im hiefigen und 
dein —— Hangelsberger Forſtreviere am Friedrich· Wilhelms⸗Kanal, an der Spree, am Ka⸗ 
tharinens See, am Werden: Ser, am Kersdorfer: Sce und am Dehm⸗ See belegenen Koöniglichen 
Ablagen foll 56 Beftimmung gemäß auf ein Jahr, und zwar pro 1. September 1846 bis si 
1847 Öffentlich meiftbietend id werben. Hierzu babe ich einen Termin auf „ben 28. Dfto- 
ber ce. Vormittags 10 Uhr” im Gafthofe bes Herrn Nidel in Briefen anberaumt, zu welchem ich 
pahtfähige Konkurrenten mit dem Bemerken einlade, daß die Ablagen fowohl zuſammen, wie fie 
bisher verpachtet geivefen, als auch einzeln getrennt nad den Dberförftereien und Schugbejirlen aus: 
geboten werden. Der Tarif über die zu erhebenden Gefälle, das namentliche Verzeichniß der Ablage: 
pläge, wie auch die näheren Pachtbebingungen liegen werktägli im hiefigen Gefdhäftslofale zur 
Einſicht aus. Neubrück, den 7. Dtober 1846. 

Im Yuftrage der Königliden Regierung zu Frankfurt a. d. D. 
Der Dberförfter Eyber. 


(44.) Holje Verkauf in der Dberförfterei Ultenhof. Zu Mittwoch den Ziften d. Mts. Bor: 
‘ —*—— 10 Uhr in meiner Wohnung hieſelbſt habe ich Termin zum Verkauf von ellern Scheit⸗ 
und Reifige und liefern Scheit⸗, Aft:, Stubben: und Neifighol; aus den Forſtſchutz · Berirken Jordan, 
Paradies und Kolau und zum Verlauf von buchen, ellern und Liefern Brennbol; und hart und weich 
Stubbenhol; Termin den 2Iften d. zu Forſthaus Kurfhlau Vormittags um 10 Uhr angefegt. 
Jordan, deu bien Ditober 1846. Der Rönigl. Oberförfter Behmer. 


(45.) Auction. „Freitag den 23. Dftober o. Nachmittags 2 Uhr“ follen in der Wohnung 
des Mühlen: und Fabritbeſitzers Ellis zu Radeweiſe zwei Vor ſpinn ⸗Maſchinen, eine Kommode, ein 
Pferd und zwei Kühe 2 Baarzahlung meiftbietend verkauft werden. 

Dreblau, den 4. Dftober 1846. Der Criminal:Protofollführer Kebdor, vig. comm. 


46.) Ein folider, praftifch gebildeter Unter Berwalter findet ch eine vortheilhafte Unftels 
lung * 8 biefigen Gute. Nur frankirte Meldungen 2 ae 
Gharlottenhoff bei Balz, den 6. Dftober 1846. v. Kliging, Rittmeilter a. D. 


(47) Einem hochgeehrten Publico, fo wie den Herren Meifenden die erg Anzeige, daß 
ih die Schankwirihſchaft im geldenen Löwen, verbunden mit Yusfpannung, vom 2. Dtober d. 3. 
hbernonmmen und mid bemühen werde, durch Berabreihung guter und ſchmackhhafter Speifen und 
sun. u mid ——— zu em — 3 te, das meinem Herrn Vorgänger 
geſchen auen auch au zuu a 

Frankfurt a. d. D., den 2. Dftober 1846. ir J. Dieg 


48. ur Orlernung der Handlung wird ein austwärtiger junger Mann t. | 
w). — E. v. — ODderfiraße No. 36. —— a. d. O. 


G9) Daß ich die bisher im goldenen Löwen innegehabte Schankwirthſchaft nebſt Aueſpannung 
vom Iften Oktober d. J. aufgegeben und dieſelbe nad der Breitenſtraße No. 37. Ins Hamburger 
Wappen verlegt habe, beehre ich mich hierdurch mit dem ergebenflen Erſuchen anzuzeigen, mir das 
zeither gefchenkte Zutrauen auch in dem neuen Lokale zu gewähren, und werde ich gewiß bemüht fein, 
durch gute Speifen und Getränke, fo wie freundliche Bedienung Jedermann zufrieden zu ftellen. 

Frankfurt a. d. D., im Dftober 1846. 3. Soffmann. 


(50.) Berpadtung. in Probftei:Bormwerk von 1138 Morgen guten Aders, auf welchem die 
Gebäude in gutem Zuftande ſich befinden, foll von Marien 184 auf 18 Fahr verpachtet werben. 
Es gehört hierzu ein Vermögen von circa 5000 Kthlr., da fein Inventarinm auf dem Gute vorhan⸗ 
den ift. Das Nähere hierüber bei S. G. Neumann ju D.-Erone. ie 


®998 (61.) 39 
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(51.) Ich beabfichtige mein Gut von ungefähr 420 M, M., in Parcellen von 12 M. M. und 
darüber, mehrftbietend anı 30. Detober in meiner Behauſung zu verfaufen, wo die 
werden, und lade Raufluftige dazu ein. Cine Ziegelei wird im Freien mit fehr ———— 
‚und kann der Käufer ſich die umgrenenden Länder dazu anfaufen; der Ubfag ifi nahe. Auch 
hoher Berg zur Aulegung einer Windmühle. Das Gut ift in befter Eultur, mehrftentheils, 
gemmergelter oden und Kleeland. Tiefenort bei Jaſtrow in Weftpreußen, ben 1.Dctober 1846. 
| I. D. Toll, Guisbefiger. 


(52.) Yärberei:Berkauf. Beränderungshalber bin ich gefonnen, meine bier zu 
Netko ganz new erbaute, jedoch bier ſchon längere Jahre betriebene, audy mit guten 
ſchaften verfehene Kärberei aus freier Hand baldigft zu verfaufen. Zwei Meilen ins Im des Drtes 
befindet fich feine Kärberei, und ift deshalb hier ſtets bedeutende Arbeit. Derfelbe liegt jwifchen Eroffen 
und Zůllichau und ift bedeutend groß, fo wie auch die übrigen nahen Drifchaften. 
Deuiſch⸗Netkow, den 29. September 1846. 
Pauline Tfheppe, Pärberei » Befigerin. 


53.) Ginem hoben Adel und hochgeehrten Yublitum die t, : ch meine Wohnung 
IRB N ſchraäͤgüber nad No. Te —— verlegt “ Bu An meine fehr geehr⸗ 
ten Runden ganz ergebenft, mich aud) bier, mie bisher, mit recht vielen Mufträgen bocheea u weh. 
Frankfurt a.d.D., den 2. Detober 1846. 
Dr Damen» Kleidermader G. Neumann, Tuhmaderfirafe No. 71. 


54) Gin Dekonom, welcher feiner Militairpfliht genligt d ——— 
— 3 fucht ne — — — ale aud er einer Land⸗ 
wirthſchaft zu übernehmen, und ift zu erfragen in Frankfurt a. d. D. Berliner-Strafe Ne. 41. parterre. 


(55.) Beste stark fallende Speichen offerirt zu angemessenen Preisen der Holz- 
anweiser Hartwig in Frankfurt a. d. ©. 


ei ä fGiedener Grö Berauf bei 
(56.) Leere Meinfäffer von verſchiedener Größe a er in GEroffen. 


(57.) Selbftverläufer eines Butes 
im Regierungsbe irk Frankfurt oder Liegnig, im Werthe von eirca 25 bis 30000 Rthlr., wollen 
ihre Mietheilungen Franco an die Herren Harttung & Sohn iu Frankfurt a. d. D. machen. 


(58.) Auf dem Amte Lagom foll die Schmiede nebft Wohnung, desgleichen bie Brau⸗ und 
Brennerei, wobei noch Zrvangsgerehtigkeit ftattfindet, auf mehrere Jahre verpachtet werben. Hlerzu 
qualificirte Männer mögen ſich baldigft mündlich oder fchriftlich an den Unterzeichueten wenden. 

Amt Lagow, den 1. Ditober 1546. Kuhlomw, Butspädter. 


(39.) Friſcht Pfundbärme bei E. Grüntuthal & Co mp. in Frankfurt a. d. O., Richtſtt. No.9. 


DE RSEE 5 SULEI Sch: 
(60) Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Abonnement auf die „Zlluftrirte Zeitung“ 
(iertthaͤhrlich 2 Riblr.), auf welche in allen Buchhandlungen und Poftämtern Beftellungen angenom: 
men werden, In Frankfurt a.d.D. ven Guſtav Harneder’s Buchhandl., Leinwandhaus am Markt. 


(61.) So eben ift bei ung erſchienen: Erüger, U. F. (Seminar:Dir. in Neugelle), „Ueber 
den Unterricht in der Mutterfprade.” ine Berathung, denjenigen Lehrern der deutfchen 
Vollsſchule, melde durd die neuere Gedanfenbeiwegung Über den genannten Gegenftand in Verlegen: 
heit gerathen find. Preis 14 Sr. Hoffmann’ide Buchhandlung 

in $ranffurt a. d. D., Oderſtraße No. 49. 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AR 42. 


Frankfurt a. d. O., den 21. Oktober 1846. 








Sicherheits. Polizei 


(1.) Stedbrief. Die Cifenbahnarbeiter Friedrich Hardtke, 26 Jahr alt, aus New Bewers⸗ 
dorf, und Martin Kufferow, 23 Jahr alt, aus Carwig bei Schlawe, welde vor Abſchluß der 
fie wegen verſuchten Raubes geführten Unterfuhung der Haft entlaffen werden mußten, 
— * — 5* entfernt und ſind bis jetzt nirgend wieder zu ermitteln geweſen. Wir 
lle Militair- und Clvilbehörden des In- und Auslandes hiermit —— 
unter: einge as zu. Gegendienften, auf beide gend, achten zu laffen, fie im Berretungsfalle 
—— verhaften und uns (oda. dies geſchehen, gefälligft fdhleunigft davon in Kennmiß zu fegen. 
Der Hardtke hatte vor Zohanni d. 3. feinen lufentbalt in Higdorf bei Arnswalde. 
, Damm, den 29. September 1846, - 
| Königl. Land: und Stadt » Gericht. 


(2.) Belanntmahung. Die unverebelihte Albertine Regine Chriftine Wilhelmine Lemcke 
von bier bat —* eines verlibten großen Diebſtahls höchſt verdächtig gemacht, aber ſich vor ihrer 
Verhaftung von bier entfernt. Eben deshalb erſuchen wir alle Militair- und Eivilbehörden, auf 
die amten fignalifirte ıc. Lemde zu —— fie im Betretungsfalle zu verhaften und gegen 
ſofortige Erſtattung der Auslagen an uns abzuliefern. 

Güftrin, den 13. Dftober 1846. 

Königl. Sande und Stadt : Gericht. 


alement. Die Albertine Regine Chriſtine Wilhelmine Lemcke ift 24 Jahr 0 
* en 1 * groß, hat blondes Haar, blonde Augenbraunen, braune Augen, freie 
Die afe, gewoͤhnlichen Mund, befefte Zähne, kurzes Kinn, rundes Geſicht, gefunde Sefidts- 
arbe, J ame Geftalt und bat dicht Über der linken Hand eine Narbe von einem Arm⸗ 
bruch. Bekleidet war fie mit einem blauen fattunenen Ueberrock mit weißen amd gelben Blu—⸗ 
men, — Halstuch und ſchwarzledernen Schuhen. 


(3) Der von dem ——n der Standes » Herrfchaft Amtitz zu Sommerfeld unterme 
18ten Yuguft d. 3. (Öffentlicher Anzeiger zum Amtsblatt No. 35. ad 2.) fteddriefiih verfolgte 
Tagearbeiter. Auguft Metile aus Pohlo ift, nachdem er geftern in —— ergriffen und hier 
eingeliefert worden, heute anderweit mittelſt Ausbruchs aus dem Gefaͤngniß entſprungen. Ders 
ſelbe hat * —— mehrerer neuen Diebftäble in hieſiger Gegend verdächtig gemacht. Wir 

denmach alle reſp. Wehörden ergebenft, auf den ıc. Mettke forgfältig Pigiliren und den⸗ 
Im Betretungsfalle nad) Befinden entweder an — Br in das Gefängniß zu * 
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— ſicheren Transports abliefern zu laſſen, auch Im letzteren Kalle uns gefällige Nachricht 
zu ertheilen. 

Das in dem vorallegirten Steckbriefe enthaltene Signalement wird jugleih dahin vervoll⸗ 
ftändigt, daß der Werfolgte als befonderes Kennzeihen eine Schnittnarbe oberhalb der Wurzel 
des rechten Daumes hat und bei feiner heutigen Entweichung mit kiner runden blauen Tuch⸗ 


miüge, geftreiften Zeugbofen, Haldftiefeln und einem grünen Sommerrod mit Hornknöpfen beffels 
det war, auch einen Heinen Schnurbart trug. 


(4.) Kriegsrechtliches Erlenntniß. Durch kriegsrechtliches, vom Königlihen General: Coms 
mando des 8. Armee-Corps am 1. d. Mis. beſtätigtes Contumacial-Erkenntniß, d. d. Luxemburg, 
den 4. September 1846, iſt der Musketier Friedrich Wilhelm Kunze des 37. Infanterie-Regiments, 
aus Frankfurt a.d.D. gebürtig, für einen Deferteur erklärt und auf Gonfiscarion feines gegenwärtis 
gen und zulünftigen Vermögens zum Bortheile der Regirrungs: Haupt: Kaffe zu Frankfurt a. d. D. 
erfannt worden. Luremberg, den 7. Dftober 1846. 


Königlich Preußiſches Gouvernements: Gerigt. 














(5.) Bekanntmachung. Bei einigen wegen Diebftahls ſchon beftraften Perfonen find folgende 
Sachen als muthmaßlich geſtohlen in Beſchlag genommen worden: 1) ein blau geftreifter brillicener 
&ad; 2) ein einer drillidhener Brodbeutel; 3) ein mehrere Ellen langes Stüc weiß, roth und blau 
farirte Leinwand; 4) ein Kopfkiſſen-lleberzug von derfelben Leinwand (wie unter No. 3.); 5) eine neue 
Frauenfhürze von blau und weiß geftreifter Leinwand; 6) ein blau gedrucktes Frauenkopſtuch; 7) eim 
braunes baumwollenes Srauenhalstuch mit grüner und brauner Kante und in Seide geftidten Blumen 
in einer Ecke; 8) ein zerriffenesbraunesbaummollenes Krauentud; 9)eingrün und ſchwarzgeſtreifter neuer 

rauenrod von gewirftem Zeuge: 10) ein zum Theil wieder aufgetrennter Kopffiffen-Lleberzugvon rother, 

lau und weiß farirter Leinwand; 11) ein halbjeidenes Krauentud mit großen Streifen in lila und grüs 
ner Farbe; 12) ein einige Ellen langes grünes, weiß, ſchwarz und blau geftreiftes leinenes Zeug; 13) 
ein leinener Sad, gejeihnet Schmidt, Steinweg 1846. Die Eigenthümer diefer Sachen werden 
aufgefordert, ſich forort, fpäteftens in dem auf „den 5. November 1846 Vormittags 11 Uhr“ im hiefl⸗ 
gen Gerihtslofale vor dem Dberlandesgerichts-Referendarius Meydam anberaumten Termine zu mel⸗ 
den. Koften werden ihnen dadurd nicht verurfacht. 

Groifen, den 16. Dftober 1846. 


Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 





(6.) Belanntmahung. Am 14. d. Mts. Abends find aus einem verſchloſſenen Zimmer im 
zweiten Stockwerke eines allhier auf der Zantocher : Worftadt belegenen Wohnhaufes nachfolgende 
Gegenftände entwendet worden: 1) eine lange Schnur großer ächter Granaten, um ben Hals zu tra⸗ 
gen, in einer goldenen Kapſel mit Amathiſten eingefaßt; 2) ein brillantenes Halsband, in der Mitte 
find die Brillanten von einer ovalen goldenen Figur eingefaßt, zum Mittelpunkt ein größerer Stein 
auf VBergigmeinnicht:Art und auf beiden Seiten 3 Schnur Perlen mit einem Heinen goldenen S 
den; 3) ein Paar Heine Dbrringe mit Brillanten in einem braunen Maroquin: Etui, inwendig mit 
weißem Atlas gefüttert; 4) ein Paar Armbänderfhlöffer von Gold, in der Mitte ein großer ovaler 
Amathiſt und die Bänder von ſchwarzen und weißen Perlen; 5) ein großes 4° langes ſchwer feidenes 
Zub, Carmoifin aufgezogen und ſchwarzen Einſchlag und lange Frangen von derfelben Karbe; 3 17% 
Eile \dwarjer Taffent zum Kleide; 7) 2 Ellen ſchwerer ſchwarzer Satin Türk zur Schürze; 1 
Ellen Farirt feidener Baft in lila und grün, zu einer Schürze; 9) 3 Heine Gravattentücdyer von 2 
a. ſchwarz und dunfelroth, b. in blau, auch gemwürfelt, c. Grund weiß mit hochrothen Streifen unb 

- Meinen 


» 
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Heinen Blumen; 10) ein großes Cafimir⸗Tuch, !*, von Zimmetfarbe, mit hochrothen Streifen na 
der Scattirung; h eine Perlbörfe mit Rofen:Guirlanden, gelbem Schloß, * etwa 2 Rthlr. “ 
u. f. w. befindli; 12) eine Perlmutter⸗ (Heine) Dofe mit 4 Wpift-Marfen, worauf bie Könige 
; 13) ein Paar kurze Glacee:Handfhud; 14) ein großes Barege⸗Umſchlagetuch mit weißen und ° 
en Atlasftreifen nad der Schattirung. Wir erfuchen ganz ergebenft, gefälligft vorkommenden 
" es dieſe Gegenftände und refp. deren Inhaber anhalten und uns von den Befchehenen Mittheilung 
- machen zu wollen. Landsberg a. d. W., den 17. Dftober 1846. 


Der Magiftrat. 
rn nn — urn 


(7) Subhaftations: Patent. Das in der Lebufer:Vorftadt, Verlinerftraße No. 47. gelegene, 
Vol. III. No. und Fol. des Hypothekenbuchs verzeichnete, dem Kärbermeifter Johann Eduard Neus 
dahl gehörige Wohnhaus, wozu zwei Wiefen gehören, welche zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare auf 5608 Rthlr. 24 fgr. 7 pf. abgeſchätzt worden, foll „am Öten Des 
zember c. Vormittags 10 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real:Prätendenten werden 
aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


Frankfurt a. d. D., den Aen Mai 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 











(8.) &ubhaftations: Patent. Das in der Gubener-Borftadt an der Linden: Allee No. 20. 
zn Vol.17. No. 185.B. Fol. 244. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Steingutsfabrifanten 
n Gotthilf Röftel, jest defien Erben gehörige Wohnhaus mit Zubehör, welches zufolge der nebft 
dem Hypothekenſcheine in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 8607 Rthlr. 3 Pf. abgeſchaͤtzt worden, 
fol „am 22. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr” fubhaftirt werden. Alle unbefannten Real: Präten: 
denten werden aufgeboten, ſich bei Bermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 


"Frankfurt a.d.D., den 8. Zuni 1846, 
Königl. Preuß. Lants und Stadtgericht. 


(9.) Dffener Arreft. Ueber das Vermögen der verehelihten Kaufmann Mannigel, Marie 
Louiſe Amalie gebornen Haeſecke, hier, ift durch die Verfiigung vom heutigen Tage der Konkurs eröff: 
net und Der offene Arreft verhängt worden. Cs wird daber allen umd jeden, welche von der Gemein: 

uldnerin etwas an Gelde, Saden, Effelten oder Briefihaften binter fi) haben, aufgegeben, der 
ben nit das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon wörbers 
amſt treuli Anzeige zu machen, und die Gelder oder Saden, jedoch mit Vorbehalt ihrer daran 
ben Rechte, in das gerichtliche Depofitum abzuliefern, unter der Verwarnung, daf wenn ben: 
noch der Gemeinfhuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantivortet würde, bdiefes für nicht geſchehen 
geachtet und zum Weflen der Maffe anderweit beigetrieben, wenn aber der Inhaber foldher Gelder oder 
Sachen diefelben verfchweigen oder zurücdhalten follte, er außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfandss und anderen Rechts für verluftig erflärt werden würde. 


Frankfurt a.d.D., den 5. Dftober 1846. 
Königl. Lands und Stadtgeridt. 





(10.) Deffentlicher nothwendiger Berfauf. Die bierfelbft belegenen, dem Kaufmann Friedrich 
Lehmann gehörigen Grundftüde, als: a. der im Hypothekenbuche der Stadt Eroffen für die Weinberge 
Vol. I. Fol. 120. No. 120. verzeichnete Weinberg von 254 DRuthen Rheinländifhen Maaßes nebft 


ebäuden und einer im Dderwalde belegenen Wieſe, Wr auf 1399 Rthlr. 10 Sgr.; b. der in 
662 dem⸗ 


40. 


deniſelhen Hypothekenbuche Fol. 121. No. 121. verzeichnete Weinberg’ von 161 ORuthen Rheinlänbi: 
Ma P abarthäßt auf 481 Rthir. 25 Ser.; e. die im ——— der 
—* Eroſſen für bie Aderftüde Vo). I. Fol. 60. No. 60. verzeichneten beiden Ackerſtücke von reſp. 

‘212 DRurhen und 1 Morgen 7 DRuthen Rheinländifhen Maafes, nebft einer Scheune, abg 
auf 947.Rthir. 10 Sgr.,. follen in dem auf „den 5. Dezember 1846 Vormittags 10 Uhr” vor dem 
Dberlandesgerichte-Uffeffor Hettermann an gewöhnlicher Gerichtöftelle angefegten Termine meift: 
verkauft werden. Die Taren und die neuften Hypothekenſcheine find in der Regiftratur einzu⸗ 

fehen. - Die Berkaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 


Groffen; den 17. Zuli 1846. 
Kbvonlgl. Preuß. Land: und Stadt Gericht. 


(11.) Gerichtlicher Verkauf. Das zum Nachlaſſe der verftorbenen verwittiweten Kaplan Benade, 
Johanne Sophie geboren Wagenknecht, gehörige, in Triebel in der fogenammten Thurmgaffe sub 
Ro. 231. belegene Burglehn:Haus nebft einem Garten, welches nad) der in der Regiftratur einzufehen- 
den Tare auf BO Rihlr. 26Sgr. 3 Pf. und in Pauſch und Bogen auf 600 Rthlr. abgefhägt, aber noch 
nicht im Hypothekenbuche eingetragen ift, foll Theilungshalder „am 8. Dezember 1846 Vormittags 
am 10 Uhr“ in unferem Gerichts zimmer zu Triebel öffentlich) verkauft werden. Alle unbefannten Reals 

ätendenten werden zugleich aufgeboten, fi bei Bermeidung der Präklufion fpäteftens im dieſem 
ine zu melden. Nahbenannte, ihrem Aufenthalte nach unbekannte Miteigenthümer, als: a. der 
— Johann Ferdinand Lehmann, melder fih im Jahre 1833 in Berlin aufgehalten 
baben foll; b. von den Kindern des zu Wufterhaufen verftorbenen Zuftiz. Commiffar George Traugett 
Benade: der George Eduard Benade aus erfter Ehe, angeblich in Berlin, der Adalbert Alerander 
Bonasentura und George Kerdinand Roderih, Gebrüder Benade aus zweiter Ehe, wovon Erfteret in 
Brandenburg, Letzterer in Göttingen verftorben fein foll, refp. deren Erben werden hierzu gleicher 
Weiſe und unter derfelben Warnung hierdurch Öffentlich mit vorgeladen. 


Sorau, den 30. Zuli 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(12.) Subbaftationg: Patent. Gerichtlicer Verlauf, Das dem Kaufmann Ernft — 
Pfaff hierſelbſt gehörige, in der Niedergaſſe der Kreis: Stadt Sorau belegene brau⸗ und framber 
tigte Wohnhaus sub No. 157. nebft Zubehör, welches nad) der nebſt Hypothekenſchein in der Regi⸗ 
firatur einzuſehenden Tarc auf 6841 Kithlr. 17 ſgr. 8 pf. aͤgeſchätzt ift, foll im Wege nothwendiger 
Subbaftation „am 2ten Dezember 1846 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Inftruftionssimmer 
auf dem Königl. Schloffe hier öffentlich verfauft werden. 

Sorau, den 2aſten Upril 1846. ; 


Königl. Preuß. Land: und Stadt: Bericht. 


(13.) Notbwendiger Verkauf. Land: und Stadt:Geriht Drisfen, den 27fien Mai 1846. 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Zimmermeifter Gottlob Schilling gebornen ag. bierfeldft 
gehörigen Grundflüde, als: 1) das auf der Alıftadt im der Mittelftrage unter No. 88. belegene 
Wohnhaus nebft Zubehör, auf 1335 Rihlr. 1 fgr. 2 pf. gerichtlich abgefhägt; 2) die auf der Pofes 
ner Borftadt unter No. 26. belegene Scheune, auf 205 Rtbhir. 7 fgr. 4 pf.; 3) die unter No. 45.B. 
**— belegene Scheune, auf 104 Kıblr. 10 ſgr. 8 pf.; 4) diean der alten Netze unter No. A. 
— * Wieſe, aus 35 Magd. Morgen 35 DRuthen beſtehend, auf 3443 Rithlr. 5 fgr.; 5) bie 
al rg Dust unter No. A. 8. belegene Wiefe, aus 18 Mag. Morgen 94 DRutbhen beftehend, 
1 Rıhlr. 10 fgr.; 6) der Feldgarten No. D. 1. in der Bılame belegen, aus 57 DRuthen be: 


ftchend, 


* 
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flehend, auf 30 Rihlr.; 7) der Garten No. 177. in der Lale belegen, ans 176 DRuthen d, 
auf 80 Rıhir.; 8) das Aderftück am Anger unter Mo. 159, belegen, aus 3 Magd. Morgen 157 DRu- 
beſtehend, auf 348 Rihlr. 15 fgr.; 9) der am Werder unter No. W. 21. Garten, 
d aus 128 DRuthen, auf 60 Kıblr.; in das Aderftüc in der hiefigen Feldmark unter No. 
„belegen, beftehend aus 1. Magd. Morgen 12 DRuthen, auf 12. Rıhir. 24 fgr.; 11): das Acker⸗ 
in der biefigen Feldmark unter No. 237. belegen, aus 124 DRuthen beftebend, auf 8 Rthlr. 
fgr.; 12) der Feldgarten No. 141. befiehend aus 104 DRuthen, auf 80 Rihlr. gerichtlich wi 
let, nach der in unferer Negiftratur täglich nebſt Hypothelenſcheinen einzufehenden Tare, follen 
Theilungshalber „am 31ſten Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ in unferm Partheienziumner Öffentlich 
an den Meiftbietenden verkauft werden. Die Bedingungen werden im Termine‘ befannt gemacht 
werden. : Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, , deren Forderungen noch nicht auf die 
obigen Grundftüde im Hypothefenbude eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten 
Termine anzumelden, unter der Warnung, daf fie mit ihren Real: Anfprüdyen auf die Grundftüde 
werden'präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


(14.) Notäwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht Driefen, den 1. YAuguft 1846. 


Das zu Trebitſch unter den ls a gr im fogenannten Gerflwinfel sub No. 3.B. bele: 
ene, in Hypothekenbuche Vol. IV.c. pag. 349. verzeichnete Erbzinsgut, befiehend aus 15 Magdeb. 
orgen 78 ORuthen, der verehelichten Eigenthümer Kosfe, Caroline Wild. gebornen Kühn, zuge: 
börig, welches nach der in unferer Regiftratur nebſt Hypothekenſchein täglich einzufehenden Taxe gericht: 
lich auf 1135 Rthir. 27 Ser. 11.Pf. gewürdigt worden, fol Schuldenhalber „am 10. Dezember co. 
Vormittags 11 Uhr” in unferem Inftruftionszimmer meiftbietend verfauft werden, welches Kauf: 
luftigen hiermit befannt gemacht wird. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 





(15.) Gviktals Citation. Die Dbligation des Mühlenbefigers Johann Schul, de dato, 
Schwerin, den 29. Aprit 1844, uebſt Gefjion des Mühlenmeifters Carl Ludwig Ferdinand Schul; 
vom 14. Zunt 1844, aus welder für den Kaufmann Samuel Marcus Calé zu Schmerin 
1200 Rtihlr. nebft 9 2 Zinfen auf die zu Gufcht gelegene, in unferen ———— Vol. II. 
II.a. pag. °9-°. verzeichnete Mahl: und Schneidemühle Ruhr. MI. No. 21. laut Recognition von: 
30. Zuli 1544 eingetragen ımd refp. fubingroffirt find, ift verloren gegangen. Es werden daher alle 
diejenigen, welche an diefe Poft und das darüber ausgeftellte Inftrument als Eigenthümer, Geffiona- 
rien, Pfand⸗ oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu mahen haben, zu dem „am 7. Dezember ec. 
Vormittags 11 Ihr” vor Herrn Land: und Stadtgerichts-Rath Klüg an biefiger Gerichtsſtelle anfte: 
benden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daf die Außenbleibenden mit ihren etwaigen 
Anſprüchen werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Driefen, den 8. Auguſt 1846. 
Königl. Lands und Stadtgeridt. 





(16.) Subbaftations: Patent. Das dem Schuhmachermeiſter Mange hierfelbft gehörige, Vol. 
1. No. 15. Fol. 84. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefhägt auf 504 Rehlr. 1 far. 
8 pf. zufolge der nebft Hupothefenfchein in unferer Regiftratur einjufchenden Tare, foll „am 27ften 
Januar 1947 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteſtelle Bierfelbft in nothivendiger Subhaftation an den 
Meiftbietenden verkauft werden. 
Zielenzig, den 9. Oltober 1846, 


Königl. Land: und Stadtgerit. 





(17.) Nothe ..5® ‚Ir 
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(17) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriezen, den 12. September 1846. 
Das im Dorfe Neu:Reeg belegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. II. pag: 661. No. 52. 
verzeichnete, den Büdner Friedrich Grunow: und den Infpektor Stabenowfchen Erben zugehörige Grund⸗ 
ſtück, zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 2555 > 
erichtlich abgeſchätzt, foll „am 28. Januar 1847 Vormittags 10 Uhr” vor Herrn Kammerger 
ſſeſſor v. Anoblaud an biefiger Gerichtöftelfe fubbaftirt werden. Alle unbef Real: Prätent 
ten werden aufgeboten, fich bei Vermeidung der Präflufion fpäteftens in diefem ine zu melden. 


(18.) Nothwendiger Verlauf. Land: und Stadt: Geriht zu Landsberg a. d. W. 
5 den 29ſten September 1846. , 
Die dem Chirurgus Carl Fritz gehörige, sub No. 146. des Hypothekenbuchs verzeichnete, in Vietz 
belegene Erbpachtsgerechtigkeit, auf 500 bis 550 Rıhir. abgefhägt, zufolge der nebft Hypo 
und Bedingungen in unferm 1ften Gefhäfts: Bureau einzufehenden Tare, foll „am 2Often Januar 
1847 Bormittazs 11 Uhr“ an biefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. - 


(19.) Nothwendige Subhaftation. Die zum Nachlaſſe der verwittweten Schubmader La- 
roſch, Dorothee gebornen Körfter gebörigen, in Lippehne belegenen Grundftüde, nämlid: 1) das 
Wohnhaus Vol. I. No. 57. Fol. 337. des Hypothekenbuche, tarirt auf 1126 Rıblr. 10far. 6 pf., 
2) das Morgenland von 3 Magdeb. Morgen 70 DRutben Ader im Siebenruthenfelde Vol. IX. 
to. 8. Fol. 43. des Hypothekenduchs, tarirt auf 135 Rıhlr., 3) der Garten am Malzmühlenwege 
von 140 DRutben Vol. X. No. 18. Fol. 102, des Hypothekenbuchs, tarirt auf 126 Rıbkr. 25 fgr., 
follen „am 27ften Sanuar f. 3. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Berichtsftelle verfauft werden. 
Die Hypothekenſcheine, Taren und Kaufbedingungen liegen in der Regiftratur zur Einſicht bereit. 

Lippehne, den 14ten September 1846. 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(20.) Nothwendiger Berfauf. von Flemmingſches Amtsgeriht Buckow. 
Die Koffäthennahrung des Koſſäthen Gottlieb Siedow in Münchthofe, abgefhägt auf 1591 
Rthlr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 28ften No: 
vember c. Vormittags 11 Uhr” am ordentliher Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. 


(21.) Subhaftationgs Patent. Das Grundſtück des Eigenthümers Martin Schatz No. B.a. 
des Hupotbefenbuchs, welches zu Marienwieſe belegen, aus vier großen Morgen Wieſe, nebft Wohn⸗ 
und Stallgebäuden befteht und gerichtlich auf 657 Rthlr. Courant abgeſchaͤtzt worden, fol in ber 
Gerichtöftube zu Lipke „am Iten Dezember d. 3. Vormittags 10 Uhr“ Öffentlich mel } 
werden. Die Tare und der neucfte Hopothetenſchein find in unferer Regiftratur einjufehen. 
Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht. 

Landsberg a. d. W., den 18ten Auguft 1840. 

Patrimonial: Gericht der Herrſchaft Lipke. 


(22.) Nothwendiger Verkauf. Das zu Ballinhen bei Cottbus belegene, dem Dikar Pahl 
gehörige Fabrik-Etabliſſement, beftehend in der Erbpachtegerechtigkeit über vier Morgen Land, ben _ 
darauf errichteten Wohn, Wirthſchafts⸗ und Kabrif:Gebäuden, fo wie der Waflerfraft des Mühlen: 
fließes, abgefhägt auf 6902 Rıhlr. 19 fgr. 11pf. aufolge der nebſt Hypothekenſchein und Pe 
gen in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 30ften Dezember c. Vormittags 11 Uhr” zu 
Tottbus in der Wohnung des Syititiarins Schr fubhaftirt werben. 

Eortous, den 17ten Juni 1549. 

Das Patrimonial-Gericht Gallinden. 


23.) Sub: 


N 
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(23.) Subhaſtations⸗Patent. Das dem Mühlenmeiſter Johann George Hendrich geh 
—— an dem in Lichtenow belegenen, Bd. I. &. 7— 12. des Supothefenducht —** 
Windmühlengrundftüce fol in terın. „den 23. Deibr. d. J an Gerichtoſtelle in Lichtenow ſubha 
werden. Der Reinertrag des Grundftüds von 166 Rthlr. 26 Ser. 5 Pf. gewährt zu 5 Procent 
Tarwerth von 3337 Rıhlr. 18 Sgr. 6 Pf. und zu 4 Procent einen Tarwerth von 4172 Rıhlr. 7 Pf. 
Darauf haftet ein Erbpachtskanon von jährlih 3 Wsepl. 12 Schfl. Roggen, 6 Schfl. Hafer und 11 
Rihlr. 24 Sgr. 6 Pf., zu Gelde —— auf 116 Rthlr. 15 Sgr. 42 Pf., welcher zu 4 Procent 
ein Capital von 2912 Rthlr. 23 Sr. IPf. darftellt, fo daß der Werth der — zu 
5 Procent veranſchlagt 424 Rıhlr. 24 Sgr. I Pf. und zu 4 Procent veranſchlagt 1259 Rthlr. 6 Ser. 
10 Pf. beträgt. Der Materialienwerth der beiden Windmühlen und der Gebäude beträgt 1827 Rthir. 

4 Sgr. Die Tare und der — Tai find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Sriedeberg, den 27. Yuguft 1846. 

Patrimonial : Gericht Lichtenow und Breitenwerber. 


(24.) Nothwendiger Verkauf. —— — über Radach, Droſſen den 17ten 

ugu > — 

Das Im Dorfe Radach belegene Koffärhengut des Friedrich Wilhelm Heinrich Kauffmann nebſt 

Zubehör, abgeſchätzt auf 1220 Rthlr. 1fgr., foll „am ZOſten November d. J. Vormittags 10 Uhr“ 

in der Gerichtsftube zu Radach öffentlich verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unferer 
Regiftratur hieſelbſt einzuſehen. 


(25.) Gerichtlicher Verkauf. Die dem Weber Ernſt Wilhelm Klaucke gehörige, zu Dber- 
Ullersdorf obern Antheils sub No. 53. belegene Häuslernahrung, welche nach der nebft Hypotheken⸗ 
ſchein in unſerer nl einzufehbenden Tare auf 454 Rıblr. 4 Sgr. 7 Pf. abgefhägt ift, foll 
„am 23. Zanuar f. J. Vormittags 11 Uhr” in unferem Gerichtszimmer zu Dbersllllersdorf obern 
Antheils öffentlich verkauft werden. Sorau, den 2. September 1846. 

Das Parrimonial s Gerigt Dber » Ullersdorf obern Antheils. 


(26.) Cbiktal-Ladung. Der Nittergutsbefiger Adermann zu Kutſchlau hat auf die Theilung 
des im hiefigen Kreife gelegenen Leimniger Jagddiftrilts provocirt. Zur Angabe und Nachweiſung 
derer, welche bei der lung ein Intereffe haben, ift ein Termin auf „den SOften November Bors 
mittags 11 Uhr“ Hierfelbft in der Behauſung des Kreis⸗Juſtiz⸗Raths Kraufe angefegt, zu welchem 
die Berbeiligten hiermit bei z... ber Präftufion vorgeladen werben. 

Züllihau, den 10ten Yuguft 1846. 

Die Jagd: Theilungs: Eonmiffion des Züͤllichau⸗Schwiebuſer Kreifes. 


(27.) Der Papierfabrifant Wuttig auf Pulverfrug an der Eroffener Chauffee wohnhaft, beab⸗ 
—— feine vor einiger Zeit abgebrannte Paptermühle, welche durch die Eilang als Waffermühle betrie⸗ 
wurde, nad den bier niedergelegten Zeichnungen und Erläuterungen dergeftalt wieder aufzuführen, 
daß die vorhandene Wafferkraft wiederum für den Betrieb des Maſchinenwerkes benugt, zur Heitzung 
des Trodenapparats dagegen ein Dampffeffel aufgeflellt werden foll. Der frühere Fachbaum foll, da 
derfelbe eine ren nicht erlitten, In feiner bisherigen Lage verbleiben, dagegen aber das Kropf: 
erinne gegen das frühere um 11 Fuß erhöht werden, um dem berabftürjenden Waſſer ein größeres Ge⸗ 
fälle zu geben. In Gemäßheit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Ordnung wird dies Vorhaben hier- 
durch zur Öffentlichen Kenniniß gebracht und werden diejenigen, melde ein Widerſpruchsrecht gegen die 
Beränderung des Kropfgerinnes zu haben vermeinen, bierdurd aufgefordert, ihre Einwendungen bin: 
nen 4 Wochen präftufivifcher Friſt bei mir anzubringen und zu begründen. x 
Zielenzig, den 9. Dftober 1846. Der Landratd Sydow. 


(28.) Be 
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(23.) WBelanntmadung. Der Brauelgen Paulus beab t einem an der Eiſen⸗ 
bahnftraße auf dem Bereſinchen belegenen Grundftück eine Bu [Es etwa 12 Tonnen bei 
jedem Brauen enthalten foll, anzulegen, welches nach $. 29. der Gewerbe» Ordnung vom 17tem X, 
nuar 4845 zur Öffentlichen Kennmmiß gehracht wird, mit der Mufforderung an bitjenigen, telde fih 
—— —— — ro — —— gegen diefelbe binnen 4. 

‘bei und an k t ur alle Einwendungen, welcht nicht privatrechtlidher 
Natur find, präflufivifch. anffurt —* d. Bar 1dtrn Kiftober I6R6 ‘ 
Gi er ag rat. 


(29.) Belanntmahung. Der Müller Ferdinand Kofe hierſelbſt beabfichtigt auf der 
Feldmarl eine Bodwindmüple zu erbauen. In Gemäßheit der Beftimmungen des $. 29, der in 
meinen Gewerbe:Drdnung wird deffen Vorhaben hierdurch mit der Aufforderung zur ben 
Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen gegen die beabſichtigte neue Anlage binnen einer präffufiote 
ſchen Krift von vier Wochen bei der unterzeichneten Polizei: Behörde anzubringen. 

Waldow, den 5ten Dktober 1846. 

Die Drts : Polizei » Behörde. 


(30.) Belanntmahung. Der Mühlenmeifter Leitel aus Kurtſchow beab auf ber Keld« 
mark Meffow, unweit diefes Dorfes und 17 Ruthen von der nad) dem fogenannten führenden 
Viehtreibe eine Bockwindmuͤhle zu erbauen. Nach Vorſchrift des $. 29. der Gewerbe: vom 
17ten Zannar v. 3. wird diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur öffentlichen m... 
etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen praͤkluſiviſcher Frift bei uns anzubringen. . 

Groffen, den Taten Oktober 1546. 

Königlihes Rent » Anıt. 


(31.) Behkanntmachung. Es follen die biefigen zwei Nachtwächterpoſten mit dem jährlichen 
feften Gehalte von a 36 Rıhlr. ohne weitere Nebeneinkünfte, durch mit Eivilverforgungsfcheinen vers 
fehene Invaliden befegt werden, wozu fich ſolche bei ung ſogleich melden fönnen. 

Kürftenberg a. d. D., den 9. Dftober 1846. 

Der Mapygiftrat. 


(32.) Wir beabfihtigen die Anftellung eines Stadtförfters mit 120 Rthlr. Gehalt, freier 
Dinfiwohnung, Aders und Wiefennugung, Roggen: und Holjdeputaten und einer Holz: und Torf⸗ 
Verkaufs: Tantieme, von Dftern 1847 an, und fordern KorftverforgungssWBeredtigte, die jedoch Ihre 
praktiſche Tüchtigkeit nachweiſen müffen, auf, fi unter Vorlegung ihrer Attefte um die Stelle zu 
bewerben. Sommerfeld, den 30ſten September 1546. 

Der Magiſtrat 

(33.) Belanntmahung. Die 73 Fuß lange und 22 Zuf breite Gaſſe, welche den Sichdichfür 
und Klügel verbindet, und dem Krügerfhen Haufe gegenüber liegt, foll, da fie für bie Paflage völlig 
entbehrlich und zu einer Bauſtelle befonders geeignet ift, meiftbietend verkauft werben und Ift bay ein 
Bietungs: Termin auf „den Sten Dezember c. Vormittags 11 Uhr” zu Rathhauſe auberaumt wor⸗ 
den. Die Bedingnngen jind in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Groffen, ben I6ten Dtober 1846. 

Der Magiſtrat. 


(34.) Belanntmahung. Cs wird hiermit yır Öffentlihden Kenntniß gebracht, daß mit höherer 
Genehmigung vom bten November d. 3. ab in jeder Woche „Freitags“ ein Wochenmarkt bierfelbft 
abgehalten werden wird, Golfen, den 12ten Dftober 1846. 

Der Magiftrat. 








(35) Be 
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35. Be he im der ' % 
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Kele Separation der Aecker und Brüder, einfchließlich en 4 rn ) > pe: 






n Aeckern der Gemeine zu Gralow, 3) die Separartion eines Waldweide- Reviere 
der haft und der Gemeine zu Gralow, 4) die Aufhebung der tigungen ber Gemeine 
zu Zantoch in dem herrſchaftlichen Jahnsfelder Korfte, 5) dievon der Gutsherrſchaft un noch 


nicht eingeleitete, Aufhebung der Holzberechtigungen der Gemeine zu Zantoch in den Wormsfelder und 
Stolzenberger Korften, ſaͤmmtlich im Landsberger Kreife, werden wegen mangelnder 2egitimation 
zu den refp. Sachen aufgetretenen Intereffenten, hiermit zur Öffentlichen gebracht. 

Alle unbekannten Theilnehmer, welche bei dieſen Gefchäften ein Jutereſſe zu haben vermeinen, 
ei aber „diesub No. 7. bis 26. inclusive im Hypothelenbuche des Nitterguts Gralow, nebſt 

ntheil in Pollychen⸗ Pollychner Holländer und Autheil in Zantoch, verſicherten Realgläubiger, welche 
bei dem Concurſe des Landraths von Wendeſſen, des Vorbeſitzers des gedachten Ritterguts, mit 
Korbderungen ausfielen, und denen ihre Rechte an den, vor der Adjudikation des Guts an den Kriegs⸗ 
rath Honig, veräußerten Parzellen vorbehalten find,“ werden hierdurch aufgefordert, ſich innerhalb 
6 Wochen und fpäteftens im dem auf „den 2iften November d. J. Vormittags 10 Uhr im Geſchaͤfts⸗ 
Lolale des Unterzeichneten bierfelbft” anftehenden Termine jur Begründung ihrer Anſprüche und wegen 
ihrer fernern Zujſſehung zu den Gefchäften zu melden, fich über die bereits gepflogenen Verband 
und im ber Sadje ad 1. überden Separationsplan zu erflären, twidrigenfalls fie bie Auseinanberfegung 
gegen fid) gelten laffen müflen, und mit feinen gr dagegen gehört werben fönnen. 

Landsberg a. d. W., den 27ften September 1846, 
Der Delonomie: und Kreis : Zuftiz » Comuiffarius Maaß. 


(36.) Belanntmahung. Nach Berfligung der Königlichen Regierung ſoll der. Neubau einer 
hölzernen Brüde über das Mühblenflies in der Coſchener Aue der Stifrsberrihaft Neuzelle exel. des 
Werthes des aus Königl. Korft zu diefem Bau erfolgenden Holzes auf 64 Rthlr. 14 fer. 3 pf. ver⸗ 
anfhlagt, an den Mindeftfordernden in Entreprife gegeben werden. Es ift hierzu ein Liitations⸗ 
Termin auf „Dienftag den Sten fünft. Mis. Vormittags I Uhr“ zu Neuzelle im Gefhäftszimmer 
des Unterzeichneten angefegt, zu welchem qualifijirte Bauunternehmer mit dem Bemerken eingeladen 
werben, daf der Anſchlag und die Baubedingungen im Termin vorgelegt werden follen, aber auch 
sorber beim Unterzeichneten eingefehen werden önnen. Sorau, den I6ten Ditober 1846. 


Der Königl. Bau» Infpeftor Krauſe. 


(37.) Belanntmadung. Folgende Bauten, als: a. die neue Herftellung der beiden Kreitreppen 
vor dem Wohnhaufe auf dem Königlichen DOberförfter:Erabliffement zu Sichdichum in der Stifteherr⸗ 
Neuzelle, incl. Holzwerth veranſchlagt auf 52 Rthlr. 10 Sgr. 6 Pf.; b. die Umdeckung des 
ldaches deffeiben Gebäudes, veranſchlagt auf 142 Rthlr. 26 Sar. 6 Pf., follen nad Beftimmung 
der Königlichen Regierung durch den Mindeftfordernden in Entreprife ausgeführt werden. Dualifizirte 
Bauunternehmer werden zu einem hierzu auf „Dienftag den 3. f. Mts. Bormittags 10 Uhr“ im Ger 
f&Häftszimmer des Unterzeichneten zu Neujelle angefegten Bietungstermin hiermit eingeladen. Die 
Anfhläge und Baubedingungen werden im Termin vorgelegt, find aber auch vorher beim Unterzeichne- 
ten einzufehen. Sorau, den 16. Oktober 1846. | 
Der Königlide Bau : Infpeftor Krauſe. 


(38.) Bekanntmachung. Bon den zum Neubau eines Wohnhaufes auf der Oberförfterei 
Limmrig durch den Entrepreneur angefauften Baubölzern ift eine Parthie theils vierkantig behauener 
kurzer Baubolzftüde, theils runder Bauhölzer, theils 77 Dadniegel» Batten und —— 


— as — 


ſaumntlich aus Kiefern⸗ Holz, übrig geblieben, die im Wege des Öffentlichen Meiſtgebots gegen gleich 
baare Zahlung verkauft werden follen. Zu diefem Zwecke habe ich auf Mittwoch den 18ten Novem- 
ber c. Bormittags 9 Ihr” einen Termin in meinem Geſchaͤfts- Lofale hierſelbſt anberaumt, wozju ich 
mit dem Bemerken einlade, daß die betreffenden Bauholz: Refte auf Anſuchen zu jeber 
Zeit bei mir bier vorgejeigt und die Bedingungen der Bieitation im Termine näher bekannt gemadht 
werden follen. immmig, den 17ten Ditober 1846. . 


Der Königlihe Dberförfter Diberg 1. 


39.) Belanntmahung. Cs foll „den 16. November” im Gafthofe zum grünen Bau 
—** In Krieſcht nachſtehendes Holz, als circa: 120 Klaftern liefern Eihrithel, to 1 Klafter 
Aftbol; aus dem Jagen A.o. des Korftbelaufs Maekow, weldes unter der es begeidhnenden Nun 
noch mit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift und auf Unfuchen zu jeder Zeit vom bemm | 
Förfter, Herrn Krechlow zu Neuemühle, nachgewleſen werden kann, im Wege ber Lizitation 
an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage 
‚ Bormittags um 10 Uhr präcife hiermit eingeladen werden. 

Limmritz, den 18. Dftober 1846. Der Dberförfter Dlberg J. 

— — — — 
(40.) Holjverfaufs: Bekanntmachung. Es follen: 1) im Gaſthofe zu Achteſzed am 12tem 
November c. mehrere hundert Stüd Kiefern Baur: und —28 freien Ronfurteng, 2) im Gaſi⸗ 
hofe zu Lichtefleck am Löten und im Gafthofe zu Hohenwalde am 27ften November c. jebesimal eirom 
200 Klaftern diverfes Scheit: und Afthol; zum Lokalbedarf, mit Ausfhluß der Holyhändler, von 
Vormittags I Uhr ab Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden, wozu Kaufluftige mit dem 
Bemerken eingeladen werden, daß die zu verfaufenden Hölzer jedesmal 3 Tage vor den anberaumten 

Terminen von den betreffenden Förſtern zur Anſicht nadhgewiefen werden können. 

Forfthaus Hohenwalde, den 18. Dtober 1846, Der Königl. Dberförfier Ewald. 





(41.) Belanntmahung. Es foll „ben 10. November co.” in dent hofe zur Sadt Berlin in 
Aline: nachſtehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, Unterforft Zollyaus: a. Jagen 41. WO 
laftern fiefern Scheit: und 63 Klaftern dergl. Stodholz, 114 Klafter fihten Scheit:, 6 Klaftern 
Aft:, ungefpalten, und 104 Klafter dergl. Stodbol;; h. Jagen 63. 44 Klafter — * Scheit· und 
Alafter fichten gefpalten unbol;; e. Zagen 54. 124 Klafter eihen Stodhol; zum Lo 5257 
der Lizitation oͤffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu = 
luſtige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Grünhaus, den 11. Dftober 1946. Der Dberförfter Richter. 


(42.) Große Bau: und Nugbholz : Licitation. 


In der hiefigen Korft follen circa 3500 Kiefern von faft intaglnsie (Mi 
nem Wuchſe, großer Länge und einer Stärke, bie fie zu jedem bauliden Erfor 
derniß — macht, in ſtehenden Stämmen und ſechs Parzellen an den Meiſft⸗ 
bietenden im Termin „am 2ten November c. Bormittags 10 Uhr in rn 
a. d. W. im Gafthofe zum König von Preußen“ verkauft werden, wozu id mit 
dem Bemerfen einlade, daß im Termin eine Unzablung von 100 Rthlr. pro er 
faufte Parzelle erfolgen muß, und daß tägli die übrigen Bedingungen bier vor 
gelegt, die zu verkaufenden Hölzer in Augenfhein genommen werden können. 

Forſthaus Stolgenberg bei Landsberg a. d. W., den 2ten DEtober 1846. 


Der Dberförfter Schäffer. 
(43.) Be: 
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(43.) Belanntmadyung. foll „den 30. Dltober, 25. November und 23. Dejemberd. 3.” 


und November und 9. ber d. J.“ in 
Ba TE a EEE 


merbtreibenden, ner — — aus den Neujſeller & 

inne Ida year Zagra Dr d Stelle Bosmnittoneum 10 —— 
n 

— Siehdichum, den 12. Ditober 1846 Der Dberförfter W. Fiſcher. 


(44.) Belanntmahung. Cs follen „am Mittwoch den 23. d. Mis. Vormittags 10 Mhr“ im 


Müdeb dem Diftrift Stodheli, 
— — — und ano U, Sie pen ; In 


einzeinen Rlaftern, — en genen des Lofal:Bedarfs, Öffentlich an den ietenden gegen 
baare Bezahlung verkauft, wozu hiermit eingeladen werben. 
— ben 14. Oktober 1846. * "Se Dberförfter Peters. 


(45.) Auktion. An nadjtehenden Donnerftagen und zwar: am 29ften Dftober, 2öften No: 
vember und 17ten Dezember c., fo wie am 1aten Januar 1847, jedesmal Nachmittags um 1 Uhr, 
foll theils im hieſigen Rarhhaufe, theils in dem Keller unter dem biefigen Haupt: Steuer :Umte eine 
anſehnliche Parthie alter abgelagerter Weine von guter Dualität gegen baare Zahlung in Preuß. Cou⸗ 
rant öffentlidy verfteigert werben. Der zu verfaufende Wein befücbt in $ranzwein, Barsac, Medoc 
und Mallaga, und wird der Berfauf deffelden in größeren und Heineren Duantitäten erfolgen. 

Gottbus, den 18. Ditober 1846. Dahle, Könige. Auftions : Commiffarius. 


(46.) Kämmerer: Poften. Der Käunmerer»Poften hiefiger Stadt von 5700 Seelen, wel: 
her 450 Rthir. fires Gehalt und eirca 50 Rthlr. unbeftimmte Nebeneinkünfte mägt, wird zu Johanni 
1847 vacant. Bemwerbungsluftige werden erfucht, bis „zum 15. November d. 3.” ihre Meldung, unter 
Anzeige ihrer Perfonalien und leberreihung ihrer Atteſte, an unfern Vorſtand zurichten. Der Käm: 
merer ift zugleich zweites Magiſtrats⸗ Mitglied und feine Gaution nad; den Umfländen auf 600 bis 1000 
Kthlr. feftgefegt. Sommerfeld, den 12. Dftober 1846. 

Die Stadt:BVerorbneten. 


(47) 3% —— mein Gut von ungefähr 420 M. M., in Parcellen von 12 M. M. und 
mebrftbietend am 30. October in meiner Behauſung zu verlaufen, mo die Bedingungen vor⸗ 
elegt erden, und lade Kaufluftige dazu ein. Gine Siegelein —8* im Freien mit ſehr guter Erde betrie⸗ 
er) und kann der Käufer ſich die umgrengenden Länder dazu anfaufen; der Abfag iſi — Auch eignet 
ſich ein hoher Berg zur Anlegung einer Windmühle. Das Gur ift in befter Eultur, mehrftentheils ab: 
geinergelter Geritboden und Kleeland. Tiefenort bei Jaſtrow in — * —* 1846. 
0 utebefiger. 














(48.) Bekanntmachung. Ich Bin Willens mein im hieſiger Stadt in einer der lebhafteſten 
Su) ohnweit des Berliner⸗Thores, belegenes maflives Wohnhaus mebft guten Seiten 
Stallung, großem Hofraume und dicht dahinter belegenen Garten aus freier Hand zu verfaufen. 
Daffelbe hat 7 Fenſier in der Fronte und eignet ſich zur Aulegung eines jeden großartigen Geſchäfts. 
Außerdem fteht meine in der furzen Borjtadt hierfelbft be Gerberei nebft dazu gehörigen Gebäu- 
den und Landung und eine Ackerwirthſchaft ebenfalls jum Verlauf und kann ein Theil der Raufgelder 
auf den Grundftiiden fteben bleiben. — wollen ſich in portofreien Briefen oder perſonlich an 
mid) wenden. —— Jacobshagen in Cůuſtrin. 


(49.) Friſche 
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(49) Friſche Pfundbaͤrme bei E. Grünenthal & Eo mp. in Frankfurt a.d.D., Richtſtr. No.9. 


50.) Mei in der Glogauer: Strafe sub No... nabeam Markt beiegenes Wohn: 
Mh rd rn Willens n 12 vum folgende Jahre zu verpadten. Hierauf 





den werde ich auf portofreie Briefe die näheren Bed mitteilen. 
Croſſen, den —* — 1846. —X eidhe, Bädermeifter. 
(51.) Ich beabfihtige mein gegenwärtig zur Meblfabrilation eingerichtetes iu 
Pohlig bei Hürftenberg a. d. D., genannt die Pulvermübhle, beftehend aus maffivem A 


maffivem Muͤhlengebaͤude mit einem Mahlgange, einer Hirfemühle und einer Kornreinigungs⸗ 
——— — von Fachwerk, Stallung und Scheune, cinem Garten von 7 Morgen und 
reren Morgen Aderland und Bruch, zunächſt dem Garten — zu verlaufen und lade jur 

abe ihrer Gebote auf „den 3. November Vormittags 10 Uhr” nach der Pulvermühle bei an 
Dre und Stelle ein. Bei Abgabe annehmlicher Gebote foll der Vertrag fogleid ab 
Die näheren Bedingungen find an Dre und Stelle einzufehen. Die Waſſerkraft ift angemeflen, das 


Gefälle 16 Auf. Pohlitz bei Fürſtenderg, den 14. Dftober 1846. Sammel Döring. 
(52.) Zur Anfertigung von Proteftations: und Rekursſchriften gegen neue Mühlen: Anlagen 
empfehle ich miich ergebenft. Seinrihd Schneider, 


Konzipient und Kalkulator, Königlicher Lieutenant a. D. ıe., in Berlin, 
Neu:Kölln am Wafler No. 4, (nahe der Roßſtraßen⸗Brücke.) 


(53.) in tüchtiger Revierjäger, der als folder ſchon einige Fahre gedient und feine Brauchbar⸗ 
keit, fo wie die Befugniß zum Waffengebrauch, durch glaubhafte Atteſte nachweiſet, nur foldyer kann 
ſich perfönlid melden und fogleich eintreten auf dem Dominium Loffow. 


(54.) Für einen Sohn ordentlicher Eitern ift in meinem Materialwaaren⸗Geſchäfi eine Lehrlinge: 
Stelle offen. Benny Burdarbdı, 
Inhaber der Handlung S. Levn’s Eidam zu Landsberg a. d. W. 


rt: (55.) in ordentlicger junger Menfh, Sohn rechtlicher Eltern, mit den nöthigen Schulfenntnifs 
fen verfehen, welcher Luft hat die Handlung zu erlernen, finder unter annehmbaren Bedingungen eine 
Stelle durch den Kaufmann Julius Koppe in Cottbus; hierauf Reflektirende wollen fi in franlirten 
Briefen an denfelben wenden. 


(56.) Leere Weinfäffer von verfchiedener Größe fichen zum Verkauf bei 
Friedrich Dreher in Croſſen. 


(57.) Auf dem Amte Lagow foll die Schmiede nebſt Wohnung, desgleiden die Braus und 
Brennerei, wobei noch Zwangegerechtigkeit jtattjindet, auf mehrere Jahre verpadptet werben. Hierzu 
aualificirte Männer mögen ſich baldigft mündlich oder ſchriftlich an den Unterzeichueren wenden. 

Amt Lagow, den 1. Dftober 1846. Kuhlow, Butspädter. 


m 


Oeffentlicher Anzeiger 
ald Beilage zum Amtöblatt IE 43, 


Granffurt a. d. D., den 28. Oktober 1846. 





Siherheits+. Polizei 
(1.) Steddrief. Dem von uns wegen Diebftahls zur Unterfuhung gejogenen und inbhaf- 
tirten Dienftineht Johann Gottlieb Richter aus Lebus ift es am 12. Dftober a. c. früh geluns 
, dem Gefangenwärter zu entfpringen und haben wir feiner noch nicht wieder habhaft werden 
mei u Beifügung des Signalements des Entwidenen erſuchen alle Wohllöhlihen Bes 
börden wir benſt, auf diefen hoͤchſt gefährlichen Verbrecher, weicher erft am 27. Juni d. J. 
aus der hiefigen Strafanftalt entlaffen und. ſchon zweimal aus Gefängniffen entwichen ift, ganz 
befonders — und uns ihn, fo bald er wieder ergriffen fein wird, durch Transport Übers 
enden zu laflen. 
' Sonnenburg, den 19. Dftober 1846, 
Königl. 2% Land: und Stadt:Geridht. 

Signalement. Der Dienftnedt Johann Gotilieb Richter ift 22 Jahr alt, Sohn des 
Kleinbürger-Ausgedingers Richter zu Lebus, 5 Fuß 3 Zoll grof, hat braunes Haar, freie Stirn, 
braune Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnlide Nafe und Mund, ſchwachen bräunlien Bart, 
geſunde Zähne, rundes Kinn, gefunde Geſichtsfarbe, ift von ſchlanker Geftalt und war bei feiner 
Earweitung befleidet mit einer blauen udıen Battunenen Zade mit gelben Punkten oder 
Blumen, einer grünen faritten baummollenen Weſte, einem Paar blauen Tuchhofen, langen 
rindledernen Stiefeln, einer ſchwarzen Tuhmüge mit Schirm und zwei leinenen Hemden. 


(2.) Steddrief. Der im nachſtehenden Signalement näher befchriebene Scheerenfdleifer 
Friedrich Beil aus Mündsdorf, roffener Kreifes, iſt wegen Gewerdeſteuer- Gontravention ju 
einer Gefängnißfirafe verurtheilt, hat fih deren Volfiredung jedod dur die Flucht entzogen. 
Alle Civil: und WMilitairbehörden werden erfucht, auf den Beil zu vigiliren, und ihn im WBetre- 
tungsfalle an uns abliefern zu laſſen. 

Sommerfeld, den 17. Dftober 1846. 

Das Hof: und Majorate Gericht. 

Signalemient. Der ꝛc. Friedrich Beil iſt aus Wittenberg gebürtig und hlelt ſich zulegt im 
Mündsdorf auf, evangelifer Religion, 62 Jahr alt, 5 Fuß 2 Zoll groß, bat fhwarzbraunes 
—* niedrige Stirn, bramme Augenbraunen, blaue Augen, lange Nafe, Heinen Mund, braunen 

‚ gute aber unvollftändige Zähne, ovales Kinn, länglide Gefichtsbildung, gefunde Gefichts« 
farbe, iſt unterfegter Geftalt, fpricht deutſch und dient als befonderes Kennzeihen am linken 
Vorderarm eine Narbe. 














(3.) Belanntmahung. Der freihändige Ankauf von Roggen, Hafer, Heu und Stroh zur 
Zruppen:Berpflegung pro 1847 ift: 1) für das Magazin in Cüftrin den Proviantmeifter Nemig, 2) 
für das Magajin in Beesfow dem Magazin: Depot:Rendanten Seidel, 3) für das Magazin in Kranke 
furt a. d. D. dem Referve-Magajin-Wendanten Burow, 4) für das Magazin in Züterbog dem Magazin⸗ 
Depot:Rendanten Schulz, 5) für das Magazin in Landsberg a. d W. dem Magazin: Depot: Rendanten 
Wolff, 6) für das Magazin in Schwedt dem Magazin: Depot-Rendanten Schmidt, 7) für das Maga: 
zin in Fürftenwalde dem ON ENERE INNEN. .. übertragen worden. Die 1 

n⸗ 
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YAnfaufs:Commiffarien find weder b Geldvorſchuſſe zu leiften, bürfen fie mit der Bezahlun 
nad erfolgter Ablieferung der Aare R de bleiben. ‘ at fe 8 
Franffurt a. d.D., den 17. Oltober 1846. 
Königliche Intendantur 3. Armee = Corps. 


(4) Subhaftations Patent. Das in der Dammvorftadt belegene, Vol. IV. No. 110. Fol. 
253. im Hypothekenbuche verzeichnete, der Ehefrau des Eigemblimers Hedert gehörige Wohnhaus nebft 
Nebengebäuden, Garten und Realitäten, abgefhägt auf 4506 Rıblr. 9 &gr. 7 Pf. zufolge der nebft 
Hypothelenſchein und Bedingungen in der Negiftratur einzufchenden Tare, foll Schuldenhalber am 
‚5. Zanuar f. J. Bormittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichreftelle fubhaftirt werden. 

Franffurt a.d.D., den. 17. September 1846. 

König. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(5.)  Dffener Arreft. Ueber das Vermögen der verehelihten Kaufmann Marnigel, Marie 
Lonife Umalie gebornen Haeſecke, bier, ift durd die Verfügung vom heutigen Tage der Konkurs eröfft 
net und der offene Urreft verhängt worden. Es wird daber allen und jeden, welde von der Gemein⸗ 

uldnerin etwas an Gelde, Sachen, Effelten oder Briefſchaften hinter fi haben, aufgegeben, der⸗ 

ben nicht das Mindefte davon zu verabfolgen, vielmehr dem unterzeichneten Gerichte davon vörder⸗ 
famft treulich Anzeige zu machen, und die Gelder oder Saden, jedod mit Vorbehalt ihrer daran 
babenden Rechte, in das geridgtlihe Depofitum abzuliefern, unter der Berwarnung, daß wenn ben: 
noch der Gemeinfhuldnerin etwas bezahlt oder ausgeantiwortet würde, dieſes für nicht geſchehen 
geachtet umd zum Beten der Maſſe anderweit beigetrteben, wenn aber der Inhaber ſolcher oder 
Sadyen diefelben verſchweigen oder zurückhalten follte, er außerdem alles feines daran habenden 
Unterpfands: und anderen Rechts für verluftig erflärt werden würde. 

Franffurt a.d.D., den 5. Dftober 1846. 
Königl. Land» und Stadtgeridt. 


(6.) Belanntmadhung. Lands und Stadtgericht Reppen. E 
Die unbefannten Erben: 1 } der am 13. Dezember 1814 —5* grünen Tiſch verſtorbenen ver: 
wittweten Leinweber Gebhardt, Anne Dorothee geb. Schonert, 2) der am 2. Mai 1836 v 
verwittweten Tuchmacher Kraehahn, Marie Louife geb. Schulz zu Reppen, 3) des am 26. April 1841 
auf der Raetſchmuͤhle bei Biſchofffee verftorbenen Kubhirten Friedrich Kühn, 4) der am 17. Gebruar 
1845 bierfelbft verftorbenen Witiwe Rebecca Itzig, geb. Abraham, werden hierdurd a rdert, 
binnen neun Monaten, und fpäteftens im dem auf „den 1. Februar 1847“ an hiefiger 

angefegten Termin ihr Erbredt: und Verwandtidaftsverbäftnig zu den genannten Perſonen entiveber 
ſchriftlich, perfönlich oder durch einen Bevollmächtigten nachzuweifen, widrigenfalls ben ſich etwa mels 
denden Erben der Rachlaß ausgeantwortet, oder dem Fiskus als herrenlofes Gut zugefprodhen werden 
wird. Zugleich wird der Tuchmachergefelle Johann Gottlieb Richter, der fi nor etwa Jahren 
heimlich von bier entfernt und ſeitdem von feinem Leben und Aufenthalte Feine Rachricht gegeben bat, 
fo wie deffen unbefannte Erben und Erbnehmer aufgefordert, uns binnen neum Monsten, und fpäte- 
ftens in dem obigen Termine von ihrem Leben und Aufenthalte Anzeige gu machen und denmädhft bie 
weitere Anweifung zu gewaͤrtigen, widrigenfalls der Johann Gottlieb Richter für tobt erflärt und fein 
nadhgelaffenes Vermögen den nächften bekannten Erben ausgeantwortet werden wird. Als Mandate: 
rius wird der biefige Juftiz-Commiflarius Caspar in Vorſchlag gebracht. 


(7.) Gerichtlicher Verkauf. Das den Wirfhelfchen Erben gehörige, In Reinswalde belegene 
Reftgut der Schöljerei sub No. 4., welches nad der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur ein: 
sufehenden Tare auf 4166 Rtbir. 7 fgr. 11 pf. adgeſchätzt ift, foll „am Z Iſten Desemberre. Vormit⸗ 
8096 11 dr“ im unferem Parteienzimmer Schuldenhalber Öffentlich verfauft werden. 

Soran, den iften September 1846. 


Königl. Land: und Stadtgeridt. 708) Edle: 










— 14. Juni — Su * Suite arcus Cals a Schwerin 
Rıhlr. infen auf bie zu unferem Hypotheten Vol. 
Be 22.2. verzeichnete Mahl: und nern, Rabe 11. Wo. lan Sterogukion: vom 

Juli 1844 eingetragen und refp. t find, ift verloren gegangen. Es werden daber alle 


- diejenigen,’ welche an diefaPoft und das darüber ausgeftellte Inſtrument als Eigenthümer, Eeflionas 
an fands oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu machen Haben, zu dem „am 7. Dezember o. 
Bormittags 11 Uhr“ vor Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Rath Klüg an biefiger rn anſte⸗ 
henden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen 
Anſprüchen werden Pe * rn deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 


Driefen, ben . 
Königl, Lands und Stadtgericht. 


(9.) Freiwilliger Verlauf. Dasden Erbendes verſtorbenen Ziegelmeifters Zehagen gehört 
auf dem hieſigen Kie , belegene und gerichtlich auf 2240 Rthlr. abgefhägte Freigut nebft Sube bir 
im Hypothelenbuche Vol. XIX. No. . Fol. 1. verzeichnet, foll Behufs Auscinanderfegung der Erben 
anderweitig in dem auf „den i6ten November c. Vormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Kammer: 
Gerichts: Aſſeſſor Priever an ordentlicher Gerichtsſtelle anderaumten Termine meiftbietend verkauft 
werden. Die Tage, ber Hypothtkenſchein und die ET können in unferer Regiftratur 
eingejchen werden. Bersfow, den 2ten Dftober 1846. 

König. Band: u Land: und nd Stadigerigt, 


(10. olgende, dem "dem Dredslermei er Johann Friedrich Kettlig 
gehörige ge, et En ene Er Gt — und 3 sub No. 145, Vol. 3. DE 
929, des Supotbefenbucht, gerichtlich ——— auf 555 Rthlr. 15 ; B. der Garten sub No. 

des Flurbuͤchs, gefhägt auf 20 Rıhir.; C. der Garten sub No. 276. des Flurbuchs, geſchätzt auf 75 
RKthlr., follen im Termine „bei 28. her 1847 Bormittags 10 Uhr” an biefiger Gerichtsftelle 
öffentlich verkauft werden. Zaren und Tee fönnen in unferer Regiftratur eingefehen 
werben. Kirhhaln, den 13. —— 

dnigl. * und Stadtgericht. 


(11) Nothwendiger Bet — Land⸗ und Stadtgericht Züllichau. 
Das dus im Nom: » aboet auf 1619 * zufolge der nebſt —2— 
d Bedingungen in ——z— cn Zar, a —— 847 Vor⸗ 
mi 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsftelle Öffentlich vert auft werden. —— Aufenthalte nach 
unbefanmnte Louis Eduard Wilgelm Peter Paul Adolph — wird hierzu oͤffentlich geladen. 
Züllichau, den 14. Ditober 1846. 


(5) Subhaſtatlons⸗ —— Das zum Nachlaſſe des Schuhmachermeiſters Chriſtian Hoff⸗ 
mann en Örige, im Hypothekenbuche Vol. * No. 7. Fol. 36. verzeichnete und laut der nebſt dem 
— bieſi — Bubehör, fol fol „an 11. ca ein — 22** 
nothwendiger — — * werden.  Solbin, den 10, September 1846. 

igl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(13) Avertiffement. Bei bem — in der Soldiners Straße belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. U. No. 152. verzeineten Wohnhanfe nebft Pertinenzien ftehen Rubrica III. No. 1. 
ex obligatione vom Aten April 1731 für die Kirche zu Nabern 50 Rthlr. Eourant 0 
Das Dokument, deffen näherer Inhalt nicht angegeben werden kann, ift verloren gegangen, d Alb 

ft aber bereit getilgt. Alle diejenigen, —— als en, Eeffionariens, Pfand: oder 8 
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Briefs⸗Inhaber Anfprüde an das gedachte Dokument zu machen ‚ werben 
Se diefe Anfprüdhe indem auf „den 2Yften Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ hierfelbft 
den Termine in Perfon, oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die Zuftig: 
Schulge und Dietrich zu Cüftrin vorgeihlagen werden, anzumelden und nachzuweiſen, 
diefelben mit ihren Anfprüchen an das fraglidye Dokument unter Auferlegung eines 
gens werden präfludirt, das Dokument amortifirt und mit der Löſchung deffelben im 
wird verfahren werden. Neudamm, den 19ten Dftober 1546, » 

Königl. Preuß. Stadt « Gericht. | 


'(14.) Belanntmadung. Das dem Drechslermeiſter Sano gehörige, bier belegene, zufolge der 
nebft dem Hypothekenſcheine im unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 285 Rıbir. $ Sgr. 6 Pf. 
abgefhäste Wohnhaus No. 35. foll im Termine „den 14. Januar 1847 von früh 10 Uhr an“ auf dem 
hiefigen Rathhauſe im Wege nothwendiger Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werben. 

Mohrin, den 24. September 1846. _ 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(15.) Proffama. Folgende zu Plagow, im Arnsiwalder Kreife belegene Gr fe: 1) das 
zum Nadlaffe der verwittwer geivefenen Wellnitz, fpäter verebelichten Shubmaden | 


Wilhelmine gebornen Tubbert, gehörige, im Hypothekenbuche des unterzeichneten Gerrit Vol. 
Fol. 244. seq. verzeichnete halbe Haus ncbft Zubehör, auf 500 Rıhir. abgefhägt, 2) basdem Schuh⸗ 
madermeifter Johann Ludwig Schurian gehörige, im demfelben Hupotbefenbudhe Fol. 238, sog. 
verzeichnete halbe Haus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 300 Rthlr., find Theilungshalber zum öffent: 
lichen Verlauf — Der Sietungstermin ift auf „ben 13ten Januar 1847 Vormittags 10 Uhr” 
an bicfiger Gerichtsftelle angefegt. Die Tare und Hypothekenſcheine liegen in der Regiftratur jur 
Einſicht vor und die Kaufbedingungen werden im Termine befannt gemacht werben. 
Woldenberg, den 1bten September 1546, 
Königlihes ZJuftiz » Anıt Marienwalde. 


(16) Der jum Verkauf des Saderſchen Halbbauergutes zu Groß-Mudrow auf den 3. Novem: 
ber d. 3. anbrraumte Termin wird hiermit aufgehoben. Friedland, den 24. Dftober 1846. 
Königl. Geridts » Commiffion. 


(17.) Nothmwendiger Berfauf. Patrimonialgeridht 
Folgende dem Müblenbaumeifter Friedrich Auguſt —— chörige, zu 
Kreiſe gelegene Grundſtücke: 1) die Kleingärtnernahrung No. M. nebſt Windmühle 
auf 750 Rıhir., und 2) drei vom Barthſchen Zweihufengute abgezweigte Aderflüde, 
325 Rihlr., follen am t1. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr in der Kehnrichteries | 
—— werden. Die Tare und die Hypothekenſcheine find in der Regiſtratur bes Grit 
njufeben. 


(18.) Belanntmahung. Der Gutsbefiger Herr Müller auf’ Müfhen beabfiätigt auf dem 
Gebiet des Ritterguts Müſchen am Kſchiſchokafließe eine unterſchlächtige Waffermühle, 
zwei Mablgängen, einer Delmüble und Zugemüſe Stampfwerk, weiche Werke durch 
im Betrieb gefegt werden follen, anzulegen. In Gemäßheit $. 29. der allgemeinen Gewerbe: 
—* — Januar 1845 ont ich das Vorhaben bes Deal Müller hiermit F — 
r Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die beabſichtigte Anlage binen Boden bei m 
anzumelden. ———— den 22. Ditober 1816. — Be Aa 
Königlicher Kreis : Landrath. v. Sähoenfelbt. 










(19) Be 
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(19.) Belanntmadung. Der Mühlenbefiger Dieg beabſichtigt auf feinem Acker, 4 Meile 
vom — 
zwei M zu erbauen. Mach Vorſchrift des $. W. der »Drdnung von 17ten Januar 
v. 3. wird dieſes Vorhaben mit der Aufforderung zur Öffentlihen Kenntniß gebracht, etiwaige Eins 
wendungen dagegen binnen 4 Wochen präflufiviicher. Friſt hier einz ; 
Jansfelde, den 20ſten Dftober 1846. 
Die Polizei = Berivaltung. 


(20.) Das am Kirhplag bierfelbft belegene Ardiviatonats: Gebäude nebft Stallung foll mit 
den Rechten und Pflichten eines bicfigen Heinen Bürgerhaufes in dem „am Aten Dezember d. J. 
Bormittags 11 Uhr” zu Rathhauſe anftehenden Termine öffentl meiftbietend verkauft werden, und 
find die Berfaufsbedingungen werftäglih in der Regiftratur einzufehen. 
Kürftenwalde, den 17ten Dftober 1846. 
Der Magiftrat. 


(21.) Bekanntmachung. Bei der hiefigen Elementarſchule ift eine fofort zu beſetzende Lehrer: 
ftelle offen, mit welcher ein Gehalt von 100 Rthlr. und freie Wohnung im Elementarſchulhauſe oder 
10 Rihlr. Miethsentſchädigung verbunden iſt. Dualificirte Subjelte werden zur recht ſchleunigen 
Meldung bei uns hierdurch veranlaßt. .  Bielenzig, den 16ten Dftober 1846. 

Der Magiſtrat. 


(22.) Befanntmahung. Es wird hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, daß mit höherer 
Genehmigung vom 6ten November d. 3. ab in jeder Woche „Freitags“ ein Wochenmarkt hierfelbft 
abgehalten werden wird. Golfen, den 12ten Dftober 1846. 

Der Magiſtrat. 


(23.) Befanntmadung. Cine der biefigen Nachtwächterſtellen, mit welcher neben der freien 
Wohnung ein jährlides Einfommen von circa 28 Rthlr. verbunden ift, foll fofort anderweit befegt 
werden. Verſorgungsberechtigte Militair- Invaliden werden bierdurd aufgefordert, fi unter Ein: 
ae! der Cipilverforgungs: Seine und der Kührungs: Artefte baldigft bei ung zu melden, 

bben, den 22ften Dftober 1846. 
Der Magiſtrat. 


(24.) Belanntmahung. Die Reparatur des Stalles und der Neubau eines Badofens bei der 
arre zu Norbbaufen, neben freiem Bauholje und freier Anfuhre der Materialien zu 36 Rthlr. 26 Sgr. 
Pf. und refp. 37 Rehlr. 11 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, foll dem Mindeftfordernden im Entreprife über 
tragen werden. „Hierzu ift Termin auf den 16. November c. Vormittags 11 Uhr im Gefchäfts:Lofale 
bes unterzeichneten Rentamts angefegt, und werben qualifijirte Bauunternehmer eingeladen, fa Bes 
hufs Angabe ihrer Forderungen zu dieſer Zeit bier einzufinden. Zehden, den 22. Detober 1846. 
Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(25.) Auktion von Aderpferden. Montag ben Iten November Vormittags 10 Uhr follen auf 
dem Schloß: Borwerk des hiefigen Königlichen Dominti fieben fehr brauchbare Aderpferde mit den 
irren d gegen glei baare Zahlung verfauft werden. 
Ziedingen, den Zöften Dtober 1846. 
Das Königlide Domknium. 


(26.) Bekanntmachung. Am 3. November d. J. Bormittags 10 Uhr follen auf dem biefigen 
Rathhauſe 1 Kutſchwagen, 2 große Spiegel, 2 Sopha und 1 Xehnftuhl gegen fofortige baare Bezah⸗ 
lung an ben Meifibietenden verfauft werden. . &Soldin, den 14. Ditober 1846. 

Königl. Kreis⸗Juſtizrath Schul z. 


(27.) ve⸗ 
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(27.) Belanntmadung. Es kommen aus dem hieſigen Meviere im Termin „den 24. Rovem⸗ 
ber.c. des Vormittags 10 Uhr“ bei dem Gaſtwirth Herrn Waßmuth biefelbft nachſtehende Brennhol⸗ 
Duanlitäten von dein Einſchlage pro 1833: viron 544 Kafter eichen Scheit, circa 584 Klafter dergi. 
Aſt, circa 124 Klfır. buchen Scheit, circa 824 Kiftr. vergl. Uft, circa 21 Kiften. birfen Scheit, circa 
1255 Klaftern elfen Scheit, oiren 335 Klafter Kiefern Scheit Öffentlich meiftbietend gegen gleich baaxe 
Berahlung zum Verkauf. Inden ih Raufluftige zu dem bejeihneten Termine einlade, uk id, 
daß die Verkauf⸗ Nachweiſungen in meinem Geihäftsjimmer hieſelbſt eingefehen werden können, und 
die Foͤrſter mit Vorzeigung der Hölzer in den Schlägen beauftragt find, fo wie daß die Verkaufsbedin⸗ 
dungen im Termine jur Beröffentlihung fommen. Regentbin, den 21. Dftober 1846. 

Der Königliche Dberförfter Tramnig. 


(28.) Brenuholz⸗Verkauf. Zur —— des Lokalbedarfs ſollen aus ſaͤmmtlichen Belaͤu⸗ 
fen der Königlichen Oberförſterei Maſſin an den Mont den I. November, den 23. November, den 
7. Dezember, den 21. Dezember o. jedesmal von 9 Uhr ab iur Kruge zu Maflin angemeffene Quantitä⸗ 
ten meift trodenes Brennholz gegen fofortige Bezahlung im Wege der Lizitation öffentlic verkauft wers 
den, wozu Kaufluftige mit bem Bemerken eingeladen werden, daf die Schupbeamten das zum Ver⸗ 
kauf zu ftellende Heli am Tage vor der Lizitation auf Erfordern vorzuzeigen augewiefen find. 
Maffin, den W. Dftober 1846. Gr Dberförfter Ewald. 


(29.) Nugholz: Berfauf. Un den auf Montag den 9. November, den 23. November, den 7. 
Dezember, den 21. Dezember c. anberaumten Brennholz : Lizitationsterminen follen jedesmal von 12 
Uhr ab im Kruge zu Maſſin aus dem Einſchlage der fänmtlichen Beläufe der Dberförfterei Maſſin pro 
1847 größere und Meinere Duantitäten von diverfen Baus und Nughölzern gegen fofortige Bezahlung 
im Wege der Lizitation Öffentlich verfauft werden, was mit dem Bemerfen befannt gemacht wirb, 
daf ap edesmal —— ——————— 8 a. vor ben refp. Terminen —— = —— 
meten Dberförfter zu erfragen ift und d enden Schugbeamten das qu, zw vor 
der Lizuation auf Verlangen an Ort und Stelle vorzeigen werben. Ati 

Maffin, den 20. Ditober 1846. Der Dberförftr Ewald. 


(30.) Belanntmahung. Cs follen „am Freitag den 6. November c. Vormittags 10 Uhr“ im 
Kruge zu Müdeburg, aus dem Diftrift Müdeburg, Jagen 47., und Wuckenſee Jagen 143. circa 
250 bis 300 Stüd Fiefern Bau: und Schneidebölzer Öffentlich an den Meifibietenden gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden, wozu ich Kaufluftige mit dem Bemerken einlade, daß die zu verfaufenden 
Hölyer 3 Tage vor dem Termine beiden betreffenden Foͤrſtern erfragt werden können. 

Meuhaus, den 22. Ditober 1846. Der Dberförfter Peters. 


31.) F Verkauf. Zum Verkauf kleinerer Duantitäten Bau⸗, Nußz- und Brennholz aus 
dem Koͤniglichen Forſtreviere Balfter find die Termine pro IVtes Duartal d. und Iſtes Duartal k. J. 
auf folgende Tage feftgefegt: für den Schutzdiſtrikt Balfter: auf den 28. Dftober, den 4. und 11. No⸗ 
vember, den 9. und 16. Dezember d. und den 6. und 20. Januar, den 10. und 24. Februar, den 3. und 
und 17. März. J.z für den Schutzdiſtrikt Wildforth: auf den 24. Dftober, den 7. und 14. November, 
‚ben 12. und 19. Dezember d. und den 9. und 23. Januar, den 13. und 20. Februar, den 6. und 20; 
März. Forſthaus Balfter bei Callies, den 18. Oltober 1846. Der Dberförfter Tiep. 


(32.) Befanntmadung. Zur Befriedigung des Localbedarfes follen aus den Schlägen des 
MWirtbihaftsjahres 1347 in folgenden Terminen, als den 12. und 26. Novbr., 10. und 17. Dechr. 
b. 3. Vormittags 9 Uhr, im Gafthofe des Herrn Niewert in Driefen, ſowohi e Bau: und 
Nugbölzer, als auch Klafterhölzer, im Termine den 26. Movember aber auch fiere Gewerbes 
treibende und Holzhändler ſchwache Baus, diverfe Nutz ⸗ umd Brennhöljer an 
gegen glei baare Bezahlung verkauft werden. Lubiathflieh, den 22. Dftober 1846. 

Der Königl. Dberförfter Graf v. Rödern. 


3) Be 


en 19ten Movember c. Vormittags um 10 Uhr im Korft: 
: den gewöhnliden Bedingungen mit Atheiliger Anza 
I. aus dem Forfibelauf Sablarh, a. age 24. 44 Rlafs 
242 Klaftern fiefern Scheit von No. 27. ab, 50 ar 
kiefern rundes IE. aus dem Korftbelauf Meudorf, 
O0 Kiaftern gefpalten Aft, 152 Klaftern Stod und 240 
nd Doäfchning werden in den drei Tagen vor dem Termine 
EHriftianftadt, den 23ften Dftober 1846. 
Der Domförfter Bars. 


n 26. November c. Vormittags um 10 Uhrinder Schenfe 
Sarfower Nevier ımter den gewöhnlichen — 96 mit 
en verkauft werden, als: I. aus dem Jagen 105: 27 Kl 
ftern Reifig; II. Sagen 119. 4 Klafter. eichen Aft:, 1Kl 
Uſtholz; III. Sagen 118, 484 Klafter eihen Scheithol; von 
Klaftern eichen Stod:, 136 Klaftern kiefern Scheithol; von 
IL. KRlaffe und 188 Klaftern kiefern Stodbolz ven No. 51.ab 
ı Scheit», 17 Klaftern fiefern Aft: und 1734 Klafter fiefern 
d inden ne dem Termine die Hölzer auf Verlangen 
23. Detober 1846. Der Äberförfter Bars. 


öffentlichen meifibietenden Berfauf von diverfem Brennholz; in 
n und kiefern Bauhölzern ftehen im Forſtreviere Peetzig Ter⸗ 
4. und 18. Dezember c. Bormittags 10 Uhr“ auf der Peegiger 
9. Dftober 1846. Der Dberförfter LZangefeldt. 


der Mevierverwaltung Wildenow follen am 9. und 23. Novbr. 
Seffionszimmer des Magiſtrates zu Kriedeberg, jedesmal circa 
iz zum Localbedarf und circa 50 Klaftern kiefern Stodholz 
‚ verfauft werben. 

. Ditober 1846. . Der Königl. Dberförfter Groß. 


x braubtrechtigten Misglieder der biefigen ftädeifchen Brauerei 
chtete Brauerei nebſt —** auf 3 Ehre event. audy länger 
atn am TAten November in meiner Wohnung an, und follen die 
: werben. Peg, den 2Often Oktober 1846, 

Der geitige Rechnungsführer T. Gründer. 


Beine hiefelbft am Markt No. 45. belegene, im Hypothelenbuche 
hen Vol. IIL Fol. 43. verzeichnete Wirthſchaft, beftehend aus 
Hund Gaftwirkbfaft mit Erfolg betrieben wird, einer Scheune, 
MWicen, 6 Morgen gutem Aderlande und 5 verfhiedenen Gärten 
beahfihtige ich aus freier Hand für 3000 Rthlr. fofort zu verkaufen. 
perfönlic oder in franfirten Briefen an mich wenden. 

ber 1846. . Earl ode, Braueigen. 
nes Bureand im Undretſchen Wohnhauſe am Markte hierfelbft bechre 
am ganz ergebenft anugeigen. 

1846, Koblig, ZuftizCommiffarius und Notarius. 
Meumereli foll von 50 Morgen Forſt unmittelbar an der Drage der 
und Batten beftehend, verfausft werden. Pen a 

ee) ee (41) 3 
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(41.) Ich beabfichtige mein gegenwärtig zur Mehlfabrikation eingerichtetes Wii 
bei Keim br d. D., genannt die Pulvermühle, beftehend aus maffivem 
a de mit einem Mablgange, einer Hirfemühle und einer Kornreinigungs- Mafchine, 
wel —— ur von Fahwerf, Stallung und Scheune, einem Garten von 7 Morgen umd meh⸗ 
reren Morgen Aderland und Bruch, Maächſt dem Garten — zu verkaufen Id lade Kaufluftige zur Abe 
ihrer Gebote auf „den 3. November Vormittags 10 Uhr“ nach der Pulvermühle bei Pohlig an 
t und Stelle ein. Bei Abgabe annehmliher Gebote foll der Vertrag ſogleich abgefchloffen werden. - 
Die näheren Bedingungen find an Drt und Stelle einzufehen. - Die Wafferkraft ift angemeffen, das 
Gefälle 16 Fuß. Pohlitz bei Kürftenderg, den 14. DOftober 1846. Samuel Döring. 


(42.) Friſche Pfundbärme bei E. Grünenthal & Eomp. in Frankfurt a.d.D., Richtſtr. No. 9. 


(43.) Zu Schönrade bei Friedeberg in der Neumark find fofort 14 vierjährige, 12 dreijährige 
und 10 zweijährige Stiere, auch 32 Urbeitsochfen nach beendigter Herbftarbeit zu verkaufen. 


(44.) Trodne Hefe befter Güte bei F. Klindt, große Scharrnftraße No. 32. in Frankfurt a.D. 


(45.) Auf dem Dominio Aurich werden zum 2ten Januar f. 3. mehrere verheirathete Tages 
Löhner: Zamilien geſucht, welche, unter den üblihen Bedingungen, er fra ** erhalten. 
Ä aekel, Umtmann. 


(46.) In meinem Material: und Eiſenwaaren-Geſchaͤft fuche ich unter annchmliden Bedin⸗ 
gungen einen gebildeten, mit den nöthigen Schullenntmiffen verjehenen jungen Dann als Lehrling. 
Driefen i. d. N., den 2öften Dftober 1846. ® R. Ladiſch. 


(47) In der Apotheke einer Provinzialſtadt ohnweit Frankfurt iſt zu Neujahr oder Dftern ein 
Lehrling zu placiren. Das Nähere ift zu erfragen bei Krebs u. Comp. in Frankfurt a. d. D. 


48.) Ein in ein en gros und detail Gefhäft wird gefucht von 
) — * Krebs u, Comp. 9 Frankfurt a. d. O. 


(49.) Brandroggen oder fogen. Mutterforn und Eicyeln werden zu guten Preifen gekauft in der. 
» Droguenhandlung von Krebs u. Comp. in Frankfurt a. ,.. D. 


(50,) Daurrhafte Kutihs, Ehaifes und Kaleſch⸗Wagen find für billige Preife zu baden. Auch 
2 ſchon gebrauchte dergleichen Wagen, welche nody fehr gut im Stande find, recht billig zu verfaus 
in $rankfurt a. d. D. große Scharrnftraße No. 11. bei F. Dettmer. 


(51.) Cine Krau gebildeten Standes ſucht ein folides Unterfommen als Wirthſchafterin oder 
Erzieherin, fei es auf dem Lande oder in der Stadt. Diefelbe ficht mehr auf gute Behandlung wie 
hohes Gehalt. Nähere Auskunft hierüber ertheilt gefälligft Herr Kaufmann Barfuß, Dderftraße 
und Heine D:perftraßen-Ede in Frankfurt a. d. D. ( 


(52.) ine vollftändig eingerichtete Bäckerei in Frankfurt a. d. D. iſt fofort unter annehmlichen 
Bedingungen zu verpadhten. Nähere Auskunft ertheilt auf poftfreie Anfrage 
4. Schneider dafelbft, Tuchmacherſtraße No. 32. 


(53.) Ein erfahrener, mit guten Zeugniffen verfehener Mecklenburgiſcher Wirthſchafter, welcher 
befonders auch gründliche Kenntniffe im Brennereifach, fo wie im Milchenweſen nach Hollfteinfcher 
Methode befigt, fucht anderweitige Anftellung auf einem bedeutenden Gute. Der Gutsbefiger Peng 
auf Schloßgut bei Neuwedell giebt nähere Auskunft. 


— — — 


54.) Ein tüchtiger Mevierjäger, der als folder ſchon einige Jahre gedient und feine Brauchbar⸗ 
eit, fo wie die Befugniß zum Waffengebrauch, durch glaubbafte Atteſte nachweiſet, nur folder kann 
ſich perſonlich melden und ſogieich eintreten auf dem Dominium Loffow. 

Le — — RE 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AR 44. 


Frankfurt a. d. D., den 4. Movember 1846, 








Siherheits.- Polizei. 

(1) Belanntmahung. Der vagabundirende Müllergefelle Johann Friedrich Chriſtian 
Petratz aus Neubulow, Güirftenebumer Kreifes, deſſen Signalement a bat fi des 
Verbrechens der beleidigten Majeſtät fhuldig gematt und foll aufs Schleunigfte zur Haft ge 
bracht werden. Sämmtliche Militair⸗ und Ciwil-Behörden werden hiermit erfucht, denfelben im“ 
Berretungsfalle zu verhaften und uns mittelft fihern Transports zu Überfenden. Seine Beklei⸗ 
dung ift unbefannt. 

Lobfens, den 20. Dftober 1846. - 

Königl. Land: und Stadt » Gericht. 

Signalement: Der Müllergefelle Johann Friedrich Chriftian Petrag ift aus Neubukow, im 
—58 umer Kreife, Regierungsbezirk Coeslin, gebürtig, treibt ſich vagabundirend umher, iſt 

Fahr 6 Monat alt, evangeliſcher Religion, ſpricht deutſch, ift 5 Fuß 3 Zoll groß, hat blon⸗ 
des Haar, freie Stirn, blonde Augenbraunen, blaue Augen, gewöhnliche Naſe und Mund, 
vollftändige Borderzähne, dagegen fehlen rechts und linfs 2 Badenzägne, rafirten Bart, rundes 
- „Kinn, * Geſichtsfarbe, laͤngliche Geſichtsb ildung und iſt unterſetzter Geſtalt. Beſondere Kenn⸗ 
zeichen fehlen. 


(2) Belanntmahung. Dem Schiffsknecht Friedrich Wilhelm Dammaſch aus Mühlow bei 
Croſſen iſt der von dem Königl. Landraths-Amte zu Croſſen am 25. Februar d. J. ausgeſtellte und 
„ulegt am 1. Dftober c. zur Reiſe nach Nackel viſirte Paß hieſelbſt entwendet worden. 

Wir erflären diefen Paß für ungültig umd erfuchen, falls der Paß irgendwo probucirt wer: 
den follte, den Inhaber deſſelben mebft den Effekten, fo er bei fi führt, anzuhalten und uns 

| Ana gr Ad u wenigen Sabfeligfeiten geftoplen worden 
* m a e en geſtohlen worden. 
Cüfktin, den 27. Ditober 1846. . 
Der Magiſtrat. 


6 Bekanntmachung. Der Weißgerbergeſelle Carl Gottlieb Schleſier aus Bernſtadt hat 
angeblich feinen Reiſepaß, von dem Landraths⸗Amte zu Dels im Januar c. ausgeſtellt, auf 
ders Wege von bier nach Croſſen verloren. 
Gedachter Paß wird hiermit ffir ungültig erklärt. 
Srauffurt a. d. D., den 29. Dftober 1846. 
Der Magiſtrat. 


(4 Der Drechslergeſelle Wilhelm Merz aus Burg bei Halle a. d. S. hat angeblich fein 
am 15. April 1845 in, Halle ausgeftelltes Wanderbuch jwiſchen den Dörfern Heinersbrüd und 
Hornow hiefigen Kreifes verloren. 
Das Wanderbud wird hierdurch für ungültig erklärt. 
Gottbus, den 22. Dftober 1846. 
Der Magiftrat, 


Lil! 5) Bes 
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(5) Bekanntmachung. Der von uns unterm 2Often v. M. ſtedbriefli [; auer⸗ 
gefelle Heinrich Fulde iſt ergriffen und ſonach jener rd erledigt. a in 
Sorau, den 24. Dftober 1846. 
Konigl. Preuß. Land» und Stadtgericht 


en genen — — — — — — — 
(6.) Belanntmadung. Es lagern in der Packkammer des unterzeichneten Poſt⸗Amts nach⸗ 
ſtehende, unbeftellbar mars Biene Gegenjtände, zu deren Abholung die unbe wen —3* 
ermit aufgefordert werden: 1) ein Packet H.M. Po. 10. 14 Pfd. an A. Nebelung in Grünberg; 
) eine Kifte B. H. 152 m an den Müllergefellen U. 8. Holzhaufen in Wrietzen; 3) ein Padet F, 
W.B.1. 20 £oıb an $ .Bail in Greifewald; 4) ein Pader ey 20 Loth per adr. Wittfrau 
Schaefer in Gr. Linde bei Grünberg, von Krebejauche; 5) ein Padet M.M. 64 Pfd. an den Buchbin⸗ 
dergebülfen Morig Moeller in Breslau; 6) ein Packei C. F. 8 Koth an F. Po in Glogau; 7) ein 
leifen F.S. 22 Pfd. an Friedrich Sauer in Regensburg; 8) ein Brief mit 5 &gr. an den Gaſthof⸗ 
eſitzer Scholz in Beuthen; 9) ein Brief mit 20 Sgr. an Futius Kraufe in Berlin. a 
Frankfurt a. d. D., den 26. Dftober 1840. N, 
Königl Poft: Amt. Barbt. 


(7.) Belanntmadung. Der in Dienflen der Gutsherrſchaft über Weiffagf und Gahro ftehende, 
an legterem Drte wohnhafte Revierjäger Carl Albrecht Tilsner ift zu dem im Befege vom 31.Mär; 1837 
bewilligten Waffengebrauche berechtigt und wird im Dienſt an der Kopfbedeclung das von Obernitziſche 
Wappen tragen. Luckau, den 27. Ditober 1346. Der Königl. Landraih v. Manteuffel. 


(8.) Belanntmagung. Am Sonnabend den 10ten d. M. Vormittags in der 10ten Stunde 
haben mehrere beim Bau der Dderbrücke befchäftigte Arbeiter auf derfelben eine ungefähr fünfmonatliche 
Leibesfrucht weiblichen Gefhlehts aufgefunden. Wir fordern Jedermann, der bierliber oder fiber da⸗ 
mit in Verbindung ftehende Umſtände einige Ausfunft zu geben vermag, auf, fi innerhalb 14 Tagen 
zu feiner koftenfreien Vernehmung vor dem Iuquirenten, Dberlandesgerichts: Referendarius von Kro⸗ 
figt, täglich) in den Morgenfiumden von I— 11 Uhr in dem Verhörzimmer unferer Criminal: Ab 
lung, Dberfirafe No. 67., zumelden. Frankfurt a.d.D., den 19. Dftober 1846, 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


9.) Bekanntmachung. Es find nachſolgende, theils geftändig, theils muthmaßlich geftohlene 
Sachen, als: 1) ein rorhbuntes Frauenhalstuch; 2) ein Paar weißleinene, mit rothem 
andſchuhe; 3) ein Paar Holjpantoffeln; ) ein Frauen⸗Oberhemde mit blau 
) drei Fleinere Stüde wergene Leinwand; 


— ———— 30) ein Stuͤck roth, grün und gelb baumwollenes Band; 31) cin Paar blau⸗ 
unte Strumpfbänder mit rotber Cinfaffung und dergleichen Bändern; 32) ein Paar graubaummollene . 
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)) ein-mefjiingener Fingerhut; 43) ein ——— 
s Frauenhalstuch, bei der unverehelichten Marie Eliſa⸗ 
nommen worden, ohne daß deren Eigenthümer haben 
er hierdurch aufgefordert, ſich zu ihrer Bernehmung hier 
s 10 Uhr“ zu geſtellen, oder ſich auch bei ihrem G 

cht entſtehen. Sommerfeld, den 26. Oktober 1846. 
reuß.. Stadt: Gericht. 


vom 22jten zum 23ften d. M. find dem Schiffs : Eigen- 
Eiabruchs 5 Rthlr. in + und 7 Rehlr. in + Stüden und 
Hals reihend, und die in ber Mitte mit einem runden, 
n und namentlich daran kenntlich, daß unter den runden 
erden. Jedermann wird vor dem Anlauf der Kette gex 
its befannten oder künftig ſich ergebenden Berbadhtsgrüns 
yeifhaffung des Entwendeten hierher Anzeige zu machen. 
bewirit, wird eine Belohnung von Zehn Thalern hiers 
yer 1846. 
s Domainen : Umt. 


' dem Wege von Guben nad) Korft, über Pförten, ift in 
r, mit grauem Drillid überzogen und mit dem Namen 
yie für den Finder feinen Werth haben, verloren gegangen. : 
hält obige Belohnung. Bor dem Ankauf wird gewarnt. 


ver Brüdthorftraße und dem Hahnewald belegene, Vol. J. 
eichnete, dem Carl Friedrich Kuliſch gehörige Wohnhaus 
26 or 5 Pf. zufolge der nebft Hydothelenſchein im wer 
0. Mär; 1847 Vormittags 10 Uhr” an ordentlicher Ger 
1.d.D., den 27. Quli 1846. 

d: und Stadt: Geridt. 


in der Roßſtraße der Dammvorftadt No. 3.n. gelegene, 
;jeichnete, dem Zinsmermeifter Friedrich Huth gehörige . 
3 dahinter belegenen Hofraums, weldes zufolge der nebft 
zuſrhenden Tare auf 3371 Rthlr. 9 fgr. I pf. ware 
age { Uhr fubhaftirt werden. Der dem Yu 

0. 3. aus der Dbligation vom Ziften Mai 1833 ur: 
3 Hünke in Droffen —— Kapitals der 100 Rthlr. 
d. D., den Zten Auguſt 1846. 
Land⸗ und Stadtgeridt. 


raueigen Carl Dove gehörige, hinter der Zorndorfer Bors 
Rofgen Land, Vol. X. No. 29. des Hypothelenbuchs, 
Ir. gefhägt worden, foll in nothwendiger Subhaftation 
richteftelfe öffentlich verfauft werden. 


d: und Stadt +» Geridt. 

ation des Düblendefigers Johann Schul, de dato 

ion des Mühlenmeifters Earl Ludwig Ferdinand Schulz 

sen Kaufmann Samuel Marcus Cale zu Schwerin 

—— — in unſerem Hypothelenbuche a 
l 2 
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IIa. pag. .· verjeihuete Mahl: und Schneidemlihle Rubr. TII. No. 21. laut Recognition vom 
30. Zuli 1844 eingetragen und refp. fubingroffirt find, ift verloren gegangen. Es werden daher alle 
d ‚ weldye an diefe Poft und das darüber ausgeftellte Inftrument als Eigenthümer, 

rien, and: oder fonftige Briefsinhaber Anſprüche zu machen haben, zu dem „am 7. — 
Vormittags 11 Uhr“ vor Herrn Land: und Stadtgerihts-Rath Klütz an hieſiger Gerichtsſtelle anſte⸗ 
benden Termine unter der Warnung hierdurch vorgeladen, daß die Außenbleibenden mit ihren etwaigen 
Anfprüden werden präfludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden. 

Driefen, den 8. Auguft 1546. 
König. Lands und Stadtgericht. 
— — 


(16.) „Am ten Dezember d. J. Vormittags 11 Uhr“ ſollen in einer zeßſache vor dem 
* Gerichts⸗ Lokale 80 Stud Schaafe, 4 Kühe, 1 Kalb und ein —— Fake gegen * 
aare Zahlung öffentlich verſteigert werden. Drieſen, den 12. Oktober 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. ® 


17.) Dei er norhivendiger Berfauf. Das im Hypothekenbuche der Stadt Croſſen Vol. I. 
Fol. 166. No. 166. verzeichnete, dem Schloffermeifter Kriedrid Auguft Stumpf ee 
baus, abgefhägt auf 735 Rıhlr. 25 re foll in den auf „den 9. Dezember d. J. Vormittags 10 Uhr” 
vor dem Herrn Dberlandesgerichts:Affeffor Hahndorff an gewöhnlicher Gerichtsſtelle angefegten Termine 
meiftbietend verfauft werden. Die Tare und der neufte Supothefenfchein find in der Regiftratur bes 
untergeiäpneten Gerichts einzufehen. Die Berfaufsbedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werden. Croſſen, den 19. Auguſt 1846. 

König. Land: und Stadtgericht. 


(18.) Nothwendiger Berfauf. Das biefelbft im der Wilhelmsſtraße sub No.31. belegene, jur 
791 Rthir. 6 fgr. 3 pf. abgefhägte Bürgerhaus nehft Pertinenzien, foll „am 15ten Dejember 0. 
Vormittags 11 Uhr in der hiefigen Gerichtsſtube mieiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypo⸗ 
thelenſchein fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werden. | 
Schönflies, den 23ſten Auguſt 1846. 
König. Lande und Stadtgericht. 


(19.) Notbwendiger Bertauf. Land: und Stadtgericht zu Red. 
Das dem Kreifhulzen Albert Henning gehörige, zu Haflendorf im Arnswalder Kreife belegene 
Freiſchuigengut, abgeihägt auf 8070 Rehir. zufolge der nedft Hypothe lenfchein in unſerer Regiſtratut 
Tage, foll „am 12ten Februar 1847 Vormittags 9 Uhr“ an ordentlicher Gerichtöftelle 
fubhaftirt werden. Die ——— werden im Termin bekannt gemacht. 
Reetz, den Zöften Zunt 1846. 


(20.) Nothivendige Subhaftation. Königl. Land: und Stadtgericht Schwiebus 
Das dem Tuchf&eerermifter Ferdinand Bauer gehörige, bierfelbft belegene, sub No. 292. des 
pothefenduchs eingetragene, auf O1 Rihlr. 20 fgr. gerichtlich abgeſchätzte Wohnhaus nebft Zubehör 
oll in termino „den 19ten Dezember n. c. Vormittags 11 Uhr“ am Gerichtsftelle öffentlich meiſtbie- 
tend verfauft werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein liegen in der Regiftratuir zur 
Einfidt. 


(21.) Gerichtlicher Verlauf. Das den Erben der verchelicht geweſenen Puſch, Marie gebornen 

Budowafh gehörige, in dem Dorfe Ströbig belegene Büdnergut No. 84. welches nad der nebft 

vypothekenſchein in der Iften Bureau: Abtheilung einzufehenden Tare auf 125 Rthlr. abe ift, 

off „am Zten Februar 1847 Vormittags um 11 Uhr“ in unferm Seffionszimmer Öffen ich verkauft 

werben. Gottbus, den 23ſten Ditober 1946. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(22.) Gericht⸗ 
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Tuchmachermeiſter Wilhelm b Kae 
ene Wohnhaus No. 342, nt ur hits Ho: 
einzufehenden Tare auf 2102 ehr. 25 fgr. 5 pf. abge: 
ı unferm Seffionszimmer meiftbietend bffentlich verlauft 
erin, verehelichte Haupt:Zoll und Salzrendant Johamne 
:n, als dem Aufenthalte nad unbekannt, zu obigem 
item Yugaft 1846. 

Land: und Stadtgericht. 


'r verwitrweten Geheim⸗Selretait Schmeling gebornen 
11. No. 156. und 157. verzeichneten, an der 
BE Seen in 
geſchätzt, find uld er gum i 

auf „ben Löten Dezember 1846 Vormittags 11 Uhr“ 
e und der Hypothekenſchein find in der Regiftratur ein⸗ 
im Termine befannt gemacht werben. 


id: und Stadtgericht. 


das dem Lobgerber Traugott Wilhelm Lorenz gehörige, 
ene, Vol. 1. Ro. 26. pag. 301. des Syporhefenbudhe 
elches mit einem Drittheil brauberechtigt iſt, nebſt Gar⸗ 
:KRaveln, abgefhägt auf 1095 Rthlr. 15 fgr., foll „am 
an Gerichtsſielle fubhaftiet werden. Die Tare und der 
njufehen. : 


d: und Stadt: Geriät. 


vefen »Tabellen der zur Stadt Senftenberg und zu den 
twig, Ziesfe, Rofendorf, Meuro, Naunborf, Reppift, 
rigen Wendelgrumdftücde liegen jur Einfiht vor, und ſoll 
ıgung in bie Supotbelenbüdher erfolgen. Nach Ablauf 


agegen gemacht werben. 


Land und Stadt-Gericht. 


dem Lehrer Johann Ludwig Funke gehörige, hierſelbſt in 
je Vol. UI. No. 211. verzeichnete Wohnhaus, wozu 
Garten, dem darin befindlichen Haufe und dem Brunnen 
There am Mühlenfließ und eine Zandfavel gehören, alles 
5 Pf. zufolge der nebft Hypothelenſchein in unferer Re⸗ 
war 1847 Vormittags 11 Uhr” an biefiger Gerichtäftelle 
ft werden. Die Berfaufs: Bedingungen werben Im Tere 
September 1846. 

ches Stadtgeridt. 


dem Kaufmann Auguft Doering gehörige, im Hypothe⸗ 
ihnete, laut der nebft dem neueften Hypothekenſcheine in 
160 Rthlr. 6 Ser. 1 Pf. TE biefige Haus nebft 
Den „am 22. Dezember c.” im biefigen Gerichtslokale 
1194 


Yreuß. Stadt -⸗Gericht. (23) Sub⸗ 
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(28.) Subhaftationss Patent. Die den Eigenthlimer Thewaldſchen Eheleuten gehörigen 
belegenen und im Hypothekenbuche sub Ne. 162., 165. und 153. verzeichneten ar er 
mit den darauf befindlicheh Gebäuden, zufolge ber nebft den neueſten Hypothtkenſcheinen in anferer - 

ftratur einzufehenden Taxe auf 1706 Rthir. 26 fgr. 10 pf. geihägt, follen „am 23ften Februar 
1847* an biefiger Gerichtsftelle im Wege nothwendiger Subhaftation verfauft werden. 

Soldin, den Iten Dftober 1846. 

Königl. Preuß. Stadt » Gericht. 


(29.) Freiwillige Subhaſtation. Das unter unferer Gerichtebarkeit belegene, den fünf Ge= 
wiftern Bredlau gehörige, im Hypothekenbuche von der Wildenower Förſterei Vol. I. Fol. 31 — 
sub No. 11. verzeichnete Crabliffement von 3 Magbeb. Morgen Land nebft Haustheil, Stall und 

Hofraum, abgefhägt auf 200 Rthir., foll „am Aten Kebruar 1547 Vormittags 10 Uhr“ au ordent⸗ 
licher Gerichtsſtelle —** werden. Taxe und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzu⸗ 
ſehen. Friedeberg i. d. N., den 25. September 1846. 

Königl. Preuß. Stadt: Gericht. 


(30.) Belanntmahung. Die Subhaftation des Chriſtian Friedrich Klattſchen Sing: Etabliffes 
ments zu Reierort und der auf den 20. November d. 3. anberaumte Verſteigerungs⸗ Termin ift aufge⸗ 
hoben. Woldenberg, ben 30. Detober 1546. 

Königl. Preuß. Zuftiz: Amt Marienmwalbe. 


(31.) Nothwendiger Verlauf. Die dem Börtchermeifter Carl Heinrih Schindler gehörige, 
auf 493 Rthlr. 22 fgr. 10% pf. abgefhägte Hälfte des zu Lübbenau belegenen, im Hypothekenbuche 
Vol. VII. No. 246. pag. 81. verzeichneten Achtelbürgerguts nebft Zubehör, foll in dem „am 23ften 
Februar 1847 von Vormittags 10 Uhr ab“ am ordentlicher Gerichteſtelle hierſelbſt anftehenden Bie⸗ 
tungs: Termine ſubhaſtirt werden. Die Tare, der Hypothekenſchein und die Verkaufs: Bedingungen 
können in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

Lübbenau, den 16ten Ditober 1846. , 

Die Gräflih zu Lynarſche Zuftiz» Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(32) Subhaftations: Patent. Nothwendiger Berfauf. Das im Sorauer Kreife der Nieder 
Laufig belegene Mannlehn: Rittergut Zſchornow, abgefhägt auf 33686 Rıhlr. 1 fgr. 3 pf. zufolge 
der nebft Hypothekenſchein in unferer Regiftratur einzufcehenden geridtlihen Tare, foll in termino 
„den Aten Februar 1847 Bormittags 10 Uhr“ an Gerichtöftelle der unterzeichneten Juſtiz⸗-⸗Känilei 
fubhaftirt werden. Alle unbekannte Realprätendenten werden aufgefordert, fich fpäteftens In dieſem 
Termine bei Vermeidung der Präflufion zu melden. Pfoerten, den 15ten Zuli 1846. 

Die Gräflih von Brühlſche Zuftiz Kanzlei der Standesherrfhaft Forſt und Pfoerten. 


(33.) Nothwendige Subhaftation. Das im Hypothekenbuche von Jeſſern Fol. 85. No. 15. 
verzeichnete, im Kübbener Kreife am Schwielochfee belegene Etabliſſement Hoffnungsbay, gerichtlich 
ab —— auf 12510 Rthlr., ſoll in termino „den 26ſten Maiek. J. Vormittags 10 Uhr” an Ges 
vichtöfte e fubhaftirt werden. Die Tare, der Hypothekenſchein und etwaige befondere Kaufbedinguns 
gen können in unferer Regiftratur — werden. 

Lieberoſe, den 19. Oktober 1846. 
Gräflid von der Schulenburgſche Gerichte der Stadt und Standesherrſchaft Lieberofe. 


(34) Subhaftations:Patent. Die dem Schänfer Johann Woite gehörige, im Dorfe Bageny 
belegene und Vol. I. No. 14. pag. 209. des Hypothekenbuchs verzeichnete Erbpachts. Schãnknahrung 
laut der nebft Hypothekenſchein und ir hagan ur pi in unferer Regiftratur einzufehenden Tage 
auf 755 Rıhlr. 3 Sgr. 10 Pf. gefhägt, foll „am 5. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr” in der Ge= 
richtsſtube zu Wagens öffentlich verkauft werben. Dreblau, den 16. September 1846. 

Das Patrimonial : Geriht Bageny. (35) Publis 
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(35.) blikandum. Der Bürger und Hauseigenthümer Wernicke beabſichtigt auf ſeinem 
Grundftüd, Junkerſtraße No.9. und zwar in dem im der Rafernenftraße belegenen Hingergebäude, eine - 
Brauerei mit Maljdarre verbunden zu errichten. Nach 5. 29. bis 31. der Gewerbe-Drdnung vom 
+17. Zanuar 1845 werden alle diejenigen, welche ſich durch dieſe Anlage beeinträchtigt glauben, aufges 
fordert, ihre Einwendungen gegen diefelbe binnen vier Wochen bei uns anzumelden. Diefe vierwoͤchent⸗ 
liche Friſt ift für alle Einwendungen, welche nicht privatrechtlicher Natur find, prälluſiviſch. 

Krankfurt a. d. D., den 26. Ditober 1846. 

Der Magiſtrat. 


(36.) Belanntmahung. Der Kabrikbefiger Herr Offermann bierfelbft beabihtigt auf feinem 
zwiſchen der Stadt und der Bädermühle, dem Bädermühlteih und dem Bädermühlwege belegenen 
Adergrundftück eine Windmühle anzulegen. Indem wir dies hiermit zur Öffentlichen —— bringen, 
fordern wir alle Diejenigen, welche gegen dieſe neue Anlage Einwendungen anzubringen haben, —* 
mit auf, letztere binnen 4 Wochen bei ung anzumelden. Sorau, ben 28. Oktober 1846. 

: Der Magiſtrat. 


(37.) Dankfagung. Die Aachener und Mündener Feuer» Berfiherungs: Gefellfhaft hat uns 
heut aus der ftatutenmäßig zu gemeinnügigen Zwecken beftimmten Hälfte ihres Gewinnes die Summe 
von 50 Rıhlr. zur Reparatur der hiefigen Drgel durch ihren Agenten, Actuarius Rabert in Mündeberg, 
überwiefen, und halten wir uns verpflichtet, dafür unfern Danf öffentlich auszuſprechen. 

Budow, den 18. Detober 1546. 

Der Magiftrat. 


(3R) Publifandum. Der Abbruch des alten Pfarrhaufes, fo wie der Neubau eines Pfarrhaus 
fes in Gr. Leuthen, foll an den Mindefifordernden in Entreprife überlaffen werden, und fteht dazu ein 
Termin auf „den 20. November d. 3. Bormittags 9 Uhr“ im hiefigem Amts: Lokale an, wozu qualifis 
jirte Bau: Unternehmer mit dem Bemerken eingeladen werden, da Bau: Unfhlag und Zeihnung, fo 
wie die Bedingungen an jeden Wochentaze in unferer Re "a zur Einſicht bereit liegen. 

Schloß Br. Zeuthen bei Lübben, den 26. Dftober 1846. 

» Das Polizei: Amt. 


(39.) Bekanntmachung. Die Reparatur der Kirche und des Thurms zu Langenfeld, neben 
freiem Baubolze und freier Anfuhre der Materialien ſowie der von der Gemeinde frei zu leiftenden Hands 
dienfte, zu A60 Rebe veranfchlagt, foll dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden, und ift 
Termin hierzu auf „Dienftag den 1. Dezember c. Vormittags 10 Uhr“ im Gefchäfts- Pokale des unter: 
zeichneten Rent: Amts angefegt. Dualifieirte Bau: Unternehmer werben eingeladen, ſich Behufs Ab⸗ 
gabe ihrer Gebote zu diefer Zeit hier einzufinden. Lagow, den 2. November 1846. 

Königlihes Rent : Anıt. 

(40.) Deffentlide Bekanntmachung. Die von mir im Auftrage der Königlihen Regierung, 
landwirthſchaftlichen Abtheilung zu Frankfurt a. d.D., bearbeitete Gemeinheitstheilung der Dorfsfeld⸗ 
mark Guhlen, Lübbener Kreiſes, über welche nächſtens der Rezeß volljogen werden foll, wird hiermit 
eig mangelhafter Legitimation mehrerer Intereffenten bekannt gemacht, und ein Präflufie «Termin 
auf „den Zöften November d. J. Vormittags Ti Uhr” im meinem Geſchäfts-Eokal bierfelbft anbe⸗ 
raumt, bis zu welchem alle bisher nicht zugezogenen Theitnehmer, welche bet der Auseinanderfegung 
ein Intereffe zu haben vermeinen, ihre Anfprüche bei mir anzumelden haben, widrigenfalls!fie die Aue: 
einanderfegung felbft im Kall einer Verlegung gegen fid gelten laffen müßten. 

Lübben, den 12. September 1946. Der Regierungs » Afieffor Bünger. 


— — — — — 


(41.) Guts-Verkauf. Das Rittergut Griybno, 3 Meilen von Poſen, in der Nähe der 
Chauſſee von Pofen nad Breslau, foll aus freier Hand meiftbietend verlauft werden. Dazu ftchet 
ein Termin auf „den 20. November d. J. Nachmittags 3 Uhr“ in meiner Wohnung, am u 

aße, 
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tze, an. Zu dem Gute gehören 1000 Morgen, worunter 250 Morgen zweifchnittige und 60 
rgen einfchnittige Wiefen. Der Acker iſt zum großen Theile Heefähig und theilmeife aud zum 
Kapsbau gerignet. Das erforderliche lebende und todte Inventarium iſt vorhanden und die fümmt- 
Kuchen Wirthihaftsgebäude find in den legten 3 Zahren maſſiv, mit Dachſteinen gededt, neu gebant. 
m befindet ſich bei dem Gute ein nachhaltiger bedeutender Torfſtich. Das Gut ift nod nicht 
bepfandbrieft und es ift beim Kauf nur eine baare Anzahlung von 12000 Rthlr. erforderlich: Nä- 
here Nachrichten werden auf dem Gute felbft und bei mir ertheilt. 
Poſen, den 7. Ditober 1846. M orig, Juſtiz⸗Commiſſarius. 


(42.) Brennholz⸗Verkauf. Cs follen aus der Dperförfterei Braſchen folgende, im vergangenen 

Winter eingeſchlagene und zur Verſchiffung auf der Dver größtentheils bequem ftehende 
öffentlich und zur freien Konfurrenz verligitirt werden: 1) aus bem Bobersberger Revier, Jagen 24. 
N lafıcen Hefern Scheite; 2) aus dem Meriwiefer Revier, Jagen 25. 83% Klafter ellern j 
28 Klaftern dergl. Aft: (gefpalten) und AOL Klafter Kiefern Scheit⸗ Sagen 36. 272 Klaftern eichen 
Sceit: und 100 Klaftern bergl. Aftholz (Pleitholz), Jagen 40. 12 Klaftern eichen Scheit⸗ (Borkhol;), 
Jagen 41.33 Klaftern eihen Scheit: (Workhol;) und It} Klafter kiefern Scheit⸗, 63. 357 
aftern kiefern Scheit:, Jagen 74. 62 Alaftern ellern Seit: und 62 Klaftern dergl. Afihol; gie! 
ten), überhaupt 307 Klaftern eihen Scheit:, 100 Klaftern dergl. Aſthoiz, 145% Mafter ellern Scheit⸗, 
90 Klaftern dergl. Aft: und 8994 after kiefern Scheitholi. Hierzu firht Term auf „den 19. No: 
vember c., als am Donnerftag, Vormittags 10 Uhr“ im Seffionszimmer des Eroffener Rathhauſes 
an. Außer den noch im Termin bekannt zu macenden —— wird hier nu bemerft, daß die 
Zahlungen bei Käufen bis zur Höhe von 50 Rıplr. fogteich ganz, bei größern Kaͤufen mindeftens mit 
dem vierten Theile des Betrages, ſofern diefer 50 Rihlt. überfteigt, fonft aber diefe Summen im 
Termin erfolgen müffen. Der legte Zahlungstermin ift auf den 15. Dezember d. 3. und der Eudab⸗ 
fuhrtermin der Hölzer auf den 1. era £. 3%. beftinimt. 
Forſthaus Braſchen bei Erofien a. d. D., den 20. Dftober 1846. 
Der Königliche Dberförfter Kreth. 


(43.) Belanntmadung. Es foll den 24. November c. in dem Gaſthofe zur Stadt Berlin in 
—— nachſtehendes Holz aus dem Revier Srünbaus: a) Unterforft Zollhaus Jagen 50.: 
Klaftern kiefern Durdforftungs: Aſt⸗ und aus bem Sagen 41.: 40 Klaftern liefern Stodhols; 
b) Unterforft Gohra Jagen 74.: 12 Klaftern kiefern gefpalten Aftholj; o) Unterforft Nehesporf Ja⸗ 
82.: 7 KRlaftern Hefern Aſtholz ungefpalten, für bie ärmeren Klaffen der Einwohner in biefiger 
Gegend im Wege der Lijitation öffentlich) an den Meiftbietenden gegen gleich haare Bezahlung verkauft, 
wozu Kaufluftige au dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit tingelaben 
werden.  Gränhaus, dem 26. Ditober 1846. Der Dberförfter Richter. 
(44.) Belanntmadhung. Es foll den 33. November d. 3. im Kruge zu Tauer nachſtehendes 
Holz aus der Dberförfterei Tauer: 1) Schugbezirk I. Kleinſee Jagen 64.: circa 868 Klaftern kiefern 
Scheit⸗, 144 Klaftern liefern Aft: und 383 Kiaftern kiefern Stockholz; Jagen 65.; circa 40 Klaf⸗ 
tern eihen Stodholz, Jagen Y1. und 92. circa 234 Klafter ellern Stodbolj; 2) St well. 
Schönhöhe, Jagen 132.: circa 70 Klaftern Kiefern Stochholz, bei freier Konkurrenz im Wege der 
Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft, wozu Kaufluftige an dem gebadhten Tage Bor: 
mittags 10 Uhr hiermit eingeladen werden. Forfihaus Tauer, den 26.Dftober 1846. 
Der Dberförftr Schulze 


(45.) Belanntmahung. Im biefigen Königlichen Forftrevier find pro 185% circa 3 bis 400 
Morgen Behufs der Kiefernfaat mit dem großen Waldpfluge in 3° Entfernung ſtreifenweiſe zu pflügen. 
Diefe Urbeit fol an den Mindeftfordernden ausgegeben werden, wozu ich einen Termin auf „Mittwoch 
den 11. November c. Bormittags 9 Uhr” hier in meinem Gefhäftsgimmer anberaumt habe und quali- 
fieirte Gefpannbefiger zu demfelden mit dem Bemerken einlade, daß mit der Pflugarbeit bei annehmba: 

& ven 
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Altniſſe geſtatten, ſchon im dieſem Herbſt vorgegangen wer: 
ſind. e ſonftigen Bedingungen werden im Termin ver: 
vn 30.Dftober 1846. Der Oberförfter Rehfeldt. 


0. 'e. Vormittags 9 Uhr follen Zunter: und Oderſtraßen⸗ Ecke 

ı Goncurs:Mafle gehörigen Rauch⸗ Schnupftabade und 
nd Bremer —— öffentlich verſteigert werden. 

1846, _ Der Konigliche —B —— Boß. 


er e. er e. Vormittags ormittags 9 Uhr follen Zunfer: umd Oderftraßen⸗ 
ınd 379 MWeberzlichen meiftbietend verfteigert werden. 
1846. Der Uuktions : Commiffarius Voß. 


November d. I. Bormittags I Uhr folfen in der Wohnung 
Ochſen öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung 
ten Dftober 1846, 

Hildebrandt, Juſtiz-Aktuarius v. c. 


ı November c. Nahmirtags 2 Uhr werde ich in der wi 
u Rademweife zwei Sortiments, beftchend aus Rob:, s 
ınd eine Wanduhr gegen Baarzahlung meiftbietend ver: 
ber 1846. Kedor, 

Kriminal : Drototollführer, ve 


jereptigten —— ve Yang ſtaͤdtiſchen Wrauerei 
rauerei nebſt Utenfllien auf hre Ba auch länger 
laten November in meiner Wohnung an, und follen bie 
Peig, den Mſten Dftober 1846. 
Der jeitige Rehnungsführer T. Gründer. 
ar ju räumen, haben wir — reiſe unſerer 
— ha 24 Rthlr., Windboden 18 
Rt bir., lange Wafferboden 16 Rtdir., kurze 
ındsberg a. d. W., im November 1846. 
2. Leffer & Sohn. 


nittelbarer Nähe einer lebhaften Provinzialftadt der Neu⸗ 
ter und zweiſchürigen Wleſen, die 100 große Zuder Heu 
: Uderfläde zur Srallfünterung des Rindviches und mit 
Inventarium für den Preis von 24,000 Rthlr. verfauft 
Deikert in $ranffurt a.d.D., Tuchmadherftraße No. 70. 


ig 1a fernerer Zäufhungen des Publitums. Unſer bisherige 
beute ab von ums entlaffen, und können von da ab vom 
* —* Uugengläfer, ſondern nur allein von 
erabgefest vs bejogen werden. 
Die Erben des Optikus Wagner. 


niffen verfehener Recklenburgiſcher Wirthſchafter, air 
nnereifach, fo je wie im Milchenweſen nad Hollfteinfi 

N u einem bedeutenden Gute. Der Qutsbefiger Peng 
iskunft 


Mm mm (55.) Raps: 
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65) Raps: und Leinkuchen empfiehlt ins Lager und auf Lieferung. 

Eruſt Eccius in Frankfurt aD. 
(56.) Der von mir geſuchte Unter : Berwalter ift bereits engagirt. 
Charlottenhof, den Zöften Ditober 1846. v». Rligimg. 


57.) Geübte Fel beiter, Klafterholzſchlaͤger und Stubbenrahder finden bis zur Fünftigen 
un auf ben Doing Brof-Kirfäbaum bei ee Beihäftigung * —* Berdienft. 

55.) Große und kleine Kapitalien find auf Landgliter, ab upillarifche Sicherheit 
zu 1 oem — 2 —— — —— * —— —9* ar gi Franffurt 
a.d.D., Regierungsftsaße No. 13. eine Treppe hoch, mähere Auskunft ertheilt. 


459.) Zu Schönrade bei Friedeberg in der Neumark find fofort 14 vierjäßrige, 12 drei 
md 10 zweij e Stiere, 32 Arbeitsochfen nad beendigter Herbftarbeit zu Kluge . 


(60.) Zrodne Hefe befter Güte bei F. Alindt, große Scharrnſttaße No. 32. in Frankfurt «.D. 


61.) Auf dem Dominio Yuri ben 2 f. cir 2 
—— ori, ie wein * übtichen men >“ —* —* 
em 


Jaekel, ann. 
(62. loßgut bei Neumebell foll von 50 Mor unmittelber an der Drage bex 
> 142* —————— 3 nen F Pe s. 


(63.) Es empfiehlt zur Vteſſe die größte Auswahl an guten Meublen, Polſterwaa⸗ 
sen, Tapeten und Garbinenftoffen, die erft wieder aus Berlin — diung der 
Gebrüder Loeſer, Richtſtraße 60. in Frankfurt a. d. 2. 

(64.) Futer⸗Mehl in bekannter Ghte ift wieder vorräthig bei Carl Zellermann, infrank 
furt a.d.D., Schmaljftrafpe No. 4. 


(65.) Pacht⸗ Geſuch. Gin Meines Landgut wird zu pachten geſucht in der Höhe von 600 bis 1008 
Sihn Es wird gebeten, Ubrefien mit Angabe der Größe des Guts bei Herrn E, 5. Sands in Frank 
furi a.0.D., Richtſtraße Mo. 96., abzugeben. 


(66.) Kauf: Geſuch. Cine Landivirihfdpaft zu dem Preife von 6 bis 10,000 Rthir., mit 2000 
Bihler. Anzahlung, wird zu faufen gefuht. Adreſſen, unter näherer Beihreibung des Guts, werden 
gebeten bei Herru C. F. Sandı in Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No. 96., abzugeben. 


467) Fertige Herren: und Damen: Mäntel und Pallerois. 
Zur bevorfiehenden *4 empfehle ich mein großes aus mehr denn 500 Stüd beſtehendes Lager 
Der neueften Damen» Mäntel und Bournous, von allen erdenklichen Stoffen aufs Neuefte und Bedie- 
, At unb5 Eilen weit, did wattirt und alle becatirt, fo wie auch eine große Kuswahl 
Herren: Mäntel und Palletots zu d billigen Preifen. Eine Parthie älterer Mäntel 
Gabe ich zurücigefegt und verfaufe folde 5 —6—B Rıhlr. unter bem i 
M. F. Blumenthal in Frankfurt a.d.D., 


große aße No. 29., der Heinen Scharrnftraße [hrägüber. 
(68.) Die mir ubergebenen leinenen Waaren find von der Bleiche jurüd und und liegen zur Ab⸗ 
holung bereit bei Griedr. Kerd. Grabom in Frankfurt a. d. D. 


— a a a mat See 
en, v a 
Drirfen 4 d. 9. den often Dftober 1846. ” NR Radii 
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eit8.Polizei. 
29. Februar ce. von uns verfolgte Commiffionair Louis 


‚and: und Stadtgericht. 


onigl. Poft:Amte in Veeskow lagert feit längerer Zeit eine 
dem Siegel P.R. verfhloffen. Der Eigenthliner diefer 
ıe derfelben fich zu melden. 

ber 1846. 

igliches Poft: Ant. 


M. ift bei dem hieſigen Tagearbeiter Auguſt Seyfert eine 
einer Schnur und zwei Uhrfhlüffeln, auf dem Zifferblatt 
then Zahlen verfehen, als muthmaßlich geftohlen in Be⸗ 
: Eigenthümer wird aufgefordert, ſich als foldyer ungefäumt 
wi ung oder der naͤchſten Behörde zur Vernehmung zu geftel: 
en. Koſten werden dadurch nicht verurfacht. 


Band» -und Stadtgericht. 


aaßlich geftohlen find von ums in Veſchlag genommen: 1) 

Yube, 2) eine Partieneue gelbe Metalltnöpfe mit dem Berg⸗ 
Die unbekannten Eigentyümer diefer —— werden 

Im Vernehmung ſchleunigſt in dem Verhoͤrzimmer unferer 

‚ ju geftellen. 

1546, 

iß. Land: und Stadtgericht. 


Nehftahls dringend verdächtiger Menſch hat bei feinem Ent⸗ 
n, als: 1) einen grautuchenen Mantel; 2) ein Paar Hande 
lederne einbällige Stiefeln; 4) einen blauen Tuch» Heberrod ; 
») ein neues Munnshemde von weißer Leinwand; 7) ein ders 
weißgrundig, mit rothen Blümchen, unrein; 9) einen alten 
ſchiedene bunte Tucher (Halstlicher); 11) eine Halsbinde von 
jett, untein; 13) einen grünmollenen Ziehgeldbeutel, worin 
in Paar alte blaue Fußlappen; 15) eine gelbgläferneBrannt: 
7) zwei lederne Tabadsbeutel; 18) ein Stud Rauchtaback; 
tein in einem Fleinen ledernen Beutel; 20) zwei alte Taſchen⸗ 
iger von Band; 22) eine Peitfchenfhnur; 23) eine lederne 
Nnunn Jagd⸗ 
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dtaſche. Wir fordern alle diejenigen, weſchen ungefähr feit dem 15. Auguſt c. dergleichen Sachen 

— ** worden find, auf, fich ſchleunigſt bei uns oder dem nächſten Gerichte zu melden. Endlich 
am 2. Dftober c. aus der Wohnung des Schäfers Perle in Henjendorf Nahmirtags folgende . 
1) ein grauer Tuchmantel; 2) ein Heiner, in Blech gefaßter Handfpiegel; 3) ein Paar ganz neue lange 
echrandſtiefeln; 4) eine lichtblaue Tuchtwefte mit weißlichen Rnöpfen von Horn, hinten von blauer 
inwand; eine halblange Tabadspfeife mit Robr und Spige von [hivarzem Horn, ſchwarzem Bieges 
roͤhrchen, Abguß von grauen Horn ——— worauf geſchrieben ſtand: Aus Achtung,” 

{der Kopf batte bereits einen Sprung); 6) ein dunkelblau gefärbtes halstuch; 7) ein anderes derglei 

Tuch, mitielſt Einbruchs geftoblen worden. Indem wir vor deren Anfauftwarnen, fordern wir 

mann, welcher fiber den Verbleib derfelben Auskunft geben kann, auf, ſich auf „den 19. November 
2.3. früh 11 Uhr“ an hiefiger Gerichtöftelle zu feiner Bernehmung zu melden, widrigenfalls er ſich der 
Gefahr ausfegt, wegen fabrläffigen Ankaufs oder Diebeshehlerei zur Unterfuchung gezogen zu werden. 
Roften erwachſen dem fich Meldeuden unter feinen Umftänden. Neuselle, den 3, Noveniber 1846. 
Königliche Gerichts: Kommillion. 











(6.) Belanntmahung. leber das Nadıla wir bes bier verflorbenen Schlaͤchtermeiſters 
zum Gottlieb Rothe, welches hinſichtlich der Activ-Maſſe auf 919 Rihlt. 25 Sgr., der Paffio- 
affe aber auf 1540 Rthlr. angezeigt worden, iſt der Eoncurs eröffnet. Es werben daher alle unde⸗ 
fannten Gläubiger hiermit aufgefordert, binnen I Wochen, fpäteftens, aber in dem auf „den 25. Ja⸗ 
nuar 1847 Bormittags 10 Uhr“ vor den Ober: Landes: Gerichts: Affeffor Herrn v. Maltzahn hier an 
Berichtsftelle anberaummen Termine ihre Anfprüde an die Maffe anzuzeigen und nachzuweiſen, widri⸗ 
genfalls fie mit denfelben präffudirt und gegen die übrigen Gläubiger zu eroigem Stilffyweigen vertwiefen 
werden miüffen. Auswärtigen Gläubigern wird event. Herr Jufliz: Commmiffarius Schufge hier zur 
Wahrnehmung ihrer Rechte vorgefhlagen. Gleichzeitig wird allen denjenigen, welde von dem Ge= 
er etwas an Geldern, Sachen, Effekten oder Briefſchaften hinter fich haben, Hiermit atıf- 
gegeben, alle etwa in ihrem Beſitze befindlichen, zum Nachlaß des Rothe gehörigen Sachen oder Gel- 
der 1c. dem Gerichte anzuzeigen und, jedoch mit Borbebalt der etwa auf diefelben behaupteten Rechte zur 
gerichtlichen Verwahrung abjuliefern, widrigenfalls bei Abführung an einen Undern dies nicht für ge: 
ag geachtet und aus der bereiteften Mafie anderweit beigetrieben werden wird, und wenn der Inha- 
foldyer Gelder und Sachen :c. dicjelben verfchweigen oder zurüdbalten follte, er noch außerdem feines 
etroa ihm zuftehenden Pfand: und andern Rechte für verluftig erBlärt werden wird. 
Güftrin, den 21. Dftober 1846. 
Königl. Land: und Stadt : Gerit. 


17.)  Subhaflattons: Patent. Nothweudiger Verlauf. Land: und Stadr: Bericht ju Lande: 
bery a. d. W., den 27. Dftober 1846. 

Das noch auf den Namen der verehelichten Hanne Louife Wike, gebornen Sellin, und derer 
Ehemann Ludwig Wilfe im Hypothekenbuche eingetragen ftehende, von dem Chriſtian Sachſe fpäter 
beſeſſene, jetzt zu feinem Nachlaſſe gehörige und sub No. 75. zu Seidlitz belegene Roloniftengut, abge 
ſchätzt auf 438 Rthlr. 20 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in unferme 
L. Gefhäfts-Büreau einzufehenden Tare, foll „am 15. Februar 1547 Bormittags LO Uhr” an Karacı 
Berichröftelle fubhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgefordert, ſich 
Bermeidung der Präftufion mit ihren —— Anſprüchen ſpaͤteſtens in dieſem Termine zu melden. 
Die den Aufenthalte nach unbekannten Gläubiger, als: 1) die Hanne Louiſe Sellin, 2) die Johanne 
Eharlotte Sellin, 3) die Anne Marie Sellin, 4) die Beate Louiſe Sellin, 5) die Dorothea Etifaberh 


Sellin, 6 i 
— — Sellin, Dorothea Eliſabeth, geborne Selchow, werden hierzu öffentlich 


G.) Epiktat: 


a 
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oligation des Mühlenbeſitzers Johann Schulz, de dato 
* des Mühlenmeifters Carl Ludwig Ferdinand Schulz 
e ben Kaufmann Samuel Marcus Cals ju Schwerin 
u Guſcht gelegene, in unferem Hupotbefenbudhe Vol, HE 
Scneidemühle Rubr. III. No. 21. laut Recognition vom 
groffirt find, ift verloren gegangen. Es werben daher alle 
arüber ausgeftellte Inſtrument als Cigenthümer, Geffiona: 
Anſprüche zu machen haben, zu dem „am 7. Dezember c. 
d Stadtgerichts Rath Klütz an hiefiger Gerichrsftelle anfte: 
urch vorgeladen, daß die Aufienbleibenden mit ihren etwaigen 
eshalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werben. 


Land: und Stadigericht. 
igl. Land: und Stadigericht Guben, den 28. Auguſt 1846. 
Klofterthore belegene, Vol. I. Fol. 345. des Hupothefen- 
ert Julius Klette gehörige braubereehtigte Wohnhaus No. 35. 


Rthlr. zufolge ter nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur 
t 1846 Bormittags 9 Uhr” an Gerichtsftelle fubhaftirt werben. 





)as den Erben der verftorbenen Zuftizrärhin Gallus, Caroline 
n vierten Stadtviertel hierſelbſt sub No. 33. belegene, im 
3. verzeichnete Großerbenhaus nebft Hausgarten und 3 MBiefen, 
2 Sgr. 10 PF., fol, da das Königl. Pe 
s im Termine den 7. Mai c. abgegebene Meiftgebot von 
Wege der nothiwendigen Subhaftation verkauft werden. Zu 
ungstermin auf „ben 18. Dezember 1846 Vormittags 10 Uhr” 
figer Gerichtsſtelle angefegt, zu welchem Kaufluftige hierdurch 
- —* 7 7 —— Bes nebft Bubeotn, fo wie die 
oͤnnen täglid) während der unden in unferer Regifiras 
Oltober 1846. 
uf. Band: und Stadt: Gericht. 


if. König. Land: und Stadtgericht Dobrilugl, 
30. September 1846. m 
zugehörige, im Dorfe Rüdersdorf belegene, im Hypothelen⸗ 
h} „Töpfers genannt, geihägt auf 537 Rıpir. 
ae 1847 Bormittags 10 Uhr“ am Berichtöftelle refub 
thekenſchein Fönnen in unferer Regiftratur eingefehen werben. 


uf. Königl. Lande und Stadtgericht zu Recp. 

J —— belegene, 8* — Ferdinand 
us No. 222. des ſiadtiſchen Hypothelenbuchs, nebſt Scheune, 
iczelle, abgefhägt auf 808 Rthlr. 20 Sgr. 9 Pf. zufolge der 
einzufehenden Tage, fol „am 1. März 1847 Borm 11 
tiert werden. Die Bedingungen werden im Termine 


— —— — 


Nunn2 (13.) Ge⸗ 
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(13.) Serichtlicher Verkauf. Die dem verftorbenen Weber Gottlieb Lehmann, jegt zu deſſen 
Nachlaßmaſſe gehörige, in Laubnig belegene Häuslernahrung No. 61., welche nad der nebit Hypo- 
thekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tare auf 600 Rthlr. abgefhägt ift, foll Schuldenhalber 
27. Februar 1847 Vormittags 11 Uhr“ in unſerem Partheienzinmier auf dem Schloffe Hierfelbft 
lich verkauft werben. Sorau, den 25. Detober 1846, 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(14.) Gerichtlicher Berfauf. Die dem Weber Johann Gottlieb Schulze zu Kungenborf, jetzt 
beffen Erben gehörige, in Kungendorf belegene Häuslernahrung No. 93., welche nad der nebft Hupo= * 
thelenſchein in der Regiftratur einzufehenden Tape auf 500 Rthlr. abgefhägt ift, foll „an 6. März 
1847 Vormittags um 11 Uhr“ in unferem Partheienzimmer bierfelbft oͤffentlich verfauft werden. 

Sorau, den 20. Detober 1846. . 

Königl. Preuß. Land: und Stadigericht. 


(15.) MNotbivendiger Verkauf. Königl. Stadtgerit zu Droſſen, den 2. November 1846. 
Folgende, denn Nagelihmiedemeifter Johann Friedrich Wilhelm Kundtmann gehörige Brund« 
ftüde: 1) das hierfelbft am neuen Markt beiegene und im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 184. verjeidhe 
nete Wohn: und Brauhaus nebſt Zubehör, abgefhägt auf 2727 Rıhir. 13 Sgr. 6Pf.; 2) der hierfelbft 
ander Strobbrüde beirgene und im Hypothekenbuche Vol. X. Fol. 117 verzeichnete Garten, abgeſchätzt 
auf 686 Rthlr. 25 Sar. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Taren, ſollen 
am 20. Februar 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftirr werden. 


(16.) Belanntmadhung. Es follen mehrere von ben Korftbedienten den Holzdefraudanten abge⸗ 
nommene Pfandftüde, als: Werte, Beile, Sägen, Ketten u. f.w. „am 21. Dezember c. Bormits 
tags I Uhr“ in unferem Gefhäftszinmer gegen glei baare Bezahlung verfteigert werden, was Kauf⸗ 
lustigen hiermit befannt gemacht wird. Zugleidy werden aber aud diejenigen —————— welche 
noch Pfaͤnder in Empfang zu nehmen haben, hiermit aufgefordert, ſolche bis zum Verkaufs-Termine 
abzuholen, da fonft mit dem Verkauf derſtlben verfahren werden wird und fie auf die Auktionslooſung 

erbin keinen Anfpruch machen können. Driefen, den 28. Dftober 1846. 
Königl. Gerichts: Commiffion für Forſtſtrafſachen. 


(17.) Nothwendiger Verkauf. Die zu Seefeld belegenen Ländereien eines vormaligen —* 
bauergutes, beſtehend aus 124 Morgen 8 BRurben und einer Heinen Parzelle, im Hypothe 

No. 6. Fol. 41. verzeichnet, von denen als — * der Dekonom Heinrich Reinicke eingetragen iſt, die 
aber von dem Vorbeſitzer Koehler als zurückgefallenes Eigenthum in Anſpruch genommen worden, ſind 
Schuldenhalber zur Subhaſtation geſtellt, und es iſt der Bietungs-Termin auf „den 12. Februar k. J. 
Bormittags LI Uhr“ in der Gerichtsſtube zu Frauendorf angeſetzt worden, zu welchem Kau e ein⸗ 
geladen werden. Die auf 1400 Rihlt. ausgefallene Taxe und der neueſte Hypothelenſchein find im 
umferer Regiftratur einzuſehen. Die unbetannten Realprätendenten haben fid) bei Berluft ihres 

Bis zu obigem Termin zu melden. Reppen, den 19. Ditober 1846. 

Gericht der Königl. Fideſkommiß-Herrſchaft Krauendorf. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonial: Geriht Sandow und Rieſenitz. 
Die bei der Rieſenitzer Neumühle belegenen Grundſtücke des Schneidermeifters Johann Friedrich 
Steinide, als: 1)das Fol.40. No. 14. des Hypothekenbuchs über Sandow —— Wohnhaus 
nebft Zubebör, tarirt 300 Rthlr.; 2) die Fol, 150. No. 29. des Hypothekenbuchs über Riefenig ein⸗ 
— 74 Morgen Erbpachts-Ucker, tarirt 516 Rıhlr. 20 Sgr. zufolge der nebſt par Fr 
und Bedingungen in der Kegiftratur einzufebenden Tage, follen ad 1. in termino „den 14. Januar 
1847 Vormittags 11 Uhr” in Sandow, ad 2. in termino „ben 20. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ 

in Riefenig an ordentlicher Berichtsftelle ſubhaſtirt werden... Reppen, den 2. Dftober 1846. 


(19.) North 
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'# aus 24 Morgen 142 DRuthen beftehende Grundftüicl 
and, Mo. 24. des Hypothekenbuchs, foll „am 14. Januar 

fubhajtirt werden. Die mit 1192 Rıblr. 15 Ser. ab: 
ft ag find in unferer Regiftratur einzufeben. 


46. 
nial= Gericht Tucdeband. 


sen 30. d. Mts. in Radach anftehende Lichtations: Termin 
m Koſſäthenguis wird aufgehoben. 


monialgericht über Radach. 


zu Kl. Kirſchbaum beabſichtigt oberhalb ſeiner daſelbſt be⸗ 
ar an derſelben und dem naͤmlichen Fluſſe, an welchem dieſe 
Mahlgange und einem ſogenannten Spitzgange beſtehend, 
ne der Schneidemüble, welches, um ein größeres Gefälle 
bbaumes um 14%uß höher gelegt werden foll, zu benugen. 
). seq. ber Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar 
d merden diejenigen, welche nagegen ein Widerſpruchsrecht 
‚ ihre Einwendungen binnen 4 Wochen präflufivifcher Frift 
Bielenzig, den 27. Dftober 1546. 
_ Der Landratb Sydow. 


iffbaumeiſter Chriftian Maſche der ältere Mr = auf 
rberei —— Gemaͤßheit der Vorſchrift der Allge⸗ 
nuar 1845 $. 29. machen wir ſolches bekannt und fordern 
‚t gegen diefe Unlage zu haben vermeinen, bierdurd auf, 
peremtorifhen Friſt von vier Wochen bei ung anzumelden. 


Magiftret. 


bauer Luckow in dem biefigen Kaͤmmerei⸗ Dorfe Granow 
es Dorfs, 14 DRutben von dem von Granow nad Ehe 
chwindmühle zu erbauen. Dies Unternehmen wird auf 
erbe: Ordnung vom 17ten Zanuar 1845 zur Öffentlichen 
etwaige Einwendungen gegen diefe neue Unlage binnen A 
— und ju begründen. 


Magiſtrat. 


lenmeiſter Carl Hunold aus Karge beabſichtiget auf der Feld⸗ 

dem nach Birkendorf führenden Wege eine Windmühle zu 
‚gemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17. Januar v. J. wird 
öffentlihen Kenntniß gebracht, etwaige Einwendungen da= 
iſt bei ung anzubringen. 


glies Rent » Amt. 


iefigen Stadtforft an der Straße von hier nach dem Grünen» 
196 YUhr auf dem hiefigen Rathhauſe 400 bis 500 a 
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Kiefern Scheit⸗ Knüppel⸗ und Stodhol; den Meiſtbietenden gegen glei 
verkauft werben. Beppen, de 2. Beide is. | NG 
er agiftrat. 


(26.) Holzverfauf in der Dberförfteret Altenhof. Aus den Forſtſchutz ⸗ Bejirken Paradies, Kalau 
und Jordan fteht zum Berlauf von fiefern Bau: und Brennhölzern Termin den 20.d. Mis. Vormittags 
um 10 Uhr hier in meiner Wohnung an. Zum Berkauf von ellern und kiefern Brennhölzern aus bee 
Eorpjgug- Bei! Kutſchlau babe ich Termin den 30. d. Mies. Vormittags um 10 Uhr zu Forſthaus 

tſchkau angefegt. Jordan, den 2. November 1846. 
. Der Koͤnigl. Dberförfter Behmer. 


, 172 Klaftera eihen Plettſcheitholz I. Kl., —— dergl. II. Kl., 35 Klaftern dergl. Af⸗ 


: 296 Klaftern eichen Borkſcheitholz L. Kia 23} Klafter dergl. 1. Kl., 15% Klafter Er Aſt⸗ 
E 68! Klafter eichen Stodhol;, 595 Klafter bu 


den Scheitholz HI. Kl., 643 Klaftern fiefern Scheithol; I. Kl., 703 Klaftern dergl. IL. Kl., 90 Klafı 
term dergl. Aſtholz, 10} Klaftern dergl. Afüßiges Meilderholz und 1934 Klafter dergl. Stodhol;, zu⸗ 
fammen 3244 Klaftern, „am 27ften d, M. von Vormittags 10 Uhr ab” im Amts-Lokale des Inter: 
zeichneten öffentlich meiftbierend verkauft werden, was hierdurch mit dem Bemerken befannt gemadht 
wird, daß der vierte Thell der Kaufſumme glei im Termine erlegt werden muß. Die übrigen Be 
Bingungen nebft Tare und Holzverzeichniſſe können 8 Tage vor dem Termine bier cingefehen werden und 
find die betreffenden Förſter zur Borzeigung der angewiefen. 

Beutnig bei Croſſen, den 6. November 1840. Der Dberförfter Leonhardt, 


4 Bekanntmachung. Es fol „den 24. November und 11. Dezember d. 3.” im Glette: 
ſchen Gaſthofe in Peig zur Befriedigung des Lokalbedarfs aus der Jänifhwalders, Dürings und 
KleinenHeide angemeffene Duantitäten Brennholz im Wege der Lisitation Öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an den gedachten Tagen VBormit 
tags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. Taubendorf, den 4. November 1846. 

Der. Dberförfter Happe. 


(29) Belanntmahung. Es foll den 24. November d. 3. in Glettefhen Gafthofein Prig nach⸗ 
ftehendes, im vorigen Winter eingeſchlagenes Holz aus dem Belauf Taubendorf Jagen 15.: 4 Klaftern 
Biefern Scheit:, 344 Klafter dergl. At: I. Sorte und 56 Klaftern dergl. Stodholz im Wege der Lizi- 
sation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dene 
gedachten Tage —— um 11 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Taubendorf, den 4. November 1846. Der Dberförftier Happe. 


(30.) Belanntmadung. „Am 21. November c. früh LO Uhr“ follen vor dem Rathhauſe bier: 
2 Braune Rutfäpferde, tarirt ä 90 Athlr., 180 Rehlr.; 2 dergleichen Kutfeppferde, tarirt a 50 Rebir., 
100 Rebir ; 1 Staarsgefhirr, tapirt 20 Rrbfr.; 1 Rurfhiwagen, taritt 150 Rthlr.; 1 Reifewagen, 
torirt 40 Rthlr., Öffentlich meiftbietend gegen glei baare Bezahlung verfauft werden 

Zielenjig, den 26. Dftober 1846. Der Actvar Rrafewig, v. &. 

(31.) Belanntmadung. „Am 21. November o. früh 10 Uhr“ follen vor dem Rathhauſe bier 
2 braune Kutſchpferde, ung 80 Rthlr., 160 Rtihlr., Inden —— leich baare Be⸗ 
sablung vertauft werden. Bielenzig, den 26. Dftober 1546. Der Actuar Krakewitz, v. A. 


(32.) Prew 
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rear Renten » Berfiherungs : Anftalt. 
Zur Wahl ; - gl Euratoriums der Renten cherungs⸗Unſtalt und 
zworier —— ee. weldg am Schluffe diefes Jahres ausſchriden, wird hierdurch eine 
General: Berfammlung der Mitglieder der Preußiſchen Renten: aut en Anſtalt auf „den 8. Des 
sender d. 3. Mittags 12 Uhr in der Mobrenftraße No. 59.” aus zeſchri ir laden Hierzu die 
Mitglieder der Anftale mit Bezugnahme auf die Beftimmungen des 9. 57. No. 2-6. der Statuten er: 
ebenft ein, und zeigen zugleid an, daß die ftatutenmäßige ne vom 15. November ab 
bie Hitglieder der Unftalt im Geſchäfts-Lokale derfelben, Mobrenftrage No. 59., zur Einſicht bereft 
Kegen wird. Berlin, den 24. Detober 1846. 
Euratorium der Preußiſchen Renten: Berfiherunge : Anftalt. 
v. Lamprech t. 


33.) WBod : Verkauf. Der Berfauf der Bäche für das Jahr 1847 nt m rg 
—2* mit dem Iſten kommenden m. Sei ehr, —* November 1 
ilbeilm Graf von Finkenſtein. 


(34.) Den Wohllobl. Landraths-Atmtern und den Magiſträten en wi ale: 
BR Tabellen. Trowigfh gg d. ” 


135.) Trodene Hefe befter Güte bei F. Klindt, Echarrnfirafe No. 32. in Frankfurt a. d. v: 


(36.) Fertige Herren: und Damen: Mäntel und Palletots. 
Zur bevorftehenden Meffe empfehle ih mein großes aus mehr denn 500) Stud beftehendes 2, 
ber neueften Damen: Mäntel und Bournous, von allen erdenklichen Stoffen aufs Neuchte und 
genfte angefertigt, 4; und > Ellen weit, "Did wattirt und alle decatixt,, fo wie and) eine große —— 
der ſchoͤnſten Herren: Mäntel und Palletors zu auffallend billigen Preifen. Cine Parthie älterer Mäntel 
habe ich zurücgefegt und verkaufe ſolche ) 6 — 8 Mehr. unter dem Koftenpreife. 
M. F. Blumentbal in Kranffurt a. d 
große Scharrnftraße Mo. 29., der Heinen ——— 


7.) Das Commiſſions- Lager ager Limb urger Käfe ift wieder mit vorzüglicder Waare 
mgänit, und empfehle denfeiden zum Kabrifpreife. Fran se 5 a. d. O., * u — 1846 
Ms* alll. 


(33.) Ein verheirarheter a an der gegenwärtig mod) im noch im Dienfte frebt, mit jedem Waterial zu 
brennen verfteht und die —— weiſen hat, —* — eine neue Stelle. Naͤheres 
bel H. en in — a.d.D., Oderſtraße 


(39.) Hierdurch erl wir uns ergebenſt — * wir unterm 2. Nodember neben 
u Rum: und Sprit: f aud ein Beſtillations-Geſchäft im Hauſe des Herrn A. F. Schulze 
‚ Richt: und Breiteftraßen: Ede No. 31., eröffnet haben. Bir werden unſre Fabrikate bei größ- 
— 5 in ſtets kraͤftiger Waare liefern, und hoffen ung dadurch das Zutrauen ar werthen 
Abnehmer dauernd zu fichern. Die Rum:, Sprit: und Piqueur: Kabrif 
von C. €. Troefier & Comp. in Frankfurt a. d. D. 


(40.) Am 2. Decemper c. früh 10 Uhr follen | folgende beim Bau der Eiſenbahn —— — 

Utenfilien vor dem Gubner⸗Thore In Frankfurt a.d.D. verauctionirt werden: 6 ſtarlt Arbeitswagen, 

— Pferdekippkarren mit Achſen, einige Hundert ——— Rodehacken, eiren 
1000 Stück Bohlen und Bretter, fo wie diverſe andere Bau⸗Utenſilien 


(41.) Ein tüdtiger Meier kann zu Weihnachten ein Unterkommen finden. Näheres hierüber 
bei dern Inſpector Sonn mener zu Behlendorf an der Potsbamer Chauffee. 


(42) Auch 
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42. ben und @.d.D. Meſſen halten wir auf 
en , — pr agree are Thee's und eupfehlen er 
e Landsberg a.d.2XB., im November 1846. 5 8: Beffer u. Sohn. 


(43.) Eine bedeutende Schankwirthſchaft, verbunden mit Reftauration und Kaffeehaus, eine 
—— von einer großen Stadt entfernt, von dexen Bewohnern das Ciabliffement als beliebter 
ergnüigungsort täglich befucht wird, und deſſen ſännntliche Gebäude und Ländereien fi im beften 
Zuftande befinden, foll Umftände halber mit allen lebenden und todten Inventarien aus freier Sand 
verfauft werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen der Poft = Erpedient 
Haude zu Podeljig bei Frankfurt a. d. O. 
44.) Zur felbfiftändigen Bewirthſchaftung eines bedeutenden Ritterguts der Nieder Laufig wird 
6 vortheilhaften Bedingungen ein ———— an geſucht. Auch find noch 
mehrere Hauslehrerftellen, gute Commis: Stellen, fo wie einige Balanzen für Korftfekretaire zu bes 
fegen. Hierauf Refleltirende belieben fi umedem an — MB. E. Seidel in Behdenid. 
(45.) Borussia. Zur Annahme von Berfierungen gegen Feuerſchäden auf Mobilien und 
bilten zu billigen und feften Prämien empfehle ich mich für die Städte Bärwalde, Kürftenfelde, 
und die Drtfchaften Büftebiefe, Zellin und Umgegend, und bin ftets bereit, jede gerolinfchte 
skunft zu ertheilen. A. Aron in Bärwalde i. d. N., 

Agent der Keuerverfiherungs-Anftalt Borussia zu Königsberg I. Pr. 
(46.) Annonce. Mein hierfelbft am Markte belegenes Wohnhaus No. 218., fo wie die mir 
ebenfalls gehörige, vor'm Mühlenthore und circa 100 Fuß von der Spree ifolirt gelegene —5* die 
fogenannte Wachsbleiche, beſtehend aus einem Garten, einem maſſiven Wohnhauſe nebſt Staͤllen und 
einer ganz neuen Kegelbahn, beabſichtige ich ſofort zu verlaufen. Kaufliebhaber können perſoͤnlich oder 


auf portofreie Anfragen die Verkaufs⸗Bedingungen bei mir erfahren. 
Verwittwete Schulge, geborne Rein, in Cottbus. 


(47.) Ecchene Speichen befter Dualität werden täglich verkauft bei 








Gebrüder E. u. F. Prawig in Sternberg. 


(48.) Meine im Warthedruch bei Kriefht belegene Entreprife Klein: Manbeim, welche jegt 
jährli 800 Rthlr. Pacht bringt, beabfichtige ih von Marien 1848 ab anderiveitig zu verpadhten. 
Pachtliebbaber können ſich zu jeder Zeit bei mir melden und bin ich bereit, den Pacht: Kontraft fofort 
abjufchliehen. Bielenzig, den 27ſten Ditober 1846. 

Der EntreprifensBefiger Samuel Schnetzke. 


(49.) Zu Schloßgut bei Neuwedell foll von 50 Morgen Korft unmittelbar an der Drage ber 
Beftand, in Blöden, Bauholz und Latten beftehend, verkauft werden. Peng 


(50.) Auf dem Dominio Aurith werden zum 2ten Zanuar k. 3. mehrere verheirathete Tage: 
Böhner: Familien geſucht, welde, unter den üblihen Bedingungen, noch freies Leſeholz erhalten. 
Jaekel, Amtmann. 


(51.) Futter⸗Mehl in bekannter Güte iſt wieder vorräthig bei Carl Zellermann, in Frank⸗ 
furt ad. ., Schmaljftraße No. 4. 

62.) Ein erfahrener, mit guten Zeugniffen verfehener Mecklenburgi # 
Pa en Be, 

o ‚ fucht a nftellung au euten e 
auf Shlopaut bei. Neumebeil giebt nähere Auskunft au ; RIM 


(3) Cine ilirblafe von 120 Duart Inpal | 
vun nn rasante Detihafe non 120 Dre Sohalı net Eihtange un Khfeß fe 





f 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt JE 46. 


Frankfurt a. d. O., den 18. Movember 1846. 


Siherheits - Polizei. ——— 
(1) Steckbrief. Der von uns wegen Diebſtahls zur Unterſuchung gejogene unten ſigna⸗ 
Kifiete Zimmergeſell Johann Gottlieb Friedrich hat feinen bisherigen Aufentholtsort, die Nehes⸗ 
dorffer Pehhürte bei Finfterwalde verlaſſen und es bat fein gegenmwärtiger Aufenthaltsert nicht 
ermittelt werden können. Säummtlihe Militair: und Civilbehörden werden ergebenft erfucht, auf 
den Friedrich vigiliren und im WBetretungsfalle ihn verhaften und an uns abliefern zu laffen. 
Finfterwalde, den 13. Movember. 1846. 
Der Peer — * — — Jah 5 Buß 34 Boll 
‚ Signalement. ie. ft evangeli eligion, 35 Zahr alt, 
groß, * braunes Haar, gewoͤlbte Stirn, blonde Yugenbraunen, graue Ban Nafe, 
mittlen Mund, defefte Zähne, braunen Bart, rundes Kinn, länglihe Gefihtsbildung, geſunde 
Gefihtsfarbe, ift mittler Geftalt und hat als befonderes Kennzeihen an der linken Hand mebs 
rere Heine Schnittnarben. 


(2.) Belanntmahung. Die Albertine Regine Chriftine Wilhelmine Lemke, welde unterm 
13. v. Mts. (No. 42.) ftedbriefli verfolgt worden, ift wieder ergriffen. 
Eüftrin, den 6. November 1346. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(3.) Stedbriets: Erledigung. Der von ums unter dem 12. September ©. ſteckbrieflich vers 
folgte Struumpfwirker Johann Stanielaus Robert Schobert ift wieder ergriffen und jener Sted: 
brief dadurch erledigt. - 

Königsberg, den 4. November 1846. 

Königl. Land» und Stadtgericht. 


(4.) Der unterm 17. v. Mts. von uns erlaffene Stedbrief ift erledigt, ba der Scheeren⸗ 
ſchleifer Friedrich Beil bei uns eingeliefert worden iſt. 
Sommerfeld, den 4. November 1846. 
Das Hof: und Majoratsgeridt. 


— — — — — — — —— —— — — — — 

5.) Der unbekannte Cigenthlmer eines im Frühjahr d. 3. oberhalb biefiger Stadt in der Spree 
aufgefundenen rindfchäligen Stüds Bauholz von 32’ Länge und 18” mittlerm Durchmeffer, am Stamm: 
und Zopfende mit St. grieichnet, bat ſich binnen 14 Tagen, fpäteftens aber „am 1. Dezember d. J. 
Vormittags 11 Uhr“ bei uns zu melden und zu legitiairen, widrigenfalls der Zufhlag an den Finder 
erfolgen wird. Fürftenwalde, den 10. November 1846. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


(6) Dem Kaufmann Bernhard Bernftein aus Schroda bei Pofen find geftern Abend bei feiner 

Rückkehr von Frankfurt a. 8.D. nad Haufe folgende Saden, als: 1) ein Stud wollblaues, $, mit 

L. gezeihnet, 2) ein Stück fhwarzfarirtes, No. 3574., 3) ein Stück ſchwarzes Tu, 2, No. 5089, 

4) 104 Elle Budsting, ſchwarz und hellblaue Streifen, * breit, 5) ein Stud wollgrünes Tud, $, No. 

5302,, 6) ein Studfhwarzes, 2, No.5301., 7) Di Elle doppelt breit ſchwarzes Tuch, No. ap 
* o o o 
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8) ein Blaumelirtes, Abreites Stück Tuch, mit P. gezcichnet, von feinem, Wagen geſtohlen worden, und 

Zee er bem Cntdeder eine Belohnung von zwanzig Thalern, der ihm die Den —— daß ſie 

zur Unterſuchung gezogen werden löͤnnen. Bor Ankauf dieſer Sachen wird übrigens gewarnt. 
Schroda, den 10. November 1846. Der Kaufmann Bernhard Bernftein. 


7) Subhaftations: Patent. Das in der Damm:Borftadt an ber Groffener:&tr 

ya atent. Das in amm:Borftadt an roffener: e » 

Vol. ıY. No. 139.b. Fol. 285. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Schloffermeifter Pre id 

lieb Spaeth gehörige Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der mebft dem Hypothekenſcheine in der 
iftratur einzufehenden Tare auf 10212 Rıbir. 23 Sgr. 5 Pf. abgefhägt worden, foll „am 3. März 
7" futhaftirt werden. Alle unbefannten Realprätendenten werden aufgeboten, fi bei Vermei⸗ 

dung der Präklufion fpäreftens in dieſein Termine zu melden. 

Frankfurt a.d. D., den 23. Junt 1846. 
Königl. Preuß. Land: und Stadt:Berict. 


(5.) Subhaftations » Patent. Das in der Damm⸗Vorſtadt an der Eroffener-Straße sub No. 


Supothefens 
ſcheine in > Regiftratur einzufchenden Tare auf 7890 Rthlr. 22 Ser. + Pf. ———— Ks 
6 in Diefem Termine zu melden. J 


9.) 
Fol. 363. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Raufmann Wilhelm Theodor Armbrecht gehörige 
Wohnhaus nebft Zubehör, welches zufolge der nebft dein Hypothekenſcheine in der Regiftratur einzu⸗ 
fehenden Tare auf 9352 Rıhlr. 23 Sgr. A Pf. abgefbägt worden, foll „am 26. März 1347" ſub⸗ 
haſtirt werden. Frankfurt a.d.D., dem 29. Juli 1846. — 
Koͤnigl. Land: ımd Stadtgericht. 


(10.) Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadt-Gericht zu Landöberg a. d. MW. 
den 29ſten September 1846. 

Die dem Chirurgus Carl Fritz gehörige, sub No. 146. des Hypothelenbuchs verzeichnete, in Bieg 
Helegene Erbpachtsgerechtigkeit, auf 500 bis 550 Rıhir. abgefchägt, zufolge der nebft Hypothekenſchein 
und Bedingungen in unferm iften Gefhäfts: Burcan einzufehenden Tare, foll „am Wften Januar 
1847 Vormittags 11 Uhr” am hiefiger Gerichtsſtelle fubhaflirt werden. 


(11.)_ Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht zu Wriczen, den 12. September 1846. 
Das im Dorfe Neu: Reeg befegene, im dortigen Hypothekenbuche Vol. II. pag- 661. No. 52. 
verzeichnete, den WBüdner Friedrich Bruno: und den Infpeftor Stabenowſchen Erben zugehörige Grunde 
fü, zufclge der nebft Hypothtkenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare auf 2555 Rthir. 
ichtlich abgefhägt, foll „am 28. Januar 1847 Vormittags iO Uhr” vor Herrn Kap 
fior v. Knoblauch an hiefiger Gerichtsſtelle fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prütendeit- 
sen werden anfgeboten, fidy kei Bermeidung der Präflufion ſpäteſtens in dieſem Termine zu melden. 


(12.) - Subhaftations: Patent. Das dem Schuhmachermeiſter Mange hierfelbft gehörige, Vol. 
1. No. 15. Fol. 84. des Hypothekenbuchs verzeichnete Wohnhaus, abgefchägt auf 504 Rthlr. 1 fgr. 
8 pf. zufolge der nebſt Hypothelenſchein in unferer Regiftratur einzufehenden Tare, fol „am 27 

uar 1847 Vormittags 11 Uhr” an Gerichtsſtelle Hierfelbit in nothiwendiger Subhaſtation an 

fibietenden verkauft werden. 

Bielnjig, den 9. Dftober 1846. 
Königl. Land: und Stadtgeridt. (13.) Noth⸗ 


⸗ 
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3) Rothwendiger Verlauf. Band: und Stadt⸗ Gericht den 27ften Mai 1346 
Die zum Nachlaß der verftorbenen Zimmermeifter Gottlob gern bierfelbft 
gehicigen Grundftüde, als: 1) das auf der Alıftabt in der en No. 88. belegene 
—** Zubehör, auf 1335 Rthlr. 1 fgr. 2 pf. gerichtlich abaef ; 2) die auf der Pofes 
t unter No. 26. belegene Scheune, auf 205 Rthlr. 7 fgr. 4 pf.; 3) die unter No. 45.B._ 
belegene Scheune, auf 104 Rthlr. 10 fgr. 8 pf.; 4) diean der alten Mege unter No. A. 
15. belegene Wiefe, aus 35 Magd. Morgen 35 DRutbhen beftehend, auf 3443 Rthlr. 5 fgr.; 5) bie 
ander alten Stege unter No. A. 8. beiegene Wiefe, aus 18 Magd. Morgen 94 DRutben e 
auf 1461 Rıbir. 10 fgr.; 6) der Keldgarten No. D. 1. in der Bılawe belegen, aus 57 DRuihen bes 
ftehend, auf 30 Rihlr.; 7) der Garten No. 177. in der Lake belegen, aus 176 DRuthen befiehend, 
auf 80 Rıblr.; 8) das Aderftüd arı Anger unter No. 159. belegen, aus 3 Magd. Morgen 157 DRus- 
then beftehend, auf 349 Rihlt. 15 far.; 9) der am Werder unter No. W. 21. beiegene Garten, 
beftehend aus 128 DRutden, auf 60 Rthlr.; 10) das Aderftücd in der hieſigen Feldmark unter No. 
236, belegen, beftehend aus 1 Magd. Morgen 12DRuthen, auf 12 Rthlr. 24 fgr.; 11) das Acker⸗ 
ftüd in der hieſigen Feldmark unter No. 237. belegen, aus 124 DRutben beftehend, auf 8 Rthlr. 
fgr.; 12) der Feldgarten No. 141. beftehend aus 104 ARuthen, auf BO Rtthlr. gerichtlich abge: 
(alt, nad der in unferer Megiftratur täglich nebſt Hypothekenſcheinen einzufehenden Tare, follen 
Theilungshalber „am 31ſten Dezember c. Bormittags 10 Uhr“ in unferm Partheienzimmer öffentlid 
an den Meiftbietenden werfauft werden. Die Bedingungen werden im Termine befannt gemacht 
werben. Zugleich werden alle diejenigen Realprätendenten, deren Forderungen noch nicht auf die 
obigen Grumdftüde im Hypothekenbuche eingetragen find, aufgefordert, diefelben in dem anberaumten 
Termine anzumelden, unter der Warmung, daß ſie mit ihren Real: Anfprühen auf die Grundftüde 
werden praͤlludirt und ihnen deshalb ein ewlges Stillihweigen wird auferlegt werben. 


(14.) Bekanntmachung. Am 17. Dftober 1845 ijt hierfelbft die verwittwete Braueigen Schroe⸗ 
der, Zuliane Tugendreich geborne Kalx, ohne Teftament und ohne Leibes: Erben verftorben. Es wers 
den daher alle diejenigen, weldye ein Erbrecht an den Nachlaß der Verftorbenen zu haben vermeinen, 
aufgefordert, fich, umd zwar fpäteftens bis zu dem „am 5. Upril 1947 Bormittags 11 Uhr,” in unferm 
Gerichts zimmer anftehenden Termine gehörig zu melden und ihre Verwandtſchaft mit der Berftorbenen 
nadjumeifen. Wer bis zu diefem Termine fich nicht meldet, auf den wird bei Bertheilung der in einem 
Haufe, 2 Hufen Ader, verfdiedenen Activis, Mobilien ic. beftehenden Maffe feine Rüdfiht genome 
men iverden. Berlinden, den 8. Juni 1846. 

Königl. Land und Stadt: Beridt. 


(15.) Nothwendige Subhaftation. Die zum Nachlaffe der verwittweten Schuhmacher La- 
rofch, Dorothee gebornen Körfter gehörigen, im Lippehne belegenen Grundftüde, nämlid: 1) das 
Wohnhaus Vol. I. No. 57. Fol. 337. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 1126 Rthlr. 10 fgr. 6 pf., 


3 das Morgenland von 3 Magdeb. Morgen 70 DRuthen Acker im Siebenruthenfelde Vol. IX. 


0.8. Fol. 43. des Hypothekenduchs, tarirt auf 135 Rıhlr., 3) der Garten am Malzmühlenwege 
von 140 DRuthen Vol. X. No. 18. Fol. 102. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 126 Rihlr. 25 fgr., 
follen „am 27ſten Sanuar f. 3. Vormittags 10 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle verfauft werden. 
Die Hypothekenſcheine, Taren und Kaufbedingungen liegen in der Regiftratur zur Cinficht bereit. 

Lippehne, den 1Aten September 1846, 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(16.) Proclama. Die u Sommerfeld gelegene, im Hypothelenbuche Vol. II. Fol. 288. vers 
jeichnete, dem Mühlenmeiſter Heinrich Gottlieb Traugott Sendel gehörige, auf 12,250 Rthir. 2 Ser. 
6 Pf. gerichtlich abgefhäste Kämmerei⸗ Erbpachts⸗ üble ift zur nothwendigen Subhaftation ger 

t worden und foll im Termine „am ner 1847 — 10 Uhr” auf hieſigem — 
o o o 
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Kcönigl. Preuß. Stadigericht. 


(17.) Nothmwendiger Verlauf. Kürftlihes Gericht der Standesherrſchaft eisernen A 

Die aus einem Wohnhaufe und circa einem Morgen Land beftchende, zu Neu: Harden 
belegene Erbpachts⸗ Blidnerſtelle des Maurergefelen Gottfried Rindler, abgefhägt auf 346 Rıhir. 
&gr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur zu Müncheberg einzufehenden Tare, foll 
„am 25. Februar 1847 Bormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichteſtelle zu Neu:Hardenberg fubhaftirt 
werben. 


(18.) Proflama. Das den Brillfefhen Erben gehörige, zu Dobern in der Herrſchaft Umtig 

elegene, fogenannte Kiebhenfhe Ganzbauergut, mit einer Zinswieſe auf Dobernfhen und einer 

— auf Laaſower Territorio, gerichtlich abgeſchaͤtzt auf 800 Rihlr., iſt Theilungshalber jur 

nmothwendigen Subhaſtation geſtellt worden, und ſoll im Termine „am 2. Mär; 1847 Vormittags 

10 Uhr” an Gerichtsſtelle zu Amtitz meiftbietend verkauft werden. Die Taxe iſt in unferer Regiſtra⸗ 

tur -einzufehen. Ake etwaigen unbefannten Realberehtigten werden zu diefem Termine unter der 
Berwarnung der Präflufien mit vorgeladen. Sommerfeld, den 27. Ditober 1346. 

e Das Gerichts » Amt der Standesherrfhaft Amtig. 


(19) Subhaftations: Patent. Das dem Mühlenmeifter Johann George Hendrich gehörige 
Erbpachtsrecht an dem in Lichtenow belegenen, Bd. I. &. 7— 12. des Hypothekenbuchs verzeichneten 
Windmühlengrundftüde foll in terın. „ben 23. Desbr. d. 3.” an Gerihtsftelle in Lichtenow fubhaftirt 
werden. Der Reinertrag ded Grimdflüds von 166 Rithlr. 26 Sgr. 5 Pf. gewährt zu 5 Procent einen 
Tarwerth von 3337 Rthlr. 18 Egr. 6 Pf. und zu 4 Procent einen Tarwerth von 4172 Rthlr. 7 Pf. 
Darauf haftet ein Erbpachtskanon von jaͤhrlich 3 Wept. 12 Schfl. Roggen, 6 Schfl. Hafer und 11 
Rthlr. 24 Ser. 6 Pf., zu Gelde veranſchlagt auf 116 Rihlr. 15 Sgr. 44 Pf., meldyer zu 4 Procent 
ein Capital von 2912 Rthlr. 23 Sgr. IP. darftellt, fo daf der Werth der a su 
5 Procent veranfhlagt 424 Rıhlr. 24 Sgr. I Pf. und zu 4 Procent veranſchlagt 1259 Rthir. 6 Ser. 
10 Pf. beträgt. Der Materialienwerth der beiden Windmlhlen und der Gebäude beträgt 1827 Rıpir. 
4 Sgr. Die Tare und der ET ie find in unferer Regiſtratur einzufehen. 

Friedeberg, den 27. Auguſt 1846. 

Patrimonial s Geriht Lichtenow und Breitenwerder. 


(20.) Notbivendiger Verkauf. Das zu Gallinchen bei Cotthus beiegene, dem Délar Pahl 
gehörige Kabrif: Erabliffement, beftehend in der Erbpachtsgerechtigkeit iiber vier Morgen Land, den 
darauf errichteten Wohn⸗, Wirthſchafts⸗ und Kabrit: Gebäuden, fo wie der Waſſerkraft des Mühlen- 
fließes, abgefhägt auf 6902 Rıhlr. 19 fgr. 11 Pf. aufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingun⸗ 
gen in der Regiftratur einzufebenden Tare, foll „am 3Uften Dezember c. Vormittags 11 Uhr” zu 
Gottdus im der Wohnung des Zuftitiarius Jahr fubhaftirt werden. 

Cottbus, den 17ten Juni 1946. 

Das Patrimonial : Geriht Gallinchen. 


(21.) Auktion. Sonnabend den sten December c. von früh 9 Uhr ab ang in der Wohnung 
des Zuftitiariud Jahr zu Cottbus mehrere, zur Pahlſchen Conkurs-Maſſe gehörige Gegenftände, als: 
eine Alabafter«Uhr, eine filberne Cylinder-Uhr, einige filberne Deffert:Meffer und Gabeln, einige 
Thee: Löffel, ein goldenes Armband und verſchiedene andere Silber: Saden, inglelchen mehrere Kleis 
bungsftüde, eine Karre und 23 Stück Tifdlerbretter, gegen fofortige baare — — meifibietend 
verkauft werden, wozu mir Raufluftige einladen. Cottbus, den 6. November 1840. 

Das Patrimonial» Geriht Gallinchen. 
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Auktion. In der Nachlaßſache der verwittweten Gaſtwirth Krüger zu Petershagen 
I —— d. J. —— 3 Uhr verſchiedene Frauen⸗Kleidungẽeſtücke im Lokal 
bes hieſigen Königlichen Land: und Stadtgerichts gegen gleich baare Bezahlung Öffentlich meiſtbietend 
verfauft werden. Klrftenwalde, den 28ſten Dftober 1846. 

Schulzſches Patrimonials Gericht Über Petershagen. 


(23.). NMothwendiger Verkauf. Patrimonial:Geript über Radach. Droſſen, den 5. November 1846. 

Das ira Dorfe Radach belegene Roffärhengut des Johann Kürftenberg nebſt Zubehör, abgefchägt 
auf 1225 Rıhfe., foll „am 25. Januar 1847 Vormittags 10 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Radach 
Öffentlich verkauft werden. Tage und Hypothelenſchein find in unferer Regiftratur hiefelbft einzufchen. 


(24.) Belanntmachung. Die Hyporhelen: Tabelle von der Landung No. 3. zu Zaulig im Gus 
bener Kreife ift entworfen und während der beiden naͤchſten Monate in der Regiftratur des unterzeichneten 
Gerichts einzufehen. Nach Ablauf diefer Friſt find Erinnerungen dagegen unzuläffig. u 

Wilſchwitz bei Guben, den 21. Detober 1846. 
Das Patrimontalgeriht Jeßnitz und Zaulig. 


(25.) Publifandum. Der Mühlenbefiger Wolfgramm will feine Windmühle unmelt der ihm 
gehörigen Granowſchen Hammermühle belegen, abbrechen und folde zur Bequemlichkeit feiner Mahl⸗ 
äfte in Granow aın Wege der von dort nach Geyglow führt, auf feinen Ackerplan wieder aufftellen. x 
uf Grund des $. 29, der Allgemeinen Gewerbe: Drdnung vom 17ten Zanuar 1845 wird dies Unter⸗ 
- nehmen mit der Aufforderung zur Öffentlichen Kenntnig gebracht, etwaige Cinwendungen gegen dieſe 
Anlage binnen vier Wochen präflufivifher Friſt begründet bei uns anzubringen. | ; 
Arnswalde, den 12ten November 1846. 
Der Kagiftrat. 


(26.) Belanntmadung.- Der Bürger und Hauseigenthümer Ernft Lehmann beabfihtigt auf 
feinem Grundftüde, Breiteftraße No. 86., eine Brauerei mir Maljdarre verbunden zu errichten. 
$. 29. bis 31. der Gewerbe:Drdnung vom 17ten Januar 1845 werden alle diejenigen, welde fi 
durch diefe Anlage beeinträchtigt glauben, aufgefordert, ihre —— gegen dieſelbe binnen vier 
Wochen bei uns anzumelden. Dieſe vierwöchentliche Friſt iſt für alle Einwendungen, welche nicht 
privatrechtlicher Natur ſind, praͤlluſiviſch. Lebus, den 12ten November 1846. 
Der Masiſtrat. 


(27.) Bekanntmachung. Der Freibürger Auguſt Heinrich Abraham hierſelbſt will auf feinem 
bief en Grundftüd, welches die Hausnummer 51. führt, eine Bierbrauerti anlegen und für die Folge 
ie . In Gemäßpeit des $. 29. der Allgemeinen Gewerbe-Drbnung vom 17ten Januar 1845 
werden Alle diejenigen, welche gegen die Ausführung diefes Vorhabens ein gegründetes Widerſpruche⸗ 
recht zu Haben vermeinen, aufgefordert, ihre Ginwendungen binnen 4 W ‚präflufioifcher Friſt bei 
uns anzubringen. Zehden, ben 12ten November 1846. 
Der Magiſtrat. 


(28.) Belfanntmahung. Der Breifhulse Bellah zu Malkendorf beabſichtigt auf feinem 
Grundftüde rechts des Weges von Maltendorf nad Lindow, im einer Entfernung von 50 Ruthen von 
biefem, eine neue Bodwindmühle zu errichten: Nach Vorſchrift des H 29. der Allgemeinen Gewerbe: 
Drdnung vom 17ten Januar 1845 wird diefes Vorhaben hierdurch zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, 
mit der Aufforderung, etwaige Einwendungen gegen die neue Anlage binnen 4 Wochen präftufivifdher 
Krift bier anzumelden. Lagow, den Iten November 1846. 

Königl. Rent: und Polizei: Amt. 


(29.) Brenn: und Nutzholz⸗Verkauf. Aus der biefiyen Stadtforſt follen 100 Klaftern eichen 
Bork⸗Scheitholz, 383 Klafter dergl. Aſiholz, 183 eichene Work: Nughölger von rejp. 6 bis —— 
F z N . uge, 
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Länge, darunter für Stellmacher und Wörter befonders geeignete Enden uũd 44 Std achntalee 
‚am eofien d. Veie Bormirtags 10 Uhr” zu ufe Bfrentiidp meiftbietend verfauft werden. Dee 
vierte Theil der Kauffumme wird im Termin als * gejahlt. Die übrigen Bedingungen im 


* 


min. Müllrofe, den 13ten November 1 de 
Der Maygiftrat. 
(30.) Eichen: Verkauf. Magiſtrat zu Droffen, den 14. November 1846. ' * 


In der bieſigen Stabrforft follen unweit des Forfthaufes am 30. Noveniber-und 28, December d. 
J. und am 25. Januar k. J. Vormittags I Uhr ſtehende Eichen Öffentlich verfleigert werden. - 


(31.) uns Die aus dem diesjährigen Zinsgetreide-Einſchutt beim hieſigen 
Rentamte noch disponiblen 33 Scheffel 12 vo. Roggen ımd 120 Scheffel Hafer, follen Kreitag 
„den 27ſten November d. 3. Vormittags 10 Uhr” in dem hieſigen Rentamts- Lokale Amer 
verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerken einladen, daß der Zuſchlag bei annehmbareit 
Geboten fofort erfolgt und ein Viertel des Gebots gleich im Termin beponirt werden muß. 

Lübben, den Liten November 1840. 

Königlihes Rent » Amt. 


(32.) Die Erben der verwittweten Kaufmann Cramer beabfichtigen die ihnen gehörige, hieſelbſt 
fiber dem See zwiſchen Zolleinnehmer Grügers und Siegismund Grügers Wieſen belegene, im Hy 
thekenbuche sub No. 945. verzeidpnete Wieſe aus freier Hand zu verkaufen. "Mit biefem 
beauftragt habe ich zur Annahme der Gebote und geeigneten Kalls zugleich zum Abſchluß des Kaufkon⸗ 
trakts Termin auf „den 19ten Dezember c. Nachmittags 1 Uhr“ in meiner Wohnung anberaumt, zu 


welchem ich Kaufluftige hiemit einlade. Fürſtenberg a. d. D., den 10. November 1846. 
Merkel, Königl. Juſtiz-Commiſſarius und Notarius. 


(33.) Bekanntmachung. Cs ſoll in der Oberförſterei Braſchen nachſiehendes jur Declung 
des Lokaldedarfs und für die Gewerbetreibenden in der Umgegend, jedoch mit Ausſchluß der Holzhäubler, 
„Freitag den 27. Nobember c.“ beim Gaſtwirth Bogiſch in Merjwiefe, aus dem Merzwiefer 
Jagen 23. 3 Rlaftern ellern Aft:, 43 Rlaftern kiefern Ajt: und 54 Klaftern kiefern Stod=, Ja 36. 
17 Klaftern eihen Aft:, Jagen 40. 3 Klaftern eiden Afts, 6 Rlaftern buchen Aft:, Jagen 41. 4 Klaf⸗ 
tern eichen und 4 Rlaftern fiefern Afte, Jagen 48. 54 Klaftern kiefern Scheit: und 30 Klaftern dergl: 
Aft: (gefpalten) und Zagen 55. 554 Klafter kiefern Afthols; „Mittwoch ben 9, Dezember c.” beim 
Gerihtsihulen Miering ın Pohlow, aus dem Pohlower Revier, Jagen 56. 30.Klaftern.eihen Scheit⸗ 
(Borkhol;), Tagen 58. 1 Klafter eihen Sceit-, 50 Klaftern kiefern Seit: und 204 Klafter dergl. 
Aft:, Tagen 63. 47 Klaftern eihen Scheit:, 15 Klaftern dergl. Aſt- (Plettholz), Jagen 70. # ter 
Kiefern Uftholz; „Mittwoch den 16. Dezember e.“ auf der Forſtkaſſe in Bobersberg, aus ver ers⸗ 
berger Revier, Jagen 24. 4 Klaftern kiefern Aſt- und 36 Klaftern dergl. Sto hz im der 
Linſtation Öffentlid an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluflige 
an den gedachten Tagen auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Brafben, den 12. November 1846. Der Dberförfter Kreth. 


(34.) Holjerfaufs-Belanntmahung. Es follen jedesmal von Bormittags 9 Uhr ab: 1) im 
Gaſthofe zu Lichtefled am Löten Dezember c. mehrere Hundert Stüc Fiefern Bau: und Blockholz amd 
circa 250 Stüd ausgearbeitete buchene Spatenhölzer zur freien Conkurrenz; 2) im Gafthofe zu 
Lichtefled am 16tem Dezember und im Gafthofe zu Hohenwalde am 2Iten Dezember c. jedesmal circa 
200 Klaftern diverfes Scheit: und Aſtholz zum Lofaldedarf, mit Ausfhluß der Holzhänbfer, öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige mit dem Bes 
mierken eingeladen werden, daß die zu verfaufenden Hölzer jedesmal 3 Tage vor den anberaumten Ters 
minen „or ben betreffenden Förftern zur Anſicht nachgervirfen werden fönnen. 

Fosfthaus Hohenwalde, den Ilten November 1846. Der Königl. Dberförfter Ew al d. 
(35.) Bekannt⸗ 
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(35.) Belanntmachung. Es ſoll den 2öften November im Schindlerſchen Gaſthefe zu Lagow 
nachſit hendes Holz aus der Oberfö Lagow, und zwar: I. aus den Beläufen Langenpfuhl und 
, Jagen 20.23. und 25. 76 Klaftern eihen Scheit und 61 Klaftern buchen Scheit; II. aus 
den Beläufen Lagew und Grunow, Jagen 49. 48 Klaftern Kufern Scheitund UI. aus den Bes 
laufe Gorritten 10 Klaftern Kiehn, welche die Königl. Körfter Herr Neumann zu Forſthaus Lan 
pfuhl, Herr Drowin zu Buchfpring, Herr Hibſch zu Coritten Theerofen und Hülfsauffeher Sad zu 
Lindengrund auf Verlangen vorzeigen werden, beiganz freier Gonfurrenz im Wege der Zizitatton öffent: 
lid) an den Meifibietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu KRaufluftige an dem 
achten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
Forſthaus Lage, den 12ten Noveniber 1546. er Dberförfter Diberg. 


(36.) Belanntmahung. Cine im Jagen 144. des biefigen Königl. Korftreviers bei der Kolonie 
Logen belegene Forſtfläche, von mirtelmäßiger Bodenbefhaffenbeit, 52 Morgen groß, foll Behufs 
der Vorbereitung des Bodens zum Holzanbau auf die zwei Jahre 1847 und 1848 zur Benugung als 
Aderland an den Meiftbietenden überlaffen werden, Hierzu babe ich einen Termin auf „Sonnabend 
den 2öften d. Me. Vormittags 10 Uhr“ bier, im meinem Gejchäfts: Zimmer angefegt, und lade 
Pachtluſtige ein, ſich in demfelben einzufinden und ihre Gebote abjugeben. Die Pacht kann ſowohl 
in ’baarem Gelde, als auch — was lieber gefehen wird — in der Abiteferung einer beftimmten Duan: 
tität Kiefernzapfen beftehen und find bie näbern Redingungen diefes Verpachtungsgeſchäfts täglich 
bier einzufeben, werden auch) im Termine felbit befannt gemacht werden. 

Forſthaus Cladow, dem 12ten November 1840. Der Dberförfter Rehfeldt. 


(37.) Brennholz⸗Verkauf. Aus den Revieren Ecutnitz, Glembah, Neuftall, Eunersdorf 
Neumühle, Kuttel umd Leitersdorf follen nachſtehende, im Winter 1842 eingefchlagene Brennhölger, 
als: 296 Rlaftern eihen Borlſcheitholz I. Klaſſe, 222: Klafter dergl. II. Kl., 154 after dergl. Aft- 
hol, 72 Klaftern eichen M ettfcheirbofz I. Kt, 479% Klaftern dergl. II. K., 35 Rtaftern dergl. af. 
ol, 684 Klafter eichen Stodbolz, 594 Klafter buchen Scheitholz J. Kl., 244 Klafter dergl. II. Al, 
46* Klafter birfen Scheitholz 4. Kl., 753 Klaftern dergl. IT. Kl., 3 Klaftern dergl. Aſtholz, 60 Klaf: 
tern elfen Scheitholz I. Ki., 111 Klafteru —* 11. Kl., 32% Klafter dergl. Aſtholz, 23 Klaftern wei⸗ 
den Scheitholz IT. Ki., 643 Klaftern kiefern Echeithol; I. Ki., 703 Klaftern dergt. IT.'RL., 90 Klaf: 
tern bergl. Aſtholz, 103 Klafteın dergl. 4üßiges Meilderbol; und 193; Klafter dergl. Stodhol;, zus 
fammen 3244 Klaftern, „am 27ften d. M. von Vormittags 10 Uhr ab” in Amts-Lokale des Unter: 
zeichneten Öffentlich meiftbietend verfauft werden, was hierdurch mit dem Bemerken befannt gemacht 
wird, daß der vierte Theil der Kaufſumme glei im Termine erlegt werden muß. Die übrigen Ber 
dingungen nebft Tare und Holgverzeichniffe können 8 Tage vor dem Termine bier eingefehen werden und 
find die betreffenden Körfter zur Borzeigung der Hölzer angewiefen. 

Beutnig bei Croffen, den 6. November 1840. Der Dberförfter Leonhardt. 


(38.) Bekanntmachung. Es fol den 30. November ec. im Gaſthofe ju Steinfahrt nachftehendes 

Hol; aus der Revierverwaltung Reppen, und zwar: 1) aus dem Unterferft Reppen J. und II. eirea 
500 Klaftern kiefern Stod» und 30 Klaftern eichen Stodhol; von den im vorigen Winter eingefplage: 
nen Stänmen, ferner 31 Klaftern birken Scheitholz, 21 Klaftern elfen Scheitbol; und 14 Maftern 
buchen Sceitholz; 2) aus dem Unterforft Neuendorf J. und II. circa 70 Klaftern eichen Stod: und 
140 Klaftern kiefern Stockholz, gleichfalls aus dem Einfchlag des vorigen Winters, bei freier Concur⸗ 
zen; und nach Beendigung des an demfelben Tage ftattfindenden Brennholjverfaufs zum Lokalbedarf, im 
Wege ber Licitation öffentlidy an den Meiftbietenden gegen ges baare Bezahlung verkauft werden, wos 
zu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um LI Uhr hiermit eingeladen 
werden. Forſthaus Reppen, den 14. November 1846. 
Der Dberförfter Mendel. 


(39.) Be 
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0) Befanntmadung. : Es foll „den 4. Dezember ou“ in der Schenke auf der Grünhaufer 
Yeöhün nadpftehendes Hol; aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft * Jagen Al.:circn 
5** fiefern Scheit⸗ und 71 Klaftern dergl. Stodholj, Jagen 63. 44 Klaftern eichen Scheit: 
und 20 Klaftern dergl. Stockholz; b. Unterforft Gohra, Jagen 34. 244 after eihen Stodbolz zum 
Lokal: Debit im Wege der Lizitarion öffentlih am dein Meiftdietenden gegen gleich baare Bezahlung 
verkauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 Ahr bier 
wait eingeladen werden. Grünhaus, den 9. November 1846. , Der Dberförfter Richter. 


(40.) Bekanntmachung. Es follen „am Mittwoch den 25. d. Mis. Vormittags 10 Uhr” im 
Kruge zu Müdeburg aus Diftrift Müdedurg, Jagen 47., und Wudenfee, Jagen 143. circa 200 
Süd liefern Baus und Schneidebölger Öffentlih an den Weiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung 
verkauft werden, woju ih Kaufluftige wit dem WBemerken einlade, daß die zu verfaufenden Hölger 
drei Tage vor dem Termine bei den betreffenden Förſtern erfragt werden fönnen. | 

Neuhaus, den 10. November 1840. ; Der Dberförfter Peters. 


(41) Niederfhlefifh :» Märtifhe Eifenbahn. 

In dem, dem Betriebs:Reglement No. 3. für die Niederfchlefifh-Märlifche Eiſenbahn vom 17. 
ull 1846 einverleibten Tarife für die Perfonens ıc. Beförderung ift für die Halteftellen ein befofiderer 
arif nit ausgeworfen, vielmehr angenommen-worden, daß der von einer Halieſtelle nach der näch⸗ 

ften Station oder umgefehrt Reifende das tarifmäßige Perfonengeld für bie Eiitfernung zwiſchen den 
nächſt belegenen Stationen zu entrichten habe. Es ift jedoch jegt die Eintichtung getroffen, daß von 
und nad; der Station Raufha, fvo ſämmtliche Züge anhalten, als audy von oder nach den 

Fürftenberg, Wellmig, Halbau, —— und — wo nur die Güterzüge Perſonen auf: 
nehmen oder abfegen, von oder nad den naͤchſlen Etationen befondere Billers für Perfonen zu allen 
drei Wagenklaſſen und zu den abgerundeten Preifen für die wirkliche Entfernung verfauft werben, 
und machen wir dies mit dem Benerfen befannt, daß der desfallfige Anhang zu dem gedachten Wetriebs- 
Reglement, verbunden mit dem Perfonengeldtarif für die oben genannten Haltefiellen, ’auf allen 
Stationen und Halteftellen der Bahn eingefchen, au in Verbindung mit dem Betriebs; 
‚zum Preife von 1 Sgr. fäuflid überlaffen werden kann. Berlin, den 23. Dftober 1846. .., 

- Die Direktion der Niederſchleſiſch-Mäarkiſchen Eiſenbahn-Geſellſchaft. 


(42) Niederfhlefifh : Märkifge Eiſenbahn. 

Mit Bezug auf den unterm 26. Auguft d. 3. veröffentlichten Fahrplan wird hierdurch bekannt 
gemadt, daß am 15. d. Mts. auch die Bahnſtrecke zwiſchen Koblfurt und Görlig Bis zu dem 
interimiftifhen Rahnhofe bei Hennersdorf dem Weiriebe Übergeben werden foll, für jegt ſedoch nur 
zur Xeförderung von Perfonen in der J., IT. und III. Wagenklaſſe, fo wie von Eilfracht, 
Equipagen und Hunden. Es werden demgemäß vom 15. d. Mts. ab bis zum 1. April. 3. ı 
auf der gedachten Bahnſtrecke täglich folgende Fahrten Statt finden: 1) Zum Anſchluß an den | 
zweiten nach Berlin und erften nad) Breslau gehenden Zug: a. von Görlig nad). Kohifürt Ab: 
fahrt Morgens 7 Uhr 30 Minuten, Ankunft Worgens 8 Uhr 17 Minuten; bitvon Kohlfurt 
nah Görlig Abfahrt Viorgens 9 Uhr 7 Minuten, Ankunft Morgens 9 Uhr: 58 Miuntem - 2) | 
Zum Anſchiuß an den legten nad Berlin und den zweiten nach Breslau geheuden-Jug: as von | 
Görlig nah Kohlfurt Abfahrt Vormittags 10 Uhr 42 Minen, Ankunft Bang 14, Uhr | 
W Wiimuten; b. von Koblfurt nah Görlig Abfahrt Nachmittags. 12 Uhr 39 Minuten, Ankunft Na: | 
mittags 1 Uhr 30 Minuten. 3) Zum Anflug an den nad Frankfurt und san den letzten nad 
Breslau gebenden Zug: a. von Börlig nad Kohlfurt Abfahrt Nachmittags 2Uhr 15 Minuten, 
Ankunft Nachmittags 3 Uhr 2 Minuten; b. von Kohlfurt nad, Görlitz Abfahrt Nachmitags 
4 Ubr 4 Minuten, Ankunft Nachmittags 4 Uhr 55 Minuten. ;yPlle:w. Züge halten auf der 
—— Penzig 3 Minuten an, um Perſonen und Eilgut aufzunehmen. Zugleich machen wir 

erdurch, in Anſehung des Transports von Gegenfländen ordinairer Fracht und von Vich rad ber 
rigen, 
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z. ab die Beförderung von Bradtghtern aller Art und 
Hurt und Bunzlau beginnen fol. Es werden hierzu 
Richtung von Berlin nad) Breslau: Abfahrt von Wer: 
Sorau Abends 8 Uhr 25 Minuten, Abfahrt von &os 
ıft in Wreslau Nachmittags A Uhr 38 Minuten; 2) 

Abfahrt von Breslau Abends 5 Uhr 30 Minuten, Un: 
n, Abfahrt von Bunzlau Morgens 7 Uhr 45 Minus 
r 45 Minuten. 


ſiſch- Märtifgen Eiſenbahn - Geſellſchaft. 


iabend den 28ſten d. Mis. von 9 Uhr Vormittags ab“ ſoll 
ichlaß der hierſelbſt verſtorbenen verwittweten 

th, Glas, Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, ſo wie 
In, gegen fofortige Zahlung im Sterbehauſe am Markte 
ven 14. November 1846. Zacobi, Altar. 


November d. J. Vormittags 11 Uhr foll in der Gerichts: 
irurgus Sohn, beftchend in einer goldenen Repetir⸗ und 
Berten, Kleidungsftüden, Meubles und Hausgeräth, 
verden. Güftrin, den 6ten November 1846. 
Hulg, Rendant v. co. 


‚gebenft anzuzeigen, daß wir unterm 2. November neben 

deſtillations⸗Geſchaͤft im Haufe des Haiti A. F. Schulze 

1., eröffnet haben. Wir werden unfre Fabrikate bei 

1, und hoffen uns dadurch das Zutrauen unfrer werthen 
Die Rum:, Sprit: und Liqueur-Kabrif 

C. E. Troefler & Comp. in Frankfurt a. d. D. 


hr follen folgende beim Bau der Eifenbahn übrig gewordene 
Hurt a.d.D. verauctionirt werden: 6 flarle Urbeitswagen, 
n Achſen, einige Hundert Handfarren, Rodehaden, circa 
verje andere Bau⸗ Utenſilien. i 


mm ſchen großen Kleider-Magazin befindlichen Waaren Über: 

Herrn Eecius, Dder: und Bifhofftraßen: Ede, in reeller 
und einem geehrten Publifo und bitten, dasdem Magazin 
sagen. Frankfurt a.d.D., im November 1846. 

E. Fiſcher u. Sohn aus Berlin. 
ben Stearin: Lihten erhielt ich ein Gommiffions : Lager In 
it 11 &gr., bei Parthien bewillige ich außerdem noch einen 
treffen an Güte und Glanz die fogenannten Motard: Lichte 
‚ fannn daher bei einem fo billigen Preife diefelben beftens 
tovember 1846. Leopold Bordardt. 


lität werden täglich verkauft bei 
Gebrüder E, u. F. Prawig in Sternberg. 


Weihnachten ein Unterfommen finden. Näheres hierüber 
dorf an der Potsdamer Ehauffer. 


PprPP (51.) Eine 
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(51.) Eine bedeutende Schankwirthſchaft, verbunden mit Reftauration und Kaffeehaus, eine 
halbe Stunde von einer großen Stadt entfernt, von deren Bewohnern das Ctabliffement als belichter 
Vergnügungsort taͤglich befucht wird, und deffen ſämmtliche Gebäude und Ländereien fi Im beiten 
Zuftanze befinden, foll Imftände halber mit allen lebenden und todten Inventarien aus freier Sand 
derkauft werden. Nähere Auskunft hierüber ertheilt auf portofreie Anfragen der Poft » Erpedient 
Haude zu Podeljig bei Frankfurt a. d. D. 


| (52.) Mittwoch den Aen Dezeinber Vormittags um 11 Uhr follen auf dem Dominio Schön- 
rade bei Friedeberg in der Neumark 32 Arbeitsochſen und mehrere zwei und dreijährige Stiere meift- 
bietend verkauft werden. 


(53.) Ein im kaufmämiſchen Fache wohl bewanderter junger Mann fucht Agenturen in jeder 
rt für Frankfurt a.d.D, Berlin und Umgegend. Adreſſen beliche man in der Hofbuchdruckerei zu 
Frankfuri a.d D. unter sub F. abgeben zu wollen. 


(54.) Unnonce. Cine im guter Nahrung ftehende Schmiede nebft neuem Wohnhauſe, fol Ber: 
änderungsbalber ſchleunigſt und billig für 8300 Rthlr., mit einigen Hundert Thalern Anzahlung , ver- 
Sauft werden. Näheres ertheilt Herr von Naſſau in Fürftenfelde. Briefe werden franko erbeten. 


Büdher -» Anzeigen. 

(55.) Durd alle Buchhandl. des Preuß. Staats it zu haben: „Preußifhes Dorfbuch.“ 
Cin Bolls:, Norh: und Hülfebuch für Dorfbewohner, befonders aber für Dorfgemeinden, Gutsbrfiger, 
Dorfihulzen, Gerichtsſchreiber; desgleihen für Lehrer und Prediger aufdem Lande. Herausgegeben 
vom Regier.-Sefretair Th, Brand. Ite Aufl. (53 Bogen größtes Dctav-Format). Preis? Rıhir. 
5 Sgr. Berlag von E. Flemming. Inhalt: Das Schulmwefen. — Das König. Haus. — Klaſſen- 
Mahl: und Schlachtſteuer. — Das gerichtliche Verfahren. — Bon Teftamenten und vom Erbe. — 
Verträge. — Reffort der Verwaltungs: und Juftigbehörde. — Borfchriften für die, welche beim Könige 
oder den Minifterien Gefuche, Bitiſchriften oder Beſchwerden anbringen wollen. — Das Stempelwefen. 
— Maaß-, Rünp und Gewitsordnung. — Geſindeordnung. — Das Schiedmanns:Fuftitut. — 
Der Dorffchulz und deffen Amtsverhältniffe. — Polizeilihe Dorfordnung. — Allgemeine Poliei- 
Sachen. — Wo Polizei und Zuftiz zufammenwirkt. — Die Gewerbefteuer. — Das Poftwefen. — 
Berfiherungsanitalten. — Brief:Titulaturen. — Gefhäftsauffäge. — Fremdworterbuch. — Geſchichte 
des Preußifhen Staats. — Das raſche Erſcheinen dreier Auflagen ift das befte Zeugniß für die Brauch⸗ 
barkeit des Werkes. Borräthig in Guſtav Harneder’s Buch-⸗, Kunft: und Mufifalienhardlung 
in Frankfurt 0. d.D., Leinwandhaus am Markt. 


(56.) &o eben ift bei Trowitz ſch & Sohn in Franffurta.d.D. und Berlin erſchienen und 
in afen foliden Buchhandlungen zu haben: „Aeußerungen über das Gefeg, betreffend das Verfahren in 
den bei dem Kanımergericht und dem Kriminalgeriht zu Berlin zu führenden Unterſuchungen vom 17. 
er 1846 und die Berordnung fiber das Berfabren in Civil: Prozefien vom 21. Juli 1846, von Dr. %. 

Scheller, Dberlandesgerichts: Chefs Präfidenten in Frankfurt a. d.D. gr. 8. Broſchirt. Preis 
15 Sgr.“ Im diefens Werke lege ein höherer preußiſcher Juftizdeamte feine auf langjährige praktiſche 
Erfahrungen geflügten Anjichten über die wichtigſten Materien des Kriminal: und Civil: Prozeffes 
(Mindligkeit, Deffenilichkeit, Anklage: und Verhandlungs · Maxime, Staatsanwaltfdaft u.f. w.) vor, 
welche um fo intereſſanter fein werden, als fie von einem Berfaffer herrühren, welder als richterlicher 
Beamte eine Reihe von Jahren bei Gerichten arbeitete, die nad) den franzöfifhen Prozeßordnungen 
und nad dem gemeinen deutſchen Prozeffe verfahren, und welder eine noch längere Reihe von Fahren 
bei Gerichten ftand, die nach der preußifhen Kriminal: und Eivil:Projefordnung verhandeln. Das 
Merk har nicht allein das preußifche Gerichisberfahren, fondern auch das Prozefverfahren.aller deutfhen 
Staaten wor Augen und ıft befonders auf diefe gerichtet. Da e# in einer allgemein verftändliden 


* 
———— es auch den Nicht: Juriſten, welche jenen Materien ihre — 
— — — — — 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt 47. 


Fraukfurt a. d. O., den 25. November 1846. 





Siherheits. Beltsei 


(1.) Belanntmadhung. Der im öffentligen Anzeiger zum diesjährigen Amtsblatt No. 43. 
won uns erlaffene Steckbrief vom 19. Ditober d. I. wird aufgehoben, da der — Jo⸗ 
Hann Gottlieb Richter aus Lebus wieder ergriffen und an uns abgeliefert worden iſt. 

Sonnenburg, den 14. November 1546, 

Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(2. — Der durch das Fürſtenthums⸗Gericht zu Carolath unter dem 
2 d. J. und durch das — Kurlaͤndiſche Kammer⸗ Juſtij⸗Amt Polniſch⸗ Warten 
unter dem 26. Juni e. ſeckbrieflich verfolgte Buͤchſenmacher und Jaͤger — Gotıfried 
ler aus Dher: Neudedl bei Polkwig ift bei uns zur Haft gebradt. 
Krauftadt, den 15. November 1846. 
-  Königlid Glogauer — 


ac Edi un ren ‚bald darauf aber in Potsdam fieberfranf —— 0 4 
in Kolkwitz — eingetroffen, als er dort ortsangehoͤrig und bekaunt ift und ſcheint Ä. nur 


ein vagabondirendes Leben zu fü Dieferhalb machen wir auf den ꝛc. Wächtler Hiermit — 
merffam und us. alle ne Militair⸗ und Polizei-Behörden dienftergebenft, 
zu verbaften, feine wirklichen Domieil:Ber zu und uns = 


im Betretungsfalle haͤltniſſe zu ermitteln 
A ———— machen, wegen des Vagabondirens ihn aber auf Grund des Ge⸗ 
feges vom Januar 1843 zur Unterfuhung zu 3 
Krausnich bei WBendifdh: Buchhol;, den 1 Novenber 1846 
&ignalement. Der rg ——— En 66 —— gebiig, bielt fi ang 
lich in Kolfwig auf, ift evangeliſcher Religion, 15 Jahr alt, 5 Fuß groß, bat — 232* 
Haar, bedeckte Stirn, blonde Augenbraunen, blaugraue Augen Arge Nafe, Meinen Mund, 
gute Zähne, rundes Kinn, längliches Gefidt, gefunde rbe, ift f&lanfer Statue und 
— 210 Defonbeens Arumaiden daß —A—ã0— 


4) Bekann —— Der Wand d ell Würfel aus 
—* vom — agiſtrat ——— ——— as abhanden sn: 
"T anagın 9 Paß — >. — — 
Sr —— 


Daag (5.) Belannt« 


SZ A — 


(5.) Bekanntmachung. Am Sonntage den 8. d. Mis. haben mehrere Fiſcher in dem Gewäͤſſer, 
— Kubburg, einen augenſcheinlich ertrunkenen maͤnnlichen Leichnam gefunden. Da bisher 
noch nicht ermittelt iſt, wer der Ertrunkene iſt, fo fordern wir unter Beifligung einer 
deſſelben, fo wie feiner Bekleidung Jedermann, der über denfelben einige Auskunft zu geben vermag, 
auf, fi innerhalb 14 Tagen zu Peiner foftenfreien Vernehmung vor dem Inquirenten, Ober: Lapdese 
Gerichts -Referendarius v. Kroſigk täglich Inden Morgenftunden von 9 bis 11 Uhr in dem Verhör⸗ 
immer unferer Kriminal:Abtbeilung, Dderftraße No. 67., ju melden. 

Kranffurt a.d.D., den 12. November 1846. 

Königl. Lands und Stadtgericht. 


al» Befreibung. Der Ertrunfene war mittlerer Statur, in einem ungefähren- ter 
von AU bis 50 Fahren, baute langes dunfelbraunes, aber nur wenig und fehr flruppiges Haupthaar. 
Am rechten Fuße hatte derfelbe ungefähr einen Zoll über dem Knöchel an der inneren Seite deffelben eim 
etwa eine halbe Hand. großes Geſchwür. Auch ſchien derfelbe an einem Leiſtenbruche gelitien zu haben. 
An der inneren Seite des linfen Unterarmes fand fi ein Herz, innerhalb deſſen die Buchftaben F. G. 
und unter dieſem die Jahreszahl 1817 rorh eingeäge. Welleider war der Leichnam mit: 1) einem leine⸗ 
nen kurzen Mannshemde ohne Zeichen; 2) am linken, dem gefunden Fuße, mit einem weißen baum⸗ 
wollenen geftridten Strumpfe ohne Zeichen; 3) einem Paar ſchadhaften rindsledernen Halbfliefein; 4) 
einem Paar blauen Tuchbeinkleidern; 5) einem Paar ordinaixen bunten Tragbändern; 6) einer ſchwar⸗ 
sen Tuchweſte mit zwei Reihen befponnener Knöpfe, in deren rechten Tafche ein Bleiftift. don der Länge 
eines Zeigefingers befindli war; 7) einem blaus, roth: und gelbbunten ſeidenen Halstuche; 8) einer 
blaubunten fattunenen Unterjade. ” — 
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(6.)Subhaſtations⸗Patent. Das in der Gubener-Vorſtadt an der Linden: Allee No. W. 
elegene, Vol.1. Vto. 185. B. Fol. 244. des Hypothekenbuches verzeichnete, dem Steingutsfabrifanten 
8 Bann Gotthilf Röftel, jegt deſſen Erben gehörige Wohnhaus mit Zubehör, welches zufolgeder nebft 
dem Hypothelenſcheine in ber Regiftratur einzufehenden Tare auf 8607 Rthir. 3 Pf. abgeſchaͤgt worden, 
fol „am 22. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle undefannten Real Wrätette 
denten werden aufgeboten, ſich bei Vermeidung der Präclufion fpäteftens in diefem Termine zu melden. 
Frankfurt a.d.D., den 8. Juni 1946. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


(7.) Suhhaftationss Patent. Das in der Dammvorftadt belegene, Vol. IV. No. 110. Fol. 
253. tm Hupofhelenbuche verzeichnete, der Ehefrau des Eigenthumers Heckert gehörige WBohnhaus nebft 
Nebengebäuden, Garten umd Realitäten, abgeſchätzt auf 4506 Rıblr. 9 &gr. 7 Pf. zufolge der nebft 
Hypothefenfhein und Bedingungen in der Regiftratur einzufehenden Tare, fol Schuldenhalber am 
‚m. Januar f. 3. Borntittags 11 Uhr” am ordentlicher Gerichtöftelle fubhaftirt werden. 

Frankfurt a.d.D., den 17. September 1846. 

Königl. Preuß. Land» und Stadtgericht. 


(8.) Belanntmahung. „Um Iften September d. 3.” bat ſich auf dem Biefigen Umtshofe 
ein fremdes Sauſchwein, etwa 10 Monate alt, vorne von weißer, hinten von ſchwarzer Farbe, eingee 
funden. Der unbekannte Eigenthümer wird hierdurch vorgeladen, im dem „am Iten Dejember co. 
Bormittags 11 Ubr“ vor dem Herrn Dbers Landes: Gerichts: Affeffor Sachfe anftehenden Termine 
feine Rechte bei Verluſt derfelben anzumelden und auszuführen. , 

Driefen, den ten Nonember 1846, 

Königl. Land: und Stadtgerict. 











(9.) Gericht⸗ 


“ —. 


ven Weiſchelſchen Erben gehörige, in dteinswalde belegene 
es nad) ber nebft Hypothelenſchein in der Regiftratur eins 
I pf. abgefhägt ift, fol „am 3iften Dezember c. Vormit- 
Schuldenhaiber öffentlid) verkauft werden. 


Bands und Stadtgeriät. 





Königl. Land: und Stadtgeriht Züllihau. 
‚ abgefhägt auf 1619 Mthlr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
tur einzufehenden Tare, foll „am 10. Februar 1847 Bor: 
‚elle Öffentlich) verfauft werden. Der den Aufenthalte nad 
Paul Adolph de Marche wird hierzu Öffentlich geladen. 


golgende, dem Dredslermeifter Johann Friedrich Kettlig 
das Bürgerhaus und Zubehör sub No. 145. Vol. 3. Bar: 
yägt auf 555 Rthlr. 15 Spr.; B. der Garten sub No. 397, 
. der Garten sub No. 276. des Flurbuchs, geſchätzt auf 75 
muar 1847 Bormittags ID Uhr“ an biefiger e 


Deueiretnufeine können in unferer Regiftratur eingefehen 
. Land» und Stadtgeriät. 


der verehelichten Leinwandhändler Lehmann, Marie Erneftine 
je, Im Luckauer Viertel der Stadt Cottbus belegene Wohn: 
s nad) der nebft Hypothekenſchein in der erften Buͤreauabthei⸗ 
r. 4 Pf. und mit der Braugerechtigkeit von 8 Bieren und der 
2 Rtblr. 4 Pf. abgefchägt ift, foll „am 2. März 1847 Bormit- 
ımer Öffentlich verfauft werden. Zugleich werden die unbe: 
h fpäteftens in dem obigen Termine bei Vermeidung der Praͤ⸗ 
November 1846, 


aß. Land» und Stabt:Gericht. . 








erfeldft in der Soldiner: Straße belegenen, im Hypotheken⸗ 
Wohnhanſe nebft Pertinenzien ftefen Rubrica III. No. 1. 
für die Kirche zu Nabern 50 Rthlr. Eourant eingetragen. 
icht angegeben werden kann, iſt verloren gegangen, dle Schuld 
n, welche als Eigenthümer, Ceſſionarien- Pfand: oder ſon⸗ 
gedachte Dokument zu machen vermeinen, werden aufgefor⸗ 
ſten Januar 1847 Vormittags 11 Uhr” hierſelbſt anſiehen⸗ 
n julaͤſſigen Bevollmaͤchtigten, wozu die Zufiiz: Gommiffarien 
‘lagen werden, anzumelden und nadyjumeifen, widrigenfalls 
agliche Dokument unter Yuferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
amortifiet und mit der Loͤſchung deffelben im Hypothelenbuche 
amm, den 19ten Dftober 1846. 


gl. Preuß. Stadt s Gericht. 


Daggq? (14.) Sub: 


u sd 3 


(14.) Subhaftations: Patent. Das zum Naclaſſe des Schuhmachermeifters Ehriftian Hoff 
maum gehörige, im Hypothekenbuche Vol. I. No. 7. Fol. 36. verzeichnere und. laut der mebft 
neueften Hypothelenſcheine im der Megiftratur einjufehenden Tare auf 777 Mthlr. 13 Sgr, EMf 
geihägte hiefige Wohnhaus mit Zubehör, -foll „am 11. Januar 1847 an hiefiger Gerichtertelle im 
nothwendiger Subhaftation verkauft werden. Soldin; den 10. September 1846. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(15.) Befanntmahung. Das dem Dredslermaeifter Sano gehörige, bier belegene, zufolge der 
nebft dem Hypothekenſcheine in umferer Regiftratur einzufehenden er auf. 285 Rıhir. 2 Ser. 6 Pf. 
abgefhägte Wohnhaus No. 35. follim Termine „ben 14. Januar 1847 von früh 10 Uhr an‘’ auf dem 
biefigen Rarbhaufe im Wege nothivendiger Subhaftation an den Meiftbietenden verfauft werden. —— 

Mohrin, den 24. Septeniber 1846. \ 

Königl. Preuß. Stadtgericht. 


(17.) Auktion. Am 3Often d. Mrs. Mittags 12 Uhr follen in der Gerichtäftube zu 
an ben Weifibietenden gegen banre Zahlung verfauft werden: eine Schimmelftute, ein Wagen 
Geſchirr, eine Peitſche, zwei Stühle, ein Tiſch, wozu Kaufluftige hierburd eingeladen werben. 
Gegenftände find jegt auf dena Gehöfte des Bauern Gottlieb Herke (Muchen) zu Kloppltz, wo fie ein · 
gefehen werden fünnen. Frankfurt a.d.D., den 1Sten Movember 1846. 
Königl. Juftiz : Anıt Rampig. 


(18.) Nothwendiger Verkauf. Patrimonialgeridht Pelhvig. 
Folgende dem Müblenbaumeifter Friedrich Auguft — *— choͤrige, zu Pelfwig im Luckauſchen 
Kreife gelegene Grundftüde: 1) die Keingärtnernahrung No. 20. nebft Windmühlenfled, 
auf 750 Rtblr., und 2) drei vom Barthſchen Zweihufengute abgejweigte Aderftüidte, abgef auf 
325 Rtbir., follen am 11. Januar 1847 Vormittags 11 ilhr in der Kehnrichterwohnung zu Pelfwig 
—— werden. Die Tare und die Hypothekenſcheine find in der Regiftrarur des Gerichts zu Lhıöben 
einzufeben. 


(19.) Subhaftations: Patent. Das dem Canter und Schulfehrer Kulka und deſſen jegt fepas 
rirten Ebefran, Charlotte gebornen Radotzky gehörige, zu Morrn sub No. 43.b. im Mittelbuſche bes 
legene Grundftüd, gerichtlich abgefhägt auf 1110 Rihlr., fell in termino „den 12ten März 1847 
Vormittags um 11 Uhr“ In der Gerichteftube zu Morrn öffentlich an den Meiftbietenden verkauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsberg a. d. W., den Sten November 1846. - 

Patrimonial : Geridt von Morrn. 








(20.) Subs 


a460 — 


rm Patrimonial⸗ Gericht Granzin ſoll das Grundftüd des 
5 Dotuthen groß, auf 145 Rthlr 25 (gr. abgeihägt, am 
“in der Gerichtöftube zu Eranzin Theilungehalder freiwillig 
ıl= Prätendenten werden hiermit bet Vermeidung der Prä- 
N — 

>46. 


xwerkebe Lehmann zu Blankenburg gehörigen, auf der 
—— Fol. 191. No. 5. Vol. I. des Hypothelenbuchs 
buche Vol. Il. Fol. 1. Ro. 1. verzeichneten 138 Morgen 177 
:aße nad) Koritten und dem Lande des Drisrichters Kubiſch 
hir., follen „am 24. Februar f. 3. Vormittags 11 Uhr“ im 
nden Meiftbietenden verkauft werden. Tare und der neuefte 
atur einzufehen. Zugleich werden alle unbefannten Real 
‚re Anſprüche in dem obigen Termine bei Wermeidung der 
Reppen, den 11. November 1846. 
‚onial = Gericht Sternberg. 


Die zu Wugarten, Frledeberger Kreifes, gelegene Waſſer⸗ 
ıe Delmühle und eine Schneidemühle, deren Gebäude nebft 
auf5160 Rihlr. 20 for. S pf., deren Ertragswerth aber er. 
hir. 21 fgr..8 pf. gewürdigt worden, fol im Wege ber no 
en Zöften Juni 1847 Vormittags” an öffentliger Gerichts: 
Sare und Hypothekenſchein find täglich in der Regiſtratur des 
ichen, und die Verlaufs: Bedingungen werden allererft im 
linden, den Tten November 1846. 

aonial » Gericht Wugarten. 


mimann Sacuberli zu Jamlig bei Lieheröfe beabfichtigt die 
ver herrſchaftlichen Brennerei daſelbſt. Mit Beyiehun 

vom 6ten Mat 1838 und $. 29, = — 
hiermit zur Öffentlichen Kenntniß gebracht, und Feder, der 
tigt zu fen glaubt, aufgefordert, diefe Einwendungen in & 
ri und zu bef&einigen 


Im der Standeserefpaft Licherofe. 


ehngutsbefiger Mogge zu Heinersdorf beabſi auf ſeinem 
deberg a. d. W. eine Ziegelei anzul emäßheit des 
mar 1545 make ndr Des ae ba Hemer befannt, daff 
ge re praͤlluſiviſcher Friſt bei) und an 

ovem 5 


igliches Domainen » Amt. 


ll die Fiſcherei auf den 11 ftädtifhen Seren bierfelbft won 
en Dezember d. J. Bormittags 11 Uhr auf dem hiefigen Rath: 
Pachtluſtigen mit dem Bemerken befannt gemadt wird, daß 
nsjimmer jur Einſicht bereit liegen. 

onember 1846. | 

ır Ragiſtrat. 


(26.) Be⸗ 
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(26.) Bekanntmachung. Der Bau eines Schulhauſes allhier, einſchließlich ſaäͤmmtlicher Ma- 
terialien auf 8238 Rıblr. 28 fgr. 2 pf. veranſchlagt, ſoll in dem auf „den Oten Deyeniber de J. Bor⸗ 
mittags 10 Uhr” zu Rathhauſe anberaumten Termine zur Minus: Lieitation geftellt werden ‚wozu 
qualifizirte Bau: Unternehmer hiermit eingeladen werden. Anſchlag und Zeichnung, fo wie die WBebin- 
gungen können werftäglih in unferer Regiftratur eingefehen werden. Een; 

Woldenberg, den 17ten November 1846. * 

Der Magiftrat. 
2 


27.) Dan . Nachdem die Aachen⸗ und Mündpener Feuer: Verfiderungs: 
der 23. Emmi Bereits im Jahre 1841 von ihren ee 250 Rıblr. als eigen 
Unfhaffungstoften einer neuen Schlaudjfprige Hat zu Theil werden laffen, find uns nunmehr in die- 
fem Jahre abermals zur Anſchaffung von ſechs fahrbaren, auf Rädern ruhenden Wafferkufen Sechs 
und Neunig Thaler aus ihrem gemeinnügigen Fonds überiviefen worden. für diefe reihen: \ 
dungen fühlen wir uns gedrungen, der gedachten Sorietät unfere dankbare Anerkennung 

Öffentlich auszuſprechen. a. on rer 1846. ©" 

er ag rat. ui 


(28.) Bekanntmachung. Wir beabfidhtigen in unferer nahe an der Oder bei Tſchicherzig geles 
en Stadtforft eine Kläde von circa AU Morgen Kiefernwald, hauptſächlich in Bau: und andern 
Nugbötern beftehend, auf dem Stamme in einzelnen Parzellen zu verkaufen. Hierzu fteht ein Lill- 
tationstermin auf „den 16. Dezember d. J. Vormittags 8 Uhr“ in der fogenannten Schindelheide 
hierfelbft an, zu welchem Kaufluftige mit dem Bemerfen eingeladen werden, daß die Verkaufsbedin⸗ 
gungen im Termine näher bekannt gemacht werden follen. 
Züllidau, den 9. November 1846. 
Der Magiſtrat. 


(29.) Belanntmadhung. Am Montag den 14. Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr foll das 
ro 1853 hier in Beftand verbliebene Zinsgetreide, beſtehend in circa 96 Scheffeln 12 Megen Hafer, 

ent! an den Meiftbietenden, mit Vorbehalt höherer Genehmigung, verkauft werden. - Ra 

—— dies mit dem Bemerken belannt gemacht, daß der vierte Theil des Kaufgeldes im Termine 

erlegt und daß das Getreide auf Verlangen des Kaͤufers von den Amtseinfaſſen bis auf vler 

Meilen Weite gegen eine Entſchaͤdigung von 9Sgr. 7 Pf. je Wispel Hafer und pro Meile ned 

verfahren werden muß. Friedland, den 23. November 1846. - : j 

Königlihes Rent : Amt. 


(30.) Bekanntmachung. Es foll den I1ten Dezember c. in ber Schenke auf der Grlnbaufer 
zu nachftehendes Holz aus dem Revier Grünhaus, a. Unterforft Nehesdorf, gegen 87. circa 

Stüd licfern Bau: und Nutzhoͤlzer, b. Unterforft Zollhaus, Jagen 52. 255 Stück 
Beiterbäume und Deichfelftangen, zur freien Eonturren; im Wege der Lizitation öffentlich an den Meift: 
bietenden gegen glei baare Bezahlung verfauft, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt 
und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Grünhaus, den 14ten November 1846. Der Dberförfter Richter. 


(31.) Bekanntmachung. Alle diejenigen, welche no begründete Anfprüche auf Zurüı 
ber noch vorhandenen in den Neuseller Stiftsforften den Korftfrevlern abgenommenen Pfandftüde zu 
machen haben, werden biermit aufgefordert, ihre desfallfigen Gefuche bei dem unterzeichnete Dber: 
förfter in einer präffufivifhen Krift vom 4 Wochen anzubringen. » 
Sichdichum bei Müllrofe, den 11. November 1846. Der Königl. Dberförfter Fiſcher. 
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(32.) We: 


Hiefern Baubol; mit Gefpann gerückt werden. Zur Verdingung diefer Arbeiten an den Mindeft: 
babe Montag den Tten Dezember d. 3. früh 9 Uhr” im meiner Dienftwohnun 
einen Termin angefegt, zu welchein ich Unternehuun mit dem Bemerfen hiermit einlabe, da 
die Bedingungen acht vor dem Termine bei mir werden fönnen.- 
»Dammendorf, den I6ten November 1549. Der Revier:Berwalter Schultz⸗Voͤlcker. 


(33, nntmadung. den Beldufen Theerofen und Dammendorf der Oberförfterei Dam: 
A Kofi Einf&lage ji außer einigen Heinen Duantitäten liefern Derbbol; noch ein 
disponibler Beſtand von circa BO Klaftern eihen Stodholj, 160 Klafıern kiefern Stockholz, 5 Klaf⸗ 
term Ifüßiges eichen Nugholz und 54 Klafter geriffene Lieferne Zaunfpließe, legtere im gebrauchten 
Zuftande, ‚vorhanden, weldyer bei rg der am 24. November und 22. Dezember d. 3. früh 
10. Uhr im Kruge zu. Grunow bei Müllrofe, und am 8. Dezember d. 3. früh 10 Uhr im Rentamts« 
Lokale zu Friedland ftattfindenden Holjverfteigerungen für den Lokalbedarf gegen fofortige Baarzah⸗ 
fung mit zum Berfauf geftellt werden foll. Dies wird hiermit zur Kennmiß der Umgegend gebradht. 

Danımendorf, den 16. November 1846. Der Repierverwalter Shalg:Bölder. 


(34.) Rrennbolz:Berfauf. Zur Befriedigung des Localbedarfs follen aus dem Königl. Forſt⸗ 
Meier Cladow: 1) am Donnerftag den 17. December,“ 2) „am Mittwoch den 30. December c ‚ im 
Seifionszimmerdes Wohlloblichen Magiſtrats zu = wi Ipic ‚ jedesmal Vormittags von 9 Uhr 
ab, verſchiedene Scheit:, Aft- und Stod: Brennhölzer im Wege der Licitarion öffentlich an den Meift: 
bierenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 
Forjihaus Cladow, den 13. Nosember 1846. Der Dberförfter Rehfeldt. 


(35.) Bau: und Nugholz:Berfauf. Aus dem Königlichen Korfirevier Cladow follen am Don: 
nerftag den 10. Dezember c. Bormittags 9 Uhr im Seffionszimmer des Wohllöblihen Magiftrats 
zu Landsberg a. d. W. einige hundert Stüd fieferne Bau: und Schneidehölzer, einige Rlaftern kiefern 
und buden Nutzholz im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei baare Be: 
zablung vertauft werden, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Cladow, den 13. November 1846. Der Dberförfter Rebfeldt. 


(36.) Belamntmahung. Es foll den 3. Dezember c. im Gafthofe bei Menze in Sonnenburg 
nad 8 Holy, als circa: 1 Klafter elfen Scheitholz im Jagen 23.b., 4 Klaftern kiefern Aſthoůj 
im Sagen 18.d., 90 Klaftern kiefern Scheitholz und 20 Klaftern kiefern Aſtholz im Jagen 23. a. des 
Korfibelaufs Sonnenburg; 54 Klafter kiefern Aftholz aus dem Jagen 3.c. des Forſtbelaufs Limmrig, 

es unter der es bejeichnenden Nummer noch rnit einem ſchwarzen Kreuze verfehen ift und auf 
Anfuchen zu jeder Zeit von den betreffenden Hörftern, Herrn Sinne zu Sonnenburg und Herrn Schöp- 
yenthau zu Limmeig nachgewieſen werden kann, im Wege der Lizitation Öffentli an den Meiftbieten- 
den gegen gleich banre Bezahlung verkauft, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage Vormittags um 
10 Uhr hiermit eingeladen werden. Limmritz, den 16. November 1846, 

Der DOberförfter Alberg 1. 


5 Holjverfauf in der Dberförfterei Altenhof. Aus den Forſtſchutz-Bezirken Kalau, Para: 
dies und Jordan foll amı 11. Dezember co. kiefern Baus, Sceit:, Stubben: und Reifigholz, fo wie 
ellern Reifig Öffentlich gegen gleich baare Zahlung bier in meiner Wohnung Vormittags um 10 Uhr, 
und aus dem Forſtſchutz⸗ Bezirk Kutſchkau kiefern Sceit:, ellern Sceits und weiches Stubbens und 
Reifighol; am 15. December o. VBermittags um 10 Uhr zu Forſthaus Kutſchkau verkauft werden. 
Tordan ‚ den 20. November 1846. Der Königl. Dberförfter Behmer. 





(33.) Be: 





SE A 


(38.) Bekanntmachung. Am 5. December c. früh 10 Uhr follen vor dem Rashhaufe bier: ein 
Relfewagen, tayirt 42 Rıhir., ein Sopha, tayirt 18 Nıhir., öffentlich meiftbietend gegen gleich baare 
Bezahlung verkauft werden. _ Bielenjig, den 12. November 1846. 

Der Actuar Krakewitz, v. U. 


(39.) Bekanmmachung. „Sonnabend den 5. Dezember o. Vormittags 10 Uhr“ jollen in dem 
Erbfruggute zu Saalhaufen verjpiedene Material: und furze MWaaren:Borräthe, ingleihen Mobilien, 
Saden:Itenfilien, fo wie eine Kuh öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Zahlung verfauft werben. 

Senftenberg, den 16. November 1846. Der . 3 —— 

u ’ V. ©. 


(40.) Mühlen: Verkauf. Ich beabfichtige wegen Familienverhaͤltnifſe meine in Mohſau, 
4 Meile von —** MI: Kuhn 1 rg n ragen und Stans: 

beſtehende, n⸗ un rt ebäuden, Aeckern, orgen x 
— verbundene Waſſermũhle (genannt —— — worauf ei Rıblr. seat 2 
aus freier Hand zu verfaufen. Die Hälfte der Kaufgelder kann gegen Hypothel darauf ftehen bleiben. 
Nähere Nachrichten ertheilt nur mündlid) der Wefiger, Mühlenmeifter Auguſt Kludom. 

(il) Mein in Stargard in Pommern, wo die Eiſenbahn auf Stettin abgeht, am Marlı No. 
99, belegenes Wohnhaus, welches ſich wegen feiner guten Lage ju jedem eignet, worin ſich 
10 Stuben, mehrere Kammern, Kuͤchen und Ställe, fo wie Pferdeftälle und Hofraum, Boden und 
Keller befinden, bin ich Willens unter ſehr vortheilfaften Bedingungen zu verkaufen und iſt das 
Nähere bei Herrn Gebrüder Arnheim, Schubftraße in —— zu — 3 

ttwe rnhyeim. 


(42.) Da id gefonnen bin den biefigen Dre zu verlaffen, fo beabſichtige ich mein een 
der Danımftrafe No. 369. belegenes Wohnhaus, im dem belebteſten Stadtteile befindlid , 
den mit einem frequenten Deftillations: und-Schanfgefchäft und den dazu gehörigen Deſtillations⸗ 
Apparaten, Utenſilien und Waarenvorräthen, unter annehmbaren und vortheilhaften 
aus freier Hand zu verkaufen. Nach der Lage und den innern Einrichtungen eignet ſich das 
ftüd insbefondere auch zum faufmännifhen Geſchäftsbetriebe. 

Groffen, den 20. November 1546. Y. Galle, Deftillareur. 


(43) Ich beabfichtige meine Tabagie, das Schlößchen genannt, + Stunde vom ber — 
Stadt entlegen, aus freier Hand zu verkaufen. Das Gebäude iſt ganz maſſiv, —— aus 5 
baren Stuben, einem großen Saale, zwei gewölbten Kellern und einer Kegelbahn nebft Stallgebände. 
Auf demfelben Grundftüd ſteht noch ein Haus von zwei Stuben, einer Scheune, und gehören gegen 
6 Morgen Land dazu. Die Grundftüde find von allen Abgaben frei und bie Kaufbedingimgen, 
fehr annehmbar geftellt. Kaufer belieben ſich direft in franfixten Briefen an mich zu wenden. 

Cottbus, den 4, Ditober 1846. Der Tabagift Bender. 


ar Wei a , findet zum Neujahr 1847 ein 
auf = 22 —— — Zeugniſſen verſehen, findet zum Neujahr Unterfommnien 


(45.) Am 2. December c. früh 10 Uhr follen folgende beim Bau der Elſenbahn übrig gervorbene 
Itenfilien vor dem Gubner⸗Thore in Be RU verauetionirt werden: 6 —53 
60 jweirädrige efippfarren mit eifernen Achfen, einige Hundert Handkarren, Modehaden, oirca 
1000 Stüd und Bretter, fo wie diverfe andere Bau: lltenfilien. 











(46.) Hier: 


(47.) Ein tüchtiger Meier kann zu Weihnachten ein Unterlommen finden. Näheres hitrüber 
bei dent Infpeetor Sonnmever ju Zehlendorf an der Potsdamer Chauſſee. 


(48.) Eine bedeutende Schankwirthſchaft, verbunden mit Reftauration und Kaffeehaus, eine 
balbe Stunde von einer großen Stadt entfernt, von deren Bewohnern das Crabliffement als beliebter 
Berg sort täglich beſucht wird, und deſſen ſännntliche Gebäude und Ländereien fi im beften 
Zuftande befinden, foll Umftände halber mit allen lebenden und todten Iuventarien aus freier Hand 

werden. Maͤhere Auskunft hierüber erteilt auf portofreie Anfragen der Poft : Eppedient 
Daude zu Pobeljig bei Frankfurt ard. D. 


49.) Writwoch den ten Deyember Vormittags um 11 Uht follen auf dem Dominio Schön: 
rade be — —— 32 Urbeitsochſen age Bug ihre Stiere meift: 
bietend verlauft werden. 


50. {ir Müller. Mit Rückſi f das dringende Mahlbed in biefiger 
ſoll — AR einer Windmühle ein * ——* Platz nahe * ee Dorfe unter — 


Bedingungen fiberlafien werden. — 
* Dominium Buchwaldchen bei Alt: Döbern. 








(51.) Die Eifengießerei von U. Jolitz zu Frankfurt a. d. D. 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller Arten Gußwaaren, als: — or Urt (auch die etwa 
erforderlichen Meſſinglager), ferner Mübleifen (abgedreht), in Guß⸗ und Schmiebeeifen, mit Stahl: 
!egeln zum Einpafien, Kapfeln, Wagenbudfen, uns und ausgebohrte, Grabkreuze, Grabgitter, 
Barten: und Balfonumzdunungen nad der neueften Zeihnung, mit und ohne Vergoldung, ju ben: 
billigfien ‚aber feften Preifen. 


(52.) Wer ih an Seine Majeftät den König unmittelbar zu wenden beabfichtigt, ſei 
es um Begnadigung von Strafe ober um fonftige Gn illigung oder um 
rung, dem empfehle ich mid zur Ausarbeitung des ihm dazu tgten Geſuchs. 
Heinrih Schneider, Eoncefflonirter Aonzipient und Kallulator, 
Lieutenant a. D. ac. xc., in Berlin NeusRölln amı Waſſer Mo. 4. parterre, 
(nahe der Roßflraßen⸗Bruͤcke.) 











(53) Ein junger Mann mit den nöthigen Schullenntniſſen kann fofort oder zum Iften Januar 
t. I. als Lehrling in einem Material: und Deftilfations:Gefchäft eintreten. Bei wen? fagt bie 
Hofbuchdruderei rowitzſch und Sohn zu Frankfurt a. d. D. 


64.) Altes G wi 1: Rthlr. bie 12 ‚a6. 
2 ei ) 4 sn ii I * A a * 1: Ruhr. A tr. fortwährend In 








Reis (55.) Eine 


— Mi 


1.65) Eine Brauerei in einer bedeutenden an einem. fhiffbaren Fluſſe belegenen P abet 
igft unter annehmbaren Bedingungen verlauft ober verpacdhtet werden. Wußer Wohn: und 
Haftsgebäuden gehören 14 Morgen Land und drei große @ärten dazu; in dem Bartenhaufe (nebft 
n) wird Schankwirthſchaft betrieben, und eignet 4 das ganze Grundjtüd vorzüglich zur De- 
Anjahlung nur 1500 en” — Meldungen 
®. 9. Sn Pidefteaße No. 35. in Frankfurt a.d.D, 


2) Anzeige. Eine Bauerwirthſchaft in Klein: Kirſchbaum (feit längerer Zeit der Krug), mit 
221 Morgen 38 Ruthen Uderland, 55 Morgen Heide und einer Wieſe ift fofort aus freier Hand zu 
— und werden Kaufluſtige gebeten, ſich bei unterzeichnetem Beſitzer ju melden. 

J. Walde, — in Klein⸗ —5 


(67) Es Bestie, Wet, über 400 Bäns fat ef a ber Werten alter und 
zu verfaufen. : Wor tillbrt zoom in ver Doftufkcaduech on Tromigfe u. Sohn zu a Brain eb. 


ee ) Cinjunger Mann, der die Handlung erlernen will, kann ſogleich eintreten Sei 












rta.d.D., ben 22. November 1846. 59 DIR 
— *⁊ u: 
(59.) Einem Seiler, der einiges Vermögen befigt und ein: Profeffion * * 


deutender Ort und zugleich eine annehmliche —* mon; nachgewieſen werben. 
Trowitzſchſche Hofbuchdruckerei in Frankfurt a. 


(60.) Ein Rittergut ohnweit Frankfurt a. d. O. mit einem Areal von circa —— 
Holibeſtäãnden wird zum Kauf nachgewieſen von F. E. Rofeno in Erantfurta.d.D. 





— » Unıe eigem.: Bi 
61.) Wei Windolff und Striefe in Königsberg i. d. N. find erſchienen —— 
blungen zu beziehen: a. Tabellen zur ſchnellen Berechnung der Feuer Ka 
Gelder, Preis 10 fgr. und b. Tabellen zur fhnellen Ermittelung der beim Ein⸗ un 
Berkaufe von Getreide, Heu, Stroh, Wolle, Tabad u. dergl. oder überbaupenbel 
Lieferung von Gegenftänden, welche nah Wiſpeln, Scheffeln, Megen, Gentneen, 
Pfunden, Shoden, Bunden und Stüden berechnet werden, ju em Tangenden oder 
au jahlenden KRaufsfummen. Preis 15 fgr. - BSR 





— — ‚18 
62.) Durd alle Buchhandlun baben: , Atlas Staats in 36 
Bär Fear en von F. Handite. nie en — vage 
Burg befeßenbe itas iR ac ben Unheihes 9 era Puffer Ba —* 
n r en Profeſſor 
—5 kann jedem Kartenfreunde, jedem der Geographie, fo wie jedem 


De een mn Biel Mina ya FR Denen. Dane tn: 


Murt a. d. D. in G ders Bud», Kunft« und > 
DR RNMERRDESES 


— — 








et ae 
-.. Offentlicher ‚Anzeiger 
als Beilage zum Amtöblatt AG 48, 


Frankfurt a. d. O., din 2. Dyyember 1846. 





(1) Siedbrief — hen Ta me ARE NT 

. rief. Am heutigen Tage unten fignalifirte, wegen Diebftähle 

verehel Seilermeiſter Sauerland, Auguſte Emilie a a —— rang he nd 
Transporte von bier nad Brandenburg bei Hirfchfelde entfprungen. 

Sämmtlide Civil: und Polizei: Behörden werden erfucht, auf diefe gefährliche Diebin Acht 
au haben, und fie im Betretungsfalle zu verhaften und an unfere Befangen:Infpeftion ablieferw 
zu laffen. Wriejen a. d. D., ben 23. November 1846. 

1: 2.20! Köntgl. Lands und Stadtgeridt. 
nalement. Die Augufte Emilie verehelihte Sauerland. geborne Hagen ift aus Strause 
berg rtig, bielt fi in Neu⸗Trebbin auf, ift enangelifcher Religion, 29 Jahr alt, 5 Fuß 
groß, hat dunfelblondes Haar, runde Stirn, braune ſchwache Augenbraunen, graue Augen, pros 
portionirte Nafe, Heinen Mund, fehlerhafte Zähne, von melden oben links und unten rechts 
ein Backenzahn fehlt, rundes Kinn und Gefihtsbildung, gefunde Gefichtsfarbe, iſt ſchlanker Ges 
flalt und deutſch. WBefondere Kennzeichen fehlen, 

Bekleidet war" diejelbe: a) mit einem braunen, roth und. weiß Farirtem Fattunenen Ueberrock, 
b) einem blauen, gelb geblünmten doppelfattunenem Unterrod, c) einem alten grauen Hein farite 
tem Köper»lnterrod, d) einem bunfelblauen geblümten doppelfattunenem Tuche, e) einem bunt 
wollenen Halstuche, f) einen weißleinenen Hemde, g) einem Paar blaumollenen Strümpfen und 
h) einem Paar fwarzledernen Schuhen. Außerdem führt die ꝛc. Sauerland mit fih: ein weiß 

leinenes Hemde, einen Heinen Kamm und Benjamin Schmolfens Gebetbuch. 


(2.) Gtedbrief. Der Schornfteinfeger Eduard Benjamin Kraufe, 36 Jahr alt, aus 
Saalau bei Domnau in Dftpreufen gebürtig, früher im Schkeuditz wohnhaft, ift durch das 
Erlenntniß des Criminal: Senats des’ Königligen Oberlandesgerichte zu Stettin wegen veupots 
widrigen Gewerbebetriebs als Schornfteinfeger zu 20 Mıhlr. Geldbuße oder im Unvermögensfalle 
su 4 Wochen Gefängniß verurtbeilt, hat fi aber vor deſſen Eröffnung von hier angebli nach 
Potsdam entfernt, ohne daß er bis jegt zu ermitteln geweien wäre. Wir erſuchen daher alle 
Civil: und Militairbehörden des Ins und Auslandes hiermit bienftergebenft, auf den Kraufe- . 
— achten zu laſſen, im Betretungsfalle denſelben zu verhaften und uns, ſobaid dies geſche— 

8 ſchleunigſt davon in Kenntniß zu ſetzen. 
November 1846 


mm, ben 20, ke 
Königl. Lands umd Stadtgericht. 


3.) Steckbrief. Der Bauerfohn und Tagearbeiter Johann Auguſt Wibbe aus. Baudach 
hei Sommerfeld, deſſen Signalement nachſteht, ift eines gewaltfamen Diebftahls dringend were 
bädıtig. Er hat fih jedoch aus Baudach entfernt und fein gegenwärtiger Aufenthalt ift nicht 
zu ermitteln geweſen. Es werben daher ‚alle Eivil« und Wilitairbehörden erſucht, auf benfelbem 
sigiliren zu laffen und ihn im ag zu verhaften und uns zu überliefern. 


Sommerfeld, den 20 ol = 
er S666 gs 


alement. Der Tagearbeiter Johann Auguſt Wibbe ift aus Baudach gebürtig, eban⸗ 

Ken Belgien, 18 Zahr alt, 5 Bu Boll groß, bat biondes Haar, bedeckte u blonde 

ugenbraunen, blaue Augen, proportionirte Nafe und Mund, gute Zähne, keinen Bart, rundes 

Kin, rundes und volles Geſicht, gefunde Geſichtsfarbe, ift mittler Statur und hat feige. beſon⸗ 
deren Kennzeichen. | . er 


(4.) Stedbrief. Aus dem biefigen Stadtgefaͤngniß ift der nachſtehend bezeichnete Stuben⸗ 
maler Lehmann, welcher eines Diebftahls dringend verbächtig iſt, heut früh entfprungen. 
Weilitairs und Givilbehörden werden erſucht, auf denfelben Acht zu haben, ihn im 
Berretungsfalle zu verbaften und an uns abzuliefern. 
» Senftenberg, den 22. Noveinber 1846. ch 
Der Magiſtratt. h en 
Signalement. Der ıc. Lehmann (die Vornamen önnen wicht: angegeben werden) iſt aus 
Preſena bei Sonnewalde gebürtig, wohnte angeblich in Berlin, ift 23 oder 2 Jahr-alt, evan⸗ 
der Religion, 5 Fuß 5 Zoll groß, bat dunfelbraunes Haar, niedrige Stirn, braune Yugen- 
aunen, blaue Augen, gewöhnlihe etwas dide Nafe, vollitändige Zähne, braunen Bart, rundes 
Kinn, gefunde Gefihtsfarbe, runde Geſichtsbildung, ift ſchlanker ‚Präftiger Statur und ſyricht 
deurfh. Als befonderes Kennzeichen dient am der innern Seite des rechten Borderarmes eine 
verheilte Narbe eines Schmittes.: * —— 
Bekleidet war derſelbe mit einem dunfelgelinen feinen Tuchrocke, ſchwarzſeidenem Halstuche, 
einer grüntucpenen gebiümten Weſte, feinen grautuchenen Hoſen, kalbledernen einbälligen Halb⸗ 
ftiefeln und einer ſchwarttuchenen Mütze mit Lederſchirm. i - 


(5.) Der Kahnknecht Auguſt Noegel aus Vordamm bei Bromberg iſt dringend verdächtig, 
in der Nacht vom 26. zum 27. November den Schiffsſteuermann Candio aus Landsberg a. 
d. W. aus einem verf&loffenen Geldfpinde.16 Rihlr. entwendet ju haben, indem ex unter Mit: 
nahme feines Reifepaffes feinen. Brodhetrn heimlich verlaffen hat. Wir etſuchen deshalb alle 
Militair: und Civildehörden hiermit ergebenft, auf den Noegel gefälligft zu vigiliren, ihn im Bes 
tretungsfalle verhaften und uns ſchleunigſt davon in Kenntniß fegen zu wollen. 
Der Noegel war bet feiner Entfernung bekleidet mit einem blauen Tucjoberrod, mit weißem 
zemm gefüttert, einem Paar braunen Sommerhoſen, blautuchener Weſte, ſchwarzer Sommer⸗ 
ge, kurzen Stiefeln und einem roth⸗ und weißgeftreiften Shawl. 
Lipfe,. den 27. November 1846. ge 
gg: Das Domimium.ı 
— — — — — en 
(6.) Bekannimachung. Es werden feſtgeſetzt für das Geſchäftsjahr 1847: L als — 7 
in Garjig für den Amtsbezirk Garıig: 8.,9.,22. Januar, 5., 19. Februar, 12., 19. Mär;, 16,, 30. 
April, 14., 21.Mai, 4., 18. Junt, 2., 16. Zult, 3., 17. September, 99., 30. Dftober, 5., 19. 
November, 3., 17. Deyember; IL. als Gerichtstage in Bernftein für die Stadt, Bernftein und den 
dortigen! Umtsbezirk: 15., 16., 29. Januar, 12., 26. Februar, 5., 26. März, 23. April, 1,2. 
Mai, 11., 25. Junt, 9. Juli, 27., 28. Auguft, 10., 24, September, 22., 23. Dttober, 12., 26. 
November, 10. Dejember; III. ‚ale Korfigerihtetäge: «a. für die hleſige Stadrforft bie Tage: 8. 
Februar, 10. Mai, 23. Auguft, 8. November im biefigen Geſchäftelokale, b. für die Korft Neubaus 
die-Tage: 11. Februar, 6. Mai, 6. Auguft, 11. November im biefigen Gefhäftslotale, e. für die 
ft Garzig die Tage: 19. Februar, 20: Mat, 2 September, 18. November im Geſchaͤftslolale zu 
jig, d. für deu diefieitigen Bezirk der Oberförfterei Hohenwäalde die Tage: 25. Februar, 27. Mai, 
8. September, 25. November im Gelbäftsiotale zu Earjig: u" ꝛ 
VBerlinchen, den 21. Movember 1846 : - J Er u to peig 
Königl. Land: und Stadtgericht. RE an > 
— nun a na ÿ— 
Fe, (7.) Subs 
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7.)  Subhaftations» Patent. Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Sonnenburg, 
ben Aſten Dftober 1846. 

Das dem Johann Ernft Nicaeus gehörige, sub No. 11. zu Albrechtsbruch belegene Holländer: 
gut von 37 Magdeburger Morgen 12) QRuthen Bruchland nebſt Gebäuden und dem Anrechte an 
den der Gemeinde dafelbit gehörigen Worländereien, abgefhägt auf 4100 Rthlr., foll „den 1iten 
März 1847 Vormittags um 10 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsſtelle meiftbietend verkauft werden. 
Die Bedingungen werden in deu Termine befannt gemacht und kann der neuefte Hypothekenſchein, fo 
wie die Tare in der Regiftratur eingefehen werden. 


&.) _Subhaftations s Patent. Nothwendiger Verkauf. Land» und Stadtgericht Sonnenburg. 
Das zum Nadlaffe der Wittwe Wörther gehörige, im Hypothekenbuche Vol. VII. Fol. 35. 
verzeichnete Roloniftenloos von 21 Morgen 79: BRutden No. 14.n. zu Neudresden, abgefhägt 4 
2295 Rthlr. zufolge der nebſt Hypothekenſchein in unferer Regiſtratur einzuſehenden Tare, fo 
Theilungtbalber in dem „am Sten März 1847 Vormittags 10 Uhr“ anftehenden Termine an Gerichte: 
ftelle fubhaftirt werden. Sonnenburg, den 11ten November 1840. 


(9) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgeriht zu Neep. ö 
Das dem Kreifhulzen Albert Henning gehörige, zu Haflendorf im Urnswalder Kreife belegene 
iſchulzengut, abgefhägt auf 8070 Rthir. zufolge der nebft Hypothelenſchein In unferer Regiftratur 
zufehenden Tare, fol „am 12ten Februar 1847 Vormittags 9 Uhr“ an ordentlicher Gerichtsſtelle 
fubhaftirt werden. Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht. 
Reetz, den Zöften Juni 1846. — 


(10.) Bekanntmachung. Der den Erben des verſtorbenen Schiffers Gottlob Schimmad gehö⸗ 
rige, bierfelbft befindliche, mit IH. 156. bezeichnete Dderfahn mit Riesberd, tarirt auf 434 Rthlr. 
6 fr. 6 pf., foll „am Bien Januar 1847 Borm. 11 Uhr” an gewöhnticher Gerichtsſtelle fubhaftirt 
werden. Die Tare ift in der Regiftratur Einzufehen und die Raufbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. Die unbefannten Sciffsgläubiger werden zu dem Termine bei Bermelbung 
der Präflufion vorgeladen. Groffen, den 18ten November 1846, 

r Kövigl. Preuß. Land: und Stadtgeridt. 


(11.) Bekanntmachung. Freiwilliger Verkauf. Nahbenannte, den Weißgerbermrifter Baer⸗ 
ſchmidtſchen und refp. den Erben der verftorbenen, verehelicht geweſenen Lobhgerbermeifter Foerfter in 
Lübben gehörigen Grundftüde: 1) das hierſelbſt in der Kindenftraße der Neuftadt gelegene, im Hypo⸗ 
thetenbuche von Lübben Vol. VIII. No. 380, verzeichnete Wohnhaus nebft dazu gehörigen Gebäuden 
und dem hinterm Hofe belegenen Garten, fo wie der als Pertinenz zugeſchlagenen, vor dem Berliner 
Thore an der Chauffre — mit No. 81. bezeichneten Ackerparzelle von 1 Morgen, ingleichen 
“der vor dem Luckauer Thore gelegenen halben Scheune, nebft dahinter befindlidem Garten, tarirt 
1000 Rihlr., 2) eine Wirfe von 2 Mähern, Hypothekenbuch der walzenden Grundftüde No. 40. 
Vol. II. vor dem Berliner Thore, zwiſchen der Schloß: und Diakonats-Wieſe, tarirt 130 Rthlr., 
. 3) eine Wieſe von vier Mähern, Hypothekenbuch det walzenden Grundftüde No. 474. Vol. X. vor 
bein Berliner Thore, im fogenanhten Wutſcho, tarirt 250 Rthlr., 4) ein Garten beim Schichhaufe 
von circa Morgen und 1 Morgen) Sandader, Hypothekenbuch der walzenden Grundftüde Wo. 474. 
Vol. X., tagirt 90 Rıhle., 5) ein Baafigarten auf der fogenannten Schweineweide, zwiſchen Reiches 
und Jentſches Gärten, von circa + Viorgen, tarirt 40 Rthlr., follen in dem auf „ben 131en März 
1847 Wormittags 11 Uhr“ vor dem Herrn Dber: Landes: Gerichts: Affeffor Kindler an biefiger Ges 
richtöftelle anberaumten Termine fubhartirt werden, und find die Taren, neueften Hypothekenſchrine 
und Berfaufsbedingungen in unferer Rezijtratur einzufeben. 

Lübben, den 171en November 1846. 
Königl. Land: und Stadt : Geridt. 


Ss662 12.) Noth: 








- 18 — 


12) Nothwendige Subhaftation. Das dem Pofamentier Friedrich Ernft Löffler 
are in ber Sternfirafe —— gelegene, vol VIII. 27. se —— 
thetenbudys verzeichnete Wohnhaus, mit der dazu gehörigen, in den Freiwieſen unter No. 38. belegenen 
gern To von 1 Morgen 140 S Runden Flaͤcheninhalt, zufammen auf 133 Rıhlr. 
O0 Sgr. abgefhägt, follim Termine am 24. März 1847 Vormittags 11 Uhr an Gerichtsftelle vor dene 
Deputirten Kammergerichts⸗Aſſeſſor Auguftin meiftbietend verkauft werden. Taxe und Hypotheken⸗ 
fein find in unferer Regiftratur einzufehen. Lübben, den 24. Nowember 1846, 
" Königl. Lands und Stadt: Gericht. 


(13.) Proflama. Am 7. Dezember o. Nachmittags 2 Uhr follen im Gefchäftslofale des unters 
zeichneten Gerichts auf dem Rathhauſe hleſelbſt die in einer Rechtsſache durch Exekutions-Voll 
. dung abgepfändeten Objekte, in Kleidungsſtücken, Leinenzeug, Betten, Hausgeräͤth beſtehend, —* 
lich an den Meiftbietenden gegen ſofortige Bezahlung verkauft werben.) 
Woldenberg, den 27. November 1846. 
Königlihes Stadtgericht. 


(14.) &ubhaftationss Patent. Die den Eigenthümer Thewaldſchen Cheleuten gehörigen, bier 
Belegenen und im Hupothefendbudye sub Ne. 162., 165. und 153. verzeichneten Gartens Brundftüdke, 
wit den darauf befindlichen Gebäuden, zufolge der nebft den neueften Hypothelenſchelnen in unferer 

iftratur einzufehenden Tare auf 1766 Rthir. 26 far. 10 pf. geſchätzt, follen „am 23ften Februar 
70 an biefiger Gerichtöftelle im Wege nothwendiger Subhaftation verlauft werden. 
Soldin, den Iten Dftober 1846. 
’ Königl. Preuß. Stadt s Geriht. 


(15.) Nothwendiger Berlauf. Das dem Lehrer Johann Ludwig Funke gehörige, bierfelbft in 
Der Hinterftraße belegene, im Hypothtkenbuche Vol. IE. No. 211. verzeichnete Wohnhaus, mozır 
außer dem binter demfelben belegenen Heinen Garten, dem darin befindlichen Haufe und dem Brunnen 
auf dem Hofe, ein Garten vor dem Cüftriner-Thore am Mühlenfließ und eine Landfavel gehören, alleh 
auſammen abgefhägt auf 932 Rthlr. 29 Sgr. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in unferer Re 
atur einzufehenden Tare, foll „am 8. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ an biefiger Gerichtöftelle 
denhalber öffentlich meifibietend verkauft werden. Die Berfaufss Bedingungen werden im Ter⸗ 
mine regulirt. Neudanım, den 28. September 1846. . 
Königlihes Stadtgericht. 


(16.) Belanntmadhung. Am Dienftaz den 5. December d. J. Vormittags 9 Uhr, und fol⸗ 
ende Tage follen in dem Koffäthengute No. 92. in Aurith die zum Nachlaſſe des Handelsmannes 
äger gehörigen GBegenftände, beftehend in Silberzeug, Kleidungsftücken, Meubles, Schnitt: und 
Material: Waaren u. f. w., Öffentli an den Meiftbietenden gegen glei baare Bezahlung verfldigert 
erben. Klrftenderg a. d. D., den 30. November 1846. 
Königliche Gerits : Commifflon. 


ALLE, Nothwendiger Verlauf. Die dem Wöttchermeifter Carl Heinrih Schindler gehdrige, 
auf 493 Rthlr. 22 fgr. 104 pf. abgefhägte Hälfte des zu Lübbenau belegenen, im Hypothekenbu 
Vol. VILNo. 246. pag. 81. verzeichneten Achtelbürgerguts nebft Zubehör, foll in dem „am 23ften 
Februar 1847 von Bormittags 10 Uhr ab“ am ordentlicher Gerichteftelle hierfelbft anftehenden Bie⸗ 
tungs: Termine fubhaftirt werden. Die Tape, ber Hypothekenſchein und die Verkaufs: Bedingungen. 
Zönnen in unferer Regiſtratur eingefehen werben. 

Zübbenau, den i6ten Dlicher 1846. 


— 
Die Gräflih zu Kynarſche Juſtiz⸗-Kanzlei der Standesherrſchaft Lübbenau. 





(18.) Sube 


thwendiger Verlauf. Das im Nieder 
ormom, edge au auf 33686 Bi. 1 fr 3. fir 


—2 Kanzlei 
‚prätendenten werden aufgefordert, 16 fpäteftens in dieſem 
n zu melben. Dfoerten, den 1 846. 


Das im Hyyothekenbuche von Zeffern Fol. 85. No. 15. 
wielochſee belegene Erabliffement Hoffnungsbay, gerichtlid 
mino „den Zöften Mai E. I. Vormittags 10 Uhr” an Ges 
— ———— und etwaige — Kaufbedingun⸗ 


6. 
Gerichte der Stadt und Standesherrſchaft Lieberofe. 


‚ie denn Schänfer Johann Woite gehörige, im Dorfe Bagenz 
. des —— verzeichnete Erbpachts Schaͤnknahrung 
kaufsbedingungen in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Tape 
ſoll „am — 1847 Vormittags 11 Uhr“ in der Ge⸗ 
werden. Drebkau, den 16. September 1846. 
atrimonial » Geriht Bagen;. 


rimonial⸗Gericht Stolzenfelde ſoll der dafelbft belegene, aus 

ude, beftehende Kirchenacker von Marien 1847 ab auf 12 bis 
ir einen Termin auf- „den 3Often Janyar 1847 Vormittags 
jenfelde angefegt haben. Die Padıtbedingungen werben im 
aben ſich die unbefannten Bieter mit einer — — Cau⸗ 
m 23ſten November 1846. 


eabfihtigen in dem fogenannten, nahe an der Warthe beleges 
Ziegelei anlegen zu lafjen, in welchem zunächſt die zum gan 
lichen Steine fabrieirt werben follen. Zur — 

om 1ften Januar 1847 ab haben wir bemgemäß 

nittags 10 Uhr“ in unferem großen Ferne here Bein 
Padrbedingungen fünnen im Eermin und in unferem Bureau 
auswärtigen erg nr auf Berlangen Foftenfrei mitges 
en 22ften November 1 

er Magiftra > 


beabfihtigen in unferer nahe an der Oder bei Tihicherzig geles 

a 40 Morgen Kiefernwald, hauptfädhlic in Baus und andern 

ie in einzelnen Parzellen zu verfaufen. Hierzu fteht ein Zip 
d. J. Vormittags 8 Uhr“ in ber foggenannten Schindelheide 

mit dem Bemerten eingeladen werden, daß m Berlau 

emacht werden follen. 


er Magifirar. 


Grundſtlicken. Zum fen. Zum Verkaufe mtlicher zu dem von ber - 
N, vormaligen Klihnelfchen —* ufengute gehlcieen Wohn: 





und Wirtbfhafts:Gehäude, and zwar: 1) des am Markte bierfelhft beiegenen, zu gewerblichen 
Binedten vorzüglih geeigneten, im Hypothekenbuche der Stadt Vol. IV. Po. 185. pag. 445. verzeich⸗ 
neten'braubercdhtigten Bürgerhaufes nebft Wirthſchaftsgebaͤuden, Hofrehde und angrenzendem Gars 
ten, 2) der zum Gute gehörigen, sub Ro. 275. des ſtädtiſchen Katafters verzeichneten Scheune, 
Gaben wir auf „den 18ten Januar 1847 Vormittags 10 Uhr“ an Rarhhausftelle Termin anberaumt, 
zu welchem zahlungsfaͤhige Kaufluftige hierdurch eingeladen werben. Der Berfiherungswerth det 
Gebäude beträgt 3600 Rıhlr. und kann ein Drittheil des Kaufgeldes, unter Umftänden aud die 
Hälfte, auf den Grundſtücken ftehen bleiben. Mit dem Ueberreite werden billige Zahlungs» Termine 
jugeftanden. Die fonfti en Berfaufebedingungen find in unferer Regiftratur zu jeder Zeit einzufehen. 
Finſterwalde, den often November 1846. 
Der Magiftran. 


(25.) Bekanntmachung. Die auf 90 Kıblr. veranſchlagten Reparaturen an der Kirche und 
dem Thurme zu WBeerfelde follen höherem Befehle gemäß an den Mindeftfordernden in Entreprife 
gegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Dienftag den Löten künftigen Monats Bor: 
mittags 10 Uhr” in unferens Amts: Lokale bierfelbft anberaumm, zu dem wir gualifjirte Bau:lInters 
nehmer mit dem Bemerken einladen, daß Anſchlag und Bedingungen von heute ab werktäglid bei uns 
ringeſehen werten Können. Amt Kürftenwalde, den 2often November 1846. 

Königl. Preuß. Domainen: Rent: Ume. - 


- (26.) Es foll den 14. December cr. im Gafthofe zu Steinfatth nahftehendes Hol; aus der 
Revier: Verwaltung Reppen, und zwar: 1) aus dem Unterforſt Reppen circa 40 Klaftern kiefern 
Sceit:; 2) aus dem Unterforft Neuendorf 7 Klaftern eihen Scheit:, 10 Klaftern eichen Aſt⸗, 30 
Klaftern kiefern Scheit⸗ und circa 70 Klaftern kiefern Aft; 3) aus dem Polenziger Reviere 10 Klafs 
vern eihen Aft:, 7 Klaftern eichen Stod:, 4 Klaftern birken Scheit:, 7 Klaftern birken Aft:, 10 Klafs 
ern elfen Scheit:, und oirca 200 Klaftern kiefern Scheitholz — bei freier Concurren;, und nad) Been⸗ 

digung des an demſelben Tage flattfindenden LocalbrennholzsWerfaufs, — im Wege der Bicitation 
Öffenttih an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem 
gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 11 Uhr biermit-eingeladen werden. „Die Körfter 
werden das Hol; am 12. fünftigen Monats in den. Bormittagsftunden auf Verlangen vorzeigen. 
Forſthaus Reppen, den 29. November 1846. Der Königl. Dberförfter Mendel. 


(27.) Bauholz: Verkauf. Freitag den 18. December er., Vormittags 10 Uhr, follen im Zocale 
des Kaufmann Herrn Geitenfeldt bierfelbft circa 1500 Stück Kiefern: Bauhölzer von allen gewöhn⸗ 
Ken Dinuenfionen, fo wiecirca 50 Etüd Eichen: und Buchen⸗Langhölzer aus dem hiefigen Revier 
gem gleich baare Bezahlung verfteigert werden. Indem ich Kaufluſtige zu diefem Termine einlade, 
merbeich, daf die Aufmaaß⸗ Regifter in meinem Geſchäfts⸗ Zimmer eingefehen werden können, und 
bie Förſter beauftragt find, die Hölzer auf Verlangen vorzuzeigen. 
Regenthin, den 22. November 1846. Der Dberförfter Tramnig. 


(28.) Bekamtmachung. Torfs und Holjverfauf. Es follen den 12. December cr. im Lolale 
der Forſtkaſſe zu Bobersberg, Vormittags um 10 Uhr, 300 Klaftern Torf, von No. 329. bis 628., 
aus den Röniglihen Torfſtich im Dachower Luche, und Nachmittags um 1 Uhr folgende Brennhölzer 
aus dem Sarkomwer Revier, als: 1) aus Jagen 105. circa AO Klaftern Kiefern:Reifig, von No, 19. 
ab, und 2) aus Jagen 118. circa 100 Klaftern Kiefern: Stod, von No. 81. ab, und 16 Klaftern 
Eichen-Stock, von No. 17. ab, an den Meiftbietenden verkauft werden, und ift der vierte Theil der 
Bebote fogleih im Termine anzuzahlen. Der Torf und die Hölzer können in den 3 Tagen vor dem 
Termine in Yugenfhein genommen werden, two auf Verlangen der Förſter Hildebrandt diefelben vor— 
geigen wird.  Ghriftianfiadt, den 26. November 1846, Der Dberförfter Bars. 


(29.) Ber 
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Bekanntmachuug. Aus ber Revlervexwaltung Wildenow follen au 7. und 28. Dichr. cr., 
Bormittage 19 Ahr; in dem Seffiomsjimmer des Magiftrats im ber, jedesmal ciroa 80 Klaftern 
Kiefern» Brennholz, zum Localbedarf aus den Beitänden des Jahres 1846, und 80 Klaftern Kieferns 

todholz, fo wie am erſteren Tage noch A Klaftern Kien und circa 30 Klaftern Kiefern: Brennholz 
us den Tagen 90. 18. 95., und zwar aus dem Einſchlage pro 1947, öffentlich meiftbietend gegen 
gleich baare Bezahlung verfauft werden. Forſthaus Wildenom, den 22. November 1846. 
| Der Königliche Oberförſter Groß. 


(30.) Bekanntmachung. Aus der Revier:Berwaltung Wildenow follen am 16. December er., 
Bormittags 10 Uhr, im Gafthofe zum Kaifer von Rufland in Friedeberg, aus den Jagen 1., 40. und 
87. circa 400 Süd Kiefern:Pati: und Schneisehölzer Öffentlich meiftbietend gegen gleich Haare Bezah⸗ 
lung verfauft werden. Die Hölzer Fönnen 3 Tage vor dem Termin in Uugentcem genommen, und 
werden von den betreffenden Förſtern auf. Berlangen vorgejeigt werben. . 
Forſthaus Wildenow, den 22. November 1346. Der Königl. Dberförfter Groß. 


(31.) Auktion. An nadftehenden Donnerftagen und jwar: am 2Yften Dftober, 2bſten Nos 
vember und 17ten Dezember c., fo wie am 14ten Januar 1847, jedesmal Nachmittags um 1 ihr, 
ſoll theils im Hiefigen Rathhauſe, theits in dem Keller unter dem biefigen Haupt: Steuer: Umte eine 
anſehnliche Parthie alter abgelägerter Weine von guter Dualität gegen haare Zahlung in Preuß Cou—⸗ 
rant Öffentlich verfteigert werden. Der zu vertaufende Wein befteht in Kranzwein, Barsac, Medoc 
und Mallaga, und wird der Verkauf deffelben in größeren und Meineren Duantitdten erfolgen. 

Gortbus, den 18. Dftober 1846. Dahle, Königl. Auftions » Commiffarius. 


(32.) Auktion. Inder Mühlenmeiſter Rudolphſchen Nachlaßſache zu Jeſchkendorf bei Sorau 
ſollen „am Bſten Dezember d. 3. Vormittags 11 Uhr“ eine Kuh und drei gemäftere Schweine in 
der Niedermüble hierfelbft öffentlicy meiſtbietend gegen gleich banre Bezahlung verfauft werben, 

Jeſchlendorf, den 24ſten Nonember. 1846, 
Das Derfgericht i. 9. 


(33.) Einem hochgeehrten Adel und Publifum empfehle id mein wohleingerichtetes Lager von 
allen Arten ladirter Blechwaaren, als; Sine Umbra:, Tiih:, Wand: und Hängelampen , Kaffee: 
—— gm en —* par pe 7 — —* wg 

» und Blechſpiel eug u, |. 1%, alles in größter Auswahl; zeugung iſt Hauptſ Au 
ſtehen bei mir drei ſtarke Oelſtaͤnder, won Pontonblech gearbeitet, billig zum Werkauf. Ä — 
ger Joh. Seine Hoffmann, nernaeifter, 

Regierungse und große Scharnfirafen: Ede No. 59. in Frankfurt a. D. 


(34.) Die Eifengießerei von A. JZolig zu Kranffurt a. d. D. 
empfiehlt fid) zut Anfertigung aller Arten Bußmwaaren, als: Maſchinentheile jeder Art (auch die etwa 
grforberlihen Mejjinglager), ferner Mühleifen (adgedreht), in Buß: und Schmiedeeifen, mit Stahl: 
fegeln zum Cinpaffen, Kapfeln, Wagenbuchſen, uns und gusgehohrte, Grabfreuge, Grabgitter, 
Barten« und. Ballonumjännungen nad) der neueſten Zeichnung, mit und ohne Vergoldung, ju den 
billigfien aber feften Preiſen. 


„ „85.) ‚Altes Gußeifen wird zu dem Preife von 14 Rıbir. bie 18 Mehlr. à Ett. fortwährend hr 
ber Cifengieferei von U. Zolig zu Frankfurt a. d. D. gelauft. ‘, 


(36) ‚DierAnmweifung zur neuen Bücker- u. Brenner-Hefe, die jeder, leicht, flüfſig oben 
toden,:in.jeder Duantitäry bilkig pro Duart oder Pfund für wenige Pfennige bereiten kann mi alle 
andere Bierz,, Pr; Pfund: ober kunſtliche Hefe im jeder Hinficht übertrifft, empfichkt die Hefenfabrit 
von J. G. Boigt zu Danzig. für.5: Reflr: poſtfri. 





(37.) . ‚3mei 


— 42, — 


‚ Darrblätter, 10 Fuß lang und 5 Fuß Bier, 
Reden um ee meer A — 5——— 


(38.) Brennerei und Wieſenbau. 

Die Einführung eines Gaͤhrungsverfahrens (mit Doppelhefe, wobei Magnet in Anwendung 
kommt), welches alle befannten Berfahrungsarten an Gewinnung von Spiritus übertrifft, und nur 
dann eine Gratifilation verlangt. wird, wenn der a Per anerkannt, übernimmt und theilt 
ſchriftlich mit Udolf Pfänder in Züllihau. 


(39.) Verkauf eines Kruggrundftüds. Das Kruggrundftüd zu Bolewig bei Neuftadt b. P., 
am ber frequenten Straße von Neuftadt nad) Karge belegen, mit einem Arrtal von 160 M. Morgen 
incl. Wiefen von 3O mäßigen Fuhren Heugewinn, completten Gebäuden, dem. freien Hieb zu Baus 
- amd Brennholz, fo wie der Berpfligtung des Dominii zum Neu: und Reparaturbau des Wohnhaufes 
und des Baftftalles ift aus freier Hand zu verfaufen. Die Uebergabe kann zur beliebigen Zeit Statt 
finden, und find bie — Bedingungen zu erfahren bei dem Eigenthümer des gedachten Grundſtücks. 

Kaufmann 3. Zerzyliewiez in Samter. 


(40.) Wir haben Herrn 3. C. Marſchall in Frankfurt a.d. D. von unferen als vorzüglich belann⸗ 
ten Brillant: Stearin: Kerzen eine Haupt: Niederlage übergeben und ermächtigt, den Fabril⸗ 
preis zu ftellen. Die Königl. Bayr. privil. Brillant: Stearin: Kerzen: Kabrif. 

Diefe se % werden ihrer Schönheit halber garı —— empfohlen von 

3. C. Marſchall in Frankfurt a. d. D., Oderſtraße No. 22. 


(41.) Das Eommiffions:Lager Limburger Käſe ift wieder mit — Waare 
ergänzt. - Frankfurt a.d.D., den 27. November 1846. J. €. Marſchall. 


(42.) Es wird auf einem Rittergute der Neumark eine erfahrene —— —** welche 
durch Atteſte nachweiſen kann, daß fie mindeſtens bei einer —— mehrere Jahre geweſen 4 
und welche fie für alle Branchen der weiblichen Wirthfhafts:% .. für fähig erflären. Die Stelle 
ift zu ei — d. J. zu beſetzen. Adreſſen werden unter „M. F. Landsberg a. d. W. poste 
restant‘“ erbeten 


(43.) Rheumatismus : Ableiter, geu nnt annt orientalifde Rheumatismus : Am 
kette, von Eduard Groß in Breslau, vs cherſte Mittel sro chroniſche und aeute Rheumas 
tisınen und Nervenleiden aller Urt, als: Geſichts-⸗, Kopf, Zahn:, Ohren⸗, Rüden: und Lendenweh, 
—— Harthörigkeit tc., und find ſchon ſeit dem 1. Dftober 1844 in Berlin medteinifh: demiſ⸗ 
geprüft und bewährt gefunden, im jüngſter Zeit durch hochgeſtellte Wiſſenſchaftsmaͤnner begutachtet, 
das Sthd 10 fgr., gi. fere a 15 fgr., empfiehlt auf Grund vielfadher Erfahrungen 
Sei einrihb Ahr, zii No, 9. in-Erankfurt a. d. D. 








Büdber.- Un ge. 

(44.) BDurd alle Buchhandlungen Deutſchlands A — De. E. PEN neuer praßs 
tiſcher Univerſal ⸗ —2* * das — und geſellige Leben. 26 Auflage. Ein Formular⸗ 
und Muſterbuch zur a Da er Gattungen von Bricfen, Cingaben, Eontraften, Berträgen, Ein 
ftamenten, Vollmachten, Dukttungen, Wechfeln, Anweiſungen und andern Gefhäftsauffägen. Mit 

Regeln über Brieffiyl überhaupt und jede einzelne Briefgattung insbefondere, einer Anwei⸗ 
jur en ng und —— und — —— vollftändigen Zuſammenſtellung aller 


.8. 1845. Auf — when Drudpapier 9 —— 15 Sgr. Berg in — 
Bud, Kumft: und — Frantfurt a. d. D., Leinwandhaus am Marlte. 
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ene Dienſtknech 
f we ahls zur t 
2 eng, bat fi = — hm Dienfthern, » 
ich entfernt. Die bi en Verſuche, feinen Aufenthalt zu 
1; wir — deshalb alle verehrlichen Militair⸗ und Civil⸗ 
zendienſten, ergebenſt, auf den Schober, deſſen Signalement 
gefä igft zu vigiliren, ihn im Werretungsfalle zu verhaften 
— ——— mitzutheilen. 
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u haben. Abend in ürbei 
—— Rad KLETT ir erfuchen den den Gi chtigen 
d uns re zu geben 





Der me ag ifir 
ſchuch ift aus ae, Kreis Eroffen, gebürtig, 26 Jahr 
3, bat braunes Haar, niedrige Stirn, blonde Augenbraunen, 
und Mund, blonden Bart, ovales Kinn und Geficht, — 
itur. Als befondere⸗ Kenmeichen dient eine Narbe am li 


Der den Dienfiju drich W Wacchtler 
a De gu in nen magae 


— — Fidel» Commiß⸗ Amt. 


etlichen Renntniß gebrabt, daß der 22 Jahr alte, * 
Friedrich Ele rk om 8. Infanteries —— — — 
ene und mittelſt Eabinets:Drdre vom 
antniß, wegen zweiten Diebftahls unter erſchwerenden —** 
tande, Verluſt der National⸗Kokarde und aller Ehrenrechte, zu 
eißig Stodhieben und einer — Baugefangenſchaft 
ta.d.D,, ben 1. Dezember 184 | 
ericht der Möniglichen 5. Stein. 

t, da — Carl Johann Raabe 
———— zu Frankfurt D. —— 


— si — 


erangeliſchen Glaubens iſt, dich das mittelſt Allerhoͤchſter Cabinets. Droͤre vom 23. November 1846 
beftätigte kriegsgerichtliche Erkenntniß wegen zweiten gemeinen Diebftahls unter erfchwerenden Umſtän⸗ 
den und wegen Schuldenmadens ohne Eonfens orbentlih mit Ausſtoßung aus dem Soldatenftande, 
Berluft der National Kokarde und aller Ehrenrechte, mit einer Züchtigung von dreißig Stodhieben 
und einer viermionatlihen Baugefangenfhaft beftraft worden ift. 
Frankfurt a.d.D., den 1. Dezember 1846. 
„Das Geriht der Königlihen 5. Divifion. 


(6.) regen? Zur Aburtelung der in den Revier:Berwaltungen Eroffen, Braſchen, 
Corkow verüibten Holzdiebftähle und Korftfontraventionen find fr das Jahr 1847 die Termine auf: 
den 3. und 4. Mär; Vormittags 9 Uhr, den 3. und 4. Juni Vormittags 9 Uhr, den 2. und 3. September 
Vormittags 9. Uhr, den 2. und 3. Dezember Bormittags 9 Uhr im biefigen Land: und Stadtgeridt an- 
beraumt worden, was in Gemäßheit des $. 9. des Gefeges vom 7. Juni 1821 befannt gemacht wird. 


Groffen, den 27. November 1846. 
Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


(7.) Belanntmadhung. In der Naht vom 22. zum 23. September o. find aus den an ber 
Niederfchlefifh:Märkifhen Eifenbahnbelegenen Wärterbuden No. 131., 132., 133., 134. vermittelft 
Einbruchs nachbenannte Gegenftände entwendet worden: #) eine Handfäge, 2) ein blauer Tuchrock mit 
weißem Parchend gefüttert, 3) eine grautuchene Interziebjade, 4) jwei Paar lederne Halbflicfeln, 5) eine 
Schippe, 6) eine grautuchene Unterziehjacke mit weißem Parchend gefüttert, 7) ein Meiner Handkorb mir 
zwei Halbdedeln, 8) eine weiße Serniette, 9) ein weißer Porzellanteller, 10) ein rotblarirtes Schnupfe 
tuch, 11) zwei neue Hemden von flächfener Keinwand, von denen eins mit dem Militairftempel gejeichnet, 
-12) ein Paar Pardend:Unterziehhofen, 13) eine weiße Parchend⸗Unterziehjacke. Kerner in der Nacht 
vom 7. zum 8. November auf diefelbe Art in den Buden No. 133., 134., 138., 139., 141.: 1) eine 
Holzart, an der Haube mit dem Zeichen ©. verſehen, 2) eineHandfäge, 34 Fuß lang, mit engliſch ſtaͤhler⸗ 
nem Blatt, daran kenntlich, daß der eine Zapfen abgebrochen und durch eine eiferne Klaue erſetzt ift, 3) 
eine kurze Pfeife mit weißem Porzellanfopf, mit dem Buchftaben A. bezeichnet (in Gold), A) ein hicſch⸗ 
lederner Tabadsbeutel, 5) eine fteinerne Kruke, 6) eine Topfflechterzange, 7) eine gläferne Quariflaſche 

„mit 2 Pfund Del, 8) eine Heine hölzerne Milchkanne, 9) ein Paar braune Sommerbhofen, 10) eine 
itdene bunte Schüffel nebft zwei Zellern, 11) zwei irdene Klafchen, 12) ein weißes Handtuch, roth H. 
F. gezeichnet, 18) eine hölzerne Heine Milchkanne, auf der untern Seite des Bodens mit dem eingebranns 
ten Zeichen T. verfehen, 14) ein Taſchenmeſſer mit brauner Schaale, von welder ein Stück abgefpruns 

en, 2) eine Gabel mit brauner Schaale, 16) ein blecherner Löffel, e eine buntlattunene Unterzieh⸗ 
ade, 18) ein Beil, bei welchem ein Stüd von der Platte abgefprungen, 19) wei gußeiferne Töpfe, 20) 
eine Ziehharmonika, 21) eine &erviette, 22) eine Taffe, 23) ein Tafchenmeffer mit brauner Hornfdaale, 
befien Spige abgebrochen, 24) eine irdene Wafferflafche, 25) vier Schippen. Nach den vorgefundenen 

Spuren müffen die Diebftähle von drei Perfonen, anſcheinend zwei Männern und einer Krauensperfon 

verübt fein. Nach Borſchrift der Gefege werden alle diejenigen, welche über die Thäter oder den Ber: 
bleib der gefiohlenen Sachen Auskunft geben können, fo wie befonders die, welche im Befig der letztern 
find, aufgefordert, der unterzeichneten Behörde Anzeige zu machen, widrigenfalls fie als Hehler ſich 

verantwortlich machen. Fürſtenberg a. d. D., ben 30. November 1846. 

Königl. Preuß. Gerichts - Komimiffion. 


(8.) Aufgebot. Königl. Zuftiz : Amt Mollup. 
Im Degember 1843 find in den Letſchiner Sandgruben zwei Stüde blaues Tuch von 152 und 
175, Ellen gefunden worden. Der unbekannte Eigenthüner wird aufgefordert, fich hei Verluſt feines 
Rechts den 19ten Januar 1847 Bormittage 12 Uhr an Gerichtsfielle in Wollup zu melden. 





(9.) Belannt: 


— 4855 — 


(9.) Belanntmahung. Vor etwa 14 Tagen find aus der Kirche zu Drenow 2 Leichentlicher von 
reſp. weißem und ſchwarzem Tuche, wovon das weiße mit einem ausgenaͤhten Kreuze von ſchwarzſeide⸗ 
nem Bande und mit der darunter befindlichen ſchwarz ausgenähten Zuhres;ahl 1843 verfehen und 

ewöhnlich befiumt und das ſchwarze mit einem aufgenähten Kreuze von weißem Tuche und darunter 
Befindlicer weiß ausgenähter Jahreszahl 1843 verfeben, und mit ſchwarz wollenen $ranjen umnäßt 
war, mittelft Cinbruchs geftoblen worden. Dieſe Entmendung bringen wir Behufs der Entdeckung 
- der Thäter hiermit zur Öffentlichen Kenntniß. eppen, ben 23. November 1846. 
- Das Patrimonials Geriht über Drenow. 


(10.) Dem Schiffer Robert Piachnow zu Neu-Beelig bei Driefen ift ein mir gehörender eiferner 
Anſchlagehammer, mit den Ehiffern: „M. V.“ abhanden gefommen. Ich mache dies hiermit unter 
Berwarnung gegen etwaigen Mißbrauch Öffentlich bekannt, und ſichere dem Zurüditeller des verlorenen 
Hammers eine Belohnung von Zwei Thalern zu. | 

Landsberg a. d. W. den Aten Dezember 1846. M. Ballentin, Holjhänpler. 











(11.) Subhaftations: Patent. Das in der Brüdthorftraße und dem Hahnewald belegene, Vol. J. 
No.601. Fol. 618. im Hypothekenbuche verzeichnete, dem Carl Friedrich Rulifch gehörige Wohnhans 
nebſt Wiefen, abgefhägt auf 6628 Rıhir. 26 Ser. 5 Pf. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der 
Regiftratur einzufehenden Tare, foll „am 10. Mär; 1847 Vormittags 10 Uhr” an ordentlidyer Ges 
richtsſtelle fubhaftirt werden. —— a.d.D., den 27. Juli 1846, 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


-— 


(12.) Subhaftations: Patent. Das in der Richtſtraße bierfelbft belegene, Vol.I. No. 3. im 
—— verzeichnete, zu dem Nachlaſſe des Courtier Barthold Meyer gehörige Wohnhaus 
nebſt Stallgebäude und Garten, abgeſchätzt auf 3455 Rthlr. 1 Pf. zufolge der nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Negiftratur einzufebenden Tage foll „am Liten Mär; 1847 Vormittags 11 
Uhr“ an ordentlicher Gerichtsftelle Schuldenhalber fubhaflirt werden. Zugleid werden alle unbefannte 
Realprätendenten aufgefordert, ſich bei Vermeidung der Präklufion fpäteftens in diefem Termine zu 
melden, und der feinem Aufenthalte nach unbekannte Steuerrath Sprengepiel, für den Rubrica III. 
No.4. ein Capital von 1200 Rthlr. eingetragen fteht, hierdurch vorgeladen. 

Frankfurt a. d. D., den 23ſten November 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13) Nothwendiger Verkauf. Die zu Alt-Rehfeld belegene, im Hypothekenbuche Vol. I. Fol. 
43.No. 6. verzeichnete, dem Bauer Gottfried’ Kanitz zugehörige zinspflichtige Cinhufennahrung, auf 
1447 Rthlr. 21 Sgr. 8. Pf. gerichtlich abgeſchätzt, ſoll in dem auf „den 10. März 1847 Vormittags 11 
Uhr” an gewöhnlicher Gerichtsftelle angefegten Termine fubhaftirt. werden. Die Tare und der neuefle 
Hypothekenſchein find in der Regiftratur des unterzeichneten Gerichts einzufehen. Die Verkaufsbedin⸗ 
gungen werden im Termine bekannt gemadt werden. 

Eroffen, den 20. November 1846. 

Königl. Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(14) Belanntmahung. Der den Erben des verftorbenen Sciffers Gottlob Schimmack gehös 
tige, bierfelbft befindlie, mit It. 156. bezeichnete Dderfahn mit Riesbord, tarirt auf 434 Ktbhlr. 
6 far. 6 pf., foll „am Bten Januar 1847 Borm. 11 Uhr“ an gewöhnlicher Gerichtsftelle fubhaftirt 
werden. Die Tare ift in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im Termine 
befannt gemacht werden. Die unbefannten Sciffsgläubiger werden zu dem Termine bei Bermeidung 





der Präklufion vorgeladen, Erofien, den 18ten November 18346. 
Königl. Preuß. Lande und Stadtgericht. 


Tttt 2. (15.) Noth 





— — 


(15.) Nothwendiger Verkauf. Land: und Stadtgericht Drieſen den 13. November 1846 

Das hier in der Richtſtraße No. 126. belegene Wohnhaus der verehelichten Seilermeifter Gott⸗ 
fried Walter, Beate, geborne Fenjte, nad der in unferer Regiftratur nebft Huporbelenfchein täglich 
einjufehenden Tare gerichtlich auf -1229 Rthlr. gewürdigt, fol Schuldenhalber „am 18. März 18: 
Vormittags in unferem Inftruetionszimmer Öffentlich verkauft werden. Die Bedingungen werden 
im Termine bekanut gemacht werden. 


(16.) Qvertiffement. Die Büdnerftelle der verwittweten |Rüıfter Mhein, Dorothee Marie geb. 
Drterftein zu Alt-Rüdnig, mit den dazu —— Ackerland und 4 —* 133 DRutben 
Wieſen, welche zuſammen gerichtlich auf 1300 Rıhir. abgefhägt, zu Alt-Rüdnig belegen, und Vol. 
1. No. 65. des Hypothekenbuchs verzeichnet find, follen „am 13ten März 1847 Vormittags 11 Uhr“ 
im Grundftüde felbft zu Alt: Rüdnig Öffentlih an den Meiftbietenden verfauft werden. Die Rauf: 
bedingungen, der neuefle Hypothekenſchein und die Tage: find täglich in der Regiftratur des unterzeich⸗ 
neten Königl. Land: und Stadtgerichts einzufehen. Zehden, den Often November 1846. 

Königl. Land» und Stadtgeridht. | 


17.) Subhaftations: Patent. Dasdem Krüger Ehriftian Shadow zugehörige, im dem Dorfe 
m. belegene, gerichtlich auf 1480 Rehlr. 21 Sgr. 3 Pf. abgefchägte zu fol am 
24. März 1847 Vormittags 11 Uhr an biefiger Gerichtsſtelle in nothwendiger Subhaftation öffentlich 
an den Meifibietenden verkauft werden. Die Tape, der neuefte Hypothelenſchein und die 
gungen find täglich in unferer Regiftratur ei h ‚ ben 28. November 1846. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 


18.) Gerichtlicher Berkauf. Die d Weser Gottlieb Lehmann, jeßt zu 
Nadia —* pi rg —* ame — No. 61., dr “ey RS — * 
Bee TEE Rang 
i r’ in mmer au o 
lich verfauft werden. den 25. Detober 1846. 1 
Kbnigl. Preuß. Land» und Stabtgeridt: 


—— ———— 
(19.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Dobrilugk, 
am 30. September 1846. 

Das dem Gottlob Wolſchke junior zugehörige, im Dorfe Rückersdorff belegene, im m 
Bude No. 31. pag. 481, verzeichnete Halbpufengut, Töpfers genannt, gefi auf 557 Rıhlr. 
25 fgr., foll in termino „den 1Aten Januar 1847 Be rmittogs 10 Uhr an Gerichteſtelle refubhaftirt 
werden. Die Tape und der neuefte Hypothekenſchein könn in unferer Regiftratur eingefehen werben. 

(20.) Belanntmahung. „Am Donnerftag den 17ten Dejember d. 3. Vormittags 10 Ur” 
fol in dem Haufe des Schloffermeifters Wurde biefelbft, Zunferftraße No. 130., der Nachlaß der ver: 
ftorbenen unverehelichten Kriederife Hoffmann, beftehend in ——— Betten, Meubles und 

eräth, oͤffentlich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige baare Bezahlung verfteigert werden. 
ürftenwalde, den 23ften November 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(21.) Freiwilliger Berfauf. Königliches Lands und Stadtgericht Guben, 
Das hierſelbſt im Groff ——— ee im Spothefenbudhe Vol 

a elbſt im Groffener Biertel in der langen Stra egene, im Hypo u olumer 
VI. Folio 169, verzeichnete, den Geſchwiſtern Eihreiber gehörige Wohnhaus No. 229., — 

auf 2765 Kthle. 11 Sgr., fo wie die denſelben gehörigen Weinberge No. 43. von 1 Morgen 
erregen mit 8 Schod Tare, abgefhägt auf 96 Athlr., und No. 44. von 176 DRuthen Flä⸗ 
‚Heninhalt, nebft Berghäuschen mit ebenfalls 8 Schoct Tare, abgefhägt auf 20 Rıpir., follen in dem 
„am 


1 


am 12ten April 1847 Vormittags 9 Uhr auf dem Königlichen Lande und Stadtgerichte bierfelbft 
und die neueften 


anber Termine öffentli den Weiftbietenden verlauft werden. Die 
Supothefenfgeine ing E Besiftratur eingefehen —* * 


(22.) Nothwendiger Verkauf. Königl. Stadtgericht zu Droſſen, den 2. November 1846. 
Foigende, dem Nagelſchmiedemeiſter Johann Friedrich Wilhelm Kundtmann gehörige Grund⸗ 
ſtlicke 1) das hierſelbſt amı neuen Markt belegene und im vypochetenbuche Vol. I. Fol. 184. verzeidh 
nete Wohn: und Brauhaus nebft Zubehör, abgefhägt auf 2727 Rthlr. 13 Sgr. 6Pf.; 2) der hierfelbft 
an der Strohhrücke belegene und im Hupothelenbucde Vol. X. Fol. 117 verzeichnete Garten, abgeſchaͤzt 
auf 696 Rthir. 25 Sr. zufolge der nebft Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden Zaren, follen 
am 20. $ebruar 1847 Vormittags 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle fubhaftire werden. 


(23.) Proflama. Das zum Naclaffe des Tuchmachermeiſters Johann Gottfried Auguſt Wolff 
gehörige, zu Sommerfeld in der Morgengaffe gelegene, im Hypothekenducht Vol. I. Fol. 54. verjeidh- 
mete Wohnhaus nebft Rlingeantheil No. 213., gerichtlich abgeſchätzt auf 722 Rthlr. 12 Sar. 5 Pf., 
iſt zur nothwendigen Subhaftation geftelft worden und foll im Termine „am 13. April 1847 Bormit: 
sags 10 Ihr“ meiftbietend verfauft werden. Die Tare umd der neufte Hypothelenſchein find in unferer 
Regiftratur einzufehen. Sommerfeld, den 25. November 1846. 

Königl. Preuß. Stadt⸗Gericht. 


(24.) Freiwillige Subhaftation. Das unter unferer Gerichtsbarkeit belegene, den Geſchwiſtern 
Marr, Namens: Johann Ferdinand, Carl Robert, Adolph Ludwig, Johann Friedrich Auguft, 
Erneftine Wilhelmine und Carl Eduard gehörige, Vol. V. Fol. 113. bis 120. sub No. 136. des 
Hypothekenbuchs der Hiefigen Wohnhäufer verzeichnete Wohn: und Hanbwerlshaus nebſt Pertinenzien, 


‚ abgefhägt auf 773 Rthkr. 8 Sr. 1.Pf., foll „am 27. März f. I. Vormittags 10 Uhr“ an ordentli » 


her Gerichtsftelle fubhaftirt werden. —— und Hypothekenſchein find in unſerer Regiſtratur einzufehen. 
Friedeberg, den 6. November 1546. 
Königl. Preuß. Stadtgericht. 

235.) Nothwendiger Verkauf. Das aus UM 142 DRuthen be Grund 
des —2 Martin Balke se No. —*8 a en 14. —— 
1847 an —— — —— —— — = = .. Rthir. 15 Sgr. ab: 
fließende und der neuefte fenfchein firatur einzufehen. - 

Frankfurt a. d. D., den 2. Dftober 1846. aan e 

Patrimonial : Gericht Tucheband. . 


(26.) Belanntmahung. Durd das Teftament des am 10ten Dftober o. in Brodtkowitz ver: 
ftorbenen Koſſaͤthen George Klauſch, de publ. den 21. ejd., ift defiem Sohne Chriſtian ein Erbtheil 
von 40 Rthlr. Courant zugefallen,. was demfelben hierdurch, da fein Aufenthaltsort nicht zu ermitteln 
in, bekannt gemadt wird. »  Dreblau, den 2Aften November 1846. 

Das Patrimonial : Geriht Brodtlowitz. 


(27.) Nothwendiger Verlauf. Die zu Seefeld nen Ländereien eines vorma alb⸗ 
bauergutes, beſtehend aus 124 Morgen 8 358 Ari men Heinen Parzelle im —— 
No. 6. Fol. 41. verzeichnet, von denen als Beſitzer der Dekonom Heinrich Reinicke eingetragen iſt, bie 
aber von,den Borbefiger Koehler als zurückgefallenes Eigenthum in Anfpruch genommen worden, find 
Schuldenhalber zur Subhaftation geftellt ‚und es ift der Bietungs- Termin auf „den 12. Februar k. J. 
Vormittags 11 Uhr“ in der Gerichteftube zu Frauendorf angefegt worden, zu welchem Kaufluftige eins , 
geladen werden. Die auf 1400 Kıhlr. ausgefallene Tare und der neuefte Hypothekenſchein find im 
unferer Regiftratur einzufehen. Die unbefannten Realprätendenten haben fich bei Berluft ihres Rechts 
Bis zu obigem Termin zu melden.  Reppen, den 19. Ditober 1846. 


— BB OO — 


(28.) Avertiffement. Die auf den 14ten Januar 1847 in Sandow und ben 2Often Januar 
1847 in Rleſenitz Behufs Verkaufs der Schneidermeifter Steinidefhen Grundftüde anberaumten 
Termine werden —— aufgehoben. Reppen, den Aten Dezember 1846. 
atrimonial⸗ Gericht Sandow und Rieſenitz. 


(29.) Brauerei-Verpachtung. Die Brauerei zu Boyadel ſoll von Neujahr 1847 ab auf drei 
hintereinander folgende Jahre anderweit verpachtet werden. Zur Abgabe der Gebote ſteht Termin 
auf „den 22ften Dezember Vormittags 10 Uhr” zu Boyadelan, und es werden fautionsfähige Pacht 
Iuftige zu demfelben mit dem Bemerken eingeladen, daß die Pachtbedingungen bei dem Wirihſchafts⸗ 
Amie in Boyadel eingefehen werden fünnen. Grünberg, ben 13. Dftober 1846. 

Das Berichts: Amt Boyadel. 


(30.) Nothwendiger Berfauf. Das zu Platkomw bei Seelow gelegene, und im Hypothekenbuche 
sub No. 119, verzeichnete Erbpachtsblidnergrundftüd, welches zufolge der nebſt Hypothekenſchein in 
unferer Negiftratur einzufehenden Tare gerichtlih auf 175 Rthlr. abgefhägt ift, fol „am 22. März 
1847 Bormittags um 11 Uhr“ im Gerichtszimmer zu Guſow unter den im Termine feftzuftellenden 
Bedingungen meiftbietend verfauft werden, und wird der feinem Aufenthalte nach unbekannte einges 
tragene Befiger dieſes Grundftüdes, der Handelsmann Chriftoph Paarmann aus Michendorff dei Pots⸗ 
dam bei Vermeidung der Präklufion mit allen Anſprüchen auf daffelbe oder den etwaigen Kaufgelders 
Heberfhuß hiermit vorgeladen. Guſow, den 25. November 1846. 

Fürfilich Schönburgſches Gericht über Gufow und Platkow. 


(31.) In hieſiger Stadt wird die Nicderlaffung eines-zweiten Maurermeifters gewünſcht. Wir 
ftellen qualifizirten Perfonen anheim, fi deshalb bei ung zu melden. 
Mündpeberg, den 26. November 1846. 
Der Magiſtrat. 


(32.) Bekanntmachung. Wir beabfihtigen in dem fogenannten, nahe an der Warthe beleges 
nen Schulgarten eine neue Kämmerei: Ziegelei anlegen zu laffen, in welchem zunächft die zum evange⸗ 
liſchen Kirchen und Schulbau erforderlichen Steine fabricirt werden follen. Zur Verpachtung diejer 
Anlage auf die Dauer von 18 Jahren vom Iften Januar 1547 ab haben wir demgemäß einen Termin 
auf „den 22ften Dezember d. I. Vormittags 10 Uhr“ in unferem großen Sigungslefale angefegt 
und laden Pachtluſtige dazu ein. Die Pachibedingungen können im Termin und in unferem Bureau 
eingefehen werden, aud werden folde auswärtigen Pachtliebhabern auf Berlangen koftenfrei mitges 
theilt. Schwerin a. d. W., den 22ften November 1846. 

Der Magiftrat. 


(33.) Belanntmadung. Die Stelle eines zweiten Nahtwädhters ift bier vafant, damit ift ein 
jaͤhrliches Gehalt von 25 Rthlr. verbunden; Invaliden mit Berforgungsfchein können ſich daher bei 
uns hierzu bis zum 15. Januar 1847 melden. Zehden, den 29. November 1846. 
Der Magiftrat. 


(34.) Befanntmahung. Berfchiedene baulihe Umänderungen in der Kirche zu Wilkersdorf, 
bei freier Zeiftung der Fuhren und Handdienfte Seitens der Gemeinde und excl. Bauholz veranſchlagt 
- u 88 Rithlr. 1 Sgr., follen dem Mindeftfordernden in Entreprife überlaffen werden. Höherem Auf: 
trage zufolge haben wir hierzu einen Termin auf „den 22. Drjember c. Vormittags I Uhr“ in unſerm 
Umtslofale hierfelbft angefegt und laden dazu qualifijirte Bauunfernehmer mit dem Bemerken biers 
durch ein, daß der betreffende Unfchlag täglich in unferer Regiftratur eingefehen werden fann. 

Anıt Duartfchen, den 30. November 1846. : 

Königlihes Domainen : Amt. 





(35.)_ Bes 
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(35.). Bekanntmachung. Höherer Beflimmung up foll die Umdeckung des Daches auf 
dem Pfarrhaufe zu Zorndorf, bei freier Leiftung dey Fuhren und Handdienfte Seitens der Gemeinde, 
veranſchlagt zu 101 Rthlr. 6 far. 3 pf., dem Mindefifordernden in Entreprife Überlaffen werben. 
erzu haben wir einen Termin auf „den Ziften Dezember d. 3. Bormittags 10 Uhr‘ hierſelbſt anges 
und laden dazu qualifisirte Bauunternehmer mit dem Bemerken ein, daß der Anſchlag zur Ein: 
t in unferer Regiftratur bereit liegt. Amt Quartſchen, den 28ſten November 1946. 
Königlihes Domainen » Amt. 


(36.) Belanntmadhung. Höderer —— zufolge ſollen verſchiedene Baulichkeiten auf 
dem Pfarrgehöfte in Schaumburg, bei freier Leiſtung der Fuhren und Handdienſte Seitens ber Pfarr⸗ 
Gemeinden, und excl. Baubol; ie rn zu 94 Rihlr. 4 fgr. 10 pf., dem Mindeftfordernden in 
Entreprife überlaffen werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „den 22ften Dezember c. Bors 
mittags 10 Uhr in unferm Amts: Lokale angefekt und laden qualifizirte Bau: Unternehmer dazu mit 
dem Bemerfen ein, daß der betreffende Anſchlag täglich zur Einſicht in unferer Regiſtratur bereit liegt. 
Amt Duartihen, den 30ſten November 1846. 
Königlihes Domalnen = Amt. 


(37.) Belonntmadung. Die neben freier Verabreihung des erforderliden Holzes auf 248 
Rthlr7 Sgr. 8 Pf. veranfhlagte Reparatur der Kirche und des Kirchthurms in Wittſtock, foll im 
Wege öffentlicher Lizitation am den Mindeftfordernden ausgethan werden. Hierzu haben wir einen 
Termin auf „den 30. Dezember d. 3.” Vormittags 10 Uhr bier auf dem Domainen-Amte anberaumt 
und laden qualifijirte Bauhandwerksmeiſter hiermit ein. Der Anſchlag iſt zu jeder Zeit in unferer Re⸗ 
giftratur einzuſehen und die Licitations- Bedingungen werden im Termine befannt gemacht werden. 

MWittjtod, den 3. Dezember 1846. 

j König. Domalnenamt Neudamm und Görlsdorf. 


(33.) Belanntmahung. Die auf refp. I6 Rehlr. und 80 Rthlr. Feftgeftellten Reparaturen an 
der Kirche und dem Thurme zu Hafenfelde follen höherem Befehle gemäß an den Mindeftfordernden 
in Eutreprife gegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Dienftag den 15. d. Mes. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr“ in unferem Amtslofale anberaumt, zu dem wir qualifizirte Bauunternehmer mit tem 
Bemerfen einladen, daß eig larr Bedingungen von heut ab werftäglich in unferem Bureau eins 
gefehen werden fünnen. mt Kürftenwalde, den 4. Dezember 1846. 

z Königl. Preuß. Domainen : Rent : Amt. 


(39) Bekanntmachung. Für die Königl. Hüttenverwaltung zu Kutzdorf in ber Neumark, 14 
Meile von Cüftrin belegen, twird im Laufe des Zahres 1847 ein Duantum von Vierbundert Hüttens 
Fuder guter fieferner Holjfohlen, das Hüttenfuder zu Einhundert und Zwölf Berliner Scheffeln gerech⸗ 
net, verlangt. Wer auf die Lieferung diefes Duanti oder eines Theils deffelben einzugehen geneigt 
ift, Kann feine Anerbietungen mit Angabe des Preifes pro Hüttenfuder frei bis zum gedachten Werke 
—— bis zum 1. Februar k. J. bei dem unterzeichneten Hütten- Amte oder bei der Königl. Hütten: 

erwaltung zu Kutzdorf einreichen. Cifenfpalterei, den 27. November 1846. 
Königl. Preuß. Hütten : Amt. 


(40.) Belanntmahung. Es foll den Ziften Dezember c. im Gaſthofe zum grünen Baum bei 
Zurif in Krieſcht nachftehendes Holz, als eirea: 110 Klaftern kiefern Scheitholz und 28 Klaftern 
Kiefern Aftholj aus dem Jagen 4.0. des Korfibelaufs Maeckow, welches unter der es bezeichnenden 
Nummer nod it einem ſchwarzen Kreuze verfchen ift und auf Anfuchen zu jeder Zeit von dem Herrn 
Barfie: Krecklow zu Neumühl nachgewieſen werden fann, fm Wege der Licitation öffentlich an den 

eiftbietenden gegen gleich baare Rcjahlung verfauft, wozu KRaufluftige an dem gedachten Tage Vor: 
mittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. — den 3. Dezember 1846. 
er Oberförſter Dlberg J. 
(41.) Ber 





4: . 


‚ 141.) Belanntmahung. Es foll „ben 29. Dezember c.“ in ber Schenke auf ber Glashütte 5* 
vriche thal nachſtehendes Holz; aus dem Revier Grunhaus, Unterforft Coſtebrau, Jagen 26. ımb 29, 
circa 70 Stüd kiefern und fihten Bau: und Nutzhölzer bei freier Konkurrenz im Wege der Lizitation 
Öffentlich an ben Meiftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige an dem gebadh- 
ten Tage auf Drt und Stelle —— um 10 Uhr hiermit eingeladen werben. 

Grünbaus, den 30. November 1846. Der Dberförfter Rihrer. 


(42.) Holjverfauf pro 1847 im ya Bor revier Marienwalde. 

Zum Öffentlichen meiftbietenden Verklauf des im Wadel 1846/47 in ber Königl. Marlenwalder 

zu fhlagenden Nug: und Brennholzes, inter den gewöhnlichen in den Terminen bekannt zur 

moachenden Bedingungen, follen im Zahre 1847 in der Behaufung des Gaſtwirth Lange ju Marten: 

walde folgende Termine zur Befriedigung des Lokalbedarfs abgehalten werden: am bten und 2Öften 

Januar, am 3ten und 17ten Februar, am 3ten und 17ten März, am Ziften Upril, am 19ten Pat, 

am 16ten Juni, am 2iften Juli, am 18ten Uuguft, am Löten September, am 6ten und 2Often 

Dftober, um 3ten und 17ten November, am iften und Löten Dezember, jedesmal Vormittag von 

19 Uhr an. Drei Tage vor jedem Termine ift das zum Verkauf beftimmte Hol; ſowohl bier als auch 

bei den. betrefferiden Körftern zuerfragen, welche das Hol; auf Berlangen an Drt und Stelle nahiwek 
fen werben. Schwachenwalde, den 3ten Dezember 1846. 

Der Königl. DOberförftr Knaack. 


(43.) Bauholj: Verkauf in der Dberförfterei Driefen. Dienftag den 22. Dezember. Morgens 
10 Uhr follen im ſchwarzen Adler zu Driefen circa 500 Stüd kiefern von 40 bis 70 Fuß Länge und 
14 bis 20 Zoll mittlerem Durchmeſſer, fo wie circa 100 Stüd eihen und 30 Stüd birken Nugenden 
Öffentlich meiftbietend unter ben gewöhnlichen im Termine näher bekannt zu machenden Bedin 
verfauft werden. Die Hölzer liegen in den Jagen 36.37.89. 133. und 133, und ift ein jedes derſel 
am Stammende mit der laufenden Nummer und der Nummer des Jagens in der Mitte mit feiner Länge 
und feinem Durdämefler und am Zopf mit beffen Stärke bezeichnet. Die betreffenden Foͤrſtet find ange⸗ 
wieſen, das Holz 3 Tage vor dem Termine vorzugeigen. 

Forfthaus Driefen, den 29. November 1846. Der Königliche Dberförfter Sonnenberg. 


(44.) Belanntmahung. Es foll „ven 23. Dezember 1846” im Schindlerfhen Gafthofe zu 
Lagow nachftehendes Hol; aus dem Einſchlage der Dberförfterei Lagomw, und zwar: I. aus bem Be⸗ 
laufe Corritten IV. Jagen 73. und 74.circa 864 Klafter Nughol;, größtentheils Böttdherholz 
von ausgezeichnerer Güte und 20 Stüd eichene Nupenden; L. aus dem Belaufe Lagow:Grunow, 
Jagen 42. (an der Straße nah Schwiebus) circa 10 — 15 Klaftern eihenes größtentheils 

‚fo wie diverfe eichene und buchene Nug-Enden, welche die Königl. Herr Hibſch zu 
Eorritten und Hülfsauffeher Sad zu Forſthaus Lindengrund auf Berlangen vorzeigen wer⸗ 
»en, im Wege der Lisitation Öffentlich an den bietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft 
werben, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Ort und Stelle Bormittags um 10 br hiermit 
eingeladen werden. Forſthaus Kagow, ben 1. Dezember 1846. 
Der Dberförfter Diberg. 


(45.) amntmadhung. Es follen „am g den 17. d. Mts. Vormittags 10 Uhr“ im 

burg, I . eirca 250 bis 300 Stüd Kiefern Bau: und 
Schnei ft. Fiefern Böttcher: upbolz, 233 Kıft. Fiefern Nutzholz zuSalz⸗ 
tonnenftabhol; und aus Diftrift Wuckenſee, Jagen 143. circa 33 Alaftern Kiefern Boticher⸗ Nutzholz 
Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden, wozu ich Kaufluftige 
mit dem Bewerken einiade, daß die zu verlaufenden Höher 3 Tage vor dem Termine bei den beiref« 
fenden Förftern erfragt werden kͤnnen. Neubaus, den 1. Dejember 1846. 

Der Dberförfter Perers. 


(46.) Be 
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en „aim Sonnabend den 19, BD Bormittags 10. Ale iuf 
rei Carla ifteift Breitebruch, 3 v "70 cirea 300 
ieh, ter erh Stüd, zum. Mebaus 
51 —— OH verfauft werden, * 2 
er faufen ’e ut: 4 bei han a 
Neuhaus, —* Ser ver 1 

* Dberförfter Peters, 


— pro1847 beginnt hierfelöft „am 8. Jarlıtar 
t —————— Die entbehrlichen Mutterſchaafe werden 
u feſten Preiſen, in bein en-von 10 Stüd, zum Ber 
elde bei riefen a.d. D 1. Deyemiber 1846, 

(dminiftration, der — 


:8 Kodniglichen Pupillen. Collegi zu Frankfurt ſoll der Nachlaß 
Bernicke, beſtehend in Silber zeug / Uhren, Porzellan Ne 
isgeräth‘, — — Wagen, Geſchirt und Pfr 
am Ihren Degember d..%. Vormittags bon 9NUhr an“ hieſelbft 
fentlich meiſtbietend degen ſofortige baare Bezahlung der in 
tem November 1846. 
and: und Stadtrichter, Kantmier-Gerichte: Affeffor Baud. 
ee 


' von cirea 2000 Bänden, mediciniſche, hiſtoriſche, geographis 
yifche Sa alte * fer und Lexika, ſoll —— den 14. 
zin, M 5* “öffentlich meiſtbi etend gegen gleich 
—— — werden. 

Ne & wan n, König, Auktions : Commiſſarius. 


ar £. J. Vormittags 10 Uhr wird in dem zum’ biefigen f. 
ntität Getreide von ciron 11 WBifpeln Roggen und 11 IBi 
id baare Bezahlung verkaufe werden, was mit dem Bemerken 
Pe das Getreide von durchaus tadelfreier Beſchaffenheit ift. 
‚Der Aulktions:Eommiffarlus des Königl. Lands 
und ‚Stadt : Gerihts Käller. 


f Domimiatıgorft zu Dohrau am Dorfe und — der Neiſſe 
tin groͤßere und kleinere Kaveln —* und abgeſchaͤtzt worden 
Bodens auf dem Stamme ſtehend, „am 21. kuchen zu 
tlih an den Meiftbietenden in einzelnen Kaveln, gegen gleich 
e Tape ift bei dem unterjeichneten Dominio 8 — dem 
nen aber zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden. Der 
stelle den Anfang, wozu Kaufluftige mit dem Bemerken einges 
— bekannt gemacht werden ſollen. 


as Dominium daſelbſt. 


—216 Sr Cifendapn. 

No. uli d. J., den Berlauf von 

& rd bat 6 er Pa ehler eingeſchlichen, Daft = 
näher beseichneten Halteftellen ſowohl zu den Perſonen⸗ al 

—* RP * ER als folder (dom durch unfere Beben 





Hate Ku sn —— IR: rt allen 2 
pfang genommen. werben. A Fügen tolr jur 5 etliche Gala — hinzu, 
ftehenden' Perfonenbilfets nür auf den bezeichneten Saliclen und ben denfelben zu beiden Seiten zu: 
—— groͤßern Stationen verlauft werden Berlin, den 27.Roseniber 18 No 
Die: — der Sürderiiefh: ärtiihen: Cienbapı: Gefelhaft:" 
e ——— 
: 53. Nieder — teile ei — ri 
Der in den ‘8. 9 108, a Bettiche Me Y —— Di FR —— 
tene, für die Monate April‘ bis November incl. feftgefegte Tarif fit Ye NBeräipetung von orbinairer 
jew Eilfracht auf der Niederſchleſiſch ⸗Maͤrkiſchen Gienbahn ift bei, ber fpäten — für 
mäßigen Gütertransport ‚erft ſo kurze Zeit zut Anmendung: gelonmen, da den bevor- 
nate Dejenuber bie März 





an Tara von der, im dem Betriebs: Regtewent für bie 
a —3 — ber er hipre Ne Gebrauch machen wollen. Es ſoll vielmeht au 
J.bis ultimo Mär; 1847 dir nach dem Betri 


imn 
* fir bie u *5* Mahn 
für die Sommermonate gültige arif, ern in Anſehung der. Eilfracht als. der, orbinairen 


ner in Anwendung bleiben und keine Erhöhung der Preife eintxeten, wovon das — 
hierdurch in Kenntni gefegt wird. End: den 30. November 1840, (Bi 
ireerion Ber Niederfehli -Märkifhen ‚Eifenkahn: ðeſellſchaft 8 


64.) 2000 Stud Eichen in 4-Ravelu a 50%) Sid foll follen auf dem Stannn ausber Güronfpem 

Butsforft „am 4. Januar. 1847. Bormistags 11 Uhr“ zu Golzenruh meiſtbietend wer werden, woyıs 

Kaufluftige ergebenft-eingeladen werden. Die Eichen können zu jeder Zeit in Aug 

werden, die erfaufsbedingungen aber liegen bei dem Unterzeichneten zur Einſicht b olche 

Kaufluſtige, die im Termine 300 Rihlr pro Kavel à 500 Stiel baar oder in Staats 

tion bejtellen, können zum Gebot zugelaſſen werden. Die im Bau begriffene, 1 

entfernte Stargard: Pofener Eifenbahu bietet vortbeilhafte — — zunn Abſatz des Holen dar 
Golzeneub bei Airnswalde, den 1. Dezember 18%46. —J . 

ec — der Gutsherrfhaft über Eürtow (9) en 





66. Eewirb fein Ritt ted — Wi ; 
durch De con m baf r are r —— erfabrene — sefuht, a 
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und welche fie für alle Branchen der weibli th ür fäbig erf 
ift zu Weihnachten d. J ‚au befegen. Men Bern Bin ar — a.d. W. — 


restante“ erbeten. 
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(57.) Zu Beifmälgrsgefgenfen smpfehlen ihr großes modernes Möbel: und — 

er hierdurch an; fr it dein Bemerfen, daß jede 
6 ie — aan! "Ss ebr. £ sl si J N E08 —RAä— a 
— (68.) Neue 


su oa ı. 
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time Drangen, alman 
z friſchen * aviar, — u 


Braun Hweiger | —* Jo er, D er, an 
Ben Bi m enmopie, an Jan. Dam, — 
ony, F ein, P 
zer Kaſe — Holf Mat eringe, * elle, "Capeen, — —* —*— * 
Tommiſſion· Lager vou Mohrrüben:, {fein 1öfenden, Bruft- und anderen Bonbons, gebr. Mandeln, 
Goiifeets, Marzipan: und Drage-Figuren und alle Material: und Italiener⸗Waaren zu foliden —* 
empfiehlt Emil Düno'in Kranffurt d. d 


— r — —— —ñ — er — F 
(69) Künfſillche Wachs⸗Apollo⸗ und Maägatin: Kerzen ale Spr., Sıcarin- Kerzen a Ad Ser, : 
Kinders oder Chriſtbaumſlichte in rofa, blau, geld i ä 15 Sr. und weiß a li Sgr., bei allen Lichten bei 
10 Pal ı Pak Rabatt, grofe Altar: Kerzen von + —— bis 1} Iren pro Stüd, a Pfund 14 Sgr., 
fernex-.alle Sorten echter Kerzen, Kinberlite20, 30, 40; 60 und 80 pro Pfünd, ** und 
gelben Wacdsftod aus der Fabrik der, Herren — ‚Söhne za S J 
1D mno in —— a. d. E- 


—* Gas⸗Aether und Delſpritt zu den Gaslanıpn 54 die Niederlage von 
Emil Dino mn Franffu z a. b, * 


619 Verlauf eines Kruggrumdftüide, Das Kruggrundftiic zu Bolewitz bei Neuſtabt 6: ®, 
au ber frequenten Strafe von Neuftakt nach Karge belegen, mit einem Lirreal von 160 DR. Mor 
incl. Wiefen von 30 ‚möblgen en Fuhren Heugewinn, completten Gebäuden, dem freiem Hieb zu‘ 
und Btenndol;, 4 wie der Verpflichtung des Dominii zum Nett: und Reparaturbau des Wo 
und des Gaſtſtalles ift aus freier Hand zu verkaufen. Die Uebergabe kann zur bellebigen Zeit Statt 
finden, und d bie — Bedingungen zu erfahren bei dem Cigenthümer des gedachten ** 

Kaufmann J. Jeriotlanei in 


(6%) Daich geſonnen binden ‚Sea Ort zu derlaffen, fo bei ch 

der Dauamiftrafe No. 369. beiegenes Wohnhane, in dem beit teften Stad 

den mit einem frequenten Deflillations-umd Schankgeſchaft umd den dazıı 9 

Apparaten, Utenſilien und Waarenvorräthen, unter umehmbaren Lind vor — 

aus freier, Hand: zu verkaufen. Nach der Lage und der inn Man Ehe op eignet fi 

Rüd nn auch zum — Geſchaftobetriche 
Croſſen, den 20. November Sg, Galle, Dear. 


663.) Ein in einem — ar in der Neumark, ‚r Neumark, unmittelbar. am Dierfirom. Helogenge: 
—— beſtehend aus einem Mohnhaufe, Stall; Scheunt und Be un in welchem Bin einer 
— n Jahren ein Materials Geſchaͤft und Bäckerei mit her betrieben ehe 
lien Bedingungen aus freier Haud verlauft werde: a er rege ve — 
* von Trowigfdr und Sohn in Frantfurt aa d:D. „lee 3 


464.) Bekanntmachung. Elne auf das aus — ebaute IR gut ein —5 un 
rei iſt ſofort zu —— Haha "bein G. “sehe un — Mo 1. 
— MERK, 
(65.) Die Eifengießerei von 9. Soli zu —— ad 8, m 
* empfleht a zur Anfertigung aller Arten Gußwaaren, als: — inentheile et wi Eh e tina“ 
berlihen Meffinglager). ——— (abgedrehty chi Guß⸗ 
rg Einpaffen,. Kapfels) —— uns und atse gebohr 





N Balt onumzaͤunuugen nad deri neueſten Zeichnung, - —— * 
em — * Ms 
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Ku (kenne vom Zolig zu ee —** —* on for väßren 


(67.) Der mir zugehörige, in der fan Vorſtadt von Eüftrin au der Chauffeeftra ‚belegene 
en Be ke te Plag ni gehe: 1. Mir; 3. padhtlos und 425 
verpachtet werden. Hierauf refektirende Holſhandlet fönnen die nähern Bedingungen dure 
den Auftions:Commiffarius Herrn E. Schul; und dur mich FERIEN. N; 
n Brutſchke, Eigenrhümer zur langen Vorftadt von. Cüi | 


.z(68.) Ein bedeutendes Quantum ſchwediſches Eifen (namentlich zur Senfenfabrifation) Habe ich 
fo eben noch heranbekommen und empfehle foldhes, jan alle nur im Handel vorfommende Stahlforten 
Gworunter der engliihe Gußſtahl von mehreren Fabriken) hiermit ganz ergebenft. ' rF 
| G. Nowka in Frankfurt a. db D. 
ar. 69.) Einen Pi oriusſchen doppelten Dampf: Apparat, zum Betriebe von 2 Wispel Kartoffeln 
za nebft — * Maiſchbottigen und einer Duetſchmafchine zu grünem Malz, ſaͤmmmich erfi 
wenig gebraucht, will ich bilfig verfaufen. Briefe erbitte id) franco. 

Wöogfelbe Sei Eimunip: den 4, Deine 1rae a — — 
70). Ameige. Von der Leipjiger Fen er: Verſicherunge⸗ Ainftait ift die biesjährige Abſchlußerch 
nung —* fünffäßrigen Kerficeruägen fo eben bei mir eingegangen. Der reine —* beträgt 
dies mal 11,°%5 Procent, davon 8 Procent baar an die Verficherten vertheilt werden le diej 
—* * Ina bei gedachter Anftalt — 5 a — der Zeit —* Juni 1840 Bis ** ‚1845 

ert haben, werben biermit erfudht, die ihnen zufonmmende ende gegen it 
baar in Empfang zu nehmen. en am 6. Dejsmber 1846. Re ee * 

Wolff Jacoby, Agent der Reipjiger Feuer⸗Verſiche 196: 67 
(71). Weihnadts:-Unzeige von Honigfuden und udirwaaren, 

Einem hohen Adel und geehrten Publikum zeige ich hiermit ganz ergebenft an, daß ich zum bevor: 
Üebenden Fefte wicder alle Sorten feinfter, feiner. und ordinairer und Zug j 
und Zuderfiguren, leichtes Gonfeft und WRarjipanfadhen zum Behängen der Egeiftbäume, in 
Güte und Größe angefertigt habe. Unter Zuficherung der beften EBaarenbei foliden Preifen und 
Bedienung erhalten Wiederverkäufer den hoͤchſt möglichen Rabatt: Alle - 
meinem Haufe, fowie vom Aten d. M. ab in einer auf dem Epriftmarkt au » mit meiner 
ma bezeichneten Bude in größter Yuswahlzuhaben.: >) a Bi 2 DE ale 

Gr. Bögel, große Scharrnſtraße No. 10 zu Frankfurt a. u D. 

(72.) Cine Wirthſchafterin von gef Jahren, welche bie e nn eine Stelle. 

Das Nähere in der Hofbuchdruderei von — Sohn er * 


4783.) Aurither Kalt. ® e die mob Kaltvor in len eintöfdien ? a 
Her a 9. Darnell gehrannn Betanfopen en 
daare Zahlung für die Tonne Ralf mit Gefäß 1 Rıble. 17: @pr., für —— leere Tonnen 
vernen 74 E2gr. vergütigt. ae Marfhner in Aurih a. d..D. 


J Zu Neujaht wird auf ein Grundftüc in einer vimialſtadt, 

rg Fri in der Beuerfaffe Se ag rn 3000 eg) 

—* * Hypothel geſucht. Nähere Auskunft ertheilt hierũber der Herr Kaufmann Mindt in 
rankfurt a. d. D. 


ee hin Sin Baker Im Fern Be ae Daun nn 

t venta e rt v hr 

auch zu lbergeben, meer fi bis Ende Senusrke fein — icher Käufer — die⸗ 
[| E 
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— entficher Anzeiger 


4.2: 42 FIR 


— Beilage sum Amtsblatt: 50; Br 
De einen 





Tr.r u 


Branffurt a. d. O., den 16 Dezember 1846. 


BEREEFTHRTN, — —— 











Sai —— —D ER, han ze ner era 


N, ). Belamnımahung. Der Dienfilneht Zohann Earl Kienait, welder Bereit n jr 
biefigen Königl; Strafanftalt derinire war und ein der öffentlichen Eiherbei ſehr gefä an 
Subjekt ift, ‚bat kürzlich bier mehrerer Wetrügereien und Diebſtähle ſich fhuldig gemacht. A 
wird daher ergebenft erfudht, deu ıc. Sienaft, wo er. fid betreten, läßt, Ri perhaften, die, bei Pi 
vorgefundenen Sachen in Beſchlag zu ‚nehmen nd. biegher, ſchleunigñ achricht — ju wollen. 
Sonnenburg, den 10. Dezember 1 1846. 
Der Razifiran. F e 
Signalement. = Dienſiknecht Johann Ci Kienaft ift aus Limmrig gebürtig, geil 
—— Religion, circa 20 21. Zahr alt, 5 Fuß 5 arch, bat. braunes Haar, Teie Stirn, 
onde Yugendraunen, blaue Augen, furze, ftumpfe Naſe, breiten Mund, ſchwachen Bart, ‘defekte 
ähne, rundes Kinn, ovale TE aclunde Be ‚it terfegter Staiut und 
t feine befonderen Kennzeich 


sin 


2)” Steddriefs: Erlediguiig. Der am 13. v. Mis hinter den Jimmer ellen ri 

non ( Nebesporfier Pechhũtte, erlaffene Stedbrief ift durch die —— gef * 

erlidigt. Fiaſterwaldt, am. Dezember 1816. ——— 
Konigl. Land: ud Stadtgeticht „rs a n— 


(3.) Bekanntmachung. „Der von uns mittelft, Steddriefes vom 20. Dftober c. — 
Bir “ei ‚geben —— A Petrag iſt ergriffen, und heute an ung abgeliefert worden. 


— ei, ! 
* ——— Köntgl. Bande u Bande und Stadtgericht. 


* — mg "Der Stedbrief on. 20. November <. —* om anater 
Johauu Auguſt Wibbe iſt erledigt, da derſelbt eingelicfert iſt. zur 
aha den 9. Dejember 1846; re ee 
Königl. Preuß. Siaiserige. rt Gr nen 
— —— 
RAS, Belanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der in der Königliden Dammen⸗ 
dorfer Forſt verübten Holgdiebftähle und Korfi:Rontraventionen, ‚fo für das Jahr 1847 die en > 
Mi „ben 10. März, 9. Juni, 15. September und 8, Dezember,” jedesmal Be Uhr an hie⸗ 
er Gerichtöftelle anberaumt,. was in Folge des Grfeget vom 7. Junt 1821. hierdurch Arte‘ —* 





wird. Fritdland, den 9. —— er 1846. 
Konigi. Preuß. Gerichts · Rommiſſion. 


Xt (6.) Belannts 








= IM 


6.) Belanntmachuing., Dit rich für. dns 7 ſind: n für die von Scho⸗ 
—— Ef e ae 13. rer b. für das II. Duartal auf 
den 12. Auguft 1847, Ar * y- ei —— ur ben gg ei d. für ar IV. Duartal 
auf den 47. Fehruar 184%; 2) für.die er Stadtforſt: a. für das I. Duartaf an ven 
auf den Rn basık. —344 deu —XRX 1847, e. für das II. Duartal auf den 1 ze 
‚ber 1847, d. für das IV. Duartal auf ben 18, Februar 1843 jedesmal Vormittags 9 lihr in — 

anberaumt worden; was hiermit zur Hffentlichen Kertniß gebracht wrdd⸗ 


Cottbus, den 4. Dezember 1847. 
Königl. Yand: und Stadtgericht. 





—i 


(7.) Publikandum. Zur Unterſuchung und Aburtelung der Korftdefraudationen und Kontra⸗ 
ventionen in den Königl. Ferſtrevleren Zaeckerick, Alt⸗Lietzegoericke und Güftebiefe haben wir für dag 
Zabr 1847 die Termine auf den 4. Mär; Vormittags I UIKr, 10. Juni Vormittags 8 Uhr, 9, Septens 
ber Vormittags. 3 Uhr * 9. Deʒzemdber Vormittags I Uhr Auf biejiger Gerichtsſtube; für das K 
En abe Brahlıg auf den 27. Matz Vormittags 8 Uhr, 26. Juni Vormittags 7 Uhr)‘ 

teınber Bormiitge & Uhr, 18. Dezember Vormittags 8 Uhr auf der Gerichtsſtube in Raucher 
gen angeſetzt. ‚gehen, ir 9. Dezember 1846. 

(Röhigt. Bimb: und Stadtgericht. 


(8.) In Gemäßpeit des Geſetzes vom 7. Zuni 1821 wird hiermit befannt gemacht, daß a. 

Unterfuhung und Aburtelung der in.den- 7— ſchaft zeg und Pfoerten gehörigen 
übten Holzdiebſlähle, für das Jahr 17 Tage, als: „der 18te —— Ite Full: 3. 
Dktober, und zwar jetesmal Vormittage hy Ude“ beftimmf worden find. Fa 
Pfoerten, den 1Oten Dejember 1846. rap 
Das Gräfih von Brühlſche Korfigericht, ee 


Fr —— Von Seiten der Gemeinde zu Neſſelgrund wird — belannt 
gina, 1b e über bie fogenannte Stedenpfortbrüde auf dem Communteatlong von 
felgrund über Neu * nad) Soldin jedem Auswärtigen, der ſich mit det Gemeinde nicht Dat 
geeiniget hat, bei 16 Sgr. Strafe verboten bleibt. Neſſelgrund bei Soldin, den 1. Deyember : 
Da 6 Dorfgeride 


r 
=) 1 * 








— —— 


“ab —— Das In ber Damm:Rorftadt an ber Sof 

Vol. ıY * 139.b. Fol. 285. des Hypothelenbuches verzeichnete, dem Schloffermeifter nn 
Ueb Spaeth gehörige Wohnhaus ned — welches zufolge der nebſt dem — —— in der 

rinzuſehenden Tare auf 1 Ir. 23 Sar.5 Pf. abgeſchätzt worden, ſoll am März 
1847 futhaftirt werden. Alle —— ealpräteridenten werden aufgeboten, ſich vo Bermel: 
bung der Präklufion fpäteftens in dieſem — e zu melden. 

Frankfurt a.d. D., den 23. Juni 184 
Königl.- er Land: und Stadt: Gericht. 


(11.) — — Patent. Das in der Breiteuſtraße subNo.33. gelegene, Vol.L Ne 
Fol. 363. bes Snpotbrfenbuches verjeichttete, dem Kahn Wilhelm —2 — 
ohnhaug nebft Zubehör, welches ji Er der Du dem Hypothekenſcheine in der Megifirar 
edenden Tare auf 9352 Rıdlr. 23 &gr. 4 Pf. abg — worden, foll Am 26. ärı 184° 
haſtirt werden. Franffurt a.d.D,, den 29. Zuli 1846, 
Königt. Band: ud Ctadtherichr. 















(12.) &ub: 


= MM — 


(13,) Nolhwendiger Berkauf,,. Köni Könipl. — nd Stadtgericht zu Reetz 
Das im hieſigen ſogenannten Orte vor dem hlenthore belegene, den Fuhrmanu Ferdinand 
Bilmann gehörige Wohn: und Büdnerhaus No. I22. des ſtädtiſchen — uchs, nebſt Scheune, 
Anbau derfelben, Hautland und Aderparzelle, abgeſchaͤtzt auf 508 Rıblr.. 20 Sir. Pi zufolge der 
nebſt Hypothelenſchein in der — einzufehenden Taxe, foll „am 1..Mär; 1347 Bormittags 11 
Uht an ordenilicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Die Bedingungen werden im Termine bekannt 
gemacht. 





(14.) Nothwendiger Verauf. ind und. — 8 zu Landsberg. a, d. Ib 
ben. 2Iften epteaber 184 
Die dem —— Bm Brit gehörige, sub No 140. des N dns verzeldnete, in Vietz 
ſchein 


ar m 0 * 550 Rihlr. abgeſchatzt, zufolge der nebſt Hypotheken 
= —5 Bure au —— FAR, * „Au — 
— 11 — — —S—— Si — fubhaftirt wer 


ubha aftationd» Patent. Das bim Zussei Sdubmabei er Rank ierſelb 
1. —1 day Kate: 84. des A eu 5 te Wohnh me eh Ak 

8 pf. u der nchft Hypothekenſchein in unferer Reziftratur einjuf enden ar ſoll „am 9. 
Januar 1847 Vormittag? 11Mhr“ as Gerichtsftelle hierſelbſt in not bendiger Subhaſtation an den 
en gg ———— 

a Be db ai. 


68 er den Erben des nerftorbeuen Fern Sig‘ — 
rige, 6), ‚Bilamnesung. 8 * IM. se bezeichnete Oberkahn mir Resb Fallen 434 A 
6 fgr. 6 pf., foll „am Bten Januar, 1847 Borın, 11.19“ au gewöhnlicher Gericgtsjielle ſubhaſtirt 

erben. Die Tare ift in der Regiftratur einzufehen und die Kaufbedingungen werden im. Termine 
emacht werden. Die uubek I läubiger werden zu dem Termine bei — 
& pröfuen — ale a —* —— * — 
R ‚Königt. 9 Be ns, Stabi — 
1291. * us let 
7 Reue Bertanf, 1 ahag vand⸗ wud Spadtgericht zu riszen, den 12, ae: 1846, 
Das im Dorfe Neu⸗Reetz belegene, im dortigen Hypothelenbuche Vol. TI.rpag. 66L. No. 6% 
meer Grunow⸗ und den Inſpeltor Stabenowſchen Erben jugehörige Grund⸗ 
ſtück witlge der nebft helenſchein in, unſerer Regiſtratur eingufehenden Tare auf 2555 Rıhlei 
ve abgefhägt, ges „anı 23. Zanuar 1847 Vormittags-sO Uhr“ vor Herrn Kammergerichts⸗ 
ſſeſſot ». Knoblauch an hiefiger Gerichtegelle ſlubhaſtirt ‚werden, „. Alle unbekannten Real:Prätendens 
sen werden aufgeboten, ſich bei Bere 8 der Präktufion fpäteftens in diefem Bari ju melden. 








2 (HN Büe 
%rrr? (18) Nothe 


— 498 — 


——618)Mothwendiger Verkauf. Band: und Stadtgericht — 69 
Das in dem Dorfe Bucklowien belegene im Hypochtken⸗Buche zub No: g. 19%. verzeich 
nete, der: Johanne Eleondre Büttrier zugehorige, atıf 53H RIM, 17° Sgr.apgefgägte 
ftüd, zu welchem ein Garten von 15 DRuthen und 6 Morgen 175 DRuthen udn 
termino ‚den 2aften Mär; 1947 Vormittags 10 Ubr“ an ordentlicher 
den. Die Tare und der neueſte Hypothekenſchein Find in unſerer Regiſtrafttr eben. Die- 
bedingungen werden im Termin befannt gemadt werden. ı Hu) „Bd. min 
Dobrilugk, den 2. Dejember-1B46. ur i 


(19) Bekanntmachung. Zur Bermierhung der unterm Etage des den minorennen Geſchwiſtern 
Müller gehörtgen Haufes No. 139. Kierfeibft, Im welchem bieher die Bäderei mit guten Erfolgelbetrie- 
ben worden, nebft Backereigerechtigkeit und Bäderehutenfilien, fo wie zur Berfachtimg der umanlide 
derfelden, ale: 1) eines Aderftüct! im Freeddorfihen Grunde von 2Scheffeln Mirsfaar, 2) eines Mies 
ftht6 von 3 Scheffeln Autfaat, 3) einer Fließwieſe 4) eines Gartens hinter der halben SStabı) 36) 
einer Wiertelfcherme, haben wir einen Termin auf „den 21. Dezember 1846 Vormittags ONHr“ an pie 
figer Gerichtöftelle angefegt, zu weichen wir Pachiluſtige mit dem Bemerken einladen, daß diendägene 
Pachtbedingungen im Termine bekannt gemacht werden follen. 

2udau, den 4. Dezember 1846. — 

Königl. Band und Stadtgericht. 















(2) Gerichtlicher Bertauf. Die den Erben des Kupferſchmidtweiſters Heinrich N 
rigen Grundftücde: 1) das mit fünf Bierfoofen brauberechtigte Wohnhauſe am Markte hi 
ſchätzt auf 1845 Rtbir. 17 Sgr. 3Pf.; 2) das Adergrundtüid No. 1015. und 1016)888 
vor dem Hoyersiwerdaer: Thore in ſogenannten Elende, abgefhägt auf 20 Rthlr. jutploe ben nebft 
Hypothekenſcheinen in der Nezkfiratur einzufehenden Taren, follen „om 20. März 1% 
18 Uhr“ an ordenrlidger Gerichtsſtelle öffentlich verkauf werden. 24 
Spremberg, den 5. Dezember 1846. un 
Königl. Preuß. Land» und Stabtgericht. —J9 
N base Mbba WRERE 113 
(21.) Gerlchtlicher Verkauf. Das den Erben der Witte Beinewebermeifter Freund) Yhhanne 
geb. Taufend gehörige, auf dzm Sagergt Sen Bee gelegene Wohnhaus, abgefhägt auf 148 
enſchein in der 


ıblr. 13 ſgr. zufolge der ne othe 9 in egiftratug einzuſehenden Tage, ſoll „am 22. 
Mär; 1847 Vormittags 11 ——— Gerichrsft a et * A) 
Dereiber IBAG.- 27 9 ea a 20 SR AT 0 


b 
Spremberg, den aten — | N: 
Konigl. Preuß. Land: und Stabtgerichi ——— te dr © 


pe le 7, 


3468 3% J 


24 abet. 


(22.) Nolhwendige Subhaftation. Die zum Nachlaſſe der vermwittweren Schuh tar er La⸗ 
roſch, Dorothee gebornen Förfter gehörigen, in ——— Dehenen Grumdftüice, nämilid: 1) das 
Wohnhaus Vol. I. No. 57. Fol. 337. des Hypothekenbuchs, tarirt auf 1126 Rthlr. 10 fgr. 6 pf., 
2 das Morgenland von 3 Magdeb. Morgen 70 DRutben Ader im Siebenruthenfelde Vol. IX. 

0.8. Fol. 43. des Hypothekenduchs, tarirt auf 135 Rihlr, 3) der Gärten am M enwegt 
von 140 DRüthen Vol. X. Ne. 18. Fol. 102. des Hypoihekenbuchs, tayire auf 126 Rehfe. % fgr., 
follen „am 2’fien Zanuar E. 3. Vormittags 10 Uhr” am biefiger Ile verfaufe werden· 
Die Hypothekenſcheine, Taxen und Raufbedingungen liegen in der Regiftratur zut Einſicht bereit. 

Zippehnie, den 14ten September 1846. J RE Et Hr Pte 

ea .urileni, roh 


Konigl. Preuß. Stadtgeriht: — 


fra TO 





(23.) Pros 


sn RES) yersbamdt Proclama: ae ie elegene, — — — Vol. H. Fol. 288. ver: 
ae, Serum rang ram range End gehörige,’ auf. 1 Rıbir. 2 Sr. 
— chaͤtzte Kämmerei: Erbpachts. Neumühle ift zur nothwendigen Subhaſtation 
ſteili worden uno ot im Termine „am 17. Bebruar 1847 Bormistags 10 Uhr auf hiefigem St adtgeriche 
etend verfauft werden. Die Tare und der Are N können in unferer Regiftratur 
— werden. —— ‚dein 9 
önigt. "Preuß, — —— 


—* protlamia. Das den Brillkeſchen Erben gehörige, zu Dobern in der Herrſchaft Amtitz 
elegene, fogerrannte Kiebchenſche Ganzbauergut, mit‘ einer Zinswiefe auf Dobernſchen und En 
— auf Laaſower Territorio, gerichtlich abgeſchätzt auf 300 Rthlr., iſt Theilungshalber zur 
nothwendigen Subhaſtation * worden, und ſoll im Termine „am 2. März 1847 Vormittags 
410,Uhr“ an 359* zu Amtitz Be uft werden. Die Tage iſt in unferer Regiſtra⸗ 
sur einzufehen. Wrifuten m —* erehtigten ‚werden zu * Termine inter der 
‚Berwarnung der Präftufien mit vorgela —* eld, den 27. Oltober 184h. 
Das Geridis = Amt der Siandeshertſchaft Anıtig, 


(25.) Nothiwendiger Verkauf. "Die ben Mühlenmeifter Wilhelm Müller gehörige, zu Klein: 
gaglowibrlegene,, im —— sub No, 13. vtrʒeichnete Bockwindmũhle wozu 11 en 
124 PRutben an ya) und Wieſen g «uanfelae ber der nebſt Hupotbefenfchein in der, Regiftratur 
einzufchenden Tare auf. 680% —* st; soll „am 26ften Rarz 1847 Wormittags, 10 Uhr an 
gewöhnlicher Gerichteitelle zu 1apı ffentlich wmeiſtbietend verlauft werden. * 
Cottbue, den bEten —— 
„Des Batman Gericht Klein : Baglow. 
[m —ñ— —— 


06) Mothwendiger Berkauf. — über Radach. — den 5. November 1846 
Das im DorfoRadac Koſſaͤthengut des: Johann Fürſtenberg nebſt Zubehör, a 

auf 1225 Rıhlr., foll „am 25. Januar 1847 Vormittags 10 Uhr in der Gerichtsſtube zu Radach 

— verkauft werden. Tare und Hypothelenſchein find in umferer Regiftratur hiefelbft einzufehen. 


san au e En und di 6 Bde Betriche von Wollſpinn⸗ —2* ten ade 
ei Fe zu — — des $. 24. der Gewerbeordnung vom’17: Januar 1845 wird 


ift bier 4% ten, ber 
en — Bi 2 0 Baer | Voliel· Unit. 


(28.) et X Aus unſerer en Stadibeide follen in dem in le ——** * den 
soften Dryembder d Uhr anftehenden Termine AN) Stüd Fieferne Sägeblöde, und ei 
Stämme, fo wie 2 Ai Eichenſtämme öffentlich meiftbietend verſteigert werden, wozu Kaufluftige 
mit dem Bemerken eingeladen werden, daß im Laufe des Monats FZanuar f. 3. ungefähr noch 1 

eg prä hie Ben unge gel di. 3 Ei jeoher — von der 

etze liegt und dadur erſendung des Holzes leicht wird. a6 nl Peer 
* Sta * IE ae uw i * den 6. Dezember 1846. — 5 
— * rat. fi 


ER 5 14 { 


— — — — — — [a ts 
33 (5% (29.) Beann 


* 
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1 029.) Belumtmadhung.  Diebaldige Niederlaſſuug eines approbirten Bundarztes Ifter Klaſſe 
in Hiefi —— Stadt, von nahe an b00 —522* weichen, falls "echte pefepide in nliötanem aan 
bisherige erfolgreiche Wirkſamleit in der Geburtspätfe * der jegtierkedigte) voften ns 
Een arjtes übertragen werden —* wird —— J 
Sommerfeld, den V. Dezember 1846 m 1 alte E 


„@9.) Belanntmahung. Eine und 2 Bejinden Pre Bauftellen ins Stadtbuſch unfern 





tenden unterden ham Termine bekannt su machenden oder auch vorher tu der Polizeiftube einzuſehenden 
Brdingungen verkauft werden. Sommerfeld, den 8. Dezember 1346. j 
Der Magiftvat., — V V — 


(G1)Bekannimachung. Aus der hieſigen Stadtforſt ſollen aus der Stäbe ber Straße von 
bier nad dem Grlinentſſchau 21. Dgember deJ. Vormitage 2hr⸗ auf dein hieſigen 
circa 200 Klaftern kiefern Scheit⸗ Kulippel⸗ und Stochotz Öffentlich an den Meiftbiktenden 
gleich haare Bezahlung verkauft werben.  eppetr, den A. Deiemtber 1840, 
Der Ma gi fra rat. 
(32.) Befanntmadhme: Kür unfer Wepriger Forfttevier ir die Waldwar ter ſlelle imiir'eimenm 
Jahrſichen Gehalte von 24 Rible. vafanı. Worfergungsberegtigte und qualiftzirte Indiv daen 
die Stelle zu übernehmen wünſchen, haben ſich unter Uebertrichung ihter degfauſigen Bengniffe Sk 
14 Tagen bei ung zu melden. andsberg a.d.2B., den 3. Dejeniker 1846. 
Der Nagiftrar. 
(33.) Tefanntmadung. Die bier vacant gewordene Rathsdienerſtelle foll durch ein einilwer- 
forgungsberedhtigtes Judividuiim anderweitig bejegt werden. ı Hierauf Refleftirendeimolken ſich unter 


fr 


Borkegung ihren Dualificationd aluteſte binnen vier en u — DENE N 

a Tee en — J ern 
Der Map i hi rt. 
neben Be 


* 





us:, (34:)} ı Deffentlichen. Merkauf von & —— 
une. biörfeibft erworhenen — —— eg = 
uupi Mirthf, af rer, und zwar: 1) des am pe be Kirche ar 
——— — im! Hybothetenduche der Stadi —J * 
Burgtt haufes urbſt i Mfchhftgebdunen, ee 


eh Ratafterg Here 
babkertbit auf „bir 1Btm Sanudr‘ 1847 Vormntags 10 br — 
zu welchem zahlungsfähige Kaufluſtige hitrdurch ein "werde: Der Ver ſicherungswe 
—— hey 3600 Ida und: kann ein Dritter DS" Kaufgeldes, unter Umftänden aud bie 
ti bietben. - Pit dem ——— a 
— Dh find it um — — 
N —52 AN 6 u n ımmir® 
44 vn ) —— 


6G5) See IT . ii. Mor 1 dan BR | 

—8 NReparatur des Krchthunms und en 7 ya fir Me 
ſchlagte Keparatur der Pfarrgebänse fu —— ipberot® A ee 
qualifijirte Bauhandiverfsmeijter er em werden ar t a. d. O., den. December 1946. 


86). Schaft 
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1 (136; afvleh · dem 20. ar $847 beginnt hleſelbſa der Bockerlauf. Es 
N Biete, rt 9 ältere Biden — nt * —— * 
Ue da BE die gewor Sprungböcke zu fpegiell beſtimmten Preiſen jur Yas 
— elchjeitig ann das hr der bieſigen Heerde Überzäblig und verkäuflich werdende 600 
uchtfaͤhige Mutterpieh und 300 Stück vollfägtge Hammel beſichtigt umd verkauft, jedoch ef 
nad —* Krübjahrefehur a her bei Pyritz in Pommern. 
* * a ent:Amt. . 


(37) Belfanntmadung. Kür die Köntgl. Hlutenverwaltung zu Rugdorf in der Neumark, 1E 
Meile von Büftrin Belegen, wird Im Laufe des Jahres 1847 ein Quantum von Bierbundert Hüttens 
Fuder guter ficferner Holjfohlen, das Hüttenfuder zu Einhundert und Zwölf Berliner Scheffeln gerech ⸗ 
net, verlangt. Mer auf die Lieferung biefes Duamti oder eines Theils deſſelben einzugehen geneigt 
tft, kann feine Anerbie na mit Angabe des Preifes pro Hüttenfuder frei bis zum gedachten Werie 
geiifert, bis zum 1. gebruat P, J dei dent nitergeichneten Slitten- Amte oder bei der Röriigl. Hfiitene 

erwaltung zu Kutzdorf einreihen. . Cifenfpalterei, den.27. November 1846. : 
nn, Könige Preuß. Hitten + Amt. 


(33.)  Belanntmädung. Die Translofation und Umdeckung des Viehſtalles auf dem Pfarr: 
bofe zu Brügge, excl. bes freien Bauboljes und der freien Hand- und Spanndienfte veranfchlagt auf 
345 Rthlr., wozu ber Patronats: Beitrag 155 Rihlr. 8 fgr. beträgt, foll in termino „den 29ften 
dieſes Monats Vormittags 10 Uhr⸗ hlerſelbſt an den Mindeftfordernden aufgegeben werden, wozu 
wir qualifidirte Bauunternehmer bietrurd einladen. Amt Garsig, den 4. Deſember 1846. 

RT Kömiglihrs Domainen » Anıt. 

(39.) Bekanntwachung. Die Umdeckung des Daches duf der Kirche zur Alt-Glietzen, bei freier 
Anfuhre der Materialien veranſchlagt auf 8) Rthlr. 9 Sgr. 6 Pf. und die Ausführung mehrerer 
Reparaturen an den Pfarrgebäuden zu Alt: Gtiegen und dem dafelbft auf dem Pfarrgehöfte befindli- 
den Möhrbrunnen, beb freier Anführe'der Waterkalien und Berabreihung des Holzes zur Brumnen: 
röhre veranſchlagt auf 73 Rıblr. 8Sgr. I Pfi fo dem Mindefifordernden Übergebew werden, Wir 
baden Hierzu einen Termin auf „Dienftas den 22. Dezember'c. Vormittags 9 Lhr“ bier angefept, 
wovon wir geeignete Baugeiverfsmeifter mit dei Benierken in Kenntniß fegen,. daß die Bedingungen 
im Termine befannt gemacht. werden: Neuenbagen, den. 8. Dezember 1546. 

Königlihes Domainen: Umt. u 


(40. Bhrgermeifter: Porten’hiefiger , mit: * > Ranflete, Regiftratur: und 
Hole: Schaft und einigen: — 
21348 ab af ar de BE 





dom Iften Fa 3.ai etw e beſttzt werden. Biutdlifiiirte Bewerder erfui 
chen wir, Are U ar bien —— ."gefälfigft‘bei uns Poftfrei einuſenden. 
Sonnenburg, den 1Pren Defember 1846. TEN BIER 

Die Stadtverordnmettn 


(41.) Belanntmahung. Es foll den 42. Januar 4847 in der Schenfe auf der * 
en —— — — sa Uuterforft Zollbaus —A circa 7 
tüd kieferne Bait⸗ mid Nagpötger beifreiernBoncurreng iim Wege der Bicitation Öffentlich an ben Meift: 
bietenden —5 — leich baare Bezahlung verkauft werden, wozu Kaufluſtige an dem gedachten Tage auf 
Det und Stelle Bormittags um 10 Uhr biermitieingeladen werden. 
Brünhaus, den 11. December 1846. Der Dberförfter Richter. 


— (49) Hole 
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(42;) — Befonntmadung. 


3 ‚Es follen, jede 
Gaftbofe zu Lichteſlech am 14, Januar i 


mehrere hundert 





können. Forſthaus Hohenwalde, den 11. December 1846. a ——— 
2 Der Koͤnigliche Dberförfter Ewal J— 


(43) Es pi „den 29. Dezember c.“ im Bafthofe zu Steinfarth aus der. Renierverwaltung RE 
pen und jwar: 1) aus dena Unterforft Neppen I. und Il. circa AU Klafıern liefern Nug und X 
Klaftern im vergangenen Sommer gerobstes fiefern. Stodholi;. 2)-aus dem Unterforjt Neuendorf E 
circa 6 Klaftern fiefern Nutzholz und, 182 Klaftern bepugter Kiebn;, hei freier Konfurren; uadp3 jet 
digung des an demfelben Tage und Drse stattfindenden Lofalbrennholjverfaufs, im Wese ber ‚itatior 
öffentlich an den Meiftbietenden gegen baare B-jahlung verkauft iverden, wozu Kaufluflige an dem ge⸗ 
dachten Tage auf Drt und Stelle Bormittagsum 11 Ihr hiermit eingeladen werden. 


Forſihaus Reppen, den. 14. Dezember 18406- Der Dberförfter Mendel. 



















| (44.)  Holzverkauf in der Oberförfterei Altenhof. ‚Der.annadvorbandäne Bejtand an fr 
eepen Scheit⸗ und Aft, fo wie fiefern und ellern Stubbenholz im Korftihugbejirf I 
tag den 28. d. its. Vormittags um 10 Uhr zu Forſthaus Kurfhfau, und die trodem a 
kiefern Stubben- und ellern Reifighel; aus den Korftihugbesirfen Paradies und Jordan den 29. B.MRte. 
Vormittags um WAhr bier in meiner Dienfiwohnung öffentlich verkauft werden. 
Jordan, den 12. December 1846. Der Königl. Oberfoſer Sehmer. 
is u — — — uͤt ran 
sur { | ang.;:: benannte; tn M uftr age A| i eruug J 
ſchafilichen Abtheilung zu Frantfurt ad. 04 bearbeitete Auseinanderſezungen, als: · 
ber Brermholjbereditigung,,: welche die Gemeine Zäckerick, Grümeberg, Güftebiefe, 3 
Mũggenburg, fo wie die jum frübern Ordens: Auıte Grüneberg gehörigen 4 Bauern zu 
Königlichen Lietzegöricker und -Bürftebiefer Korft ausüben; 2) die Ablöfung der Brennholiberach 
welhe den Kiegern, fo wie den Alt: und NReuhäuelttn zu Zellin in der dortigen Königlichen zu⸗ 
—9— und von denen die erſtgenannte Sache bis zur Ausarbeitung des Auseinanderfegungsplans gedichen 
„ werben auf Grund: des 8. 15. d cungsgeſetzts vou 7. Juni 182 1 hiermit zur Öff 
Kenntniß gebracht. Alle unbefannten rbie zu den obigen Auseinanderſez 
eu. Aufprüchen in deu auf den 27. Zarılar. SEAt 
bft anjtehenden Termine, oder. bis dahin zu melder 
im Halle der Verlegung, gegen ſich gelten Laffeu ui 


Deconomie- Commiſſarius des Königsberger Kreiſes. Küfter. 


3 1%) 









" 



















182 TEE — D—— 
(46.) Autnon. Mitttvorh den 2fen Deſemder ce. Vormittags id ühr ſolen 





Meubles, als Trümeaug, Kommoden, Spieltiſche sc, Öffentlich meiftbietend verfauft. werben... ; 
’ ER eg önat. Auftions « Commiffarius. 
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(47.) Gotts 
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bus⸗Schwielochſee⸗Eiſenbahn. 
indenen erſten ee ee in Mite 
eſſungs· Revifor Gewiß Hierfelbft, der Herr: ann Morig 
ichts⸗ Aſſeſſor Wilke Hierfelbft, und zu Stellvertretern: der Here 
Xaufmann Wilhelas Luge hierſelbſt gewaͤhlt, mas hierburd in 
dem 2. Mai 1845 Ullerhöchft beftätigten Geſellſchafts⸗Statuts 
efannt gemacht wird. . 

16. Der Berwaltungsratih. Schröder, Worfigender. IR 


Bau eines Königlichen Gerichtsgebaͤudes hier am Drte, in den 
ken die dabel vorkommenden Zinmmerarbeiten und die Lieferang 
n Mindeftfordernden fıberlaffen werden; 'mobei jedod die Huss 
ſicht auf die Höhe des Gebots, der Königlichen Regierung vors 
der Forderungen ift von dem Hnterzeichneten ein Termin auf 
I Apr”. bier in deffen Befhäftszimmer anderaumt, wozu quali 
werben. Anſchlag und Zeichnungen, ſo wie die feftgeftelltem 
legt, Können aber auch ſchon früher bei dem Unterzeichneten eins 
t. dW., den 12tin Dezember 1846. 

Der Baus Zofpetor Schlieben. 
beabſichtigen ihre, im ftarfen Betriebe an der Dber und in ber 
Ziegelei * Inveniarlum und Grundſtücke ſofort zu verlaufen, 
ende Januar f. a. fein annchmlichtr Käufer finden ſollte, die⸗ 


* 
J 


eabſichtige meine Aclerwirthſchaft hierſelbſt, beſtehend aus einem 
Scheune, fo wie 76 Morgen Lan), worauf ein Erdziegelofen 
fen. Hierauf Reflektirende können fih Hauptftraße Mo. 7. bei 
Dezember 1846. Der Aderbürger Kruſchlke. 


m Conditorei G, Marquis & Comp. in- Frankfurt 
r Regierungsftraße No. 19. 
ben Adel und hochgeehrten Publikum ergebenft anzıläigen, — 
ſte auf das Bollftändigite aſſortirt haben und empfehlen hierm 
arıipan, Tragant: und Chokoladen⸗ Figuren, fo wie glafirte und 
zeug, alle nurmöglidde Marzipan:,Macronen:, Chofoladen: und 
öſiſche Devifen:, Rebufen:, gefüllte Knall⸗ und alle andere Sor« 
irtonagen und Bonbonieren, fo wie alle Sorten Pferfferkuchen, 
* Gewürzfuden, Gleichzeitig bemerlen wit no, daß alle ande⸗ 
aben find, und bitten, uns mit recht vielen Aufträgen beehren zus . 
E. Rarquis & Eomp. 


ı belegene Landwirthſchaft mit 106 Morgen WBeljen: und Gerfts 
:bäude, todtes und Ichendes Inventarium im beften Stande find, 
I Rıhlr. verfauft werden. Käufer erfahren das Nähere bei 

5. Sande iw Frankfurt a. d. D., Richtſtraße No, 96, 





rigen Böden aus ber Shäferei, welche frei von erblichen 
nt am 26. Dejemberic. K Tas, 
Mh, On - Banfauge. 


Yayn . ,.0.,...64) Cs 
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64) Es wird fie Kittergute der Neumark, eine eng 
durch Atteſte nachwriſen kann, daß fie mindeftens bei einer a 
und weiche fie für alle Branchen der ipeiblihen — brun rung 1. 
iſt zu Weihnachten d. 3. zu beſezen. Adreſſen werden unter „, 
restante‘ erbeten. 


55): Bekanntmachung. Auf den Wunſch meiner hochgeehrteſten ————— 
gebe von Kateuhagn bierber nad Goeri 1 a ich betreibe Hier mein fe hm Gewerbe | 
als geprüfter Maurermeifter und empfehle, mi. den refp. Bewohnern der Umgegend mit ——— 
rung aller Arten kunſtgemäßer Mauerarbeiten ſowohl bei neuen, als bei Maler 

Goerig bei Frankfurt a. d. D., den 9. Dejember-1846. ‘Der geprüfte M 

Johann Erifian ‚Kt 


(56,), BI Daid kei Anfang diefes Monats den Gaftbof jur Stadt Biene ibn 

Drt übernommen babe, fo erlaube, ih mir denfelben einem geehrten reifenden Pub —— 
empfehlen und um zahlreichen Bu zu bitten. Fürftenfelde, im re ;» 
2.d.k: en 


57. € Jedermann, wiein , gebornen Rolle, eiwas zu borgen, da feine 
{ 1) 3 ba San men Ban Pi —— 


EGs )gFewillender halinſſehalber 6m 14 ie miein Bauergutzu verkaufen, , 6 vnehl 
Bor guten Weizen: und kleefaͤhlgen Höhelandes, inel. 10 a er — weiche fi r gut 
Torfſtich eignen. Falkenhagen bei Petershagen. nade. 


ch bin Will eine in Georgenthal ber Werne Ghauffediegene 
Sonn, es und Sıällen, er Aw: gute Anlage yür Bacerei aus = nu 8 
o uſch a xt 


60 fundbaͤrm wir den Wei 
Bi — —* ya Ro. 9 


“ Cin ⸗ Erpedieni finde — ein N ee 
iener, "Sieden in Horerswerda. 
. ei 
62) Dur alle — — u Wan 4 bon Brandendur 
* de Bund le 2 * en u un en von F. Hanbıke,, Haze ie Dee: 
Durch ihre Re mern und — Billigfeit:hat * Karte ſich ſeit der 
Erſcheinens vielfach Eingang und Anerkennung verſchafft. Ihrer außerordentlichen Billi Mr —* 
machen wir befonders die Herren Lehrer in Bürger: und Landſchulen darauf aufmerkſam. Bor 


Guſtav Harneders Buche; KRunft: und WRufitalien-Handlung in Sranffurt a. d 
Lelnwandhaus am Markie. 


(63.) In Guſtav —— Buch⸗, Kunft: und Wufifalienfandlung in rankfurt ab. 
D.,; Leinnsandhaus am Markt, find. vorrätbig: „A Handike's Wandfarten zum Schul: und Privat: 
Unterricht. “ MWandfarte der Defil: Halbfugel, 12 Blätter, 25 Sgr. Wandkarte der MWeftl. Halb: 






















ugel, 12 Wlätter, 25’ F Wandkarte von Europa, 9 Blaͤtter, 224 N —— von 
Deutſchland, 9 Blätter, 22: Sgr. Wandkarte des Preuß. Staats, 8 Blätter, ‚20 ‚Wand: 
karte von Paldftina, 4 Blätter, 12 Sgr. Durd ihre Brauchbarleit und unerh it haben 


Karten in allen St Deutſchlands Anerkenn den, daß im 
an ner — an un apache — gefunden, daß ee abre von 
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Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt AR 51. 


Brauffurt a. d. O., den 23. Dezember 1846. 








Siherheits.- Polizei. 


ra (1) Stedbrief. Der bier in Gonbition geftandene Privarfhreider Louis Bandick aus 
Ludau ift dringend verbädtig, eine goldene Uhr mit Gummifhnur und einen goldenen Siegels 
ring entwendet zu haben. Der Leptere ift bereits von uns in Beſchlag genommen, die ihr aber 
- bürfte der ıc. Bandick, welcher flüchtig geworden ift, bei ſich führen. 

Wir erfuhen, den ꝛc. Bandid im Betretungsfalle zu arretiren und fobalb dies geſchehen, 
uns foldes mitzutheilen. 

Lübben, den 19. Dezember 1846. 

Der Magiftrat. 

Signalement. Der ꝛc. Banbid Ift aus Ludau, Kreis Ludau, gebürtig, 17 Zahr alt, 
circa 9 Fuß g ‚ bat bellbraunes Haar, runde Stirn, belldraune Augendraunen, blaue Augen, 
proportionirte Nafe und Mund, fpiges Kinn, länglies Geficht, blaffe Geſichtsfarbe und iſt klei⸗ 
ner ſchmaͤchtiger Statur. Als befonderes Kennzeichen dient eine langfanıe und bedädtige Sprache. 


(2.) Belanntmahung. Dem Unter: Rabbiner Schaje Bomft aus Gterad; ift an 
fein Reifepaß, von der Königliden Hochlöblichen Regierung bierfelbft unterm 22, Ditober oc. 
auszeftellt, Hierfelbft entiwendet worden. 

achter Paß wird hiermit für ungültig erklärt. 
Frankfurt a. d. D., den 15. Dezember 1846. 
Der Mayiftrat. 


(3.) Belanntmahung. Der Tageldhnier Gottlieb Ernft Dohnert aus Landsberg a. d. W. iſt 
wegen wiederholten gewaltfamen Diebftahls nad bereits zweimal erlittener Strafe wegen gemeinen 
Diebftahls und wegen Theilnahme an dem Ankauf geladener Schiffsgüter ordentlich zur Ausftoßung 
aus dem Soldatenftande, Berluft aller durdy den Dienft erworbenen Anſprüche und Unfähigkeit im 
Staats: und Kommunaldienfte ein Umt oder eine Ehrenftelle zu befleiden, Verluſt der National 
Kokarde, einer dreijährigen Zuchthausſtrafe, AO Peitſchenhieben und Detention bis zum Nachweiſe 
des ehrlichen Erwerbes verurtheilt und die Entiheidung durd die Allerhöchſte Cabinets:Drdre vom 
14. November d. 3. beftätigt worden. Eüftrin, den 12. Dezember 1846. 

Königl. Land: und Stadtgericht. 


(4.) In der Wohnung eines ſchon mehrfach beftraften Diebes find folgende, wahrſcheinlich 
oblene Gegenftände in Beihlag genommen worden: 1) eine weiße Tuchmütze mit Schirm; 2) drei 
ar Zeugſchuhe, wovon das 240 grün, roth und gelb geſfickt und mit Lederſohlen verſehen, das 

weite Paar roth, grün und braun karirt und mit grauen Kiljfohlen verfehen, das dritte Paar roth und 

war; geranft und ebenfalls mit grauen Kiljfohlen verfehen ift; 3) drei Paar Meſſer und Gabeln 

wit (dwarzen Schaalen; 4) ein weißer Pfeifentopf er oe auf dem Kopft befindet ſich das m 
| ; 
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Bild einer Dame; 5) eine Rolle weißes Maſchinenpapier; 6) eine weiß und rorhgeblimte Damafldecke 
7) ein ſchwarz feidenes Tuch mit Framen befegt; 8) drei Ellen ſchwarz, roth und grün karirtes Schuh⸗ 
zeug; 9) jtvei Hefte wollenes, ſchwarz und weiß farirtes Weftenzeug; 10) ein weißes Knabenſchnupf⸗ 
duch mit eingewirkter Kante, ohne Zeichen; 11) ein Pettſchaft von Agat mit en ee in 
welchem das Brufibild einer Militairperſon eingeſchnitten ift; 12) ein Stubenfhlüffel, und 13) ein 
anz Heiner Schlüffel. Die unbekannten Eigenthümer werden aufgefordert, fi zu ihrer foften 
er event. Empfangnahme ihres Eigenthums in dem „am 29. Dezember d. J. Nahmit- 
tags 3 Uhr” vor bem ernannten Deputirten, Dberlandesgerichts-Meferendarius Stubenraud, anſte⸗ 
beuden Termine im Verhoͤrzimmer der Kriminal-Abtheilung, Oderſtraße No. 67., zu melden. 
Frankfurt a.d.D., den 12. Dezember 1846, j 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


(5.) Belanntmadung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der Korfldefraudationen und Con 
traventionen find die Forſtgerichtstage pro 1847: I. für das Mafjiner Revier auf: den 1.und 3. März 
1847, den 31. Mai und 1. Juni 1847, den 30. und 31. Yuguft 1847, den 30. November und 1. 
Dezember 1847 zu Amt Pyrehne; II. für das Wildenower Revier auf: ben 3. Februar 1847, dem 
12. Mat 1847, denB. September 1847, den-17. November 1847 zu Zanzhaufen angefegt. 


Landsberg a. d, W., den 11. Dejember 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(6.). Belanntmahung. In vergangener Nacht find mittelft gewaltfamen Einbruches aus dem 
Kirchen: Aerario zu Dieckow nachſtehende Staats: Schuldfeine: 1) Litt. H.No. 12592. über 25 
Rthlr., 2) Lite. U. No.23772. über 25 Rıhlr., 3) Litt. H.No.43648. über 25 Rtpfr,, nebft den 
nod nicht fälligen Coupons entwendet worden. Wir warnen vor dem Anlaufe derfelben und erfuchen, 
den Präfentanten diefer Staatsſchuldſcheine oder deren Coupons gefälligft fofort anzubalten. 
Berlinden, den 20ften Dejemaber 1846. 
Das Patrimonials Gerigt Diedow. 


(7.) Am 7. November d. 3. bat fi in Költfchen ein hellbraunes Pferd, Stute, mit mattem 
Stern, 5 Fuß groß, 10 bis 12 Jahr alt, eingefunden. Der unbefannie Eigenthümer diefes Pferdes 
wird aufgefordert, in dem „am 11. Februar 1847 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichtsſtelle in Neumwalde 
anftehenden Termine feine Rechte bei Berluft derfelben anzumelden und auszuführen. 

Landsberg a. d. W., den 8. Dezember 1846. 

: Patrimonial⸗Gericht Neuwalde. 


— —— —— —— — — — u rn —⸗—— — — —— — — 

(8.) Subhaftations:Patent. Das in der hieſigen — gelegene, Vol. IV. Ne. 32. 
Fel. 115. des Hupothefenbuchs verjeichnete, dem Bürger Chriftian Waſewitz, jegt deſſen Erben gehö⸗ 
rige Haus nebft Garten, welches zufolge der nebft dem Hypothekenſcheine in der Kegiftratur dan 
ben Tare auf 2096 Aıhlr. I Sgr. 2 Pf. abgefhägt worden, fol „am 17. April 1847 Bormittags 
10 Uhr“ fubhaftirt werden. Alle unbekannten Real: Prätendenten werden aufgeboten, ſich bei Ver⸗ 
meidung der Präklufion fpäteftens in Diefem Termine zu melden. 

anffurt a.d. D., den 4. Dezember 1846. 
Königl. Land- und Stadtgericht. 


(9) Nothwendiger Verkauf. Königl. Land: und Stadtgericht Züllihau. 

Das Haus im Schloßgarten No. 53., abgefhägt auf 1619 Rthlr. zufolge der nebft Hypotheken⸗ 
Schein und Bedingungen in der Regiftratur einzufebenden Tare, fol „am 10. Februar 1847. Bor: 
mittags 11 Uhr” an ordentlicher Gerichtsſtelle Öffentlich verfauft werden. Der dem Aufenthalte nach 
unbefannte Louis Eduard Wilhelm Peter Paul Adolph de Marche wird hierzu Öffentlich geladen. 

Büllihau, den 14. Dftober 1846, 








(10.) Sub: 
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D, (10) Subhaſtatlons-Patent. Gerichtlicher Verlauf. Das den Erben der verſtorbenen 
Schuhmacher:Wittwe Singe, Chriſtiane Friederike geb. Sinke gehörige, vor der Pforte hlerſelbſt beles 
gene Wohnhaus No. 396., welches nach wer nebſt Hypothekenſchein in der Regiftratur einzufehenden 
Tare auf 3184 Rthlr. 26 far. 11 pf. abgeſchätzt ift, foll auf den Untrag mehrerer Miterben Behufs 
der Huseinanderfegung der Erben der Wittme Singe „am Fiften März; 1847 Bormittags um 11 Uhr“ 
in \unferem Partheienzimmer auf dem Königl. Schloſſe öffentlich verkauft werden. 
&orau, den 2bſten November 1846. 
j Königl. Preuß. Land: und Stadt:-Geriht. " - 


(11.) Gerichtlicher Verkauf. Das der verehelichten Leinwandhändler Lehmann, Marie Erneftine 
Emilie gebornen Zeidler hierfelbit gehörige, im Luckauer Viertel der Stadt Cottbus belegene Wohn: 
haus nebft Aderparzele No. 110., welches nach der nebjt Hypothekenſchein in der erften Buͤreauabthei⸗ 
lung einjufehenden Taxe auf 1912 Rıhfr. A Pf. und mit der Braugerechtigkeit von 8 Bieren und ber 
Branntweinbrennereigerechtigkeit auf 3572 Rıhlr. 4 Pf. abgeſchätzt ift, foll ‚am 2. März 1847 Bormits 
tags um 11 Uhr“ in unferm Seffionszimmer öffentlich verfauft werden. Zugleich werden die unbes 
kannten Realprätendenten vorgeladen, ſich fpäteftens in dem obigen Termine bei Bermeidung der Präs 
Eufion zu melden. Cottbus, den 10. November 1846, 

- Königl. Preuß. Land: und Stadt» Gerkht. 


(12.) Nothwendiger Verkauf. Kolgende, dem Drechslermeiſter Johann Friedrich Kettlig 
gendrige, bier belegene Grundftüde: A. das Bürgerhaus und Zubehör sub No. 145. Vol. 3. pag. 
29. des Hypothekenbuchs, gerichtlich geihägt auf 555 RKthlr. 15 — B. der Garten sub No. 35 
des Flurbuchs, gefhägt auf 20 Rthlr.; O. der Garten sub No. 276. des Flurbuchs, gefhägt auf 75 
Rthir., follen im Termine „den 28. Januar 1847 Bormittags 10 Uhr“ an hieſiger Gerichtsftelle 
Öffentlich verkauft werden. Zaren und Hypothekenſcheine fünnen in unferer Regiftratur eingefehen 
. werden. Kirchhain, den 13. Dftober 1846. 
Königl. Land: und Stadtgericht. 


(13.) Subhaftations: Patent. Zu dem von den Erben des hier verftorbenen Garnwebermeiſters 
Chriftian Friedrich Paul Theilungshalber beantragten Verkaufe der zu dem Nachlaſſe ihres Erblaſſers 
gehörigen Brundftücde, namentli: a) des in der hiefigen Breiten- Straße sub No. 22. belegenen, tm 
Stadihypothekenbuche Vol. II. Fol. 187. sub. No. 214. verzeichneten, auf 808 Rihlr. 3 Sgr. 2 Pf. 
gerichtlich taxirten Wohn: und Brauhaufes; b).des eben dafelbft sub No. 17. belegenen, tm biefigen 
Staðthypothekenbuche Vol. II. Fol. 174. sub No. 209. verzeichneten, auf 592 Rrhlr. 17 Sgr. 4 Ör. 
gerichtlich taxirten Wohn⸗ und Brauhaufes nebft Zubehör; und c) des an ber Kohlsdorfer Brücke beles 

en, im biefigen Stabtbypothelenbude Vol. VI. Fol. 381. sub No. 151. verzeichneten, auf 272 
—* gerichtlich taxirten Gartens nebſt Wieſe; wird ein Bietungstermin auf „den 1. Februar f. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr” an hieſiger Gerichteſtelle vor dem Herrn Land: und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Opitz ange⸗ 
fegt, wozu zahlungsfähige Raufluftige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß die Tage an einem 
jeden Gefchäftstage in der Gerichtsregiftratur eingefehen werden Fann, die Kaufbedingungen im Ters 
mine befannt gemacht und mit den Meiftbietenden fofort die betreffenden Kaufkontrakte abgeichloffen 
werben ſollen. Beeslow, am 30. November 1846. 

Königl. Preuß. Lands und Stabtgeridt. | 
(14.) Nothwendiger Berfauf. Land: und Stadtgericht Driefen den 4. Dezember 1846, 

Die beiden Grundftüdte des Karl Kerdinand Jülich, als: a. das Erbzinsgut No.13. der Alt: Rarber 
Hinterländer, aus 16 Magdeb. Morgen 150 DRuthen beftehend; b. das Erbzinszut No. 9. der neuen 
Rhadeländer unter Vorbruch, aus 1 Magdeb. Morgen 166 DRuthen beftehend; erfteres auf 10 Rthlr. 
5 Gr., Iegteres auf 10 Rthlr. gerichtlich geſchätzt, laut der werktäglich in unferer Megiftratur nebft 
neueftem Hypothekenſchein einzufehenden Tare, — —— „am 12. April Verm. 10 u 

1 
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Im unſerem Inſlructions ⸗ Zimmer meiftbietend verlauft werden. Die Bedingungen werden im Termine 
bekannt gemacht werden. 


(15.) Avertiſſement. Bei dem hlerſelbſt in der Soldiner: Straße belegenen, im Hypotheken⸗ 
buche Vol. TI. No. 152. verzeichneten Wohnhauſe nebſt Pertinenzien ſtehen Rubrica III. No. 1. 
ex obligatione vom 4ten April 1731 für die Kirche zu Nabern 50 Rthlr. Courant 77 
Das Dokument, deſſen näherer Inhalt nicht angegeben werden fann, ift verloren gegangen, Edulb 
felbft aber bereits gesilgt. Alle diejenigen, welche als Eigenthümer, GCeffionarien:, Pfand: oder ſon⸗ 
flige Briefs: Inhaber Anfprüche an das gedachte Dokument zu maden vermeinen, werden aufg 
dert, diefe Anfprüche in dem auf „den 29ften Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ bierfelbft anftehen« 
den Termine in Perfon, oder durch einen zuläffigen Bevollmächtigten, wozu die JuſtizCommiſſarien 
Schultze und Dietrich ju Eüftrin vorgeſchlagen werden, anzumelden und ap gilt Sword 
diefelben mit ihren Unfprüchen an das fragliche Dokument unter Auferlegung eines ewigen Stillſchwei⸗ 
gens werden präfludirt, das Dolument amortifirt und mit der Loͤſchung deffelben im Hypothekenbuche 
wird verfahren werben. Neudamm, den 19ten Dftober 1846. 

Königl. Preuß. Stadt : Bericht. 


(16.) Auktion. Am Atem Januar 1847 Vormittags 11 Uhr follen 21 filberne Löffel, 17 
goldene Ringe, eine goldene Uhr und 40 Ellen blauer Satin, zufammen 112 Rthlr. 18 fgr. 9 vf. 
tarirt, an biefiger Gerichtsitelle meiftbietend werfauft werden. 

Neudammı, den 12tem Dezember 1846. 

Königl. Preuß. Stabdtgericht. 

(17.) Belanntmadung. Die Nusfhüttung ber Knopfmacher Earl Lubwig Schulzeſchen Con⸗ 

eur6: Maffe erfolgt nach 4 Wochen. Neudamm, den 3Often November 1846. 
Königl. Preuß. Stadtgeridt. 


(18) Subhaftations: Patent. Der zum Nachlaſſe der Wittwe Bauer, Charlotte Henriette 
geb. Schulze gehörige biefige Garten, No. 78. des Hypothekenbuchs verzeichnet und laut der nebfk 
dem neueften — — in der Regifiratur einzufehenden Taxe auf 436 Rihlr. 7 fgr. 6 pf. 
abgeſchaͤtzt, foll im Wege der Subhaftation „am 13ten April 1847” an biefiger Gerichtöftelle verkauft 
werben. Soldin, den Aten Dejember 1846. 

Königl. Preuß. Stadt: Geridt. 
19.) Nothwendiger Verlauf. Das Gräflih von Houmaldfche aftsgericht zu S 
Die dem ——————— Gottfried — Fe —— ae a 
Lübben, abgefhägt auf 350 Rıhir. zufolge dernebft Hypothekenſchein in der ftratar ein zuſchenden 
Zare, foll „am 2ſten März 1847 Vormittags 11 Uhr“ an Gerichteſtelle ſubhaftirt werden. 
©itraupig, den 13ten Dezember 1846. 


(20.) Subhaftations » Patent. Die zu Wugarten, Friedeberger Kreifes, gelegene Waſſer⸗ 
miühle, enthaltend einen Mah gang, eine Delmüble und eine Böecmuitle ae? Sehäude nebft 
Zandung nad) Abzug der Mühlenpächte auf5160 Rihlt. 20 fgr. 8 pf., deren Ertragswerth aber nach 
Abzug der Mühlenpähte auf 16374 RKthlr. Zi far. 8 pf. gewürdigt worden, foll im Wege der noths 
wendigen Subhaftation in termino „den Zöften Zuni 1847 Vormittags“ an Öffentlicher Gerichts« 

lle zu Wugarten verkauft werden. Taxe und Hypothekenſchein find täglidy in der Regiftratur des 
. Juftitiarius v. Schmude hierſelbſt einzufehen, und die Verkaufs Bedingungen werden allererft im 
ine felbft feftgeftellt. Berlinden, den 7ten November 1846. 
— Patrimonial⸗ Geriht Wugarten. 








(21.) Abver⸗ 


21.) Uvertiffement. Die dem Bormerksbefiger Lehmann zu Blanken Örigen der 
Sat many belegenen, von dem Einhufengute Fol. 191. No. 5. he 
abgejweigten, tm Grund: und Hypothelenbuche Vol. Il. Fol. 1. No.1. verzeichneten 138 Morgen 177 
DRurden Aderland, welche von der Straße nah Koritten und dem Bande bes Drtsricdhters Kubiſch 
begrenzt werden, abgefhägt auf 600 Kıhir., follen „am 24. Kebruar f. J. Vormittags 11 Uhr“ im 
der Gerichtsſtube zu Sternberg Öffentlich an den Meiftbietenden verfauft werden. Rare und der 
Hypothekenſchein find Im unferer Regiftratur einzufehen. Zugleich werden alle unbefannten Real 
Prätendenten hierdurch aufgefordert, ihre Unfprüde in dem obigen Termine bei Bermeidung der 
Praͤkluſion geltend zu machen. Reppen, den 11. November 1846. : 

Patrimonial » Geriht Sternberg. 


(22.) Subhaftationss Patent. Das dem Cantor und Schullehrer Kulka und deffen jegt ſepa⸗ 
rirten Ehefrau, Charlotte gebornen Radotzky gehörige, zu Morrn sub No, 43.b. im Mittelbuſche bes 
legene Grundftüd, gerichtlich abgefhägt auf 1110 Rthir., foll in termino „den 12ten Mär; 1847 
Bormittags um 11 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Morrn öffentlih an den Mei den verfauft 
werden. Die Tare und der neuefte Hypothekenſchein find in unferer Regiftratur einzufehen. 

Landsserg a. d. W., den Sten November 18546. 

Patrimonial » Geriht von Morrn. 


.(23.) Subhaftationss Patent. Vom Patrimonial:Geriht Cramin foll das Grundflüd des 
verftorbenen Büdner Conrad, 6 Morgen 35 DRutben groß, auf 145 Athlr. 25 fgr. abgefhägt, am 
„2iften Kebruar 1847 Vormittags 11 Uhr“ in der Gerihtsftube zu Eranzin Theilungshalber frei 

flirt werden. Alle unbefannten Real: Prätendensen werden biermit bei Vermeidung der Pr 
ufion aufgefordert, fi im Termine zu melden. 
Arnswalde, den Iten November 1846. - 


(24.) YPublifandum. Vom Patrimonial: Gericht Stolzenfelde foll der dafelbft belegene, aus 
4100 Morgen 95 D&Ruthen, ohne Gebäude, beftehende Kirchenader von Marien 1847 ab auf 12 bis 
24 Jahre verjeitpachtet werben, woju wir einen Termin auf „den 3Often Januar 1847 Bormittags 
41 Uhr“ in der Gerichtsftube zu Stolzenfelde angefegt haben. Die Pahrbedingungen iwerben ins 
Termine befannt gemacht werden, und haben ſich die unbelannten Bieter mit einer angemeffenen Cau⸗ 
tion zu verfehen. Urnswalde, den 23ſten November 1846. e 


(25) Das Dominium zu Lindow beabſichtigt auf feinem zu dem früher Menjeſchen Bauerhofe 
daſelbſt gehörigen Ader, an beiden Seiten des Weges von Lindow nad Reichen, zwiſchen dem Domis 
nialader und den Ubfindumgsplänen der Bauern Rüdiger, Viebig und Fiſcher, im freien Felde eine Zies 
gelei von 5 Defen nach einer bier niedergelegten Handjeihnung anzulegen. Dies Borhaben wird in Ges 
mäßbeit des H 29. der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 hierdurch zur Öffentlichen 
Kenntniß gebracht und werben diejenigen, welde dagegeri ein Widerſpruchsrecht zu haben vermeinen, 
hierdurd aufgefordert, ihre Einwendungen binnen 4 en praͤkluſiviſcher Krift bei mir anzubringen 
und gehörig zu begründen. Zielenzig, den 15. Dejember 1846. . 
Der Landrath Sydow. 


(26.) BrennholyWerkauf. Es ſollen 445 Klafterelfen Scheit: und 18% Alafterdergleichen Anılıpe 
yelhol,, „au 4. Januar 1847 Bormittags 10 Uhr“ in der Hospitalpeide zu Bothendorf bei Eroffen, 
an den Meiftbietenden verkauft werden, wozu Kaufluftige eingeladen werden. Der Zuſchlag erfolgt bei 
annehmlichen Geboten fofort. Groffen, den 18. Dezember 1846. 

Der Magiſtrat. 
“ 427.) Bon den auf dem ehemaligen Stiftevorwerk Böhlen nod vorhandenen Wirthſchafts⸗ 
rbäuden foll der alte Schaafftall von 84 Fuß Länge, 364 * mit 84 Fuß —— 
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ſtarken, gemengt aus Ziegel und Feldſtein beftehenden Wänden, und mit Stroh gedeckt, „Mittwoch 
den 3Often d. Mts. Bormittags 11Uhr im hiefigen NentanitssLofale” zum Abbruch an ben Meiftdies 
tenden verfauft werden, wozu wir Kaufluftige mit dem Bemerfen einladen, daß bie Licitations: Bes 
dingungen auf dem Rentamte jederzeit eingefehen werden können und unbelannte oder umfichere Lizie 
tenten ein Viertel ihres Gebots im Termine als Caution deponiren müffen.. 
Stift Neuzelle, den 12. Dezember 1846. 
| Königlihes Rent : Amt. , 


(23.) Bekanntmachung. Bon den zum ehemaligen Wirthſchaftshofe des hiefigen Stiftsvorwerks 
Ziltendorf gehörigen Gebäuden follen: 1) die im Haupt- und Mittelbau 173 Fuß lange, 35 Fuß 
tiefe und in jedem der beiden Seitenflügel 23 Fuß lange und 27 Fuß tiefe Scheune mit Ziegeldach und» 
mit maffiven, 10 Fuß hohen, 1 Stein ftarken, mit Stein ftarfen Blenden verfehenen Wänden; 2 
ein Heiner hölzerner Schweineftall mit 2 Abteilungen, von 14 Fuß Länge, 7 Fuß Tiefe und 6 Zu 

be, mit Ziegeldach, „Bittwoch ben 30. Dejember d. 3. Vormittags 10 Uhr” auf dein biefigen 

t: Amte zum Abbruch an den Meiftbietenden verlauft werden, wozu Ranfluftige mit dem Beifligen 
eingeladen werden, daß die Berfaufsbedingungen nebft Anſchlag und Zeichnung im Rent⸗Amte jeder 
zeit eingefehen werben koͤnnen und daß unbekannte oder unſichere Lizitanten 4 des Gebots im Termine 
als Eaution deponixen müffen. tift Neugelle, den 12. Dezember 1846. ar 

Königliches Rent: Umt. 


1. 


2) Die auf 140 Rthlr. Pe Erweiterung ber Kenfter und der Neubau eines Seitens 
chors in ber Kirche zu Jänickendorf follen höherem Befehle gemäß an den Windefifordernden in Entre⸗ 
yrife gegeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Bonnerftiag den 7ten Januar 1847 
Bormittags 10 Uhr“ in unferem Umtslofale bierfelbft anberaumt, zu dem wir qualificirte Bau⸗Unter⸗ 
nehmer mit dem Bemerken einladen, daß Unfchlag und — — von heute ab werktaͤglich bei uns 
eingeſehen werden Fönnen. Amt Klrftenwalde, den 16ten Dezember 1846. 

Königlihes Domainen Rent: Amt. 


(30.) Bekanntmachung. Die Inftandfegung des Pfarrhaufes zu Grümeberg, neben freiem 
Bauholje und freier Anfuhre der Materialien zu 950 Rthlr. —— ſoll den Mindeftfordernben 
in Entreprife übertragen werben. Hierzu ift Termin auf „Freitag den Sten Januar 1847 Vormittags 
11 Uhr“ im Gefhäfts: Lokale des unterzeichneten Nent-Umts angefegt. und werden qualifizirte Baus 
Unternehmer eingelaben, ſich Behufs Angabe ihrer Korderungen zur beftiminiten Zeit hier einzufinden. 
Zehden, den 10ten Dezember 1846. 
Koͤnigliches Rent » Amt. " 


(31.). Belanntmahung. Die Reparatur der Kirche zu Groß: Mantel, neben freiem Bauholze 
und freier Anfuhre der Materialien auf Höhe von 335 Rthir. 8 pf. veranfchlagt, foll dene Mindeft« 
forbernden in Entreprife übertragen werden. Hierzu ift Termin auf „den Tten Januar 1847 Bere 
mittags 11 Uhr“ im Geſchäfts-Lokale des unterzeigneren Rent: Amts angefegt und werden qualificirte 
Bau⸗Unternehmer eingeladen, ſich Behufs Angabe ihrer Forderungen zu diefer Zeit hier einzufinden. 

Zehden, den 10ten Dezember 1846. 

Königlihes Rent: Amt. 


(32.) Bekanntmachung. Die Reparatur der Kirche zu Jaedickendorf, neben freier Anfuhre 
der Materialien auf Höhe von 182 Rthlr. 26 Sgr. 3 Pf. veranſchlagt, Toll dem Mindeftfordernden 
in Entreprife übertragen werden. Hierzu fteht Termin auf „Montag den 11. Januar 1547 Bormite 
tags 11 Uhr” im Gefchäftelofafe des unterzeichneten Rent⸗ Amts an und werden qualifisirte Baur 
Unternehmer eingeladen, fich zu en Zeit bier einzufinden und ihre Korderungen anzugeben. 


Zehden, ben 15. Dezember 
Königlides Rent : Amt. 


4 


(33.) Bod. 


ar 


der Werino:Bod-Berkauf pro 1847 beginnt hierfelbft „am 8. Januar 
a Bock beftimmten Preifen. Die entbehrligen Ruiterſchaafe werden 
ge an zu feften Preifen, in Abtheilungen von 10 Städ, zum Ber: 
anfenfelde bei Wriezen a.d. D., den,1. Dezember 1846. | 

liche Adminiſtration der Stammfdäferel. 


Zur Befriedigung des Lokal: Brennbedarfs für die Ein: und Anwoh⸗ 
Iften Januar, den 12ten und 26ſten Februar und den 12ten und 
»xmittags um 10 Uhr“ im Gafthofe des Herrn Vogel zu Dobrilugk 
Revier: Verwaltung Schoenborn pro 1847 eingefhlagenen Brenn: 
tichzeitig folen aud einzelne Bau: und Nugbölzer, fo wie geringere 
> thun läßt, zum Verkauf fommen. Kauflicdhaber werden zu den 
it dem Bemerken eingeladen, daß der Kaufpreis fogliich im Termin 
nern der jedesmal jur Licitation kommenden Hölzer 3 Tage vor dem 
Iberförfter zu erfragen, aud die betreffenden Körfter angewieſen find, 
erlangen vorzujeigen. PHelihändler und größere Gewerbtreibende 
ffen. Dobrilugt, den 15. Dezember 1846. 
Der Dberförfter Zinke. 


Es foll „den 4. Januar 1847 im Gafthofe zum goldenen Löwen bei . 
Holj, als circa: Forſtbelauf Limmritz, Jagen No. 1.b. 4 Stüd kiefern 
bneibehölger, Jagen No. 11.b. 73 Klaftern kiefern Reifig, Jagen 
ig; Korftbelauf Sonnenburg, Jagen No. 21.g.1.4 Etüd elfen Nutz⸗ 
6 Klaftern elfen Ar, 4 Alaftern elſen Reifig, Jagen No. 21.9.2. 2 
ter elfem Scheit, 3 Klaftern elfen Aft, Jagen No. 22.2. 4 Stüd elfen 
Scheit, 5 Klaftern elſen Aft, Jagen Po. 22.b. 2 Klaftern elfen Aft, 
ve eihen Nugenden, 1 Stud rindf&häliges eichen Nugende, 84 Klafter , 
senden, 10 Stüd geſunde fiefern Baus: und Schneidehölzer, + Rlafter 
26.a. 3 Klafter eichen Scheit, 2 Stück gefunde kiefern Bau: und 
ück gefunde eihen Nugenden, 1 Stüd rindfhäliges eichen Nugende, 
uck Buchen Nugenden, 10 Stlick elfen Nugenden, 914 Klafter elfen 
Klaftern elfen Reifig, 12 Stück gefunde und 4 Stud rindſchaͤlige kie⸗ 
- Klafter kiefern Böttcherholz, 77 Klaftern kiefern Reifig, im Wege 
iftbietenden gegen glei) baare Bezahlung verkauft, wozu Kaufluftige 
nd Stefle Vormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 
:1846, . Der Dberförfter Diberg I. 


»kal⸗Bedarf. Oberförſterei Groffen a. d. D. Zur Befriedigung bes 
ı aus den Revier: Abtheilungen Güntersberg, Raednitz und Bindow 
ruar und 18ten März 1847” jedesmal Wormittags ven 10 Uhr ab, 
Rath hauſes aus dem Einfhlage pro 1847 diverfe Nug: amd Brenn: 
en näher befannt zu machenden Bedingungen gegen gleich baare We: 
ots verfauft werden, Holzhändler find bei diefen Licitationen ganz 
ıholj: Licktationen am 14ten Januar und 2öften Februar aud holz: 
uantität und Zualität- der in den einzelnen Terminen zum Berkauf 
as Groffener Kreisblatt vor jedem Termine noch befonders bekannt 
ı ein Werjeichniß derfelben 8 Tage vor jedem Termine hier eingefchen 
ersberg, den 13ten Dezember 1846, 
Der Dberförfter U. Muß. 


(37.). Hole 
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7. verkauf zum Lofalbebarf. Oberfoͤrſterei E b.D., Revierab er 
Gr iebi — Lokalbedarfs der Umgegend A Lokale der est Forſtkaſſe 
— Rampig „am 8. Februar und 29. Mär; 1847 — 


gegen gleich baare Bezahlung an den Meiftbietenden, wovon jedoch Holzhaͤndler —— 
verkauft werden. Ueber Die zum Verkauf kommenden Holz⸗Sortimente und Duantitäten Bann ei 
Berzeichniß acht Tage vor jedem Termine hier —— werden. 

Forſihaus Glintersberg, den 13. Dezember 1846., Der Dberförfter U. Muß. 


(38.) HolyBerkauf. Als Holz Berkaufss Termine für die Dberförfterei Cladow pro Janut 
und Kebruar f. werden folgende Tage feftgefegt: 1) zum Bau: und NugholjBerfauf bei freier Koı 
kurrenz: Dienftag den 12. und Mittwoch den 27. Januar, Donnerftag den 13. Februar k. J. 2) zur 
Brennholz: Verkauf, nur zum Lofalbedarf: Mittwoch den 13. und Donnerftag den 28. Januar, Dor 
nerftag den 11, und Donnerftag den 25. Februar k. J. Diefe Termine ftehen in Landsberg a. d. U 
Im Magiftrats: Seffions-Ziummer an, und beginnen jedesmal Vormittags I Uhr. In den Nugbol; 
Berlaufs: Terminen kommen mehrere hundert fieferne Baus und Schneidehöljer, buchene und Fieferne 
WVughölzer in Rlaftern 1c., und in den Brennholj.Berfaufs: Terminen diverfe Sceit: und Ait-Brenn- 
bölzer zum Verlauf. Drei Tage vor jedem Termin können die zuns Husgebot kommenden Hölger bier 
wen angegeben und nachgewiefen werden und geſchieht der Berfauf unter den bisherigen befannten 

Ingungen meiftbietend gegen glei baare Bezahlung. 
Forſihaus Cladow, den 14. Dezember 1846. Der DOberförfter Reh feldt. 


©) In den Unterforften Reppen I. und II. der Reppener Revierverwaltung ftehen mod) circa 
350 Klaftern kiefern Stodholz, welches im Laufe des vergangenen Sommers gerodet und wodon das 
Stammphol; im vorigen Winter eingefeplagen ift, zum Berkauf disponibel. Diefer Verkauf fol! pöperer 
Anordnung zufolge aus freier Hand gegen die gewöhnliche Tape, pro Klafter 1 Rtbir. 10 Syr., und 
„ nad) Verlangen der Käufer in beliebigen Duantitäten ftattfinden. Kauflicbhaber mollen fd nun an 
ben Königl. Steuer -Einnehmer Herrn Altmann zu Reppen wenden, welcher die Holjanmeifegettel 

Empfang des baaren Kaufpreifes ausfertigen wird. Forſthaus Reppen, den 19. December 1846. 

Der Dberförfter Mendel. 


- (40.) Es werden zur Befriebigung des Brennbedarfs der hiefigen Umgegend während der erftcı 
3 Monate des fünftigen Jahres an nachbenannten Tagen im Gaſthofe zu Steinfarth Brennholzverfäuf 
ftattfinden, nämlih: am 11. und 25. Januar, am 8. und 22. Februar und 3., 15. und 29. Maͤr 
Die in diefen Terminen zum Verkauf kommenden Hölzer find nur zum häuslichen Bedarf beſtimmt, me: 
ben daher nur in Heinen Duantitäten ausgeboten und fönnen alfo Holzverfäufer und größere Gewerb 
treibende zum Kauf diefer Hölzer nicht zugelaffen werden. Die Termine beginnen jedesmal Vormi 
tags 9 Uhr. Forſthaus Reppen, den 19. December 1846. 
Der Dberförfter Mendel. 


(41.) Es follen am 28. December o. Vormittags 11 Uhr im Gaſthofe zu Steinfahrt aus de 
Unterforft Neuendorf II. 10 Stüd kieferne Bauhoͤlzer, worunter 5 Stüd a 20—30 Fuß lang und 11- 
16 Zoll Zopfftärfe, und 5 Stüdia 30 Fuß lang und 8—9 Boll Zopfftärke, bei freier Concutrenz gegı 
gleich baare Bezahlung, nad Beendigung des an demfelben Tage ftattfindenden Brennboljverfauf 
an den Meiftbietenden verkauft werben. Forſthaus Meppen, den 19. December 1846. * 

5 Der Dberförfter Menbdel. 


42. lzverkauf. tlichen Ver — ei bi Baus und Brennb 
im Ren Br Papa gerne, a. . * De und 26. Bebruar E. © 
a 4 eidem 
— —— Der Dberförfter Langefeldt. 
| (43). 90! 
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Öffentlichen Verſteigerungen von klefern Nutz und Brennhoͤlzern 
ber Dberförfterei Zicher werben zur Befriedigung des Bedarfs der 
die nadftehenden Termine fejtgefegt und unter den gervößnligen, 
muchenden Bedingungen, jedesmal von Mittags 12 Uhr ab im 
n abgehalten werden, nämlih: Mittwoch den 13. und 27. Januar, 
und 24. Mär;, ben 14. April, den 19. Mat und den 16. Juni. 
zember 1846. Der DOberförfter Boehm. 


s foll „den 6. und 20. Januar 1847” nachſtehendes Holz und zwar: 
entamts:2ofal zu Neujelle: a) zum Lofaldedarf mit Ausſchluß der 
‚treibenden, Brennholz in Klaftern, Schocken und Fuhren; b): bei 
rer ale © Sagen —* 2 — ar Mittelbaus 
o einpfähle, Jagen 31. 1 kieferner Säg leichen. 
esgleichen; 2) Aurither Buſch: 13 Stück ſtarke eichene —— 
Unterforft Henzendorf im Faſanenwalde bei Neuzelle: h Stuͤck ſte⸗ 
‚obeller Pachtacker und Feldmark 60 Stüd ftehende Brennholz Eichen; 
ufe in Fuͤnfeichen zum Kokalbedarf mit Ausſchluß der Holzhändler ze., 
1; im Wege der Lizitation Öffentlich an den Meiftbietenden gegen gleich 
Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags 
dem, mit dena Bemerfen, daß die vorgedadhten Hölzer auf Berlang 
nixie von den betreffenden Förſtern angezeigt werden follen. i 
er 1846. — Der Dberförfter W. Fiſcher. 


se follen am 12ten Januar 1847 Vormittags 10 Uhr im Kruge zu 
geen 9., 43. und 44. bes Dammendorfer Korft:Reviers mindeftens 
‚auhölzer von dem Einfchlage pro 1847 oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
ber werden hiervon mit dem Bemerken in Kenntniß gefegt, daß die 
vor. dem Termine bei den Körftern Schönrod zu Theerofen und Dens 
ven Können, und daß bie — — bie gewoͤhnli⸗ 
den 19ten Dezember 1846. 
Der Revier-Verwalter Schultz-Voͤlcker. 


Zur Befriedi des Lokalbedarfs pro 1847 ſollen an den folgen⸗ 
ags 10 Uhr: am 5. und 12. Januar, 26. Februar, 9. März, 13. 
Grunow bei Müllrofe, am 12. Kebruar, 23. März und 4. Mai im 
:m Bedürfniß angemeffene Duantisäten vom eichen, birken und kieferm 
langen auch von geringen Bau: und Nutzhoͤljern, aus bem Einfhlage 
gen fofortige Baarzahlung zum meiftbietenden Verkauf geftellt. were 
janıar werden 64 Klafter dreifüßiges kiefern und 54 Klafter vierflis 
‚boten werden. Dies wird hiermit unter dem Bemerken, daß Holz⸗ 
ende vom Bieten ausgefchloffen bleiben, zur Kenniniß der Umgegend 
19. Dezember 1846. 
Der Revierverwaltr Shulgs:Bölder. 


h den ZOften Dezember c. Nachmittags um 1 Uhr follenim Gebäube 
ver: Amtes 74 Eimer Dedof gegen daare Zahlung in Preuß. Cou⸗ 
Cottbus, den 19ten BDejember 1846. k 
Dahle, Königl. Auktions-Commiſſarius. 











| Maaaa (48.) Aufe 
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48.) Auktion. „Am 29. Dejember d. J. Vormittags 10 Uhr“ ſoll im hieſigen Schloſſe zwei 
u. och ein febr ges —— —58 auf 100 Rthlr., Öffentli meiftbierend verkauft 
k & , de . Deyem 1 

ae — u Der Land: und Stadtgerichts· Altuarius Richter, v. 





(49) Am 30. Dezember c. früh 10 Uhr ſollen vor dem Rathhauſe hier 2 braune Kutſchpferde, 
tarirt 100 Rthlr., Öffentlich meiftbietend gegen gleich baare Bezahlung verfauft werden. | 
Zielenzig,. den 5. Dezember 1846. Der Actuar Krakewitz, v. C. 


(50.) Befanntmadhung. „Am 2ften Dezember c. Bormittage 9 Uhr“ foll im Braufruge 
zu Drachhauſen der Mobiliar⸗Nachlaß der verſtorbenen Schenkpaͤchter Scholjfgen Eheleute, beftehend 
in Mobilten und Haus und Adergerätbfchaften, einem Pferde, einer Kuh und zwei Schweinen, Öffents 
lid an den Meiftbietenden verkauft werben. Peig, den 14ten Dezember * u% 

ne. 


(51.) Die Amveifung jur neuen Bücker- u. Brenner-Hefe, bie jeder, leicht, flüffig oder 
troden, in jeder Duantität, billig, pro Duart oder Pfund für wenige Pfennige bereiten kann u. alle 
andere Bier⸗, Preß⸗, Pfund: oder Fünftliche Hefe in jeder Hinſicht übertrifft, empfiehlt die Hefenfabrif 
von 3. ®. Voigt zu Danzig für 5 Rehir. poftfrei. 


52.) BE Daid feit Anfang diefes Monats den Gafthof zur Stadt Fürftenfelde im biefigen 

Drt übernommen habe, fo erlaube ich mir denfelden einem geehrten reifenden Publikum beftens zu 
empfehlen und um zahlreichen Zufpruch zu bitten.  Kürftenfelde, im — no 
h olter. 


(53.) In meiner, 9 Meilen von der Stadt Pofen, bei Margonin, Chodziesner Kreiſet, in der 
Nähe der Netze belegenen, zum Dorfe Sypmiewo gehörigen Korft, finden von jegt ab bis Ende Mai 
k. 3. 100 bis 150 Arbeiter beim Lattenfegneiden zum Lohne von 2 Rthlr. pro Schod und bein Klafs 
terſchlagen zum Lohne von 9 fgr. pro Klafter Befhäftigung und find zum Aufenthalte der Leute Bu: 
den im Walde errichtet. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere beim lnterzeichneten in Poſen, 
oder beim Buchhalter in Sypmiewo. Pofen, im Dezember 1846. 

Der Kaufmann Friedrich Barleben. 


er Ein mit den juriftifchen und polizeilihden Wiſſenſchaften routinirter und mit der Domai⸗ 
nen: Kaffen:Bermwaltung und ſonſtigem Rechnungsweſen vertrauter Altuar, ber gegenwärtig als 
Domainen: Altuar befäftigt wird, und über feine Dualififation und Wohlverhalten die beften 

niffe in Händen bat, wünſcht zu Marien 1847 ein Engagement. Adreſſen beliche man unter K. J. 
poste restante Balz einjufenden. 


(55.) Eine Parthie Sommer: und Winter-XBolle von 47 bis 60 Rthlr., Domintal:Wolle a 70 
Rıbir., feine Lamm⸗ und Sommer:Zadel- Wolle empfiehlt die Woll-Niederlagevon . 
. Emil Düno in Frankfurt a. d. D. 


(56.) Kür mein Material: und Italiener⸗Waaren-Geſchäft fucge ich zu Dftern einen mit den 
nöthigen Schultenntniffen verfehenen jungen Mann als Lehrling. 
. Emil Düno in Frankfurt a. d. D. 











u — 
Oeffentlicher Anzeiger 
als Beilage zum Amtsblatt Je 52. 


- Branffurt a. d. O., den 30. Dezember 1846. 





Sihberheits - Polizei 
(1) Befanntmahung. Der ven uns am 10. Auguft d. 3. hinter den Tifchlergefellen 
zu —— Schwikal aus Gohra erlaſſene Stedbrief iſt durch die. Einlieferung des ꝛc. 
wikal erledigt. h R 
* ben, * 28. Dejember 1846. e 
Königlihes Inquifitoriat: 


(2.) Belanntmadhung. Der Webergefelle Aron Sobersky aus Gräg bat - angeblich fein 
am —— Ss in Gräg ausgeftelltes Wanderbuch bier verloren. Daſſelbe wird hierdurch 
ungültig erklärt. 
” —* den 17. Dezember 1846. 
Der Magiftrat. 


(3.) Bekanntmachung. Der. Webergefell Joſeph Ullricht aus Schwerzkau bat angeblich 
- feinen Wanderpaß, von dem Landrathe zu Kraufladt unterm 5. November d. 3. ausgeftellt, bier 
"verloren. Gedachter Paß wird bierdurd für ungültig erflärt. 
- Kirchhain, den 22. Dezember 1840. - 
Der Masiftrar. 
(4) Der durch den Stedbrief vom 19. d. Mts. verfolgte Privatſchreiber Louis Bandick 
ift eingeliefert und der Stedbrief erledigt. 
Lübben, den 22. Dezember 1846. , 
Der Kagiftrat. 


— — — 








(5.) Bekanntmachung. Von dem unterzeichneten Gerichte find in Folge des Geſetzes vom 7. 
Juni 1821 zur Unterſuchung und Aburtelung der vorkommenden Holzdiebftähle und Forſikontraven⸗ 
tionen die Termine im Jahre 1847: 1) für das Stoelpden:Zelliner Revier: am 20. Februar, 15. 
Mai, 21. sr und 20. November; 2) für das Cloffower Revier: am 27. Februar, 29. Mat, 28. 
Auguſt und 27. November; 3) für das ftädtifhe Revier: am 13. Februar, 8. Mat, 14. Auguſt und 
13. November jedesmal Vormittags 9 Uhr in der Gerichtsſtube hierfelbft angefegt. 

Bärwalde i.d.N., den 15. Dezember 1846. 

. Königl. Preuß. Land: und Stadt: Gericht. 


(6.) Befanntmahung. Zur Unterfuhung und Aburtelung der — Forſtfrevel in 
ben Koͤnigl. Limmritzer Forſten find die Gerichtstage für das Jahr 184 
5. und 6. Mai, 7. und 8 Juli, 6. Dftober und 22. Dezember anberaumt worden, weldes in Gemaͤß⸗ 
heit des Gefeges vom 7. Juni 1821 bekannt gemacht wird. 
Sonnendurg, den 20. Dezember 1846. 
Königl. Land» und Stadtgericht. 


% Ze U y Ti 0) ⸗ve⸗ 





auf: den 3. und 4. März, 
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(7.) Belanntmadhung. zu Abhaltung der Korft age für bas Jahr 1847 find: 1 für 
das Börnichen: der 15.und 17. April, der 15. und 17. ber 14. und 16. Dftober 1847 
und der 20. und 22. Januar 1848; 2) für das Korftrevier der Stadt Lübben: der 8. April, der 8. Jull, 
der 7. Dktober 1847- und der 13. Januar 1843 feftgefegt worben. 
Kübben, den 21. Dezember 1846. 
König. Land: und Stadtgericht. 


(8.) Bekanntmachung. Zur Unterſuchung und Aburtelung der Forfifteaffäfle in dem Zielenzäger 
und —— orſten find Die Gerichtstage für das Jahr 1847 auf: den 23. Februar, 18. Mai, 
26. Auguft, 18. November an biefiger Gerichtsſtelle angefegt, was in Gemäßheit des Gefeges vom 
7. Zuni 1821 befannt gemacht wird. Zielenzig, den 21. Dezember 1846, 

s Königl. Land: und Stadtgericht. 2 


(9) Belanntmahung. Zur Abhaltung der Forſtgerichtstage im Fahre 1847 find: 1) für das 
—— ber 5. März, 11. Sunt, 3. —— 10. Dezember; 2) für das Forſtrever 
hra und Zollhaus: der 12. März, 18. Juni, 10. September und 17. Dezember jedesmal Vormit⸗ 
tags 10 Uhr feftgefeßt worden. infterwalde, den 23. Dezember 1846. 
| Koͤnigl. Lande und Stadtgericht. 


10.) Am 23.0. Mts. ift auf.dem We Gaſthof chen Haufe in. Frankfurta. d. D. 
nad Sufem über Ballnow. Beten ee — Stiefeln ns Nahtzeug 
‚befindlih war, verloren worden. Der ehrliche Kinder wird erfucht, foldye gegen eine angemeflene 
Belohnung entweder im genannten Bafthof oder im Schloß zu Bufow abzugeben. 








(11) Abvertiſſement. Die zu AltRüdnig sub No. 68. des Hypothekenbuchs belegene, dem 
Garuweber Chriftian Meicyer zugehörige Wüpnerfielle mebft Ländereien, einem Garten dm. Priefber: 
buſch, 2 Morgen Alt-Rüdniger and vom ſogenannten Alt: Güftrinhener Buſch und 2-Raneln 
Alt-Rüdniger Korftland, von zufammen 1 Morgen 44 Odtuthen Alt: Cüftrinchener Aufpütungs:Ent: 
—— auf 800 Rtbir. abgeſchaͤtzt, ſoll Schuldenhalber „am 14. April 1847 Vormittags 11 Uhr“ 

Schuljengericht zu Alt: Rüdnig Öffentlich an den. Meiftbietenben verkauft werden. Die Zaze, ber 
neufte Supothefenfchein und die Kaufbedingungen find in der Megiftratur des unterzeichneten Königl. 
Land⸗ und Stadtgerichts einzufehen. Zehden, den 18. Dezember 1846. 

Königl. Land: und Stadtgeridt. 


(12.) Belanntmahung. Am 17. Dftober 1845 ift hierfelbft die verwittwete Braueigen Schroe⸗ 
der, Juliane Tugendreich geborne Kalx, ohne Teftament und ohne Leibes: Erben verftorben. Es wers 
‚den. daher alle.diejenigen, melde ein Erbrecht an den Nachlaß der Berftorbenen zu haben permeinen, 
aufgefordert, ſich, und.zwar fpätefteng bis zu dem „am 5, Upril 1847 Bormittags 11 Uhr,“ in unſerm 
Gerichts iimmer anftehenden Termine gehörig zu melden und ihre Verwandtſchaft mit der-Verftorbingn 
nadzuteifen. Wer bis zu diefem Termine ſich nicht meldet, auf den wird bei Bertheilung der in einem 

e, 2 Hufen Uder, verſchiedenen Activis, Mobilien 1c. beftchenden Maffe keine Rüdficht genom ⸗ 
werden. Berlinchen, den 8. Juni 1846. 

Königl. Land: und Stadt: Gericht. 


(13.) Nothwendige un Land: und Stadtgericht zu Berlinchen. 

Das zum Naclaffe des Schuhmachermeiſters Sager gehörige, zu Bernftein belegene, im Dpr 
thelenbuche Vel.1I. Pag. 61. No. 56. verzeichnete Wohnhaus nebft Garten und Pertinenzien, . 
ſchaͤtzt auf 401 Rthlr. 10 Sgr. zufolge der nebft Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiftratur 
een Tare, fol „am 9. Uprit 1547 Vormittags 11 Uhr“ im Gerichtslokale zu Bernſtein 


(14:) Sub: 
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14) Subhaſtatlons Patent: Nothwendiger Verkauf. Das im Sorauer Kreife der Nieder 
2a belegene Mannlehns Rittergut Bidet; abgef auf 33686 Atthir. 1 fr. 3 pf. zufolge 
der mebft Hypothelenſchein im umferer Megiftratur einzufehenden gerichtlichen Tare, foll in termine 
„den Aien Kebruar 1847 Vornnitags 10 Uhr” am Gerichtöftelle der unterzeichneten Juſtiz⸗Kanlei 
werden. Wille unbefannte Realprätendenten werden aufgefordert, 24 fpä in dieſem 
Termine bei Vermeidung der Praäkluſion zu melden. Pfoerten, den 1öten Juli 1846. 
Die Gräflih von Brühlſche Zuftiz: Kanzlei der Standesherrſchaft Forſt und Pfoerien, 


45) Nothwendiger Berfauf. Die dom Nötthermeifter Carl Heinrih Schindler gehörige, 
auf Kthlr. 22 fgr. 104 pf. abgefhäsgte Hälfte des zu Lübbenau beiegenen, im Hypothekenbucht 
Vol. VILNDo. 246. pagi 81. verzeihineten Uchrelbürgerguts nebſt Zubehör, foll in dem „am 23ften 
Februar 1847 von Voͤrmittags 10 Uhr ab” an ordentlicher Gerichteftelle hierſelbſt anftehenden Bier 
——— ſubhaſtirt werden. Die Taxe, der Hypothelenſchein und die Berfaufs: Bedingungen 
koͤnnen im unferer Regiftratur eingefehen werden. 
Lübbenau, den Wten Okteber 1846. 
Die Gräflih zu Lynarſche Zuftiz« Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 


(16.) Belanntmadhung. Der Rittergursbefiger Herr Pittelfo zu Görig bei Vetſchau beabſichtigt 
auf feirter Feldmark zwiſchen dem Görig: Dubrauer und Görig: Kahnsdorfer Wege, ohnweit der Rad: 
dufcher Grenze, 1100 Schritt vom Dorfe Görig und 800 Schritt von der Dubrauer Ziegelei entfernt, 
ein Ziegelei: Etabliffement anzulegen. Daffelbe foll aus einem maſſiven mit Ziegeln gedeckten Wohn 
haufe mit dergleichen Stallung, aus zwei dergleichen Brennöfen nebft Brennſchuppen dazwiſchen, ferner 
aus einer 2* Trockenſcheune mit Rohrdach, das in etwa 2 Jahren in ein Ziegeldach umgewandelt 
werden foll, und endlich aus einem Torfihuppen ans Fachwerk und Ziegeldady beftchen. Indem ich 
dies Öffentlich befarint mache, bemerkte ich, daß etwaige Einwendungen gegen diefe projeftirte Anlage 
binnen einer vierwöchentlichen praͤlluſiviſchen Friſt bei mir anzubringen find. 

Galau , den 19. December 1846. Der Landratb v. Stutterheim. 


(17.) Belanntmadhung. Die verwittwere Aderbürger Zobel hierfeldft beabſichtigt auf dem ihr 
gehörigen, allhier an der Straße über Zehow nad Driefen beiegenen Hufenplan, eine Ziegelei anzus 
legen und foldye demnächſt in Betrieb zu fegen. Nach eingebolter Genehmigung der Königl. Hochlöbl. 
Regierung zu Frankfurt a. d. D. wird dies hierdurch in Gemäßheit $. 29. der Gewezbeordnung vom 17. 
Sanuar 1845 zur Öffentliden Kenntniß gebracht, mit der Aufforderung an alle Berheiligte, ihre etwai⸗ 

em Einwendungen gegen die beabſichtigte Anlage binnen vier Wochen präktufivifcher Frift in unſerm 
Dolise :Büreau anzubringen. Landsberg a, d. W., den 17. December 1846. 
Der Mapifran 


(18.) Bekanntmachung. Der biefige Bürger und Mübhlenmeifter Zobell beabſichtigt in feinen 
Delmthlengebäude eine Dampfmaſchine von 8 Pferden Kraft, zum Betrich einer neu einzurichtenden 
Makimühle, anzubringen. In Gemäßheit des $. 29. der allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Ja: 
nuar 1845 dringen wir diefe neue Anlage mit der Aufforderung zur öffentlichen Kenntniß, etwaige Cine 
wendungen gegen biefelbe bei uns binnen 4 Wochen präftufisifier Frift anzumelden. 

Lebus, den 26. December 1846. 2“ 

Der Magiftrat. 


(19.) Belanntmahung. Der Mübhlenimeifter Carl Berger zu Güntersberg beabſichtiget auf 
dir —— des Dorfes Muͤnchsdorf die Erbauung einer Windmühle. Nah Vorſchrift des $. 29, 
der Gewerbe:Drdnung vom 17. Januar v. 3. wird diefes Vorhaben mit der Aufforderung zur Offent- 
—* Kenniniß gebracht, etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präkluſſviſcher Friſt 
uns anzubringen. Croſſen, den 15. Dezember 1846. - 
z Königliches Rent » Amt. 


Be 00) 8er 
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J Belanntmahung. Die Ehefrau des penfionirten . Borreiters Goetze beabſichti 
auf Kern) Grunde im Wolfsroinkel, in der Nähe des Weges nad Biegenbrüd, eine Bochoindmüble 
mit zwei Mahlgängen und vier Stampfen zu erbauen. In Gemäßheit des $.28. et sequ, der Allge⸗ 
meinen Gewerbeordnung vom 17. Zanuar 1845 werden alle diejenigen, welche gegen die Ausführung 
dieſes Vorhabens — Wiederſpruchsrecht zu haben vermeinen, aufgefordert, ihre Einwen⸗ 
Bungen binnen vier Wochen präftufivifcer Friſt bei uns anzubringen. 
Müllrofe, den 23. December 1846. 

Der Mag firat. 


(21.) Bekanmmachung. Der Hüfner Gottfried Krüger zu Lugau beabfidhtigt auf feinem Grund⸗ 
ftüde, links des Weges von Lugau nad Fiſchwaſſer in einer Entfernung von circa 14 Ruthen von 
biefen; eine Bockwindmühle zu erbauen. Dem $. 29. der Allgemeinen Gewerbe» Drdbnung vom 17. 
Zanuar 1845 gemäß wird diefes Unternehmen zur Öffentlichen Kenntniß gebracht mit ber Aufforde⸗ 
zung, etwaige Einwendungen dagegen binnen vier Wochen präkluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen. 

Dobrilugf, den 18. Dezember 1846. 

Be Königl. Rent: und Polizei: Amt. * 
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-  (22.) Bekanntmachung. Wir beabſichtigen folgende, der hieſigen Stadt-Commune gehören« 
den Waſſermühlen: 1) die Hinter-Mahlmühle mit 4 Gängen, 2) die Vorder-Mahlmühle mit 4 Gäns 
gen, 3) die Schneidemühle mit 1 Gange, getrennt ober zufammen öffentlich naeiftbietend zu vererbpach⸗ 
ten, oder auch, falls ein befferes Gebot erzielt werden follte, auf 20 Jahre zu verpachten. Die- 
Schneidemüble, fo wie die beiden Mahlmühlen eignen ſich zwar auch zu andern induftriellen Unter⸗ 
nehmungen; fichert auch die bisherige Benugungsart einen fehr erheblichen Abfag, wobei hauptſächlich 
. das in der unmittelbaren Naͤhe belegene große Magazin in Betracht kommt. Zur Entgegennahme 
ber Gebote haben wir einen Termin auf „den 29. Januar k. J. Vormittags 11 Uhr“ im bieflgen 
Polizei: Burgau anberaumt, zu welchem bietungsluftige fautionefähige Perfonen eingeladen werden. 
Die Bedingungen werden auf Erforbern gegen Entrichtung der Schreibgebühren abſchriftlich mitgerheilt 
werden. Mit Bezug auf $. 189. der Städte-Drdnungvom 19. November 1808 bemerfen wir, daß 
bie Vererbpachtung um beswillen für nothwendig und nüıglid erachtet worden ift, weil die Mühlen zu 
einem Gommunaljwed nicht ferner brauchbar erfcheimen. — 
Rathenow, den 14. Dezember 1846. 
Der Magiftrat. 


(23.) Wochenmarkts: Eröffnung. - Die früher hier beftandenen Wochenmaͤrkte werden mit Ger 
‚ nehmigung Einer Königlihen Regierung zu Liegnig an dem Freitage in jeder Woche, vom Januar 
k. 3. ab wiederum abgehalten werden. Indem wir zum Wefuh diefer Wochenmärkte hierdurch einlas 
den, bemerken wir, daß alle rohe Naturerzeugniffe, mit Ausfchluß des größeren Viehes, alle Kabri« 
fate, deren Erzeugung mit der Land: und Forſtwirthſchaft oder Kifcherei in un.nittelbarer Verbindung 
ftebt, mit Ausfhluß der Betränfe und frifcher Lebensmittel aller Urt, zum Marktverkehr zugelaſſen 
werden und daf ein Standgeld nicht erhoben wird. 
Naumburg a. B., den 22. Dezember 1846. 
2 Der Magiftrat. 


(24.) Belanntmadung. Hiefige Stadt will einen Erecutor und Schuldiener, mit einer baaren 
Beloldung von jährlich 36 Rihlr. und unter Zufiherung der Ereeutionsgebübren, fofort anftellen. 
Noch rüftige, zuverläffige, des Leſens und Schreibens kundige Subjekt, veriehen mit Cipilverfors 
gungsſchein und guten Führungszeugniffen, Können ſich innerhalb 14 Tagen perſoͤnlich bei uns melden. 

Urnswalde, den 17. Dezember 1846, 

Der Magiftrat. 





(25.) Bes 
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.). Belanntmahung. Höherer Anordnung gemäß foll der im biefigen Amte in 
re Zins » Hafer, circa.I6 Scheffel 12 Megen, nochmals Öffentlich mit Borbehalt höherer 
Genehmigung zur Lieitation geftellt werden, wozu ein Termin auf „Montag den 4. Januar 1847“ 
bier im Amtelofale anberaumt ift. Kaufluftigen wird dies mit dem Bemerfen bekannt gemacht, daß 
der vierte Theil des Kaufgeldes im Termine glei baar erlegt und daß das Getreide auf Verlangen 
des Käufers von den Amtseinfaffen bis auf vier Meilen Weite gegen eine Entſchädigung von 9 Ser. 
7 9. pro Wispel Hafer und pro Meile noch verfahren werden muß. 
Eriebland, den 24. Dezember 1846. 
Königlihes Rent: Umt. 


(26.) Belanntmahung. Das der Höchſten Gutsherrſchaft Flatow gehörige, nach bereits ers 
folgter Regulirung völlig feparirte, in Weftpreußen, im Flatowſchen Kreife und eine halbe Meile von 
der Kreis: Stadt Flatow entfernt belegene Vorwerk Stewnitz, welches von allen Servituten befreit iſt 
und einen Klädenraum: a) an Bärten 7 Morgen 42 DRutben, b) an Ader 1304 Morgen 70 DRu— 
then, c) An Wiefen 524 Morgen 166 DRuthen, d) an Weide 116 Morgen 104 DRutben, zuſam⸗ 
‚men alfo von 1953 Morgen 22 ORuthen Preuß. Maaß umfaßt, foll nebft der wirthſchaftlichen 
Nutzung der vorhandenen Gebäube, des vorhandenen lebenden Inventarii und der Inventarien-Saaten, 
fo wie des Mitaufhütungsrechtes in dem Forſtbelauf Zakrzewo II. vom Iften Juli 1847 bis dahin 
1865, alfo auf 18 hinter einander folgende Jahre im Wege der dffentliden Lizitation verpachtet wer: 
ben. Hierzu ftehtein Termin „auf den 2ten März. J. Nachmittags um 3 Uhr“ in dem Gefchäfts: 
Lokale des unterzeichneten Rent: Anats biefelbft an und werden Pachtluftige zu demfelben mit dem 
Bemerken bierdurd) eingeladen, daß jeder Pachtliebhaber, bevor er zum Bieten zugelaffen wird, ſich 
über feine Dualififation als Landwirih ausweiſen und eine Caution von 1200 ARthlr. deponiren muß, 
und daß die der Berpahtung zum Grunde zu legenden Bedingungen fowohl in der Begiftratur der 
Köntgl. General: Direktion ber Seehandlungs: Socierät zu Berlin, als in dem Gefhäfts: Lokale des 
Rent: Amtes hieſelbſt zu jeder Zeit — werden koͤnnen. 

Flatow, den 15ten Dezember 1846. 

Königlihes Rent » Anıt. 


(27.) Belanntmahung. Die Erweiterung des Küfter: und Schulhaufes zu Logen und Erbau⸗ 
ung eines Viehſtalles bei demfelben , refp. zu 269 Rthlr. 27 Sgr. 4 Pf. und 37 Rithlr. 5 Ser. 1 
Pf. — excl. freien Baubolges und freier Hand- und Spanndienfte — veranſchlagt, fol dem Mindeſt⸗ 
forbernden in Entreprife übergeben werden. Hierzu haben wir einen Termin auf „Sonnabend den 
9. Januar Vormittags 10 Uhr” bierfelbft anberaumt, zu welhem wir qualifisirte Bauunternehmer 
mit dem Vemerken vorladen, daß Anſchlag und Bedingungen im Termine werden vorgelegt und bes 
kannt gemacht werden. Amt Hinmelftädt, den 24. Dejember 1846, — — 

Königlihes Domainen » Amt, ; 


(23.) Bekanntmachung. Der maffive Unterbau des Küfter- und Schulbaufes zu Clofterfelde, 
veranſchlagt auf 350 Rthlr., fol zur Winus:Lizttation geftellt werden. Hierzu haben wir einen Ters 
min auf „den 4. Januar 1847 Vormittags 11 Uhr“ im biefigen Amtslokale angefegt, wozu qualis 
fijitte Bauhandwerksmeiſter mit dem Bemerken eingeladen werden, daf der Anſchlag täglich hier ein: 

- gefehen werden fan, die nähern Bedingungen aber im Termin befannt gemacht werden. 

Marienwalde, den 18. Dejemiber IE, 

Königlihes Domainen » Amt. 

(29) Befanntmachung. Es foll den 4ten Januar 1847 Vormittags um 10 Uhr im Korft- 
baufe zu Neudorf folgendes Hol; vom Einſchlage aus vorigen Winter unter den gewöhnlichen Bedin: 
el mit wenigfens Atheiliger Anzahlung, an den Meiftbietenden verkauft werden, als: 1) aus 

agen 71. circa 50 Kaftern kiefern Stod und 30 Klaftern Reiftg, 2) aus Tagen 73. 62 Klaftern 
Hefern Stodhol; von No. 127. ab, 3) aus Jagen 87. 241 Klaftern Fiefern Reifig von No. 1 ab, 
aus 
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4) aus Jagen 88. 97 Alaftern llefern Reiſig von No, 17. ab, 5) aus 1 95. 458 Klafter lefern 
efpalten Art und 175 Klaftern Meifie, 6) aus Jagen 96. 28 Klaftern nefern gefpalten Aft und 77 
aftern Reifig. Der Körfter Duäſchning zu Meudorf wird in den 3 Zn vor dem Dermine die 
Hölger auf Verlangen vorzeigen. Chriftianftadt, den 27ften Des 1846, 
Der Dierförfter Bars. 


(30.) Holj:Berfauf. Zur Verfteigerung diverfer Bau: und Brennhölzer aus der Dberförfterek 
Neumübhl find folgende Termine anberaumt worden: 1) im gr su Drewitzer Theerofen: Mitt⸗ 
wod den 13ten — 1847, Mittwoch den Iten Februar, Mittwoch den Zten Mär; Vormit⸗ 
tags 10 Uhr; 2) im Kruge zu Neumühl: Mittwoch den 2Often Januar 1847, Mittwoch den 17ten 

edruar, Miitwoch den 17ten März; Vormittags 10 Uhr; 3) im Kruge zu Gloffow: Mittwoch 
den. 27ften Januar 1847, Mittwoch den 24ften Kebruar, Mittwoch den 2aſten Mär; Vormit⸗ 
tags 10 Uhr, in welchem der Zufchlag gegen glei baare Bezahlung und unter den in demſelben ber 
kannt zu machenden Bedingungen fofort erfolgt. Forftdaus Neumühl, den 20. Dezember 1846. 
Der Königliche Dberförfter Ullrien. 


(31.) Belanntmadung Zur Befriedigung des Lokal Bedarfs für die Umgegend foll den tem’ 
Sanuar 1847 Vormittags um 10 Uhr im Gafthofe zum goldenen Löwen in Peig nachſtehendes Holy 
aus der Königlichen Dberförfterei Tauer, I: Schugdiſtrikt II. Schönhöhe Jagen 44., 45. und 98. 
85 Klaftern kiefern Uftholz, 21 Klaftern kiefern Reifig; Il. Schutzdiſtrikt HIT. Tauer Sagen Ab. 
41 Klaftern kiefern Aſiholz; III. Schutzdiſtrikt VV. Drachhauſen I. Sagen 126: 144 Schod kieferne 
Stangen; IV. Schugbiftrift V. Dradhaufen IT. Jagen 12. und 13. 4 Klafter fibten Scheit, 14 
Klafter fihten Aft, im Wege der Licitatton Öffentlich an den Meiftbietenden gegen glei haare Bes 
zablung verkauft, wozu Kaufluftige hiermit eingeladen werben. 

Korfthaus Tauer, den 23ften Dezember 1846. Der Dberförfter Schulze. 


‚“ 32.) Belanntmadhung. Es follen am Montag den 18ten Januar 1847 früh um 10 Uhr im 
Gaſthofe des Herrn Prenzlow zu Garjig ans dem Diftrift Hufenbruch, Jagen 134. circa 300 Staͤm⸗ 
me kiefern ftarfes und ertra ſtarkes Baubol; und Schneidehölzer zum Lokalbedarf in einzelnen Staͤm⸗ 
men, für größere Gewerbetreibende und Holzhändler in Loofen zu 3 und 4 Stämmen meiftbietend 
en fofortige Bezahlung verkauft werden. Diefe Hölzer lönnen 3 Tage vor dem Termin von dem 
—8* Förſter erfragt und beſichtigt werden. Forſthaus Garjig, den 23. Dezember 1846. 
Der Königl. Dberförfter Graf von Roedern. 


(33.) Die Holz : Zleitationen zum Lokal: Bedarf follen in der DOberförfterei Driefen im Jahre 
1847 an nadftehenden Tagen: Kreitag den Sten und 15ten Januar, 12ten und 19ten Februar, 12ten 
und 19ten März, Iten April, 7ten Mai, 1iten Juni, Iten Juli, 13ten Auguſt, 10ten September, 
Sten und Löten Dftober, Öten und 12ten November, 10ten und 17ten Degember, jedesmal Vormittags 
9 Uhr im Bafthofe zum ſchwarzen Adler in Driefen abgehalten werden, wozu Kaufluftige hiermit eins 
geladen werben. Forſthaus Driefen, den 2Iften Dezember 1846. 

Der Königliche Dberförfter Sonnenberg. 


(34.) Bekanntmachung. Es foll den 19. Zanuar 1847 in dem Gafthofe zur Stadt Berlin in 
Finfterwalde nadfichendes Hol; aus dem Revier Grünhaus: a. Unterforft Zollhaus Jagen 39., 50. 
und 51. 434 Klafter kiefern Scheit: und 3 Klaftern fihten Scheitholz; b. Unterforft Nebhesdorf Jagen 
81., 82., 85., 86., 88., W., 92. und 94. 26 Klaftern kiefern Scheit= und 74 Klafter fihten Scheit⸗ 
bolz zum Lokaldebit im Wege der Lieitation öffentlich an den Meiftdietenden gegen glei baare Bejah: 
lung verkauft werden, wozu Kaufluftige an dem gedachten Tage auf Drt und Stelle Vormittags um 10 
Uhr Hiermit eingeladen werden. Grünhaus, den 22. December 1846. 

Der Oberförſter Richter. 


(35.) Be 








% 


* 
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‚Belanutmadung.- Es ſoll den laten Januar 1847 im Schindlerſchen ofe zu 
BR nu a ol; aus | — ber Dberförfierei Bagow, und zwar auf ben Beulen 


Langenp | tn 6., 11., 17., 21., 22.: circa 40 Klaftern buchen Nugbolz, fo 
wie diverfe buchen Nugenden, 6 Stüd ellern —— und circa 400 bis 500 35* buchen 
Scheithoiz, welche die Koͤniglichen Förſter Herr Neumann zu Forſihaus Langenpfuhl und Herr 
‚Drowin zu Forſthaus Buchſpring auf Verlangen vorzeigen werden, im Wege der: Licitation oͤffentlich 
‚an den Weiftbierenden gegen gleich haare Bezahlung verfauft werden, wozu Kaufluftige an dem ges 
dachten Tage auf Drt und Stelle Bormittags um 10 Uhr hiermit eingeladen werden. 

Forſthaus Lagow, dem 2aſten Dezember 1846. - ‚Der Dberförfter Diberg. 


vr Nugholjverfauf zur freien Concurreny. ion dem zn. der Dberförfterei Maſſin 
pro 1847 follen an den Montagen: „ben 11. Januar f. 3. im Kruge zu Maſſin“ und „den:25. Ja⸗ 
awar!.3. beim Gaſtwirth LauterzuDüringshof” circa30U Stüdkieferne Baus und Nutzhoͤlzer öffentlich 
an den Meiftbietenden gegen fofortige Bezahlung verlauft werden, was mit dem Bemerlen belannt 

wird, daf die jedesmal zum Berfauf fommenden Duantitäten:8 Tage vor den refp. Zerminen-bei dem 
Unterzeichneten näher zu erfragen find, und daß bie zu verfaufenden Hölzer felbft 3 Tage vor den Termi⸗ 
nen von den betreffenden Körftern auf Berlangen vergezeipt werden. s 

Maſſin bei Balz, den 22. December 1849. Der DOberförfter Ewald. 


(37) Brennholz⸗Verkauf. Zur eben vun des Lokalbedarfs follen aus verſchiedenen Belaͤu⸗ 
fen der Örfterei Maſſin angemeſſene Duantitäten von dem im Herbſte 1846 lagenen Brenn: 
bolze „am. 11. Zanuar k. J. von I Uhr Morgens ab“ im Kruge zu Raffin, und „den 25. Januar 1.8. 
pon 9 Uhr Morgens ab“ beim Gaflwirth Lauter zu Düringshof geoen foforttge Zahlung oͤffentlich an 
ben Meiftbietenden verfauft werden. Die jedesmal zum Berlauf fommmenden Hölzer fönnen 8 Tage vor 
ben reſp. Terminen bei dem Unterzeichneten erfragt und 3 Tage vor den Terminen durch die betreffenden 
Schugbeamten vorgezeigt werben. Maſſin, den 22. December 1846. 

Dear Dberförfter Ewald. 


(33.) Bekanmmachung der Holjverfteigerungs: Termine für die Königl. Dberförfterei Lubiarh- 
flleß während des Jahres 1847. Zum Öffentlichen Berkauf von Bau:, Nuß⸗ und Brennhölern aus 
der Königl. Dberförfterei Lubiarhfließ während des Jahres 1847 ftehen folgende Verfteigerungs: Termine 
im Gafthofe des Herrn Niewert zu Driefen, jedesmal um I Uhr, an: den 7. und 14. Januar, den 11. 
und 18. $ebruar, den 11. und 18. März, den 8, April, den 6. Mai, ben 10. Juni, den 8. Zult, den 
12. Auguft, den 9. September, den 7. und 14. Detober, den A. und 11. November, ben 9. und 16. 
December, welches mit dern Bemerken befannt gemacht wird, daß an fämmtliden Terminen Brenn: 
bölzer in geringen Duantitäten von 4, 3 und 1 .Klafter für ven Lolalbedarf, außerdem aber am —— 
bruar und 16. December groͤßere Looſe für Holzhaͤndier und andere Gewerbetreibende unter unbeſchr 
freier Concurren zum Verkauf geſtellt werden. Lubiathfließ, den 22. December 1846. 

Der Oberförſter Tramnitz. 


(39.) Bekanntmachung. Auf den Wunſch meiner hochgechrteſten Kunden babe ich meinen 
Wohnſitz von Falkenhagen hierher nach ——— ich Para Vice felbftftändiges Gewerbe 
als geprüfter Maurermeifter und empfehle mid den refp. Bewohnern der Umgegend mit der Ausfühs 
zung aller Arten kunftgemäßer Mauerarbeiten ſowohl bei neuen als bei Repararur-Bauten. 

Goeritz bei Frankfurt a. d. D., den 9. Dezember 1846.  - Der geprüfte Mauermeifter 

Johann Ehriftian Krüger. 


40.) in mit dem juriftifchen und polizeilichen Aiffenfhaften routinirter und mit der Domai- 
nen Kafen:Berwaltung und fonftigem Rechnumgsweſen nertrauter Altuar, ‚ber gegenwärtig als 
Domainen  Altuar ftigt wird, und über feine Dualififation und Wohlverhalten die beften Bug 
niffe in Händen hat, wuͤnſcht zu Marien 1847 ein Engagement. Wdrefien beliebe man unter K. J. 
poste restante Balz einzufenden. (41) Kleine « 


u 


(41) Kleine Eigarren:Pfeifen von weißem und ſchwarzen Thon, ſowohl einzeln als Großweiſe, 
empfiehlt nebft einer großen Auswahl alter abgelagerter Gigarren von 4 bis 30 Rthlr. pro Mille 
Emil Düno in Franffart a. d. D. 


" (42.) Der Laden in meinem Haufe Breite: und Richtftraßen: Ede, im welchem jegt noch ein 
Putz⸗ und Kurz : Waareri : Gefhäft betrieben wird, nebft daranſtoßender Wohnung von 2 Stuben, 
Küche, Speifelammer und fonftigem Zubehör ift zum 1. Juli, auf erlangen aud zum 1. April 
1847 zu vermiethen; Repofitorium mit Glas:Schiebefenfter ıc. wird mit vermiethet, auch eignet ſich 

das Lokal befonders für einen Goltarbeiter oder Uhrmacher, da es in lebhafter Gegend liegt. 
Rn Emil Düno in Frankfurt a. d. D. 


(43.) In meiner, 9 Meilen von der Stadt Pofen, bet Margonin, Chodziesner Kreifes, in der 
Nähe der Nege belegenen, zum Dorfe Sypmiewo gehörigen Korft, finden von jegt ab bis Ende Mai 
k. J. 100 bis 150 Arbeiter beim Lattenfchneiden zum Lohne von 2 Rthlr. pro Schock und beim Klaf⸗ 
terfchlagen zum Lohne von 9 fgr. pro Klafter Befhäftigung und find zum Aufenthalte der Leute Bu: - 
den im Walde errichtet. Hierauf Reflektirende erfahren das Nähere beim Lnterzeichneten in Pofen, 
oder beim Buchhalter in Sypmiewo. Dofen, im Dezember 1846. 

Der Kaufmann Friedrich Barleben. 
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(44.) Nachſtehend bezeichnete Befigungen beabſichtige ich aus freier Hand zu verkaufen: 1) Die 
mir gehörige Theerfchwelerei, der Tauerfche Theerofen genannt, liegend in der Königl. Korft + Meile 
von Tauer und 1 Meile von Peig. Hierzu gehört ein maffives neues Wohnhaus mit 2 geräumigen 
Stuben, Kammern und Keller, ein Miethshaus, Scheune, Ochſen-, Kuh: und Schwarzuiebftälle; 
außerdem ein Gärten von 10 Morgen Roggenland mit einigen 100 Dbftbäumen bepflanzt und 29 More 
e Wieſen im Jänfhwalder Brud in Parzellen von 14, 7, 6 und 2Morgen, worauf 12 Rtbir. ab⸗ 

slide Rentamtsabgaben jährlich laften. Der Theerſchwelofen mit allen zugehörigen Geraͤthſchaften 
ift Im beften Zuftande und die Theerſchwelerei war bis jegt im Betrieb. 2) Ein mafiines Wohnhaus 
mit 2 Stuben nebft Scheune und Stallung auf einer Wicfenfläde von 30 Morgen größtentheils Land, 
von der vorgenannten Befigung 4 Meile entlegen, und 3 Morgen 157 DRuthen Wiefe nahe an Peig. 
Sämmtlihe Grundftüde werden in einer gut eingerichteten Landwirthſchaft verbunden bewirtbichafter. 
Kaufliebhaber erfahren Preis und nähere Bedingungen bei mir oder bei meinem Sohne, Zweihüfner 
Sacobig zu Turnom bei Peig, mündlich oder durch portofrsie Briefe. 
Theerofen Tauer bei Peig, den 23. December 1846. . en 
Die verwittwete Theerſchweler JZacobig. 


(45.) Ein erfahrener Detonom wird zu Marien k. 3. geſucht. Franklete Briefe nimmt die 
Königl. Poft:Erpedition zu Balz; unter B. an. 


(46.) Gute Roggen: Klete ift zu baden Marfhdorfer Mühle pro Ctnr. 2 Rthlr. 5 fgr. Beftel: 
lungen werden angenommen bei Herren Franke in Kranffurt a. d. D. in der goldenen Sonne. 


(47.) Den Herren Gutsbefigern empfehle ich heiten Schott. Fullbrand⸗, Ihlen⸗, Groß⸗Verger⸗ 
und Frühlings⸗-Hering in Tonnen zu den billigften Preiſen. 
Eduard Beder in Kranffurt a. d. D., Richtſtraße No. 32. 
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(48.) Holgverfauf. Bei dem Schankwirth W. Lube zu Briefen ander Niederſchleſiſch-Märkiſchen 
Eifenbahn ftehen 55 Klaftern grüne gute elfene Stubben pro Klafter 1 Rthlr. 8 Sgr., und 25 Haufen 
elfen Reifig a Haufen 19 Sgr., zum Berfauf. 


(49.) Meine beiden zuſammen Itegenden Häufer vor dem Sandower Thore hiefelbft, zu jedem, 
und wegen der frequenten Gegend zu einem Material:Befhäft befonders geeignet, will id fofort aus 
freier Hand verkaufen. Goitbus, den 24ſten Dezember 1846. 

Die fep. Tuhhändler Haenide 


Außewordentuthe Beilage 


Amtsblatt No. 3. Der Königlich Preußifchen Regierung 
| zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 21. Zanuar 1846. 





Betfanntmachung. 


In der diesjährigen General:Berfammkung des landwirthſchaftlichen Provinzials 
Bereins für die Mark Brandenburg und Niederlaufig hat fi ein Verein gebildet, welder 
die Abſicht hat, durch Ankauf englifger, edler Pferde den Gutsbefigern und Paͤchtern der 
Mark Brandenburg und Niederlaufig erleichterte Gelegenheit zu verfchaffen, die Zucht von 
Gebrauchspferden zu erwerben. Es ift bei der Ausführung bdiefes Vorhabens befchloffen, 
das nöthige Gapital, welches auf 24,000 Rthlr. feftgefegt ift, durd eine Aetienzeihnung 
amd ohne die Hhlfe des Staats in Anfprud zu nehmen, ER Zu dieſem 
Behuf werben 240 Yetien à 100 Rthlr. ausgegeben werben. 

Indem. wir dieſe Anzeige Hierdur Öffentlich bekannt machen, laden wir zur Theil: 
nahme des Unternehmens ganz ergebenft ein, und bemerken gleichzeitig, daß der landwirth⸗ 
Fchaftliche ProvinzialsBerein für die Mark Brandenburg und Niederlaufig die Würeaus 
Geſchaäͤfte des Actien-Vereins übernommen hat, weshalb alle Gorrefpondenzen unter ber 
Rubrik: 

„Allgemeine Angelegenheiten des landwirthſchaftlichen Provinzial: Bereins für die 
Mark Brandenburg und Nieberlaufig“ 
an ben Generals Seeretair, den Königl. Deconomie:Commiffarius Herrn v. Schlicht in 
Potsdam, zu abrefjiren find. 

OS. Gran Dr Dez Wie: Ber Baden dir Mfnhen Bin ‚ su bewil⸗ 
digen, daß bie Geldoeſchafte des Bereins durch die Koͤnigl. Sechändlung vollzogen 
werben Lönnen. ' 

Der Herr Dbers Präfident v. Meving haben hoͤchſtgeneigteſt die Förderung des Ver⸗ 
eins insbefondere übernommen, und zu bem Ende angeordnet, baf: 

1) das (in der Anlage hier beigefügte) Statut des Vereins und diefe Benachrichtigung 
durch die Autsblätter der Königl, Regierungen zu Potsdam und Frankfurt vers 
— werde; 

2) bie 


— 


— m — ne 
. 2) die Königl. Kreis: Raffen beider Regierungs: Bezirke die Einzahlungen der Actlonaire 
in Empfang nehmen und an bie Königl. Sechandlung einfenden dürfen. 

Alle geehrten Weförderer des gemeinnüglien Unternehmens, die daffelbe zu unter⸗ 
ftügen beabfihtigen, werben demgemäß gebeten, die Valuta der Actien, mit denen fie ſich 
betheiligen wollen, an ihre reſp. Kreis: Kaffen einzufenden, welche Icgtern angewiefen find, 
fiber die erfolgte Einzahlung eine Duittung, die zugleich als Aetien- Document dient, aut 
zuftellen. In Berlin nimmt die Niederbamimfhe Kreis: Kaffe, a No. 47, 
Einzahlungen an. 

Die Statuten des Vereins werden unentgeltlich verabreicht, in Berlin beim Herrn 
Stallmeifter Seeger, Dorotheenſtraße No. 11., -in Potsdam und Frankfurt a. d. D. in 
den Gefhäfts«Localen der landwirthſchaftlichen Central-⸗Vereine. 


v9. Arnim. Ehriſtiani. v. Sertefeldt. 


Indem wir vorſtehende Bekanntmachung veröffentlichen, - empfehlen wir· das "Unten: 
nehmen den Befbrderern ber inlandiſchen Pferdezucht. 
Potsdam, den 15. Januar 1846. ar 


Das Haupt: Dirertorium Des ' landwirthfchaftlchen 
VProvinzial⸗· Vereins’ für die ————— 
| Miederlaufig. 
v. Meding. Lette. v. Schlicht. 


Statut 


| ® _t Brent 
FE —* 
Märkiſchen Zucht⸗Pferde-JImportations Vereins. 
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der — der ya en er Statuts, ift PR Borftandes, 
ep hen —— den — vertritt; Über die Verwendung rei Gelder legt 


aBerfammlung ber naire Es ſteht rftande 
6 fadoeriännige Perlanen a Maführung. * * 


3 
Die Geldmittel des Vereins, werben, durch Min —A in N 
srägt, 100 Rthlr. Courant; dur —2 — bigfer, ‚Summe, yit 
Es ſeht jedermann frei, m emne —3 zu. —* 
General: Verſammlung mit, en rd; Auch Inden Me A en mE 
Hetien nehmen, und dur einen Kepräfentanten in der Genehal: —— g mi 
Stimme für * Actie ihre Rechte ge 


„Die Höhe des erforderligen — ird auf 24,000 a ge um 
. tz id dieſe t I m, A 
ag an. SE Sup ana, Aa In Ay „e M 43 
zahlung feftgefegt wird, nit zufammen, fo SR ſich der Berein auf, und die eingejd 

Beiträge können jurücgenommen werben. 


5. 
Es wird beſtimmt, daß der Antau nur a Aa ya « eden fol, 
Verhaͤltniß von par Di 4 zu AD mm f — gu zu ige er Die —* 
der anzufaufenden Pferde bleibt um eflimmt; es Be Yen —— überlaffen, ob er bie 
Pferde felbft oder durch eine Eommiffion in England anfaufen, oder _— Entrepreneurs 
|. derfelben auf dem Feſtlande übernehmen will. Im erften 
innen nicht mehr als ein Averfionals:Duantum von 1500 Rthlr. und im jweiten 
von 300 Rthlr. ” Reiſeloſten der m mit dem Antaufe beauftragten Perfonen dem Berein 
zur Laſt fallen. wu 


Das Alter ben wird 3 und 9 Jahr feſtgeſetzt; Pferde, 
die das Kr. Kemugtaden Sn Söhnen —— —— nit gekauft. 
$.7. Der 


— Bo 


| 5. 7. 

Der Verkauf der Pferde geſchieht zu Berlin’ in freier Auction; es wird in 
Friedrihed’or geboten? iedermann fann gegen baare Bezahlung auf der Yuction 
erftehen; eine ebneißug ‚ver Verwendung oder fonftige Befchränfung des Cigenthunss 
der erftandenen Pferde finder nicht ftatt. 


‚ 5. 8. 

Erfteht ein’ Actionair Pferde, fo hat. er das Recht, feine eingezahlte Actien ⸗ Summe 
bei der Kauf Summe in Unrehnung als baare Zahlung zu bringen. Den Actionairen, 
die ländliye Grundbefiger oder Pächter in ber Mark Brandenburg oder fig find, 
fteht außerdem das Recht zu, die von ihnen erftandenen Pferde in einer ** 
zu bezahlen, fo daß die nad Abzug ihrer eingezahlten Aetien verbleibende Kauf: Summe 
in drei gleiche Theile getbeilt, und in den ber Yuction- zunächft folgenden drei Berliner 
MWollmärkten, deren Schluß:Termin auf den 30. Jun anzunehmenift, jedeernal meit 

tel gezahlt wird, Die Käufer verpflichten. ſich rechtsberbindlich zu ge 
nd auch gehalten, auf etwaiges Verlangen des Borftandes Sicherheit für bie 
8. 9. — 
Nach Ablauf des letzten Zahlungs ⸗Termias wird die Rechnung über das Geſchaͤft 
geſchloſſen und den Actionairen in einer General: Berfammlung vorgelegt. — 
$. 10. 

Alle Bekanntmachungen, den Verein betreffend, erläßt der Borftand durch Infertiom 
in die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu otsdam und Frankfurt a. d. D. und der 
beiden privilegirten Berliner ‚ Zeitungen. Zehn e, nachdem ſelbige in den gedachten 
Blättern erſchienen find, gelten fie für rechtsverbindlich infinuirt. Er. 

5. 14. Fond 

Alte Beſchluͤſſe der General:Berfammlung- gelten nad einfadyer Stimmen⸗ Mehrheit 
der anmwefenden Stimm: Beredtigten. Bei ala 


"Borftands: Mitgliedes das end ift, den Aueſchlag. nicht 
kann feine —— einem anweſenden —— —— Bollmacht über 


tragen. 
Potsdam, den 22. November 1845. 


zu ftellen. 


9. Arnim auf Neuenfund, | Chriſtiani auf Kerftenbzug.,, 
k x v. Sertefeldt auf Liebenberg. | 
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Außerordentliche Beilage 


F | jum 
Amtsblatt 6 8. der Königlich Preußifchen Regierung 
zu Stanffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 25. Februar 1846, 
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Straf. Antalt zu Sonnenburg 


pro 1845. | 
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I. Anzahl der in der Anftalt 














Am letzten 




































Am Im Yahrel Im Laufe Es find im Beträgt 
des Jahres | Dezember Jahre 1845| die tägliche 
D 545 ni z 
legten Desbe.| 184 1845 — ———— Durchſchnitts 
845 befan⸗ zahl der in 
1844 find find aus der a” gen gerechnet, der Anſtalt 
Anftal Den 19 In.Detz der Anftalı 
njtakt in alij geweſenen Per; 
war Beſtand. feingelieferr. J entlaſſen. Anſtalt. geweſen. ſonen. 






maännliche Gefangene. 





Darunter find 


zu tebenslänglicher Zucht⸗ 
über 30 Jahr. » 

von 20 bis 30 Jahr. 

s 10 ⸗ 20 3 


⸗ Es, m 5 

⸗ 3⸗ 5 3» 

⸗ IE. 8 
unter 1 S$Yahe: 
s 6 Monat. 


vor Abfaffung des Erkennt; 
Darunter, 
ausdem Soldatenftande aus; 


aus andern Zuchthaͤuſern 
von den verfchiedenen Ges; 


SE 
unterhaltenen Perfonen. 


u „02 2205 2 RIZZ 


au ⸗ ⸗ ee — 


Von den aus der Anſtalt entlaſſenen Perſonen ſind 





am andere 
Summa. 











Anftalten begnadigt, 





Grenze 
gebracht. 





abgeliefert, 





verumsheilt: 0 4 
hausſtrafe. 


niſſes eingeliefert. 
wurden: 
geſtoßen. 


hierher verſetzt. 
richten und Inquiſitoriaten der Provinz eingeliefert. 


io 
IE, Diein der Anftalt gewefenen Perfonen haben verdient : 


„Trans —— 

























a. b. 
Es find über: Tagliche Zaht RBosliche Zahl der beſchaͤftigten Zahl der 
haupt in der Äper darunter Perfonen | | ! 
Anftalt geme: befindlichen ar: wegen Shwählicfeit arbeitsfähigen 
beitsunfähigen Jyum volfenfoder weil fie angelernt 
ſen. Perſonen. | Penfum. ſwerden mußten, zum Perfonen. 










halben Penſum. 






















Bon.der. Zahl. der ar: Es bleiben alfo arbeite: 
















fähige Perſonen Sufima 177 Dder * 
beitsfähigen Perfonen rabioe 9 j I: 5 
sehen ab Acreſtanten, derarbeitsfähigeni zum vollen 
melche in Feffeln liegen ar: 1 rn — — 
(welche in Feſſ g vollen |] halben Berfonen. — 


und nicht arbeiten). 





Hiervon ab 
= ber Verlag 
Summaferr Hrateria.| Verbleibt JEs beträgt 
‚ burch lien nach An⸗ yeiner to’der 
wirklich j durch 31 dee  Irehmung des — 
TREE. zabritaten und Mehrwerths JArbeitsver⸗J Berdienft 
Arbeiten fuͤt nal orerbeitsten Verdienſtes. der Materia: 
baar, |. Anſtalt. J ‚aterialien lienbeſtändel dienſt. pro Kopf. 
die Anſtalt. Jſfredenben Ar: gegen 1844. he 
beitelöhne. | 


An, Dre HERE De IL. De AL De PL RL RE EEE 


I I [| | I - \ 
is | 22 | 9 2 1 areas] Ba | 22113 lud 43 im 
El | 


— 65 — 


UL. Nachweiſung der allgemeinen 


A. Es ſind uͤberhaupt in der Anſtalt geweſen 566 Perſonen, darunter 
Die Speiſung 







beträat auf den Kopf 












überhaupt. überhaupt. 
jährlich. taͤglich 
Bf DB FR DR A De RT er. 
Y544..| 13| 2 19: || 03] °— Jin » 1845 ⏑—— 
Unterhaltungsfoften der Anftalt. 












501. Gefunde. und. 65..firanfe. 


bat gefofter: B. Belleidungsfoften. 


Kranke 


betraͤgt auf den Kopf Mithin 





Betrag überhaupt. 
auf den Kopf. 








C, le übrigen Koflen, ale: Gehälter der Beamten und Bemunerationen, Büren 











Koften, Ueberverdienit der Gefangentn, Heijunge;, Erleudytungs:, Reinigungs :Materta Gefammtbetrag 
Lagers, Ürbeits: und Wiribfchafts=Utenfilien, ferner Zransperifoften, ertr aorbinalr 
Verpflegung, Bau: und Nepatatur:Koften wie zufällige Musgaben betragen: on 
inclusiv u 
—— Adminiſtrations⸗ 
Ueberverdienſt IE 
e Meise Arbeus⸗ ertraordi- | überhaupt. Jauf den Kopf. 
der VUceninen |, Malte Koſten. 
Gefangenen. WBeropflegung 


5556| 9| 2] 546/14] 1] 299]ı9| af25431[20j5] 44|27]ı 6] 40455|25| 8 


- 6 — 
IV, Vergleichung der Roften. 





Berfonenzgapı.P tfdRigung|Berfleidung. 













501 Befunde 9544 153 
65 Siranfe 18415 





&umma 566 Perfonen 


Mithin durchſchnittlich 1 Perfon 


11389 13 
20 











— —— —— ———— —— — 
Uebrige Unterhaltungs: Nach Abrechnung des 
Koften. Brutto-Summa, Verdienſtes. 
Auf 5 AL Me FF RP. Ge * 








35299 BE 
5186 | 43 

















Davon treffen auf den Kopf 


























Jahrlich. täglich. 
Auf Ir 2 Ruf I 2 AL GG 9 
I 

12885 | 15 | 10, 25 | 2331 1 90 — 2 4 

5166 | 13 | 11, 79 | 253 9 — 6 | 6, 
15071 129 | ın ae — te 

3 | 37 | 10. 51 27 1930, — 245 
— — ——————— —————— 


Sonnenburg, den 5. Kebrusr 1846. 


Königliche Direction der Straf-Anſtalt. 





Außerordentliche Beilage 


zum 
Amtsblatt JE 11. der Königlicd) Preußifchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 18. März; 1846. 


General» Vieberficht 


ber 


Vrerwaltung der Straf und Befferungs-Anftalt 


zu 


2 uda mu 


pro 1845. 


1. Anzahl der inder An 





Ym Laufe des Jahres 


Am Il. Dezember | Im Yahre 1845 Um legten Dezember 
x 1845 find aus der 4845 befand 
— rap Anftalt entlaffen erben np 
blieben Beſtand: eingeliefert: worden: - in der Anftalt: 
,, 2. 4. 







Eorrigen: 
ben und 
Dfleglinge 


3 







sg 
%3 


Summa,. 













77 1) er 
218 8 213 
=|1> = =l=s 
ei» et =: 
— a I -Z 2 I u 
—12 = eie 









do 
Ss 


62 


DD 
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Darunter find verurtheilt: 


_ — J zu febenstwieriger Zuchthausftrafe, 





4 3 1 — — — 

2 — — — 23 — — — — — tiͤber 30 Jahr. 

111-7 — — 11f — — — — — von 20 bis 30 Jahren. 

2 4 401 6 1 — —I 7] „ 10 „ 20 .„ 

55] 51 — —I 60 7 1 ——| 8. 5, 10 „ 

24 —— 25] —— 19.» 3. 5 „ 

65; 6 4 I 75] a8! 3 2 53 u 1... 3 5 

13) 4 10 27] 451 A| 11) —f 58| unter 1 Jah. 

24, 5] 13) 21 44]129) 261 35) sfıge| „ 6 Monat. 

1 3 — 41 — —] 2— 2] vor Abfaffung der Erfenntniffe und bis auf 

3’—b — — 31 4 — — — 4] aus dem Soldatenſtande ausgeſtoßene Ber: 

— —— — — 4— — — 1 aus andern Zuchthäuſern hierher verſetzt. 
24 — 


3451 von verſchiedenen Inquiſitotiaten, Gerichten 





— 3 — 


erſonen. 


— 
Betraͤgt die taͤgliche Unter den Unter den 
Durchſchnittszahl Rücfälligen 
der in der. Anfatıf er befanden ſich |.) unver: 
gemwefenen Perfonen: Rüdfällige: heirathet: 














8. 
Straͤf Corri⸗ 
inne Ger 
⸗unge) den 
= — 
E Ile „le 
) (3 EA E22 SIE: 
s|z[=2|= 
“2 1-2 [v7 
zlelele 
che lad 18919 u“ 31245f105| 9123| 2 
Es maren 
_ ruͤckfaͤllig: 


811 9 2 21106] zum 1. Mate. 
511 44 9 64 „ 2 „ 

23 1 5— 29 [7 
11 — 1, 1 19 [7 
12| 2] — 15] „ 
5 — 3— 0 [2 
— 41 11— 
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* 
* 


2— 
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Unter den Rüdfälligen —— Von den aus der 
find find derheirathet Ruͤckfaͤligen Haben | 

verheirathet: geweſen: Kinder: a. geſtotben: | b. entwichen: 
9. 10. 11. 42. 13, 





Sträf: | Eorri: Eorri: | Sträf: | Eorris | Sträf: Corri⸗ 
« finge | genden genden | linge | genden | linge | genden 





männfiche 
weibliche 
männliche 
meibliche 
männliche 
weibliche 
männliche 
weibliche 
männficbe 
meibliche 
männliche 
meibliche 
männliche 
weibliche 


weibliche 


E 

Die ad 1845 
4, — fentfprungenen 5 
| Sträflinge find 
nit aufgeführt, meil fie in furzer Zeit wieder eingeliefert würden, 

mithin ihre Entweihung auf den Abgang feinen Einfluß hatte. 
ll. Die in der Anftalt vorhanden gewefenen 
Te ET nn Zn En ſ⸗ 


er nen 
a. ), 


a 
D 
7 
> 
t> 
t> 
-ı 
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I 
PR | 
— 
— 
[e) 








Es bleiben 
alfo noch ar: 
beitsfühige 
— faͤhigen Per:f Perſonen 


Von der Zahl 


Taͤgliche Zahl der 
af Zah Summa der arbeits— 


arbeitsfaͤhigen 
Perſonen 


Es ſind 


Taͤgliche Summa 


über: Bahl der " R 

darunter megen (onen gehen — 

haupt inf befindli- | zum JSchwäch- atbeits-J noch ab J zum J zum I 

chen zur lichkeit Arreſtanten, hal⸗ E 

der Arbeit Ivollen foder da fie] faͤhigen — vollen faͤhigen = 

unfaͤhi— angelernt ben er 

Anſtalt | Higen J Pen: | werden | Perſo, FFeſſeln liegen! gen, Yen: | Perfonen ẽ 

Perſo— mußten und nicht > 

germefen. | nen. Iſum. [zum 4 | nen. arbeiten. Klum. J ſum. 2 

Penſum. 2 

299 30 231 38 269 — 231138 269 250 
namlich 


19 Kranke und 
" arbeitsunfähige Gebrechliche. 
u . 





Anſtalt entlaſſenen Perſonen find: 
ce. als Ausländer 













d. nad ihren e. an andere 















über die Grenze |Beftimmungsor: JAnſtalten abgelie: | 1. begnadigt. Summa: 
gebracht ten zurückgekehrt: fert: 
14. 5. 17. 18. 








Eorri: 
genden 


Sträf: | Eorri: | Sträfs | Eorri: 
linge j genden | finge | genden 






8|318|z |» Igs|» 
2|31|2|% 2|& &|2|8 
sıs|:|® = |s s|:|s 
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zei e1j1 212 ze |e eleEeiß 
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| 
männliche 
un 
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=y 
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arbeitsfähigen Perfonen haben verdient. 


feinem Beftimmungsort entlaffen und 
sub litt, d, mit aufgeführt. 


nun nee. 2 Te 


Diefe haben verdient: Oiervon ab| Verbleiben 

































a. Ider Verlagf reiner Ars [Es beträgt 
für Mate:]| beits:Ber: 

ken Be Summa ;frialien nachf dienft inkl. falfo der Vers 
thigen Fa: Abrech⸗ 11356 Rthlr. 

wirklich Anſtalt brikaten des nung des I19 far. 7 pf.dienſt für 
inkl. der fürfund ausae: Mehr: ffuͤr Handar: 

baar. Arie Hekono.| arbeiteten | Verdienſtes ſwerths der beiten, welche jeden Kopf 







Materias Inicht in Ein: 
(ienbeftändefnahme Fom: 
ſoro 1845. men. 


au 829% — — 122 


Gebört im bie Hterüber wird 
sus 249] 47 123] 6 


Materialien 


mie nöthig ſtecken den 
gewordenen | Arbeits— 


Arbeiten. Bbne 















jaͤhrlich. 












10589] 5 







1356119 














Fabrit⸗ Kaffen: 11945124 en befondere 


5 abrit⸗ 
Rechnung. ——— 
d ti. 








IL Nachweiſung der allgemeinen 






A. Koſten der Speiſung. B. Befleidung& 












Geſunde für Kranke 





Davon ſind zu rechnen 








betraͤgt auf den 
Kopf 






betraͤgt auf den 
Kopf 


Betrag 








tiber: 






für einen 

weiblichen 

Gefanges 
nen. 


über: für 








männliche 













haupt. 


haupt. Jjaͤhrlich,J taͤglich.J Haupt. Fiährlich.f täglich. 


Gefangene. 
Rilt. far. pf.IRtl. far. of L for. gr Ril. far. uf Ru, far vf IRu far. pf IKil. far. pf.fRele. far. of. [Rtfe. far. of. 
o 66 IJ 403 | bis elle 44 1| Eco — onu 2 80 bie 
er. | 
| ' “av 


IV. Wer 


EEE. 
















Uebrige 
Unterhaltungs; | Brutto-Summa. 
Koften. 





Perfonenzapt. Beföftigung. Bekleidung. 






















Ar De MR PR 
anne: 255 Gefundel4900 241 —;5 | 1715783]16| 45% — 24| 11 
incl. Sr | 
verſenen.) 47 Scanfe | 3601201 6 | 502611234] 385[17| 35] 797] 47 
weite: ) 25 Sefundel 480|14| 144] 74125) 6344] 567) — 14355] 1122] 10] i 
incl. 1 Arbeitt: 
perfonen — 223 2938 
\ 2 Kranke a 13— 5/29] Bir 45 u 











Summa 299 Perfonenf5 
mithin durchſchnittlich 
eine Berfon 


Luckau, den 
Die Jnfpeftion der Straf 





s gs Mu se 7 en 


Anterhaltungsfoften der Anftalt. 























mm Fr EEE En SSH EL Dar NT Sr a ee 
Kofen. ©. Seneral:Kofen. 
Se: 
und beträgt hiernach — 
die Bekleidung jährlich 
betrag 









Betraͤgt der 


fuͤr einen Er 
pro Adnmini- 


















männliz | weiblichen ſtra⸗ 
ben Ge: Gefange— Kopf. Jaionsko⸗ 
fangenen. Rap ve Koften. | toften sc. fen. 






zahlt). 
Mile. far HF] Rılr. far. wFFRılr.far.df But ſar nf fRtle.far.nf J Rite. far. of 
| | | wi‘ ® 
2 onloy J us 4 4 6366 - li 14 
| 


| & 









7— 











gleihung. _ 

e x 5 . 
Ren. 
Rad Abrechnung 


des Arbeits⸗-Ver— 
— 







28. Februar 1846. 
und Beſſerungs-Anſtalt. 
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Außerordentliche Beilage 


Amtöblatt 4 19. der Koͤniglich Preußifcyen Regierung 
‚zu Frankfurt a.d.9. - 


.. Ausgegeben den 13. Mat 1846. 
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Nachſtehende Ueberſicht von der Verwaltung der hieſigen Landarmen · Anſtalt, fo 
wie von dem finanziellen Zuſtande des Landarmen- Fonds der Neumark pro 1845, 
bringen wir hiermit zur öffentlichen Kenntniß. | 


Landsberg a. d. W., den 28ſten April: 1846. 


Ständifche Landarmen: Direktion Der Neumark. 
Burchardt. 





General⸗Ueberſicht 
Verwaltung des Land-Armen-⸗Hauſes 


Landsberg a. d. W. pro 1845. 
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unterhaltenen Perfonen. 
Es find im Jahre 1945, RE vollen 


unverbeiratbet 


Unter ben 
Rüdfälligen find 


Untet den Detinirten 
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II. Die in der Anſtalt vorhanden geweſenen 
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— Außerordentliche Beilage 


——— No.28. der Königlich Preußischen Regierung 
. 30 Sranffurt a. d. D. 


Huagepebın ı den 10. Zuni 1846. - 





2 Beraunntmehung 

In der diesjährigen General⸗Verſammlung des landwirthſchaftlichen Provinzialvereins 
für die Mark Brandenburg und Niederlaufig hat ſich ein Verein gebilder, welcher die Ab⸗ 
ſicht Hat, durch Ankauf englifdher, edler Pferde den Butsbefigern und Pächtern der Mark 
Brandenburg und Niederlaufig erleichterte Gelegenheit zu verſchaffen, engliſche Hengfte und 
Stuten jur Zucht von Gebrauchspferden zu erwerben. Es ift bei der Ausführung dieſes 
Vorhabens beſchloſſen, das nöthige. Capital, welches auf 24,000 Rihlr. feftgefegt ift, durch 
eine Wetienzeihnung und ohne die Hülfe des Staats im Anfpruch zu nehmen, sufammen 
zu bringen. . Zu dieſem Behuf werden 240. Actien à 100 Rıhle. ausgegeben werben. 

‚Indem , wir dieſe  Yuzeige hierdurch Öffentlich ‚befannt machen, laden wir. zur Theil⸗ 
nahme des Unternehmens ganz ergebenft ein, und bemerken gleichzeitig, daß ber landwirth⸗ 
ſchaftliche Provinzial:Verein für die Mark Brandenburg und Niederlaufig die Büreau⸗ 
Geſchaͤfte des Wetiens Vereins übernommen hat, weshalb alle Eorsefpondenzen unter - der 
Rubrik: 

„Allgemeine Angelegenheiten des landwirthſchaftlichen Provinzial: Vereins für die 
Mark Brandenburg und Niederlaufig” 

an ben GeneralsSerretair, den König. Dekonomie: Commiffarius Herm v. Schlicht im 
Potsdam, zu adreſſiren find. 

Sr. Ereellenz der Herr Minifter Rother haben die befondere Güte gehabt, zu bewilli⸗ 
—— daß die Geldgeſchaͤfte des Vereins durch die Königl. Sechandlung vollzogen werden 


Der Herr Ober⸗Praͤſident v. Meding haben hoͤchſtgeneigteſt die Förderung des Ver⸗ 
eins insbeſondere übernommen, und zu dem Ende angeordnet, daß: 

1) das (in der Anlage bier beigefügte) Statut des Vereins und diefe Benachrichtigung 

durch die Amtsblätter der Königl. Regierungen zu Potsdam und Frankfurt vers 


Öffentlicht werde; 
Kin: En * 2) die 


— 2 — 
# 


2) die Königl. Kreis: Kaffen beider Regierungsbezirke die Einzahlungen der Altionairt 
in Empfang nehmen und an die Königl. Seehandlung einfenden dürfen. 

Alle geehrten Weförderer des gemeinnüglidhen Unternehntens, die daffelbe zu unter 
ftügen beabfichtigen, werden demgemäß gebeten, die Valuta der Actien, mit denen ſie ſich 
beteiligen wollen, an ihre refp. Kreis: Kaffen einzufenden, welche letztern angewieſen find, 
über die erfolgte Einzahlung eine Duittung, die zugleich als Aetiens Document dient, aus 
‚ zuftellen. In Berlin nimmt die Niederbarnimfche Kreis: Kaffe, Markgrafenſtraße ah 
Einzahlungen an. 

Die Statuten des Vereins werden umentgeltlih verabreicht, in Berlin beim Herrn 
Stallmeifter Seeger, Dorotheenftraße No. 11., in. Potsdam und Frankfurt a. d. D. im 
‘den Geſchaͤfts⸗Eocalen der Iandwirthfdaftlihen Central-Vereine. 


v. Arnim. Ebriftiani. v. Sertefeldt. 


Indem wir vorftehende Bekanntmachung veröffentlichen, empfehlen wir. das Unter⸗ 
nehmen den Beförderern der inländifhen Pferdezucht. 
Potsdam, den 15. Januar 1846. 
Das Haupt : Directorium Des Iandwirthichaftlichen 
"Brovinzial: Vereins für die Marf Beandenbärg und 
Miederlaufig, 


v. Meding. kette. v. Schlicht. 


Statut 


—— — — 


Statut 
des 
Märkiſchen Zucht-Pferde-Importations-Vereius. 


5%, 
.Der Zweck des Vereins: ift, den Grundbefigern und Pächtern der Marl Brandenburg 
und Niederlaufig erleichterte —— zu verſchaffen, edle Hengſte und StutenZzur Zucht 
von Gebrauchs: Pferden zu erwerben. 





$. 2 — 

Der Verein conſlituirt ſich als Actien⸗Verein auf Gewinn und Verluſt mit der aufs 
gebraten Summe und für nichts weiteres. Den Vorſtand deſſelben bilden die drei Un— 
terjeichner dieſes Entwurfs, die nöthigenfalls durch eigene Wahl fih zu ergänzen berechtigt 
find. Der Modus des Anfaufs, des Transportes, der Erhaltung und der Berfteigerung 
der Pferde innerhalb der Beftimmungen des Statuts, ift lediglich Sache des Vorftandes, 
der überhaupt rechtsverbindlid den Verein vertritt; diber die Verwendung der Gelder legt 
derfelbe der. Generals-Berfammlung der Actionaire Rechnung. Es fiebe dem Borftande 
frei, ſich fachverftändige Perfonen zur Ausführung des Gefchäfts beizuordnen. 3 


$ 3. Ä 
Die Geldmittel des Vereins werden durch Actien zuſammengebracht. Jede Actie bes 
trägt 100 Rthlr. Eourant; durch Einzahlung diefer Summe wird der Einzahler Mctionair. 
Es ſteht jedermann frei, mehr als eine Actie zu nehmen, und gilt jede: Aetie im der Ges 
neralsBerfammlung mit einer Stimme. Auch Gemeinden und Corporationen können 
Actien nehmen, und durch einen Repräfentanten in der General:Berfammlung mit 
einer Stimme für jede Actie ihre Rechte wahrnehmen. 


$. 4. ; 

Die Höhe des erforderlichen Actien» Capitals wird auf 24000 Rthlr. als Minimum 
feftgefegt; fobald diefe Summe eingezahlt ift, beginnt der Berein feine Wirkſamleit. 
Kommt die gedachte Summe bis zum 30. Juni 1846, der ald Schluß: Termin der Ein⸗ 
zahlung feftgefegt wird, nicht zufammen, fo löft fi der Verein auf, und die eingejahlten 
Beiträge können yurlidgenommen werden. ' Se 

$. 5. je = 

Es wird beftimmt, daß der Ankauf fih nur auf englifhe Pferde erſtrecken ſoll, im 
Berhältnif von mindeftens 1 zu 10 und höchſtens 1 — * engfte zu —— di Zahl 
der anzufaufenden Pferde bleibt unbeftimmt; es bleibt den ande überlaffen, ob er. bie 
Pferde felbft oder durd eine Gommiffion in England anfaufen, oder durch Entrepreneurs 
befhaffen und bei Landung derfelben auf dem Keftlande übernehmen will. Im erften 
können nicht mehr als ein Wverfional:Duantum von 1500 Rthlr. und im zweiten Kall 
von 300 Rıhlr. für Reifeloften der mit dem Anlaufe beauftragten Perfonen dem Rerein 
zur Lafı fallen. 

$. 6. 


Das Alter der anzufaufenden Pferde wird zwiſchen 3 und 9 t; Pferde, 
die das Alter-Kennungszeichen in J Zähnen Kon verloren Hungen gekauft. 


4. T. Der 
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2; 
Der Berlauf der Pferde geſchieht er Berlin in freier Auction; es wird in 

a geboten, —— kann gegen Ag ag ever hr der Auction ie 
’ exwendung © 

der — Pferde —* nicht ſtatt. — des ug 

g. 8. - 
t ein Actionai de, fo hat er das R l ien: Summe 
bei ae Ben Aciaerug re br a — Fr = Pi —— 


6. 9. = 
Mblauf des letzten Zahlungs Termins wird di über das Gocen 
J ——⏑ nn ae 
8§. 10. 


Alle Belanntmahungen, den Verein betreffend, erläßt der Vorſtand durch Infertion 
in: bie Amtsblätter der König. Regierungen zu Potsdam und Frankfurt a. d. D. under 
beiben - privilegieten "Berliner Beitungen. Zehn Tage, nachdem felbige im den gebaihten 

— * enen find, gelten fie für rechtsverbindlich infi nuirt. 
5. 11. — 

Alle Beſchlüſſe der General-Verſammlung — nach einfacher Stimmen · iehehen 
der anweſenden Stimm⸗Berechtigten. Bei gleichen Steinen giebt die Stimme des Alteften- 
Vorſtands· Witgliedes das anweſend ft, den Ausſchlag. Jeder nicht anweſende etionair 
kann ‚feine Stimme einem amwvejenden Actionair vermittelft fchriftlicher Vollmacht über 
tragen. 

Potsdam, den 22. November 1845. 


0. Menim auf Neuenſund. Ehröftiani auf Kerfiendrud. 
v —— auf Liebenberg. 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt % 44, der Königlich Preußifchen Regierung 
| zu Sranffurt a. d. O. | 








Ausgegeben den 4. Movember 1846. 





— — 


Aufnahme der ſtatiſtiſchen Tabelle 
betreffend. | 
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In Anſehung der verfaſſungsmäßig in dieſem Jahre wiederum zu bewir⸗ 
kenden Volks. x. Zählung, wobei die Aufnahme der Bevölferung von den hierzu ver⸗ 
pflichteten Orts» Polizei- Behörden mit dem 3. December d. J. be⸗ 
ginnen und möglihft am nämlichen Tage in den volkreichen Orten 
(worunter Ortſchaften verftanden werden, welde über 1000 Eim 
wohner zählen), aber fpäteftens am dritten Tage vollendet wer 
den muß, geben wir für die ſammtlichen dabei betheiligteen Behörden und 
— *— folgende Erläuterungen zu dem gegen früher nur wenig abgeänderten 

ormulare: 

1. Die Eolonne 1. enthält alle Gebäude, die zu Werfammlungen beftimme 
find, deren Zweck die gemeinfchaftlide Ausübung. einer gottesdienftlihen Hand⸗ 
lung if. Es gehören dahin alfo auch freiftchende Kapellen, foweit fie einen ver⸗ 
ſchloſſenen Raum bilden, in den eine Verſammlung eintreten kann, und 
nicht etwa, wie in einigen Gegenden, aus bloßen offen ftehenden Mifchen be 
fiehen, in deren Schuge fih ein Altar oder ein zur. Werehrung ausgeftelltes 
Bildniß befindet. Ferner gehören dahin auch die gottesdienftlichen Verſammlungs⸗ 
Derter befonderer religiöſer Vereinigungen, und namentlih auch die der Juden, 
fofern diefelben *7 ſelbſtſtändig zu dieſem Zwecke beftimmte Gebäude ſind, 
und alfo nicht ba aus Sälen oder Zimmern beſtehen, die in einem zu an⸗ 
derem öffentlichen Gebrauche, oder auch zu Privatmohnungen außerdem beftimm- 
ten Gebäude, für folde Verſammlungen eingerichtet worden find. 

2. Was in die Eolonnen 2,, 3. umd 4. aufzunehmen iſt, iſt deutlich 
aus den Weberfihriften zu erfehen, und bedarf es daher Feiner befonderen Er⸗ 


läuterung. 
1 | 3. Co 


#4 

8 Colonne 5. * — eutli ——— 
— Ba a ren — find, und weder fm 
rechnen find, als Chauſſee ⸗ und Thorjoll ink. a Häufer, die'g | 
der Königl. Forft- Beamten, desgleichen diejenigen der Deich- Raten - die 
Brake, pe eg fon la nicht etwa —— in We 

onne 2. gehören, tzenhäuſer, Communen angchö enhaͤuſer, 

häufer, Arbeitshäufer nd Anftalten jur Befferung Pr. Prager 2 
den, Schaufpielhäufer und die auf den Eifenbaßnhöfe Sant u 
häufer. - Die Zahl der letzteren ift jedoch außerdem, daß fie in der Hauptzahl 
mit inbegriffen, umter- derfelben noch befonders. anzugeben, damit deren Zahl 
überſehen werden kann. 

Die zu den öffentlichen Gebäuden gehörigen Ställe, Scheunen, Schuppen, 
infoweit dies befondere Gebäude find, 9 müfen jedoch in bie Colonne % einge- 
fragen werden. 


4. Die Colonne 6. bedarf feiner Erläuterung. 


5. In die Eolonne 7. gehören alle Privat - —— tndgen „dien 
Paläfte oder ärmliche Hütten von Dorfbewohnern. fein.. Hierunter find —— 
nächft und vorzugsweiſe die ſogenannten beſonderen Feuerſtellen zu verſtehen; ex 
müſſen jedoch auch —— Wohnhaäuſer hier —— werden, melche % 
den befonderen Feuerftellen außerdem noch gehören, z. DB. auf: ——*8* 
etwa beſonders ſtehenden Gefinde-, Gärtner-, TE De . 

außer dem Zufammenhange mit dem Hauptgebäude 
Mebenhäufer , in Dörfern: die befonderen Ausgedingerhäufer. 


6. Kolonne 8. Zu den Fabrikgebäuden ıc. gehören auch die einen 
henden Echmieden, Branntweinbrennerei-, Brauerei. ıc: Gebäude, a 
infofern Iegtere aus einem befonderen, mit Schornftein verfehenen Gchände be 
chen; die in den Dörfern im Freien ftchenden, in der Regel von Lehm 
auten Badöfen gehören daher nicht in dieſe Kategorie und bleiben unberück⸗ 
fihrige. Ferner gehören dahin: Windmühlen und andere Mühlengebäude x. 
ri diefe mit dem Wohnhauſe des Beſitzers ſich nicht unter. einem Dache 
befinden. Ausdrücklich wird hierbei darauf aufmerffam gemacht, daß Im 
Gebäude, in welchem eine Mühle ſich befindet, nur einmal“ 
und zwar nad feinem Hauptzwecke, alfo refp. als Fabrikgebäude, Wohngebäude 
(in Colonne 7.) oder Grallgebäude (in Colonne 9%). Auch achören im biefe 
Eolonne die anf den Eiſenbahnhöfen befindlichen fogenannten Maſchinengebaude. 
Die Zahl der letzteren iſt jedoch außerdem, daß fie in der Hauptzahl mit in- 


begriffen, unter derfelben noch befonders anzugeben, damit deren Zahl Een 
werden kann. 
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7. Colonne 9. Hier werden alle Stalle, Scheunen und Schuppen ver⸗ 

zeichnet, welche nicht mit Wohnhäufern verbunden find, und welche nament- 
li auf Schwellen oder Fundamenten fichen. 
Ä Buchten und Schuppen, von- eingegrabenen Pfählen gemacht, und Ställe, 
die auf lofen Unterlagen, z. B. auf untergeſchlagenen Steinen oder Klögen 
ruhen, fomit alfo transportabel find, werden nicht mit aufgenommen. Hierzu 
gehören namentlich die Ställe (für Schweiñe und andere niedere Viehgattungen) 
der kleinen ländlichen Grundbefiger, auch der Hausbefizer und Mierher in den 
Pleinen Städten, welde den vorangeführten Erforderniffen. in der Regel nicht 
entfprechen, fondern nur leicht ‚aus Pfählen mit DBretterverfhlag erbaut find. 

8. In Bezug auf die- Colonnen 1 — 9. bemerken wir noch im Allgemei- 
nen, daß jedes Gebäude nur einmal, und zwar feinem Hauptzwecke nad, 

geführte werden darf, fo daß z. DB. cin Wohnhaus, welches nah älterer 
Bauart zugleih die Ställe oder eine Scheune unter einem Dache mit enthält, 
nur unter den Wohngebäuden und nicht auch unter den Ställen ıc., ein Haus 
mit einer Schmiede ebenfalls nur als Wohnhaus und nicht auch unter den 
Babrifgebäuden aufgeführt werben darf. 
Was die Volkszahl anlangt, fo werden, wie im Jahre 1843 und 


9. wiederum fogenannte Urliften nah dem Schema, welches fih am 
Schluſſe diefer Verordnung befindet, aufgenommen. 

Die Zählung beginne mit dem 3. December d. J; fie muß unun. 
terbrochen fortgefegt und möglihft am nämlihen Tage, in volk. 
reihen mehr als 1000 Einwohner zählenden Orten aber fpät« 
flens am dritten Tage vollendee werden. 

Die übrige Zeit des Monats December bleibe lediglich zu einzelnen Nach. 
jählungen and zu fonft vorzunchmenden Prüfungen der Zählungs- Ergebniffe vor⸗ 

ehalten, wogegen nach Ablauf des Decembers nur noch Hinfichtlich der Rech⸗ 
nung eine Revifton und nach Befinden cine Berichtigung der Zählungs - Ergeb» 
niſſe Statt finden darf. — | 

10. Die Zählung findet in der Weile Statt, daß. für jede einzelne Ge⸗ 
meinde, beziehungsweife für jedes einzelne, für fich beftchende, außerhalb eines 
"Gemeinde » Verbandes befindliche Grundflüf, Werzeichniffe aufgeftellt werden, 
welche, nach den Häuſern oder Beſitzungen geordnet, außer dem Bor» und 
Familiennamen, aller in einer Gemeinde, beziehungsweife in einer Beſitzung, 
zur Zeit der Aufnafme fi aufhaltenden Perfonen, auch die angedeuteten Nah 
m über das Alter, fo wie über die fonftigen perfönlichen Verhältniſſe ent- 
Halten. 
11. Zu dieſen Verzeichniffen tverden den Herren Sandrächen für die Sand- 
Bemeinden und den Magifttären für die Städte, fo wie den in einigen ne 
h; 1° 
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letztern die Polizei ausübenden Polizei Aemtern, die Formulare unter Couvert 
zugehen, unter DBeifügung ciner entfpredhenden Zahl von Abdrücken dieſer Ver⸗ 
ordnung, um bie mit der Aufnahme der Liften beauftragten: Beamten zu ihrer 
Anformation damit verfehen zu konnen, infoweit die Amtsblätter dazu nicht 
ansreichen, welche zu benutzen find. 

12. Jede Seite ift nah Maaßgabe des Schemas aufjuredhnen, was 
zwar etwas zeitranbend ift, indeflen wird durch das Schema anſchaulich wer- 
den, daß durch die Art der Aufftellung das Mefultat der Seiten, die Reviſion, 
fo wie die Eintragung der Bevolkerung in die ftatiftifche Tabelle erleichtert, 
reſp. vorbereitet wird, denn der Abfchluß jeder Seite enchält die Colonnen 10—15., 
18— 26., 285—30.; hinter diefen eine Colonne für die Summe, demnächft 
die Colonnen 36— 43., und endlich die am Rande angebrachte Eolonne, die 
Eolonne 35. der ftatiftifchen Tabelle. Damit die Nefultate aller Seiten jedoch 

fammengeftelle werden fönnen, werden jeder Lifte ein oder mehrere Mecapitulations- 
Bogen beigegeben werben. 

13. Diefe Formulare bilden das Driginal der Urliften in Bezug auf die 
Bevölkerung. 

14. Die zu jeder Lifte gehörigen Formular Bogen werden Seitens ber 
Aufnahme- Behörden (cfr. ad 24.) mit dem gedruckten Tirelblatte mittelſt Schnur 
und Siegel, welches letztere auf dem Titelblatte felbft feinen Play finden muß, 
verbunden, doch muß die Echnur fo viel Spielraum behalten, um bie Lifte 
gen) bequem öffnen zu Fonnen. Das Heften und Siegeln der Liften muß der 

intragung der Perfonen bei der Zählung vorangehen. Daß dies mit der ge 
hörigen Ordnung ausgeführt werde, darüber haben die Herren Landrärke zw 
wachen, um Verſtöße dagegen, wie bei der leisten Volkszählung bemerkt wor- 
den, zu vermeiden. 

15. Für größere Orte können mehrere Liften nach den verſchiedenen Be 
zirfen angefertigt, jedoch muß auch in diefem Falle die Zählung felbft jedenfalls 
in der unter Mo. 9. vorgefchriebenen Frift ausgeführt werden. 

16. Die Liften werden bei der von Haus zu Haus, beziehungsweiſe von 
Beſitzung zu Beſitzung, vorzunehmenden Zählung auf der Stelle nad Anleitung 
der Ueberfchriften der Spalten des Schema ausgefüllt. Die zu einer Haus- 
haltung oder Familie gehörigen Perfonen find hinter einander aufzuführen; zu⸗ 
erft der Hausherr oder die Hausfrau. ft ein Haus von mehreren Familien 
oder einzelnen felbfiftändigen Perfonen bewohnt, fo ift jede mit Ziffern (1. 2. 
3. u. ſ. w.) zu begeichnen, wie dies das Schema zeigt, und zuerft der Eigen- 
shümer des Haufes, wenn er im demfelben wohnt, aufzuführen. Die Religion 
ift durch E. (evangeliſch), K. (Larholifh), J. Güdiſch), M. (Mennoniten), 
Gr. (der griechiſchen Kirche angehörige Chriſten) zu bezeichnen. Bei den Juden 
aſt gleich in der Lifte, gemäß des Schema, zu bemerken, wenn ur er 


— 5, — 


Staats · Bürgerrecht verllehen worden iſt. Dieſe Bemerkung iſt auch bei dem 
Frauen und ſelbſtſtändigen Kindern vom jüdiſchen Staats · Bur⸗ 
gern hinzuzufügen, da dieſe das Gtaats-Vürgerrecht mit dem Gatten reſp. 
Sater überfommen haben. Bei der Volkszählung müſſen auch die vorhandenen 
Familien ermittelt und deren Zahl in die dazu beftimmte Colonne 35. der flo 
- tiftifchen Tabelle eingetragen werben. 


Mit Mücfihe auf die Colonne 36. und 37. der flatiftifchen Tabelle find 
die Mamen der verheiratheten Perfonen im der Urlifte mit ſchwarzer Dinte zu 
unterftreichen, denn es kommt vor, daß verheirarhete Perfonen getrennt leben, 
und es würde zu weitläuftig fein, bei jeder Perfon, wo das cheliche Werhält- 
niß nicht ſchon von felbft in die Augen fpringt, eine desfallfige Bemerfung auf 
zunehmen. (Es dürfen jedoch als in der Ehe lebend nur diejenigen Perfo- 
men bezeichnet und in die Eolonnen 36. und 37. der flatiftifchen Tabelle einge 
fragen werden, welche zur Zeit noch verheirather find, wo alfo die Ehe weder 
durch den Tod, noch durch richterliches Erfenntniß getrennt worden iſt. Die 
jentgen Ehemänner, welche zur Zeit der Volkszählung länger als vorüber- 
gehend, fä es auf Land- oder Seereiſen, oder aus fonfligen Urſachen von 
ihrem Hausftande abweſend find, werden hier in Eolonne 36. als Ehemän- 
ner nicht mitgezähle, und alfo auch nicht in die Colonne 36. der ſtatiſti⸗ 
ſchen Tabelle eingetragen; — zur Begegnung etwaiger Zweifel wird bemerkt, 
daß vorftchende Anordnung auf die unten folgenden Beltimmungen ad 26. Liätt. 
C. ohne Einfluß ift, nach welcher auch alle Abmwefenden in die allgemeine Ein- 
wohnerzahl mit aufzunehmen, — eben fo gehören die im getrennter Ehe leben⸗ 
den Frauen nicht in die Colonne 37. der ftatiftifhen Tabelle. Demnächſt iſt 
bei der Volkszählung auch noch darauf zu achten, ob unter den Taubſtummen 
und Blinden, welche in den Eolonnen 44—59. der ftatiftifhen Tabelle nad 
geroiefen werden, auch ſolche bedauerungswerthe Geſchöpfe fih befinden, die zu- 
gleich taubſtumm und blind geboren morben find. In denjenigen Orten, wo 
dergleichen Unglüdlihe vorfommen, find biefelben in einer der Tabelle beizu- 
fügenden befonderen Machmweifung nach Alter, Geſchlecht und Namen näher zu 
bezeichnen, auch iſt anzugeben, ob diefelben in bildungsfähigem Zuftande ſich be 
finden, oder bereits einige Bildung erlangt haben. 


17. Bel der Volkszählung find ferner and die Kinder vom zarteften 
Alter, alfo auch diejenigen, weldye erft am Tage der Zählung geboren worden, 
— und in die dazu beſtimmten Colonnen 10. und 11. der ſtatiſtiſchen 
Tabelle einzutragen. Bezüglich der Eolonnen 38 — 43. der Tabelle, in denen 
die Ungetauften ꝛc. nicht eingetragen werben können, ift das Nöthige wegen der 
dadurch entftehenden Differenz zwiſchen diefen Eolonnen und der Eolonne 34. 
am Schluffe der Tabelle (Colonne 74.) zu erläutern, in der Urlifte aber nach 
dm Schema zu verfahren, 

18. Die 


en 6 — 


18. Die in das Aufnahme⸗Atteſt auf dem Titelblatte der Urliſte einzu. 
tragenden Nummern find nicht auf die Haus-, fondern auf die laufenden 
Nummern der Urlifte zu beziehen. . | 

19. Die Nummern der Urlifte müſſen nicht, wie bei der legten Volks: 
ählung häufig vorgekommen, Seitenweife abgef&hloffen, fondern durch Die gan 
Eifte fortlaufend geführt werden. Die laufende Nummerzahl muß eigentlich mit 
der Einwohnerzahl übereinftimmen, daher erfcheint es rärhlich die Nummern et 
dann hintereinander in die Urlifte einzutragen, nachdem die Perfonenzapl ein⸗ 
getragen worden ift. 

20. Bei der letzten Volkszählung haben vice Behörden, namentlich ftäd 
tiſche, nicht die Urliften eingereicht, fondern Abfchriften davon, angeblich, weil 
die Urliften durch das Umbertragen von Haus zu Haus unreinlic geworben 
wären. — Dies Verfahren wird, weil das abgefipriebene Eremplar feine Ur 
Lifte fein kann, Hiermit unterfagt, damit aber demungeachtet reinliche Urliften 
eingereicht werden, müflen mit der Aufnahme derfelben dazu qualifichrte Perfonen 
beauftragt werben. ,. 

21. Die wirkliche Zählung aller einzelnen Individuen darf nicht durch 
Benutzung von Wohnungs Megiftern, oder von anderen Quellen über die Be 
völferungs-Berhältniffe erfegt werden; jedoch ift es zuläffig, in größeren Srädten 
ue Erleichterung des Gefhäfts, Formulare zur eigenen Einrücfung der am 

lungstage zum Hausftande gehörigen Perfon an vie felbftftändigen Oris 
ewohner auscheilen zu laſſen, welche Formulare demnähft innerhalb der für 
die eigentliche Zählung feftgefegten Zeit durch die dazu beſtimmten Beamten - von 
Haus zu Haus abzuholen, und dabei zugleich hinſichtlich der Nichtigkeit der Aus- 
fülung won denfelben zu prüfen, nach Umftänden zu berichtigen find. 

22. Das Aufnahme · Atteſt auf dem Zitelblatte der Urlifte muß diejenige 
Derfon vollziehen, welche die Lifte aufgenommen und gefchrieben hat. Hat alfo 
derjenige, welcher die Lifte aufgenommen, ſolche nicht felbft gefchrieben, fondern 
von einem Anderen mictelft Dictirens der Mamen ıc. fehreiben laffen, fo 
das Aufnahme» Arteft hierüber das Nöthige enthalten, und Beide haben bas 
Arteft zu vollziehen. Ä 

23. Das Mevifions-Arteft auf dem Titelblatte ift von der Orts-Polizei- 
Behörde zu vollziehen. 

24. Die Aufnahme der Liften liegt den Orts-Polize-Behörden ob, alfo in 
den Städten den Magifträten refp. den betreffenden Polizei-Aemtern in einigen 
derfelben, mie z. DB. in Drebfau, Lagom ıc., auf dem platten Lande aber den 
Rent· Aemtern, Polizei-Uemtern und Dominten. Dies find die sub 14. gedad- 
sen Aufnahme: Behörden. 

Als fonftige allgemeine Principien ſtellen wir noch auf: 

25. Fol 
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26. Folgende Perſonen find, da fie zum Militairſtande gehören, von den 
Eivil-Vehörden nicht zu zählen: 

alle active Militairs der Feld. umd Garnifon Truppen und der Land- 

wehr - Stämme, jeden Grades, und alle dem Militairdienfte unmittel- 
bar angehörige untere Dienftleute, ferner die zu den General.Eommandos, 
Snfpections-, Divifions- und Brigade-Sräben zu rechnenden Individuen, 
die zum Kriegs» Minifterio, zu der Adjutantur Gr. Maj. bes Königs, 

General» Stabe der Armee, zu den, Intendanturen und Train⸗ 

ots, zu dem Milicatr- Prüfungs. und Unterrichts. Welen, zu dem 
nicht regimentirten Theile des Milicair-MedizinalWefens, zu der Pulver- 
Fabrik bei Spandau und die zu den Gouvernements- Commanbdanturen 
und Feftungs- Beamten zu zählenden Perſonen; besgleichen die befonderen 
Corps» oder reitenden Yäger, die Kabdetten, die Gensd’armerie, die in 
den Invaliden · Compagnieen dienenden Invaliden, und die auf den 
Seftungen. eingefchloflenen Staats., Stuben- und Bau +» Gefangenen, 
endlih die Beamten der Telegraphen- Linie. 

Die Angehörigen und die an. fih zum Eivilfiande zu rechuenden Dienft- 
boten. der vorgedächten Perfonen werden, fofern jene Angehörigen oder Dicnft- 
boten bei diefen Militair -Perfonen mohnen, mit den letzteren ebenfalls von ber 
Militair⸗ nicht von der Civilbehörde gezählt. . Daffelbe gilt von momentan ab- 
wefenden ‚im activen Dienfte ſtehenden Militairs, z. B. von Offizieren, welche 
auf beſtimmte Zeit beurlaubt find. Dagegen werben bie fogenannten „Beur⸗ 
laubten“ d. h. die auf längere oder unbeſtimmte in ihre Helmath entlaffenen 
Soldaten, ferner die in die verſchiedenen Klafien der Landwehr eingereihten 
Perſonen, fo mie diejenigen Dienftboten der vorgedachten Militair. Perfonen, 

welche bloß mährend des Tages ſich bei der Dienfiherrfepaft aufhalten, jedoch 
nicht bei diefer wohnen, z. D. verheirathete Kutſcher, Diener, Köche u. f. w., 
durch die Civilbehörde aufgenommen. 

26. Alle Perfonen, melde nicht ausdrücklich durch die Worfehrift ad 25, 
von der Aufnahme durch die Eivilbehörden ausgefchloffen worden, find won ber 
Orts-Polizeibehörde zu zählen. Für die Zählung felbft gile 

a) folgende allgemeine Megel: 

So weit nicht nach der nachfolgenden Beſtimmung zu b. eine Aus- 
nahme eintritt, werden alle In⸗ und Ausländer als Einwohner des- 
jenigen Ortes angefehen, an melden fie fi zur Zeit ber Zählung 
dauernd oder vorübergehend aufhalten. Es werden ſonach am Orte 
ihres Aufenthaltes gezähle: alle dort in’ Lohn und Brod ſtehende Dienft- 
boten, alle. dort in Arbeit flehende oder Arbeit. fuchende Gefellen und 
Gewerfsgehülfen,, einſchließlich derjenigen, welche in Handwerker Herber ⸗ 
gen. eingekehrt find; ferner alle Lehrlinge, Babrifarbeiter und Tagelöhner, 


alle 
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alle Perſonen, welche ſich am Orte der Zählung auf einer Unterrichts, 
Lehr 7) Bildungs-, Erziehungs» ’ Penfions- Anftale u. ſ. w. befinden, 
oder dort ſonſt des Unterrichts oder der Bildung wegen verweilen, ſo 
wie die in dortigen Kranken⸗, Entbindungs⸗Arbeits · Hauſern, Gefäng- 
niſſen, Befferungs- Anſtalten u. ſ. w. befindlichen Perfonen. 

b) Mur ſolche Perſonen, welche in Gaſthäuſern (mit Ausſchluß der Hand 
werker - Herbergen) eingekehrt find, oder als Gaſte in Familien ſich auf. 
halten (alfo mit Ausſchluß der. in gemietheten Privat Kiuartieren woh⸗ 
nenden Fremden), werben nicht als Einwohner bdesienigen Ortes, au 
— * ſich zur Zeit der Zählung aufhalten, betrachtet und daſelbſt 
n 


c) Dagegen werden diejenigen nländer, welche zur Zeit der Zählung auf 
en im In- oder Auslande abweſend find, 5. D. Haufirer, Lohn 
und Frachtfuhrleute, Schiffer u. f. w, als Einwohner ihres 
Wohn. oder Angehörigfeits- Ortes an ihrem Wohnorte und bezüglich 
bei ihren Angehörigen mit in Anſatz gebracht. 

d) Solche Zolvereins - Angehörige, welche mehr als einen Wohnfig im 
Verein haben, ;. B. im Sommer auf einem Landgut, im Winter 
in einer eigenen Wohnung in einer Stadt ſich aufhalten, find nur an 
letzterem Orte mitzuzählen, dagegen an dem Wohnorte, von weldem 
fie zur Zeit der Zählung abivefend find, von dieſer auszufchließen. Der 
die Urlifte anfzunchmende Beamte bat übrigens nad Eintragung ber 
ihm von dem Haus-Eigenthümer oder Familienhaupte angegebenen Per- 
fonen, den Hanseigenthümer ıc. noch ausdrücklich darüber zu befragen, 
ob etwa noch ſolche Perfonen vorhanden find, welche zur Zeit abwefend, 
nah Vorſtehendem ad c. der Eivil» Bevölkerung des Ortes zugezählt 
werben müflen. 

27. Bei der Wertheilung der oben sub 11. erwähnten Formulare zu den 
Urliften tft von dem Grundfage ausjugchen, daß 70 bis 80 Perfonen auf 
einem Bogen eingetragen werden fünnen, und nach biefem Verhältniß müſſen 
auch die befonderen Bogen zur Decapitulation, nämlih daß die Reſultate von 
70 bis 80 Seiten darauf einzuzeichnen find, diſtribuirt werden. Falls die 
Formulare indeß nicht ausreichen follten, werden wir den fehlenden Bedarf aus 
dem bier noch vorhandenen Pleinen DBeftande zu beftreiten fuchen, fofern die An- 
—— rechtzeitig vor der zur Aufnahme der Zählung beſtimmten Zeit 

ngehen. 


28. Die Urliſten find übrigens in der Art anzulegen, daß bei den Orten, 

wozu noch befondere Vorwerke, Etabliffements ıc. gehören, weldye nad ber 
- meueften, im Sabre 1843 herausgegebenen topographiſch · ſtatiſtiſchen Ueberſicht 
des Degierungs »Vezieks Frankfurt, oder feit diefer Zeit. nachträglich mit einen 


beſonderen Namen aufgeführt, reſp. belegt tworden find, zumächft die Reſultate 
des Hauptortes, dann die Mefultate der in dem gedachten Werke verzeichneten 
oder feitdern men entfiandenen Vorwerke ıc, eingetragen werden. In die Me 
capitulation mũſſen diefe Mefultate ebenfalls hiernach getreunt eingetragen, am 
Schluſſe aber in einer Hanpk-Recapitulation zufammengerechnet werden. Dies 
gilt fowohl von den Städten, als von den zum platten Lande gehörigen Orten, 
und es wird den Behörden daher überlaffen, ſich mit dieſem Werke zu verfehen, 
oder die Herren Landräthe mögen bei der Ausreihung der Formulare auf das 
Titelblatt der Lifte diejenigen Etabliffements ıc. ſchreiben laſſen, welche zu dem 
Hauptorte nach der Topographie ıc. gehören, und deren Reſultate daher nicht 
mit denen des Hauptortes zu vermifchen find. 

In dee Weife muß auch bei Aufſtellung der ftatiftifchen Tabellen Seitens 
der Herren Landräche für das platte Land und Seitens der Stadtbehörden für 
die Städte verfahren werden, nämlich daß es heißt, z. B. bei Waltersdorf im 
Luckauer Keeife, i 

330 Waltersdorf mit: 
a) Andreasmühle, 
b) Bergſchänke, 
ec) Möbiusmühle, 
d) Meumühle, 
8 Poltermühle, 


. ) Sorge; 
bei einer Stade aber, ;. ©. bei Neuwedell, 
NMenwedell mit: 


Wiefenthal, 
Summa. 

Der Hauptort enthält, bezüglich der ſtatiſtiſchen Tabellen von den Kreifen, 
die Taufende Nummer, und ift mit lateiniſchen Buchftaben zu ſchreiben, die dazu 
gehörigen Etabliſſements — infowelt fie das mehrgedachte Werk enchält, oder 
feit dem Erſcheinen deffelben neu entſtanden find — erhalten_ dagegen Peine 
laufende Nummer, fondern werden mit a. b. c. d. u. ſ. m. bezeichnet umd find 
mit deutſchen Buchſtaben zu ſchreiben. 

29. Die Colonnen No. 60 — 73. für den Viehſtan d bedürfen an ſich zwar 
Feiner Erläuterung, indeß wollen wir doch darauf aufmerffam machen, daß in 
ber Colonne 65. nur Zu chtbullen einzujzeichnen find, welche bereits als foldye 
benutzt worden, ober doch als ſolche Be. were konnen, Es dürfen daher 


* 


Junge 


junge Ochſen (Stier), welche noch nicht gezogen haben, in diefe Colonne nicht 
eingetragen werden, diefelben gehören vielmehr zum Jungvieh. Kolonne 68. 
Dagegen find in Eolonne 66. (Ochfen) auch diejenigen jungen Stiere einzu- 
zeichnen, welche (don gezogen haben; zu den Kühen, Colonne 67. gehören. auch 
die tragenden Srärfen oder Ferſen; Colonne 68. Jungrieh. Kälber, melche 
noch nicht ein halbes Jahr alt find, bleiben unberücfichtige. Kolonie 72, Den 
Ziegen find auch die Ziegenlämmer beizmählen, dagegen find bei Colonne 73. 
(Schweine) die Ferkel unter Z Jahr wegzulaſſen. — 

Ausdrücklich beftimmen wir noch, daß alles vorhandene Vieh, als: Pferde, 
Maulchiere, Efel, Rindvieh, Schaafe, Ziegen und Echweine, es mag beftimmt 
fein, zu welchem Zwecke es nur immer wolle, alfo insbrfondere auch das zum 
Schlachten beſtimmte Maftvich gezählt und in die ſtatiſtiſche Tabelle aufgenommen 
werden muß. — | 

Mir Hoffen nunmehr hinlängliche Erläuterungen in Bezug auf die Auf 
nahme der Tabellen gegeben zu haben, follte indeß über den einen” ober dem 
anderen Punkt dennoch ein Zweifel entſtehen, fo ift unter Vortragung ber 
Bedenken rechtzeitig vor dem zur Aufnahme der Liften beftimmten Termine an 
uns zu berichten, und werden wir dann bemüht fein, die Zweifel zu Töfen. 
Wir wollen aber auh von allen Behörden erwarten, daß fie die Wichtigkeit 
der Zählung erfennend, mit allen Kräften bereit fein, werden, die Zählung fm 
der vorgefchriebenen Art zu bewirken, refp. bewirfen zu laffen, fo daß jede Liſte 
als mit der Wirklichkeit übereinftimmend betrachtet werden fan. — on 

Die Herren Landräche werden Über das Geſchäft — in Bezug auf das 
platte Land — machen, und nicht allein an Orten, wo die Richtigkeit ber 
Liften zu bezweifeln ift, fondern auch in anderen Orten, wo Gründe nicht vor- 
liegen, daß ein Individuum übergangen oder doppelt gezählt worden fei, Mad 
Mevifionen halten laffen. 

Das Reſultat diefer Nachrevifionen ift auf den Titelblättern der Liften vom 
denjenigen Orten, in welchen diefelben abgehalten morden find, von dem Ber 
amten, welcher biefelbe abgehaltın Kat, zu vermerken. * 

Die Polizei» Behörden Über die Ortfchaften des platten Landes haben die 
Urliften nebft den übrigen flariftifchen Nachrichten den Herren Landrärken zu 
einem von den Lesteren näher zu beflimmenden Termine, Behufs der Prüfung 
und demnäcftigen Zufammenftellung des Generalwerkes nach den Grundfägen 
sub 28., einzureichen. 

Die Stadtbehörden legen die ftatiftifchen Tabellen nebft den Urliften And 
dem nachfolgend gedachten Protocolle aber ung bis zum „16. Januar 1847 
vor, während dies von ben Herren Landräthen bis zum ‚1. Februar 18474 
geſchehen muß. — | 

IM 


— (1 — 
In den Begleitungs · Berichten find übrigens alle Auffälligkeiten gegen die 
ſtatiſtiſche Tabelle vom Jahre 1843 zu erläutern. — 

Damit fi) jede Differenz zwifchen der Zählung pro 1843 umd der pro 1846 
ſogleich überfehen läßt, fo haben die Herren Landräche in der Generalftatiftifchen 
Tabelle vom Kreife unter dem Reſultate der Zählung pro 1846 das Reſultat 
der. legten Zählung zu fegen, und das etwa hervorfpringende Plus und Minus 
gu balanciren. In gleicher Weife haben auch die Magifträte zu verfahren. 
Ueber die Mevifion der Urliften ift übrigens ſowohl Seitens der Herren 
Landrärhe, als Seitens der Stadibehörden ein Protocol aufzunehmen und daf- 
felbe, wie fhon angeführt, an uns einzureichen, aus welchem zu erfehen fein 
muß, ob und zu welchen Erinnerungen jede Lifte etwa Veranlaſſung gegeben hat. 

Namentlich ift auch in diefen Protocollen zu erläutern, weshalb die Seelen⸗ 
zahl etwa mit der laufenden Nummer der Lifte nicht übereinftimme, was immer 
der Fall fein wird und muß, wenn nicht etwa eine Nummer doppelt vorfommt, 
oder Nummern weggelaffen worden find. Dies ift forgfältig zu erforfchen, und 
fomit muß die legte laufende Nummer gleich fein mit der ganzen Bevölferung, 
melde die Lifte enthält. 

Mach Reviſion der Urliften und Aufftelung der ftatiftifchen Tabellen haben 
die Herren Landräche in Bezug auf das platte Land des Kreifes und die Stadt. 
behörden wegen der Städte den örtlichen Gerichtsbehörden die Seelenzahl jeden 
Drtes mitzurheilen, woraus folgt, daß in Ongen, deren Einwohner verſchiedenen 
Gerichtsbehörden untergeben find, die Urliſten nach den Gerichtsfprengeln getrennt 
aufgenommen werden müſſen. 


Sranffurt a. d. O., ben 23. October 1846. 


Königliche Regierung; 
Abtheilung des Innern. 
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Rosie. No.M. ’ 
nuel Schuli aucsnnnesenn Schuhmacher .. &. 
2. Emilie Karoline Schul JEhefrau des se. 
gebetne Schmidt Shuls......... 7 
3. Emanuel Gottfried Schul... ISohn d. e Schul 
Squhmad ergeielle 
4. Lucie Schulz— “ Tochtern.u.&i 23 S 
in 5. Augufte Henriette Böttcher... 8. 
b 6, Alexander Nathan ame 3; Fila 
' —* J 
7. Mofe Ball... hãndlet ** 
8 3. Rebeceg Ball geb. Cohn deſſen Ehefran...... N m 
Y 9. Eier Ball.. » Kocher... er 
1 10. Franz Heilig... R E + 
ur % 21.4 1. kein Mapfe.... DM 
12] 2. Eatharine Maple ’ 
Schwetig Ebeftau deſſelben Du 
1. 3. Brigitte Manke...unee he 8 M. 
11 4. Herrmann Seidel ur €. 
15 5. Traugott Joodl.mme * €. 
1 6. Karoline Danke M) * € 
177 T. gu RUE ne .AGyomnaflaſt un — 
18 8. Karl Auguſt Lehman. desgl. m €. 
1) 9. zriebrich Where agelohner. E. 
20 10. Elifaberb Wächtergeb. Hillerſdeſſen Eheſtau eG 
21 11. Gottfried Wächter s DAR nen e. 
DR „ [Drtsaratr) 
12. Ernſt Pfeil... Ziehfind des ꝛc. 
Wüchter zul. €. 
31 ⸗ 2 1. Mattbeus Simmtad.....Halbbatter u E. 
24 2. Katharine Simmack geb) _ 
J deſſen en ” e. 
a, 3. Anne Noine Cimmad...f # Tochter ...] 13 er 
“2 4. Ebrenfried Gimmad ser Sohn.. .  6 E. 
—3 5. Ein noch ungetaufter Sohn... sc. Snmmadj2t St. 
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Außerordentlihe Beilage 


Amtsblatt No. 44. der Koͤniglich Preußischen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. | 


Ausgegeben den 4. November 1846. 





Nach der Allerböcften Kabinetsordre vom 31. Ditober v. 3. (Gefegiammlung Jahr- 
9 1845 Seite 682.) follen künftighin die Juden auch in denjenigen Zandestheilen des 
ßiſchen Staats feftbeftimmte und erbliche Kamiliennamen führen, wofelbft — 
liche Vorſchriften über die Familiennamen derſelben bisher nicht beftanden haben. Im 
diefleitigen — — — ——** unmittelbar nur Een Kreife reip. p. ODrt⸗ 
ſchaften in Betracht zu che das Edikt vom 11. Mär, 1812, über die bir: 
—* Werbältmifle der nen (Gef Slam Jahrgang 1812 Seite 17.) nicht gültig 
* naͤmlich die vormals Koͤniglich —* * und die zum ehemaligen Ser: 
zogthum Warfhau gehörig —— — Schermeiſel und Grochow. In dieſen 
Landestheilen find jedoch die vorläufig noch nicht in die alten Provinjen Tberfledeiten Pe: 
fonen außer Ba geblieben, welche bereits die Rechte refp. Pflichten aus dem nur für 
—— gültigen Edikte vom 11. — 1812 erlangt haben und ſomit ſchon ars 
t verbunden find, einen feſtbeſtimmten erblichen Familiennamen u führen. Diejeni⸗ 
en Landestheile unferes Verwaltungsbezirls, in denen das vorerwähnte Edikt gültig ift, 
von der in Rede ftehenden Manfregel blos mittelbar in fofern betroffen worden, als 
fi zur Zeit der Ausführung derfelben dort vorübergehend Juden aus fo Territorien 
aufbielten, wo bisher die Verpflichtung zur eg eines bejtimmten und erblichen Fami⸗ 
liennamens nicht beftanden hatte. In Gemaͤßheit jener — Anordnung haben die 
nachſtehend aufgeführten, in dem dieſſeitigen zu t am 25. November v. J. 
wohnhaft geweſenen felbfiftän digen Juden, welde einen im Folge gefeglicher Verpflichtung‘ 
erworbenen Kamiliennamen nod nit angenommen oder‘ererbt hatten, —* von der Po⸗ 
tizeibehörde ihres —— hy iin Lund er ihrer bisherigen Namen refp. zur 
Annahme neuer Namen, a blider er Familiennamen verpfliätet, wo⸗ 
rüber denjelben für ſich ns ir rei ss —* unterzeichneten Koͤniglichen Se 
zung f&riftlihe Ausweife ertheilt worden find. Es haben als Yamiliennamen ihre b 
rigen Namen beibehalten refp. ncu angenommen: 


Im Königsberger Kreife: 


1) der zur Zeit in der Stadt C ende Meferig im 
Srofherzogipum Pofen den — Gehe er im Gebe = 


2) der zur Zeit er ANEINANDER 
a. ende ge 
Michaelis Alerander aus Gniewkowo 4 —— Poſen eig 


ee fe Behtn mahnte Batese ddl Judalowig 
DeuiſchDſtrowo im Großherzogthum Pofen Kr 
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4) der it im der Stadt valde wohnende Vorſänger und Schächter Heimann 
ı ee ans. glichne mm en Rs —— Levinſohn. 
— Im Galauer Kreife 


5) der zur Zeit im der Stadt Calau wohnende Schächter Alexander Jablonsky aus Gtͤtz 
im Großherzogthum Poſen den Namen Jablonsky; 

6) die Wittwe Erneſtine Ball zu Calau den Namen Ball; 

7) die Witwe Ball, geborne Moße, dafelbft, den Namen Ball; 

8) der Handelemann Süfkind Bed zu Betſchau den Namen Bed; 

9) der Handelsmanı Wolf Beck dafelbft den Namen Bed. 


Sm Gubener Kreife: 
10) der Handelsmann Gallmann Levy zu Guben den Namen Lern; 
11) der Handelemanm Itzig Hirſch dafelbft den Namen Hirſch; 
12) der Handelemanıı Philipp Glüd dafelbft den Namen Glüd; 
13). der Handelsmann Rudolph Philipp dajelbft den Mamen Philipp; 
14) der Handelemann Abrabanı Nathan dafelbft den Namen Nathan; 
{5)- der Handelemann Lovin Jsrael dafelbft den Namen Jerarl; 
16) der Handelimann Salomon Jsracl dajelbft ten Namen Jsrael; 
17) die Witwe Henviette Jsrael dafelbft den Namen Jorael; 
18) der Handelsmann Salomon Hirſch dafelbft den Namen Hirſch; 
19) der zulegt dafelbft wohnhaft geweſene, jegt nad Sandersieben im —— 
Magdeburg verzogene Cantor und Schächter Herrmann Ley aus Liſſa im 
sh — * den gg ey? er Zanc 
20) der Einwohner Eſaias Iſaac zu Yürftenberg den Namen ; 
Ei der Handelemann Salomon Hirſchel in dem Dorfe Niemaſchlieba den Ram Hirſchel; 
22) der Kaufmann Simon Nachmann im dem Dorfe Schlaben den Namen Radymann. 


Am Zzübbener Kreife: 
23) der Einwohner Samuel Aſcher — Lübben den Namen Aſcher; 


ar A aa 
im Sorauer Kreiſe: 


44) der Einwohner Salomon Simon zu Sorau den Namen Simon; 

45) der Cinwohner Elias Caspar Pineus dafelbft den Namen Pincus; 
der Einwohner Caspar Simon dafelbft deu Namen Simon; — 

AT) die Wittwe des Einwohners Alexander, Dorel geborne Nathan daſelbſt den Namen 
Alerander; 

48) die Amwerehelichte i Alerander daſelbſt den Namen Alexander; 

49) der Handelsmann Jerael Knopf in dem Dorfe Seiffersdorf den Namen Kuopf; 

50) der Handelsmann Moritz Knopf daſelbſt den Namen Knopf. ne ne 


Im Spremberger Rreife 
51) der Kaufmann Itzig Mofe zu Spreuiderg den Namen Moße. 
. Im Sterwberger Rreife: 


52) der zur Zeit in der Stade Sternberg wohnende Schächter Mofes Roſenthal aus 
Tieg im Regierungsbejirt Marienwerder den Namen Roſenthal; 

53) der zur Zeit in dem Dorfe Krieſcht wohnende Lehrer und Schächter Mayer Silber: 
ftein aus Gnefen im Großberzogthum Pofen den Namen Silberflein. 


In der zu demsfeiben Kreife gehörigen Stadt Schermeifel: 


54) der Handelsmann Philipp Bendir den Namen Benbir; 

55) der Handelsmann Ifaac Böhm den Namen Böhm; 

56) der Kleifcher Meyer Broh deu Namen Brob; 

57) der Handelsmann Abraham Eifenkardt den Namen Eiſenhardt; 

58) der Schubmader Louis Eiſenhardt den Namen Eifenhardt ; 

59) der Pferdebändler Anſchel Citig den Namen Gitig; 

60) der Handelemann Joſeph Kellert den Namen Kellert; 

61) der Kleifher David Fleifcher den Namen Fleiſcher; 

62) der Handelsmann Narban Kleifher den Namen Fleiſcher; 

63) der Schneider Simon Gräger den Namen Gräger; 

64) der Handelimann Ruben Groß den Namen Groß; or 
der manhı b Guraw der Namen Grau; 4 

66) ber Handelsmaun Salomon Gutermann den Namen Gutermam; 

67 der Zifhler Gutermann den Namen Gutermann; 

68) der Handelemann Hirſch Hirfhberg den Namen Hirfhberg; 

69) der Einwohner David Landsberger den Namen Landsberger; 

70) der Handelsmann Jsrael Kiepmann den Namen Liepmann; 

71) der Handelsmann Heimann, Marcuje den Namen Marcuſe; 

72) der Handelsmann Morig Meyer den Namen Meyer; 

73) der Handelsmann Hirſch Peretz den Namien 3 

74) der Handelsmann Wolff Sarnow den Namen Sarnow; 

-75) der Handelemann Manaffe Ehitsfe den Namen Schilske; 

76) der Pferdehändler Meyer Schlefinger den Namen Schlefinger; 

77) der Pferdebändler Höle Schwarz den Namen Schwarz; 

78) der Fleiſcher Salomon Seeligſohn den Namen Seeligfobn; 

79) der Handelsmann Gortihalt Süfkind den Namen Süßkind; 

80) der Handelsmann Levin Tirfchtigel den Namen Tirfchtigel; 

81) der Klicfchneider Boas Treuberz den Namen Treuherz; 


82) der Handelsmann Ephraim Treuherz den Namen Treuherz; — 
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83) der Handelsmann Seelig Wolff den Namen Wolff; 
84) die Wittwe Sk ge er den Namen- Kleifcher; 
85) die Wittwe Moöfe efinger, geb. Gallmann, den Namen Schiefinger ; 
86) die Wittwe Meyer Wolföfy den Namen Woifsky; 
87) die, unverehelichte Efter Heidemann den Namen Heidemann. 
In dem zu demfelben Kreife gehörigen Dorfe Grochow: 

88) der Sunagogendiener Abraham Magnus den Namen Magnus; 

89) der Handelsmann Ferael un den Namen Magnus; 

90) der Handelsmann David Lemke den Namen Lemie; 

91) der Kaufmann Samuel Sclefinger den Namen Schlefinger; 

92) der Einwohner Löbel Schlefinger den Namen Schlefinger; 
83) der == — Schleſinger den Namen Schlefinger; 


94) der delsmann Aron Neumann den Namen Neumann; 
36) der Handelsmann Mofes Gerfon den Namen Gerfon ; 
96) der Kaufmann Jalob Gerfon den Namen Gerfon; 


97) der Handelsmann Jakob Alkan den Namen Allan; 

98) der Kaufmann Adolph Lenin den Namen Levin; 

99) der Dpticus Abraham Grochowsky den Namen Grochowsky; 
100) der —— Benjamin Schmul den Namen Schmul; 
101) der Dpticus Salomon Grochowsky den Namen Grochowsky; 
102) der Handelsmann Joſeph Levin den Namen Levin; 

103) der delsmann Benas Iſaak den Namen Saat; 
104) der Handelsmann Louis Sonnenthal den Namen Sonnenthal; 
105) der Handelsmann Bis z den Namen Herz; 

106) ber delsmann Kevin Nathan den Namen Nathan; 

10% die feparirte Regine Neumann den Namen Neumann; 

109) die Wittwe Cipora Nahmann den Namen Nadymann ; 

109) die Wittwe Hanne Levin, geborene Simon, den Namen Lenin; 
110) die Wittwe Eſter Wolff den Namen Wolff; 

111) die Wirtwe Borka Zeibifh den Namen Feibiſch. 


Wir bringen dies hiermit zur Öffentlichen Kenntniß, mit dem Bemerken, daß 
Eremplare diefer außerordentlihen Beilage zum Amtsblaite für 1 Ser. pro Stüd bei 
unferm Amtsblatt: Depot zu haben find. 


Kranffurt a. d. D., den 26. Detober 1846. k 
Königliche Regierung; 
Albtheilung des Innern. 


Naumann. 


I. No. 1696, September 1846. 


Außerordentliche Beilage 


Amtsblatt No. 46. der Königlich Preußiſchen Regierung 
zu Sranffurt a. d. D. 


Ausgegeben den 18. November 1846. 





Weber die Verwaltung des Kurmärfifchen Landarmen⸗ 
Weſens ehr das Jahr 1845, 





Unter Bezugnahme auf unfere Belanntmahung vom Tten Dftober v. 3. (Bellage zum 
Amtsblatt der Königlichen Regierung zu Potsdam de 1845 Stüd 48. und auferordents 
liche Beilage zum Abſten Stud des Amtsblatts pro 1845 der Königlihen Regierung zu 
Frankfurt a. d. D.) werden über bie Verwaltung des Kurmärkiſchen Landarmen-Fonds 
und insbefondere der Landarmenhäufer zu Strausberg und Prenzlau, des Landarmen: und 
Zrwalidenhaufes zu MWittftod und der Land: Irren:Anftalt zu Neu:Ruppin folgende Nach⸗ 
richten bierdurd zur Öffentlihen Kenntniß gebracht. 


I. Im Landarmenhaufe zu Strausberg befanden [Männer 
fi am Schluſſe des Jahres 1844....... 275 

Rnı Jahre 1845 ſind eingeliefert worden... 
worunter ſich 331 Rückfällige und zwar 294 Männer 
und 37 Weiber befanden. 








| Meiber. | Kinder. JJ 
35 12 433 
31 712 






Summa 
Davon find: 


J 

en RÄRR RNRNESSEERT EEE 

3) ald Ausländer über die Grenze gewieſen. 

4) nad ihren Angebörigkeitsorten ıc. entlaffen........ 

5) in andere Unftalten verfeßt..uuusssesssseneneneeerene 

6) in Dienſt oder in die Lehre untergebradt........ 

Es. find alfo im Jahre 1845 überhaupt... 

abgegangen, fo daß am Schluſſe des Jahres 1845 noch 

ins Haufe blieben. Aus. der Zahl der Bertler: Kinder 

find zu ben Schul⸗Kindern verſetzt. 

Der Wertand berechnet fih daher aufissessesmeneen 2? 

Die 124 Kinder — nämlih 80 Knaben und 44 Mädchen — befanden fi in der 

von dem eigentlichen Kotrektionshaufe zwar völlig abgefonderten, rücjichtlih der Berwak 
tung jedoch damir verbundenen Provinzial:Schul: und Erziehungs: Unftalt. 





— 2 — ⸗ 


Iu — —— haben ſich in der Geſammit⸗ inſtalt 1 396 

Perſonen befunden, worunter 

J 37 

b) Schul⸗Kinder, inch 5 Kranke .. — 28 

c) Krüppel, und zur Urbeit unfähige Perſonen...... 

d) interimiftifche Domefliken.. ERW TERTEERTN : 

172 

waren, —— zur Arbeit durchſchnittlich PREISE 24 — 
übrig geb | = 


Bi passe — 
Arbeiten und Handleiftungen, die feine Einnahme gewähren, befhäftigt werden er = 
fo daß zu Ertrag dringenden Arbeiten Murmmunmessesnssnnsensnmussnnsnannsensennnsnnnnansennnennennen 18 


übrig blieben, von sein jum vollen Penfum 162 
und zum halben VBeeeeee W 
ſſ77777 


Perſonen zum vollen Penfum beſchaͤftigt werden konnten. 
Diefe haben in 305 —— verdient: 
afchinenſpinnerci.... 3302 Rihlt. 22 gr. 


1) bei der Landwollen — PM. 
2) bei der Leinwandfabrikation .. 2: SE 5 =; 
sun ns NEIN 16 „an 

bei der Düngergups: Fabrikation ... ee 60 8, 
5) beim Weben baumwollener Zeuge... a3". Bi, Se 
6) bei der Schneiderei und — Eh 4 „ 1. Im 
7) bet der Kalberhaarſpinnerei..  „ BB, — . 
8) — ——— Zwirn⸗ und Hanfſpnnen, ABER 

fo wie beim Pantienmmaden ....nennnn IH 2 MH; ea 


Zu ne Summe treten NOd).zenuesnenenesnnnnneennennennen 1982 1 
hinzu, die bei den DessnomiesWrbeiten und andern häuslichen Befdäftigungen derch bie 
dazu benugten 3* an Koſten erfpart worden finb. 

Der Urbeitsverdienft der Kinder beträgt 165 Rthlr. 28 — 6 sr 


1. Im Landarmenhaufe zu lau befanden am [Ptänner. 
Schluſſe des Zahres — — — — —— — REN 
im Jahre 1845 find eingeliefert mMordem . 
worunter fib 210 Rüdfällige und zwar 195 Männer und 15 
Meiber befanden. 





Davon find: 
4) zeſtorbhen 
8 
3) als Ausländer über die Landesgrenze gewiefm...unmeen- 
4) nad ihren Ungebörigkeitsorten ic. entlaffen cnerennenne 
5) in andere Unftalten gelichert.....nerenenssenensensnennnnnenennnnene 
6) im Dienft miergebrazscccßccee 
Es ind alfo im Jahre 1845 Überhaupt arssenesenseensnnnnennnnnnnnnnnnnne 
abgegangen, fo daß am Schluffe des Jahres 1845 noch 
verblieben. 


— 3 — 





Durchſchnitt haben im der Unſtalt tägch. — 
— befunden, —— ai 1 r - 
Reli... ... ER 15 
b) Krüppel und zur Urbeit unfähige Perfonen.......uuneaun... 4 
0) iaterimiſtiſche Domeſtiken 1 
’ 20 
waren, fo 2* * Arbeit durchſchnittlich ... , 192 
Perfonen li 
88 * Er noch — * —Xä Ban —E — 2 
ab, w mit = andle en, : 
—— muden. kamen. Sicher. ee 
von — 
zum ug Dany a ehe een 80 
und vum dahen Peiſn..  hersneriesiei nahen lerne 25 
ren überhaupt alfo.zuusarern 105 
Individuen zum volen Penſum befäpäftigt werden konnten. | 
Diefe Haben in 305 Arbeitstagen verdient: 
1) bei der M innerei ..... 1345 Kir. 7 6 
2) bei ber —5— — EEE 236 * — Ep 
ee bei der 5* ———— ——— — — — — — —— — ———— OD ss — ⸗»— ⸗ 
brikation sanganeensrensenann % = — ⸗ — ⸗ 
2 F — und —— — ‚118 =: 9) =: 3: 
Summa....... 3871 ET . 1 . 10 Pf. 


Diefer Summe find noch .erunessssnsnssnsnseneenensseeener 1220 Rtlr, hinzuzurechnen, 
weiche bei den — rbeiten und andern häuslichen Beſchäftigungen durch die dazu 
benutzten Haͤuslinge an Koften erfpart worden find. 

IE. A. In der jur Verpflegung der Hospitas J Doedlia⸗ | 
Ben uud -WBlödfinnigen- beftimmten Abtheilung des en, b_ nie) Kinter. | Summa, 
Zandarmen⸗ und Znvalidenhaufes bei Wutſtock befan: | 
98 







den fih am Scluffe des Jahres 1844 191 
im Jahre 1845 find eingeliefert worden .eessenensennenssnen 36 14 





Davon find: 


3) nad andern Anftälten translocirt unse 
4) in Dienft 16. untergebracht .. 
5) entlaſſen 


Es betrug alſo der Abgang im Jahre 1845 
und der Beſtand am Schluſſe des Jahres 


> 
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den 283 Griwadfenen befanden 164 Männer und 119 Weißer, unter den 
11 Sinn 1 Anl a 7 Ir ” E 
Im Durchſchnitt haben ſich in der Unftalt täglih 279 Pfleglinge und darunter 125 
Kranfe und Arbeitsunfähige befunden. 
übrigen 154 Perfonen haben durch Febernreifen, Strumpfftriden, WBollefpinnen, 
— und durch Beſchäftigung außerhalb der Anſtalt gegen Tagelohn baar 
297 Kthlr. 7 Sgr. 7 Pf. verdient. er 
i Ausgaben fü ebene Arbeiten der singe zum eigenen 
— ng Aıalı —E 26 pr. 9 Pf. — 


B. Die Zahl der Invaliden und zwar eines Theils derer, welche ihre Verpflegung 


im Provinzial: Invalldenhaufe bei Wittſtock erhalten, reſp. denhauf 
aus demfelben beurlaubt find, andern Theils folder, denen 
ftatt diefer Naturalverpflegung eine Geidentſchädigung ge: 
zahlt wird, betrug am Schluffe des Jahres 1844 ...... 

Der Abgang im Jahre 1845 berragt 


Es blicken daher am Schluffe des Jahres in Weftand 
einſchließlich deren Frauen und Kinder. e 


IV. ber Land: :YAnftalt zu Neu: 
den fi 4 des Tanne Fri en 









EI EEE EEE EEE SE SEE EN EIN N I ZEN N SE Dee 


y) verfchledenen bei d Berbande nicht affoclirten Drt⸗ 
[haften angehörlge, gegen Erftattung der Unterhaltungs: 
Koften en IJJr —— 


Im Jahre 1845 find aufgenommen worden En 


Davon find: 
1) als PEN EIERESEIHESCEEREUNGEEESUFSRE CHAR 
2 ——— 


ee 
4) nad andern Anſtalten translocirt .. 


Es find alſo tm Jahre 1845 Überhaupt 
abgegangen und am Schluffe deffelben . 


darin verblieben, wovon 122 den Drtſchaften des dieffeitigen Landarmen - Verbandes ange 
böreh, 22 aber gegen Bezahlung aufgenommene fremde Pfleglinge find. Die Durch⸗ 
ſchniticahl der in der Anftalt verpflegten Perfonen betrug im Jahre 1845 täglich 144. 


— 5 — 


Unter den 144 Pfleglingen befanden * 53, weldhe theils zu jeder Beſchaͤftigung 

unfäblg waren, theils nur in einer Weiſe befchäftigt werben konnten, die feinen Ertrag 
ährte, die übrigen 91 Perfonen Haben, auch in pfochiiäger Hinfiche zu ihrem eigerien 
en periobifd zu nüglichen Arbeiten angehalten werden fönnen und fie haben: 


‚1) dur) Flachs⸗ und Heedefpinnen nenn 32 Rıflr. 22 Sgr. 6 Pf. 
2) durch Federnreiſſen .....nssunssennsenänsnumnsensnssinsssnndenne 62 » 223 = 6: 





baar ‚verdient, Mugen, | un 
für A nt mo vn Fe ER 


im urn alſo ...;. 


V. Die Koften der 8 
a Bi 







q Ko⸗ 





B. in der Unſtalt zu Prenzlau. a 
152Detinirte . ——— — 4- 8717 | 4] 
C. in der Anſtalt zu Wittfiod. 
107 iden (iiel. der auf Fürzere oder längere Seit ber 


279 | Sofpnaiten und Wörfinnigh. Einen 16116 | 8 | 6 
D. in der Anftalt zu Neu: Ruppin. 
144 | Beifteskrante...innmeesneensesssenserseesennsensensnnnennnnn 13023 | 19 | 11 
— J —— er ’ 
08 K- — — Sunmma nennen cesus | 10 


Koften in Wetreff der Unftalten iu Straus Bela * 

Aufn * at —— ii ten d Alle ie br 

an ene ‚ mel in Den berefeben fällen befanden ige 
dirt werden — haben für eine Serfon pro anno durchſchnittlich betragen: een 


— 


+ 
» “ 


um 6 — 


1. in der Anftalt zu Strausberg: E 
für einen 55 arbeitsfähigen Detinirten mit Einſchluß ber Belange 


für einen —*24 mit Husfhluf der Berwvaltungsfoften En. ———— 
für einen Krauken mit Einſchluß der Verwaltungskoſten — 
für einen ſolchen mit Ausſchluß derfelben...uuecsessssnssensenssessssesnserssensnsnssenensene 
für ein Kind mit Einfluß der es . 9. 4 1 SE © 
für ein folhes mit Ausſchluß derſelben scheisse er 


2. in ber Anftalt zu Prenzlau: 
für einen — arbeitsfähigen Detinirten mit Einſchluß der Verwaltungs⸗ 
koſten 


für einen ſoichen mit Liusſchiug der Verwaltungetoſien 7 2 
für einen Kranken mit Einfluß der rain a RE BEN. 1; — 
für einen ſolchen mit Ausſchluß derfelben..nuensensnsenessnsnennnnnnennensnnenssnnntnnsensen 


3. in der Anſtalt zu Wittſtock: 
für einen ri inel. der mit —— Beurlaubten, durch⸗ 


222 — — IE 22———* 


4. in der Anſtalt zu Neu⸗Ruppin: 





IV. An Armen-Unterſtützungen, erftatteten Kur- und Verpfle ge d an 

Privaten und andere Ynftalten ..: So pr Pf. 

an Diienllionsı eee 5 s 
an Invaliden: Berpflegungsgeldern, aufer den sub V. ©. für 
Invaliden angegebenen Koften, aus der Landar: 

mens Haupts Kaffe direft noch c...uucmneneneenennennenens 2205 = ORTE: 

fo wie zur Beförderung des Taubftummen: Unterrichts — 500 





zuſammen alone... 5719 Kthle. 13 Sgr. 3 Pr. 
gezahlt worden 


Werib der Na: 
* eher füral » Beflänbe 
VII. Der Abſchluß des Vermögenszuftandes des Kur: | Docunenien, | udn 


märlifhen Landarmenfends ergab am Schluſſe des Jahres 
TORE He OHanD PERL... eins ennasarnunnnrnanenmer rennen ——— 
274629 -| 
und weifet am Scluffe des Jahres 1845 ein Minus von... er u 
1 













19: RE ne BBENIGUE BOT. muanHeeH na erasnkaniraierreegeren 





nad. Cs hat ſich daher das Minus des Jahres 1844 im 
1 3 Lu. ROSE NEST NE ARE ARE 2361| \ l 


| a | 
‘ n —— rinſtauen. 

verringert, wogegen ſich die Natural⸗Beſtaͤnde, ihrem Geld: — 

werihe nach, im Jahre 1845 um ......... 58111 2! 5 

vermindert haben. Rechnet man von dieſer Summe jene.... 2364| 74 

JJ ——————— 








An Weide fh 306 Beieglide Wermögen dee Kurmärfifgen Sandarmenfonde vermindert 


Von den erwähnten Natural» Beftänden im 10876 Kehle. 
8 9f. befanden ic me ER SE, 


in der Anftalt zu Strausberg für........ 4,031 Rıhlr. 27 Sgr. — Pf. 
” " ” ” Prenzlau [TBELLIIITE 2,448 ” 29 " 11 „ 
„»n „u Witftod ........ 3522 „12 „ ” 
„ ”" ” ” New Ruppin An 873 ” 15 " 2 ” 
Summa 10,876 Rthlr. 24 Sgr. 8 Pf. 

Außerdem gehört zu dem Vermoͤgen des Kurm Landarmen » Fonds noch der 


Werth der Grundſilide und der Gebäude, fo wie das gefammte Inventarium der genannten 

vier Unftalten. Hierbei ift jedoch zu erwähnen, daß auf dem neuen Landarmenhaufe zu 
zlau ein Raufgelder:Reft von 9000 Rıbir. hypothekariſch — ſteht. Der Eiat 
das Landarmenweſen ſchließt mit einem Minus von.... 7,324 Rthir. — Sgr. — Pf. 

ab, das eingetretene Minus des Verwaltungs: Jahres 1845 . 

bat inzwifchen nur betragen............... ..... — —— 3A „ BB „ 1 u 


Mithin find gegen dem Etak....nmenssserenssensenmenmennen 3S77Rıhlr. A Sgr. 11 Pf. 
erſpart. 


Berlin, den 7. Dttober 1846. 


Ständifche Landarmen-Direction der Kurmark. 


« 
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rꝛrwaltung Ber Städte: Feuer: — der Kur: und Neumark und der 
Niederlau ſitz 


für das Jahr 1846. 





Die Über die Verwaltung bes — eg eig er der Kur: und Neumark und der Nieder- 
ig für das Jahr 1845 abgelegte Rechnung legt folgendes Ergebniß dar: 
A. Laufender Fonds. 

Die nad dem Schluffe der Rechnung er 1844 verbliebenen Weftände und Einnahme⸗-Reſte find in 
näßbeis des $. 49. bes revidirten Reglements vom 23. Juli 1844 zum eifernen Fonds übergegangen und 
men weiter unten zur Berechnung. Im Jahre 1845 find eingelommen: - 

An Beitr on den Verficherten . 1165 II Rthlr. 13Sgr. 8Pf. in Reft verblieben 39 Rihlr. 2 Ser: IPf- 
An dergl. . bei der Öffentlichen Societät * er .— EN 
nicht verfiherten Gebäude-Befigern zu den 
Koften für Nebenbefhädigungen an umver: 
ſicherten Gegenftänden, fo wie denen für die 


— zZ 





— und —— Reviſionen ...... en n- 137 „B’, I 
y Us Blsletknenessnismisnsinsunnnenmenssnenmnne Mu —n—n 
) An zufälligen Einnahmen ...unesnnenenanner 67,, 637 
) An erworbenen Documenten . 14400 „ — n—u 
) An durdlaufenden Poſten .. — DO vv — — 
Geſammt⸗Einnahme bat ſomit betragen...... Rıblr. r.3Pf. 
——— ſind ie PER ERENTO IRRE = —— ne 1387 Rthlr. 1 Sgr.6 Pf. 
Die zu 1. ten 39 Rthlr. 2 reftiren von —— welche theils —* ragen 
3 sub hasta A und die zu 2. au fifa 1347 — gi fonnten bezüglich auf die er- 
lich geweſenen Borarbeiten nicht fo zeitig ausgefchrieben werben, Dog ihre ziehung Br * dem Schluſſe 


ee — — * Aufnahme —2 in die ce pro 1845 war indeß, als zu 
Die Rechnung für das Jahr 1846 wird die vorerwähnten Einnahme-Reſfte und deren Einziehung nach- 


Die Beiträge der —— Städte für das Jahr 1845 find nachſtehend zuſammengeſtellt. Dieſer Bus 
uenftellung ift gleichzeitig der Nachweis der in jeder Stadt entftandenen Brandfhäden, unter Angabe der eins 
m Brände und ° laffen Ye vom Brande betroffenen Gebäude, hinzugefügt. 


1 


Mm. 





Namen 






der 
Städte. 








an 293550 
ZH Wärwaldennnnnn. 19150) 285225 7475) 
u 6900| 111675 19950| 





















Ba na 17000) 187150) 71000) 
— 41500 202325 22050 
Berl Werne 47550! 137475) 20135 
Berlinchen 42625 177050! 59950! 
ER 36050| 166750) 23225! 
108 Bernſtein 10600| 878751 26075! 
11] Biefenthal ne... 222751 994001 11625) 







53500) oh 
13] Brandenburg... 280250! 942250| 236425 







41976 447751 11350 














151 Brüffow................ 11400! 106350 4725 
1641 Buchholz 9450| 542501 3925 
— — 44250 630501 4500 
1b 021102 PÜRRERESSVERIERSSRBEN 33075| 54450) 9800 
19] Charlottenburg... 218625| 282250) 15250 
208 Ehristianftadt............ 17650) 11500 1225 
— 847251 1540251 13750 
IA Eottbus......ceenneern 324975) 408200) 64125 
231 Eremmien . 2457251 1911751 49725 








—— 65550 144425 4150 
NET 415575 300150 6800 
2 Dabnır REEL 80675 158475 95375. 





23075 54925 44100) 
36425| 31425 15500, 
31400 162025) es 


















Beiträge 
pro - Tag An Gebäuden der Klaffe 
des 
Brandes. . * F 
Monat. Tag 


433 


a ad 








479 2%5| 4 1845 Sg I 




















yy6| 7: ua a. 21 —— — ——— 
859/10 | 
658 %0 - 
927124 
689110 3lısa5 April‘ 5 — 41 —— — 
450/29 
493! 6) 11845 Mail | — I !—— 
I | fis45 uns] —1 10-|- 
237125) 4 
4009/16 AftS45 Wär; 20] 75'—/-[ısse! 6! 6 
1845 Juni 9 —— I] 7 —— 
1845 Zuti | I — — 1 — 
1845 Sept. 30 ——-] 10 - 
355 10 
379 3] 1 
203 10, — 
240| 2 
332! 8| 5 ; 
1129| 5) 
1230; — 
679 19 ı0 ; 
1764) 2, 8]1845 Juli I ——i-] 738 10 
1209 9) 411845 Zuti | pro! _|_|— 
1845 Aug. 20) II 14] | 7 
639/18] 8 
57511422) 1611845 ie 25] —i—/-1I 1620) — 
94220) 6 | 
385/15) 4 | 
213 11 4 1845 Zuni 275 ——— 
765 81 8 1846 San 12 — —— 5 


Im Jahre 1845 ſtattgehabte Brandſchäden. 








eg Summa 
einzelnen aller 


Brandſchã⸗ WBrandſchäden. 
den. 


KU RR 11 
475.1 — 
1919| 6 
79| 8 9 

8700, —i— 





3307 ol 406 










”amen 
der 


Sıtıladte, 


30650 
Drſennn 02775 
Falenlurr 1050 
Fehrbellin .. 47025 
Finfterwalde............. 156775. 
F 39875 
Fl 50350 
WERNE nr 240250 
Freienwalde 4200 
PSTIEDEbErg oeeesennssnnenn 27025 
N ET 93700 
Fürſtenberg a.d.D......]| 27650 
Fürſtenfelde . 13650 
Fürſtenwalde anne 120025 
—— 17000 
BOB ia 11150 
Gr 1075 
DEREN 3175 
Greifenberg 3909 
BUBEN vice 330450 
Haptlberzzx 78025 
Roadimstbal............ 0275 
J 11125, 2 
nr 60875 
28500 
Kirchhan 18275 
Königsberg. N... 
Konigewalde sansreenenen 2175 


109175 3852 


Ber ie erungs: Summe 


Pro Iſtes Semefter. 


136050: 
175025) 
314850) 


122950 


18350 
2534325 
115950 
972425 
2044 50! 


49275, 


76125) 


251950 


14150) 
98975) 


153950. 


1 
33247 
S1825 


4025 
419825 
73600 
23097 N 5 
124. 30 
—86575 
SOLO 
530 
53000 





117 ‚300, 
10425 

24753 
135025| 
18700 
1; 3125 
61475) 
16225 
825 











—78500 
570150 
232875 
41260 
326525 
149325 
16192: 
441725 


34025 
78550 
178250 


443475 
124375 


952650 
513925 
169650 
386675 
216975 
165550 
J 7265 4 
526275 9 


76150 


15625 
12150 


pro 1848. 


Pro Iltes Semefter, 


An Klaffe 
Tl. II. In. 





— 
11350 
47025 

137350) 


40375 


215150 23200 
| aaa 
178025) 
317675 


123950 


we 





50350 
243675 
74200 
30200 
93700) 204450 
7650 
13650 
120035  : 
17600 
11150) 

675 
73475 
30 


315900: 
79125° : 
50275 
11125 
60875, 
28500 
1877: 

109175 

2175 


252475 
341825 


500225 





W 








Sabre 1845 ftattgehabte Brandſchäden. 

Beiträge Sm Bern 
ae Tag An Gebäuden der Klaſſe —— 

umma. des 


3248501 867| 6--Iısa5 April 11 
| 1845 Non. 28 

861) 7 1845 Mai) 8 
| J1545 Mai 22 


52525 1302 21 1845 Mürz 
= | 1845 April 
195650] 518—, 4]1845 Jan. 
| 1845 Juni 4 

1845 Sept. 30 


1339) 8 11845 Dejbr. 24 


an 





5] 659 17) 
441725 — Slısis San. 23 


1845 Juni 3 
340% 64 10 ⸗ 
801508 27417, 8 : 
178250] 521.15! 411845 Zan.|1: 
| 1845 März 6 
443475] 1332| 4 : 
124375] 404 4| 811845 Juli 14 
| 1845 Nov.12 


5156505 1285.19] 91845 März| 7 

169650] 521/11) Alıs4s April 22 

3883005 1287/15) 511845 Sept. 40 

165550] 54628 s 

175775 58715 1 : 

526850] 1294, 8 1145 April 
2358 28 z 





u 








27 


2 











1. It. IV. den. 








— — 


Berfiderungse: Summe pro 1845. 
Pro Iites Semefter. 
In Klaffe 








Namen 










der 
Städte. 














































a EN 208500 309900 16000) 2 210600| 312200 
DA — 65335 — — 53 
60 Eandsberg a. d W. .... 299975 611800 8292 301975 612900 
61Alt⸗Landsberg ......... 31800 103700 16025 31800 103700 
GETRIEBE naar 37825) 93650 10625 37825) 93650 
OS RAT —— 42800: 272525) 41500 43200) 271650 
64 JRichenwalde............: 132525) 160350 23900 134050) 160450 
65 Lieberoſe . 15475) 93400 14400 15475) 93400 
Gilendee 113775) 92300 12750 1133751 93325 





70251 179850 11275 


38 


Ds 





65 Eippehne 34650} 1703001 36000 279825] 34650) 171250 







































3217.27, SORGEN 129900} 249950| 106900 499925] 134950) 253700 
70 [Budenwalde.......... 100050| 327400| 87925 536750] 100050| 327400 
71 fRühbenau anne 67450, 116775) 61700 277225] 67450) 116775 
— — 78100, 211050| 62775 377225] 80200) 215400 
73 [tevenburg u... 3725| 1409751 3950! 

74 Mittenwaldercn.. 41225: 112200! 30300 

FI INDBEIN nen... 1500) 3950| 3625 

TO TEMWIELDRE aesennsnnnennnnnen 29350) 73625: 2400 

77 |Dründpeberg...un....... HR 130600) 15350, 23925 


*X ’ 








einzelnen aller 
Per Brandichäden. 
en. 






pro 
1845. Tag 
des 
Brandet. 






7800| 1262|12!— 
15200] 75119) 4 
79550|277629; 71845 Jan. > : 

5 — — 





2048119! 1 

















— — — — —— 


Verſicherungs⸗Sum 
Pro Iſtes Semeſter. 





79 
80 


me pro 1845. 
Pro Iltes Semefter. 


IV. Summa. 













N Rorbenburg.........-.. 
Alt⸗Ruppin· 
1021 Neu-Ruppin. 


140100) 38927 














In Klaffe 
mn | EM. 






















Berfiderungs- 


















Summe pro 8a5. | 





Namen 
der 
Sıäadte. 


—— ———— 
* | | 



































10 Schwiebus .......u.....- 101775 125300 19400 
108 Seelow... 39550 144950, 5575) 231075 
109 Senftenberg............» 33500 66125, 324 147325 
| 
1101 Soldin 115050 333500, 26525, 517500 
111 Sommerfeld ...........- 124625 1946001 12975 : 36930 
112] Sonnenburg...........- 61925 169175) 12250 00] 257% 
113] Sonnewalbde...........-- 7450 67700 9850. 91975 
TIAE 71100 66075 22775 
1151 Spandow 380525 45275 68850 
1161 Spremberg 163750 94425) 55125 
117] Sternberg............- 32600 30000 1925 
1181 Shermeilcl............- 9450 13975 75 
119 Storfow.r....n... 22775 84600) 19500 
1208 Strasburg, U.:M 49900 349325 39725 65019251 — 
—A—— 106150 232700 32175, 12925| 383950] 107000 3 
12Teltor 93000 42025: 17075. 176650 93000, 
iin 6950 27975, 5625 | 
124] Templin... 46450 387126, 43725, 
Dr Zrebbin......u..,.-.0000.. 16550 115500. 10425 
HE Trebichhen....eenereneerr 3125 5975| 25 
Trewenbraegen sure 52600 280025 106350 
12H Triebe... 48250 47400 5125) 
2 Veiſchau ca. 6300 61550 2625 
1308 Bierraten...u...ne- 10300. 113125 31000 
58125 55075! 20260 58125 
I Wilsnaduaseene 34300 141050 1225 2047508 54300 
| | 
33] Wittenberge... 10950 262150. 25750. 28250| 336100] 19950) 
I Winſiock . 54050 25600 47550. 3425| 73060251 60275 
351 Woldenberg ....u...- 91625 175095 42425 247508 263825] 21625, 
Wrietzen 159475 375575 52950 11925 









502075] 62475 


62475: 402175 21025 1641 . 
335925] 138600, 17472 


599925 a, 
138600 1717235: 10025 1557 


Wuſierhauſen a.D. ... 
Seheen — 














| Im Jahre 1845 fiattgehabte Brandſchaden. 





Beiträge } — Summa 
einzelnen aller 





An Gebäuden der Klaſſe Brandihä: Brandſchäden. 








575 — 


1845 uni) . 
19621151 — 


1845 Juni 19 100. — — 













1845 April —— 
— re 


61845 Febr. 161 — 
1345 Sept. SI — 








1725 1551241 8 
Se Ä 


# 550 422 22 





| 
= Bu⸗ 





































3.27 41845 7 — 
401.19. 4 1845 Zuli —— 3: 50 
431, 13 1011845 Jan —— 1069 10 — 
| at April J —ı7 1220 15/— 
F s —— 600 ⸗— al 25 — 
43251195813) 8 1845 April 16] — — a B 
3825 2815 2 1845 Zuni 12 — — 36 101 lt = 10 10 
05254 14531 — | 811845 April 6 — 350 — 35 
120751323 14] & Bi a 
592 —— 1845 Aug. — — —41— — — 1160 — 
| | | 













Berfidgerungs: Summe pro 1845. 











Namen Pro Iftes Semefter. Pro Altes Semefter- 
der An Klaffe 
Städte. 













100795 241725] 1 


| 7 = 
23500) 109175) 475 


100725) 241725 ; 16275 $ 











—— 38500| 179501 1550 er 614001 38500| 17950 
—— TA 48625| 109175) 47351 61001 168695 
N . 90200 16775| 21775| 157450] 287001 902001 167751 aM 
143] Züllihau .. 34825| 1498501 7850! 1234501 365975| 84825] 149850! 7850) 12 












| 


Snmma | 10554300. 26740135 4209025 3094275] 44597725] 10674875 26896150 J a⸗ 


| 


Dazu treten Zugängt.- 





| 


Davon gehen ab: 
1) Ausfällen LE 7 Sr: TR 


2) Rec — — o 
En —— 8379 FREE 5; 


Bleiben abzuführen.. 


















382225] 952/20) 8 

6140081 1101 & — 

1686254 393! 9 418465 März344 ——— 
1845 Junil30f —— 
1845 Zuti 244 ——— 
1845 Aug.) 4 —|— 


1574509 476) 2) 8f1845 Nov.|26| —|—|— 
3659751 1278! —| 81845 Dasbr. 28] ——I— 






1491047511 18915119| A - — gesaos 6085| 23 le 4 [110190| 9) a 











LEITTIITT UI 116578 16 5 


— 14 — 
Es ergiebt diefe Zuſammenftellung, daß die Brandſchäden im Jahre 1845 an ⸗·⸗ 


| Total: Shäben Yartial: Schäden _ -in Summa 

| Klaſſe 4 2500 Rithlr. H39H-Rıbir:-23 6 7899 Rihlr. 5 

| „1. 168% „ 11571 „ — Ye 28396 „ vr h 
„4. 9675 „ 3364 u = » :De 13039: „ „ — 3 
„ IV. 51300... 9554 35 60, rs 


| | — 80300 Rıhlr. —— — en APf. LO Brıpfe. 9 Spr. if 
‚ betragen haben; bierzu treten:. 


| geahtte Sprigens Prämien —— RER 950 hr. — Sg} 
| 4 bibägungss und fonftige Nebenkoſten . 5 „ B. 3: 
c. für Mebenbefhädigungen an unverficherten Gegenftänden — 1466 18 „—: 
ſo daß die ganze Verglitigungs: Summe beträgt .urnensesermensnneesenne ——— —— || thlr. % 
wovon jedoch als erfpart abgebemursssesernsnnsnasssssssessnpanssusnsenannsnnensanannennenmnanı — 6. — u — 
* nur zu vergluigen bleiben. — BEER HERR ——— Mıhlr. FI CH Li 
| Auf diefe 113079 Rihlr. 22 er T Pf. fihd s | 
| bis zum Schluſſe der Rechnung Besahlk..cneeneen „..102925 Rhlr. 10 Sgr. at. 
und noch nicht abgehoben.u...... —— — —— — 10153 hihir. 12 Sg. 5° 
Die Verwaltungsfoften haben betragen: 
a. Büreau:Koftm zen... —REEE m KPD u 11 —, 
b. Befoldungen manchen PAIR ESSENER wo 5340 — — „ 


Ferner ſind verausgabt: 


1) An Diäten und Reiſekoſten für die Reviſion der 
bau= und feuerpolizeilihen Verwaltung an die 
Ständifhen Commiffarien und Königlichen Bau: 


r 6 

| 2 r anderweite Revifionen im Societäts:Intereffe 168 „ 10 „ — „ 

n erftatteten in debite gezahlten Beiträgen...... re ' u "ei 

N An außerordentlihen Ausgaben..ussssssssssnnnsneenseenee 9,8, —,ı : 

5) Für erworbene Documente.ccssssnesssensnssssnnsssennssene 1400 „ — u —u » 
6) An durchlaufenden Poften seesessssessssssseenenerensennenne 200 „ — u —n 


Die Abbebung diefer Ausgabes Rüditände bat aus dem Grunde bis zum Schluffe der Rechnun ; J 
nicht erfolgen fönnen, weil den durch das Reglement vorgeſchriebenen Erforderniſſen im Betreff der 
lung der Gebäude ꝛc. bis dahin nicht genügt worden war. 


— 





Der Rechnungs⸗ Abſchluß ftells fi Jona dahn:  - ; - “ 
Ginnahbme. id 
58 eingegangen.......... een 9 * 3 
er in Sft perbüichen BEER ESTER. KON 17 Mr 
Summa. 5* a * 9 *F 
Yusgabe. 
YUusgegeben find....onssnesnsssssnrsonsssnssnnssnsensnsenssnenssnnnsnne ET ger ger 
Husg :Rüdftände find verblieben. 10153 4* 6, 
| find... 138306 0 „ 7, 
zs ergiebt fih mithin ein Minus von. IERURESELEIESEERNER 4238 Rıhir. 28 Ser. 10 Pf. 
Wird jedoch von der in der Wirklichkeit ftattgehabten Ginnahme der 132680 Rihlr. MSgr. 3 Pf. 
ie wirkliche Ausgabe abgerechnet mit... 122813 TR 
9 ftelle ſich ein Kaffen: Beftand Te 
eraus. 
Nah dem Rechnungs⸗Schluſſe bilder ſich dieſer Beſtand wie. folgt: 
s find im Beſtande verblieben in —— — — —— — — Sgt. — P. 
Jagegen ift ein baarer Borfhuß bom.unsensünessensssedrneesäsesssensnnnennnennnunnenssnsennsunnunne 7 „HM, 
bleiben wie obem.uuuce . 12 Sr. 
Sowohl der Beſtand als der Vorſchuß find pro 1846 übertragen. 
Werden von den Aucgede⸗Accſinden im Betrage von. 10153 Rthlr. 12 Sgr. 5 Pf. 
, Abzug gebradt: 
1) der —— ln ud yirisiiie 4527 Rthlr. 12 1 
3) de en An 12 6% _ 
ergiebt fi) das vorftehend aufgeführte Minus von. a 4. U DER 28 Spr. L 


elches bei den Ausfchreiben pro 1946 berückſichtigt iſt und durch dieſe gedeckt wird, 


Bei dem Ausſchreiben mu nämlich” darauf Bebacht genomhleit Werden, daft die Beitrageſaͤte heilbat 
ıd, umd es iſt demmach nicht möglich, gerade den wirllchen Bedarf, eines jeden —* durch die briden Aus⸗ 
reiben jur Einnahme zu bringenyfe dafs fortan jede Rechnung des laufenden Fonds mit einem Ueberſchuß oder 
ıem Minus —* wird, weichen einer wie das andere ber dem Ausſchreiben des folgenden Jahres zur 


er ickſichtigumg 
Zur Deckung der Schäden und Berwaltungstoften find für das Jahr 1845 erforderlich gemwefen und auf: 


hradıt: . 
für die erfte ER ER 2 Spr.,8 ®Pi,, 
IS RE RA en Bu, 
„m m deitteiRlafle.... Genliessrenesssnesenrenee UHREN IG, 2 IDMERIYH 
7} vierte Kefler.1..mmmazer —XX — 18 7) 8 


o Hundert der Berfierungt. : Summe, 


Di ba 
inem rege en — — — 


Im Laufe des Jahres 1845 ſind hinzugetreten: 
1) Der Beſtand des laufenden Fonds pro 1844 nach 


46 


“ B. en 


N 90975 Rıpfr. 16 Sgr. 5 Pf. 


dem Schluffe der betreffenden Rednnung........ ...220207 13 6, 
2) An Einnahme⸗Reſten: 
a. aus BR Rechnung des eifernen Fonds 
pro on * — —4 verblieben 
b. aus 2 —8 des laufenden ond6 in Reft find 
— 56 laufenden Bomb. 
3) Un — Rechnungs: Erinnerungen... — „ 10. 5, 
4). Un BUN intra 0 „ 2 „ —n 
5) An erftatteten Prozeß⸗, Gerichts« und Mandatas 
riatokoſten .... — J 
6) Un erſtatteten, den Communen zur Anſchaffung 
von Spritzen gemachten Vorſchüſſen ... — 60, — „ —, 100 — „— 
7) Un außerordentlichen Einnahmen.. 23566 „ 11 „ 3, 
8) Un erworbenen Documenten .. 9200 „ — u —Hn 
9) An durdlaufenden Poften cussscsssorsnssssssssusnesssseene 140 „ — —, 
Summa der Einnahme... 281481 Rthlr. 1 Sgr.10 Pf. 
in Reftenn. 1673 Rihlr. 1 Ser. 37 
Die Ausgaben haben betragen: 
1) An Yusgabe-Rüdftänden....... nee 23876 Rıhlr. 11 Sgr. 2 Pf, im Reſt find verblieben 
En 7 12400 Rıflr. 5 Sgr. 6% 
2) An Prozeß, Gerichts: und Mandatariatskoften... Bi MB ,„1I, 
3) An Vorſchüſſen zur Anſchaffung von Sprigen... 1380 — 1 en 
4) An auferordentlihen Ausgaben... ——— 506: „5 „1, 
5) An Capitalien für erworbene Documents 9200 — u —n 
6) Un durchlaufenden Poften ........ — ————— N FORST 14000, — — 
pr j — — — —— — — 
Summa der Ausgabe... 47800 Rıhir. 11 Sgr. — Pf. 
— ————————— — 
in Rita. 12400 Rıplr. 5. 6% 
Der Schluß der Redpnung ftellt ſich hiernach wie folgt heraus: . 
Die Einnahme —— ——— Wila481 Rihlr.. 1 Ser. 10 Sf. 
Die Ausgabe beträgt... 4780 „ WU wm —n 


es verbeißt mithin ein EEE VON nun 233080 — 10 Pf. 


\ — 10 m | 
Werden diefem Beſtande DON unssestsenseneme »233680 Rıhlr. 20 Sgt. 10 Pf. 


azugerechnet die CinnahmesRefte Mit.meensnammnene 1673. 1. 8, 
— EEE RR N ERERE 235353 Rıplr. 22 Sp. 6 PM. 
wieberum abgeredjnet die Ausgabe-Rüdftände Mit... 1U0 „ 5 u» 6. 
© h der Bonds luſſe des Jahres 1845 
—— — * — = — — ua — 292953 Rihlr. 17 Sgr. — Pf. 


Die Einziehung der EinnahmesRefie wird unausgeſetzt verfolgt. Die U :Rüdftände betreffen ı 


Brandentfepäi (der , die it zablungsreif find, weil den reglementsmä 
RUE — 


Im Kalenderjahr 1845 haben in den Städten des Societäts- Verbandes überhaupt 
119 Brände ftattgefunden, davon haben 


4 Brände gar feinen oder einen fo unbedeutenden Schaden angerichtet, daß die E 


thümer auf Scabdenerfag verzichtet haben; 


6 —— —— a welche theils gar nicht, theils bei — 


109 zur Vergütigung gekommen ſind. 
An ihren Immobilien haben 320 Societaͤts-Intereſſenten Schaden erlitten. 


Es find: 


5 Brände dur Gemitter 

1. durch Bermwahrlofung 

2 ,„ duch murbmaßlihe Branbdftiftung entftanden. 
1.  burd vorfäglide Brandftiftung 

3»  burd fehlerhafte Bauart 


Bo 94 Bränd d die En itteln geweien, und 
es isfalnge Sefalar der Dirrtion ned) nice befanne 


— 109 Brände. 


Ganz eingeäfdert find: ° Mehr oder weniger beihädigt find: 


41) Wohnhäuſer ... er letz 56 
2) Ställe und Seitengebäube........ BR en — 72 
: > rei — BE A 8 
> JJ EDER 
3 an Mn = 
verfhiedene andere Gebäuden... 2PCGNIVicMe 19 
— — — — — 
— 31. — 162. 


— Me 


Bon den wegen Brandftiftung zum Unterfudjung gesogenen Perfonen ift: re 
ein Tiſchlergeſell mit fünfjähriger Cinftelung in eine Straffection, | "2 
eig Zimmergeſell mit · einer fünfzehnjährigen Zuchthausſtrafe belegt; 

— — gegen mehrere Perſonen Polizeiſtrafen verhaͤngt. 


iebt dieſe Zuſammenſtell ee 


sr rigefeß Imperbälni on den Gebäuden IV. Kaffe bei 

B * Fe —* 3 u. ge Rıblr. ug Hr. — 585* bat, während derſelbe 

— 42 Millionen — Gebäuden der drei erſten eg 49: r. 15 Sr. 7 PM. 
| ee: 


Berlin, den 12. —— 1846. 


Ständifche Stãdte⸗Feuer⸗Societäts⸗ Direction der Kurz umd Neumark 
und der. Niederlauſitz. 


. 





ı'E — 


Sandtags-Abfchien. 


— — — — 


Mir Sriedrih Wilhelm, von Gottes Gnaden, König von Preußen ꝛc. 
entbieten Unfern zum neunten Provinzial-Landtage verfammelt gewefenen getreuen 
Ständen ver Kur: und Neumark Brandenburg und des Markgrafthums Nievers 
laufig Unfren griädigen Gruß, und ertheilen denfelben hiermit auf die Uns vorge» 
legten Gutachten und Anträge den nachſtehenden Beſcheid: 


L Auf die gutachtlichen Erklärungen über die vorgelegten 
VPropaſitionen. 


1. Ueber die Verordnung wegen der baulichen Unterhaltung ver Schul— und 


Küfterhäufer haben Wir vorerft noch das Gutachten des Staatsraths erfordert, Unfre 
getreuen Stände werden jedoch vie baldige Publication verfelben erwarten Fönnen. 


2. Mit Wohlgefallen haben Wir die Grimplichfeit und Umficht erfehen, mit 
welcher Unfre getreuen Stände fih der Prüfung der Vorarbeiten zu dem Märfifchen 
Provinziafrechte unterzogen haben. Einverſtanden mit. ver von vdenfelben ausge— 
fprochenen Ueberzeugung, daß fein dringendes Bedürfniß vorhanden, es felbft nicht 
rathſam fei, mit der Godification des Provinzialrechts in feiner Geſammtheit vor: 
zufchreiten, werden Wir nur diejenigen Theile dieſes Rechtes weiter bearbeiten und 
legislativ feftftellen Iaffen, bei melden ſich ein Bedürfniß in Beziehung auf flreitige 
Rechtsfragen ergeben bat. 

Der von Unfern getreuen Ständen wegen des Lehnrechts vorgetragenen Bitte 
gemäß, haben Wir Unfern Juſtiz-Miniſter für die Gefeg-Revifion beauftragt, fich 
umvermeilt der ferneren Bearbeitung veffelben zu unterziehen und vor Allem die in 
dem Lehnrecht als zweifelhaft bezeichneten Rechtsfragen, fo mie vie Anträge auf 
Abänderung beftehenver Vorfchriften Behufs deren Entſcheidung durch die Gefeg- 
gebung vorzubereiten. j 

Was endlich das Kirchen- und Schulrecht anbetrifft, auf deſſen Godification 
Unfere getreuen Stände angetragen haben, fo hat vie hierüber veranfaßte forgfältige 
Erwägung zu der Meberzeugung geführt, daß die erbeblichften Mißſtände, welche bei 
der practifchen Anwendung des Kirchenrechts wahrgenommen worden, ihren Grund 
nicht fowohl in der Zweifelhaftigkeit des Märkischen Kirchenrechts felbft, als viel- 
mehr darin haben, daß das Verhältnig, in welchem das Märkische Kirchenrecht, 
als Provinzialrecht, zu dem Allgemeinen Landrecht, als bloßem Subſddiarrecht, ftebt, 


Bauliche 
Unterhaltung 
der Schul: uns 
Auſterhauſer. 


Markiſches 
Yrovinzialrecht, 


2 


nicht immer gehörig gewürdigt worden if. Um hierin für vie Zufunft ein richt 
geres Verfahren berbeizuführen, haben Wir bereits im Wege der Gefeggebung 
einige Beftimmungen erlaffen, über andere dahin gehörende Gegenftände aber Unſere 
Verwaltungs» Behörden mit Anweiſung verfehen, und insbefonvere einige Befchrän- 
fung in der Einwirkung der oberen Kirchen- Behörden auf die Verwaltung des 


Kirchen» Bermögens angeordnet. 


Wir erwarten, dab dur diefe Maaßregeln ver 


größte Theil ver Zwecke auf fihere Weife erreicht werden wird, für welche Unfere 
getenen Stände eine Covification des Kirchen und Schulrechts gewünfcht haben. 
Daneben werden jedoch auch die noch außerdem flreitig gewordenen Firchenrechtlichen 


Fragen ihrer gefeglihen Erledigung entgegen geführt werben. 


Wenn übrigens 


Unfere getreuen Stände von der gewünfchten Codification eine vollfländige Zufam- 

2 menftellung der Rechte und Pflichten aller einzelnen Intereſſenten gehofft haben, fe 
geben Wir denfelben zu erwägen, daß diefer Zwed wegen der fall überall entgegen- 
tretenden Local-Obfervanzen und des ortsüblihen Herkommens in Feinem Falle zu 
erreichen gewefen fein würde, 


Fortdauer der 
an die Gtelle der 
Naturaldienſte 
getretenen 

Dienſtgelder in 
der Nıtmarf. 


Erbvervadtung 
bon Grundſtücken, 
welche unter Lehns⸗ 
oder Fidel-Commiks 
Berband leben. 


Aufhebung des 
Anteltigenzblatt: 
Zwanges. 


Sportuliren ber 
voleilichen und 
adminiſtrativen 
Unterbehorden 

— * Ver⸗ 
fahren gegen das 
Gefinde. 


Geſinde⸗ Dienft: 
bücher 


Sewer: und batır 
volseilihe Vor: 
fdırsıten. 


Aufhebung des Ab 
deckerei⸗ Zwanges. 


Detentiond: und 
Transportloften der 
Bettkr und Baga: 
bonbden. 


Geier: und Löſch 
Ordnung für das 
platte Band. 


3. 


Die Verordnung wegen Abänderung der 88 A, 5, 6, AA und A der 


Gefeges vom 21. April 1825 binfichtlich der am vie Stelle - ver Naturaldienft 
getretenen Dienftgelder und anderen Leiftungen in der Altmark, ift unter dem 
23. Juli d. 3. von Uns vollzogen und bereits durch die Geſetzſammlung publicitt 
worden, 


Die Bemerkungen Unferer getreuen Stände zu den ihnen vorgelegten Gefet- 
Entwürfen, betreffend: B 


N. 


5. 


6. 


7. 


8. 
9. 


10. 
II. 


12. 


die Erbverpachtung von Grundſtücken, welche unter Lehns⸗ oder Fidei⸗ 
Commiſ- Verband ſtehen, 


die Aufhebung des Intelligenzblatt-Iwanges, 


ven Anſatz und die Erhebung vor Sporteln bei ven polizeilichen une at- 
miniftvativen Unterbebörven, | 


das polizeiliche Verfahren gegen das Gefinde, 
vie Cinführung von Gefinde- Dienftbüchern, 


die Anwendung ver in den Städten geltenden feuer» und baupolizeilichen 
Vorſchriften bei Gebäuden auf ſolchen zum platten ande gehörigen Grunv- 
füden, welche innerhalb der Etädte, oder im Gemenge mit fäptifchen 
Grundſtücken Fiegen, * 


die Auſhebung des Abdeckerei-Zwanges, 


die Aufbringung und Erſtattumg der Aufgreifungs -/, Detentlions und 
Transportkoſten der Bettler, Vagabonden und legitimationsloſen Perfonin. 


die Feuer» und Löſch-⸗Ordnung für pas platte Land, 


| 
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13. die Baupolizei⸗Ordnung, 
14. vie Felopolizei-Drdnung, 
15. vie Fiſcherei-Ordnung für die Provinz Brandenburg, 
16, die anderweite Aufbringung der Sevis-Abgabe in den Städten ver öſt— 
lichen Provinzen, 
17. die Hanvelsfirmen, 
18. die Erfeichterung gewiſſer Dispofitionen über Kurmärkiſche Lehne, 
19. den Anfag von Stempeln und Gerichtsfoften in Vormundſchaftsſachen und 
Ruratelen über minverjährige und über geiſteskranke Perfonen, 
20, das Pfandrecht des Verpäcters und Vermiethers, 
werden bei der fihließlichen Berathung dieſer Gejeg- Entwürfe in Erwägung ges 


zogen werden und die. zuläflige Berüdjichtigung finden. 


21. Die von Unfern getreuen Ständen vorgenommenen Wahlen ver Mitglieder 
des fändifchen Ausſchuſſes und ihrer Stellvertreter betätigen Wir hierdurch. 


IT, Auf die ftändifchen Petitionen. 


- 3. Die von den getreuen Ständen in Antrag gebrachte Erbauung einer Ca— 
ferne für vie Garnifon in Spandau find Wir geneigt zu genehmigen, fobald vie 
dazu erforverfichen Geldmittel disponibel zu machen fein werden. Diefen ‚Zeitpunct 
wird die Stadt Spandau um fo mehr abwarten müffen, als verfelben im Jabre 
1836 zur Einrichtung der Quartiere in den Bürgerhäufern eine nod gegenwärtig 
nicht vollftändig zur Verwendung gefommene Beihülfe von 5000 Thlrn. bewilligt 
worden ift. 


2. Das ausfchließende Recht, Girter mit Wechfel der Transportmittel zu ‚be 
fördern, macht einen Theil Unfers Poſt-Regals aus. Die Vorausfegung Unferer 
getreuen Sfänvde, daß diefes Vorrecht der Poft fi nur auf die dem Poftzwange 
untertworfenen Gegenftände erfirede, ift in ven Geſetzen nicht begründet. Um jedoch 
jede zuläffige Erleichterung des Verkehrs eintreten zu faffen, wollen Wir fon jest 
und vorbehaltlich amvermweitiger gefeglicher Regulirung dieſer Angelegenheit, ven 
ſtationsweiſen Transport folcher Güter, welche von ver Beförderung mit den Poften 
ausgeſchloſſen find; oder welche das Gewicht von einem Gentner überfchreiten, Jeder— 
mann ohne Conceffion geftatten, und foll es dazu nur einer Anzeige ver Unter- 
nehmer bei ver nächften Poftanftalt, mit Angabe der Orte, zwifchen melden das 
Unternehmen eröffnet werden joll, fo wie ver Abgangs- und Beförberunggzeit 
bepürfen. 

Die übrigen Anträge Unferer getreuen Stände, auf Erleichterung im Poft- 
Verkehr, follen bei ver neuen Poftgefepgebung zur Erwägung fommen. 
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fegbuch, Wechiels 
redet und Han: 
deldgerichte. 


Forum der 
Etrom: und . 
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Stände in Bezug 
auf die Verord⸗ 
nung vom 99 
Juni IBM. 


3. Auf den Antrag: 


um vorzugsmweife Befchleunigung der Nevifion der Hypotheken-Ordnung 
und un die baldmöglichſte Publication einer neuen, die Fundamental: 
Beſtimmungen verfelben beibehaltenvden, jedoch die Formen, fo weit es der 
Sicherheit und des Credits unbefchadet erfolgen Fann, erleichternven: Hy 
potheken⸗Ordnung, 

eröffnen Wir Unſern getreuen Ständen, daß die vollſtändige Reviſion der Hypo— 
theken⸗Ordnung nach Erledigung einiger dringenderen Gegenſtände der Geſetzgebung 
erfolgen wird, daß jedoch mehrere Vorſchläge, wodurch ſchon vorläufig die Ge— 


ſchäftsführung vereinfacht werden ſoll, der Berathung bereits unterliegen. 


4. Auf die Anträge um Beſchleunigung ver Berathung des Handelsrechts, und 
baldige Emanation des revidirten Wechfelrehts und ver Wechfelorpnung, fo wie der 
Verordnung über die Errichtung eines Handelsgerihts für Berlin, geben Wir Uufern 
getreuen Ständen zu erkennen, daß das Wechjelredht und vie Verordnung über vie 
Errichtung von Handelsgerichten der Beratbung des Staatsraths noch unterkiegen, 
auf die Befchleunigung viefer legislativen Arbeiten aber möglichft. hingewirft wer: 
ven foll. 

Bei ver Beratbung über die Einrichtung von Handelsgerichten wird zugleich 
erwogen werden, ob dieſe Einrichtung von ver Publication eines umfaffenden Han- 
vels - Gefegbuchs abhängig zu machen fei, oder ob dem Bedürfniſſe durch befon- 
dere Verordnungen über einzelne Gegenftände des Handelsrechts, mit veneh vie 
Geſetzgebung beſchäftigt ift, werde genügt werden. 


5. Zu ver von Unferen getreuen Ständen beantragten gefeglichen Anordnung, 


durch welche die Strom- und Flußfciffer dem Gerichte desjenigen Orts 
unterworfen werden follen, an vem fie ihre Verpflichtung gegen ven 
Empfänger des Guts zu erfüllen haben, 


it fein Bedürfniß vorhanden. Denn fihon nad der allgemeinen Borfchrift ver 
Prozeg- Ordnung Tit. 2 88 148 u. ff. iſt ver Gerichtsſtand des Vertrags dort 
begründet, wo die übernommene Verbindlichkeit erfüllt werden foll, vorausgefegt, 
daß fih der zu -belangende Contrahent dafelbit antreffen läßt. Außerdem ift durch 
die Ordre vom 25. Juli 1839 (Gefegfammlung ©. 250) die Rechtsverfolgung 
gegen ſolche Stromſchiffer, welche feinen feften Wohnfig haben, noch befonvers er- 
leichtert und zugleih durch die Declaration vom 14. Juli 1841 (Gefegfammlung 
©. 232) ver Zweifel befeitigt worden, welcher über die Anwendbarkeit ver Vor— 
Ihriften des Allgemeinen Landrechts Thl. II Tit. S 88 1620 bis 17A1 auf das 
Rechtsverhältniß der Stromfciffer zu den Befrachtern und zu den Empfängern 
der Ladung früher entftanden mar, 


6. Die von Unfern getreuen Ständen vorgetr Bi b 
— an, ne m getragene itte, denſelben vie Zu- 
N Erlaß ver Verordnung vom 28, Juni (1844 
ohne vorhergegangene Segutachtung von Seiten Unſerer * Cine dep ihnen 


in dem Geſetze vom 5. Juni 1823 verliepenen Befugniffen nicht präjudicirlich fein 
folle, Fann nur auf der Vorausfegung beruhen, daß vie vorgedachte Verordnung 
eine folche fei, welche verfaffungsmäßig ver ftändifchen Berathung hätte unterworfen 
werden müſſen. Da jedoch allgemeine Prozeßgefege, durch melde nur das Ver— 
fahren über die Verfolgung ver Rechte geordnet wird, zu den Gefegen, welche Ver- 
änderungen in den Perfonen- und Eigenthums- Rechten felbft zum Gegenſtand haben, 
nicht gehören, die Verordnung vom 28. Juni 1844 über das Verfahren in Ehe 
ſachen aber bei ver forgfältigften Vermeidung aller dem materiellen Rechte angebö- 
rigen Beſtimmungen fi als ein reines Prozeßgefeg varftellt, fo war Fein gefeglicher 
Grund vorhanden, dafjelbe ver Berathung der Provinzialftände zu unterlegen. 


7. Dem Antrage Unferer getreuen Stände, für die ftädtifchen Landtags» Abgeord- 
neten das Erforderniß des 10jährigen Grunpbefiges auf eine Bjährige Dauer ver 
Befigzeit zu beſchränken, können Wir nad reifliher Erwägung nicht Folge geben. 
Der 10jährige Grunpbefig ift eine für die Wählbarfeit in allen Ständen gefeglich 
vorgefehriebene Bedingung und Fein genügender Grund anzuerkennen, für den Stand 
der Städte eine Ausnahme nachzulaffen. Denn in den ftändifchen Gefegen ift Uns 
die Dispenfation von der Bedingung des 10jährigen Grunpbefiges vorbehalten, und 
wie Wir fchon bisher, vorzugsweiſe bei ſtädtiſchen Abgeoroneten, ſobald ver Fall 
dazu angethan war, bereitwillig diefe Dispenfation ertheilt haben, fo werden Wir 
diefelbe in den dazu geeigneten Fällen aud in Zufunft nicht verfagen und dadurch, 
fo mweit ein Bedürfniß ſich zeigt, die Bedingungen der Wählbarkeit im Stande ver 
Stäpte in diefer Beziehung zu erleichtern, vie nöthige Abhülfe gewähren, 


Ss. Nah dem Antrage Unferer getreuen Stände wollen Wir dem ſchon auf 
dem zweiten Provinzial» Landtage von der Stände-Verfammlung gefaßten, Uns ge- 
genwärtig wiederum in der Denkfchrift vom 18. April d. J. vorgetragenen Befchluffe 

daß das hierſelbſt in ver Spandauer Straße belegene, dem provinzial- 

ftändifchen VBerbande der Kur- und Neumark Brandenburg und des Mark: 
grafthums Nieverlaufig gehörige vormalige Landſchaftshaus zugleich für die 
Kurmark ein Communal-Stänvehaus nad dem jegigen und fünftigen Um- 
fange ihrer Bedürfniffe ftets verbleiben folle, | 


hiermit die erbetene landesherrliche Beftätigung ertheilen. 
9. Der Antrag wegen Revifion ver Gefeggebung fiber die bürgerlichen Ver: 
“hältniffe ver Juden wird bei den darüber flattfindenden legislativen Berathungen 
Berückſichtigung finden, 
—1090. Der Bitte Unferer getreuen Stände: 


die Berathung und Veröffentlichung des Gefeges wegen der den Mitglies 
dern der Sand» und Stadtgemeinden an ven Grunpftüden und Gerechtig— 
keiten verfelben zuſtändigen Rechte zu befchleunigen, | 


ſoll möglichſt entſprochen, und es wird bei deſſen Berathung auch ver fernere Ans 


trag erwogen werden: 


Grundbeſiz 
sur Wahldarkeit 
im Stande ber 
Erädte. 


Vrovimial⸗ 
Standehaus in 
Berlin. 


Renifion der 
Geſthaebung 
über die bürger⸗ 
lichen Berbält: 
niſſe der Juden. 


Theilnahme 
neuer Unfiebler 
an den Nugungen 
der Gemeinde⸗ 
arundſtücte. 


Pebnd» Nernd 
er Privat: 
zauerlehne im 
re Atmark. 


Ablöfung aller 
uf Privatge⸗ 
aſſern und 
andfeen laſten⸗ 
en Eerpitute. 


Borlegung 
mfurfreier 
zücher an die 
Holizeibehärde, 
ı Stunden vor 
‚ver Hudgabe. 
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gefegfich zu beftimmen, daß die SS 28 und 30 Tit. 7 Thl. TI Allgemeinen 
Landrechts auf die Verhältniſſe der Landgemeinden feine Anwendung fünden, 
vielmehr die Betheiligung an den Gemeindegründen und Gemeindenugungen 
als ein Gegenftand des Privatvermögens zu behandeln fei. 


Dagegen nebmen wir Anftand, eine declaratorifche Beftimmung im Sinne diefes 
eben erwähnten Antrages fofort zu erlaffen, da der Gegenftand mit ven wefentlich- 
ſten Grundfägen des Geſetzes in einem unmittelbaren inneren Zujammenbange flebt, 
und daher über venfelben nur gleichzeitig bei ver Berathung des ganzen Geſetzes 
Beſchluß gefaßt werden kann. 


11. Wegen der erbetenen Declaration des $ 78 des Gefeges vom 21. April 
1825, den Lehns-Nexus der Privat-Bauerlehne in der Altmarf betreffend, ver- 
weifen Wir auf Unfere dur vie Gefegfammlung publicirte Drore vom 8. No— 
vember d. 3. und ven verfelben beigefügten erläuternden Bericht des Staats— 
Minifteriums. 


12. Den Antrag, Hi 
ein Geſetz wegen Ablöfung aller auf ſtehenden Privat-Gewäſſern und Fand 
feen laſtenden Servituten ausarbeiten zu laſſen, 


haben Unfere getreuen Stände dadurd begründen wollen, Daß durch diefe Ablöfung 
der Ertrag jener Gewäfler an Fiſcherei, Scilf-, Binfen- und Robhrſchnitt erheblich 
erhöht, und anvererfeitd die Ableitung und ZTrodenlegung der Gewäſſer zur För— 
derung der Bovencultur möglich gemacht werde. In der fegteren Beziehung bedarf 
es Feines neuen Geſetzes, Da die Benutzung der Gewäſſer zu Landeseulturzwecken 
durch die SS 14 ff. des Vorfluth-Geſetzes vom 15. November 1811 genügend ges 
fihert if. Ob dagegen in ver Erhöhung des Fifchereis, Schilf-, Binfen- und 
Rohr-Ertrages der Gemwäller eine genügende Veranlaſſung zu dem gemünfchten 
Ablöfungs-Gefege gefunden werden fan, darüber behalten Wir die weitere Prü- 
fung nach erforvertem Gutachten der Behörden vor. 


13. Die Beftimmung Unferer Ordre vom A. Oetober 1842, daß 24 Stunden 
vor der Austheilung cenfurfrei erfcheinenvder Bücher ein Exemplar verfelben bei ver 
Polizei- Behörde niederzulegen fei, bat feinen anderen Zweck und feinen anderen 
Erfolg, als daß die Polizei-Behörden dadurch in den Stand gefeßt werden, die 
Ausgabe einer als verbrecherifh oder gemeingefäbrlih anerkannten Schrift fo lange 
zu verhindern, bis der competente Richter die Befchlagnahme verfügt oder vie Frei⸗ 
gebung angeordnet hat. Durch die von Unſern getreuen Ständen beantragte Auf- 
bebung dieſer Beftimmung müßte aber ver Zweck des richterlichen Debits⸗ Verbotes 
großentheils vereitelt werden, indem bis zur Publication deſſelben die Verbreitung 
folcher Bücher in um fo ausgevehnterem Maafe ftattgefunden haben würde, je mehr 
man die Beihlagnahme zu fürdten Urfache hat. Wir fünnen Uns daher um fo 
weniger bewogen finden, auf einen, folhen Antrag einzugehen, als bisher noch fein 
Ball vorgefommen ift, mo die während ver ZAftündigen- Frift erfolgte Beſchlag 
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nahme einer Schrift von dem Gericht für unbegründet erfannt werden wäre, und 
daher die gefeglich beſtehende Verpflichtung nur ſolchen Schriftſtellern und Bud 
händlern fäftig gewefen fein kann, welche wirklich gemeingefährlihe Bücher zu ver 
breiten beabfichtigen. 


14. Dem nochmals wieverhoften Antrage Unferer getreuen Stände, die Auf- 
nahme einer neuen Deicprolle für das Ober⸗Oderbruch noch vor dem Erlaß des 
neuen Deichgefeges zu veranfaffen, kann nicht entfprocdhen werden. Der Entwurf 
des allgemeinen Deichgefeges, welches ver Revifion der Deichflatuten und der neuen 
Deichrolle zum Grunde zu legen ift, befindet fih in dem legten Stadium der Ge⸗ 
feggebung, fo daß der baldige Erlaß des gedachten Gefeges in Ausſicht geftellt 
werden kann. 


Wie bereits in ven Landtags-Abſchieden vom 20. December 1841 und 30. De- 
cember 1843 bemerft wurde, find die Behörden mit den vorbereitenden Arbeiten 
für die künftige Revifion ver beftehenvden Deichordnungen ſchon feit längerer Zeit 
befchäftigt. Nach dem Erſcheinen des neuen Deichgefeges wird auch auf die uns 
verzügliche Feftftellung der neuen Deichrolle für das ObersOverbruh Bedacht ge 
nommen werden. 


15. Dem Antrage, allen mabl- und fehlachtfteuerpflichtigen Städten die Ber 
fugniß einzuräumen, ftatt der Mahl- und Schlachtſteuer die nach den allgemeinen 
Grundfägen zu veranlagenve Glaffenftener einzuführen, kann zwar in diefer All- 
gemeinheit nicht entfprochen werden, zumal Unfere getreuen Stände felbft die Anficht 
äußern, daß in den größeren und mittleren Städten nur felten von jener Befugniß 
‚werde Gebrauch gemacht werden, hiernach alfo ein Bedürfniß zu einer fo durch— 
greifenden Aenderung nicht vorliegt. Dagegen werden Wir die Anträge einzelner 
Städte auf Einführung der Claffenfteuer ftatt der Mahl: und Schlachtſteuer ferner, 
wie es feither gefchehen, genau prüfen laffen, und die Veränderung der Befteuerungs: 
art genehmigen, wenn fi) foldhe als den wohlerwogenen Wünſchen und Intereffen 
der Betheiligten entfprechend varftellt und ohne erhebliche Einbuße für vie Staate- 
faffe durchgeführt werden kann. Zugleich bleibt näherer Erwägung vorbehalten, 
in wie weit es thunlich fein wird, foldhe Ermäßigungen ver Mabl- und Schladt- 
fteuerfäge eintreten zu laſſen, welche vorzüglich der. ärmeren Claffe zu Gute gehen 
würden und gleichzeitig ven Uebergang der mahl- und ſchlachtſteuerpflichtigen Städte 
zur Claſſenſteuer noch weiter zu erleichtern, 


16. Die von Unferen getreuen Ständen beantragte Nevifion des gerichtlichen 
Sportelweſens iſt bereits ſeit längerer Zeit im Werke, und werden dabei auch die 
Anträge wegen Ermäßigung und Vereinfachung der Koſtenſätze und wegen Gleich⸗ 


ſtellung der einzelnen Gebuͤhren für alle Gerichte zur näberen Er 
werben, chte 3 here vÄgung gezogen 


Deichrolie für 
das Ober »Obers 
bruch. 


Verwandlung 
der Mahl⸗ und 
Schlachtſteuer 
in Claſſenſituer. 


Nevifion der 
gerichtlichen 
Sportel⸗Tare. 


‚Zertanktun- 17. Nach dem Antrage Unferer getreuen Stände genehmigen Wir, 
gen dor eb#: \ 
maännern. daß von der DVBorfchrift, wonach bei den Verhandlungen der Schiedsmänner 


keine Bevollmächtigten zugelaffen werden follen, zu Gunften der ftädtifchen 
und ländlichen Gemeinden und der Gorporationen eine Ausnahme geftattet 
werde. | 


Zur Urkunde Unferer vorfiehenden gnädigften Befcheivungen haben Wir gegen— 
märtigen Landtags: Abfchied ausfertigen Taffen, auch Höchſteigenhändig vollzogen, 
und bleiben Unferen getreuen Ständen in Gnaden gewogen, 


Gegeben Berlin, den 27. December 1845. 


(4) Ariedrih Wilhelm. 


Prinz von Preußen.- 


v. Boyen. Mühler v. Nagler. Rother. Eichhorn. 
v. Thiele. v. Savigny. Freiherr v. Bodelſchwingb. 
Graf zu Stolberg. Flottwell. Uhden. 
Freiherr v. Canitz. 


Landtags: Abfchied 
für 
die zum neunten Provinzial-Landtage ver 
Kurs nnd Neumark Brandenburg und des 
Markgrafthums Nieverlaufig verfammelt 
geweſenen Stände. 


Sach-Negiiter 


Jahrgange 1846 


Amtsblatts der Koͤnigl. Preuß. Regierung 
RE Pe a. d. ©. 


A bedeutet Anzeiger. 





A. 


Abdec er, Reglement für die Prüfung derfelben. 286. 

Abgaben, in melden Fällen Preußiſche Schiffer von ber auf der Weichſel im Königreiche 
Polen zur Hebung kommenden Verflößungs: Abgaben frei find. 232. 

Akademie zu Eldena. S. Anftalten. Mn at 

Aerzte, approbirte und fich niedergelaffene: Flur. 11. Lindner. 56. Winner. 80. Israel 
Boas. 101. Sala. 124. Nürnberger. 150. Schwarzkopf. 179, Zärfhfy. 199, Wagner. 
207, Müller. 235. Cifermann. 253. Gichelbaum. 298, Berger. Mübhlmann. 
Schulze. 312. Berfowsli. 316. Geftorbene: Zaun. 55. 

Amtsblatt, Verabreihung des Sadhregifters zu demjelben. 8. 

Anfäffigmadungen, deren Einfluß auf die Militairverpflihtung. S. Militairverpflihtung. 

Anfiedelungen, Vorfihtsmaaßregeln bei Gründung neuer Anfiedelungen. 64. 313. 322, 338. 

Anjtalten, S. Schäferlehranftalt, Verfiherungsanftalten, Präparandenanftalten, Provinzial: 
Gewerbefhule. Vorleſungen bei der Königl. Preuß. Staats: und landwirtbfhaftlihen Aka— 
demie zu Eldena. 58. 231. Bei der medizinishechirurgiihen Lehranftalt zu Greifswald. 98. 
Eröffnung einer Vorbereitungs-Anftalt für junge Leute, welche fih dem Schulfadh widmen. 
137. Bedingungen zur Aufnahme in das Königl, Mufil:Inftitut in Berlin. 223. Anfang 
der Worlefungen bei der medizinifhechirurgifhen Lehranftalt zu Greifswald. 238. 

Apotheken, Verkauf der auf eine Gonceffion entftandenen Apotbefen. 204. 

Apotbefer, approbirte und ſich niedergelaffene: Körner. 207, Löwe. 246. Wuſtrow. 258. 

Arbeitsverdienft der gerichtlichen Gefangenen. &. Gefangenen. : 

Arzneien, Veränderung der Tarpreife verfchiedener Arzneien in den Apotbefen. 2. 109. 

Affefforen, bei Land» und Stadtgerichten ernannte: Schubfe. 199. 

Auctiong-Commiffarien, ernannte: Malle. 43, Schneider. 66. Käller. 259, Kühn. 

NRurfcher. 326, Neumann. 334. 


B. 


Banknoten, Ausgabe neuer Preußiſcher Banknoten. 265. 
1 Baus 


Bauconducteure, diefelben follen ſich alljährlid am Schluffe des Zahres, unter Einreihung 
eines Berzeichniffes ihrer Arbeiten, bei der Königl. Regierung, in deren Bezirk fie gearbeitet 
haben, melden 122. 

Beamte, angeftellte, beförderte, verfegte, entlaffene, geftorbene bei der Königl. Regierung: 6. 
55. 166, 178. 212, Bei dem ve Dber:Zandesgericht: 14. 15. 47. 48, 80. 106. 142. 
175. 189. 190. 213. 268. 269, 298, 299, Bei den Königl. Intendanturen: 15.175. 
Des Königl. Confiftoriums der Provinz Brandenburg: 34. AuftizCommiffarien. S. Juſtiz⸗ 
Gommiffarien. Pan 11. Im Korfifahe: 14. 28. 90. 105. 124. 131. 151. 166. 
218. 236. 242, 268. 2%, 292, 336. - Im Baufahe: 175. 224 Wei den en 
richten in Cottbus. 14. 48. 105. 106. 1%, 213. 299, Cüftrin. 14. 80, 106. 190. 
Zehden. 14. 15. Driefen. 14. 106. 190. 270. 298, Lübben. 14. 142. 213. 269. Frank⸗ 
furt ad. D. 14. 15. 48. 50, 106. 189. 213 269 Reetz. 14. 80. 106. Luckau 14. 
a. 14. SBielenzig. 14. 15. Berlinchen. 15. 47. 106. 269. riedeberg. 15. 190. 
‚ Guben. 15. 141. 213, De Galau. 47. Sonmenburg. 48. 142. 270. 
Mündeberg. 48, Sorau. 48, 80. 190. 298, 299, Groffen. 48. 142. 189. 269. 270. 
Droffen. 106. Kürftenwalde. 105. 106, Hoyerswerda. 105. 299, Landsberg a. d. W. 
105. 106. 213. 269. 208. Dobrilugf. 141. Duartfhen. 141. 189. Neudamım. 142. 
Senftenberg. 190. Königsberg N. 213. Seelow. 269, Müllrofe. 269. Finſterwalde. 
269. 299,  PRüllihau. 295. Kirchhain. 298, Meppen. 269, 2099, Mittihenau. 299, 
Echmwiebus. 298. 

Beerdigungsfoften für arme Perfonen, Beflimmungen hinſichtlich derfelben. 314. 

Beiträge von Trauungen und Taufen im der Niederlaufig. 109. 

Belobungen, wegen Theilnahme an den Schiegübungen der Landwehr. 56. 

Belohnungen. S. Präntien. 

Berichte, Korm der von den Gerichtsbehörden an das König. Dberlandesgeriht zu erftattens 
den Berichte. 65. Desgleichen der von den Untergerichten an das Königl. Geheime Dber: 
Tribunal zu Berlin zu erftattenden Berichte. 

Beihälung, Eintreffen der Beſchäler des fähfifhen Landgeftüts in den &tationsorten. 18. 
52. Desgleihen der Beſchäler des Könige. Pofenfhen Landgeftüts. 36. Stationen, weldye 
mit Königl. Beſchälern aus dem Brandenburgifhen Landgeftüt befegt werden. 52. Termine 
zum Cinbrennen der von den Landbefhälern des Königl. Brandenburgfhen Landgeftüts ges 
fallenen $oblen. 160. Desgleihen der mit Beſchälern des Königl. Preuß. Sächſiſchen Land: 

eftüts erzeugten Kohlen. 206. Desgleihen der von den Beſchälern des Königl. Poſenſchen 
Sandgeftürs abftammenden Kohlen. 214. 234. Durd die im Brandenburgifhen Landgeftüt- 
Marftalle zu Lindenau befindliben Beſchäler bededte Stuten. 340. 

Beftrafungen, wegen Tumultes und Miderfeglichkeit. U. 31 Meineides. U. 39. Diebftahls. 
A63. U. 136. U 210. U 48, 5. Unbefugten Kurirens. A. 102. Defertion. U. 151. 
4. 161. 202. A392 9,380, MAIS, 


Bettler und Landftreiher follen forgfältig beauffihtigt, aufgegriffen und in die Landarmen: 
Anftalten eingeliefert werden. 234, 

Berrügereien, Warnung vor Betrügereien bei Errihtung von Kaufpunftationen über Land: 
güter und Gutserzeugniffe. 32, 

Bevdlferungsliften, Bevölferungsrefultate des Jahres 1845. 91, Aufnahme der Bevölke— 
zungsliften pro 1846. 205. Aufnahme der Benölferungslifte von den Juden. 296. 

oem ädtigte, deren Zulaffung bei den Verhandlungen der Schiedsmänner. S. Ecieds- 

nner. 
Blätter (politifhe), verbotene. &. Zeitungen. 
Blutegel, Preis berfelben. 140. 202 i 


Brände, 
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Brände, in den den rag iron Tigra für das platte Land der Kurmark und des Mark: 
rafthums Niederlaufig bildenden 21 Kreifen vom 1. März bis ult. Dezember 1845 vorge: 
ommene. 82 Desgleihen in dem Bezirk der Neumärkſchen Landfeuerfocietät. 161. 3238. 

Brandfhädenvergütigungen, Ausfhreiben der Beiträge zu den Mobiliar: Brandfhäden: 

Bergütigungen: für den Küfter und Schullehrer Kublifh zu GEggersdorf. 33. Den Küfter 
und Schullehrer Runze zu Zahnefelde. 59. Den Lehrer Schmittau in Neumedell. 99, 
Rector Krümling in Driefen. 239, Lehrer Richter in Driefen. 256. Küfter und Lehrer 
Winzer in Strega. 301. Lehrer Kolloſcha in Kolfwig. 315. Schullehrer Schimming in 
Gräben. 324. 

Briefe, Einrihtung von Landbriefbeftellungen. 281. 

Brunnen, diefelben follen mit einer Bewehrung verfehen werden. 140, 246. 

Bücher, von einer neu und unverändert zu veranftaltenden Auflage eines mit Druderlaubniß 

erfchienenen Buchs foll dem betreffenden Genfor Anzeige gemacht werden. 27. Welche Bes 

. börde zur Stempelung Behufs der Zulaffung der in Preußen erfchienenen Bücher zu einem 

ermäßigten Englifhen Eingangszolle ermädrigt if. 257. Empfohlene: Provinzial = Adreß- 
Kalender. 53. Verhandlungen des Iten Seen — der Marf Brandenburg und 
bes Markgrafthums Niederlaufig. 97, Kletke's Repertorium der Gefegfammlung. 118, 
Heinrichs Choralbuch. 197. Der Rittergutsbefiger ıc. 231. Bönig’d Kommentar zum 
Stempelgefeg. 316. Bon der Heyde's Zufäge sc. zur Polizeigefegfunde nebft Regifter. 317. 
Neue Ausgabe der Landes: Pharmacopäde. 341, 


C. 


Cautionen, die Gerichtsherren von Patrimonialgerichten ſollen die Depoſital-Rendanten zu 
einer angemeſſenen Cautionsbeſtellung veranlaffen. 297, 

Ehauffeen, Borfhriften zur Erhaltung der Kreischauffee von Calau nah Zinnig. 78, Chauf: 
feen, auf melde das Verbot des Gebrauchs von Radfelgen unter 4 Zoll Breite für gewerb: 
mäßig betriebenes Frachtfuhrwerk für anwendbar erklärt worden ift. 169. 

Genforen, ernannte: für das Arnswalder Wochenblatt. 60, Das Wochenblatt für die Städte 
Forſt und Pförten. 65. Das Wochenblatt zu Lübbenau. 270. 

Eonducteure, S. Bauconducteure. 

Eonfiftorium, Uebergang der Gefhäfte des Mediatsonfiftoriums zu Sonnewalde auf die kom⸗ 
petenten Königl. Behörden. 177. 

D. 


Deihverband, erwählte ritterfhaftlihe Deputirte und deren Stellvertreter im Deichverbande 
des Dberoderbruche. 312, 

Depofitalguittungen, wenn fie nur als gültig zu betrachten find. 268. 

Depofitaltage bei dem Königl. Dberiantesgerhit zu Srankfurt.a. d.D. 267. 

Depofitalverwaltung des Patrimonialgerihts Terpt, wo folde vorgenommen wird. 258, 

D epofitorien, in wer Art Gelder an die Depofitorien gezahlt werden follen. 

Diebe, die Gerichtsbehörden follen gehörig prüfen, ob die Entlaffung der bis zur Befferung 
detinirten Diebe mit Genehmigung der König. Regierung erfolgt und ob die Verwarnung 
vor ferneren Diebereien geſchehen ift. 100, 

Dismembrationsverträge, die von den Kreisjuftizräthen aufgenommenen follen dem Königl. 
Dberlandesgeriht zur Ausfertigung eimgereicht werden. 

Domainengegenftände, Duittungen über verfaufte und abgelöfte. S. Buittungen. 


Domainenräthe, ernannte: Steinede und Wentzel. 2 4; 
. ’ 
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Domainenrentmeiſter, verſetzte: Bogifh. 101. Ernannte: Kulcke. 105. 
Dorfgerichtsperſonen, Verfahren bei Vereidigung derſelben. 45. 


G. 


Ehrenzeichen, (allgemeines), verlichene: dem Magiſtrats-Kanzliſten Cölius. 34. Gerichte: 
diener Danzer zu Landsberg a. d. W. 270. 

Eiſenbahnen, ernannte Kommiſſarien des Staats bei denſelben: bei der Cottbus-Schwieloch— 
fee:Gifenbahn. 67. Werordnung, den Verkehr auf der Niederſchleſiſch-Märkiſchen Eiſenbahn 
betreffend. 203. Regulativ wegen Berfendung chemiſcher Präparate auf Cifenbahnen. S. 
Präparate. Bahnpolizei:Reglement für die Cottbus: Schwielodfee-Eifenbabn:Gefellfchaft. 283, 
Ernannter Kommiffarius für die Aufnahme der a Verträge über alle Grunderwer: 
bungen der Stargarbt:Pofener Eiſenbahn-Geſellſchaft. 

Entfhädigungen für den Verluſt der durch die allgemeine Gewerbeordnung aufgehobenen 
Berechtigungen. S. Gewerbeordnung. 

Erfagfommiffionen, wann die Aushebungen der Departements: Erfag: Kommiffionen ftatt: 


finden werden. 
F. 


Erzieherinnen, conceſſionirte. 336. 

Fähranſtalten, zur Ueberfahrt über die Nege eingerichtete. 41. Tarif, nad welchem das 
Fährgeld für das ee über die Dder bei Aurith zu erheben ift. 172. 

Feldmeſſer, vereidete: ulze. 66. Ablemann. 66. Rauſchke. 66. v. Zaluskowsky. 101. 
Schulge. 199. Pinnom. Drban. 246. 

Feldziegelöfen, wer die Genehmigung zur Anlegung von Keldziegelöfen zum vorübergehenden 
Betriebe zu ertbeilen bat. 10. 
erien, Dauer der Ernteferien bei den Gerichten. 165. 
euerpolizeibezirke, ernannte Kommiffarien und Stellvertreter derfelben: im Soldiner 
Kreife. 11. Im Königsberger Kreife. 43. 208. Im Cottbuſſer Kreife. 60, 150. 
Galauer Kreife. 130. Im Lebuſer Kreife. 1066. Im Kriedeberger Kreife. 305. Im Züls 
lihauer Kreife. 335. 

Keuerfocietäten, Feuerfaffenausfchreiben pro II. Semefter 1845 für die Städte der Kur: 
und Neumarf und der Niederlaufig. 1} Nachtrag zu der Belanntmahung des Herrn 
Dberpräfidenten vom 16. September 1842, betreffend die in den zu einer Keuerfocietät vers 
bundenen Städten der Kur: und Neumark, des Markgrafthums Niederlaufig sc. zu befols 
genden baupolizeilihen Borfhriften. 19. Kür die durd den Brand einer Scheune, welde 
Prediger behufs Benugung ihres Dienftlandes haben miethen oder bauen müſſen, erlittenen 
Berlufte an Mobiliargegenftänden foll die Prediger-Mobiliar-Feuer-Societät Entſchädigung 
leiften. 27. Schreibfehler in dem als Anlage des Nachtrags vom 24. Dftober 1545 zu dem 
Reglement der Kurmärkiih:Niederlaufigfhen Landfeuer-Societät abgedrudten Schema zur 
Ab: und rungen 128. KeuersKaffen:Gelder-Ausfchreiben pro 1. Semefter 1846 
für die Städte der Kurs und Neumark und der Niederlaufig. 209. Ueberſicht der rei 
der Städte: Feuer » Societät der Kur: und Neumark und der Niederlaufig pro 1845. ©. 
Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 47. Beftätigte Agenten der Yeuer-Sorietäten: 
bei der Leipziger een 35. Elberfelder Feuer :Verfiherungs: Geſell⸗ 
Ihaft. 43. 51. Preuß. National: Berfiherungs:Gefellfhaft zu Stettin. 51. St. 124. 
191. 272. 305. Leipziger Brand:Berfiherungsbanf für Deutfchland. 51. 142. 262. Mage 
deburger Beuer:Berfiherungs:Befellfchaft. 51. 57. 142. 20. Gothaer Beuer Berficjerunge 
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banf für Deutſchland. 82. 93, Feuerverſicherungsgeſellſchaft Borussia zu Königsberg i. Pr. 94. 
97. 126, 191. 192. 199. 207. Mobiliar: Brand: und Ha elfhaben« Berfiberung6: ell⸗ 
hat zu Brandenburg. 94. Aachen: Münchener Keuerverfiherungs:Befellfchaft. 94. 183. 
199, 201. 234. 244. 328, Berliner Feuerverfiherungs » Anftalt. 154. 192, 312. 
le Riunione Adriatica di Sicurta. 156. Magdeburger euer: 
erfiherungs:Gefellfchaft. 237. Phönir zu London. 244. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft Colonia zu Cöln. 342. Hagelfhaden: und Mobiliar: 
Brandverfiherungs:Gefellihaft zu Schwedt a. d. D. 274. Medienburgfche Hagel: und Mo: 
biliarbrand:Berfiherungsgefellfhaft. 318. Agenten der Feuerfocieräten, die ihre Agenturen 
niedergelegt haben: bei der Leipziger Brandverfiherungsbanf für Deutfchland. 51. 142. 262. 
euerverfiherungsgefellfhaft Borussia zu Königsberg i. Pr. 94. 142, 192, Magde⸗ 
urger er erungsgefellihaft. 142. Berliner Kewerverfiherungs:Anftalt. 154. % 
244. 342, Kölniſchen Keuerverfiherungs:Gefellfhaft. 237, Aachen: Münchener Keuer: 
Verfiherungs: Gefellfhhaft. 244. Preuß. National-Verſicherungs-Geſellſchaft gegen Strom: 
und Keuersgefahr. 262, 

Forfigerihtstage: des Land: und Stadtgerihts zu Kürftenwalde. 4.2  Sonnenburg. 
4.2 94.515. Sorau. 4.10. Lübben. X. 10. 4. 516. Reppen. 4. 10, Zehden. 
Y.10. A496. Driefen. A.10. Guben. A. 11. Finfterwalde. A. 11, A. 516. Senften⸗ 
berg. 4.11. Zielenzig. U. 11. 9. 516, Der Gerichtsfommiffion zu Fürftenberg. A. 11. 
Des Land: und Stadtgerihts zu Wriegen. A.21. Der Gerichtsfommiffion zu Peig. U. 21. 
Neuzelle. 4.22. Der Gräfl. zu Lynarſchen Juſtiz-Kanzlei der Standesherrfhaft Lübbenau. 
Y.22. Des Land: und Stadtgerihts zu Reetz. U. Juſtizamts Duartfchen. A. 32, 
Land» und Stadtgerihts zu Landsberg a. d. W. 4.39. 4.506. Der. Gerihtsfonmiffion 
zu Friedland. A. 53. Kür Chriftianftadt. A.I3. Des Land: und Stadtgerichts zu Cüftrin. 
4.198. Zu Berlinden. A. 476. Groffen. A.484. Der Gerihtstommitfion zu Friedland. 
4.495. Des Land: und Stadtgerihts zu Cottbus. A.496. Des Gräfl. von Brühlſchen 
Forftgerihts. A. 496. Des Land: und Stadtgerichts zu Bärwalde. A. 515. 

Forfifaffen, wen die Verwaltung der Korfifaffe für die DOberförfterei — — 
worden iſt. 200. Aufhebung der Unterreceptur für das Forſtrevier Neubaus. 317 

Horftfträflinge, wen die Genehmigung zur Ueberweifung der Forſiſträflinge zur Gefängniß- 
firafe übertragen ift. 324. 

Freiwillige, deren Prüfung. &. Prüfung. 


G. 


Geburtshelfer, approbirte: Scylefier. 30. Dchwadt. 130. Lubarſch. 199. 

Gefängniffe, Befreiung einzelner Städte von der Laſt der Unterhaltung der Gefängniſſe. 322. 

Gefangene, die Untergerichte follen die Verfügung vom 8. Juni 1846 wegen Verwendus 
des Arbeitsverdienfies der gerichtlichen Gefangenen befolgen. 198. Die mit Brüchen — 
teten gerichtlichen Gefangenen ſollen behufs ihres Transports in die Strafanftalten mit den 
erforderlihen Bruchbändern und Suspenforien verjeben werden. 

Gelder, an melde Kaffe Kauf: und Erbftandsgelder für Domainen: und Korftgrundftüde oder 
Ablöfungskapitalien für Abgaben an den Domainen: und Korftfigfus gezahlt werden follen. 233. 

Gerichte, Befugniß des Land: und Stadtgerichts zu Berlinchen im Unterfuhungsfachen felbft: 
ſtändig zu erfennen, und Berpflihtung der kollegialiſch formirten Untergerichte auch in den- 
jenigen Unterfuhungen, welche die benachbarten, nicht follegialifh formirten Gerichte zu 
führen haben, und in melden die Kompetenz der legteren nicht ausreiht, das Erkenntniß 
1fter Inftanz abzufaffen. 210. 

Gefchenke, an Kirhen und Schulen gemadte. 35. 120. 132. 201. Geſell 
eſell⸗ 
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Geſell —2*24 chaften, — der Statuten für eine ſich gebildete Geſellſchaft zur Vergütigung 
von Hagelſch 
Gejepfammtung, — derſelben: 2 3. u. 69. 85. 99, 104. 107, 121. 157. 185, 


EST 341. 

Gefindedienftbüdher, deren Anordnung. 304. Debit der Gefindedienftbücher. 323. 

Gewerbeausftellungen, die Berloofung der auf den Gemerbeausitellungen ausgeftellten 
Gegenftände foll ferner nicht mehr ftattfinden. 290. 

„2 are Anmeldung zur Aufnahme junger Leute in das Königl. Gewerbe⸗Inſtitut 

erlin 

ee ee rer zur Anmeldung der Anfprüdhe auf —— für 
den Verluſt der durch die allgemeine — auf — — — 

Gewerbeſcheine, verloren gegangene: dem Löhder A. 303. Wann die 
Gewerbeſcheine für das nächſtfolgende Jahr nachgeſucht werden gr 219. 

le neuer Lehrfurfus bei der Königl. Provinzial-Gewerbefhule in Frankfurt 
a.d 

Gruben, die zum Waflerfhöpfen beftimmten Gruben follen mit einer tüchtigen Einfaſſung 
von Holz verfehen werden. 246. 

Grundfteuer, Grundfteuer:Remiffions:Reglement für das Markgrafthum Niederlaufig. 240. 


H. 


Hagelſchäden, Bildung einer Geſellſchaft zur Vergütigung derſelben. S. Geſellſchaften. 

Hauslehrer, conceſſionirte. S. Privatlehrer 

— Gefährlichkeit der Vertilgung derfelben dur Duedfilberfublimat. S. Dued: 

ublimat 

Hebammen, die aus der Verordnung vom 6. Januar 1841 ſich ergebenden Beſchraͤnkungen 
des Gemwerbebetriebes der — ſollen den in die Hebammen-Inftitute aufzunehmenden 
Lehrtöchtern zu Protokoll befannt gemacht werden. 10. Approbirte Hebammen. 130. 

Holz, Polizeiftrafen gegen diejenigen Perfonen, melde in Königl. Korften Hol; ohne Bor: 
wiſſen des MWaldauffehers fällen und abführen. 130. Allgemeine Cinführung des Klafter- 
maafes und geaichter Klafter-Rahmen beim Brennholzsbandel. 158. Raff: und Lefeholz foll 
außer den feftgefegten Holztagen nicht erholt und überhaupt Fein Hol; ohne Vorwiſſen des 
Waldauffehers gefällt und abgeführt werden. 315. 


J. 


Ja * Einſtellung vos Individuen, welche die Jaͤgerei nicht erlernt haben, in die Jagerab⸗ 
tbeilungen. 

Jagden, Schluß der niederen Jagd. 27. 

Jagdtheilungsſachen, ermählte und beftätigte ftändifche Mitglieder der Revifions-Commif: 
fion in Jagdtheilungsfahen und deren Stellvertreter: v. Mo ie. 163. 

Jahrmärkte, —8— zu Br — Zielenzig. 14. Landsberg a. d. W. 126. Straupitz. 
132, 243. Mohrin. 156. Vietz. 237. Schwiebus. 248. Abzubaltende: zu Alt 
Eupfe. 66. Im Dorfe Burg. 152. 

Ineulpasen, zur Feftftellung der Züchtigungs> oder Transportfähigfeit derjelben — die be: 
treffenden Individuen dem Arzte jederzeit in feiner — geſtellt werden. 

Injurien, Verfahren der Intergerihte in Injurienſahen 100. 

In: 
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Inquifitoriate, Auflöſung des Inquiſitoriats zu Sorau und Verbindung deſſelben mit dem 
Land: und Stadtgericht dafelbft. 212. | 

Juden, welche fetbeftimmte und erblihe Kamiliennamen angenommen haben. &. Außeror: 
dentl. Beilage zum Amtsblatt No. 44. 

Qurisdiction über die in der Biegenbrüder Korft belegene Holzkavel. 112. 

Quftitiariate, wem ſolche übertragen find: über Demnig. 15. Riegneuendorf. 43, Schma- 

oren. 43, WBohsdorf und Mudrow. 47. Gr. Leutben und Leibchel. 47. Buchholz. 55. 

edersdorf. 55. Grano. 80. Stolzenfelde. St. Silberberg. 101. Hoben: und Nieder: 
übbihomw mit Bellindyen. 101. Lichtenau. 131. Nöftenberg. 131. Wallwig. 160, Bals 
fow und Grimnig. 179, Zſcheeren. 179. Mildenau, Schönaihe, Breftau, Albrechtsdorf, 
Dber:Linderode, MitteleLinderode und Tielig, Nieder:Kinderode und Dber-Ullersdorf. M 
Hadenow. 25. Straupig. 225. Gersdorf. 236. Malwig. 236. Zmippendorf. 236. 
Pirtfchfau. 2306. Hermswalde. 248, Scönbeide. 293. Scado und Drodo. 294. Berne: 
dorf. 312, Ober⸗llllersdorf und Zudleba. 326. 

Auftizämter, Verlegung des Juftijamtes Marienwalde nah Woldenberg. 156. Wem bie 
Aufſicht über das Juſtizamt Marienwalde übertragen ift. 268, 

Juftiscommiffarien, denen eine erweiterte Praris geftattet worden ift: Wilberg zu AWriegen. 
156. Auguftin zu Soldin. 218. dv. d, Vorne zu Friedeberg. 3306. Angeftellte: Kobligk. 
236. Den QJuftizeommiffarien follen die Aufträge und Informationen in den Givilprogeffen 
von den Partheien rechtzeitig zugeben. „2: 

Quftizräthe, ernannte: Preuße, Marauard, Henm und Moſch. 190. 


K. 


Kammerkreditkaſſenſcheine, bei der 49ſten Verlooſung derſelben gezogene Nummern. 136. 
Desgleichen bei der 50ſten Verlooſung. 272, 

Kammerräthe, ernannte: Zippel zu — 130. 

Kanäle, Zuſatz zu der Rangfahrtsordnung für den Friedrich: Wilhelms-Kanal. S. Rang: 
fahrtsordnung. 

Kandidaten des Predigtamts, für wahlfähig erflärte. 6. 105. 188. 293, 342. Für anſtel⸗ 
lungsfähig erklärte Schulamtstanbdidaten. 159. 325. 326, 

Kantoren, ernannte: Matufhla. 3. Vogel. 242, 

Kanzleifelretaire, ernannte: Rofenthal. 190. 

Kartoffeln, Erzeugung derfelben aus Saamen. 70, Mittel, aus — Saatkartoffeln 
eine große Menge Pflanzen und einen bedeutenden Ertrag zu erhalten. 85. Aufforderung 
zur Angabe des Ergebniffes der Verſuche der Zucht der Kartoffeln aus Saamen, Keimaugen 
und ausgefegten Anollen. 299, 

-KRaffenanmeifungen, Belohnung für Entdedung von Verfertigern falfher Kaffenanwei- 
fungen. 77 

Kirchen, gemadte Gefhenfe an diefelben. S. Gefchenfe. 

Klaffenfteuer, Befreiung der Individuen, die an den Feldzügen von 1813 bis 1815 Theil 
genommen haben, von der Klaflenfteuer. 123, 

Kollekten, (Haus: und Kirden:) angeordnete: zum Neubau der Fatholifhen Kirche in 
Spandau. 178. 

Koften für Ausführung einzelner Requifitionen von den aus Staatsfonds unterhaltenen Ge: 
rihten und von den Privatgerichten, wann fie liquidirt werden follen. 198. Wer unter 
dem in $. 10. des Gefeges vom 28. Juni 1525 erwähnten Haupt:-Commiffarius zu verftes 
ben ift, welcher im Kalle des Zufammenreifens der Commiſſarien die gefammten Reiſekoſten 
allein liquidiren foll. 240. S. Beerdigungsfoften. r 2, 

rei: 
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Kreischirurgen, dieſelben ſind zur unentgeltlichen Verrichtung von ärztlichen Geſchäften bei 
gerichtlichen Unterſuchungen ꝛc. nicht verpflichtet. S. Kreisphyſiler. 

Kreischirurgenſtellen, vakante: des Gneſener Kreiſes. 168 

Kreisdeputirte, gewählte und beftätigte: im Lebuſer Kreiſe. 166. 

Kreis:KeuersSocietäts:Direftoren, gewählte und beftärigte: im Arnswalder Kreife. 317. 

Kreisjuftizräthe, ernannte: im Sorauer Kreife. 242. 

Kreisphufifer, verfegte: Ziefe. 105. Die Kreisphufifer und Kreischirurgen find zur unent- 
geltlihen — von ärztlichen Geſchäften bei gerichtlichen Unterſuchungen ꝛc. nicht ver- 


pflichtet. 

Kreisſekre taire, angeſtellte, in den Ruheſtand verſetzte, geſtorbene: Preß. 6. 

Kreisverordnete, gewählte und beftätigte: 47. 

Kriegesfhuldenfaffe, Zuftand der Kriegesfhuldenfaffe des Markgrafthums Niederlaufig bei 
dem Rechnungsſchluſſe des Jahres 1844. 3. 

Kunftftraßen, S. Chauffeen. 


L. 


Landarmendirektion, ſtändiſche, der Neumark: erwählte Mitglieder derſelben. 16, Ge— 
wählte und beſtätigte Direktoren der ſtändiſchen Landarmendireftion. 40. 

Landarmenbäufer, Generalslieberfiht von der Verwaltung des Landarmenhaufes zu Lande: 
berg a. d. W. pro 1845. S. Außerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 19. 

Zandarmenwefen, die Verwaltung des Kurmärkifhen für das Jahr 1845. S. Außerord. 
Beilage zum Amtsblatt No. 46. 

Zandgüter, Warnung vor Betrügereien bei Errihtung von Kaufpunftationen über Landgü- 
ter und Gutserzeugniffe. S. Betrügereien. 

Landräthe, bei den Wahlen der Kandidaten zu den Landratbsftellen foll ein, von der Kö: 
niglihen Regierung in jedem einzelnen Kalle zu ernennender Commiffarius den Vorfig füh— 
ren. Ernannte: im Arnswalder Kreife. 179. Ernennung eines Gommiffarius des 
Landraths Königsberger Kreifes. 199. 

Landftreiher, deren forgfältige Beaufſichtigung. &. Bettler. 

Landtage, gewählte und beftätigte Vorfigende und deren Stellvertreter auf den Gommunal- 
Landtagen der Kur: und Neumarf. 1. Tröffnung des Communal:Landtages des Markgraf: 
thums Niederlaufig. 43. Wahl des Vorfigenden auf den Communal:fandtage der Nieder: 
laufig. 197. Eröffnung des Communal:Landtages der Kur: und Neumarf. 245. 

Landtagsabfhiede, Abdrud des Landtagsabfhiedes an die zum Iten Provinzial-Landtage 
der Marf Brandenburg und des Markgraftbums Niederlaufig verfammelten Stände. 47 

Lebensrettungen, bewirkte: des Michael Wendt, Martin Wendt, en e, Kriedrich 

lügge und Auguft Wolf. 97. Mucha. 120. Der Wittwe Noad. Des Härtler. 
Der Hermine Pleng. 294. Des Liepmann. 326. 

Lebranftalten. S. Anftalten. 

Leihname, —— 4.21. 4.31. 4.39. 4.63. 4.75. U.87. A. 126. U. 140 A4150. 
A. 181. 9. 4.210, 4.239, U, 252, 9. 264. U. 302. U.310. 4.2311... 321. 4.353. 
U. 371. 9. 392. U. 438. U. 466, 

Reiftungen, an Kirhen und Schulen gewährte. S. Geſchenke. 


M. 


Magiftratsperfonen, gewählte und beftätigte: in Neumwedell. 6. Königsberg i. d. N. 6. 
241. 316. Berlinden. 13. 222. Fürftenbeng. 13. Calau. 34. Cüftrin. 34 261. Fran: 
furt 
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furt a.d.D. 43. 124. 241, Lübben. 47. Liebenau. 55. Arnswalde. 60. 90. 213. 8. 
261. Görig. 79. 160. Mohrin. 79. 235. AKürftenwalde. 79. 150. Bärwalde. 79. 166. 
ehden. 101, WBobersberg. 101. 246. WMüllrofe. 113, Sommerfeld. 124. 213, 312. 
a Fürftenfelde. 124. Cottbus. 124. Woldenberg. 130. Reppen. 166. 
roffen. 208. Driefen. 179. Kirchhain. 179. Mündeberg. 179. Schönfließ. 207, 
Droffen. 218. 335, Lübbenau. 222. 241. Neudamm. 224. Bernftein. 235. Züllihau. 
235. Landsberg a. d. W. 269. Sorau. 268. Lebus. 238. Sonnenburg. 312, Lip: 


pehne. 

Marktpreiſe (Martini⸗) von Getreide und Rauchfutter pro 1846. 310, 

un, deffen Geheimmittel zur Verhütung ftarfer Blutung und Entzündung bei WWun: 
den 


Maulbeerbäume, Prämien für Anpflanzung derſelben. S. —— 

Militairverpflichtung, Einfluß der Verheirathung und Anſäſſigmachung auf die Militair- 
verpflihtung. „2. 

Mufikinftitut in Berlin. S. Anftalten. 


N. 


Nachrichten, Hiftorifhe, aus dem Frankfurter Regierungsbezirk, für die Monate Dezember 
1345 und Januar 1846. 48, bruar und März. 115. April und Mai. 179.19. Juni 
und Juli. 225. Auguſt und September. 274. Dftober und November. 336. 


O. 


Oberamtmann, wem dieſer Charakter verliehen worden iſt: dem Amtmann Burchardt in 
Seitwann. 105. Papenfuß zu Kerkow. 179. 
Dekonomieräthe (EKandes-), ernannte: Zimmermann. 175. v. Stoſch. 273. 
Orden, verliehene: dem ꝛc. Kupz zu Senftenberg. 142. Regierungsrath Schartow zu Frank⸗ 

furt. 270, Juſtizrath Gützlaff zu Cüftrin. 
Drtsbenennungen, neue: Bahrfelde. 60, Georgenhof. 101. Rehberg. 134. Wolfsgarten. 
..272, Marienfeld. 294. 

P. 


Päffe, verloren gegangene und für ungültig erflärte: dem Viehtreiber Berthelmann. U. 1. 
Tuhmacergefellen Binder. AI. Handelsmann Hirfh Lenin. A. 21. ——— 
Schuß. A. Tiſchlergeſellen Schröter. A. 53. Töpfergefellen nn . 63. ee 
mann Koch. U. 102. Pantoffelmader Heide. U. 125. WBädergefellen Matſchlke. U. 125. 
ir Willing. 4. 135. — Richter. A149, a Joel. 

.181. Schlächtergefellen Koſel. U. — ——— Paͤtzelt. A. WB. Müllergeſellen 
Dombrowa. A. 272. Bädergefellen Heiniger. A. 291. Handelsmann Bauer. A. 310. Weiß: 
en Strenge. 4. 310, Handelsmann Schlefinger. A. 321. Maurergefellen Bollinger. 

. 334, Steinfegergefellen Dito. A. 334. Viehtreiber Andrisfe. U. 334. ler Menfe. 
Y. 343. Arbeiter Riedel. A. 352. Nadlergefellen Braunſchweig. A. 371. Schneidergefellen 
‚Kamenz. U.391. Schiffsknecht Schröer. A. 392, ge Kriedeberg. A. 392. Hans 
belsmann Seledy. U. Schiffsknecht Dammaſch. A. 4 Weißgerbergeſellen Schleſier. 
A. 437. Drechslergeſellen Merz. 4.437. Tiſchlergeſellen Würfel. U. 465. Unter-:Rabbiner 
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Schaje Bomſt. A. 600. Webergeſellen Sobersky. A. 515. Webergeſellen Ullrichs. 
A. 5216. Wanderpäſſe für Handwerksgeſellen follen nur mit Zuſtimmung der Kreis-Erſatz- 
Commiſſionen ertheilt werden. 32. Die aus dem Jahre 1845 unter Firma des Magiftrats 
zu Wartenburg vorfommenden Reifepäffe und Wanderbücher follen mit befonderer Sorgfalt 
geprüft werben. DD. 

Papiergeld, die Aufhebung des Deflarationszwanges für Sendungen mit Papiergeld hat 
mur innerhalb der Preuß. Staaten Gültigfeit. >1. 

Patente, ertbeilte: dem Givil-Ingenieur v. Sjezepanomeli zu Pofen. 57 Mylius in Ber: 
lin. 66. Goldſchmidt in Berlin. 67. Profeffor Müller und Inftrumentenmader Schöne: 
mann in Berlin. 67. 183. Kaufmann Ulemann in Berlin. Lehrer Scholz in Bres- 
lau. 67. Wegebaumeijter Bordard. 67. Fabrikanten Schildfneht in Berlin. 82. Fabri- 
fanten Wolff zu Eiberfeld. 94. Mendelfohn zu Berlin. Buchdrucker Kampfhaufen und 
dem Pr. med. Carl d’Efter zu Cöln. 119. Fabrifen:Commiffarius Hofmann zu Breslau. 
119, 154. Glashürtenbefiger Blumenreih zu Neudorf. 131. Drgelbauer Kabian zu Bräg. 
131. Taurinus zu Cöln. 132. Schulzen Brebmer zu Karmersfelde. Butsbefiger 
Tacob von Romyn zu Wardhaufen. 154. Inftrumentenmader Beder zu Winterfcheid. 14. 
G. A. Milde zu Breslau. 160. Zeichner Scermeng jun. zu Elberfeld. 168. Kaufmann 
Elliot zu Berlin. 175. 214. Auderfiederei:Direftor Hanewald zu Brieg. 175. Mafchinen- 
bauer Hirg zu Berlin. 176. Uhrmacher Engelhardt in Berlin, 183, Mechaniker Baun« 
fheidt zu Poppelsdorf. 133. Hofzinngießer Michaut ju Berlin. 19%. Uh er Grebin zu 
Berlin. 195. Mechaniker Steimmig in Danzig. 201. Fabrikanten Scheibler u. Comp. 
201. Mehanifus Kradwig zu Anklam. 207. Weinhändler Reinhardt zu Mannheim. 
MWerkführer Einfel zu Grefeld. 237. Babrifanten Clarenbach zu Hücdeswagen. 243. Major 
Serre zu Maren. 243. Medanifer Höfffe. 243. Kabrifanten Piepenftod zu Iſerlohn. 
256. Metallwaarenfabrifanten Lange zu Berliu. 261. SHofinftrumentenmaher Knauf in 

Koblenz. 239. Piamofortefabrifanten Warfer zu Trier. Kaufmann Burbady zu 
Göln. 289. 306. Semper in Guben. 307. Wegierungsdireftor Gebel zu Stabelmwig md 
Apotheker Pehl za Mittelmalde. 317. Inftrumentenmadher Närer zu Demmin. 319. Kärs 
ber Riepa zu Limburg. 318. Decelhäufer zu Siegen. 318. Drgelbaner Fiſcher zu Böle. 
340. Ubrenfabrifanten Leonhardt in Berlin. 340, ——— des Kunſthändlers Gropius 
zu Berlin. 126. Aufgebobene und erloſchene: des Arditeften Bley. 57. Ingenieurs Kor 
ften. 57. Des Grafen Krodow von Widerode. 119. Fabrikinhabers Borfter. 214. Uhr: 
maders Leonhardt. 236. Schulamts:Kandidaten Krüger. 236. Kandidaten der Keldmeß- 
funft Winkler. 237. Kaufmanns Wiesmann zu Ruhrort. 256. Mendelsfohn in Berlin. 
262. Kaufmann Lefort. 239. Gafthofsbefiger Dedel zu Berlin. 305. Dr. Alerander von 
—— zu Herrnſtadt. 305. Goldſchmidt in Berlin. 306. Uhrmacher Sterl zu Binz. 

Reid in Berlin. 300. 

Penfionen, warn die Spezialfaffen die Civil: und WMilitair:Penfionszahlungen ꝛc. der Regie 
rungs⸗Hauptkaſſe in Anrehnung bringen müffen. 128, 

Perfonen, deren Aufenthalt oder Angebörigfeit ermittelt werden fol: des Kleifchergefellen 
MWarmbier. A.O. Der unverehel. Altrihter. U.10. Der verehel. Vaternam. 4.102 Des 
Bauers Dabow oder Gransfe. A. 191. Knechts Keske. U, 200. 

Pfarrftellen, erledigte: zu Drosfau. 16. Sellin. Golfen. 34. Breddin. 48. Budom. 
213. Demnig. 268. Zellin. 299. Nieder-Ullrihsdorf. 312, Schmölln. 3285. Wieder be 
fegte: Görlsdorf. 66. Drosfau. 238. 8. oe 
ferdeimportationsverein, Conftituirung des Märkifhen Zuchtpferde-Importationsvereins. 

Bo —— Beilage zum Adern 0. 3. 28. * (miten Linlahe 
ortofreiheit bei der Ein» und dung der Partialobligationen der polnifchen 
von 150 Millionen Gulden polnifh au die Want 4 Warkhau. 127. a 

” Poſten, 


— 4 


Poften, Annahme von Geldern und Padeten bei der Eifenbahnbofs-Erpedition. 101. Auf 
bobene Poften. 184. 230. ingerichtete Poften. 154. 280. In welcher Art die Zahlung 
bes Poftillons:Trinfgeldes bei Reifen mit Ertrapoft oder Courirpferden gefcheben fan. 202. 
Beftimmung wegen der Verglinftigung bei Crtrapoftreifen, gegen Erlegung der Hälfte des Poft- 
—— en Pferde von dem Beſtimmungsorte nah dem Abgangsorte benutzen zu kön— 


nen. 
r ft nase unabgeforderte, wozu fi die Cmpfänger oder Abfender melden follen. U. 438. 


Prämien, an bäuerlihe Wirthe für ausgeführte Wirthihaftsverbefferungen bemilligte. 29. 
ür Entdedung eines Brandftiftere. 132, 217. Zur Beförderung der Seidenzudt. 145. 
ür Anpflanzung von Maulbeerbiumen. 237, 

Präparanden, welche nit in einem Schullehrer-Seminar ausgebildet find, und folde Per: 
fonen, welde Privatunterricht erteilen, oder Privatſchulen anlegen wollen, follen ſich Be: 
bufs der Eriverbung des Befühigungszeugniffes melden. 178. 

Präparandenanftalten, Eröffnung einer folden zu Zellin. 58. In den Regierungsbejir- 
fen Potsdam und Kranffurt a. d. D. beftehende Präparandenanftalten. 215. 

Präparate, Regulativ wegen Verfendung hemifcher Präparate auf den Eifenbahnen. 263, 

Prediger, berufene und beftätigte: 7. 28. 104. 113. 150. 159, 166. 175. 207, 268. 298. 
312, 316, 325. 342. Geftorbene: 8 

Privatlehrer, conceffionirte. 8. 114. 189, 242, 336, 

Prüfungen, der Freiwilligen zum einjährigen Mititairdienft. 40. 194. Junger Männer, Bes 
bufs der Erlangung des Zeugnilfes ihrer Anftellungsfähigfeit bei allgemeinen Stadtſchulen 
oder bei Privatſchulen oder als Privatlehrer. 40. Aufnahmeprüfung für das Schullehrerfe: 
minar zu Neuzelle. 64. Beftimmungen wegen Prüfung derjenigen jungen Zeute, welde auf 
ausländifhen Lehranſtalten oder privatim unterrichtet worden find und Behufs der Bewer: 
bung um Anftellung ins öffentlichen Dienfte eines von einer dieffeitigen Schulanftalt ausge: 
ftellten Zeugniffes bedürfen. 1064. Deffentlihe Prüfung im Soulleirer « Geminae zu Neus 


zelle. 198. 
D. 


Duedfilberfublimat, beffen Gefährlichkeit zur Vertilgung des Hausſchwammes. 96, 
Duittungen, Empfangnahme derfelben über Zahlungen Kir verfaufte und abgelöfte Domais 
nen-Gegenftände. 65. 165. 240. 312. &. Depofitalquittungen. 


H. 


Rangfahrtsorbnung für den Friedrich-Wilhelms-Kanal, Zufag zu derfelben. 187. 
Rechnungsräthe, ernannte: Nicol. M. Berkofsfi. 190. 

Reclamationen, beren rechtzeitige Anbringung bei den Erfagfommiffionen. 108. 
Regierungsräthe, ernannte: Honig. 222. 

Regierungsfelretaire, ernannte: Wendt. 292. 

Reiſekoſten, S. Koften. 

Remonte, Ankauf derſelben pro 1846. 110. 137. 173. 186. 


©. 


Er — ——— Kir — 
aͤferlehranſtalt zu Fran de, deren Einrichtung. 
— zre Schieds⸗ 


ee 


Schiedsmänner, erwählte und beftätigte: im Soldiner Kreife. 11. Frankfurt a. d.D. 15. 
Königsberger Kreife. 55. 115. 259. 268, Sorauer Kreife. 115. 131. 151. 294. üb: 
bener Kreife. 105. Arnswalder Kreife. 156. 166. Calauer Kreife. 179. 195. 342. Grofe 
fener Kreife. 199. Lebufer — 218, 243. 305. Friedeberger Kreife. 222. 305. Stern: 
berger Kreife. 236. 292, Gottbuffer Kreife. 248. 294. 305. Ludauer Kreife. 258. Ziülli- 
bauer Kreife. 289. Landsberger Kreife. 305. Spremberger Kreife. 317. Beftimmungen 
wegen Zulaffung von Bevollmächtigten bei Verhandlungen der Schiedsmänner. 111. 

Schlitten, Gebraud der Schlitten in den Städten. 2, 

Schriften, Bezeihnung der in den deutfhen Bundesftaaten und im Inlande herausgegebenen 
Druckſchriften. 331. 

Schulen, gemachte Geſchenke an diefelben. S. Geſchenke. 

Schullehrer, angeftellte: an Gymnaſien. 336. An Bürger, Garnifon: und Landſchulen. 
zZ. 113. 188, 241. 335. Geftorbene. 8. 114. 189. 242. 336, 

Schullehrerfeminarien, Nachricht von dem zu Neuzelle. 61, Aufnahme-Prüfung für das 
Schullehrerfeminar zu Neuzelle. S. Prüfungen. 

ee Erfolg der Impfung derfelben im Frankfurter Regierungsbezirf im Jahre 
1845 


Seidenzuht, Prämien zur Beförderung derfelben. S. Prämien. Annahme der Concons 
für die Hafpelanftalt des Seidenfabrifanten Heefe au in Berlin. 177. Seidenbaubetrieb 
in den Drangeriehäufern zu Sanffouci und im Scafftalle zu Bornftädt. 184. 

Seminarien, &. Scullchrerfeminarien. 

&Sparfaffen, ey! zu dem 8* 18. des Statuts der Niederlauſitzer Provinzial-Sparkafſe 
vom 7. Februar 1840. 307. 312 329, 

ns % MWiedereröffnung des Friedrich: Wilhelms » Kanals für den Schifffahrts— 
verfehr. 5 

Staatspapiere, Lifte der aufgerufenen, im Jahre 1845 als gerichtlich mortificirt nachge— 
wiefenen Staatspapiere. 139. 

Staatsfhuldfheine, Ausreihung der Zinscoupons zu denfelben pro 1847—50. 194. 205. 
Geftohlene und abhänden gefommene. 259. 292, 

Stationsgelder, Beftimmungen wegen ber Berehnung derfelben. 221. 

Stedbriefe, erlaffene: hinter den Arbeitsmann Paulanger. A. 1. Handlungsgehülfen Goltſch. 
4.9. Tagelöhner Strehmel. A. 53. A. 197. Dienftlneht Rabe. A. 63. Stellmadyer. U. 75. 
Ewald. U. 75. Eigenthümerſohn Lopke. 4.87. Dienftjungen Friedrich. A. 87. Gutsbe— 
fiper Louis Gilbert. U. 101. Scloffergefellen Schmidt. A. 101. Dienfttneht Mettke. A. 

Nidel. A. 113. Tagearbeiter Bifhoff. A. 125. Sprenger. 4.135. Krüger. 4. 161. 
Kaufmann Meinhardt. U. 171. Dachdecker Steibelt. A. 171. Hannemann. 4. 1St. Kon— 
ducteur MWüring. A. 197. Dienfttnecht — A. 197. Arbeitsmann Zefchfe. A. 209, 
Dienſtknecht Schäfer. A.209. Die unverehelichte Schulze. A.219. Den Schiffer Kappelt. 
A. 27. Schneidergeſellen Schulze. A. 227. Fleiſchermeiſter Dennert. A233 Schiffes 
knecht Thau. A 08 Dienftjungen Werner. 30, Tagelöhner Ziegler und Schuhmacher 
Stoppert. A. 263. Häuslerfohn Raſchke. A.271. Tagelöbner Larinsfy. A. 271, Schiffe: 
knecht Elsholz. A271. Scneidergefellen Neumann und Arbeitsmann Ariedrih. A201. 
Einen unbefannten Sciffsfneht. A. 301. Den Tagelöhner Forchert. A.301, Jacob. U. 
309. Mufiflehrling Luchterhand. A. 309. Aderbürger Jacob. A. 310. Tagelöhner Klowid. 
4.321. Tifhlergefellen Schwidal. U. 333. Die unverehelihte Deblfe. A333. Den Tas 

earbeiter Weftrad. U. 333, Dienſiknecht Voigt. W351. Tagearbeiter Mettfe. A. 351. 4. 
417. Eifenbabnarbeiter Gerbſch. A. 363. Defonom Siebert. A. 363. Defonom v. Böhn. A. 

Strumpfiwirkergefellen Schober. A. 379. Die Julie. A379, Die Gernegroß. U. 391. 

Brauergefellen Zulde. A. 401. Schneidergefellen Neurarh. A407. Die Cifenbahnarbeiter 
Kuſſerow 


— er 


Kufferow und Hardtke. A. 417. Unverehelichte Lemke. A.417. Den Dienftlneht Richter. 
4.429, Scheerenfhleifer Beil. A.429, Müllergefellen ar, re Zimmergefellen 

edri. U. 455. MWächtler. U. 465. Die Sauerland. A. 475. Den —— er 

rauſe. A.475. Tagearbeiter Wibbe. A.475. Stubenmaler Lohmann. Kahn⸗ 
knecht Nötzel. A. 476. Dienſtknecht Schober. U.483. Müllergeſellen Hornſchuch. U. 483. 
Dienſtknecht Kienaft. A. 495. Privatſchreiber Bandick. A. 505. Erledigte Steckbriefe: hinter 
den Arbeitsmann Wichmann. U. 1. Die Sträflinge Kranert, Frenzel und Zſcheſch. A. 1 
Den Sträfling Blumberg. 4.9. Arbeitsmann Paulanger. 4.31. Tagelöhner Strohmel. 
4.75. Dienftineht Rabe. A. 113. Scloffergefellen Schmidt. A. 125. Dienſtknecht Nidel. 
4.135. Stellmader. 4.149. Tagearbeiter Biſchoff. A. 161. Knop. 4. Arbeits- 
mann Krüger. W.171. Arbeitsmann Strehmel. A. 209. Dienftfneht Gifermann. A 219, 
Die ec Schulze. 4.234. Den Dienfttneht Schäfer. A. 234. Schneidergefellen 
Schulze. 4. 251, Schuhmacher Stoppert. U. 272. Dachdecker Steibelt. A. 302. Zagelöh- 
ner Lowinsky. X. 302. Tagelöhner Ziegler. A. 310. Sciffsfneht Thau. U. 352. d⸗ 
wehrfträfling Hilf. A364. Tagelöhner Weſtrack. A. 364. Ackerbürger BR A. 380. 
Defonom v. Böhn. U. 380. Die Dehlke. A. 391. Tagelöhner Kordert. A. Defonom 
Siebert. WU. 401. Arbeitsmann Kriedrib. 4. 407. Gifenbahnarbeiter Gerbfh. A. 407. 
Brauergefellen Fulde. U. 438. Kommiffionair Gilbert. A.447. Die Lemke. A. 455. Den 
Strumpfwirker Schobert. U. 455. Sceerenfchleifer Beil. A. 455. Dienftineht Richter. A. 
465. Büchfenmaher Müller. U. 465. Dienftjungen Wächtler. U. 483. Zimmergefellen 
Friedrih. A. 495. Müllergefellen Petrag. A. 495. Tagearbeiter Wibbe. A. 495. Zifchler: 
gefellen Schwidal. U. 515. Privatfchreiber Bandid. A. 515. 

Steuern, S. Grundfteuer. 

Steuerkreditfaffenfheine, bei Verloofung derfelben gezogene Nummern. 143. 279, Wer 
mit der Unterjeihnung der neuen Talons und Zinscoupons der vormals Sächſiſchen Steuer: 
freditfaffenfcheine beauftragt ift. 259, 

Strafanftalten, General: Verwaltungs = leberfiht der Strafanftalt zu Sonnenburg pro 
1845. &. Außerordentlihe Beilage zum Amtsblatt No. 8. Der Straf: und Befferungs: 
Anftalt zu Ludau pro 1845. S. Außerordentlihe Beilage zum Amtsblatt No. 11. 

Strafen, &. Zudthausftrafen. ' 

T. 


Taback, Entrichtung der Steuer von dem Tabad. 103. Anmeldung der mit Taback bepflanz⸗ 
ten Aderflähen. 140. 

Tabellen von den Getreide: und Raudfutterpreifen in den Kreisftädten nebft Cüftrin, Fin: 
fterwalde und Fürſtenwalde des Kranffurter Regierungsbesirfs: pro Dezember 1845. 12. 
Sanuar 1846. ebruar. 69. März. 102, April. 153. Mai. 167. Zuni. 200. 218. 
Juli. 230. Auguft. 2 September. 271. Dftober. 300. November. Aufnahme 
der ftatiftifchen Tabellen. S. Außerordentl, Beilage zum Amtsblatt No. 44. Wann die 
Geſchäftstabellen der Kreis:Juftizräthe, Untergerichte ze. eingereicht werden follen. 297. 

Taufen, Beiträge zu denfelben in der Niederlaufig. S. Beiträge. 

Thierärzte, melde fi) an einem Drte niedergelaffen haben: Kiefer. 55. Raufchning. 225, 
Grünberg. 334. 

Todesfälle, deren Anzeige an das Geridht durd die Verwandte, Hausgenoffen oder Haus: 
wirthe des Verftorbenen. 

Transporte, Beftimmungen zur Vermeidung von Wagengeftellungen bei Transporten. 129. 

Zrauungen, Beiträge von denfelben in der Niederlaufig. S. Beiträge. 

u, 


u. 


Univerfitäten, Einrichtung der auf der Königl. vereinten Friedrichs⸗llniverſitaͤt wieder errid: 
teten Zahlungs-Lommiffion. S. Zahlungs:Commiffionen. 

Unterfuhungen, ärztliche, zur Feſtſtellung der Züchtigungs: oder Transportfähigfeit der In: 

. eulpaten, welche Sätze daflır zu bemilligen find. 13. 


V. 


———— deren Züchtigungs: oder Transportfähigleit ärztlich unterſucht werden ſoll. S. 

neulpaten. 

Bereidigungen der Dorfgerichtsperſonen. S. Dorfgerichtsperſonen. 

Bereine, Conſtituirung des Maͤrkiſchen ZuchtpferdeImportationsvereins. S. Pferdeimporta⸗ 
tionsverein. Zurücktritt des Centralvorſtandes des Vereins zur ſittlichen Beſſerung jugendli— 
cher Verbrechet. 125. Einladung zur dritten General-Verſammlung des landwirthſchaftlichen 

rovinzialbereins und zur erſten General-Verſammlung des Seidenbauvereins. 1.35. 143. 
eiundzwanzigſter und dreiundzwanzigſter Jahresbericht des Vereins zur Unterſtützung hilfe: 
bedürftiger Gymnafiaſten pro 1843 und 1944. 144, Bildung des märfifhen Zuchtpferde: 
Importationsverems. S. Aufßerordentl. Beilage zum Amtsblatt No. 23. Einladung der 
Mitglieder diefes Vereins zu einer Generalverfammlung. 176. Hauptverfammlung der Mit: 
on des Stiftungsvereins der Waifenverforgungsanftalt für die Provinz Brandenburg zu 
leinglienidte. 244. 

Verflößungsabgabe. &. Ubgabe. 

VBerbeiratbungen, deren Einfluß auf die Militairverpflichtung. 32. 

— ungen der auf Gewerbeausſtellungen ausgeſtellten Gegenftände. &. Gemwerbeaus: 

ungen. 

Berfiherungsanftalten, Berliner Land: und Wafler Transport: Verficherungs: Gefellihaft, 
Agenten derfelben 57. 81. 82. 90. 106. 119, 154. 196. 214, 305. Grridtung und Beftä- 
tigung der Mobiliar:Brand: und Hagelfhaden:Berfiherungs:Gefellfhaft für die Bewohner des 
platten Zandes in den Preuß. Landestheilen zwifchen der Elbe und Oder mit Ausihluß der 
Provinz Sciefien. 123. Preuß. National:Berfiherungs:Gefellfhaft gegen Strom: und Feu: 
ersgefahr zu Stettin, Agenten derfelben. 192, &. Feuerfocietäten. 

Verträge &. Dismembrationsverträge. 

Vieh caſtrirer, Reglement für die Prüfung derfelben. 287, 

Viehmärkte, verlegte: zu Kirchhain. 222. r 

Voll machten, bei Aufnahme der Vollmachten von Corporationen und Gemeinen follen die 
Untergerichte die Borfchriften der Allgemeinen Gerichtsordnung und des Allgemeinen Band- 
rechts genau befolgen. 100. 

8. 


Waarenverzeihnif zum Zolltarife für die Jahre 1846, 1847 und 1845, wo foldyes einzu: 
fe > ar Fig ift. 6. Nachtrag zu dem zum Zolltarife für die Jahre 1955 gehörigen 
enverzeichniffe. 
affengebraud, dazu berechtigte Jäger: Tilsner. U. 438. 
Wab AR Kandidaten zu den Laubratbeftellen, wer den Borfig dabei führen fol. S. 


Landrä 
Waifen 


e 15 — 
a Belegung der Stelle als Waifenmutter in dem Waiſenhauſe zu Neu: 
zelle 


Waſſergruben, dieſelben follen mit einer Bewehrung verſehen werden. 140, 

Wege, Anordnungen zum Schutze der öffentlihen Wege gegen Befhädigungen. 149. 

Wegepolizeibezirfe, ernannte Commiffarien und Stellvertreter derfelben: im Lebuſer Kreife. 
11. 166. 222. 316. Gottbuffer Kreife. 90. 335. Galauer Kreife. 150. Urnswalder Kreife. 
175. Königsberger Kreife. 215. Soldiner Kreife. 334. 

MWollmärkfte, verlegte: zu Landsberg a. d. W. 126. Cottbus. 199. Refultat des Haupt: 
MWollmarftes zu Landsberg a. d. W. ‚ 

Wundärzte, approbirte, ſich va Eling. 34. Günther. 55. Klopſch. 235. 
Runfa. 235. Geftorbene: Plög. Licht. 141. 

3. 


Zablungscommiffionen, Einrihtung der auf der Königl. vereinten Friedrichs = Univerfität 
wieder errichteten Zahlungs-Commiffion. 38. 

Zeitfohriften, erfdienene, empfohlene: Gentralblatt der Märfifhen Vereine gegen das 
Branntweintrinfen. 152, Generalblatt für die Mäßigfeitsreform in Deutſchland. 

— verbotene: 193. 

Biegeldfen, &. Feldziegelöfen. 

Zolltarif, wo das MWaarenverzeihniß zu dem Zolltarif pro 18%$ einzufehen und zu Faufen 
ift. S. Waarenverzeihniß. Nachtrag zu dem zum Zolltarif für die Jahre 1838 gehörigen 
MWaarenverzeihniffe. S. Waarenverzeichnif. 

Zuchthaus ſtrafen, wenn Zuchthausftrafen unter 6 Monaten in den Gefängniffen vollftredt 
werden dürfen. 291. 


— — 
BAYERISCHEN 
STAATS- 
\ MUENCHEN ' 





Digitized by Google 


‚ Digitized by Google 











